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der Grafſchaft Marf zeitl. General⸗ Inſpector, und 
der Claſſe im Amt Unna 
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ochwuͤrdig enwicernn 
nie Freyheri 


Seiber. Wilh. Shrifian | 
von Bottlenberg 
gen, Keſſel, 


dern zu Hackhauſen, Neuenhoff, Lo 


haufen, * * —— des Frege N 


ehr, 
vr ms in ra haft Mark 
Aſſeſſor. 


Dosehemürdig, Voched u 
And rei, Daßekhrornn 


MEHR Arnold 


* n | 
Bender R Preuß, 
Hoft ath, der * chen Staͤdte 


—* Buͤrgermeſter iM, na und be- 
ruhmten Advocatan, 


des duth. — Air, der Graſſchaft Marck 





X 2 Dem 


Dem 
HochEhrwuͤrdig, HochEdelgebornen 
und Hochgelarten Herrn 


Johan Frider. Ludewig 


Baſſe, 


Sr. Kön. Maj. in Preuſſen — 
Richter zu Langentreer und berlihmten 
ocaten, 


18 Euch. Winiferiums in der graſſchaft Marck 
a u 


HochEhrwuͤrdig und Hosciarten 
| Seren, 


Theodor Johan 


Bormahligen General Inſpector unſers 
Niniſteriums, und ObersPaftor zu 
| Schmerte. 


Dem 


Suse in und — 
Herrn, 


Ernſt Henrich 
Bordelius, 


Meinem Vorgeſeſſenen am Inſpeetorat, 
der Amt Bockumſchen Prediger: Elaffe 
Subdelegatus und ad Bodum, 


Dem 
— und Sohgelaten 
Herrn, 


Johan Mauriß Iſi ing; 


Des Amt Neuftädtfhen Minifteriume 
Senior und Paſtor zu —2 


| X3 Auch 


Auch allen Her | 
Subdelegaten und Predigern 
unfers Graffchaft Mardifhen Dir 

niſteriums. 

ie, Hochwuͤrdig Hochwohlge⸗ 
borner Freyherr, find von Er. 
A) Kon. Maj., als Aſſeſſor des 

Ev. Luth. Minifteriums in der 
Graffhaft Mark, allergnadigft ange, 
ordnet worden. Es haben Diefelben 
auch feit der Zeit, daß Sie dis Amt fuͤh⸗ 
ren, fich jederzeit als ein Würdiger AP 
ſeſſor bewieſen, und befonders Dero 
Bemuͤhungen dahin gerichtet, daß die 
Lehrer nicht nur mit Worten, ſondern 
auch duch einen unfträflichen Wandel, 
ihre Gemeinden erbauen möchten, davon 
Dero fo oft wiederholte Ermunterun⸗ 
gen, bey unfern jährlichen Synodal Ver⸗ 
fammlungen, die alle rechtfchaffene Lehr 
rer mit fchuldigem Danf werden ange 
nommen haben, zeugen Eönnen. Ich 
wenigſtens, habe jederzeit die Ermahr 
nungen mit Vergnügen angehöret, und 
| an 





an die Worte Salomong Prov. 1, 5. ge- 
dacht: Wer moeife ift, der: höret zu und. 
beffert ſich, und wer verſtaͤndig ift, der 
laͤſſt ihm rathen, zumahl ich von Dexo 
Gefinnungen, ſo den Aufbau des Reichs 
IEſu zum Grunde haben, uͤberzeuget 
bin. Da ih nun Ewr NH, H. meine 
Danfbarkeit davor nicht anders bezeugen 
Fönnen, fo habe folches durch die Zus 
ſchrift dieſer Blätter, in weichen die Be 
kbaffenheit unferer Gemeinen mit be 
ſchrieben worden, Teiften, und Derofel- 
ben nebft Dero Hochadlichem . Haufe, 
allen Segen anwuͤnſchen wollen. 


Sie auch Hochwuͤrdig, HohEdelges 
borner Hr. Hofrath Huͤſemann, ob 
Sie gleich vor 3 Fahren, Dero viel Jah— 
ve geführtes Affefforat, ſo mie andere 
Bedienungen, wegen ihres hohen Alters 
niederzulegen beliebet haben, erlauben 
mir, daß ih Denenfelben, da Ihnen 
der Herr noch bis hierhin das Leben ge- 
friſtet hat, durch Die Zufchrift dieſer Bo- 
gen, gleichfals den verpflichteiten Danf 
abftatte, vor alte unferm Minifterio jo 

)C 4 viel 


viel Sahre her, in Rath und That gelei⸗ 
ftete Hülffe, der HERR vergelte Dero 
Bemühungen aus Gnaden, und fen Ihr 
Beryftand im Alter. Br 


; Und da unfer Minifterium das Gluͤch 
hat, an Ihnen HochEhrwuͤrdig, Hoch⸗ 
Edelgeborner Hr. Hofrath Baſſe, einen 
wuͤrdigen Nachfolger des Herrn Huͤſe⸗ 
manus gefunden zu haben, und mir uͤber⸗ 
zenget find, daß Diefelben fo wie Sie 
Angefangen haben, ferner nicht erman⸗ 
gein werden, uns gleichfals mit Kath 
und That beyzuftiehen, fo müflen Der 
nenfelben zum Zeichen meiner befondern 
Achtung und Zutrauens, diefe Blätter 
gleichfals gewidmet feyn. 


Demnechſt auch Sie, HochEhrwuͤr⸗ 
dige und Hochgelarte Herren, Theodor 
Johan Emminghauß und Ernit Hen- 
rich Bordelind, Hochgeſchaͤtzte Brüder 
‚und Sreunde, da Sie vor mir. das In⸗ 
fpectorat (und zwar erfterer, nicht nur 
ordentlich, fondern auch bey dem Abſter⸗ 
ben des Inſpector Sohng. einige zeit 
un 


und bey der Umpäßlichkeit des jetzo fel. In⸗ 
fector Erich, in Synodo abermahl) 
verwaltet haben, werden esmir nicht ver; 
denken, daß ich die Achtung, fo ich vor 
Sie hege, hiemit Öffentlich bezeuge, dieſe 
Zufthrift gleichfals befonders an Sie rich. 
fe, und Denenfelben, vor alledem Mini: 
—* erzeigte Bemuͤhungen und Liebe, 


Weiter, HochEhrwuͤrdiger und Hody: 
gelarter Herr, Johan Mauriß Ting, 
Sie Haben durch ihre Borforge nichtsun- 
terlaffen, wodurch die Amt Neuſtaͤdtſche 
Hiftorie hat koͤnnen ins Seine gebracht 
werden, nehmen Sie daher diefe Zufchrift 
zu einiger Erfeßung vor Dero Bemuͤhun— 
gen, gütig von mir an, und erwarten den 
übrigen Dank von den Leſern der Hiſtorie 
des Amts Neuftadt, die fie Ihrem und 
der Dafigen Herrn Amtsbruͤder Fleiſſe, 
hauptfachlich zuzuſchreiben haben. 


Endlich Ihnen, Hochgeſchaͤtzte Herren 
Subdelegaten, und fämtliche Orn. Dre 
diger unfers Graffchaft Märdifhen Mi: 
nifteriums (derer 126 ordinitte an der 

Ss Zahl 


Zahl find) allerſeits geliebte Bruder um 
HCrrn, habe ich durch-diefe Zufchrift eim 
Zeugnis meiner Dankbarkeit, vor Dero 
guͤtiges Zutrauen und Liebe, da fie mir 
vor 6 Jahren das Inſpectorat aufzutra⸗ 
gen belieben wollen, hiemit darlegen, und 
zugleich nebft allem leiblichen Segen, vor 
ihre Perfonen und Familien beipnders 
wirnfchen wollen, daß der Herr HErr, 
. &ie und mich mehr und mehr bereiten 
wolle, daß wir unfer Amt nad) dem Vor⸗ 
bilde unfers Erzhirten und der heylfamen 
Lehre, jederzeit führen, und folcher geftalt 
uns und die uns hören, ſelig machen 
mögen. | | 

Der übrigens mich Ihnen allerfeits 
empfehle und erſterbe 


Tit. 
Dero 


Unterthaͤniger, gehorſamer und 
ergebener Diener 


J. D. von Steinen. 






- ier empfängeft Du end; 
lich den ſchon vor 5 Jah: 
x ren verfprochenen zwey— 
ner ten Theil der Weſtphaͤ⸗ 
lichen Geſchichte. Die Urfache der 
Verzögerung, hat an dem vormahligen 
Derleger gelegen, welcher dag Werd 
fertzufegen verhindert worden; Da er 
aber feinen ganzen Verlag, an die bes 
rühmte Meyeriſche Buchhandlung in 
Lemgo uͤbertragen, fo erblideft du nun 
auch aug derſelben dieſen zweyten Theif, 
weicher ſonſt, meiner Permuthung nach, 
nicht wuͤrde ans Licht gekommen Ein | 

a 


Na 


Vorrede 


Daß derfelbe, fo wol an Papier als 
Typen, den erflen Theil übertreffe, 
wirſt du felber erfennen, und da imer; 
ſten Theil eine Menge von Drudfehs 
fern zu finden, fo_find im Gegentheif 
bier wenig anzutreffen, mie denn auch 
die ben dieſem Theil vorhandene Kups 
fer, vor denen im erſten Theile, viel 
vorzügliches haben. 


Kurz die befagte Buchhandlung, wels 
che den Verlag übernommen, hat nichts 
unterlafien von demjenigen, mag den 
Lefer vergnügen, und dem Werde ein 
Anfeben geben Fan. 


Wenn ſonſt der Lefer, in dieſem fo 
wol als in dem erfien Theile, Unvol⸗ 
kommenheiten und Fehler antreffen fol 
te, erfucheich denfelben hiedurch freund; 
1 „mir folche anzumeifen, da ich mich 

enn am Ende des Werdd, entweder 
Darüber erflären, oder diefelbe ausbef: 
fern werde, 


Befonders werden die Herren von 
der Nitterfibaft, derer Geſchlechter in 
dieſem Werde vorfommen, gehorfamft 
erfuchet, Die von ihnen gegebene u 

rich? 


Vorrede. 


richten grundl zu prüfen , und mir die 
Berbefierungen gürig zuzuſtellen, dar 
DM kuͤnftig die nötige Zugaben machen 
oͤnne. 


Friſtet GOtt Leben und Geſundheit, 
fo wird die Meyerſche Buchhandlung 
zoifchen hier und Finftiger Oſtermeſſe 
1756, diß Werck völlig liefern ar 

ich übrigens von einem ſichern 
M sc ich alle Achtung 
und ihm — Zzu danden habe, wegen 
wien Theile zu bemerden beliebet 

t, bin erinnert worden, mil ich den 

inbalt feines Schreibens nebſt meiner 

Awortung (um anderu, Die etiva 
vn dergleichen Scrupel haben koͤnten, 
he zu benehmen) bier deyfuͤgen. 

Es ſchreibt derſelbe unter dat. d. n 
Febr. 1750 alſo: 


it. 
Clauf, Concern. | 
en Em. fi bey der Gra 
| PR —— * Hiſtorie viel Ihe 


be gemacht, das erfenneich, una das 
en 


Vorre de: 


„pen fie auch wohl gewiß eine große 
Arbeit gehabt, che ie von. den Adli⸗ 
1. chen fo viel zufammen bringen kon⸗ 
nen. Allein bey den Adlichen haben 
fie auch viel verfehen; denn es fin 
Fiel alte Familien von den Römern 
bergefommen ,. wie andere bewieſen 
‚ haben, welches fie doch zu leugnen 
ſchrinen, und faft alle Adlichen na 
— —6 [eban, ja mei 
* ‚scplum, da 
— gewiß Adliche geweſcs —58 vofßey 
Sie haben auch piele Familien u. var 
Grafſch fr Rarck als Adliche befchrre 
"pen, welche doch meines Beduͤnckens 
Feine volbitetige Cavalier find, zum, 
I peniaften ſind fle es 1419 und 1426 
"nicht geweien , meit fie Die Berbunds 
briefe Der Rerrerfihaft, Die fie felbe 
3: din vdrer Hiſtorie pag; X668 Druden 
laſſen, nicht mit unterzeichnet haben; 
3. auch einige ı die ſſe beichrieben, nim⸗ 
mer zu Landtage kommen ſind. 


Sie haben auch ſo gar einige offenbare 
gatricien / die doch der Herr von Vogt 
ud ale ſolche angibt, und die in dem 

don Ihnen Page. 1533 bepgebrandken 
Turn if: 


Vorrete. 


Nitterfpiegel, geringer ald rechte 
Cavallier beſchrieben Werden, pag.g5g 
zu rechten Edelleuten ma chen wollen, 
da doch ihre Wapen ninmer beſchwo⸗ 
5. xen ſind, und dieſes manchem Anſtoß 
gegeben hat. Wie es denn guch man— 
chen verdrieffet, daß fie oft eine Fa⸗ 
Amſe weitlaͤuftiger beſchrieben haben 
Als Die andere. a | 
6 Es wird auch Em. fehrtibel genom⸗ 
men, daß fie Die neu gemachten €: 
delleute mit zu Der Ritterſchaft ge— 
7.xeblet Haben. Und Da fie ben der Hi⸗ 
orie der Adlichen Haͤuſer, an etli- 
chen Orten alle Befiger befchricben, 
marum laften fie bey andern Die Bor; 
nehmſten aus, als: bey der Cdel—⸗ 
burg pag.1140 die. von Romberg, dig 
von den Römern berfommen, 
und iko das Gurt. haben , und: ge 
wiß direr find als Die von Enk, mel 
che fie doch fo weitlaͤuftig befchrieben 
haben, und bey Srönfpert pag. 50 
baben fie nichts von Den Galens und 
Wreden gemeldet, welches gewiß als 

ine Verachtung einer Familie vor 

dr andern muß angeſehen werden. 

8. Bas Härten fie auch nötig gehabt p. 
353 und 859 einige: aaigeitäworne 

ans 


— — 


Dorrede. 


Stammbäume als falfch an 
*— 


das ziehet nur Derdruß ı 


m 


und man hatte folche Sachen un 
rührt laſſen müffen. ® " 


Und ſoweit Diefe Erinnerungen 


Ich habe aber darauf folgendes 


einer Rechrfertigung geantwortet, 
Clauf. concern, 
Im uͤbrigen ermangele.nicht auf J 


Aütiges Anichreiden mich kuͤrzlich folg« 
der geftalt zu erklären. . | 


I 
5 
> 


‘: 
* 


Was die Herkunft vieler von un 
Weſtyhaͤliſchen Ritterſchaft von-D 
Roͤmern betrift, fo hat ein jeder d 
rinn feine Freyheit zu glauben w 
er mil, und müfle ich zugeben, we 


- ein jeder von unfern Rittern fich i 
don herleiten wolte; kaͤme es Aber o 
einen Beweiß an, fo würde folk 


eben fo bimdig ausfallen, ald we 
Andreas Hildebrand, infeinter Ger 


alogia Comitun: de Eberſtein bei 


ptet, daß diefe Grafen fchon vor Ch 


fli Geburt im Elias zu Eberfie 


Wuͤnſter gewohnet haben, und]. 


Schr 


Vortede. 


Schmid in feiner Genealogia Flem- 
mingiana, Diefelbe von den Römis 
fihen Flaminüis ableitet. 

Doch da ich ſchon in der Vorrede uͤber 
das StiftFroͤndenberg dieſerhalb meis 
ne Gedancken eroͤfnet habe, werden Tit. 
Daſelbſt die völlige Beantwortung, 
und zugleich finden, warum ich von 
ven meisten Gefchlechtern,, die Hiſto⸗ 
vie erſt im ız Bembundere angefan⸗ 
gen habe, nemlich weil ich keine aͤlte⸗ 
re Nachrichten gefunden. 

Das ſonſt vor, umd zu Des groffen 
Kayſer Carls Zeiten, viel Edle Ge⸗ 
ſchlechter in Weſtphalen gemefen, 
weiß ich, ich. babe aber feines von den 
jest lebenden in ihrer unzertrenlichen 
A —* ng, mit Grunde davon 
herleiten konnen, weil vor dem 10 
Jahrhundert die Geſchlechtsnamen 
noch nicht uͤblich geweſen. Hat ein 
anderer dazu mehr Hülfsmittel, wird 
es mir g 


‚ Diejenigen, ſo ih als Adliche Ga 


ſchlechter angeführet habe, von denen 
weiß ich, Daß fie es find, und habe eg 
jefen. Wenn aber Ew. Tir. aus 
den von mir beugebrachten Ritters 
pereinigungen, den Schluß machen, 
IX daß 


Vortede: 


daß diejenigen, welche 1419 und 2 


dieſe Nitkervereinigungen nid: 
verfiegelt haben, zu der Zeit Feir 
vollbirtige Ritter geweſen, iſt « 


irrig — | 
Ein richtiger Beweiß iſt ed zwan 
daß alle, welche diefe Briefe verliegen 
aben, als Glieder von der damah 
igen Sraffchaft Maͤrckiſchen Ritter 
ſchaft müflen angefehen werden, ma, 
Pan aber den Schluß nicht auf da 
Gegentheit machen. Denn | 


a) Sind itzo wel vondiirtige Ritte 


in unfer Gr. Marc, welche ders Zei 


Ä gar nicht darin gemefen find 


-b) Können dero Zeit viel Minderiäf, 


— 


rig 


e, 
- ce) Andere in ihren eigenen, oder dei 


Landesherrn Befchäften, abweſend g 


- wefen ſeyn, daß fie alfo dieſe Ritter 
vereinigung nicht unterfchreiden Fon 


nen; oder cd mögen 


d) Einige gegründete. Urſachen ge 


habt baden, die fie von dem Beytri 
- abgehalten. 


- Nur einige mil ich zum Beweiß an 


° fahren. Die v. Afcheberg. Aldenbockun 
: Berchhagfen.. Bodelswing. Bönninghau 


‘fen, Borch, Brabeck. Büwen, — 


Vorrede. 







berg gen. Keflel und Schirp. Dacl, Dal. 
wig. Düngel, Edelkirchen. Esbeck Fry. 
dag. F ‚Galen. Gifenberg, 


Goy. Grüte, Haver. Haufs. Hoete. 
Horft, Howe Huchtenbrock. Hugenpoth, 
KRarthaußs . Keynach. Knippinck, 
Kc Laer. Letmate, Loe. Mal. 
Uinchrodt, Mangelmann. Marck, Mel. 
ſchede. Eee Merode, Nefelrod. 
Neühoff. Oenhaufen. Ovelacker, Palant. 
Pieck, Plettenberg. d. Rump, Rinfch, 
Schüren, Stael, Steck. Strunckede, Tu. 
len, Virmund. Vogt. v. Elipe, Wefter. 
hole. —— — * or 
nicht zu folcher Zeit 
jafcbon vorbin ‚ vollbürtige Ritter ge; 
ur. und feiner bat Doch die mehr 
Rittervereinigungen ver: 


3. =. den Urſachen De8 nicht Erfihei, 
nens bey den Landtagen, belieben 


Em, ‚die8ssunD 867 Seite deg ı. Theilg 


4. Was der yberr C.C. Vogt, v.Elfpe 
von den —— —— laſ⸗ 
k ich in feinen Würden, iſt er aber 
miblbar ? ?Yufden Kitterfpiegel aber 


ts zu achten. - 
—— —* Unterſcheid 











3 


Vorrede. 


der Patricien gewieſen, und da ichge: 
ſchrieben, daß einige unter ihnen gu⸗ 

te Rittergeſchlechter feyn, hat dieſes 
ſeine völlige Richtigkeit. Bon denen v. 
" der Bersword- habe ich in der Vorrede 
tiber die Hifforie des Stifts Muͤnſter 

- eine untruͤgliche Urfunde beygebracht. 
Die v. Hane und v. Varflem Haben die 
vorangezogene Rittervereinigung 
verflegelt. Die v. Röddinghaufs heifs 
en in alten Briefen Milites, mie in 
er Hiftorie der Stadt Unna, vor⸗ 
fümmt. Denen v. Dolphus, in alten 
Zeiten v. Bochum, nachhero v. Bochum 
gen. Dolphus aeheiſſen, fan ich gleich, 
fals ihr Nitterbürtig  Herfommen 
nicht abfprechen, weil in einem 
Briefe zu Yimburg vom Jahr 1322. 
Adolph v Bockhem Minifterialis, und in 
einem Briefe auf dem Haufe Ruhr 
vom Jahr 1427 ſtehet Gerhard v. Bock- 
heim Knape, bende aber haben geſie⸗ 
gelt, wie die v. Bochum gen. Dolphus , 
noch thin. Dabey babe ich einen 
Brief gefeden, zufolge deflen Albert v. 
Bochum gen. Dolphus, im Jahr 1587, 
an einen Kaufmann in Lübeck, wegen 
feiner zwey Brüder, welches Liefländi- 
ſche Ritter waren, und Das Hauß 
Pem⸗ 


Vorrede. 


Pemper batten, 500 Rthlr. bezahlet 
bat, Doch: hiervon anderswo. 
Und da laut Anmweifung des Johan 
Schenckings, in defenfione pro milita- 
ri progenitorum fuorum nobilitate p. 503 
gezeigctwird, daß einer v. Akenfchock, 
einen Domberrn zu Hillesheim mit 
aufgeſchworen bat, fo iſt er auffer 
Streit ein volbürtiger Edelmann ge⸗ 
weſen. Und eben alfo wird anders— 
wo gezeiget werden daß Die v. Krane, 
Menge,Esbeck u.f. Ritterbuͤrtigen Her: 
zen ‚, und Adliche Patricien 
ind. 
Db ihre Wapen aufgefchworen, weiß 
ich zwar nicht, es wird aber, wenn 
folches audy nicht gefchehen, dadurch 
ihr Edles Herkommen nicht zermch— 
tet. Denn Da die Auffchworungen 
nicht gar alt find (wie ich Seite 861 un. 
f. geriefen habe), und dieſe Adliche 
Gefchlechter zu den Zeiten, da diefelbe 
uͤblich worden, theils in den Stadren 
wohneten, theils in ungleiche Heyra; 
ten fich eingelaffen batten, find ſie oh⸗ 
ne Zweifel um Ddiefer Urſachen dars 
an verhindert worden. Wenn fons 
fien aufrichtig zu Wercke geben 
und Wahrheiten fchreiben, auch ein 
IC 3 und 


Vorrede. 


und andern Anſtoß geben folte, wil 
ich dieſes Lieber leiden, als jenes un: 
 terlaflen. — 
5. Daß ich ein Geſchlecht oft weitlaͤufti⸗ 
ger, al8 ein anderes beſchrieben, iſt 
darum -gefcheben, weil ich von dem 
einen mehr Nachricht ald vom ans 
dern gehabt habe. Solten diejenige 
» Herren vonder Ritterſchaft, weiche 
darüber verdrüßlic Morden , mit 
von ihrem Gefchlechte weitlauftigere 
- Nachrichten mitzutheilen belieben wol: 
: fen, fo Fan diefer Mangel Fünftig er⸗ 
ſetzet werden. | 
6. Dat die Neugeadelten Gefchlechter 
mit befchrieben, babe meine Schuls 
digkeit zu ſeyn erachtet. 
Kayſer und Könige baden Die Pers 
dienſte tapferer und geſchickter Mans 
ner, durch Erhöhung in den Adel- 
ſtand, belohnen wollen, wuͤrde es denn 
nicht unverantwortlich ſeyn, wo man 
ſolche an dem Orte mit Stilſchweigen 
hätte übergehen wollen, da man ihrer 
billig ruhmlich gedencken muͤſſen? Es 
kan übrigens hierbey zur Erklaͤrung 
dienen, was ich in der Vorrede über 
die Hiſtorie des Stifts Fröndenberg, 
aefchrieben habe. 
7. Wentt 


= 
Fa 


fer fielen muͤſſe, dem Gefchlechte 


Vortede. 


Benn ich bey Befchreibung der Adli⸗ 
hen Hauferzumeilen von einem Be: 
ſchlecht Nachricht gegeben, von dem 
andern nicht, iſt folhes aus Feiner 
Geringſchaͤzung gefcheben, fondern, 
‚ weil ich von einem Nachs 
richt gehabt, von dem andern nicht; 
Oder, weil das nicht befhriebene, an 
enemandern Orte füglicher bat £öns 
nen beygebracht werden. Wie dann 
3. E. Die v. Romberg in diefen II. Theif 
vorfommen. 
Don denen v. Galen und v. Wrede a— 
ber, ob fie gleich alte Rittergeſchlech⸗ 
ser find, habe ich auch noch ißo keine 
fo volſtändige Samluna , daß daz 
durch meine Lefer vergnuͤgen Fönte. 
Barum id) Seite sssu. f. wegen der 
aufgeſchwornen Stammbaumeetwag 
erinnern nötig gefunden, iſt Das 
—* egeiger worden. Wie Fan mir 
aber ſolches verarget werden? Man 
bat in allen Dingen nötig, vorfich 
tig zu ſeyn, vornemlich bey er 
tigung der Adlichen Befchlechtregifter. 
Nun habe ich gewieſen, daß man 
nit ganz ungeprüft aug folchen 
GStammbdumen ein —— 
el⸗ 
ber 


Vorrede, 


‚ber aber dadurch Feinen. Nachtheil 
zugefuͤget. BR | 
in Stammbaum fan irvig gefeget, 
und deswegen Doch nicht falich ſeyn. 
Frrig ift, wenn die Adlichen Wapen, die 
der Derfon, fo aufgeſchworen wird, zu⸗ 
£ommen, Durch die Linvorfichtigfeit der 
Mahler, oderanderer, die den Stamm⸗ 
baum entworffen haben, verſetzet ſind. 
Falſch aber iſt ei Stammbaum, wenn 
einem nicht Stifts⸗oder Landtagsfaͤhi⸗ 
gem Geſchlechte, um ſolches empor zu 
bringen, aus Vorſatz, an ſtat eines nicht 
guten, ein gutes, ihm aber nicht zu⸗ 
kommendes Wapen, gegeben wurde, 
Diefes zuthun, wäre hoͤchſt ſtrafbar, jes 
nes Fan als ein Fehler überfehen werden. 
- Und foviel zu meiner Rechtfertigung ; 
verfichere dabey, daß mir jederzeit ars 
enehm feunfol, wenn ich von Schlern 
überzeuget werde, 
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Das 1. Rapitel. 


Bom weltlichen Zuftand der 
Stadt Plettenberg. u 
| u J———— 
Lager und Grenzen. 


ie Stadt Plettenber % ‚ welche nicht ſehr 

groß ift,; lieget im Süderlande an den 

Grenzen. des Herzogtums Engern und 

an der Elfe und Defter, eine halbe 

Stunde von der Lenne, 4 Stunde von Luden⸗ 

febeid und eben fo weit von Altena, 2 Stunde 

von Attendorn, und ı3 Stunde von Affeln. 

Die Gegend umber iſt war fehr bergicht, die 

Stadt aber liegt Auf einer fhönen Ebene, und 

bat wegen der vorbengehenden Flüffe, aute Wei⸗ 

den und Wiefengründe; Bauland ift zmar auch 
vorhanden, und fo weit es in der Ebene gelegen, 

chtbar, weil aber: aud) vieles davon an den 

gen lieget, und nicht überal mit nötiger Fei⸗ 

Ing — werden an, iſt es nicht ſo eintraͤg⸗ 
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a *4 nu. „ur 
lich als ain Heuwege / doch wird demſelben fehr 
geholfen, nicht nur durch das Kalk einlegen, »fons 
dern auch Durch das-Torffen *) ı my 


Vormahlige und jegige Beſchaffenheit 
- ’ rs * anf 


Daf die noch blühende theild Freyherr⸗ theils 
Graͤfliche Familie von Plettenberg, vorzeiten 
Pefiger der in und um Pkettenberg gelegenen 
ter gerveien ben kundliche —6 Es 
en diefe erren won Plettenbetg/ den 
jun = Theil diefer, Güter nicht nur, fondern 
auch ihre über diefelbe gehabte Herrſchaft im 14 
Jahrhundert je’ und nad) an die Örafen von 
der Marf **8 rd * ſſchaft Markiſch 
In einem Regiſter der Gra Maͤrkiſche 
Briefſchaften, welches ums Jahr —— 
- acht worden, ſtehet nach Johan Ainfens 
Bericht, davon allßbdd 
Ceit 14. Zendrich v. Blettenberg und 
fon Soen , hebben verfocht Graf Engelberten 
die. Vogdie fo Plettenberg halle 
 Meiter eben dafelbit: Johan v. Pletten⸗ 
berg, Herrn Johans Soen, heft verkocht 
Steve Engelbert die Moele to IE EA 


») Es wird Buſchholz in Boerden oder Schanzen ge: 
bunden ‚ diefeibe blat etwa 2 Fuß hoch und 4Fuß 
breit auf das Feld geleget, und mit Rafen oder 

Froͤrfen bedecket, dennachft das Holz angezuͤndet 
und folchergeftalt bie Törfe mit verbrennet, und d 
übrig gebliebene Afche über das Land geſtreuet. 
In dergleichen Erdreich waͤchſt der reinſte Rocken. 


und des Amts Plettenberg, ©. 5 


den Gemahl des Haves, ind een Hofe — 
linghaven im * von cheide. 
denteich, Aleſf 
Dircẽ und en von Plettenberg — 
Diederichs Soene, haben verkaufft, 
Engelberten van der Marck, ſynen Even und 
Naekomlingen, vere Lande, Lude und Under 


Und Seite 15 heiffet es: tem, en Brepff, 
als Gert v. Plettenberg, Gerdes Soene, vor: 
ſcheiden iß mit Greve Engelberte von: dem 
Dorpe — — to Plettenberg und Landes 

orp. u, « 

Nas ftehet Seite 14: tem Johan v. 
Plettenberg geheiten Zridanoeile, hefft En 
— hr I Rodenhorft, Greven 

nd to Manlehen wieder ontfangen, 

Seite ı5, tem, Berne von 
Busen 8 gen. Plaffedreck, de erbennet, _ 

dat men den Hoff tom Bomganden magb lofen 
por LXX- Marc, und dar follen ſey dan VII 
Marck Geldes aff machen und weſen bat Dan 
off des Greven van der Marck. 

Woraus — iſt, daß die Herum⸗. 

ihre Guͤter und Leute, nach 
nach Stuͤckweiſe an die Grafen von der Marck 
6 =. nur noch einige wenige Stuͤcke zu 


Daß aber der Guͤter wegen soifen 

den — Be Marek — denen Fe 
einiger treit muͤſſe geweſen ſeyn, 

ſchlieſſe * daraus, weil in eben dem Regiſter 


eldet wird, daß Gert eidenreich und 
gem daß Ya a 9 ltr 
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Zerman v. Plertenberg , Heidenreichs 
Soene verfchieden fenn, mit Greve Dierck von 
der Marck. Es iſt Schade, daß die Zahre, in 
welchen altes gefchehen ift, in dieſem Regiſter 
nicht bemerket find. 

Henn dem Tefebenmacher *) zu glauben, 
fü hätt Rürger v. Altena, des Grafen En⸗ 
ge bere von der Marck Hofmeifter, zu der Zeit, 

fein Herr im gelobten Lande war, die Stadt 
Enge von Aunold v. Plettenberg ge 

auft, und darauf im Jahr 1301 daB dazu ges 
hoͤrige Schloß Schwarzenberg gebauet. 

Allein wenn gleich um ſolche Zeit die Ankau⸗ 
fung des Orts kan gefchehen ſeyn, ſo iſt doc) Des 
ro Zeit felbiger noch Feine Stadt geweſen, weil 
ich einen Brief vom Jahr 1350 gefunden habe, 
in * Plettenberg noch ein Dorf genennet 
wird. 

Im Jahr 1504 hat zwar der Herzog Johan 

u Cleve u. f. das Amt Plettenberg an die von 

lettenberg zum Schwarzenberg verſetzet; es 
iſt aber nachhero wieder eingeloͤſet worden. 

Anfaͤnglich iſt dieſe Stadt durch Mauren, 
Thuͤrne, Waͤlle und Graben ſehr befeſtiget ge⸗ 
weſen, wie die noch vorhandene Ueberbleibſel zei⸗ 

en, weil aber die Mauren durch die Laͤnge der 
get vergänglich wurden, auch die Zahl'der 
uͤrger ſich mehrete, find fonderlicy nad) dem 
lezten Brande 1725 die Mauren an vielen Drten 
niedergeriffen, die Graben m. emacht, und 
die Pläge zum Anbau neuer H Bi ra + 


9 Assal, Cliv. &e, 2.242, 
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die Waͤlle aber, zu Garten ausgethan. Ja es 
jind nach beſagtem lezten Brande fo wol vor dem 
unteriten als vberften Thore verfchiedene Häufer 
gebauet worden. Die vor dem oberften Thore, 
liegen ein Theil nad) Landemert, und beiffen das 
her das Heine Landemert, andere liegen jenfeit der 
Oeſter, und werden der Menplab genennet. 

Es Fan fonft theils aus dem Mühlengraben, 
Durch Zuftoffung einer Schleufe, theils aus dem 
Dffenborn (ift ein Theil des alten Stadtgrabens 
binter dem Widdemhof gelegen) vermitteljt ge- 
wiſſer Röhren, das. Waſſer durch die ganze 
Stadt geleitet werden, welches bey etwa entſte⸗ 
hender Seuersgefahr ſehr nuͤtzlich ift. 


83. | 

Bom Urfprung des Namens, - 
Wenn Tefcbenniacher *) und andere den 
Mamen der Stadt von der Ritterfamilie von 
Eakkzuskcen Kehle, und fehreiben, felbige fey 
von ihnen erbauet, ift es irrig. se" & 

Daß diefe Herren hieſelbſt anfehnliche Güter 
und die Herrſchaft über diefelbe: gehabt haben, 
ift vorhin gezeiget worden; es hat aber nad) Dex 
Weiſe damaliger Zeiten, das Gefchlecht von dem 
e, nidyt aber Der Dit vom efchlecht den 
men befommen. Der Drt aber iſt alſo genens 
net, weil er Plat an der Brachr, das ift an 
Bm des nod) vorhandenen Berges, die 
acht **) geheiffen — einer Ebene iſt ge 
| ' 4 | ege 


* Bi 
#7) Die Beach if cine ‚aufeigenbe hehe miffen 
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feget worden, daher‘ der Name diefer Stadt in 
alten Briefen. auch Plattenbracht, Pletten⸗ 
bracht, oder kurz zuſammen gezogen, Pletmert *) 
gefehrieben wird. | 


Sa. — 
| Sreyheiten und Stadtgefeße. 

| gm Jahr 1387 hat der Det von Graf En⸗ 
gelbert von der Marck ſchon einige Srepheiten 
erhalten, als: daß die Dorfs- Eingefeffene dies 
enigen, fo >. immern oder Zäunen es verfes 
en wuͤrden er ftrafen und vor _fic einen 
Holzrichter fegen, auch ihre Marcken fo, mie die 
„. ſerlon, brauchen ſolten, wie die Briefe im 

ange Nuw. ı und 2 lehren. 

Es ift aber daraus zu rom, daß dero Zeit der 
Drt noch ein Dorf gemwefen, und nachhero erft 
zur Stadt gemacht worden. | 

Im Zahe 1397 am Sontag Duadragefima 
hat Graf Diederich von der Marck, den Buͤr⸗ 

ern einige Freyheiten gegeben, wie der Brief im 

hange Num. 3. lehret. 
Alle dergleichen Freyheiten find durch die nach⸗ 

Folgenden‘ Landesherren beftätiget worden, als: 
1400 durd) Graf Adolph von Eleve, in deſſen 
Beſtaͤtigungsbriefe unter andern ftehet: daß weil 
Die Bürger zu Fe denen zu Brecker⸗ 
felde einerley Freyheiten bekommen hätten, fe 

| auch, 


ber Stadt und dem Schloß Schwarzenberg, ſo 

um Ackerwerk gebrochen wird. — 
9 hm Archiv zu Heeren babe ich einen Brief vons 
w 2495 gefunden, darin ſtehet, das Kirſpel 


und des Amts Plettenberg. 9 
auch), wenn dieſe kuͤnftig beffere erhalten roürden, 
fie ſich eben derſelben folten zu erfreuen haben, 
Der Brief ſtehet im Anhange Num. 4. 

1423 durch Hetzog Adolph zu Lleve, wie 
der Brief im Anhange Num. 5. nachmeifet. 

1456 Des nechiten Saterdages na dem heili- 
gen ge von og Johan von Eleve. 
1484 nen Herzog Johan zu Cleve die 
freve Jagt geſchenket, davon fie noch im Beſitz 
find: es erſtrecket ſich aber diefe —— 
nicht weiter als in der Stadt Feld- und Holz⸗ 
marcken, und ift nur die niedere Kagt, Dabey 
bat aud der Freyherr von Plertenberg zum 
Schwarzenberg Die Mitjagt an ſolchen Orten. 

Im JZahr 1510 gab ihnen Herzog Johan zu 
Error, Daß fie zu befferer Unterhaltung der Stadt 
Faͤſtung, vie Acciſe verhöhen, und Weggeld 
pon Fröomden nehmen möchten. Auch gab er 
ihnen, wenn der Kath jemand ins Gefängniß 
geleget hätte, Der Amtman ſolchen nicht ehender 
loß ſolte, bis er der Stadt die Oirvede 

chworen, wie der Brief im Anhange 
Num. 6. zeuget. 

Weiter ſind dieſe Freyheiten beſtaͤtiget wor⸗ 
den, ae ale he Remigius 
Dash illigen Biſchofs, durch Herzog "Jos 
Ban u Eleve. 1666 d. 25 October von Kris 

ich wilbelm Marggrafen zu Brandens 
burg. 1689 d. 33 Detob. von Sriderich II. 
zu Brandenburg, und fo weiter 

von den folgenden Bandesherren. 

Der Masiftrat hat noch die Macht, einen ge⸗ 
faͤnglich einzuziehen, 5 muß aber der —— 

5 v 
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ter am dritten Tage dem Föniglichen Richter 
überliefert werden. | 
Im Jahr 1725 ift von der Foniglichen Cam⸗ 
mer zu Cleve eine Holzordnung errichtet, und 
den 21 Yug. 1727 dem Magiftrat zu Pletten⸗ 
berg zur Gelebung zugeftellet worden. 
Sm Fahr 1734 hat auch der Magiftrat hier 
eh ein befonder Rahthaͤußlich Reglement, in 
XI. Puncten beftehend, zu feiner Gelebung ers 
halten, dergleichen 1750 geichehen ift. 
Die Tuchmachergilde und Schmiedeamt, ha⸗ 
ben ihre alte Sreyheitsbriefe. San 
Es hat, die Stadt drey Jahrmaͤrkte, daypy 
einfallen, das erfte, auf Lichtmeß, Das zwei⸗ 
te, auf den ı Map, das dritte, auf Simon 
Judas Tag, welche alle Krammarkte find, 
war ftehet in den Kalendern, das erfte fey ein 
am⸗ und Viehmarkt, und Das zweite ein 
Viehmarkt, es iſt aber irrig, indem hieſelbſt 
kein Viehmarkt gehalten wird. u 
Sp hat 2a die Stadt ſchoͤne Marken, 
Markgerechtigkeiten und. Fiſchereyen, deren Gren⸗ 
zen fie von 7 zu 7 Jahren zu begiehen Pflegen. | 
Porn ihren Marken, YBaldungen oder. Gebuͤr⸗ 
gen, ift folgendes zu merten:..-. m — ,,, 
Es ehören zur Stadt, theils allein, theils 
gemeinſchaftlich, ir 
1, Die Wiehemert, diefe fänget an, ober⸗ 
halb der Stadt, wo fi) die Grüne mie der 
efter vereiniget, und erſtrecket ſich auf eine 
tunde weit nad) Sonneborn und Almfe, und 
iſt der Stadt Hauptberg. — 
2. 


und des Amts Plettenberg. on 


2. Dee Krop, lieget an der Grüne zur lin- 
ken Seite, der Wiehemert gegen über. 

3. Der Rirchlob, dieſer ftöffet Oſtnord⸗ 
— an die Stadt, lieget ſehr warm und leidet 
daher zur Winterzeit ſo wenig Schnee, daß er 
kaum einen Tag damit bedeckt zu iſt. 

Weil nun dieſe Gegend Ban ihrer warmen 
fruchtbar iſt, ſo haben die Buͤrger in 
nach und nach Gaͤrten angeleget und 

zichen groſſe Vortheile davon, zahlen aber davor 
an die Stadt Rentkammer jaͤhrlich etwas we⸗ 


niges. 
4. Der Saley, ſtoͤſſet an den Kirchloh, und 
nad) der Zenne. 
$. Der Soen, grenzet Dfiwerts an 
Sin un und fchieflet gleichfals auf die kenne, —* 
ber haben die Buͤrger nur ein gewiſſes 


6. Die Sundbelle,, lieget gegen: Mittag, 
der Defter und Elfe, und gehört der 
gerey theils er theils gemeinſchaftlich. 
7. Der Seſtenberg, en nahe bey der 
, Abendwerts an die Elfe köffer. 
8. Na Landemert hinauf, wollen die Buͤr⸗ 
— ae der daſelbſt Be Lens 





$ 5 
- Nahrung und Getverbe. 


Die Buͤrgerey nehret fich theils vom Ackerbau 
und PBiehzucht, theild von der Tuchmacherey, 
wie Dann hieſelbſt viel grobe Tücher verfertiget 
werden, theils von Schmiede-Acheit, a 

nden 
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finden fich hier viel Senſenſchmiede, theils von 
andern Handwerkern, Ze 


5. 6. | 

Ä Regierungsform. | 

Es hat zwar ein zeitiger Nichter zu Pletten⸗ 
berg in Kirchen⸗ und Eheſachen uͤber die Buͤrge⸗ 
ren zu erkennen, auch gehören die her 
in der Stadt Feldmark, auffer den fo genandten 
Schlingbaͤumen, vor das Gericht; Die übrigen 
Suftig- Policy und andere Sachen aber ge d⸗ 
ten vor den Magiſtrat, durch welchen die Stadt 
regieret wird. Es figen aber jego 1757 am 


Ruder: | | .. 
1. Chriftopb Henrich Somberg, ein 9 
fickter Mechtegelarter , erſter Burgermeifter, 
und rümlicher Beforderer diefer Nachrichten. 

2. Bernbard Haumeifter , zweyter Buͤr⸗ 
germeifter, Aecciſe Inſpector und Camerarius. 

3. Tafper Diederich Plettenberg, und 
4, Henzich Bernhard Dullheuer, Rahts⸗ 


herren. Ä 
5. Herman Richard Pollman, Secre⸗ 

tarius. | — 
6. Chriſtopher erg. 3 und 


„. Joban Diederich Schulte, Gemein 
heitsvorfteher. 
2 S. J 
Don den öffentlichen weltlichen (es 


baͤuden. * 
* den oͤffentlichen weltlichen Gebaͤuden ge⸗ 
ven — 
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J. Das Rahthaus, iſt 1725 mit abgebrant und 
por wenig jahren wieder aufgebaue. . 

I. Die Thore, Die Stadt hat 2 Thore. 1) 
Das Unterfie nad) der Lenne gelegen, führet 

nach Affeln, Sferlon, Soeſt und fo voeiter, 
2) Das oberfte nach Attendorn, Herſchede 
und ferner. 

DI. Muhlen Borzeiten haben im Muͤhlhofe 

. und in der Blemke, im Amte, imgleichen in 

der Stadt, an dem Schloffe der Herren von 

Plettenberg, zur Müblen geheiffen, Korn: 
müblen gelegen, fie find aber alle weggebro⸗ 
chen worden. JZetzo ift nur eine deräleichen 
Kornmühle glei) vor der Stadt, welche % 

BGaͤnge hat,- und von der“ Defter und Grüne 
getrieben wird. Zu diefer ift Die Stade und 

das are Amt wangpfchtig; fie gehöret 

balb dem gandeshern halb dem Freyherrn 
von Plettenberg. 

IV. Bruͤcken. Weil in diefen Gegenden viet 
Fluſſe und Bäche find, fo finden ſich auch) 
viele Brücken, welche theils die Stadt unters 

halten muß, als KT Zt 

2) Den dritten Theil von der Brücken zu Ey⸗ 

ringhauſen über die Penne, und zwar an 
der Seiten nad) der Stadt hin. 

2) Die Schaffbrücfe und | 

"3) — liegen oberhalb der Stadt uͤbe 

der Elle. 

“4) Audy findet fich oberhalb der Stadt nah 
Landemert hin eine Brücke über Die Grün, 
und dieſe alle find hoͤlzern. VER 

9) Bor dem oberiten Stadtthore aber ift 

— Ge⸗ 
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J reg ſteinerne Brücke über die Oeſter. 
V. Thuͤrne. Vorzeiten find in der Ringmauer 
7 Thürne geroefen, fie find aber alle, den ein⸗ 

igen Gefängnisthurn ausgenommen, wegge⸗ 
brochen, und an deren Stelle Wohnhaͤuſer 
gebauet worden. | | 


85. 8. | 
Widrige Schikfae.. 
Durch widrige Schickſale iſt die Stadt vft 

heimgeſuchet worden. Bi oe 

In den Fahren 1599. 1626, und ‚1836. hat 
die Peſt hiefelbft den geöften Theil der Einwoh- 
ner weggeriſſen. — 
1632 den 27 und 28 Der. ift die Stadt aus⸗ 
gepluͤndert worden. en 

- 1672 und 79 hat die Buͤrgerey von Dem 
Franzoͤſiſchen gr viel leiden müflen. 

N 1729. 39. 40. haben die Stadt und Amt von 
em Waſſer viel gelitten, dergleichen geſcha⸗ 
1753 am Ende des Jahre. | 

Im Jahr 1725 d, 12 April ift die Stadt faft 

ganz Durchs Ser verzehret worden, Davon; W. 

Neuhauß *) dieſen Zeitvers geftellet bat: 

vVrbs PLettenberga DeVfta CaDebat Xu 

| “ Dle ApriLls. 

Daben dann diefes fehr klaͤglich war, daß ein 

Mädchen von s; eins von drittehalb Fahren, 

und des Conrad von den Höfen J. U. L. und 

Burgermeifters hiefelbft Hausfrau, Margreta 

——— Otmaringhauſen, als eben der 

ann nach Siegen verreifet war, mit verbran⸗ 


9) Otia Parerga p. 57}. | 


| 


.* 


em 
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A viele andere Leute fo beſchaͤdiget wurden 
fie bald hernach flurben. 


gs 


$. 9. 
Uebrige Merkwürdigkeiten. 
—— iſt bey dieſer Stadt noch folgendes zu 


ı. Zn der Stadt find vorzeiten auſſer der 
Burg, Burghaͤuſer geweſen, welche 
mit ihren Burgmaͤnnern insgeſamt zu der Burg 
gehoͤret haben; auſſer der Burg aber iſt nur noch 
von zweyen Das Andenken übrig geblieben, wel⸗ 
che ich hier kuͤrzlich berühren mil. 

a) Die fo genante Burg, welche wegen der 
men Mühle, das Haus oder die 
Burg oder zu der Mühlen genennet wurde, 
ift Das rechte Stammhaus der Ritter- Familie 
von Plettenberg (welche, wie ich oben gezei⸗ 

‚ in vorigen Zeiten nicht nur die ae 

auch die meiften Güter in diefen Gegen 
den gehabt haben.) Daher fie dann auch, als 
fie die Herrſchaft und die meiften Güter hieſelbſt 
on die © von der Mark verkauften, dieſe 
a“ der rg Fi er ihrem ch 
Bor behielten, und ſich auch davon fehrie- 
ben, entweder Latein, F 
von Plettenbracht dictus de Molendino, 


ö 


oder Ä 
von Plertenbracht genant van der 


Die Burg ift ch noch lange ben dieſem G 

ift au ange bey dieſem Ge⸗ 
lechte geblieben , als aber zwey Brüder die Guͤ⸗ 
ter theileten, und von ihren Nachkommen ein 


Herr 
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Herr des einen Theils der Güter, den Herrn Des 
andern Theile im Zweykampf entleibte, bat DER ı 
Landesherr des Thäters Güter confifeirt, UN 
folchergeftalt it. der eine Theil dieſes Guts zu dert | 
Pafelgütern gebracht, und der Platz, da das 

aus am) den Bürgern, gegen Erlegung | 
einer jährlichen Grundzinfe, zu bebauen erlaubet 
worden. I 

b) Robbenrod iſt ein Burgmans Haus 
geweſen, welches von dem erften Beſitzern, ben 
ittern von Aobbenrodr, (andere fehreiben 
Kolbenrorb oder Robelraed) die aud iM 
Herzogtum Engern und Weftphalen ein — 
gleiches Namens gehabt haben, und deren 207 
pen Tab. XXXVIL n. 4. fo mie es auf Ritter⸗ 
ftuben beſchworen, zu ſehen iſt ), den Namen 
trägst. Nachhero iſt es an die v. Schade ge 
kommen, welche es an Diederich Eſſelen, 
Richter zu Plettenberg verkauft haben. 

Zu dieſem Gute gehoͤret eine beſondere Jagt⸗ 


Gerechtigkeit. 
Im Jahr 1326 haben die Bruͤder German 
- 37 333 . unt 


2) Sibmacher P. V. p. tıt. Hat dis Wapen van 
ſtatt des Wulſtes eine Krone. Grev Kr bat 
über dem. Helm an ſtatt der weiffen eine grund 
— die ich auch anderswo halb gelb halb 
ſchwarz gefunden babe. Ich in einem ro⸗ 
then ide 2 goldene Straſſen und über dem 

mit einem Wulſt gezierten Helm eine goldene und 
veorbe Feder, und ſwiſchen denſelben zwey aufrecht 
nde ſchwarze Kolben angetroffen mit bei 

ſchrift Kolbenroth, Ohs ein DVerfehen oder 

— a Linie von biefem Gefchlecht fep, weiß 


und des Amts Plettenberg. 17 
+ Wilm von Die zu Plettenberg Güter ges 


c) Starckenbauß, hat gleich oberhalb der 
Stadt gelegen. Mir iſt von den Älteften Beſitzern 
nichts Fund worden, vermuthlich aber hat es der 
Familie von Starcke, melde auch im Kirchs 
* Lütgendortmund zu Marten Güter gehabt, 
in Borjahren zugehöret; gegenwärtig gehören die 
Güter dem Landesherrn. | | 

2. Zwiſchen der Stadt und dem Schloß 
Schwarzenberg, lieget der Berg, die Bracht 

fen, welcher mehrentheils zum Ackerbau 
gebrochen wird. | 

3. Unterhalb der Stadt, an dem fo genänten 
Snermeshägen,, findet fich eine ſchoͤne Brunquelle, 
welche vor Ändern, ein wohlſchmeckend und ges 
ſundes Waſſer geben fol. _ 

4 m Fahr 1725 am Tage Aegidius, wur⸗ 
de im Stadtgraben von den Bürgern ein Hirfch 
lebendig gefangen und gebunden in des Buͤrger⸗ 
meiſters von der Hoven Quartier gebracht. 


Das II. Kapitel. 
Vom Kirchlichen Zuitand zu 
Plettenberg. 
I, Abfag: j * 
Vom Religionsweſen insgemein. 
ee Dee fine un 
u: Tpei B doͤffent⸗ 


* 
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öffentliche Religionsuͤbung, doch machen jene 
den geöffeften Hauffen aus. | 


| — 
Bon dem Reformationsweſen wird zwar er⸗ 
zehlet, daß im Jahr 1580 der Paſtor Petet 
Storer*) den Grund dazu geleget; ich habe 
aber davon Feine, hiervon aber Gewißheit, daß 
der Paftor Herman Dübbe, von Altena bürs 
tig, und welchem im Jahr 1581 vom Abten zu 
Grafſchaft die Paftordt conferirt worden, im 
Jahr 1583 Ev. Luther. Paor hiefelbft geweſen 
iſt, und bis 1599 da ihn die Peſt hinriß, diefe 
Lehre der Gemeine vorgetragen bat, | 
Bey feinem Abfterben wurde zwar die An⸗ 
wartſchaft auf die Paftorat feinem Sohne, Kern: 
rich Bernd Dübbe gegeben, und felbigem zu⸗ 
gleich die Ricarie auf dem Schwarzenberg, vom 
andesheren zugeleget, davon ich die Driginalia 
bey dem Freyherrn von Plettenberg, jum 
Schwarzenberg gefunden habe; weiler aber. noch) 
nicht im Stande war, felber die Gemeine bedie- 
nen zu koͤnnen, wurde Henrich Chriftiani des 
nandt Hoitbandt **) beruffen, vor ihn, bie 
zur Zeit feiner Großjährigkeit, die Dienfte zu ver⸗ 
‚fehen, welcher ſolches auch übernahm, und — 
em 


*) Auf dem Chor an der Paſtoratbank ſtebet fein Na⸗ 
me, und dabep die Buchffaben P. P. P. welche 
‚meines Erachtens fo viel heiffen follen, ald Pator 
Plettenbergenſis Primatius, 

) Er heiffee auch allein Henrich Hoitbandt oder 
. Hutband / und bat noch zwey Brüder aebabt, 
Mertin und Liborius, derer Aamelman Op. 

Gen. Rift, bep Befchreibung der Paderbornifchen 
Reformationg = Hifforie gedenker. — 


4 
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dem Vicario Johan Rhuͤmer *) die Gemeine, 
mit aller Treue bediente, 

As a. B. Dübbe *) die Paſtorat⸗Bedie⸗ 
nung felber antrat, und dem Hoicbandt eine 
Picarie gegeben tourde, (mie ich ſolches Aus feis 
nem eigenhändigen Schreiben, ben befagtem 
Frey von Plettenberg geſehen habe) a 
er fich zwar biefelbft mit Benbehaltung des Ti⸗ 
tuls Paftor, noch im Jahr 1619 aufgehalten; 
ob aber und wann er hier geftorben, oder wegbe⸗ 
zuffen tvorden, weis ich nicht; von Joh. Rbüs 
mer aber ift befandt, Daß meil er bey der Ger 
meine in Verdacht gefommen, daß er der Mey⸗ 
nung Calvini zugethan, er feiner Dienfte erlafe 
fen worden. 

Durch die Wahl des Caſper Duͤbben, 
welchem im jahr 1626 Das Beneficium St.Ste- 
phani eonferirt wurde, vermeinte zwar die Ger 
meine fich zu verbefiern, allein da er auch heim⸗ 
lich der Evang. Reformirten Religion zugethan 
war, und zuletzt folche oͤffentlich vortrug, ent« 
(une daraus zwiſchen der Gemeine und dem 

Dee ein groffer Streit. 

te Gemeine wolte zwar Demfelben durch die 
Erlaffung des €. Dübben abhelfen, fie wurde 
aber bie Arbeit überhoben, als er 1634 nach 

Werdohl zum Paſtor beruffen wurde. 
Schiene nun — ſein Abzug der Gemeine 
2 vor⸗ 


*) Zuweilen ſchreibt er ſich Rumherr oder Römer. 
Da nun im Fahr 1661 Diederich Eſſelen, genant 
Römer, Burgermeilter in Plettenberg gemefen, 
vermuthe ich, daß er von dieſem abſtamme. 

2) Er bat ſich auch Henrich allein gefchrieben. 
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vortheifhaft zu feyn, fo hatte er doch viele ver⸗ 
drüßliche Folgen, indem des Lafper Dübben 
Anhänger nicht leiden wolten, daß die Gemeine 
einen Fucherifchen Ricarium erwehlen folte, ſon⸗ 
dern verlangten, daß die erledigte Stelle mit ei- 
2. Ev. Reformirten Prediger möchte beſetzet 
werden, 
- Erreichten fie nun gleich vor diefesmahl ihr 
Augenmerk nicht, fo ‚hinderten fie doch, daß 
aud) die Ev. Luth. Gemeine, in vielen Sahren zu 
ihrem Zweck nicht gelangen font. - 
Im Jahr 1654 feßte zwar die Gemeine ihrem 
um Grabe nahenden Paftor, der megen feines 
lters die Dienfte nicht mehr beftreiten Fonte, 
feinen Sohn Chriſtopher Dübbe bey, und 
fieffen ihn d. 29 Marz zu Unna durch den In— 
fpector Davidis ordiniren; auch erwehlten fie 
gleich nach des alten Paſtors Abfterben, mel- 
ches 1556 einfiel, alles Wiederſpruchs der Ev. 
Reformirten ungeachtet, noch in eben. dem Jahr 
den Caſper Hammerſchmid *) zu ihtem Vi⸗ 
cario, roelcher auch darauf am Sontag Zudica 
Durch eben erwehnten Inſpector ordiniret wurde. 
Sie verurfachten aber dadurch, daß die Mefor: 
0 mit- 
) Sein Vater war Johan Bammerfbmidt, Ge 
cretating in Plettenberg. Diefer Caſper mufte 
die Schule zugleich bedienen, war auch Nötarius 
- Publicus. Im Jahr 1663 beyratete er Anna 
Margreta, Herman ala i des erſten Lu: 
theriſchen Predigerd im Hamm, Tochter, die ihm 
unter andern einen Sohn Chriſtoph geboren hat, 
welcher Paſtor zu Gembroch, Oberliedenbach 
ei — im Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen gewe⸗ 
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mitten den angefangenen Streit mit — Ei⸗ 
fer fortſetzten, daß ihnen im Jahr 1660, * 
allein die Kirche mit den Ev. Lutheriſchen we 
ſelzweiſe zu gebrauchen, ſondern auch der h 
Theil der Kirchenzenten zuerkant wurden, die re 
nen dann — von den Lutheriſchen muſten ab⸗ 


getteten 
Und von der Zeit an haben auch die Ev. Res 
formirten ihren ordentlichen Prediger gehabt, _ 
Davon Die — unten folgen ſol. 
Bey den Ev. Lutheriſchen legte im Jahr 1691 

C. Dübbe die ſterbliche Hütte ab, Wie nun der 
gröfte Theil der Gemeine in eben dem Jahr den 
Julius Herman Evert Brockhauß; eines 
Dede © Sohn von Altena, mit Vorbeyge⸗ 
ng des C. Hammerſchmidts zum Daß: er⸗ 
am, entftunde darüber ein großer Streit, 
— es Jammerfchmide mit ſeinem 
Anhange in, daß im Jahr 1692 die liche 

— — den beyden Predigern doch alſo, da 
ſchmidt erſter, Brockhauß aber 
pas ſtor ſeyn folten, eingefahret wurde, 
mit * ausdrücklichen Vorbehalt, Daß 
wenn einer von diefen beyden fterben würde, Der 
überbleibende alsdann die Paftorat- Bedienung 
und Renten roieder alkin haben folte; und bier- 
auf wurde Brockbauß am Sontag Mifericors 
Dias, war Der 20 April, vom Inſpector Mentz 
in der — zu —— ordinirt. 

* 3 


| Sm 
Ich ß de in einer N t, welche mir der Herr 
eng en ehe * 


ben Ay die Lutheriſchen und — 1654 
d. 3 Junius ghtlich verglichen. 
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* Jahr 1707 11%. E. Brockhauß ges 
ſtorben, wie nun C. Hammerſchmidt zufolge 
des — gemachten Vergleichs die Paſtorat 
antrat, fo wurde in eben dem Fahr 1707 Caſper 
Sammerſchmidt der jüngere, ein halber Bru⸗ 
Der des vorigen Cafper Hammerſchmidts, als 
Vicarius beruffen, und am 18 Sontag nad) 
Trinitatis, war der 23 Detober, zu Hagen von 
dem Inſpector Emmingbauß, ordiniret. *) 

In eben dem Jahr murde der * C. 
Sammerſchmidt vom Schlage gerühret, weil 
er nun dadurch zu Verrichtung ſeiner Dienſte 
untuͤchtig gemacht wurde, hat die Gemeine M. 
Johan Wilhelm Thoͤne, von Soeſt, wieder 
auf die Paſtorat beruffen, und im Jahr 1708 
d. 20 April, zu Hagen, Durch eben befagten In⸗ 
peetor ordiniren lafien, der Denn auch, als der 

for €. Aammerfebmidt 1709 im März im 
77 Jahr feines Alters verfturbe, fein Nachfol⸗ 
ger in der Paſtorat worden ift, | 
Im Jahr 1720 ging der Vicarius C. Ham⸗ 
merſchmidt der juͤngere den Weg alles Flei⸗ 
ſches, da dann nach lang zwiſchen dem Magi⸗ 
er und den Gemeinsgliedern geführten Proceß, 
er endlih zum Rortheil der Gemeine ausfiel, 
Arnold Georg Leopold Brockhauß als 
Vicarius von der ganzen Gemeine erwehlet, 
und im Jahr 1723 am Sontag Quinquageſi⸗ 
ma, war der 7 Febr. in der Sirde zu Pletten⸗ 
erg durch den Inſpector Davidis als — 
| riu 

2) Dieſer Caſper ammerſchmidt bat einen Sopr 

) gleiches —**— len. — H Wit⸗ 

mund in Oſtfriesland Prediger worden ik 
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rius ordiniret wurde; wie der aber nicht lange 
ac wieder verfturbe, und die Wahl auf 
ohan Perer Reininghauß, bürtig.von Kir: 
pe, fiel , ift felbiger den 6 Junius 1725 zu 
Schwerte durch den Inſpector Emmingbauf 
erdinirt worden. 
m Er 1735 auf Pafchtag, wanderte 
aud) M. 5. W. Thöne feinen Vätern in Die 
wigkeit n Da nun einige in der Gemeine, 
dem bisherigen Bicarig. J. P. Reininghauß, 
die Nachfolge in der Paftorat, die er Doch ſchon 
bey Lebzeiten des Paſtor Thoͤnen, weil felbiger 
unvermögend mar, auf Verlangen der Gemeine 
bedienet hatte, ftreitig machen wolten, und die 
—— die Landesregierung brachten, wurde 
der Streit alſo entſchieden, daß kuͤnftig eine voͤl⸗ 
‚har Gleichheit unter den beyden Predigern ſeyn, 
der Aelteſte im Amt aber den Rang haben und 
den Widdemhoff beſitzen ſolte. Dieſem vorge⸗ 
Dan ‚ wurde im Jahr 1738 M. Johan 
Ihelm Lange von Lipftadt als zweyter Pa- 
ftor beruffen, und den 13 Auguft zu Schwerte, 
durd) den Inſpector Emminghauß ordiniret. 
Und fo weit gehet die Nachricht, wozu der Pa— 
fir J. P. Beininghauß ſehr vieles beygetra— 
m welchem deswegen aud) bier öffentlich 
gebuͤret. 


5. 3. 
Bey denen Ev, Reformirten, haben als Pre— 
diger geftanden ; 
1, Wilhelm mes *) bürug von War—⸗ 
A = 


den 
*) Die Somberge haben feit der Reformation seit 
SR, iche 
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den an der Ruhr mar (don 1657 Prediger hier 
felbit, ging aber in die Ewigkeit 1677. Darauf 
‚wurde in eben dem Jahr wieder berüffen | 
2. Johan Adolph Pavenftädr, der aber 
1682 ald Prediger nad) Mülheim an der Ruhr 
sing, zuleßt aber als Prediger zu Duisburg ge⸗ 
ftorben iſt. An feine Stelle fam 1682 hierhin 
3. Conrad Beckhauß. Diefer nahm 1695 
Den Beruf als Paſtor zu Boenen an,. und bes 
kam hier zum Nachfolger e 
4. Hermann Mintert, bürtig von Moerß. 
Wie diefer 1710 als Fürftlicher u ha zweyter 
Stadtprediger nach Siegen ging, kam im Jahr 
3711 biefelbft an feinen Plag 
$. Freydag Diedericb Zomberg, Wil⸗ 
helms Sohn, der hiefelbft d. 29. May ordiniret 
worden iſt. ie Diefer das Zeitliche mit dem 
Ervigen vertvechfelte, 1722 d. 11 Februarius, ift 
Die Wahl in eben dem Jahr d. 24 Aug. gefal- 
ken, anf ! | 
| | 6. Pe⸗ 
fiche Aemter bebienet zu Warden und Repelen im 
Fürftentum Moͤrß. Diefer Wilm hat — 
Belena Eliſabet, Henrich Eſſellen, Richters zu 
Plettenberg Tochter, davon 
— — fen 


— — — — — — u, 
eytag Diederich Chriſtoph Diederich, I. U. 
ee zu Plet-  D. und Advocat zu Plet- 
tenberg, tenberg .? 1747. Den 20 

| Det. im 78 Jahr feines 
Alters. A > 


* u : re 

Chriſtoph Senrich ein Rechtögelehrter wird 1731 

Burgermeifter zu Plettenberg, heyratet 1743 d. 
Du. A. Schmitz des Bürgermeifterg zu Lips 
adt Tochter, davon Söhne und Toͤchter. 
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6. Peter Volckmann, buͤrtig von Elver⸗ 
pe: der auch darauf d. 8 Detober in Pletten⸗ 
rg ordiniet worden iſt. Diefer Mann, der ber 
fonders wegen feiner mathematifhen Schriften 
einen groſſen Ruhm ertvorben hat, verwechſelte 
Das Zeitliche mit dem Ewigen 1747 d, 30 März, 
Worauf fein Sohn s 
7. Chbrifiopb Clemens Voldmann, 
d. 12 März 1748 wieder erwehlet undd. 31 Map 
in der Kircyen zu “Plettenberg ordinirt worden if, 
Der mir dann auch diefe Verzeichniß guͤtig zuges 
ſtellet hat, | 


| 2. Abſatz. 
Von denen Kirchlichen Gebaͤuden. 


Unter denſelben find zu merken 
1. Die Pfarrkicche, ift eine Creutzkirche und 
ein ſchoͤnes Gebäude, 
Bon der Erbauung wird gemeldet, daß Dies 
felbe durch Engelbert Grafen von der March, 
welcher im Sabre 1345 Bifchof zu Luick worden, 
seihehen ſey. 2 | 
ch fan dawider zwar nichts einwenden, vom 
Chor aber ift laut befondern Nachrichten bekant, 
daß der Bau deffelben nach) dem Tode des beſag⸗ 
ten Ezbifchoffen, nemlich im Jahr 1381 erſt bes 
fangen worden. Am Gewölbe des Chors findet 
fi) auſſer Dem Wapen der Stadt aud) das 
Ehurpfätifche, welches legte auffer Zweifel in 
dem Succeflionsftreit, als Chur - Brandenburg 
und Mal Neuburg, nach Abjterben des Testen 
Herzogen zu Guͤlich, * u. f. um deſſen > 
11 er 
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der firitten, und Pfalz Meuburg einige Zeit it 
der Sraffehaft Marck feſten Fuß gefeget haste 
hineingefeget worden iſt. | 

Daß St. Lambert. vorzeiten als Schutzpa 
tron diefer Kirchen verchret worden ſey, beweiſer 
unter andern auch die alten Reime, welche au 
der groffen Glocke vor dem Brande zu Tefeı 


In dem groffen. Brande 1725 iſt zwar die Kir. 
ehe auch inwendig fehr —— aber aud 
wieder in guten Stand gefeget, befonderd 174: 
mit Kalk überzogen , das Altar aber ift noch nich 
wieder aufgebauet worden. Vor dem Brand 
1725 Eonte diefe Kirche wohl mit Necht die_be: 
thuͤrmte genennet werden, denn es war Diefelb: 
mit:9 Thürnern gezieret. en 
Vorerſt war der Haupt Thurn, welche 
nebft der groffen Spige an feinen 4 Ecken quch 
4 Heine Spigen hatt, 
:Demnechft. waren unterhalb dem Chor 2 
groffe Thuͤrne mit ihren Spitzen an beyden Sei— 
“ - zroifchen denſelben noch ein Kleines 
ürnlein, 
-. Endlich.noc) mitten über dem Chor ein klein 
tienlein, welche insgefamt ein Creutz vorgeftel; 
haben. Nach dem Brande aber find auſſer 
dem Haupt Thurn, nur die beyden Thuͤrne 
unterhalb dem Chor wieder erbauet worden. . 
Weil aud) in dem groffen Brande der Daupts 
Thurn mit verbrante, find auch alle Klocken zer⸗ 
ſchmolzen; e8 waren aber - 
Bor dem DBrande auf dem Haupt» Thurn 
deep, groffe Klocken und eine Kleine ſo genannt 
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Salve. Klocke, womit man befonders zur Kin 
Derlehre geläutet hat. 

Auf der arofjen Klocfe ftunden die Worte: 
Den grote Lambertus is unfe Patron 
Dey helpet uns in des Himmels Thron 

- der zivepten Bürger und. Sturmklocke 


kat Catrina fin eck geheiten 
Dat fol dat gange Kerſpel geneiten. 
Nach dem Brande find aus dem zerſchmolze⸗ 
nen Erz vier Klocken wieder gegoflen worden, 
— die Bet⸗Sturm⸗ Todten / und Uhr⸗ 


ock 
Der damalige Paſtor M. Thöne hat zum 
Andenken des Brandes auf Die gröfte Klocke die⸗ 
fen Zeitvers ſetzen Laffen: 
HeV eXCIDIVM BEER ter- 


Bey der Gelegenheit dieſes Plettenbergifchen 
Kiokenauffes hat * Fee — 
den —— der Klocken gerichtetes Raͤthſel 


"Einige aus dern Feuer und Grabe bee 
führte und aufgehangene Schroeftern, führen 
| Fl — harten Schlägen dieſes 


Die erſte, (Betklocke.) 
Pofco preces, ad, u. voco, boftremacne 


= Leute betet ans komt, höret GOttes Lehre, 

ch zahle nach dem) ‚Tot die legte Schuld und 
re. 

Die 
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| Die. zweyte (Sturmtlode.) 


Terrens notifico lammas, & convoco cives, 

Sch ſchrecke, wenn GOtt ſtraft mit Krieg und 

| Teuersflammen, 

* meinen Winck thut ſich die Bürgefihafi 
J zuſammen. | 


Ä Die dritte —— — 
Ceu præco mortis mortalibus indico mortem. 


Merckt auf ihr a A - diefe Stimme 


Ich will, daß da ihr Pie * Tode euch bereitet. 
— Ale diefe drey fprechen zuſammen. 

Tam læto canimus quam triſti cantica caſu. 

8 fuͤhren ein Geſaͤng und ſtimmen alle fein, 

un ſich bald ae bad Trauren fiel; 


Die — ihdeloce) 
Ipfa quod ignoto certa ratione propalo. 
& zeige was ich felbft nicht weiß geſchicklich an, 
o daß nad) meiner — ſich jeder richten 


Die Gemeine hat das Wahlrecht, vorzeiten 
ki die Collation über die Mer bey dent 
andesheren und Abten des ers Grafſchaft, 
wechſelsweiſe muͤſſen geſuchet werden, itzo aber 
hat folche des Landesherr allein. 

Und da die Proteſtanten ſich der Kirche zu 
Ausübung ihres Gottesdienftes abtvechfeindg 
bedienen, fo find die Stunden Vormittags don 
8 bis 10 und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr vor 
Die Reformirten, die übrigen Stunden aber vor 
die Lutherifchen beftimmet. 

In der Kirchen iſt eine gute Orgel, die — 

ten 
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ten unmeit der neuen Kapellen gefländen, im 
ahr 1669 aber ift fie nach der Seite -des 
worden + von 


ver | 
Borzeiten find bey dieſer Kirche viel Vicarien 
und Brüderfi gervefen, Davon mir folgende 
bekant morden find. 

I. Die Bicarey oder Beneficium S. Stepha- 


„ds iftet d Henrich Scri t, 
Fr ſt i ripto 


.* 
. 


m Tode der Mach die Col⸗ 
lation haben folte. In der Kirche ift noch St. 
Stephans Altar vorhanden, und werden auf 
daſſelbe von den Bürgern die armen Spenden 
dreymahl im jahr hingeleget. 


* 4 ⸗ 


2. Die Vicarey Catharinen von Senis, 
oder Beneficium novæ Capellæ, iſt von einem 
Tanonich Hentich Steinhoff alſo geſtiftet 
worden, daß ſeine Verwandten, und wenn ſol⸗ 
che nicht mehr vorhanden, der Rath die Coila⸗ 
tion haben ſolten. Da nun * ausgeſtorben ſind, 
fo hat itzo der Rath die Collation. Die Ein⸗ 
Tünfte von diefer und der vorigen Stiftung ge- 

mieſſen die Evang. Lutheriſchen Predigern 4; 
3. Die Vicarey B. Marz Virginis, iſt im 
Jahr 1471 geftiftet worden, ‚und zwar halb 
durch Gottfrid Scripror, halb durch die 
— der groſſen Bruͤderſchaft, und dieſe 

* auch vorzeiten die Collativn daruͤber ge⸗ 


9 
Ab aber Die Bruͤderſchaften abgeſchaffet wor⸗ 
den find, iſt die Collatidn an den Rath kommen, 
die Renten zur Schule verleger hat. 
4. Die groffe und — 
5. Die kleine Bruͤderſchaft, find absſchat 
un 
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und die Renten gleichfals zur Schule geleget 
6. Die Broͤderſchap aller elendiger Kerſtener 
geloviger Zeylen in der hilligen Kercke to Pletten⸗ 
berg, iſt 1496 geſtiftet worden. | 
- An diefer Kirchen ift die fo genante Neue Ka⸗ 
pelle (Nova Capella) welche von der Kirchen nur 
dur) eine ’eiferne Thuͤr abgefondert ift. Als fie 
durch den Brand’ 1725 vernüftet worden, iſt 
zwar der Dach. twieder hergeftellet worden, in 
wendig aber ift B noch wuͤſte, wird itzo gar nicht 
gebrauchet und hat auch Feine Klocke. 
Die Kirchen zu Affen und ve sind Filiale 
von der Piettenbergifchen Mutterkirche. 
IL: Die Rapellen, In keinem Kicchfpiel der 
Grafſchaft Marek find ſo viele Kapellen anzutref= 
fen, als in diefem; denn es finden fic) die Ka- 
pr en = 
1. Auf dem Boel nahe vor der Stadt, Ca= , 
pellä corporis Dominici , oder St. Nicolai Bene- 
ficium geheiffen. Diefe ift im Fahr 1422 von 
Gerbard Mummert geftiftet und mit Renten 
verſehen worden, wie der ‘Brief im Anhange 
"rum. 7. lehret. Der Rath hat itzo die Col⸗ 
fation, und die Gefälle genieſſen die Lutheriſchen 
zer Arm. vorigen Jahrhundert war diefe 
apelle faft ganz verfallen, es hat aber die Lu⸗ 
therifche Gemeine diefelbe im Jahr 1696 wieder 
in guten Stand feßen laflen, und roird im Som⸗ 
mer die Srühpredigt von den Lutherifchen darin 
gehalten. In der Aus ift auch eine Orgel 
und auf dem Beinen Thurn eine Klocke, auch 
| wer⸗ 
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werden in die Kapelle ſo wohl, als auf den dazu 
gehoͤtigen Kirchhof zuweilen Leichen begraben. 

2. Zu Boddinckhuſen, dieſe Kapelle, wel⸗ 
che St. Jacob zu Ehren geſtiftet worden, iſt 
zwar verfallen, es wird aber mit der noch vor; 
handenen Klocke am Morgen und Abend geldu- 
tet, imgleihen wenn einer aus der Bauerfchaft 
geftorben iſt, und wenn die Leiche fol begraben 
werden, meiter bey vorfommenden Unglücksfäl> 
Im. Don den geringen Renten genicfjet der 
Zäuter das meifte, Das übrige ift zu keinem gewiſ⸗ 
fen Zweck beitimmet. Don diefer Kapellen hat 
"der St. Jacobs Hage vermuthlich den Namen. 
3. Zu Eyeingbaufen. Diefe Kapelle, wel- 
‘be. —— den Taͤuffer zum Patronen und 
eine Klocke hat, iſt verfallen. Vorzeiten iſt jähr- 
lich am Tage Johannes des Taͤuffers darin ae 
prediget worden, jetzo aber geſchicht ſolches am 
Sontag nach Johannes des Nachmittages. 
Mit dem Laͤuten wird es gehalten wie zu Bod— 
dinghauſen. Ein gewiſſes zu dieſer Kapelle gehoͤ— 
riges Grundſtuͤck hat die Lenne weggeriſſen. Die 
noch vorhandenen Renten genieſſen die Evangeli— 

Prediger zum Theil, zum Theil aber der 


er. 

4. Zu Simmelmert. Diefe Kapelle, wel⸗ 
che der H. Catharinen zu Ehren erbauet geroefen, 
ift ganz verwuͤſtet, mit der noch vorhandenen 
€ wird geläutet, wie bey den vorigen gemel- 

det worden, imgleichen wenn ein Kranker mit 
dern Abendmahl bedienet wird. Auf dem Platz, 
mo die Kapelle geftanden, fol eine Schule ge- 
bauct und dazu Die Renten verleget werden. . 
s. Zu 
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5. Zu Holthauſen. Diefe Kapelle der H. 
Barbara ftehet = zum Theil, hat auch eine 
Klocke, womit nach Art der übrigen geläutet 
wird. Bonden Renten alle der Lauter etwas, 
Das übrige ift zu deinem gewiſſen Ziveck beſtimmet. 
6. Zu Röbbinghanfen. Diefe ift noch). vor: 
handen, und wird die Klocke gebraucht wie die 
vorigen. Auf Michaelis, als vormaligen Pa— 
tronentag, wird hier geprediget, und in der Tas 
stenzeit an den Donneritagen Kinderlehre gehal: 
ten. Don den Renten genieffen die Lutherifher 
Prediger etwas, das übrige wird zur Unterhal; 
tung der Kapellen verwendet. A 

7. Zu Paſel. Dieſe Kapelle ift verfallen, mi 
der noch vorhandenen Klocke wird geläutet wie zu 
Boddinchaufen. Der Patronus ift — 
die Renten find guten Theils verdunkelt, di 
übrigen "Brocken genieffen, . theils die Evangeli 
ſchen Prediger, theils der Päuter, 

8. Auf dem Schwarzenberg ift vorzeitei 
‚eine Kapelle geroefen, das davon abhangend 
‚Beneficium, in Caftro genant, genieffet Der Re 
formirte ‘Prediger in Plettenberg. 

9. Zu Sonneborn ift die Kapelle dem H 
Andreas gewidmet geweſen, ift aber verfäller 
Die Klocfe weggeftohlen und nad) Attendorn ge 
bracht, auch die Renten in den Peftzeiten verdur 
‚Belt worden. 

ı0. Zu Landemert. Diefe Kapelle, fo dar 
H. Anton gewidmet, ift gleichfäls verfallen. D 
Klocke wird gebraucht wie die vorigen, die Da; 
gehoͤrige Renten find den Armen zugeleget. 

III. Die Evang. Lutheriſchen fo wi! — 
*J 
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Reformirten, haben ihre öffentliche Schulen in 
der Stadt. 


Auch haben die Lutherifchen auf dem Kir 
fpiel zu Eyringhaufen ein Schulhaus gebauet * 
einen Schulmeiſter beſtellet, ſind auch willens 
dergleichen zu Himmelmert und anderswo anzu⸗ 


legen. 
—— —— Lutheriſchen haben, ſo weit 
man Nachricht finden koͤnnen, die Schule in 
der Stadt ald Mectores bedienet: 

a. jobann Hammerſchmid, mar fchon 
1028 or und Stadt» Seerefarius, auch 
Kavferl. Notarius *) | 

b. $reyrag Adam Aammerfcbmid des vo⸗ 
rigen Sohn, Det 1658 geboren und 1739 im 

il geftorben, war Nector, Stadt» Secretas 
rius, Kayſerlicher Notarius, und Drganift. Er 
mar ein jehr geſchickter Mann, guter Advocat, 
Drgelmacher, Landmeſſer auch Tuchmacher, 
welches gewis etwas feltenes if. Weil er nun 
fo viele ienungen und Handthierungen, bat 
ee in Beforaung der Schule, mehrentheils einen 
Gehlilten gehabt. er 

6 Joban 5* Goes, von Lüdenfcheid, 
Candıdatus logie, wurde ihm 1735 bey⸗ 
gefeßet, Doc) mit dem Bedinge, Daß er — der 

Schul⸗ 


*) Diefer Joban Hammerſchmid hatte 6 Soͤhne. 
1. Caſper, der ältere, Paſtor zu Plettenberg. 2. 
Joban Senrich, Bürgermeifter. 3. Cafper, der 
jüngere, Bicariud. 4. Freytag Adam, Rector 
—— Diederich, Candidatus Theologiæ, 

und 6: Joban Bernhard, —— zu Plettenberg. 

‚U. Theil. 
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/ 
Schul und DOrganiften Bedienung Feine ant 
annehmen folte. 
2. Bey den Evang. Reformirten, 
aber zumeilen Feine Schulmeifter gehabt, r 
die Prediger die Schule — mahl mit ve 
| en, und davor die halbe Schulrente genof 
haben, find Schulmeiſter geweſen — d 
ahr 1654. a. LT. Ullenberg. b, Er 
lüner. c. Paul Beurner fam nad) H 
born. d. LT. Aenaftenberg, von Ergefte. 
TI. Hattenkerll. f. 77. Zeib, ein verlau 
ner Moͤnch, Tief wieder weg. 8. Srieder 
Georg Kemper, Candidatus Theolo; 
1722. } 1725. h. Jacob Zahn von li 
1726 bi8 1747. 1. Jobannes Dort, 1, 
bis 1750. K. Toben Adam Dorr ein B 
der des vorigen, 1751 ° | 
" IV. Armen »Anftalten. Bey der Kape 
auf dem Boele ift ein Hofpital, in welchem 
reifende Armen eine Nacht verpfleget wer 
muͤſſen, auch wenn ‘Bürgerleute verarmen ı 
Feine Herberge haben, wird ihnen in diefem : 
menhauſe ihre Herberge angeroiefen. Der Uel 
fhuß von denen dazu geroidmeten Renten y 
um Behuf der Kirchipiels «Armen und 
Pfoͤrtner verwendet. | 
Sonſten wird dreymahl im Saher, als um 
Saat⸗Erndte⸗ und Dreſchzeit, in der Kirg 
unter —8 der Prediger eine beſondere S 
de an die Armen vertheilet. 
V. Heilige Oerter. | 
1. Unter Bremcke am Wege nad) Koͤbb 
haufen finden ſich eine fehr alte Finde und 3} 
m 


2 .- u‘ 
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mahle von —— e⸗ imgleichen das 


heilige Land da 


2. et eh ſich, das eigenen, die 
Elufe und der Elufeners Sins an der Bracht, 
imgleichyen der Wi eihete Sir 
auf Dem Brocke Tue be; * Stadt, das Hil⸗ 
fen = oder Heiligeſpicker unweit Pafel, der Cluͤſe⸗ 
ners Giepe, in der Alincke 

3. Abfag 


Don dem Kirchfpiel Plettenberg, 
a Kehle 7 fettenberg macht eigentlich 


unter dem Eoniglichen 
Bu 





(60° eiden die Herten Ars 
Elemens Eſſellen ein gelärter 


Ctus und Richter, und Herman Richard 
nann —— und zugleich Stadt⸗ 


RER —8 Adliche Haͤuſer. 
— lieget eine halbe me 


dem Schwarz 
erfchaft Eormolaue 
war Elein, aber nod) ſte⸗ 
eiten verfchiedene Beſitzer 
d Davan folgende befant worden. 
Be ze Henrich und Krafft 
enne Ar = diefem Gut. 
1 * hat Lucia Rumpes genant 
—— ihren Theil an dieſen Guͤ⸗ 
an Degenhatd v. dem Berge 
& 2 . Burg» 
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Burggrafen zum Schwarzenberg und feine Stau 


anna. Bi | 
J Hernach find diefe Güter An die v. Satzfeld 
gekommen. Am Jahr 1564 am Donnerftag 
nach Martini des Biſchofs, hat Kranz von 
Zaufeld, Alard und Lyfen Sohn, und feitie 
Gemahlin Matia v. Damm; diefes Haus a 
Chriftopb ©. Plettenberg zum Schwarzen 
berg verkauft, deflen Nachkommen es noch ber 


fißen. J— | 
Segen Brockhaufen über zu Leinfched an der 
Senne, und zwar an dem Orte, 100 jetzo Pla 
‚mann wohnet, fol auch vorzeiten ein adlich 
Haus geftanden haben. - Ob nun gleich die Ges 
legenheit des Orts dieſes zu beftätigen ſcheinet, ſo 
kan ich Doch folches nicht bemeifen. | | 
2. KRückelbeim oder Kockelheim, diefer 
Kitterfig, welcher in der Himmelmerter, Bauer 
haft fünf Piertelftunden von der, Stade gelegen 
at, aber itzo zeritöret, alfo, daß auffer dem 
amen und einigen geringen Merkmahlen nichts 
mehr davon übrig ift, foldas Stammhaus- der 
noch vorhandenen Ritterfamilie v. Kuͤckelsheim 
jr, derer Wapen Tab, XXXVII. n. 3, zu fe 
en ift. Daß es nachhero an die Zamilie Don 
Düdenfcheid gen. Stoter gekommen, iſt be⸗ 
kant, nicht aber gewis, mas es nad) ihnen im⸗ 
mer vor Beſitzer gehabt habe. . Ein alter Bauer, 
Namens Schlotmann 5 der letzte Bewoh⸗ 
ner habe Junker Beiſenkamp geheiſſen, der 
zwey Soͤhne gehabt, davon, als einer den an⸗ 
dern erſtochen, fen der bald darauf geſte 
ben, die Tochter aber ſey nach dem Neuenh 
u Ders 
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verheyratet worden, und habe die Guͤter dahin 
gebracht. Nachhero ſey eine Tochter vom Neuen⸗ 
hoffe nach dem Hauſe Duckenburg gekommen, 
und habe dieſe Güter zum Brautſchatz befommen; 
wie denn noch Diefe vormahlige Meuhoffifche Güs 
terum Plettenberg, zum Haufe Duckeburg, dem 
Hm. von Spies gehören, auffer einigen Stücken; 
tvelche vor einigen Fahren an einen Bürger in 
Plettenberg Soban Gottfried Voß, verkauft 
worden find. | Ä 
Von dem Gecſchlecht derer von Rückels» 
beim wird anderswo Nachricht vorkommen. 


Nachricht von der ausgeftorbenen Fami⸗ 
lie von Dudenfcheid. 

Don diefem Gefehlecht, welches ſich Scorer, 
oder Düdenfcheid gen. Stoter, zuweilen von 
Düdenfcheid allein gefchrieben bat, finde ich, 
daß gelebet haben: / 

1266 Bernd dictus Stottre, miles Chrifti. 

‚1323 haben Hernan v. Rübelbeim und 
in Sohn Thilman ihre Güter zu Kückelsheim, 

eſhe lehmrürig waren von Herman v. pler⸗ 
renberg, an Godefrid di&tus Stoter , verkauft. 

1331. Gottfrid v. Düdenfebeid genannt 

Siotterer zu Kuͤckelsheim; Gem. N. Ihre 

waren a) Johan. b) Gudeke (Zn 
dich) Fr. Engelbert von und zu Neuhoff. 
Sottftid Hatte einen abgefürsten Sparten im 
Siegel, wie Tab-XXIV, n. 13. fiehet. 

"1338. Gobelinus — Stoter. M. 

1346. 47. 49. Herman dey Scotere, 
Propft iu St. rang in Soeſt. S. 
3 


1350. 
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1350. Goderde de Stotere, van Duͤden⸗ 
febe, Herr zu Kuͤckelsheim (Ar. Neuhoff.) 

1371. Serbord dey Stoter anders gehei- 
ten van Hedemerftorpe, Knape. Diefer bat 
gefiegelt roie zu fehen ift Tab. XXXIV. n. 5. 

1383. Johan v. Düdenfcheid befam ein 
Burglehn zum Schwarzenberg von Graf En⸗ 
ggelbere von der Marck. | 

1422. Senricus Storer, Paftor in Plet⸗ 
tenberg. 

1423. Serman Stoter M. | 

1439. Johan ». Düdenfcheide wird zu 
Limburg belehnt. 

3. Schwarzenberg, ift ein altes Berg- 
* und Burghaus auf einem hohen Berge 
über der Lenne, gegen und zugleich in der Bauer⸗ 

haft Paſel, eine halbe Stunde von der Stadt 
fettenberg , Oſtwerts gelegen. 

Diefes Schloß hat Roͤtger v. Altena, zu 
Dienfte des Grafen Evert von der Marck im 
Jahr 1301. zu bauen den Anfang gemadyt und 
mit einem feften Thurn verfehen, Bett v. Plet⸗ 
zenberg aber im Jahr 1353 zum Vortheil der 
o en * der Marck recht zu Stande ge⸗ 

racht. | 

Weil nun dero Zeit das Fauftrecht vecht im 
Schwange war, fo legten verfchiedene benach⸗ 
barte Grafen und Witter in diefen Gegenden 
Burghäufer an, empfingen Burglehen, und 

ten die Burg dadurch fehr anſehnlich. * 


%) Northoff ap. Meibom. S.R.G. T. 1. p. 379. 
) Stangenfoll An, Cise, Wefiph. L. Il. p.397- 4. 
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_ Mile Burgmanng - Höyfe um und auf dem . 


werden eben fo wenig aus den 

AÄltertimern konnen bezeichnet werden, als dieje⸗ 
nigen, welche ſolche von Zeit zu Zeiten befeflen 
ac immittelſt babe ic) Doch folgendes ers 


Dat auf der Wibbecken, imgleichen auf dem 
a 4 an der Lenne, dergleichen Burghaͤu⸗ 
fer 9 bereifen die noch vorhandenen 
Ucberbleibfel 

Von den Grafen von Arnsberg weis man 
zwar, Daß fie ein Burghaus auf dem Schwar⸗ 
zenberg gehabt und daß ſolches im Fahr 
1352, aus der Urſache, Daß fie wider den Gra— 
fen von der Marck die IBaffen ergriffen, zerito- 
ret —* ſey ); man hat aber keine Nachricht 

fie daſſelbe beſeſſen haben, 

Im 33 I an. e Graf Engelbert von 

‚ an Johan v. Düdenfcheid ein 
Sense zum. Schwaxzenberg gegeben. 

As Gert von Eleveim 15 Jahrhundert Graf 

von des March wurde, hat er fein Burghaus 
ftder adlihen Familie v. der Marck ge— 

‚, die aber da (be im Jahr 1468 wieder 

an dem, Herzog n von Eleve abgetreten, 
und dagegen das Schloß Pilgeite empfangen 
erde ich den Hauptbrief auf den Haufe 


be, 
Ra Im 


®) —** c. Stangenfoll Lc. m. 432. Gert v. 
der Scheroren MS. aibt davon diefe Rachriht: 
Binnen deeſen Oorloah 1352. wart dem Greve van 
Arneherg fon Hupß dat be up dem Slaet hadde 
ho Schwar tenborsb⸗ afgebraeken. 
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» Im Jahr 1508 lebten Degenhard v. dem 

Berge, Burgaraf zum Schwarzenberg, und 
feine Gemahlin Tanne. 

Am Jahr 1520 lebten Toben v. Bonsloe, 
Burgmann zum Schwarzenberg und feine Ges 
mahlin Fye, welche etwas an Henrich v. 
Plerrenberg gen. v. der Miollen Amtmann 
zum Schwarzenberg verkauften, 
Weil nun die p. Plettenberg, welche auch 
von Alters ihr Burglehn hiefelbft gehabt haben, 
die übrigen "Burgmänner nad) und nad) aus= 
kauften, haben aud) Se, Ehurfürjtl, Durchl. zu 
Drandenburg d. 9. Der. 1661 die ganze Burg 
mit allem Zubehör an Chriſtoph v. Pletten⸗ 
berg, mit dem Vorbehalt, daß das Haus, 
Thurn und Roßhaus ein Burglehn bleiben ſol⸗ 
ten, verkauft, Davon noch die Hauptbriefe bey 
dem Freyherrn 9, Plerrenberg zu Heeren vor⸗ 
handen find, 

Und folcher Geftalt gehöret ißo die Burg mit 
allen Burgiehnen und alle ihrem Zubehör der 
Samilie von Plettenberg. 

Etwa einen Steinwurf Weges weit vom 
Schloß iftin der Lenne eine Klippe oder Selfen, 
von welchem man weit um fich fehen Fan, auf 
demfelben ift ein Sitz in einen. Stein gehauen, 
weicher des Grafen Engelberts Stuhl aus 
dem Grunde genennet wird, teil befagter Grafe 
5 zu ſeinem Vergnuͤgen oft geſeſſen haben 
d 


Dieſes Haus hat ſchone Gerechtigkeiten, eins 
mahl in Anſehung der Waldungen, denn e ge: 
hoͤren zu demſelben nicht nur eigenthuͤmlich ge 

— * 
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Kücyenberg und ein Theil von dem Soen, ſon— 
dern es hat aud) Theil an der Lenhaufer Murck, 
fo en auch die Fingefeflene in den Paſeler 
und Eyringhauſer Bauerfchaften, nicht allein 
wenn fie Bäume fällen, an das Haus Stamm⸗ 
geld bezahlen, fondern es wird auch von ihnen 
gefodert, die davon gebrante Kohlen an Die 
Hammer des Freyherrn von Plettenberg zu 
liefern. Demnechſt hat auch diefes Schloß die 
ſchoͤnſten Kagtgerechtigfeiten und Fiſcherehen, 
welche die Beſitzere guten Theils von dem Lanz 
desherren an ſich gekauft haben, 


Don der Samilie von Bonsloe, 


Da bier dieſer Samilie von Bonfeler, Bon- 
fell oder Bonsloe gedacht wird, Fan id) Davon 
Diefes wenige mittheilen. 

Den Namen bat fie meines Erachtens von 
der DBauerfchaft Don= oder Bonſeler, itzo in der 
gemeinen Rede Paſeler geheiflen, alwo fie ihre 
—* wird gehabt haben. Es haben davon ge⸗ 


1460. Dina v. Bonfeler, $r. Herman 
v. LTeuboff zu. Pungelfcheid, 
1503. Sunold und Johan von Bonfelf 
oen. Bleffken (Ar. Heeren.) 
ısıs. Goddert und Güntermann von 
Bonsloe (Ar. Herren). Sie haben geficgelt 
mie Tab. XXV. Num. 12, zu fehen ift. 
1520. Johan v. Bonsloe, Burgmann 
zum Schwarzenberg, Gem. Fye. Davon vor 
hin, braucht eben dergleichen Giegel. 


& gs $, 2. 
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; S. 2, 
Die Bauerfehaften, derer neyne find, liegen 
1. Dtey an der Kenne, als | 
"a. Boddinghaufen, ein ſchoͤnes Dorf, eine 
albe Stunde von der Stadt am Wege nady 
hie. Die Eingefeffene dieſer Bauerfchaft, 
haben zum Hol; und Viehweiden, nicht allein 
vor fih, das Dülftern und den Gertenberg, 
ſondern, auch gemeinfhaftlid mit den Holzhau⸗ 
fern, das Bauckholtz, die Düfterfiepe und Sug⸗ 
gemcke. Dabey haben fie mit Theil am Zauber 
ge und der u. gehörigen Molmert in der Her 
| Ide Mar. Hier ift eine Brücke über die 

e. | 

b. Eyringhuſen oder Eggeringhuſen, 
ein geofles Dorf, gleichfals eine Si tunde 
non der Stadt, ift wegen der Spinräder bes 


ruͤhmt. 
Hieſelbſt iſt eine Brücke über die Lenne, wel⸗ 
che theils zum Schloß Schwarzenberg, theils 
ur Stadt gehoͤret. Ueber dieſe Brücke gehet die 
— welche von Plettenberg und dem 
ces nach Affen, Balve, Nienrade 
N: J. } vet, 4 | 2 
u dieſer Bauerſchaft gehöret Leinfcheid, find 
Öaurengüter an der Lenne, zwifchen Eyring⸗ 
ufen und Paſel gelegen, _ imgleichen Brockhau⸗ 
en, Soen, Ziefel und Blemcke. Auſſer den 
efondern Hagen, welche diefer oder jener hat, if 
Die Bauerfchaft Epringfen mir berechtiger, im 
Selberg, Lenneberg u. f. welche im Shure 
sölnifchen nad) Affen und Attendorn hin, gele⸗ 
| | gen 


.. 
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gen find. Imgleichen im Lupenhage und Mate 
tenhagen, fo Verfeheder M ck find, 

ec. Pafel. - alten — heiſſet ſie 
auch Bonſeler oder Bonsloer Bauerſchaft. Das 
Dorf rn lieget eine Stunde von der Stadt 
wi done Schloß Schwarzenberg, nach Len⸗ 


bie r gleichfals eine Brücke über die Lens 
ne wz welche ordentlid) zum ee gebraucht 
Zu dieſer Dauerf gehören der 

Chu af der Wibberfe und dem Bermberge, 
Diefe Bauerſchaft hät ſchoͤne Waldungen, denn 
ER» nicht nur im Clev und Dffenbeul, zur 

haufer Marck gehörig, mit berechtiget, fon: 
dern ed gehöret ihnen auch die Wibbecker Spree, 
der Ransknop, die Spree, der Pafeler und 
Rutenberg, welche alle an einander ftoffen und 
an die Ehurcöllnifche Frenheit Hagen grenzen. 

2. (Eine an der Grüne, nemlich die Lan⸗ 
— oder Landenberter. Landemert i ein 
groß Dorf, fünf Viertelſtunde von der Stadt 

on den Attendornifhen Grenzen gelegen. Hie⸗ 
Gelb werden viel Spinraͤder gemacht, auch 
wohnen hier viel Leineweber. Es ſind auch in 
und unter Landemert Brücken tiber die Gruͤne. 
Diefe Bauerfchaft, hat auſſer verfchiedenen 
Kraͤppen und Hagen, die fi) ein und ander 
beſonders zueignet, den Mitgebrauch der Lenhaus 
fer Marek‘, fo roeit folche in der Graffchaft Marck 
untoeit fandernert gelegen ift, voeiter einige nicht 
weit vom Dorf gelegene Berge, als das Tivens 
ſtuͤck, Baurhagen, Viren, ———— Len⸗ 
gericher Holtz und das Ebbe, welches jedoch 


jum 
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zum Theil unter — und den kr? 
noch zur Zeit ſtreitig ift. 

3. Zwey an der Geſter, nemlich 
‚a. Die Bergbauerfehaft, die fehr eitäufe 
tig ift, denn e3 gehören Dazu 

Vorerſt, Sunneborn, find drey Bauren⸗ 
hoͤfe eine Stunde von der Stadt, am Wege, 
weicher von‘ Plettenberg nad) Attendorn führet,, 
gelegen | 
Demnechft in der Almedke, find zwey Bau⸗ 
renhoͤfe, welche dieſen Namen daher tragen, weil 
ſie am Almecker Bach gelegen ſind. 

Drittens, der Humberg, ſind zwey Hoͤfe, 
welche eine halbe Stunde von der Stadt find, 
und gleich dabey die Bremcke. 

Diertens, Danctelmert, ein Dorf, welches 
eine Stunde von der Stadt lieget, bier ift eine 
Bruͤcke über die Defter. 

Fuͤnftens, Badincfhagen, ein Baurenhof, 
nahe bey Danckelmert. 

Sechſtens, Leckmecke oder Lettmecke, zwey 
Baurenhoͤfe, — gteichfale eine Stunde von 
Plettenberg an der Straffen, Die — Attendorn 

hret, woſelbſt eine cke uͤber die Berne. 

ER des Schuhen Hof zur Im⸗ 


mecf 
Diefe auf den Bergen und um diefelbe liegen» 
de Bauerſchaft, - auffer den "Bergen und 
Dam, u den Gütern gehoͤren, auch ge— 
meinfcha liche Marken, nem den au Bart 
Die Heilekammer und die Haardt, dazu F 
8 titgebrauch der Sundhellen. 
B. Die Allmeimerser — eine 
Stun⸗ 


j | * ü ’ h | j 
| mb De Ames Pleuenher > As 
Stunde von der Stadt u gehören erftlich 
m Das Dorf 23 eine un erh 
ie Ebbecke und. — das Dorf Kuͤckel⸗ 
an der traſſen die von Plettenberg 
ae Baue — hat 





| Ar Das Dorf am Wege 
?r lieget eine Stunde von der 


es einen ſchoͤnen 
= Ange Al fan daher die K: on: 
berg genennet erden. Hier 

die Auſſer demjeni- 

gen, Tat Di, ‚oder jener an Baer Ion und Has 
das ganze Dorf Köbbinghaufen 

— — und hat noch vor 


oh⸗ ſer Bauerſchaft lieget das 
inghauſen fünf Viertelſtunde von 

In dieſem Dorfe find theils Bauers⸗ 
titgebräuchere des Ebbes, und der hinter— 
nößellen, alle aber He mit berechtiget 
ertem giſcht dhellen auch hat das 
Dorf gemeinſchaftlich die —— 
d, und das Eiichede, nebſt vielen Pri⸗ 


oder Aredenbecke. 7 


ab. r ‚ rn 


Berblsht u Br FE ge⸗ 


eim Adlich 
au gen 6 gedenket, und 


a a, Daß davon San — 


* nm Tann. DU 
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In diefe Bauerſchaft gehören — 

vorerſt Bremecke das ‘Dorf, lieget eine 
Stunde von der Stadt gegen Koͤbbinghauſen, 
am Wege nach Herſchede. u | 

Weitrer, Srellinghaufen, fo et find. : ı 

Kerner, der Schulte im Müllhofe, da eine | 
Brücke über die Elfe. | 

Endlich, der Schulte auf dem Grevingloͤh. 
Alle eine Viertelftunde von der Stadt gelegen. | 

Auffer den Privat» Hagens hat diefe Bauer⸗ 
ſchaft den Bremcker Baurhagen, und iſt zum 
Jauberge mit berechtiget. 

c. Holthuſen, lieget eine halbe Stunde von 
der Stadt, und ift ein weitläuftig Dorf, hie 
ſelbſt ift eine Brücke über die Elfe. | 

Zu dieſer Wie rain gehören 

Erſtlich, Hegmecke, ſind drey gute Bauren⸗ 


hoͤfe. 
Demnechſt, des Schulzen Hof zu Marle. 
Dieſe Bauerſchaft hat nicht allein mit Theil 
am Jauberge, und der dazu gehoͤriger Molmert, 
ſo Herſcheder Marck ſind, ſondern gebraucht 
auch mit den Boddinghauſern gemeinſchaftlich 
das Bauckholt, Duͤſterſiepe und Su 
o 


—⸗ 


1214. Lutgerus de Bredenbecke, Godefridus frater 


Ambrofius de Bredenbecke, 
tblich haben fie bier gewohnet und, ih⸗ 
“gen Nam eng Nenn ütern- befömmen. \° 
en ch kat: übrigend von ihrem Gefthlecht fo 
wenig ald Wapen weitere Nachricht neben. Es 


“ii — aber 8 unterſuchen, ob die von Breden⸗ 
ober Breiddach eben dieſelben ſeyn. 


134}: 47. Brofelinus de Bredenbecke, 
1346. 


und des Amts Plettenberg. 47 


Noch hat diefe Bauerfchaft allein vor fich, den 
gen, die Mühre und den Droftenberg. 
die Bauerſchaft Hülfehorten, unweit 

Sonneborn und Landemert gelegen, itzo zum 
Kircyfpiel Attendorn gehörig, vorzeiten mit zum 
*Plettenbergifchen Kirchſpiel müffe gehöret haben, 
wird daraus wahrſe einlich geſchloſſen, weil ein 
gewiſſer, von Huͤlſchotten durch die Wichemert 
nach Plettenberg gehender zu der Huͤlſchot⸗ 
ter Kirchweg genennet wird. Bon der Hohen 
wibbecke im Kirchfpiel Schonholthufen, hat 
man dergleichen Muthmaffung. 


E25. 3, 

Sonſt ift bey dem Amt und Kirchfpiel noch 

zu merken 
1. Die guten Steinbrüche, die fich hin und 
roieder finden. Befonders fallen auf dern Gre— 
pingloh und bey Himmelmert grofi und fchöne 
platte Beſetzſteine, weiter oberhalb Eyringhaus 
fen, bey Landemert, in der Bergbauerfchaft und 
oberhalb Bremecke Kalckfteine, endlich a 

Schiefergruben, eine am Kirchloͤh oberhaf 

Stadt, und die andere unterhalb dem Haur 
Schwarzenberg, nahe an der Lenne, woraus 
im kurzer Zeit ein ziemlicher Vorrath gewonnen ift, 
2. Die Molmert zu dem Jauberge gehörig, 
und nahe bey dem Grevinglöh gelegen, iſt einer 
don den höchften Bergen im Süderlande, indern 
jenige, welcher auf der Spibe dieſes Berges 
ſtehet, über alle umberliegende Berge (etwas 
von der Ebbe und Hemberg ausgenommen) fer 
Ban, und einige Meilen weit die im Eölnifchen, 
gifhen und Maͤrckiſchen liegende Dexter, ber 


trach⸗ 


IN 
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teachten Fan, » Nach dem ‘Bericht der. Landleute 
fol vorzeiten auf der Spitze dieſes "Berges eine 
Eiche geftanden haben, von welcher, wenn man 
ſich auf Diefelbe begeben, alle umher liegende 
Berge haben koͤnnen überfehen werden. 
3. Sn den Gebürgen findet fich allerley Ark 
von Klein und grob Wildpret, als Rebe, Has 
fen, Feld- oder Reb- Hafelsund Birckhuͤner, 
Schnepfen, Krametsvögel, ‚milde Schweine, 
irfehe, und die fo genanten Schuffuts (wel⸗ 
3 ein Raubvogel, eine Art von Nachteule 
und gröffer als ein Indianiſcher Hane ift) u. fa 
4 Im Amt Plettenberg muͤſſen zufolge der 
Alten Nachrichten und des Augenkheins die 
Bergwerke viel getrieben ſeyn, denn es finden 
ſich daſelbſt 1,8 ri 
. 4, Der Bermberg, *) ein Kupferbergmerf 
in der Grüne, nach Landemert. bin, da die Stol⸗ 
len und Schächte weit in den Berg gehen. Dies 
ſes Bergwerk, nachdem es vor kurzen Jahren” 
aufs neue getrieben wurde, hat man zwar aus 
den gewonnenen Erzen eine gute Partey Kupfer 
geſchmolzen, es iſt aber wieder ins Stecken gera⸗ 
then, Im Jahr 1753 wurde durch den Duis⸗ 
burgiſchen Intelligenz⸗Zettel Rum. VIL. wegen 
dieſes Bergwerks folgendes bekant gemacht: 
Demnach zu Wiederbefeg-und Bearbeitung 
des, viele Jahre her, unbebauet gelegenen Ku⸗ 
pfer⸗Bergwerks bey Plettenberg, der Behren⸗ 
4572 4 J berg 
) In Acken iſt ein: Mitgewirke dieſes Bergwerks ge 
weſen/ welcher aus dem Ueberſchuß deſſelben ein 
Haus gebauet und daſſelbe zum Bermberg ge⸗ 
beiffen, welches noch vorhanden iſt. 
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berg genannt, einige Baulüftige fich angegeben, 
welche dieſes Bergwerk, vermittelft Einbringung 
eines Erbſtollens, wieder mit Arbeit belegen 
wollen; als wird den alten Gewerken hiemit be⸗ 
deutet, Daß fie in Zeit von 4 Wochen, a dato 
des Anfchlags, fich erBlären müffen, ob fie ihre 
vorhin a toiedes mit bauen mollen, 
BE elbe fren erfant werden follen. Sign. 

d. 2 Gebr. 1753. vom Bergamt. 

b, Der Wurmberg, zwiſchen Holz⸗ und 
Doddinghaufen, hinter der Sundhellen ift ein 
Dieo-Bergiverf, wo die Stollen und Schächte 

als weit iin den “Berg hineingehen. Vor 

er Zeit ift dieſes Bergwerk von Kaufleuten 
aus Iſerlon und andern Mitgewirken ernftlich 
2 uw ir per _—_—- un eine 
groſſe e Bley geſchmolzen worden; man 
bt auch, es habe ſie dieſer Berg beſonders 

los gehalten, Untreue und Uneinigkeit hat 
achet, * das Werk wieder ins 





en g 

c. Der Wildeman, ein unweit Landemert 

es Kupfer⸗Bergwerk, bekam vor einigen 

ren einen groſſen Ruf, wird aber itzo nicht 
getrieben. 


d. Die Klinckemcke, unterhalb der Stadt. 
Hier haben vor einigen Jahren der Kentmeifter 
und Bürgermeifter von Dieft aus_ Altena und 
einer aus Mufien, FSürftentums Siegen, mit 
Namnm Mluncker , Eifenftein graben und 
ſchmelzen laſſen, es lieget aber itzo wuͤſte. 

e. Oberhalb Holihauſen iſt ein Bergwerk, 
U. Theil, D das 
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das Auckenloch genant, welches anjetzo mit 
Fleiß wieder getrieben wird, | 

f. Sonft findet man an dem “Brantenberge 
und anderswo hin und wieder Merkmahle, daß 
daſelbſt vorzeiten allerhand Erzgruben gerorfen; 
fie werden aber nicht getrieben. | 

5. Im Amt Plettenberg find viel Fluͤſſe und 

Baͤche, als | 

a. Die Kenne. E 
b. Die Oeſter. Die Ebbecke, fo im 

ſcheder Ebbe entfpringet und im Amt “Plettenberg 

die Dörfer Himmelmert und Kücfelheim vorbep 
fireichet, und die Berne, fo von Lechteringhaus 
fen, Kirchfpiels Attendorn koͤmmt und Lettmecke 
vorben flieffet, vereinigen ſich oberhalb dem 
Dorf Dankeimert, verlieren aber bier beyde ihre 
Ite Namen, und werden die Deiter genennet, 

Diefer Dad, nadıdem er das Defterthal durch⸗ 
firichen, ergieſſet ſich ben der Stadt in die Elfe; 

ieſer Fluß gibt gute Forellen und Krebfe, 

Auf diefem Bach liegen: 

.. 2, Eine mit drey Gängen verfehene Mahle 
mübie, Davon bep der Stadt Meldung ges 
ſchehen. 

2. Zwey Sage⸗ und Schneidemuͤhlen ober⸗ 
halb der Stadt, davon gehoͤren die un⸗ 
terſte der Stadt, die oberſte dem Buͤr⸗ 
ger Arnold von den Hoven. | 

. 3. Eine Walkmuͤhle oberhalb der Stadt, ges 

hoͤret der Tuchmacher Zunffr. 

4. Zwey Stahlhammer. Kin Werk auf 
der Ebbecke bey Himmelmert, gehoͤret dem 
Hürgermeifter Homberg. Das — 

X er. 


% 
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aber auf der eigentlichen Defter, gehöret 
dem Richter Eſſellen. 
5. Ein Dfemundshammer, gehöret dem Buͤr⸗ 


germeifter Homberg. 

c. Die Seine, entfpringet oberhalb Landes 
mert im Kirchfpiel Attendorn, flieffet Durch Lan⸗ 
Demert und ein langes Thal, die Grüne geheiffen, 
und vereiniget fi) oberhalb der Stadt mit der 


jefer Bach * Far Forellen und Krebſe. 
Auf dieſem lieget eine Papiermuͤhle, 
sberhalb der Stadt, und gehöret dem Freyherrn 

v. enberg zum Schwarzenberg. 
. Die Blemcke oder Blembecke, fümmt 
aus den Attendernifchen Grenzen, und lauft ober 
b Enringhaufen in die Lenne. Sorellen, Krebs 
e und amdere Sifche werden darin gefangen, 
auch finder fi) an derfelben 1) eine Papiermuͤh⸗ 
fe oberhalb Eyringhaufen, da die Blemcke in die 
Lenne fällt. 2) Eine Delmühle oberhalb Ey: 
ringhauſen, gehören bende dem Freyherrn von 

we zum Schwarzenberg. 

e. Die Elle, geht im Kirchipiel Herſchede 
nntoeit dem Hofe Elfe hervor, flieflet im Amt 
berg den Mühlhoff, Kobbinghaufen, 
ce, Holzhauſen und die Stadt vorbep, 

und unweit Enringhaufen in die Lenne. 
An beyden Seiten ift eine fürtreflihe Ebene 
son dei ſchoͤnſten Aeckern, Weyden und Wieſen. 
Auſſet ſchoͤnen Fiſchen und Krebſen, welche 
dieſer Fluß führer, iſt er dem Amt auch ſonſt 

fehr vortheilhaft; denn er treibet | 
3. Einige Seafen- Haͤmmer, nemlich, zwey 
2 Wer⸗ 
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Wertker oberhalb der Stadt, davon eines dem 
- Bürger Johan Hagedorn, das andere dem 
Bürger Johan Diederich Kangenbach ges 
hören. Vier Werker unterhalb der Stadt, 
davon eines dem Bürger Peter Oble, das ans 
dere Adam Rumpman , zwey aber dem Buͤr⸗ 
ger Johan Ehriftopb Wolff zugehoren. 
. 2. Bier Stahe Himme, Ein Werk uns 
terhalb Köbbinghaufen, gehöret dem Bürger 
un er — — Werk —* 
| r Stadt gehöret dem errn v. Plet⸗ 
tenberg. Zwey Werke weiter hinab, wo die 
Elſe in die Lenne faͤllt, — den Reidemei⸗ 
ſtern Rentrop und Geck. 

3. Zwey Stabeifen - Hämmer. Zwey Wer⸗ 
ker unterhalb der Stadt, ſo dem Freyherrn v. 
Plettenberg zugehoͤren. 
4. Zroey Oſemunds⸗Haͤmmer. Ein Werk 
unterhalb Köbbinghaufen, ift dem Bürger und 
Keidemeifter Johan Perer Cramer zuftändig.. 
Ein Werk unterhalb der Stadt, bey dem. 
Einfluß der Elfe in die Lenne, gehöret den Rei⸗ 
Demeiftern Renerop und Beck. ’ 

5. Eine Lohmühle, unterhalb der Stadt, ge⸗ 

höret den Bürgern Johan Henrich Schmale 
und Johan Peter Hahnebeck. 


*, Die Kupfer Bley-und Eifenhürtten auf der 
Grüne und Sefter werden ißo nicht gebrau⸗ 


chet, 


— 
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Anhang 
Nuͤtzlicher Beylagen zur Hiftorie 
des Amts Plettenberg. 


Num. . i 


J 


Erſter ief dem Dorf Plettenberg ge 

geben von Graf Engelbert von der Marck 
1387. 

| y Engelbert Greve van ber Marcke, befen- 

| net ın oppenen Breppe vor Und und 

Unfe Erven - un all Unſe Rafomelinge, Dat Wy 

hebbet n und gheven de Ghnade dem Dor⸗ 

tho Mettenbr "und all ben ghenen, dey dar 

bene won und. herna wonen moegben , ewig⸗ 

lichen und uͤmmermer alfodan vryet; Wert Safe, 

bat dar yınant were, bey dar monde en binnen 

dem Dorpe und bey bar timmerde der Straten tho 

na, eff fünde bar binnen der Straten the 

rn tünde bar buten dem Dorpe der Stra⸗ 

2 


na, daran ſollen ſey thegen Ing Unſe Er: 
off Nacommelinghe nicht hebben ghebroken in 
Wys. Und vart, wert Safe bat wey dar 
en wonde, bey dem Dorpe tüunde tho na, dat 
eg an er Veydrifft. Buten dem Dorpe 
moeget ſey under en rychten und auch afbrefen 
fonder yrbande Bröcde Uns, Unſe Erven off Nacos 
Poreeze alle Argelift uyt⸗ geſcheyden; Und des 
tugbe, fo bebben Wy Unſe Segel an deifen 
Breyf brin bangen Anno Domini MCCC o&togeli- 
mo feptimo Dominica die poſt feſtum Pafchalis, 


s) J 

AB. Diefe und die folgenbe Abſchriften, find mie 
vom Herm Burgermeifter E, H. Homberg 
durch den Herrn Prediger J. P. Beinings 

2 D 3 hauß 
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hauß zugeftellet worden, bie. Originalia 
aber habe ich nicht gefehen. 


Num. 2. 


Zweyter ——— von beſagtem Grafen dem 
orf Plettenberg gegeben 1387. 


IR? Engelbrecht Greve van der Marke bekennet 

in duffen openen Breve, dat Wy bebbet ge⸗ 
geven und geven vor Uns und Unſe rechte Erven 
und Nafomlinge datt Recht und die Gnade, Unfe= 
‚rem Dorpe to Plettenbracht und: alle ben genen, 
die darinnen wohnet, dat Gie under enen möget 
fetten enen Holt Richter und enen Knecht darto, 
dey ennen ere Holtmarken waren umb Plettens 
bracht, und mag richten beyfelve Holt Richter, 
fo wen fey fetten nu ter tyt und vort Emwiglichen, 
und immermebr, fo duͤcke alß dat geſchaͤhe, inalle 
der Wyſe alß Unfe Stadt van Iſerlohn latet rich» 
ten und ock nit penden laten in alle der Wyſe al 
Sie plegen to doende, fo alß er Marckrecht ig, 
und vort alle dey Wonbeit und alle deß Rechts, 
def Unſe Stadt van Iſerlohn bruket oires Rechts 
und Wonbeit erer Mark van dem Holte, follet und 
mag of bruken Unfe Dorp to Plettenbracht Ewig⸗ 
fichen und uͤnmermehr, und dieß to füge, fo heb⸗ 
ben Wy Engelbrecht Greve van ber Marke vuͤr 
Uns und alle Unſe rechte Erven und fuͤr alle Unſe 
Nakoͤmlinge, Unſe Seggel an dieſen Brieff drin 
bangen; Datum anno Domini MCCC octogeſimo 
feptimo Sabbatho die poſt Feftum Pentecofte, 


(L. $.) | | 
' Num. 3. 
Graf Diederich von der Marek Freyheitsbri 
der Stabt Plettenberg ne | i 


y Diederich Grebe, teo der Marke befens 
nen vor und unffe erven und — unge 
u e⸗ 
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©®reven t00 der Marke, openkarliken in dieſem 
breyve dat wy by Rade und Guddunker, unf vroͤn⸗ 
de geaeven bebben, und geven vermiß dieſem 
Sreyffe ungen lieven Börgeren van Plettenbracht, 
dey da nu tor tyt inne wonen, offt. hienamals 
daryn mögen fomen wohnen, eun Gnade umd 
Brevbept a3 bie na gefchreven ſteid. 

Tom erften dat nein Berichte in erer Stad 
fall, van Brienftolen off van anderen 
ichten, dan weme bracke iß to ben vürgl. Boͤr⸗ 

‚ dey mag kommen to Plettenberg, und 
er fep dar to mpd Gerichte, deme fal men 
en aß recht ig, vort fo en falman dey vürgl. 

| eren to Plettenbracht nicht befetten myd ung 
Berichte bynnen unfer Graffichop van der Marcke, 
vd en were, dat fey dat vervrecheten myd Hande 
myd Munde op der Stadt dar dat gefchee 
Dar fey dat verprechten dar folen fey vmme Iyden, 
dad recht if, vck fo en fal neymand fechtlicke 

fe doen in der Stad to Plettenbracht mer ver- 
amlücende dat er eyn den andern fehlöge myd ener 
Buft, bey fall brocten,, vyff Schillinge balff dem 
Heren und balff der Stad,; und werd dan en ben 
anberen fchlöge myd ener geſchwerden band, alfo 
Dat dar bloytrefinge ſchee, dey brocket ene Marck 
beit dem Heren und balff der Stadt, wert dad dey 
unde eneß Lides dip were dep hedde gebrocken 
ber band dar bey der Wunde met gemacket hedde, 
off hey mag bey hand Ioefen, mit teyn Marcken 
ff dem Heren und balff der Stadt, vck fo beb 
unfer leyven Börgeren gegunt off id verunlu- 
Dat eer eyn den anderen bot fchlöge die handt⸗ 
dige dep den Dodfchlag gedan badde woͤrde dey 
epen, dar jol men Överrichten af recht iß, und 
ipe bey band bey die dat bey nicht gevangen 
fo fol be dey hand dedige fon chud halff 
ren bebben to vns bebonff, und dey andere 
dey fol den deu andere ervenlbebben, od fo 
ou unfen lyven a gegundt werrd bat 
D 4 er 


3 
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er weyllich ſtorve binnen Plettenbracht, dey fall 
erven, op fine rechten erven, eyd fey echte off uns 
echte, an dat neffe lyff, und weme dat erve dan 
vervellet, dey fall dat erve und gub befitten binnen 
unfer vurgl. Stadt to Plettenbracht , oc fo bebben 
wyr en gegiven off wey to unfen Börgeren to Plets 
tenbracht, it der Stadt voire, und er Börger 
woͤrde dat ine egen man iß, bey egen Dan fall wer: 
ven binnen Jahre und Dage, Bat bey quit efchals 
den werde van fine berfchoppen, bes egen dat bey 
maß, wert dat hey des nicht endede woͤrbe, wie off 
unfe Stadt Pletrenbracht, darum angefprofen, 
bey börgerfihoppen fol dan bem egen Manne geine 
Stade doin, und dey eigen Mann foll verfahren, 
und vören fon have mede, und laten der Gtabt 
ben teinden penning van ſynem Gude, vor bat bey 
Darinnen gefetten hadde, | 
Dit fo bebben wy unfen 2. Borgern einen vreyen 
Wecken⸗WMarckt gegeven, welche Vryheit angebet 
allewege des Sontags to middage en fall duren 
und waren uit des Dienſtages darna to middage, 
fonder argelifte, alfo dat allermallich vry we 
ol, binnen der vürgl. tyt bey en verwercket mett 
be. off mit munde, off bey hedde ‚gemwaltlife 
Safe gethan jegen und off jegen un Band, 

DE fo hebben wy enne gegunt, off wey unferm 
Boͤrgeren to Plettenb. wat ſchuldig ware dey nicht 
an Gerichte van Plettenberg geſetten ware, 
den mögen fey eifchen to Plettenb. und verminnen, 
den met rechte und met Gerichte, gelyk off et to 
kuͤnſchede were, R 

DE bebben wy en gegunt, fo weme Erfthal bin⸗ 

nen Plettenbracht dedarby wauhnende ift de huß⸗ 
raht de toe ber Erftahl hoͤret, be fall by dem Hufe 
blieffen, und nit van bem Hufe gefcheeden weien ; 

DE 16 hebben my en gegunt bei Gnade dar Man 
und Wyf tofammen fittet in — und Kinder 

toſammen hebbet, ofet geſtelle, dat der ene ſtuͤrfe 
et were Man oder Wif, der andere der da — 
e⸗ 
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bliebe, waͤret dack ſick dei veranderratben wolle, 
dey mag theilen met ſinen Kindern, und geven en 
dat gelcke halff, da dejenne ut geſtorfen iſt und dei 
ander helffte, dar mag hey ſick mit gaden an wenn 
hey well, und wei dei dann nit mehr eß, ſo ſall 
Guht fallen, dahen et met rechte fallen fall, das 
3 to wertene an die. leften Kinder. fo balde als an 
fo hebben wir unfern Bürgeren to Pletten⸗ 
gegunt und gönnen, dat wi ſeit nit beſchweren 
mit einiger Schattinge, et ware dan dat ene 
ttinge gange dar unfer gemeine Stadde, fo 
fie doen alß andere unfere Stedde. 
fo bebben mi enne gegunt, dat fei follen ſet⸗ 
gen twe Burgermeiftere in erer Stadt und acht 
Rahtluͤde, alio dat fe de fetten follen alle Jahr des 
Gudens taged nach Paſchen, und ob denfelbegen 
fol en Burgermeilter und ver Rabtslüde aff⸗ 
und desglickes wieder to gaben, und dei vies 
re dey ſittende bliefer dei follen dei andern ficfe eis 
Raden der gemeinen Stadt, und den fei dan 

Beifen, bei fall bat doen, of hey mag ſeck tivie weis 

‚ und in welcke Weigerung um enen Mar, 

f den Herren und balf der Stadt, und to dem 
derdenmapl fall fei vullenfahren, ock fo en follen 
neine twe brödere Bürgermeifter und Radesluͤde 
werben to enem mahl. 

De fo hebben wi enne geaunt fo mat Führen bei 
Bürgermeiftere und Rabeslüde entraͤchlicken fetten 
inder Stadt Plettenbracht, mei bei Köbre nit en: 
delde, der bröde ver Schillinge der Stadt, dat 
möggen fei ban und möggen ere bodden do tau fet> 
‚ be enebde Köhre ut pendet, und mare das ies 
dem Sodden dei pande weigerte, dat follen 
i ene ock ut doen richten, und an ber gewalt bres 

ung bei fif Marck, dei dat dedde und of et nes 
dat de Burgermeiftere und Rabtlüdde nit eins 
tig werben Fönten der Sacke, dei ſei unter fick 
boen en, 19 behof, fo hebben 
a m 
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wi enne gegunt, fo man bei meiſte hope von den 
KRadeslüden und der Yürgermeftere ene henne fals 
let, dat et daben gaben fall; 
Ock fo hebben dei Burgermefter macht vorwar⸗ 
de. to gevene vor fihuldigaeld. - 
Ock fo moggen fei ſchoͤtte fetten binnen ever 
Stadt fo duͤcke als ene dat not ifl. | 
Alle Argelift daby lutterlicken utgeſcheden in die⸗ 
fen Saden; bier hebbet over und angemwefet God⸗ 
dert van Hancksleden, Emwert van Wermindhufen 
Yilaram, und Dettmar van“ Altena Broͤdere, 
Wolter Stecke, Conrad von Elberfelde und Her- 
vord Budberg, und dis to urckunde hebben wie vor 
ung unfere Erben und Nachkömlinge Grafen toer 
Marcke unfe Segel mit unfer Wittenfchop an defen 
Bref boen bangen. Datum Anno Domini milleli- 
mo trecentefimö nonagelimo feptimo Dominica 


Quafimodogeniti qua cantabarur Lætate Jerufalem, 
(L. S.) 


Num. 4. 


Graf Adolph von Eleve und Marek, beftätiget 
der Stadt Plettenberg ihre Freyheiten 1400. 


II? Adolph Greve van Eleue und van ber 
Marcke bekennen und betügen in dyffen open 
Breve, dat Wy bebbet gegeuen und geuet Vnſen 
leiven Börgern tho Plettenbracht al dat recht, Dat 
Vnſe Beddere Greve Engelbracht van der Marcke 
und Greve Diederich Vnſe Broder, den God gnaͤ— 
digh ſy en gegeuen und befegelt bebbet, und welt 
en dat recht und dey Breue, dey fen van en befeg- 
elt hebbet, flede und vaft halden, fünder erhande 
inder und argeliff, und oich mente Vnſe leiven 
Börgern van Plattenbracht vürfereven gevriget 
ſindt ghelich Vnſer Stadt to Breckerfelde, wert 
ſacke, dat Wy den van Breckerſelde einich better 
Recht geven edder hedden geven, deß ſollen oich ge⸗ 
BE neten 
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neten und brucken Vnſe leuen Boͤrger tho Pletten⸗ 
bracht, fonder einiger hande Hinder off araelift, op 
dat dit ftede ımd veſt live, fo hebbe Wy Vnſe Se⸗— 

el vor Vnß vor Vnſe Erven und Nafomlinge an 
Büffen Breiff gebangen, gegiven in den fahren vnß 
Herren do man fihreiff dufent veir hundert, F 
donnerſtages na dem Sonnentage ad man finget, 
im der Hilligen Kerken Cantate, 


(L.S.) 
YIum. s. 


Graf Adolph von Cleve und vonder Marck 
beftäriget der Stadt Plettenberg ihre Freyheiten. 
1423. | 


We Adolph von Gotts Gnaden Hertzouge tom 
Berge und Greve to Ravensberg, don kundt 
und kentlich alle den genen dey duͤſſen Breyff ſept 
ofte horet leſen, dak Wy Vnſen lieuen Boͤrgern 
von Plettenbracht dey Breyve de Vnſe lieuen Ne⸗ 
ven van Cleve und van der Marck und ere Oldern 
vür dato diß Breves denſelben Vnſern Boͤrgern be: 
ſchreven und beſegelt hebbt, in alle der Wpß als 
dey ſprecket und in t gern halden willen vnge⸗ 
krat und vngehindert ſunder Argeliſt und dyt vort 
gedegedingt to Luͤdenſcheide, dar ouer und ane wa⸗ 
ren Her Johan van Landesborch, Her Hinrich 
von Bemelenberg Ritter, Simon van Velbergh, 
Parfchalf, Wilbelm van Neſſelrode, Wil 
beims Son, Wilhelm var Neſſelrode, Hern 
Sleden Son, Nütger van deme Niggenhove, 
Evert von ige? ee — Be 
(iefer Name net mir berfchrieben zu ſeyn) 
Rentmeſter deß Landes van dem Berge, In Or: 
fund, So bebbe Wy Adolph vürfer. Unſe Inſegell 
mit Unfer Wirtfchop an düffen Breiff don bangen, 
Dätum anno Domini Millefimo, quadringentefimo 
vico⸗ 
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vicefimo tertio Sabbto die poft Dominicam Quafi- 


modogeniti, 


(L. S.) 


| Num. 6, 
Privilegium der Stadt Plettenberg über das 
Weggeldt, von Be Johan von Eleve ge: 
ge n. 


W Johan ꝛc. Doin fund, dat ind alſoe unfe 
leive getrwen Ind underſaiten Buͤrgermeiſter, 
Rait und gantze Gemeynheit unſer leiven Vryheit 
Plettenberg un etliche oere mede Buͤrgere an uns 
geſchickt bebben, und klegelich laiten vuͤrbrengen 
Nae dem ſy an den kanten unß Lantz van der Mard 
nd Suͤderlandt alernyeft dem Gejlicht van Eoe: 
‚Ten gefeten ſyn, daiedurch fy meie den ymang an: 
ders van unien gnderjaiten van unfen Wiederwaͤr 
tigen und Vianden dagelix angeſtrenckt, beroiffi 
Ind befchediget werden. Ind funderling Koirgle 
Den aller verer beften daraff ſy npitdrufftlich £o le. 
ven, nd anders egepn Upkomptz off neringe be 
ben, beroifft woirden ſyn, uns bibdent dat wy oeı 
in fülchen peren laſten geneytliche meberftading 
weberumb gefthein laiten willen, des to ppiode 
und beter ſy unfe Vryheit vurfer. vür fulchen De 
verval veften, und ſich des ſchadens mat verbaele 
ind der Wederwerdicheit to vurden wederftant 
to doin macht heben moigl. nd want ung dan fo! 
che vere bebe temelich und nutt heduͤnckt Ind w 
vet averleggen, dat diefelve Vlecke eyn vurpa 
uns Landtz in dem huyck gelegen und von noident 
beveften i8; So befennen wy pür und, unfe Si 
pen Ind Nakomen dat wy demnae denen genante 
unfern Buürgermeifter, Rait und gange Gemeinhe 
unfer leiven Vryheit Plettenbergh vurfcrene 
und veren Nalomen darſelffs biefe —— g 
hzaebe, privilegien, Ind Vryheit gegeven bebbe 
ur 


und des Amts Plettenberg. 61 


und geven vermiß dieſen unſen Brieff, ten Yeften 
füllen unſe lieve Buͤrgere vürfereven van nu voirts 
an up alerleye waere, dairaff ſy van unfen vürfaes 
gen privilegiert fon Zyfe toe boeren, folche Zyſe die 
beiffte morgen boigen, voirt füllen fp van allen 
Uptlentfihen und Brembben , die vere bruͤggen und 
Landz averfahren und gebrunden Weggeldt moigen 
nemen, nementlich van ytlichen perde eynen bels 
linck, ind eh der anderen beeften klein und groite 
mitten ge Boite einen vierlinck, voirt alg 
epnich mi aldar angefangen und in oere ge: 
ſenckniſſe gefet werde, der en füllen unſe Amptlupr 
de aldair nyet upter gefenckeniſſe loß und quit lat: 
ten, ſy an doin yeſt vr fpe unfern Amtman off 
Kentmeifter van unferwegen in tegenmoirdichbeit 
Bürgermeiffer und Raitz aldair eyn geboirliche als 
de Dirvede, Alfo dat unfe leive Burgere des fun- 
der eynichts Haft hynder und ſchaiden blieven 


gen, 

Dat wy alſo veftlich und unverbroichlich to bal- 
Den unfen Amptman aldair nu und in toefommen- 
den tpben wefende, ernftlich bevelen avermiß dieſen 
unfen Bricff. Bebeltelich oich hierinne unſer lies 
ven Brybeit vuͤrſer aller verer vür privilegıen in 
verer volfommenen macht to blyven. Ind Dat dies 
fe unfe genaide ung ind yedermalf ſyns Rechten uns 

roichlich fon foll; Ind wy gelaven Dit alſus 
Dürfer. unfen lieven Burgern und Nakommen to 
Plettenberg veft ſtede und unverbroichlich to hal⸗ 
den funder all araeliit ind verdezc. Datum u 
Maprıdach per vocem jucundictatis anne Mo, V 
und X. 


(L. S.) 


Num. Ts 
Stiftung der Eapelle op dem Boele. 
heodericus Dei gratia Sandte Eccleſie Colonien- 


fis ArchiEpilcopuüs, Sacri Imperii per Italiaın 
Ar- 
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Archicancellarius &c, Univerfis et fingulis prefens 
feriptum vifuris & audituris, Salutem in Demino 
fempiternam. Nuper pro parte nobis dilecti Gerhar- 
i Mummerd Presbiteri noftre Diocefis nobis humi- 
liter fupplicato ur cum ipfe pro fua et parentum 
fuorum falure animarum, Capelam quandam infra 
limites Ecclefie Parochialis in Plettenberch ejusdem 
noftre Diocefis fupra montem ditum op dem Boele, 
noviter jam conftrudam,, nonnullis certis et here- 
ditariis bonis et pofleflionibus fuis dotare in Eccle- 
fiafticum beneſicium ereandum defideret er affectet. 
Nos dotationem hujusmodi Audtorizare, admittere 
et approbare ipfaque bona et alia quecunque in po- 
" fterum ad ipfam Capellam pie erogandam, die 
Capelle applicare et ea eximere er libertare ac emu- 
nitati Ecclefiaftice fubjicere, nec non ipfam Capel- 
lam in perpetuum Ecclefiafticum beneficium erigere 
feu creare Auftoritate neftra ordinaria dignaremur, 
Nos prout ex offkii noftri debito aftringimur Di- 
vini cultus ampliacionem cupientcs, quantum in 
nobis eft promovere ipfius fupplicantis pio defiderio 
annuentes, de et fuper deputatione et aflıgnarione 
hujusmodi bonorum que et qualia fint, et an alicui 
aliquam debeant fervitutem ac eorum certo valore 
cum corum defcriptione ac fuper omnibus aliis et 
fingulis circumftantiis ac firuatione eorundem inqui- 
si fecimus diligenter. Et per inquifitionem hujus= 
modi comperimus, rmcmoratum Gerbardum quos- 
dam certos redditus de curtibus, agris, ortis, pra= 
tis, domibus a quibusdam probis et honeſtis homi- 
nibus pro certis pecuniarum fummis emptos {cu 

comparatos, videlicet: Ä | 
Sex maldra frumentorum unum talentum Cere 
(fere) er duos pullos de curte in Eggerinchufen 
(Eyringkhufen) quam pro nunc colit et poflider 
Winefe vor dem — € (al. Leeneberge.) 
Item tredecim cum dimidio folidos Koppeken (im 
andern Abfchriften ſtunde, Koppelinog, und Ko- 
pekenfes) de bonis cujusdam dicti Heiged de Zuge- 

rinchn/en, | | 

Item 
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Item duos folidos Koppeken vann der Hutten⸗ 
flat in der Bleuecke, quem pro nunc poſſidet Ma- 
neboel et Jobanne⸗ de Hagen. 

Item res folidos Koppken van ber Hoveftatt 

a poflder Eupeie de Blotenbecke. 

Item quinguefolıdos vann der Hoveflatt quem 
eglit Heymele in oppido Plettenberg. 

Item duoderim denarios de uno orto quem pro 
aunc colit Henrich Dere. 

„Item tredecim Tremonienfes de uno orto quem 

ltem duodecim Tremonienfes de uno orto quem 
pre nunc colit Fricke. . 

Item decem & novem Tremonienfes de uno orto 
quem colie Ryke:_ —— 

Item duodecim Tremonienfes vann ber Hoveflat 
quem pofhider Hegopore. . - 

Item unum florenum Renenfem de agro quem 
eolir Wineckinns Textorss. 

- Item de agris et ortis quos colit Hawmes Stoßle 
decem folidos, . 

Item de.agris quos colit Gron/veldt tres Florenos 

Item, vann einer Hovellat et ortis quos colit et 
poffider Trlmannns Gronfveldt quatuor folidos et 
tres denarios, . 

Item, quinque folidos cum dimidio de agris eı 
orto quos colit Tulmannus Römere oppidanus in 
Plettenberg. 

Iceım, duodecim denarios de loso unius fabrice 
gquem pofhider Goblınus Klsgge. (al. Clecgh.) 

kem, decem et octo T'remonienfes de agro et 
Oro quos colit Henrirus to des Raſchen Huf. 

keni, duos folidgs de uno prato quod colit Rog- 


geman, 
kem, duodecim denarios de prato quod colit 
Woctenheppele. . # — 
Item, duodecim denarios de orto quem colit «#- 
for ı5 Piestenbergh, 2 
tom, 
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Item, decem Tremonienfes de orto quem colit 

ppopfche., 

— Marcas de curte in -Kükelhem quem 
colit flins di: des Doren, | 

Item, unum maldrum avene de bonis que poſſi- 
dert Henrsch Dinckgem. 

Item, tres folidos vann ener Hoveflat quem.colit 
Teilman Knsppop. | 

Item, quatuordecim Tremonienfes de orto quem 
colit Hermannus de Vergefelenhuifs. 

Item, fex Tremonienfes 7 orto quem colit Ber- 
24 de Plettenbergb. ! 

Isem, duo Talenta, cepi (fo ſtehet in zwey Abs 
fehriften, ich halte daß es heiffen muffe duo talen- 
ta cere) de orto quem colit Feweke (Föncke) , 

Item, unum Florenum Renenfem et unum talen- 
tum cere de bonis que poflidet Beieke to Dem 
Craſſenſteine. | 
Item, unum Florenum Renenfem de agris:quos 
solit Modendınarius (al. Molendinator.) 

Item, viginti quinque folidos Koppekenfes de 

e.. eurte & orto_olim dictis Dermnetten gut; quo: 
pro nunc colit Redemoyfche. 

Item decem Tremonienfes de agro er Hoveſta 

quos poflider fensor Gronsfelde, . 1 

Item , tres felidos Tremonienfes de quinque ortis 

Item, duas domos cum uno viridario (al. vivj. 
dario) unum Campum de dimidio Maldro (in eine 
jüngern Copey ſtunde de maldro feminis) feminis 

Item, unum agrum de dimidio Maldro femini 
Gtum cum fwis pertinentiis et attinentiis univerfj 
infra Parochiam Plettenberch predi&am die naftr 
Diocefis ad eundem Gerhardum Presbiterum tiber. 
et vero allodiali dominia,et proprıetate ſpectante⸗ 
ac in ejus lıbera et vera poteſtate confiltentes in. de 
tem et pro dote Capelle predite in honorem Cor 

porıs Dominıci confecrate pure et libere porrexi{T 
' depurafle et aliguafle. Quorum agrorum, Org 
zum, cuttium, pratorum, domerum, fru&ke, 
- ed 


— 


umd des Ders ine. 6 
— 


eniunt & obveniunt valere t & valent 

annis viginsi (&)duas Marcas Koppekinarum 
Zee ulıra & pro tanto· Lotuetunt & pöflunt 

' hujusınodi frulus reddirus St proventus qualibet 

‚+ anno arcndari (armendari) & venditione exponi de» 
auctis eriam omnibus oneribus & expenſis. Idem 

ı » Gerhandus easdem pecias (foftehet in ziwey Abfchrifs 

a een; in einer andern aber war an ſtatt pecias irrig 
zn renai) agrorum ortorufn, pratorum, 
> domorum feu —* cum fuis jüribus & ar= 
ei — te & liberaliter con» 
elle, contulit, —— dimifir, afbgae 


it — * 
indiciis prout intel- 
— * bes ereditur nonnullos alios reddi- 


fuftentatione Re&oris pro tem» 

— —*— ad ipfam Capellam in brevi 
Kidelibus porrigi & donari, Illam 

ideo & expreflo confenfu & voluntate diletorum 

+! Mobis in Chrifto Prepoſiti & Archidiaconi Colonien- 
A ad cuius inftirurionem fcu inveftituram dicta Ec- 
ı elefia Parochialis in Plerten | ſpectat & pertinet. 
Ac Henrich Stöter Paftoris ſeu Rectoris eiuſdem Ec- 
ceſie Parochialis, quorum omnium & fingulorum 
voluntates inferius figillasim per drdinem 


torum figillis appenfis, prefentibus annotantur, 
* - Volumus & ordinamus quod Rectoris preſenta. 





















R 
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7 Capelle quotiefcungue vaca- 
Pe mn ri confules opidi in Pletten⸗ 


” tem exiftentes iu evum pertineat, 
—— leuten feu ee Te» 
= flamenti feu voluntaris prefati Domini Ger- 
a „ habeahır unam dunraxar prefenta- 
-c' bnem, — obitum ſepe dicti Do- 
in Gerhärdi,öcpoft hoe prefentatio pei ſone idonce 









* ne entre & Coniulibus 
= .@padi in ortempore, Nec non admiſ⸗ 
ER fen ieh -Paltorem ‚Parochialis Ecclefie 


zn Pi 


o tempore neat five IpcAca, 
i, Theil. —* Ita 
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s1--Itartamen quod-Proconful & Confules opidi predi 
-. ' @i infra quatuor menſium a die vacationis continu 
urrentium ſpatiam prefentabunt unanimites Paftoı 
arochialis Ecelefie. in —— predicte perſo 
nam idoneam ae Sacerdotem vel infra ſpacium uniu 
anni immediate lequentis ad ordines Subdiaconatu: 
Diaconatus & Presbiteratus promovendum. Qu 
R ad ordines predictos fe promoveri non. fecerit in 
fra tempus prefcriptum co ipfo & ipfo jurerGapell 
predicta & omni jure:quod fibi antea. ad eamıncom 
petiit fir privarus ad quam eadem perfona illa vic 
‚prefentari. non: poterit iterato. etiam hoc adject 
quod ipſam Capellam per. diferetum: & idoneum fi 
cerdotem infra preditum aumum faciet laudabilit« 
. ‚segi & divina oflicia inibi-celebrari, . Si vero tal 
perſona prefentata minus idonea fuerit manifefl 
aut fi prefati Proconful aut sonfules infra fpatiu: 
didotum quatuor menfium at ‘predicitur legitim 
.. \welfante .impedimento: de 'perfona :prefentanda cor 
cordes mon fuerint, vel fi prefentationem infraimeı 
fes pretattos omaino neglexerint, ex tunc Paftı 
EXccleſie Parochialis in Plettenberg predite infta ſe 
menlium continue & immediate tunc preditos qu 
tor menfes. fabfequentium terminum conferen: 
prenotatam Capellam aftu. Sacerdoti idoneo fc 
Clerico ut ptefcribitur infra unum annum' ad) ord 
= 1...nes promovendum pro illa vice liberam habeat fi: 
X —— Si quidem Paftor Parochialis Ecclef 
‚predilte pto tempore vacationis ipfius Capelle ex 
- Mens: de dida Capella infra predißorum fex me: 
2. Gum ultimorum (in einer andern Abfchrift ſtun 
7 wlteriorum) sontinue & immediate fubfequentiu 
Hatium poftquamcollatio ipGus ‚Capelle ad eu 
devolvi contigerit, idonee perfone aftu Sacerdc 
ſeu ad ‚ordines ı promovende ptout predicitur prı 
>  ‚videre neglexerit,  Extune provilio feu ejüsde 
J — ** eo ipfo ad nos feu ad noſtru 
- '$ucceflorem pro. tempore devolvarur perfone du: 
>." takat sali uriprefcribisus sonferänds, Be fit fili 
2 IE DEREN 3 u : er opi 
5* ‚sy 1 


‚ ev, » 


W 


— —“ 
rn 
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-opidi prediäi aliquis» ſatis idoneus ad 
diltam Capellam; repertns- fuerit illi ia Ca- 
pella pre aliis extraneis debet conferri. "Et ut vos 
luntas di&ti Fundateris per omnia eflicacius obfer- 
verur „. volumus & ordinamus quod talis perfona ad 
ipfam Capellam non fimpliciter in die Eccleſie ſeu 
Rekoris ipſius —E — vel utilitatem ſingularem 
exiſtat. Sed ad hoc quod talis eigen difte prefie 
Capelle perfonaliter & officium ſibi injun&um per- 
agat laudabiliter .&: honefte; Miflas etiam tres in 
—— diebüs duntaxat ferialibus & non 
ivis de mane palfum matutinarum in dia 
Exclehia‘ Parochiali Plettenberg ipfius Capelle Rector 
impedimento «eflante legitimo dummodo non fie 
in preijudicium: ‚Paftoris in dicta Capella fine nora 
selebzabit, Si vero predicte Capelle Rector diebus 
Dominicis & aliis feſtis devorionem habuerit celc- 
btandistunc von in Capella fepe dieta-fed in Eccle- 
ſa Pasochiali Plettenberg fuper Altare Beate Vir- 
ginis gloriofe:poft offerterium fumme Mifle, fuam 
celebrabit Mi unNec Rector Capelle de qua 
jam dicitur Ecelefiam-Parochialem in Plettenberg 
prediäam nili alium: qui quidem non fit Ecclefie in ; 
Orcle-aut in Swartemhberge Capclle Paftor feu Rektor 
‚loc ſui habeat ullo-modo impenfionabit feu arren- 
dabit ne : divinus .cultus ibidem- in aliquo negli- 


u Sl Rektor prefatus legendo cantando 
Bee ade Du Miflas & fecundas Ve- 






in dia Etclefis Parochiali celebrantibus Sab- 
Wis (Sabbatinin ſteht in einer andern Abichrift) 
' Aikbus Dominicis! &caliis feftiviraribus! fuperpellicia- 
elSuppelliciatus: ſtehet anderswo) aut capparus 
a morem patric fideliter jüvabit & illis in illis 
> terssäter aflifter: Circa eriam 9acramentorum ad- 
mirifenionem tar in Eccleſia quam- extra, dum 
opoftinitas exegerit dc ipfe fupet hoc pro partc Pa- 
Aocis feu Vicurati —— fuerit ſuum obſequium 
üibtns impendet proprüis ſuis cxpenſis, ſalvo tamen 
E 2 co. 
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ces quod Gerhardwsfundator predictus duntaxat 2: 
iatrandum chorum = (hier war ein Wort * 
leſen, in einer andern Copey aber ſtund caufa‘ 
quo eundem refidentiam ibidem contigerit facer: 
perfonalem fit enemptus:.& .inobligatus, _Pretere. 
ipfius Cäpelle Rettor fi didem Capellam quod abfiı 
defolari permiferit, feu. miflas fuas mode quo pre 
fertur non celebraverit vel amplius quam per unun 
menfem ab eadem fe abfentaverit fine necefhtar 
evidenti ad. alia loca fe transferendo feu morar 
trahendo nifi (altem fuerit de ipfius Parochialis Ec 
clefie Retoris ac prefentatoris five parronorum pre 
diderum in Plettenberg lıcentia fpeciali ex tuhe ra 
Capella fit co facto privandus & ad illam alius lib« 
: ze prefenterur ablque contradiftione quälicunque, 
> Infuper fupradifte Capellc Rector fepefatam C; 
pellam reger & ofhciabit .& nullum alium ad off 
ciandum wandem Capellam nifi legitimo imped 
mento — loco ſuo (in einer andern Ayı 


ſchrift loco ſui) ſubſtituere valebit. 
Oblaciones etiam pro m pecuniarum j 
dia Capella oblate ſeu e cedant Paftor 


fed aliarum rerum oblatarum vel oflerendarum m. 
‚dia pars cedat Paftori alia vere medieras ptedit 
Capelle Proviforibus de qua quidem ipfi Provifor 
predicti pro tempore luminaria & ceram ipli Cape 

le *8 miniſtrabuat loco & tempore oport 
nis, Et ſi aliqua ipfius Capelle Rectori fuerint ;, 
fra Parochiam Plettenberg legata, Paftor predis 

Parochialis Eeclefie quattam pärtem de illis pote 

fi voJuerit percipere & levare, Etiam fi que ipũ 

Capelle fabrice unge sur fuerint ipfe p 

ftor fimiliter —— partem ſingulorum legatorı. 

percipiet fi voluerir. Ipfamque Capellam ; :perm 

sare, alienare feu in manus cujusdem alterius p. 

fone.eidem Rectoti ipfius Capelle sefignate vel cr 

vertere non licebit quod fi fecus per ipfum ipf, 

Capelle Reftotem actum fen attemptatum: fuetir 

ipfe ompi jure fibi in sadem sompgrehwipf® ju 


1 
De 


7 und des Amts Piektenberg. : 7 «sr 


ht privarus, ac ipia permuratio ſeu alienatio .nullius 
ſa roboris vel Grmitauis.fod pro non'faßta habearur 
Be reputexur contradifiene (conditiene ſtehet in ei: 
qualicunque non ‚obftante, 
ſEAva amer fundatoris poteſlaie & nulli alteri pre- 
fasam Capellam à feu ad. manüs. alterius, 
fecundum fuum-beneplacitum relignandi fubigitur 
condisionibus & ordinationibus Alvis femper in 
emnibus & per omnia jusibus Pasochialibus quibus« 
Gungue mermorste Eccleſie Barochialis aufogitare _ 
nolrs ordinasia ſupradictos agros, curies, prata, 
ons, domos pa prefasum Dominum Gerhardum 
pehiftum cum’ ſuis pertinentiis & juribus univerfis 
Capellam  :datas, deputaras. & aſſigna- 
alaque omnis & fingula bona ipſi Capelle pcs 
ii qdeles in poſterum largiente Domino porri- 
ſeu conferenda, eadem Capelle Corporis 
ici in desem pro dote aflıgnamus & appli- 
„ iplaqus bons omnia & fingula libertamus 
imimus.& Ecclefülice libertari ſubiicimus & al- 
bimps. volensesi,& grefentibus decernentes ca- 
dem bous ipſaus ‚Capellc & in ‚pofterum fıbi acqui- 
senda , amunitauibus,, ; libertatibus Privilegiig Eccle- 
Baticis uri debere in perpetuum & gaudere , ipfam- 











IfEET 


I 


gas Capellam in pergeuumg u bench- 
sium conftiruimus & ren J 
In cujus rei teſtimonium ſigillum noſtrum prefen- 


Sibus eft appenfum, Et nos Johannes Prepofitus & 
Aukiliafonus Bechcbe Cölonienfis prediftus .. anıc 
is omnibus & (ingulis per Reverendum in Chri- 
Paucem & Dominum nefzup , Dominum Theo- 
descum. ArchiEpilcopum Colonienfem penotatum, 
Es & ordinafis asque faltis, confenfuin noftıum 
& vwoluntatem expreflam , tenore -prefentium adhi 
bemus, «tiam heillum npflrum em prefentibus 
apponi fecimus in tefimonium iffosum. 
Egoque Hencicus Storer „_.Paftor feu Rectot me- 
worate Kcciehe Parochialis im Plertenberg ſupta- 


’ bis mcum sonlenfum & expreflam voluntıtem 
u € 3 | his 
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his feriptis:adhibens omnibus & fingulis fupra narra- 
- tisin teftimonium premifforum duxi meum figil- 
lum prefentibus appenendum. BL | 
Et ego'Gerhardus Mummert antediätus, ceſſio- 
nem; Tonceſſionem donationem, deputationem, 
dimiſſionem, aſſignationem, ſuperportationem & 
reſignationem ſupra notatorum agrorum, curtium. 
pratorum, ortorum, domorum, aliorumque bo- 
norum cum fuis juribus & pertinentiis- univerlis ad 
predictam Capellam prout fupra narratur per'me fa- 
&as fuiſſe & eſſe recognofcens, meum figillum pre- 
fentibus appendi, in teftimoniym fuper ea 
Et Nos-Proconful & ne opidi in Pletten- 
bergh , quia ſituatio dittorum bonorum ad ditam 
Capellam donatorum caque annuatim efle tanti va- 
loris ficuti preferibitur, nobis conftat, nesque no- 
- ftrum liberum confenfum & voluntatem ad ea que 
preferuntur dedimus ac prefentibus damus, ideo 
preſentes literas cum noftri figilli appenfione fecimus 
communiri in teftimonium fingulerum premiflorum, 
Datum; ere&um & a&um Colonie, Anno Do- 
_ mini, Millefimo quadringentefimo vicefimo fecun- 
de, Menfis Aprilis die Vicefims quarte, 


® Diefe Copey bat mir ber Herr Paſtor Reining- 
bang jugefiellet: Wi 


‘ 
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Erſtes Buch 


Ton der Stadt Füdenfcheid 
und dem Kirchſpiel dafelbit. 


Das i. Kapitel. 
Bon dem weltlichen Zuftand der 
Stadt Lüdenkheid. 


1. 
Sager und Grenjen. 


üdenfcheid ift zwar Feine groffe, aber 
fehr wohlgebauete Stadt im Süders 

Sande, Amts Altena. Sie bat nad) 
Norden Altena 2, nad Dften 

tenberg 4, nach Welten Breckerfelde 3 Stunden, 
Die Gegend umher iſt zwar tbeild beraicht, 

aber fehr angenehm, und aufler vielen Waldun⸗ 

gm, —— ſich hieſelbſt viele Wieſen und gut 
ornland. 








S. 2, 

Vormahlige und jegige Beſchaffenheit des Orts, 
Vormahls ift der Drt ein anfehnfid Do 
geweſen, und haben dayon die u 
Breckerfelde und Made auf der Wolme, den 
Namen der Veſte Lüdenfcheid netragen, Im 
13 Jahrundert aber ift er zur Stadt gema 

en 


‚worden. 
Daß er unter die erften Stuͤcke zu — 
| 7) 
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fen, welche Die Grafen vom Altena m Weſtpha⸗ 
de: gehabt ‚At nicht nur aus dem ‘Briefe 
welcher im nbana Lium. 1. zu lefen, fondern 
auch daraus zu fehlieffen, weil die Grafen von 
Altena an Diefem Orte vorzeiten ihr Hofgericht 
BR haben, an melches die Appellation, von 
u des Landes fo lange gegan⸗ 

‚ bis ſolches im nahe 78 durch ein al⸗ 
nislich Ediet, wie ſich daſſelbe im 
** Frum. 2, findet, geändert worden 


Menn +6 wahr waͤre, mas Geleniue 
f&rabt , fo hätte ber Graf Evethard von 
| Drt im Jahr 1279 an den 


zu enket; allein, wie fein 

nimmer, alto fan im Gegentheil Dies 

werden, daß ra immer bis 
‚den Belt be De ern der Graff 














afſchaft 





* *8* 
Fo Sr — Ludelſtheide, 


abe vie fie Hame aan 
w amelmann an einem 
———— noch rg ai tie 


— — chen Lexico, nen- 
n trage, —* a: 
A Sa 1 Er Te⸗ 


| X * 
* tau rien 


an) Colon Agrip. Magait, LLp 7. 
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Tefchenmacher *) glaubt; der Drt fen alſo 
genennet worden, weil die Leute, fo bier gewoh— 
net haben, ihre Güter Durch gewiſſe Grenzen uns 
terfchieden hatten. Ja 

Andere meinen, der Name komme von dee 
Scheidung der Leute her; "denn weil viele 
Derter aus der Grafſchaft Marck an biefiges 
Hochgericht haben appelliven, und dafelbft den 
Rechtsfpruch abwarten müffen, eben dadurch 
aber. die ftreitende Partenen auseinander gefeki 
sder von einander gefehieden worden, fo den? 
fie, gegründete Urfache zu haben, wenn fie glau- 
ben‘, der Name ſey Daher entſtanden, und heiſſe 
fo Hiel, als die. Scheidung der Leute **). 
n Tohann v. der BerſwordtMy, IE nen 


7 mis 

‚*) An, Cliv. p. 242. Ab’ hominum eorumque termino- 

5rum habirationis diftindione, dicum. 

*#) MS. Effendienfe‘cit. Ditmaro in ‘nor. ad Tefehen 
macheri Annal, da alſo ſtehet: Quod ad Läden 
ſcheidium attinet oppidum, Appellartum id fuiff: 

aanmiquitus Zudenfcheid, dubium non fuerit cx eo 

quaod ibidem decifz olim fuerint. caufz contzover 
ſæ inter, partes coram judicio litigantes. Nan 
hut, tatıquam ad fummam judicii totius ditioni 
ſedem, dc)ata fuifle traditut eninis Appellatio al 

" Ioferiosibi@® jadiciis, sdeoque germanice vocatu 

das hobe berichte Lüdenfchede. Eben alf 

» fihreibet Henr. ab Hövel, Spec. Weftph, MS. Un 

* Hamelmaun Op, gen, Hilft. p. 75. ſcheinet ebe 

dieſes zu glauben, wenn er feet: Ad Lünefche 

denfem (fol Lüdenfchedenfem heiffen) Se 
natura (Iff irrig, denn die Appellation ginge nich 
an den —— das Hobegericht) Tolen 

* vicini iterffn deferte dententias, 

»”) Weſtphaͤl. Adlich Stammbuch p. 449. da . fi 

gr mtr nn et 


di € 


# 
4? 
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Namen von dee Ritter- Familie von Luͤnſche⸗ 
de ber, und Diefem ſtimmet der Ditmar *) ben, 
Sn einer alten Nachricht des Klofters Graf- 
welches vorzeiten die Collation 
die zu Lüdenfcheid gehabt hat, 
wird der Zudelpbsheim aenennet, umd 
hieraus murhmafjen einige, ſey von Zeit zu Zei- 
ten — a Luinsheim, endlich) 
Luifſchad, 10, Luinſche, und zulezt Luͤ⸗ 
denfcheid erwachſen, eben wie aus Pungelsheim, 
Pungelfche und Pungelſcheid. 

unterroinde mich nicht, hierben ein Urtheil 

zu ‚ ein jeder — * die beſte Meinung. 


FFrxeyheiten . 
“AS der Det ju einer Stadt gemacht worden 
ift, hat er auch auffer Streit feine Stadt» Frey⸗ 
iten und bekommen; es find aber Durch 

‚ Und den letzten Brand, die mei- 

und Alteften Nachrichten verloren gangen, 

her man dann aud) fü wenig das Jahr be⸗ 
fümmen Fan; in welchem die Stadt ift angeles 
geworden, und was fie vor Freyheiten bekom⸗ 


I 









des aber habe ich noch angetroffen... 

am Zahr 1364 gab Graf Engelbert von 

NT der 
ar! 


. Mr A familia Lünfchede Dh Lüdenfhede, | i= 
2 1.2 Künfshede denominätionem habere, PA 
I Wis, conftat. 

%) In nor ad Tefchenm. s Annal, Pr 242. —* in 2. 
gufım Jocument ınvenimus, oppidum illu 
el his e Lüdenfchede — reti- 
aerc. 
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I5 Das IK Sc Hiſtorie 
| De ne den Bürgern verſchiedene Mechte, wie 
— der Brief im Anhange Klum. 3. nach⸗ 


b. Am Jahr 1406. hat Graf Adolph von 

Eine und Markt den Bürgern zu Luͤdenſcheid 

gegeben, wie es mit den Erbſchaften ſolte gehals 
ten werden, nemlich, wenn ein Mann oder 
Weib fürbe, mit Hinterlaſſung eheliher, in 
rn Ehe arg Kinder, und der übers 

fiebene Theil wieder verhenrathen wuͤrde, 
folle. — — — die Halbſcheid der 
Guͤter aus kehren. Kaͤmen hernach in Dev wey⸗ 
ten Ehe keine Kinder, und es verſtuͤrbe ein 
ger vor dem andern, fo folle_der nachbleibende 

heil alles erben, Doc) in diefem Fall, Heerge⸗ 
wedde oder Gerade, an Die mechften Anoerwand⸗ 
ten ausfolgen. laſſen. 


Hiervon iſt noch ein Driginalbrief, aber ehe 
vermodert, vorhanden. 


Jahr 2413, des. mechften tage 
— t. Margreten⸗T Tage, hat Graf ard 
von der Mad, den Bürgern zu Lüdenfcheid ihre 
- —— —— bftätige — ſich der Brief im 


d. Im osabt 1423 * ag 
von Berge, ihnen, zufolge des Ane 


hange Num. 6, ihre Freyheiten beſt aͤtiget. 

Wie dieſes gekommen fey, dabon habe ich 
nicht die geringfte Nachricht weited, alt ben 
Brief gefande 

Es = aber ſeyn, daß ber De — 
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ee welcher dero Zeit den Herzög von 
befriegte, entweder mit Gewalt dieſen 


oder daß Graf Ger⸗ 
— Bruder: Veh⸗ 
de, an den vom Berge verſetzet, und 
— * den Buͤrgern 


er aber Br. nicht fange muͤſſe 
haben, ift daraus zu fehen, meil 







Zabe 14 1425 ih Gerhard von der 

die Stadt gewe⸗ 

fen ift, indem — e des Briefes im 
Anbange — er ürgern zu Lüden- 
bu, sat Volckesfelde alfo übergeben 

| x in ns pe Ihrem un gebraur 
jährlich auf Martini veyr/ 


* men, alzo er 
nge ımd geve ſynt, zahlen fol- 
inc de au ih ei vof zu ber Stadt 


* Die es AR * zwey geweſen,) 
und dle zu ſolchen Höfen vorzeiten gehörig ge- 
weſene Landereyen und Wieſen, werden zwar 
auch von den Stadt Einwohnern gebrauchet, 

gehoͤren aber nicht eigentlich zur Feldmarck, 
y ta zum Kirchfpiel, und müffen die Bes 
der zu folchen Höfen gehörig germefenen 
e , noch jeßo an die Meceptur des Kirch 
ſpiels lLuͤdenſcheid, die Schatzuns bezahlen. 


f. Die Stadt hat auch von Alters ber. die 
Freyheit gehabt an andern Orten im Lande Buͤr⸗ 
9“ 
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ger zu haben. Wie weit ſolche aber eingeſchraͤn⸗ 
Bet worden fen, lehret ein Brief vom Jahr 1469, 
in welchem Hetzog Johan von Ele alſo 


fchreibet: Ä 
Wy laiten onfe Stat Lündenfcheit by viren 

Butenbuͤrgern, ind dair aver to richten, uͤmb 
neyn und ja, als ſy tot her toe gedaen herbracht 
ind gebruyct moigen hebn, uytgeſagt ind behelt⸗ 
ich, dat fp geyne Butenbuͤrger hebn noch an⸗ 
nemen ſullen, wyder noch vorder, dan in onſer 
Veſt van Luͤdenſcheit, ind oick uytgeſeget ind bez 
heltiich dat fp in unſen Kerſpel van Brekelvelde 

eyne Butenbuͤrget hebn noch annemen ſullen. 

nt beheltlick voirt onß, onß Hoigengerichtz dienſt 
ind Gulde, ind voirt anders onſer Rechten ind 
Heirlichkeit. | | 

g. Im Jahr 1484 hat ihnen Herzog Johan 
von Eleve die Jagt⸗Freyheit gegeben. Als 
Pre regen der Jagt mit den Beſitzern des 
Haufes Neuhoff immer Streit war, hat man 
—— im vorigen Jahrhundert daruͤber ver⸗ 

glichen. 
7 5, Im Jahr 1522. op Donnerdag na St. 
Remigius, beſtaͤtiget Bee Johan von Eleve, 
der Bürgern alle ihre Freyheiten, und eben der⸗ 
feichen ift Durch die nachfolgende Landesherren, 
is hierhin gefchehen. 

i. In dem Stadtbuch zu Luͤdenſcheid finder 
ſich von allen Frepheitsbriefen folgender Auszug, 
wie mir ſolchen der Buͤrgermeiſter Johan Der 
ger Kerckſich im Jahr 1745. guͤtig zugeftellet 


1. Erſt⸗ 


* 
—— —— 


—X 


des Hochgerichts Ludenſchad. m 


I. 

Etſtlich ift recht und alte Gewonheit der 
Stadt Lüdenfcheid, dag die Schh Veraydte 
Gemeinheit einen Bür ermeifter Feifen follen auf 
Nie jahr tage und ehme befehlen, auf feinen 
Aodt der Stadt Segel, Schlortel, Wiechte, 
Mafje, Frowe, und alle Gerechtigkeit, treulich 
gu vermahren. Ba | 

Laut beftätigten Freyheitsbtiefes vom Jahr 
1642. d. 4, Febr. 


Item, wey gekohren wird Buͤrgermeiſter, ſol 
das ahr blieven fonder weigeringe oder ISA 
yth ſy eme leiff oder leidt. — 


3. 
Item, iſt recht der Stadt Luͤdenſcheid, wer 
irſt in den Rhat gekohren wird, Den to beſitten 
fol lifflichen Apdt, mit opgeſtreckten Fingeren 
to Gott fi ‚, die Stadt. und Börgere bp 
allen alden Rechten und to lathen; 
nit to krencken, befonder to betieren, und den 
heimlichen Rath to und wen dar en ter 
gen dede, dep foll uch dem Rathe und foner Eh⸗ 
pi geht pn, und ſteit in ftraffung und gnade der 

ta t. — | + 


4 

Item, iſt recht und alde Gewohnheit der 
Stadt Füdenfchei , dat die Borgermeiftere rich? 
sen ſolen over ere Borgere in allen Sachen, und 
wey Dein Gerichte ungehorfam tere, und uth 
bleve brecket alle tpt dem Bürgermeifter veir 
ſchillinge, uthgeſcheden dat erſte Gerichte mag 


ein 
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ls 
ee 


J. 
Item, Alte Gewohnheit der Stadt duden 
—* ba» es, da zwiſchen even Borgeren Streit 
aß ſolche fache vor andere 
— als vor Buͤrgermeiſter und 
5— auch davon —* — avoceren, biß Die 
idung abgethan. 


Item a einen Tupgen verlüfet am Ges 
richte, brecket dem _ eine Marck. 


Item, ift recht der Stadt Luͤdenſcheid, wey 
den andern anfpracfet am Gerichte, yon berdint 
Lohn, oder verzyſet guth, dem fall geſchehen 
Gulde oder Recht, der Sonnen. 1 


Item, iſt vecht der Stadt Lüdenfeheid, ; vo 
den andern am Gericht umb ſchuldig @eld 
mahnt, mag de Fam fine Berfümunge nes 
un ‚ bit tho dem derden Gerichte, dann fol: bep 

[de = er R 


wer — bezahlet die 
—E und Geeiuon zu ‚aahie, da du 


Open, iſt recht Der Stade Luͤdenſcheid/ wil⸗ 
kiafice, (das . welcher Menfch) Pande verläs 
et) fall eine Monat tagß hebben, und foll de 

hr germeifter dan Pande vergeven, Das iſt/ 
wer ſchuldig ſich erklaͤret oder eines 


toorden, 
10, 
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gItem, iſt Recht ui alte Geroohnheit der 
' Stadt Lüdenscheid, dat den Borgermeiſtere und 
Rath fetten follen, Wein, Ber,’ Brodt und 
Fleiſch, und wen eren Geſette und Gebode ente⸗ 
gen dede, foll dep Borgermeifter panden drey⸗ 
mahl, td eßficher tot vor veir alte Schillinge; 
Bleve he dan noch ungehorfam, foller Borgers 
meister und Rath emme —* Doren und Fenſter 
thoſchluten, und Dat Borgerrecht nicht tho ge⸗ 
brucken, it md mit. ihrer gnaden, und fteit in 

affinge der t, 


Atem, ift recht: der Stadt Ludenſcheid, op 
per — — tapte oder ey ftet 
Stadt, auch find Die Gefte bp 

ng ‚ —8 ungefronde Kannen plat to 


* die Stadt Luͤdenſcheid die Sri 
—— Be 5 * 
Ohle und Werdohle. ee 


Item, fo jemand u Busen in unfer Belts 
marf wat fopen, Ielen unfere Bürger, und 
niemand anders kopen 


tem, iſt recht der Sadt Luͤdenſcheid, ſo de 
zmerſchen van Buten herin uth frocht des 
Feuers, und dat ſie malckem dar ſine naͤhmen, 
— oder ee ergeben, Diefelbe oder der ſoll 
altit der. S n mit zwey Marck, und 
die, hen uth der — gewieſen werden. 


* Has 


® Das RStuůck. Hiſtorie 
* Gaͤmerſch d Ein er en Hüte 
er m, ae Bee —* gu 


(‚ 
giem, iſt die alte Gawohnkeit der Stadt &hr 
denkchei, wer an einem Sonn ⸗ oder Seyerta 
den Frieden bricht, bricht der Stadt (ohne des 
Eandesheren “Drüchte) * Goldgulden. 
Item, wenn de Borgemeife Die Borg 
ad laet luͤden, ſoll ein jedweder da A 
men und gehotfam fin; wer da Inheim 
Sn — lieve, ſoll der Stadt en x 


f! 


Weiters m techt der Stadt Lüdenfcheid dai 
dr De Mann dat Woff erve und dat En den 


Item, ift recht der Stadt Lüdenfcheid, dat 
dat Geraide und Heergeweide innerhalb & wo⸗ 
chen uthgeliefert werde A und. gefehicht Die Liefer 
rung in drep mabhlen. De uthliefferen, find Ak 
les mit Loflihen Apde unter des Sterbhaufes 
Kae no ftehent, dar nit mehr vorhanden, 
gu bewehren gehalten, wenn nemlich daran ge⸗ 

twifelt wuͤrde, als wen ve vorhanden fegn ſollel 


rner, iſt recht der Wiadt Ludenſcheid, da 
ein. ertvandter, in verfop dieſes oder jenes, ndk 
heren Kop ge * en wolte, Daß ſolches von dem ta⸗ 
ge der Wiſſenſchaft, innerhalb jahr und fag 
vorgenommen, jedoch daß die Gelder 
! AN tik 








‚if dar 


nem Po Pi betae⸗ 
=: Xen. Eene 


4 
4 


daer man 


Lieve ger 


und dat 
ehr 


Kata mabusten 


Bedde fall man 6 en tomacken, — 
lacken darauf decken, und twee 
bangen, de man wedder ufflegge, 
man, de erſte weſchet; und; ein: od —* 
fon —— und eine uff ſyne 
uff ion Taffel, und eine an —6* —*— dar 
ehr he fone Hande an Droget; und wat dar en bo⸗ 
ven iſt, gehoͤret tho Ban: als: Sau, —— 
Finelaken> Dife Finekleder. 
ee ie. * en —* 

Dat Goddesdi * 
‚Degen tho le — 
1 an Büren. Re 
ren. Und er; Kettel dar, man mede Buͤcke o 
Brogede. Und alie Kaften, ‚Die der Frauen F 
8366* ſeyn. Und alle —* Vaͤtte mit einem 


*Dieſe Veneichniß finder ſich zwar "intern * 
Seeretarius Hand im Stadtbuch, es wird 
m aber daran gezweiſele, ob fie in on Stuͤcken 
richtig ſey. le I 

1. Die Stadt —— t auch folgende 
Mb. die einfall ey ie k 
— etſte, auf Matthias, iſt ein Vieh⸗ 


Das zweyte, auf Montag nad) Miſericor⸗ 
3 auf Donnerſtag nach Mi 
as dritte, onnerſtag na 
Das vierte, auf Corusechälung. note, 
I Kal er ehe. N ben 6. November. ; go 
F. 






ET 3 

: ugs ac Ja sart I 
Nahrun nd Bewerb, J 

EShat zwar vor Aheh im ei 

tadfen e Feld⸗ 

marck von Kornland und Sn auch einige 

>| ng, — die Einvohner vom 


5 te meiſte 


gheſon⸗ 









on die Ye in alten Zeiten we⸗ 
ft beruͤhmt muͤſſe geweſen ſeyn, 
mit zur Hanſe gehoͤ⸗ 
itz und Stimme * 
ah uni — 
37%] ör ch air 8x Ber madni. nu 
13} 10077 —X Br nn 
* —* — freyer Rathswahl, wird 
—9 einen beſtaͤndig ebenen Rath 


eig am Ruder, 
bee — ———— 
h nghanßze — 
en Ublenbeig. Rahes 


Jeohan Petet Berbatdi. 
han Herman re ABIT 









5. 
6. Johan Peter Ruhne kr 
7. Leopold Börwetsbagen: | emeinheitö- 
3: Paa Milben) Chamer 9) ee 





HIRZZ — —⏑ &rbäube.). 
Zu den öffentlich Pas * 
83 . Das 
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L Das Rathhauß, am Kicchhofe gelegen, ift 


ll. —. Dbgleich die Stadt nicht allenthal- 
ben eine Kingmauer ſo hat ſie doch 2 ER 
nemlich | 
„1. Das Dfterthor, und 
2. Das Weſterthor, wodurch die Landſtraf⸗ 

ſe, welche mitten durch die Stadt gehet, 
— werden kan. 


§. 8 er 
' Widrige Schiefale. . cn 
Won tigen Schickſalen ift diefe' Stäße 
nicht frey geweſen, und hat ſie befonderd vom 
Or zu verfehiedenen Zeiten viel erdulden muͤſſen 
In * a. 1530. 78 und 89. aud) 1656. 
m. * r vom Feuer verzehret worden. 
— ahr 1681 d. 9. (anderswo finde ich 
Kr — 27 oh ‚entftunde ein, heftig: 


euer, wodurch 137 uf in die in bie Min pe 
geenund 13, Menfchen 
— Jahr 1723. d. an in fafidie 
——— —* on wo⸗ 
* zugle 7 Deren? ihr — 
Me —— 
Hl Bu TR ge Mae I te. 'oror er : 


nen Mh bey diefe dt * wi! 

A er vön edeſſcheid op der Wiſch 
1. Ni iſche, 
entfdeinget ein. Bach, die ae oder: Mühlen 


dr 


des Hochgerichts Lüdenfeheid. 37 


Ramede geheiſſen welcher nachdem er verfchie? 
dene Hammer und Bein getrieben hat, 
Altena in die Lenne fü Ä 
on dieſem zes * gabe, | Daß er. bor 
vmation.den unfruchtbaren Weibern zur 
deuchtbarkeit forderlich ‚gervefen ſey, wenn ſie 
verhin zu ae ihre Opfet imdie Kirche ge 
biacht, Die Benedietion von der Geiftlichkeit en 
— *3 — ſich in dem Bach gebadet und — 
m. fi‘ I 
®, Doreen ind zu Luͤdenſcheid die Brüder) 
des 5. Leichnams, des H. Antons u. f. 
mt geweſen. 
3. Am Fahr 1742. verftuche hieſelbſt die 
in Grinold im 101. Fahr ihres Alters. 
are, ‚entfpsinat ein Bad), der 
Deddenfiepen cheiſſen, * nachdem et 
Drattollen getrieben hat, in die Feſſe flieffer.‘“ 
An der Lüdenfcheder Marck, hat die Luis 
fenbedi ihren Urſprung, welche Dfemund- Ham; 
mer und Dratrollen treibet, und ſich mit m 
Dolme vereiniget. 


— Das U. Kapitel. 
Von dem ef Zuſtand zu 
en 
ee inggemein. e 
em zwar zu Luͤdenſcheid Einwohner, 
rey im DR Reich ———— 


) Im Jahr 1667. d. 15> or. ‚Daben der a 
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Meligionen, Die Eangeliſchen aber haben allein 
die öffentliche Religionsübung; und unter dieſen 
—— die Co. Eutherifchen den gröften Hauffen 


ns Refarmatiorisroefen: betreffend; fo mer 
net zwar Tefcbenmacher *), es habe Clemens 
P.indeman im Jahr 1563 den Anfang zur R⸗ 
formation. gemachet; allein nach: Anzeigedes 
Rischenbuche zu Füdenfcheid hat der erfte Refer⸗ 
mator Luͤdemar geheiſſen (da es leicht hat: gez 
— *— oͤmen, aus Luͤdemar, Lindemann 
zu ma welcher durch Die su u 
—— eri und ſonſt, einen guten Gun 


art 1578 in die Ewigkeit Sing, und 
Fi bisherigen Vicarium — Roſen⸗ 
anz oder Roſaxrius, zum achfolger in der 
iſtorat hekam, brachte diefer mit Huͤlfe feines 
icarii, Johan € Schulten, der aus einem 
Eiferer für die Röm. Cathol. Religion an rech⸗ 
ter Beſtuͤ ge worden: iſt / das Refor⸗ 
— recht zu ſtande. 


d) Die eruffung des J. Schulten 
n — SE % FR Is - - 
A: aa SING ! 


8. Bymmen * Gerichtſthreiber Evert Eros 

— ein eydlich Zeugenverhoͤr abgehalten, 

davon ich das Original auf dem Haufe Neuenhoff 
angetroffen babe ; brjengen vier als 

* Zeugen, daß dieſ Gemeine —5 nur im 

1609. ſon DEN auch bernd er Ev. 

gemefen ‚ moraug ich ve thiebene Nachrichten 

genommen babe. 

J Atnal, Refosni, Glivize &c MS, 











ine in der 
1 &tof zu leiden, we 
enſtock einen eisen 
gales den Ev. Lutheri⸗ 


—* p. — hie die Gemeine 
bedienet — nicht, Peter GOeſtrich 
— — nr Diederich 
ihr. dee Küchen 1), beyde aus Luͤden⸗ 
buͤrti En nach ihm zu gleicher 

ts Dia en geftanden ; und haben 

| Arge — rg 
1612, haben der‘ rt Joban 

— 16 icarius U. Culinariue, 
der erſten u —5— ne a erben 
— n der Gr in Un⸗ 
Ban! und bas Ölaubendr 


16358: Tegte J⸗ Roßricran; die 

* * —* ab, und hatte u Nachfolger 
Paſtorat Wilhelm Halbach, der nee 

dem PN Deftrich, Toban'Valter und 
Grade — zu feinen Bicarien ge⸗ 


Im Jahr 1625. iſt P. Oeſtrich r zu 

abe went. Me: bat —— 
> Sl ie 

ebiger nach Soeſt beruffen 

ige ac Oro berufen 

Jahr ra3 813. Oct. iſt Herman 

— buͤrtig ur MWefthoven, zu Dort 

















—— bekommen. 
—— I Ben, fein Radhfotger worden, 
mund 








und durch den) Superintendenten €. Scheib? 
als Bicarins in Luͤdenſcheid ordinirt worden · 
Als dieſer nicht lange ch ing in 
Dortmund wurde, und bald. darauf im Fahr 
1636. M. Becker verfiurbe, berief zwar DIE 
Gemeine den bisherigen Meetor zu Lennep Jo⸗ 
a Kemmer, wiedet an dieſes Stelle, _ und 
üeß ihn in ſablgem Jahr den 2 Sept. zu Soeſt 
von AT. Henrich Zennechius ordiniren, wie 
aber auch dieſer im Jahr 1638 als Paſtor nach 
teinerzhagen ging; fiel die Wahl auf Bern⸗ 
bard Zaͤlshoff, welcher doch erſt im Jaht 
1641.08, 6 Dee: u Dortmund von C. Scheib⸗ 
lar ordinirt worden ift. | 13 
— — 
nen Melchior ach beyſetzen 
den 14 —— mehrgemeldetem C. Scheib⸗ 
lev- zu Doermund ordiniren/ welcher denn 
auch, auf. das d. 18 Octob. felbigen Jahrs er⸗ 
foigte Abſterben des Waters, fein Nachfolger 
ün.der Paftgrat geworden it 5 
Wie Baͤlshoff die Paſtorat zu Deiling⸗ 
gu en berief die Gemeine an ſeine 
telle, X AdrianMillius (Wolfer⸗ 
bytanus ſchreibt er ſich), and ließ ihn dem lez⸗ 
ten April 1651 war der, Sonntag Jubilate, 
Antehr den: Inſpector Davidis, im der Kirchen 
su Unna ordiniren. 
Dieſer ging Jahr hernach nemlich 1653 
8. Paſtor Diyle, worauf — dae⸗ 
Rar Caſper Gerhardi als erſter Vicarius 
wid Siadiprediger, von sermehntem Sufpecor 
„% ’ As 







9 a 4 
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4 4 heit —94— jr 


Re Ing einger 


x Fate: 


_ 













DA et 
——— Be 5— welcher se 
w er verwi 
— Hal 1 Bdnahei 
zu Auguſtenou 
et — Meer hu 


. Bor — = RM 


— iim Bir we St Ans 
trinen zugeleget your Ä 

Im Jahr 1717. 21» folgte Di H. Rieſe 
feinen Vätern in die —— Als nun das 
Kir Biel nen Sohn, * an er old Kies 
Ri," aben, ver⸗ 


e Glieder in der — aber ſolch 


ticht | wolten/ enfftunde bartiber ein ſchwe⸗ 
r wurde die guf J. L. Riefe 
—9 I Wahl’ des Kir beftätiget, 


er im Jahr 17719 d. 19 Mär;,\ tod 

der ne Lätare, zu. Hagen 'in der itchen, 
Inſpector Emminghauß ordiniret. 
——— muſte J. MT. Boe⸗ 
mann die Schuld der Natur bezahlen. Als 
nun darauf der bisherige Rectot Joban Sigies 
mund Seltmann, den Beruf, At 


diger 
+). Bekaͤ s⸗ 
BE 





















bs EN 
er inder Sir 
eid ordinirt tourde, ift war Der 


N, Wybus als Picarius 

> Rt jun aber plöglich dor‘ er One 
min hierauf die Wahl auf Jo 
von organ uf Jöbar ben 
den * in beyden Sun 
nde — 
Jahtr — 16 Top. war Der 
) nad)" n der Sie 

on m ai geiigem Zul —* 


—— 
VGA AB: Abfag... — 4 AS 4 
Von den Finhlichen Gebäuden. x 


fi ) n Gebäuden, nden ih 
Let | — wel —— * 
oret, um elben in bau⸗ 
haft ehe iſt nach 
dem letzten Brande wieder in den gegenwärtig 
(hönen Stand gefeßet, und“ mit einer wohlge⸗ 
rathenen Shui, piße gezieret toorden. 
‚on 2— Medardus Patron davon ge⸗ 
haben die Paſtores in Luͤdenſcheid, 
wid ah Soden gen Tat » ‚ die Colla- 


tion 


* der Beaffhaft Ward find sus viele De; 
„den > Ai sreren des Erzbifchof- 
fen Henzich ju oͤUn vom Fahr 1356 sep der 


Decben 


‚E u 'AITIE 
HaZuS Flat = 
J 
4 u. ⸗ 443 3 
tor Glaſer zu. 
J r 


- Das IK Stuͤck. Hiſtorie 
uͤber die ie —— 
ah aus are mar nfche B. y * 


x — ns — 


fonius, wozu die von Lie 
ao aben, geniefjet der Rectot. 
- * 16 bes uffers * 


pori 
che 
u‘ | 


trine 


au IM Mi 
eit, daß — 


sprediger o 
eigentlich —2 * Kirch 
—* —2 At beyden Stadtpred 
aber von Der geren erroehlet werden, ° 

I. Die e Grenz Eäpelen —* we ige Ev. 
Reformirte 'Ritche, ee tadt ger 
—*36 in im NEE —“ undert geſtan⸗ 
d 3 

Eʒbiſt 














rief vom —— in 
eh Ep Eikepn ee ponenfis, 
offen Cdun Vicarius genetalis in 
| ioceh, anzeige, Daß er di 
zu ven des —5*—— und das * 





—2 2 

— m ‚ Birten j PR und Een Meldung. 

Fr bem Briefe vom Jahr 7 Pal kraft deifen der 

jbifchof Henrich zu Coͤlln den Grafen Theo- 

doricus von Limburg in den Bann thut, wird 

a andern der Dechen zu Hagen und Witten 

— Im Jahr 1551 ſind die Dechen 
— ke Züdenfcheid umd Eſſen zu Co 

im Synodo gewelen. Noch anderswo ſtehet von 

den Dechen zu J Aon und Halvern. 


;nitaribus de- 

BENEGICENNG confecravimus, in 

nis Dei cOmpaflionisque virginis 

‚nd erucis ac Sanctorum Qui- 

ıhardi Heremite & confefloris, ne- 
ic virginis & Elizabech vidue, 
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€ \ Dep The d i 
ji Son Cana m a — 5 —* 


— 5Pa u und ale 
en würden, 80 * veriprer 


‚bat. A 
N) biefem Exyeifir at man. dero Zeit 
RN —— Ess — ve 


eerhaben. >. 
une au) * f Kap ie Sende = 
en-gehabt, Die aber iko zur. ch 

! aha * der Ey. Eutber.. vedig in 
v zwar 
ilen in derſelben in der ee 
ichten, fd i ſie doch itzo eigentl 
AR zu 2 weübung ihres © 


ve © 
r * 
= (8. d U dieſes 
Ei = —* ang les d * | 
hiefelbft an en wurde, der 


ebrauch der —— 11 
en haare BE wuͤrigkei⸗ 


+ a0, — 

ß D cher wegen Weit⸗ 

ar er ar nicht wohl 

e- * als ihnen von den 

En. — ale lle eingeraumet, und 

Fl Ausbefierung 300 Reichsthaler ausge- 

Nach erlandrer Freyheit lieſſen die Reformir⸗ 

ten die Dienfte vorerſt durch Candidaten verſe⸗ 
ben, wie dann nach und nach; 

Freytag Die derich somberg von Plet⸗ 

— —R— 


20 Su [— su U 
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ine mit Predigen 
Gemein als or⸗ 


a ben gedacht wor⸗ 
ben 


Er gtum 

eben dem 
An Georg Herr 
189 € , und derfels 
ed at, ‚von der Erſten 
20) 6, auf 


ı Egı =... lieget in 
— 2 1) 

en jährlich um F ei 
auls auf einen Sonntag 


e iſt a meta, daß der Be⸗ 
i im Stande er⸗ 
ar zu Der Zeit, 
irten muß, 
au: heben bat. 






areri‘ die 


Stantehitin th er ) 
» .. 4 v. 
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3 ee rn —— 
er Stadt ſind zwey Lutheriſche Schulen. 
Die Lateiniſche, welche Das Rectorat genen⸗ 
net wird, iſt vom Kirchſpiel, 
2. Die Teutſche, von der Stadt abhängig. 
Ron den Schulmeiftern und Rectoribus habe 
— ende gefunden: 

1. ob ban Brenfcheid 1601, 

b. Peter Börner, diefer_ hat 1612 das: So, 
Luth. Glaubens⸗Bekaͤntniß zu Unna — 
ben, und nennet ſich Ludimagifter apud Lüden- 

chedenfes. 

e. Johan Evinckhaus, wurde an die 
Se nad) Meinerzhagen beruffen. 

oban Veldanus, unterfchrieb ſich 164 3 
in unferm Bekäntnißi Buch: Scholæ Lüden- 
fchedenfis Ludimagifter. .. 

e: Arnold Roch hat ſich mit eben den Bor. 
En ke, ie 
oban ale, ug —*— 

——— Roch ein J gelerter Mann, 
* anfan glich ein Jeſuit. Als er ſich zut Ev. 
Luth. Religion bekennete, wurde ihm bier Die 
lateiniſche Schule mit dem Titul als Rector an⸗ 
vertrauet, welcher er auch mit groſſem Ruhm 
vorgeſtanden hat. 

u ſeiner Zeit hat die Teutſche Schule bedie- 
net, Cafper Georg Maes/ welcher zugleich 
wre war. 

h. Johan Sigismund Seltmann, nd. 
cher zũezt auch die Stadtprediger⸗Bedienung 
mit verwaltet hat. 2 

au 


des Hochgerichts Luͤdenſchad. 99 
Si ——— ee # Dogelpohr 


4. Johan Wilhelm Wulffert, von Qued⸗ 
iſt 1752 Ale Rector beruffen worden, 
m er vorhin als Hausprediger zu Wiſche⸗ 
geſtanden hatte; ging aber 1744 Als drit- _ 

jer und wei nad) on und 












* eu) 2 — Be N 
ausgeftorbene Familie v. Luͤ⸗ 
d, entweder. hiefelbft, oder zu Altenluͤ⸗ 
iD, eine, € Stunde von der: Stadt gelegen, 














gernphnet und ihre Güter gehabt hab 
nur aus dem Da ſondern au 
‚weil fien des Detmag 


biel ——— um Luͤn⸗ 


het Ä * 
oe | denen v. Neuhoff einetley 
Woren * waͤre zu unterſuchen, ob ſie 





nicht mit v · Neuboff einerleh Stammes 
* — w * 
mmen kan i 
m nicht; * das Linſchid 
im * 1 Amt 





alve gelegen, 


.. De 


* 
Von 
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.. Bon dam Geſchlechte felber „ wird in der He 
forie des Kirchfpiels Apterbect Nachricht. ge 
geben, J — 

2. Neuhoff. ee 


Dder zum Neuenhofe, ein treflicher Ritterfig, 
— eine halbe Stunde von Luͤdenſcheid, an der 
andftraffe, welche von Luͤdenſcheid nad) Meinerz⸗ 
bagen, Kierfpe u. f. führe, im Grunde an dem 
Eiiperbad), in einer angenehmen Gegend, und 
iit das Stammhaus des noch iso blühenden 
Ritterbürtigen Geſchlechts von Neuhoff. 
Bey diefem Geſchlechte iſt dieſes Haus auch 
einige hundert Jahre geblieben, bis es im Jahr 
1714 durch Heyrath Eliſabeth Joſina von 
Lreuboff an Sriederich Wilhelm Chriftian 
v. Borrlenberg gen. Keſſel, von Hackhauſen, 
kommen ift. ( 

Das gegenmärtige ſchoͤne Schloß ift, nach⸗ 
dem das alte im Fahr 1693 d. 3 Der. dinge 
Äfchert, durch Johan Leopold v. Neuhoff 
und Ida Eliſabbeth Elbertina v. Laer im 
Jahr 1694 wieder u bauen angefangen worden, 
wie foldyes an dem Burn ‚ der fich am Eingang 
des Haufes zur rechten Hand findet, nebft der 
Erbauer Wapen in Steine gehauen, zu fehen 
iſt; Doch ift die völlige Ausführung des angefan- 
ey — ‚ durch den gegenwaͤrtigen Beſitzer 

gefchehen. 

In den Alteften Zeiten war das Haus und 
Güter unter zwey ‘Brüder getheilet, und hieflen 
der Altehoff (davon noch) die Güter vorhanden 
und adlich frey find) und der Neuehoff; * 
— er 


des Hochgerichts ich Luͤdenſcheid or 


aber nachhero alles wieder an einen Seren der 
| ES ie wohnte, gekommen, und dabey | 


Schloß gehöret eine beſonders weit⸗ 

gdt, über grob und klein Wild, ſchoͤ⸗ 

und viel Eifen- und Shah 

> nid dem Schloß Bee: eine —6* — 
— —* —— ie Beſitzer 


Geſchlechts von * 












v. Wwelche in alten Brie⸗ 
Bes Ben Se werden, », Fliebeit, v.dem 
enbave u. £ 





eines von den i Edlen en unfer 
Macck ſey/ iſt befant. 
weiches auf Ritterſtuben 3 
* | „angenommen worden, > findet fi 
YTum. 
Don dem Geflecht felber habe ich gefunden 


. Rolef eff En das Siegel 
— Tab. XXI... * — 


1416, afper vam Een 
Sin Zerman, Diederich und 


bave gen. Die Du⸗ 

a iger — zu Breckerſelde. 

1448. 1* em Nyenhove, und ſei⸗ 

ne Miete Smalenberg, Kiofter- 
an (Ar, Neuheit) 


1 







7 









nf. 
— 7 
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1506. Anna v. dem Nienhove, war Ser⸗ 
diek im Stift und der. —*8 — 
= Toban v, dem Aa ‚Paftsı 
zund feine Brüder Dyrich 
**— order Gemahlinn Anna ; enden 
etwas an St. Antons Altar zu ibeniche d 
(Ar. Füdenfe eid) Ban 
3518; Mlgrgrer v. Nyenhove, war: Ser⸗ 
"dich im Stift und Kalandbruͤderſchafft. 
1528. Anna v. dem. Niggenhope 
tinn, und Anna v. dem ‚Triggenbove, 


‚dv. NT Peter * et, 
"ingbaufen. 

1545. Anna ©. dem Fuggenbooe, Dehan⸗ 

inn zu Herdicke. 

1638 Volmer v. Neuho zu Rade, Sen, 
Anna Georg vMeuhoff gen. Keyyum 
Koverftein, und Urſula v. Neheim tr⸗ 

1625. Wennemaer v. Meuhoff. Gem Ur⸗ 
ſula Perronella, Diederich v. der Reck 
zu Shape und Margret v. Neuhoff zu 


Scheppe 
Tnfondetbeit habe ich * —— 
ſter angetroffen u SE r 
| as +. —1 + 2 


m dem Haus Buunboe, babe ich ale 


Pe und 

—— —— euhoff Im ber 
Graffchafft Aare bes R im Kirſpiel 
Lidenſcheid gelegen, wie dieſelbe aus Verfagunges 
Briefen, Heyraths⸗No Notulen und Vertragen da⸗ 
felbſt aufgeſuchet, und bis ins Jahr 1668 verſolg⸗ 
lich aufgezeichnet worden. Oi 

Dies 





des Hochgerichts kLuͤdenſcheid. 103 


26 Lit. 4 158: 
2». Neuhoff zum Neuenhoffe. 
L Rürger van dem Niggenhove, ein Wohl⸗ 
gebornet Knape. 
Am Jahr 1338 wurde er von Graf Henrich 
von Naſſau, mit Marck Brabandiſcher Pfen⸗ 
a —* für einen Pfenning gerechnet) 
jaͤhrlich mit 40 
Mark bus ad einge koͤnte gi oͤſet werden, 
— Briefe heiſſet dieſer ev, Ritter 











Briefe zu Soeſt, hr ro ahr 1326. 
er Ba 2 vam Nyenhavye. 


* Eng 
einem Briefe vom Jahr 
> "3 Eher: * & Rötger, fratres 
va curia, Famuli, elches ohne 
auf dieſe gehet: 
N. is van dem Niggenhove ge- 
Au: Kelner. Ruͤtgers Sohn, far 
des Haufes Neuhof: 1352. 
Gem. Gudeke oder Judit, Gottftid v. Dis 


denfcheid gen. Stotterer zu Küdelöheim, fr. 
F a hat dag a, Neuhof nicht de⸗ 





eier — 

TI Wlias. Beleke. Aleke. Juͤtte. 
J J —— 3— 7 Lit. B. 
— in. 
ODiefe Babe Grunde geleget, dieſel— 
be aber aus den an auf dem Hauſe 


beſindlich imgleichen aus deſchwornen Stamm 
baͤumen, Leichenſteinen u. f. vermehret. 
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IL Zngelbere v. d. Niggenhove gen. dey \ 
Beſitzer des halben Haufes Neu⸗ 
. 1361, 68, | 4 

Gem. Neyſe, Rorich v. Deinfinghaufen*) |, 
Burgmann zu Windeck, tr. 
a.Engelberr. b. Johan. Bi. 
IV. Engelbert vam Nyenhofe, gen, den « 
Schade, Beſitzer des halben Haufes Neus ; 


off. | a 
Gem. Elifaberb, Brunov. Stemersdorff,tre - 
a. Eberhard. Diefer und feine Brüder) 
Rorich und Johan, haben das Schloß 
Meuhoff ihrem Bruder Rörger uͤbertra 
gen, davon die “Briefe von den Jahren 
1408» 10 und 20 — *— 
Vermuthlich hat dieſer Eberhard ei⸗ 
‚nen Sohn gehabt; denn ich finde einen 
Brief vom Jahr 1421 darinn fhehet: Röcs | 
% er v. Liyenhove, Everhards Sohn 
= I 


©. Rorich, diefes und feiner Brüder Zott⸗ 
. „gerund Johan, wird in einem Brief 


vom Jahr 1399 gedacht. q 

d. oban. EN . £ 
e. —— oder Mette 1401. Fr. v. dee 
*—36 | f. Ney⸗ 


„Im Jahr 1361. am Tage Blaſius, haben Margret 

um ih Guͤlich und ibr Sohn Graf vom Ber- 

e und Ravensbera, Rorich v. Denzfuifen be— 

Tone, mit 12 Mar Coͤlſch Pagements, doch alfo, 

daß folche mit 120 Mard wieder Enten gelöfer 

werben, machen ihn zugleich zu ihrem Amt-und 
Burgman zu Windeck, wie der Brief lehrer; - 


des Hochgerichts Lüdenfeheid, 165 
hi Be header Rt. Johan v. Ny⸗ 


yv. — v. — gen. dey Duve *) 
Brüdern been inthei dee Haufe Deuhef 
rüdern ufes Neuho 
Mit feines Bruders Kindern ging 
er einen Tau ein, alfa, daß er ihnen dag 
Haus Abaufen im Herzogtum Engern und Weſt⸗ 
age 9a u und Bader die die Halbfeheid 
— r des Haufe — 
au i es Hauſes Punge 
—— er aber an ſeine Schweſter Ney⸗ 
ne Son Dermar Miülberr, zielet oh⸗ 
— wenn er ſchreibet: Roͤtger 
















mit ſeiner Schweſter Johan 
sale, fo vom Stifft 
= zu — Es ſind aber die Worte 
re du 
| Jahr 1402 wurde ee von Gert yo 
—— —* belehnt a — 7 Rinſche 
1421 —F 


vitatis Br Marie virginis, dur) Graf Wil- 

helm von Geste, Gerts Bruder, Herrn zu 

Agatenraide, zugleich im Namen feiner Vettern 
— und Gert — — von Zn 

Jahr 1404 rte er Namens a⸗ 

— er das Schloß Neuftadt, 

* — m zu Dienſt ſeines 

* ein, u. 

die 





5 D. (Mer res: 1271 habe Rabodo Duve, 
miles märe zu unterfuchen ob diefer 
von dem Sefchlecht derer v. Neuhoff gewefen. 
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F vor rien an am — —— une 
ar auch Bun Oh 


daß er-ihn 






#20 1 zu loͤſen | 
J— Im ahr Dear € —2 na Suͤnt 


tin,. haben Cort de Keteler, Be 

d $riederich de Keteler Siena 
— —— 

ver —* «dem —— 
geheiten a 

, mit 

— Plettenber 

1 ESchwarʒenberg, —ES he 


Mer; kt. 1400. 
2Sentich —— Para. 
a Alver 14s3. & 


go =: 
Br —— 8 
xen⸗ * 

* Sur 


8 
Sehen en 
Se ema fine Gemahlin Gehe, | Beehe, die Kinder 


vr — N. Dieich Naſt or 
I. | ſinde I ‚von deſen ne 














—— —— und 
RE 
—— in den if 
... Sfr im Dei, in nung alſo ſtehen: 
Bann ann ‚arte; Beni 
— 0 einem . ein; ent 
wieder einen vom ’ 149 
ee — und Diederich. 


ift, 
* — —— daß in den alten 
Briefen die ee des Alters nicht alles 
Sumgeis Deächtekitoorben 
Bf ri nn 3 mon en ſich dieſe vier 
tter Hilleberg. 
* rer ne m Ovelacker des D as 1 sum 
Sdhwarzenberg Tochter. tger 
v. Neuboff mit dieſer Bene, übergab 
Fi 1423 feinem Sohn Johan das Haus 
\J ; behielte Pungelſcheid und Des 
——— Hernach kaufte er in dieſer 
Ehe, 1443das Amt und Hoff Rade, ſtarb 
Re 


* a Che dat er gegen 


mann. Eon Lk C 
b. Die andern Kinder find wi aufgezeichnet. 
Vi Jobäh v Meuhoff gen dey Duve. Herr 
un — Droſt zu Eidenfcheid und 
« 


1J— 
har vrund su Bobben⸗ 
tod md N. Gräfin v. *imburg tr. 


& 13 
is Finger. Fr. Senrich v. Berchem zu 




















ath. 
— VIEL 
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vi, Georg v. — are Am 
und Breckerfelde. 
„m 3 zu —— ihn Graf —2 


— —* 2, af a Sa nech ten Montag 

ee ——— 

mit hi —— ed 
Ifeaus —— St zu heben. * 

m Es Sabr o* f —— a 
n Ser oban von 

in —— 2 * nu Marck Dortm mo 


— ſ 
— 11536, da Du ag na St. Catrinen. 
ige a fie in einem 
e er er ee © ederich Steck 
zur fen und Deren und Elav. Gas 


* —— ennet ſie Sybilla Edel | 

** zu —* —— * 

rn weil die Stecken in ‚alten Briefen die 

e Stecken beiflen, baben etliche daraus 

übel Edelftecke gemacht. 1 

acob. 
re * 1% Job Meilſchede 
| ve Mar gret oban v. 
im Neuenhofe ou ne Im 
—— dem Kefet der Keinigung Diariet 


d. s . Fr. N. v. 5* uf. 
Vu Jacob (nicht are Rn) Her um Rakır 
hoff, Droſt zur Neu om 
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——— 
kan, — 
Reiniſchen Gulden wieder koͤnten eingelöfet _ 


von — Jacob len 


ar 0.12 De. mue Jacob v. Neuhoff, 
— er Wilhelm von 
mit 12 Gulden und. 26 
— ‚Zahrrenthe, aus dem Amt 
1575 haben ihm die — Bentich und 
Serman von Sayne, belehnt. 
o. : ae ehe. (nicht Anna) Steffen 
Quadð v. —2* su Stadeck, Droft zu 
und Agnes v. und zu Wins 
ckelhauſen tr. }. 1582. 15 Apr. 
* = ch Habe einen Stammbaum gefunden, darinn 
R -_ fie — v. Winckelbaufen 
.. 
‚Ge Davon Lit. 
— — der ö diaſhan Man⸗ 


A wurde er Hoffmeiſter ben 
Philip von Naſſau. 
———— 8 22 Julius, wurde er 


en, Gräfin von Munders 
. — mit Dem Edi 5 














1539 
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so Das LX. Stud. Hiſtorie 
Hof zu Baſem in der Herrſchaft Cronenburg 
belehnt. Er }. ohne eheliche Leibeserben. 
de Anne, Fr. Stang Frydach zu Budden⸗ 
borg. Die: Ehepacten finden fih zum 
Meuenhofe, und find 1584 d. 8 Oct. g& 
fehrieben worden. 7 
e. Margret (welche von einigen irrig zu des 
folgenden Steffens Tochter gemacht wird), 
Hans Wilhelm v. Breidenbach 
zu Mofelweiß. Sie verglich fich 1589 mit 
* Sr — SAT 74 
Steffen, Herr zum Neuenhoff, Horftmar, 
Neuenburg, des Herzogen Wilbelms zu 
Guͤlich, Eleve u. f. Küchenmeifter, Droſt 
‚zur Neuftadt. 
Im Jahr 1580 d. ı Febr. wurde er von br 
Des Herzog belehnt mit. 12 Dverländifchen 
ulden und 20 NBeispfenningen, aus den Amt 
Steinbad). | zer 
2582 d. 21 April wurde er von eben dem Her- 
zoge mit 3 Marcken Dortmundifch aus neuer 
Gunſt belehnet, weil fein. Bater Das Lehn vers 
ſaͤumet hatte. Doch murde ausbedungen, daß 
—— Gelder aus der Renthey zu Altena heben 
dJolte. 
a Jahr 1585 war er auf dem Turnier zu 
Meldorff, da er dieſe Wapen vorgeleget hats 
die aber nicht ordentlich geſetzet ſind. | 
Neuhoff & 


Dad. 
Robbentaed Bortſcheid. 
Steck Winckelhauß. 


Galen Velbruͤck. 
Er }. 1609 d. 15 May. | 
— Gem. 
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Gen. Mlargeer, Lippold v. und zu Ran- 
ſtein und Anna v. Muͤnſter zu Kolven- 
burg, tr. Erbin zu Horftimar und Reuen— 
burg, mit welcher er 1572 am Sonntag 
Eftomibhi, dem Haufe Garbeck vermäh- 
let wurde. Giet 1616 d. 4 Aug. 

a. Leopold, | 

b. Jacob, davon Zir. E. 

ce. Johan Georg, Dompropft zu Minden 

und Domberr zu Hillesheim: }. 1659 im 

d. Johan, Domherr u Muͤnſter und Hil- 
lesheim, Droft zu Dane machte 1648 
fein Teftament, welches noch vorhanden ift. 

e. Klifaberh g. 1573, d. 6 Map auf dem 

Haufe Kanftein, Sr. Johan v.Schencking 
zu Oſtbevern. Die Ehepacten find 1602 ). 
16 Junius gemacht. Sie}. 1614. 
f. Anna 9. 17475 d. 26 Junius. Sr. Georg 
v. Syberg zu Wifchelingen.: Die Ehepac- 
ten find 1611 d. 29 Mapiverfertiget. Sie 
f. 1647.23! Yng. 0 ©; Ä 

8. Margret g. 1577 d. 1 May, zur Neu⸗ 

ftadt, Tr. gleich. 

h. Anna Mlargtera, g. 1778 d: 30 Sept. 

zur Neuſtadt.  Stiftsjungfer zu Notteln. 

1. Eliſabeth, 9: 1482. dito Aug. war erſt⸗ 
lich im Stifft zu Froͤndenberg, herna Fr. 
Jobſt v. Duͤding zu Altenhagen. Siet. 

k. janna Maria, Sr. Ludolph Valcke 
zum Rocholl, Droſt gu Bevergerne > 
re ei⸗ 
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. Ehepacten find 1615 d. 26 
Ra Braune — war im Stift Rellinshaufen | 


| 
‚m, yo ef, Stifftöfeäufeiu zu Feön- | 
* Georg x, Brei⸗ | 
Benbach u 8 weiß, ihres Vaters 


X. ae — aa Neuenhoff 
brand. Rath, Droſt anfaͤnglich zur —— 
hernach en —* und Luͤnen. 9.1574 
v. 9 May auf Haufe Ka aut di 1634. 
29 Oct. dd der a Märekifehen | 
Ritterfchafft, „2 — an Doragung Vier | 
Stammbaums aufg 
VNeuhoff —— | 


Munſter. 
Virmund 
—J——— Morrien. 

— Bottbe ed Schencing 
eluͤnen ei Horſtmar, und 
"a Dom Valc e zum —** tr. Sie wurde 
t 1607 d. 15 f. 1623 d. 28 Zul. 
Ron ihr und ihrem I findet. ſich auf 
dem u Neuhoff ein schöner und weitlaͤuf⸗ 
tiger —— davon ich die Namen im 
Num. und gefuͤget habe. 


1:0. 1009. 25 Sept. zur Neu⸗ 
nn mon . Dominicaner Don zu 


a) 
e. Joban rue g. 1612 zur Neuſtadt }. 
1615, 13 Apr. 
d. os 


J 
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rei. 9. 1615. D,4 Mag, r 


— g. 1618. 14 Oct. Er 
| — zu Pferde, her⸗ 


n zu Fuß, wurde T. D. 
— 164. ee zu "Marpurg in der 


Balley Helen. 16 
f. ——— 17 Det. 1611, 27 Aug. 
'g- Margrer Eliſabet. 9. 1614 d. 14 30 
mar. Gie war erft im Stifft Srönden- 
7 Berg, bez Fr. Ernſt Diederich v. 
Bockenförde gen. Schüngel zu Wocke⸗ 






lum und ofen, Obriſtlieutenant. Sie 
4.1646 d. Januar. 

h Zlifaberh. 9. 1617 D. 6 Man ar erſt 

7 Metelen ernach Lud⸗ 


tifft, 
wia v, Dünemald zum Balckenfchott, 
uptmans. Die Ehepacten find 
1638. a ge trieben worden. Sie t. 
1640. der indbette, 
Neuenhoff, Churbrand. 
er um a und ferlon. 9. 1608 


- Kath, 

5 au ur Meuftadt. sr 1671. 17 Ju⸗ 
2. * ur en zu "gübenfeheid F er 
abl: 


Neuenboff. Schending zu Bevern, 
nRantiein. >. Dale zum Rochofl 


Quad d * 
—— gt zu Srefenhaufen. 
hele zu Echelenburge 
Backe zum Wulffsberg. 


gandsberg rar; 
—* 
8 












Gem. 
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Sem. Adolpha, Johan / v. Aſcheberg zur 

NRuſchenburg und Hadwig v. Went zum 

Kraſſenſtein, tr. wurde vermaͤhlt 1638 im Ja⸗ 
nuar. f. 1665. 5 Zul. | 

a. Johan Keopold. 

b. Steffen Stanz, 9.1642. ı7 May, wird 
T. D. Nitter 1666 Comter zu Griffftadt, 
wurde wegen feines Ungehorfams mwider'den 
Teutſchmeiſter gefangen gefeßet und ftarb.im 

BGefaͤngniß. | 

„© Johan Heidenreich, 9. 1637.18 Zul, 


1. 1641; Do 
d. — Ernfk, 9. 1638. 30 Aug.f. 1641. 
e. Leopold, 9. 1639. 16 Der. }. 1640, 


12 Apr. 1 
f. RFDRRLRNeDerich, 9. 1645. 15 Febr. 


1. 0.7 Mar. 

8. Anne Eliſabeth, 9. 1643. 13 Det. Sr. 
1662. 2 Nov. Diederich Steffen v. 
Neuhoff zu Pungelfcheid. 

h. Clara Margreta, 9. 1635 }. jung. IX 

1. Hadwig Margreta, 9. 1647. 6 May. 
TEROBR 24 BU 7 a: un. 

Al. Johan Leopold. Herr zum Neuenhoff 

und Laer, 9. 1641. d. 21 Junius. f. 1701 

d. 22 April. 12. 

Diefer Herr befaß ausnehmende Wiſſenſchaf⸗ 

ten, und nachdem er Italien, Frankreich u. f. 

durchwandert hatte, wurde er 1666 ale Chur⸗ 

brandenburgiſcher Hauptmann angenommen, 
nachhero ift er Elev und Maͤrckiſcher Zuftig-und 
gerichts- Rath, auch Droft zu Altena und 
erlon geworden, Imgleichen iſt er ah: 
th. 
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Luth. Kitchen in den Herzogtümern Gülich und 
Berge, bey den Ehurbrand. und Pfalz Prey 
burgiſchen Religions Tractaten, Commiffariug 
geweſen. Er hat ſich zweymahl vermählet mit 

1) Ainna Maria, Wolffgang Adolph 
». Larben zu Staden, Meelbach und Burg- 
gravenroth, und Anna v. Morßheim, tr. g. 
1643. 20 Maͤrz, zu Hanau, vermählt 1670, 
»7 Zul. }. 1685. 26 Jamar. ohne Kinder, 

2) 1688. 9 März. Ida Mlifäber Elberti⸗ 
na, Melchior Diederich v. und zu Laar und 
Anna Elementina v. lag Du Keppel, tr, 

a. Steffen Johan Leopold +. jung. 

b. Eliſabet Jofina, 9.16. . St. 1714. 13 

Febr. Geiederich Wilhelm Chrijtian 
o. Bottlenberg gen. Reffel zu Hackhau⸗ 
fen. Sie f. 1741. 27 Der. 

c. Anna Lowils, 9... . St. Clamor 

Dincens Adolph v. Loe zu Overdick. 

d. Maria Catrina, +. 1715 d. 25 Nov. 

e. Ida Earrina Theodora, —* won 

- 1726 Nov. Wilm Ludolph v. Boe⸗ 
nen zu Berge. Sie}. 1739. 2 Der. 

f, Bererud Eiiſabech Philippina, Stifts, 

fraͤulein zu Elfen. 


Lit, B. 
v. Neuhoff zu Abaufen. 

ı, Ben diefer Linie habe ich nichts vollkommnes 
finden Eönnen, immittelft wil ich das folgende 
Evert v. Neuboff, dieſer theilte 1358 mit 

ſeinem Bruder Basclben, das Hauß 2 

ke u 2 ie 
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ie Güter zum Neuenhoff, fo, daß Evert bad 

inters Engelbert das Vordertheil bekamen. 
von feiner Gemahlin habe ich nichts, Doc) aber 
gefunden, daß er zwey Söhne öhne gehabt. 


Ingelbert, in zum Briefe um zum open, Herr 2 
uenboff vom Fahr 1394 ſtehet: inter-Haufe 
„Engelbert v.d. Ylienbove, fels zum Neuenhoff, 
gg Everts Sohn. Gein Better hernach zu Abu: 
ngelbert v.d. Klienhove, an⸗ fen 1418. Gem; 





Rap gehen Snütle. Gefefe v. El: 
dinghufen. 

— — — — 

Johan Herr au Ahuſen. Gem. N. 
d 


- 
- 


Berman v. Neuhoff, Herr zu Muſen. Gem. Catrin 
v. Bodelswing, ihre Mutter war Stael von Bolſtein. 


Serman v. Neuhoff, Herr zu Ahuſen, lebte 1560. 


3.0. Neuboff, Herr zu Ahuſen. Gem.N.v. Munckert. 
Wılbelm Herr zu Ahuſen. Gem. v. Doß. 


— — — - 
Herman Herr zu Abufen. . ». . Gem. Eliſabet 
v. Schnellenbe berg. ——— 
pm —— 
Abt zu .... Conrad Gier, N. $r 
ie 2 Probſt Wilm, sennefe FH 
1644. zu Cor a Schade, v. Gel. 
Dep. zum Graͤ⸗ 
ei net 
ge. bringt ihm 
Abuſen. 


———— — u 
Eliſadeth v. Schade, Fr: No. Baur zu Grandenberg, 


t 1670. 








des Hochgerichts Luͤdenſcheid 115, 


+}. 1670. anuar. alt ahr, und ift zu Din 
—— 
J on dieſer bringt J. Hinſen dieſen Grab⸗ 
mahl bey: | 
Schade. sAnERı 2 9 Neuhoff. 


Stockhauſen. Snellenberg. 4 
Ronne. Voß. 
Wolff gen. Luͤdinchuß. Heygen. 
Schorlemer. Munckhard. 
Hamler. Plettenberg. 
Lansberg. Bonſel. 
Selbach. Vrede. 


| ac, 
v. Neuhoff zu Bungelfcheid. 


Bon denen von LTeuboff zu Pungelicheid 
Ban ich von den erften Zeiten nichts gewiſſes 


Herman v. Neuhoff, war t465 Herr zu 
gelfchetd;- err des Rade au 
der Volme und des Droſten⸗Amts zu Niemtade, 
und es iſt richtig, daß er der Stammvgtet der 
noch lebenden v. Reuhoff zu Pungelſcheid; 
aber was er vor eine Gemahlin gehabt, und was 
er vor Kinder mit ihr gezeugek hab ib mir nicht 
fund worden. *) SE . 
Ron feinem Sohn ſtammen vermuthlich Die 
drey-Kinder und Brüder, Volpert oder Vol⸗ 
* H 3 mer, 


2) Ich babe zwar eine Nachricht nefunten, worinn 
feine Gemahlin Dina v. Bonfeler genennet wird, 
und ihm diefe drey Sähne gegeben. werden; allein 

Die Zeitrechmmg Bat bey mir eiten Siveifäl yihve: 
ge gebracht, 
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mer, Caſper und Bernd van dem Nygen⸗ 
bove, die in einem Briefe des Archivs im Stift 
ne Jahr 1524., als Brüder und Zeu⸗ 
gen ftehen.. n £ X 
a. Volmer hat das Geſchlecht fortgepflanzet 
b. Caſper bekam Pungelſcheid. Gem. Elifes 
beth, Henrich v. Syberg zum Buſch Toch⸗ 
ter. Er und feine Gemaͤhlin haben 1522 auf 
die Güter zum Bufch Verzicht gethan. Sie 
haben nur eine Tochter nachgelaflen, Otilia, 
welche mit‘ Jafper Rump von Varenberi 
vermählet wurde, und Das Haus Pungelfcheid 


. — Pfabdſchaft — 
ce, Bern die | auf das Haus 
38 Fder Volme An ven Jaͤhren 1543. 
48 heiſſet ee Droft zu Altena; 1549 Droft zu 
° Borkum. Gem. N. Bernd v. Vittinghoff 
gen. Schele und Nelle v. Merfeld, tu 
Erbin eines Theils zu Scheppen.: 
| er 


‚Hans oder Wilm Bernd Herrzu N. Fr. Fram 
m ober Herman, wie Rade auf der v. der Ag 

‚er verſchiedentlich Volme 1577, au Berge, 
genennet wird, Here machte feined un 


zu Scheppen. Gern. Brubderd Toͤch⸗ 'n 
Sophia:v, Hagel ter zu Erbin ur 
zu Dfterwide. Ihre nem. 1 


Mutter wär v. Brae, 
— 
& 


Margrer Er: Anna Erbin ju Rabe, Fr. @ & 
— Shen — — 43 
en, $r.Diede- baftian v. dd us: 
Fi vw. de Ro *eted ua 
Reck zu Berge. er 3. 


a nung wie ſchon gefchtieben, der er 


des Hochgeichritidanfiid. ap 
— —— wil ich mit ihm 


— v Fr ah SMandinhabe des 
es v580. 
| e Anippi sum Grim⸗ 
Fu "Be um Gun, u und Doroche a Urſulg v. 
a 11T TR 1) BeFETRS 
| * — ——— D. Ritter. bf 
price Algarda geiſtlich zu Kentroprd. Gtetab 
Anna, en: Ken * 
Ranſteimn⸗ anehäberg.: al 
U & Earrinih. Rünne: 
1. ——— des. Disften: Amts 
Nienvade, we u Rhade, Gelinde, Grevel 
—— Droſt zur Neuſtadt. 
begleitete er den Herzog 
leve ꝛc. nach Preu % 
rm me urnier za Düffeldorf. 
| ‚1607 wurde er i belchit, 
und | oft zu Lünen, Here zu Grevel. 


— der ae dem —— befindlichen 


eldeten Seſchechts⸗ Tatel, 


nk 
—* ie: — zu —— haben 
in continua ferie, die Neuenhofiſchen Guͤ⸗ 
eet um: dſchafft zu Wienrade Bes 
„ſeſſen, — tle ae Bere 2. Neu⸗ 
iedenen rauen, ſehr 
































et, Br waͤhrendem 
eh — Suceſſions⸗ 
„Stteit, — * —3— 


it nme, und.die Töchter guten Theils auffet 
z„bandes, als im Lande von Heſſen an die 
‚Hl HD A au 
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„v. Dalwig, auch unter andern ein 
„Sohn in Schwabenland an eine». 
„Stockhaufen verheyratet tworden, Die 
„ihm einen Sohn, der im Ungarifchen 
„Kriege blieben ift, und zwey Töchter ge: 

;  „boren hat. | 

Hieraus ift nun zwar fo viel zu fehen, daß er 
ſich viermahl vermählt gehabt habe, ich habe 
— bis hierhin nur zwey Gemahlinnen ange> 
troffen. 
1) Cecilia, Augo v. Ingenhaven zu Gelin⸗ 

de, und Anna v. und zu der Reck, tr. Er= 
‚bin zu Selinde. Davon 
’ 2. Wilbelm. 

b. Lutter, Droft zu Lünen und Nienrade 
4627 Churbrandenburgifc Krieges⸗Com⸗ 
miſſarius; Gem, N. Davon eine Tochter 
2) Albeid, Wilm v. Eller zu, Lobach und 

N. 9 Weachtendunck zu Germenfeel, tr. 

Davon | 


"a. Wennemar. Davon Lie F. 7 
b. Elara Anna, Ft. Conrad Reinhard 
v. Dalwig. f} 
ce. Sophia, Fr.... 9: Aldenbockum zur 
fe Din gibt ihm ob. Sinfen noch fol 
| n gibt ihm Joh. Sinſen noch fo 
Hende Kinder. | | 
a. Theodorus. b. Ernſt Alerander. 
ı © Lothar Jobſt. d. Johan Henrich, 
e. Anna Sendrina Carrina. 
f. Clara Theodora Sliſabeth. 
Er zeigt aber nicht an, von welcher Gemahlin fie 
gerufen. —J m 
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IM. ar ae Mienrade, Herr zu 
in milm Berrr i 
om Anne — und Sentica * — 
gen. 
— 








xzu Ruͤddinghauſen Toch⸗ 
eid, womit er 1636 
die Borat noch nicht 


u u zu * * — — blich 


‚16880. 117 Negroponte. 
— Sende Margreta, Fr. Jo⸗ 
han — — 
de nn Gort v. der Kirch, 
ERS ce ht be, Heilshorn, Elmlo und 


4 in ſeinem Bremiſch und 
——— — 369 hat von 
ir Din tammbaum. 
SE Herr 8 v. — auf 
ngele 
3) Ber, [Steoe gels, A w ‚Sopbiav ‚Kits 
Ä pifch. 
A sEllern zu 







Lobach. 
v.Schonebed. 
ſWilm v. Neu⸗ 
hoff gen. Key 
— 
v. Hholſtein. 


T * Niemen. 
An ne 
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IV: Diedetich Steffen , Herr zu Pungelfheid; 
Selinde, Churbrandenb. Droſt zu Nienrade 
und Cleb, und Maͤrckiſcher Juſtitz⸗Rath. 
Er iſt ein Herr von vielen Wiſſenſchaften, und 
ben jederman in groſſem Anſehen geweſen. 1. 7694. 
Bey dem Grafſchaft Maͤrckiſchen Ritterar⸗ 
chiv, findet; ſich von ihm diefee Stammbaum, 
der aber nicht recht geſetzt worden iſt. * 
Vatersahnen. Mlutterabnen.. 
— — * ” Ebach. Den 
int. Krummer. ymp. . 
ae Re W wie. rewy 
Seulen. Delwig · rad. Duͤngel. 
aa, ms m Nagel, 1202 I. 2 
Gem. Anna Elifaberh ; Steffen v. und zu 
Renhoff, amd Adolpba'v. Afcbenberg 
zur Rufchendurg, kr. wurde vermaͤhlt 1662, 


2 Nov. 
ana, Caſpel Steſfſen Henrich. 9. 1663... .. 
as lo. | 

b, Leopold Wilhelm 9.1667. 3 Sen 


jun Ex war Hauptmann und heyratet im 
Bürgers Tochter, deren Vater die Liefẽ⸗ 
rung bey der Armee hatt 


CTheodor, mit dieſem find viel merfz’ | £ 
wuͤrdige Dinge vocgefällen, -- Im; ‚a 
Dahr 1735 wurde er von den Corſen E 
Mmahrem Koͤnige erwehlet, er ließ auch ea 
773 jäne filberne Drine ſchlagen, 
da an der einen Seite das Bildniß ıF 

der Marien, mit der Umſchrift: Mas | = 
‚rem te eſſe prafta. An der andern ° © 


* 


fein Bildniß mit der Umſchrift; Theo- 
— dorus 
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dorus Rex Corficz, zu ſehen war. Er hat 
aber feinen Thron nicht befeftigen konnen. 
ce. Stang Bernd Johan. 
d. VOerner Tobit Lorbar. Davon Lir. G. 
e, Ernſt Aerander, Hauptmann, hat 
1702 vor Kayſerswert fein Leben eingebüflet. 
f. Johan Henrich, Schloß- Hauptmann 
Ju Siegen. u — 
P Adolpha Agnes, 9. 1661.16 Jun. t.bald. 
. Pbilippa Adolpba Margrera, 9, 1666 
Sept. St. 1) 1690 Otto Lafper v. 
Rombera zu Brüninghaufen. 2) Johan 
$riederich v. Bortlenberg gen. Aeffel 
‚ u Safpersbrod. | 
‚1 Clara Theodora, war im Gtift St 
Walpurg in Soeft. | 
k, Anna Hendrina Larrine , Str. Toben 
Chriffian Herman v. Neuhoff gen. 
Ley zu Beminckhofen. | | 
V, Stang Bernd Johan 9. 1664. 24 Der. 
„Herr zu Dungelfcheid, Rade, Ebach, Gelin- 
en en und aflenrade. Kön. Preuß: 
Seh. Reg. Rath, Droft zu Neuenrade, Als 
 tena und Xferlon. J. 1747. 4 Dctober, Ex 
hat fich zwehmahl veemählet mit | 
1) Chriftina Eliſabeth, Bernd Evert v. 
* Bortlenberg - gen. Zieflel u Hackhauſen, 
und Eliſabeth Dot othea v. Deimborn 
. m. Witwe Ludwig Stang v. Neuho 
gen. Key zu Ebach, Davon feine Kinder. 
2) 1723.d, 30 May Amalia Wilhelmina 
. Elifaberb, Lapp Sriederich v. der Marck 


» 
es 
- 
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: u Vilgeſte, und Anna Joſina v. Elver⸗ 


- feld zu Daalhaufen tr. 

4. $riederich Auguft Diederich 9. 1724. 
7Aug. +. 1725. 17 Jenner. | 
 b, $tiederich Wilhelm $rang Henrich 
6. 1725. I a Fön. Preuß. Sendrich ben 

dem Quadiſchen Regiment. 

ce. Maurig Ehrenreich Jobſt Otto g. 

1739. 5 Jenner. 

d Sophia Theodora a. 1727. 1 Gept., 
war zu Herdick im Stift, wird Rom. Ca⸗ 
tholiſch und eine Lrfeliner Nonne in Muͤnſter. 

er Mlargtera Chriftina Joſina 9. 1729. 
24 Det. iſt zu Herdick im Stift. 
EElifaberb Chriftina Charlotta Iſabella. 
9. 1734. 30 Febr. | 
vg. Maria Carina Wilhelmine Elifas 
“ . berb 9: 1736. 9 Aug. it zu Herdicke im 
Stift. 

AR NE Lit. D. 

v. Neuhoff zu Elbruch oder Edelbruch. 

I. Geotg v. Neuhoff, hat das Schloß El⸗ 

Wbruch an ſich gebracht. Im Jahr 1585 war 

er auf dem Turnier zu Düffeldorff, und hat 

“Sich eben wie fein ‘Bruder qualifieirt. — 

Sem. Mechtel, Wilhelm v. Ruſchenberg 

an Hr Sellicum; und Eliſabeth Stael v. Hol⸗ 

ſtein tr. Sie vermaͤhlte ſich zum andernmahl, 
mit Otto Ludwig v. Blanckard. 

a. Wilhelm, T. O. Ritter in der Balkh 
Altenbieſen. Im Jahr 1627 d. 23 Nov. 

4: wurde ev Profeffus, hernach I 
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Seersdorff, alwo er eine Meſſe geftifter 
hat. f. 1676. 26 Jul. | 
b, Caſper Chriſtian, T. D. Ritter in der 
Ballen Coblentz, Comter zu Eobleng }. 
1677. 30 Jul. vor der Beſtaͤtigung in Colln, 
alwo er auch begraben wurde. 
c. Leopold, war Capuciner Ordens Guar⸗ 
dian in Duͤſſeldorff. | 
- d. Theodor oder Johan Theodor, war 
ein Dinprite. ' 


e, Jacob. F 
f. Anna Eliſabeth, war erſt Abdiſſin zu 
Neuß, hernach wurde fie vermaͤhlt mit 

EN! v. der Horſt. 
Bagenberg MS. ſetzt, fie babe ſich ver 
maͤhlt mit Johan Jobſt v. Dort zur 
Horſt. | 
g. Margret. }. jung. | 
K. Gifel Marie, Abdiß zu Süftern, if 
nach Sagenberge Bericht geftorben 1678. 

8 Nov. 

i. Margret, Se. Hans Diederich v. Ey 
bach zu Duckeburg. Dieſe — ihres 
Bruders Jacob Tode, das bruch 


| Heerbet. 
N. Jacob, Herr zu Elbruch 164 MAr. Heeren) 
Gem. Alheid v. Kettler zu Siten, haben Fei- 
. ne Kinder nachgelaffen, | 
Lie. £. a 
vV. Neuhoff zur Wenge,.u. f. 
L Jacob v. Neuhoff, Burgmann zu — 
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mar und Neuenburg. g. 1580. d. 8 Sept. 
ur Neuſtadt. 

Gem. Wilhelmina, Diederich v. und zu der 

— und Ermgard v. der Beck zu Heeſ⸗ 


fan, 

a. Steffen Diederich. b. Jacob Hung. 
ec, Eliſabeth und. 

d. Wilhelmina find jung geftorben. 

e. Anna Margreta Cafper Korff 
gen. Smifing zu Satenhaufe N. 

I, Steffen Diederich, Burgmann zu Horft> 
mar und Neuenburg, Droft zur Neuenbuta, 
des Bifchoffen zu Münfter Rätb. f. 1675. 
Am Jahr 1662. 21 Yug. übertrug ihm Agnes 

Margtet v. Boenen, Witwe v. Dittings 

| 2. gen. Schele zum Schelenberae, ihre Anz 

vache auf das Haus Lohaus u. f. vor 600 

Reichsthaler. 

Gem. Dorothea Sliſabeth, Diederich v. 

. und zu der Wenge und Engel Sliſabet v. 
Boenen zum Oberfeld, tr. Erbin zur Wen— 
ge und Bonninghauſen. 1674. }. 1673. 

a. Steffen Diederich. 

b. Johan Georg T. O. Ritter, Comter 
zu Rheigberg. f. 1701. 

c. Johan Diederich, dieſer wurde nach ſei⸗ 
nes Bruders Tode, weil ſelbiger nur eine 
Tochter hinterließ, Herr zur Wenge us fı 
Er vermählte fih auch 1694 mit Maria 
Gertrud Maadslen, Joban Georg 
x Weſtrum und Anna Mararera 

eael v. Holſtein, tr.,:fic- gebaht ihm 
aber Beine Kinder, Mach feinem Tode, 
wel⸗ 
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vie 1727 ne ‚ Derheprathee fie fich 


BL 5:8 
d. Eddie — —— jung 


e. Jacob Leopold, Domherr zu —* 


1693 
| f. — Goswin, war Kapitular- Herr 
zum Cappenberg. }. 1699. 
B- Stang Wilhelm Giesberr, t. jung 1679. 
b. Wilbelmina Sopbia Eliſabeth, F 
"Giesberr QAlerander v. Augenpotb- zu 
Stockum. Sie 1727. 
i. —— oder Theodora Eliſabeth, 


t- 
R. Anna 7 Zuſabeth, Abdiß zu St. Urſulen 
in Ruremund. f. 1718. 

J. Alſtein Ida Dorothea, t. 1688. 
m. Maria Engel, f. 1728. 
Il, Steffen Diederich, Herr zur: Wenge, 

re Horftmar, Nierhoven u. f. 
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Sem. Se bie Eliſabeth, Zenrich v. Gas 
len zur Affen, und Anna Eliſabeth ». der 

- Reck zu Steinfurth tr. 1. 1688: 
Aus Diefer Ehe ift nur eine Tochter nachge⸗ 
blieben, Eliſabeth Anna Theodora*), wel⸗ 
che mit Bernd ——— Chriſtian v. Ber 
verforde zu Werries vermaͤhlet wurde und die 
* an ihn brachte. Sie t, — 20 Aus; 

. 1705.. — ke Wi ;L, i 

, j ni — —* 
* In den Aclen Levertorde cöntta Wen e 1751 96 


brudt, 
— ——* meer: Klifaber > geheiffen 
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Lit. F. | 
v. Neuhoff zu Baldeneu u. f. 

1 Wennemar v. Neuhoff, Dbriftlieutendnt, 
Droft zu Bofum, Herr zur Baldeneu und 
* boogtey Rellinghauſen, Gerichtsherr zu 

Bifang, 1637. 44. 52. Er kaufte das Haͤus 
SEEN Er hat ſich mahl vermäbhlet, 


) Nuſabeth, Wilhelm v. Eyl zu Gaſten⸗ 
donck und Gertrud v. Steck zur RN 
‚nen, ft. Erbin hut Baldenen: 

‘a. Gere Wilhelm. 
b. Wennemar, Herr zu —— 
Gm ... . v. Duͤngel. 


N. ein N. ein Sohn. Eliſabeth pda 
Sohn, Gem. ». der trin. Fr. v. Oſ⸗ 
4.jung. Marck. Erbin fenbrock zur 
ur Ruſchen⸗ Wiſche, bringt 
hatten kei ihm Berendorp 
inder, ie war 169 

Witwe. 
2) Almuth up dem Berg zu Ripshorſt, Wit⸗ 
we v. — su Schelenberg, war 1657 


Witw 
II, Ba Wilbelm, Herr zur Baldeneu, Ge 
ge zu Bifang. 
Sem. Elifaberb, Diederich ». der Red 
u Son und Mlargrer v. Neuhoff zu 
cheppen tr 


Hi a5 Fr. . . m Drimborn. zu 
b. Alheid Clata Wilmina, Fr. Ber nd 
Lv 


ert 
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. Everr * * ren Bi gen. Keſſel iu 


ufen 
——— zu Selingpaufen, 


» KReuhoff zu zur Fuſchenburg. 
L Werner Jobſt Lothar v. Neuhoff zur 


Bu Des a —— Amalia, Bernd 

Walter v. Heid en gen. Rinfch zum Kal⸗ 

| — ud Helena Agnes Hadwig v. 

| j ck — Vilgeſt, tr. wurde vermaͤhlt 
1705 d. 14 

a. "et Dernd. — g. 1707 d. 


n —S ſper, g. 1708. 


% dad Diederich Friederich Lothat. 
— Roͤtger Giesbert, 
9 1713 d. 


e. Eben Zierander gerdinand, g. 
1710 d, 
—52 — Catrina Philip⸗ 


8 Tara —2 — Maria An⸗ 


gela, 711d. Aug. war erſt im 

Sat Geöndenberg, hernach han 
ut v. Scbig u Say 

Geſchlechts + Nachricht von denen. 


„» euboffgen. weh * 
it denen v off zum Neuen⸗ 
a 4 eub uk 
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or einerley Urſprun a glaube ich 


[genden Gründen. Wei 

1. Es eine alte Tradition ift, daß im An 
de8 15 ge ein junger ‘Bruder 
Haute Neuhoff, eine Erbtochter vom Hauf 
- Im Neuftädtfdyen gelegen, geheyrathet, und 

derfelben zugleich den Namen angenommer 


en fol. 

Anfänglich fchrieben fie ſich zwar oft allei 
Bey oder von der Leyen, nachhero abeı 
ben fie, ohne Zweifel aus der Urfache, da 
erſter Uprung nicht möchte vergeflen we 
aliezeit geſchrieben v. Neuhoff gen. Ley. 
2. Die 9. Neuhoff zum Neuenhofe, 
die v. Neuhoff gen. Key, fich jederzeit als 
verwandten, von einem Stamm berfomm 
geachtet haben, mie dann aud) bepde Linien 
von Neuhoff fo mwol,- ale die v. Neu 
gen. Key, von undenklichen Fahren ale © 
niermäflige Ritter geachtet worden find. 

3. an MWapen eine geoffe Gleichheit bc 
nur daß Die Kerbe unterichieden find; 
dann die v. Neuhoff gen. Key von il 
Stammwapen die Silberne Kette behalten, 
ſchwarze Schild aber desmegen in ein bi 
verwandelt haben, damit das Andenken der 
milie v. Ley, davon fie die Güter befom 
bey ihnen m unterhalten werden. 

Das Wapen, welches die v. Neuhoff 
Ley iso führen, ift zu fehen. Tab. XXX. n 

Sm ganzes Pan ich von diefem Geſch 
nicht liefern, folgendes aber habe ich aus 
und neuen Nachrichten gefammiet, und im 

e 
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Ueberhaupt dieſes: 

1458 Friederich v. der Leyen, war Zeuge, 
als fich die Vettern Bernd und Goddert v. 
Serünchede verglichen und fiegelt, wie Tab. 
XXVII. Num. 2, zu ſehen ift. 

3455 (Engelbert v. der Leyen, 

1490 Aerman v.der Leyen. Gem, Elske, 
Bernd Dvelacker und Figge v. der Leyten;tr. 

1493 Herman van dem Nienhoff, gen. 
van der Leyen (Ar. Neuhoff) 

1495 Seyna dv. der Ley, Se. Evert Fri⸗ 
Dach zu Ergefte auf dem Eleinen Berge. M. 

1503 Dolmer vom Nienhoff gen. Leye. 
Gem. Ludgard Stael, lebten noch 1523, M. 

1520 Simon von der Leye. 

1530 Derer v. Neuhoff gen. Key zur Lep 
im Amt Neuftadt, der Edle und Ehrenvefte, 

1539 Herman, argrer und Silgard, 
Geſchwiſter ». der Leye M. 

1552 Anna v.der Ley, St. Johan v. Del 
zu Frilentrop; fie mar Witwe im Jahr ı573. M. 

1557 Kürger v. der Leye. 

1561 Beotav. der Leyen. M, 

1565 Urjula v. Neuhoff gen. Key zum 
Koverftein, St. Georg v. Haugfeld, 

1571 Wilhelm v. Neuhoff gen. Key, 
Sem. Maris v. Gymmetich. 

15... Bernd ». Lieuboff gen. Key zu 
Valefeld. 

ıs Ca Neubhoff gen. Ley. Fr. God⸗ 
dere ©. Asbeck zum Gahr, Herr zu Muͤnſter⸗ 
haufen, hatten keine Kinder. 

1587. 1608 Der Edle, Ehrenvefteund Mann⸗ 

2 hafte 
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hafte Hans v. Neuhoff gen. Ley, zur Leh, 
Bergiſfchet Hauptmann. Gem. Mar⸗ 
seera v. Diepenthal, wird Witwe. ©, © 


Adolph... 
"Foim Bertram. 
— Bernd v. Neuhoff = Lu: 
u 
i 1681 Jeben — v. Neuboff * 


Get Bu hiy ingb J en. 


N.v. Babe en. Ley zu Ebach. Gem. N. 
v. und zu-LTeu boff. 


iria SE erh St. Chriſtian v. Denzen. 
Catrin Ariane hoff gen. Ley vom Haufe 
Ebay, 55 — —— N Leuchtmar. 

euhoff gen. Ley... Gem. Catrin 
Klifaberb, Conrad v. Hönel zum Dudden- 
rod — Sybille Eliſabeth v. Schwans⸗ 


— wird dieſer Stammbaum hierhin ge⸗ 
rechnet? 





| Ben Freubeff 

So Bia‘ a Evert. )lstrin v. Krům ⸗ 
—2 ——— mel. 

v. Loen. . Georg ». Syberg 


Mu‘ nen. 
Gerttud Anna v tten⸗ 
TEE ee. 9 — bes wii 
* ahr 1655 Maria 24 
—8 Ley zur Baldeney, daß ſie Gemablir 
genennet ir Jehan Gottftid ꝙ . —— 


J 
“Ir u on 
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Al; 


merkung n 
Im Jahr 1494 hat Auf Darimifian, ei 
























en: Ley 

ee ee 
he 

— richtig vor, wie dann der Abſchreiber 

Dar Original Meldung thut, 

ode: daß er die noch blu⸗ 

ges Ley; gar nicht 

gehabt hatte, ja-gehabt 

1585 Johan v. 


Yium. 10. findet; M and — 
ine. aber -Diefer Be Aus vieien Urſal 
ed gefunden babe. 
Brief üchtig, ſo wiſet 
Be FAR nieht abefi ſich in 
"etheb Tafary weil ſie ſolchen 
Jer Georghaͤuſen, ſich auf 
6m: — hat 
— — * 






Se A of 2 ale 
7: Se the Br ein folch 
1 ar 


‘ 
—Bu 
Gh * 
‚4 ır 
« * 
J 


hoff sen. Ley gar Kr Leinſtim⸗ 
i X 4 
| * Eon oe Cerman 


| a etwa 
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etwa ein Baſtard⸗ Sohn müfle geweſen, und 
wegen feines. guten Betragens, wieder in Den 
Adelftand erhaben fern, Feine Kinder aber nad)» 
gelafien habe, weil fi) Davon nicht Das gering⸗ 


(te findet. Beta 
Inſonderheit aber finde ic) folgende Ges 
ſchlechtstafel. 


Le, 4. — 
v. Neuhoff gen. Key zum Koverſtein 
und Ebach. | 


1. Adolph v. Neuhoff gen. Ley. Diefer hat 
1420 das Haus Koberftein gelauft von Jo⸗ 
han v. Selbacb und Agnes v. Aoverftein, 

Gem. Celia (anderswo heiſſet fie Bilcke) 

- a.N. b. Serman. Davon Lie. B. 
ü.N. Gem. N. v. Loe. 
1. Joban. Gem. Maria Stael v. Holſtein. 

a. Wilhelm. 

b. Wilhelm, Droft zu Orſoy Landdroft zu 
Dinslacken, und Hoffmeifler bey dem Her: 
309 zu lee, Hert zu Mehrum. 

Gem. Janna oder Mechtel, Adolph v. 
Meverden zum Pennekamp und Schmit- 
haufen und Janna v. Rutenberg (an⸗ 
dere fegen Holemoeclen) tr. 


— —— — —— 
Ludgard, Erbin zu Meh⸗ Maria, Tr. 
ei Kr. Wilm Ber ee 
sram 9. Lügentod um Hovelich 
Cleff. | zuc Lawen⸗ 


burg. 
IV. Wilhelm, Herr zu Ebach, Seoighaufen 
em. 
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Gem. Anna ode Imma, Wilm Quad 
nn zu Das und Janna v. 2deleps 


* — Here zu Georghauſen, Amtmann 
= #2 abe 1585, hat er fich 


— dorff mit dieſen 
Een om ten Holftein. Dun en. 
doe. | — bo 

Zarinck. 
| Gem. Miargeer, Wilm v. "Pietrenberg 


Mechtel, Gr. Anna oder Agnes, Fr. 
Rörger Ber» Diedericb Ludwig 
ttamv. She v. Boulich, Herr zu 
F bekam Muͤlheim, bekam Georg⸗ 


hauſen. 

elm fo em er in der v. Kettler 

oder Anna, Gotthard 

Schencking zu Bevern, und Anna Vals 

de zum Rocholl, tr. Sie lebte noch 15311. 
|— — — —— — — 
Anna Sliſabeth, Ge. Goswin v. 

————— delburg. 

195 = Sept. sang 


— = #) Silk Seh. Rath 
es 
1 Sauer re Herr zu 88 


N Srundt, und Blifäberh v. Hauß zu 
x ‚te. Erbin su. Grunde. 
een — — 
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Dieſer 5* ih 1585. 92. Wilm ve der 


Pre 
—— Volmer Rump, und Anna 
——— tr. Erbin zu — und 
u ohl. 
a. Steffen. 
b. Wilm Bertram, Herr zu Pom eſſcheb 
— Er 
Gem. Düfcher gu Kädo ban v. Neheim gen. 
2. et Bu Ruͤddinghauſen und benrica 
Duͤngel ı 


"Anna Hentica 9. 1624.. "N. von Neu⸗ 
* 1635Wilm v. Neu⸗ hoff gen, Ley 
ff Droſt zu ——— 5. N. von 
bekam Dungeifepeib 2 indsbrin. 
c. Maria, Sr. Diederich ©, und zu der 
enge F zu Hoerde. Sie lebte 
— 3 on. Strände 
phana, v. Strunckede. 
VI. Steffen, Herr zu Tbach. 1521. 

Sm. Jobera Henrica, Jobſt v. Strön- 
chede und Senrica v. Hanfeld tr. Die 
Ehepacten, welche ich auf dem Hauſe Struͤn⸗ 
dee gefunden habe, find 1621. 16 Febr. ges 
f&hrieben worden. 

* Sie hatte 1645 ihren dritten Gemahl. - 

. Core Johan. b. Gere” Johan. 

| © Noch me e Kinder. 

VI, Core Johan, Her zu Ebach r645. 75. 

Gem. N. Friederich v. Neuhoff gen. Ley, 
zu Liſtringhauſen und Agnes v. Schell zu 
Bemninckhoven, tr. 

a. Lud⸗ 





des Bochoerches Eine 1 
b; Börger —— — Peine Pr — 


muͤnſter. 
c. Kentich, Gem. N. v. der Bu Aus 
Churland 


d. Catrina Urſula, dieſe fodert 1691. we⸗ 
| Ah I De ade Paincagen ihren Braut⸗ 
nn Mlarimilian v. Stepsarh, - 
— * Haben Ebach bekommen: 
VI. —* Be „Beyſitzer des Kavferl. 
Wetzlar, Em zu Ebach. 
Gen. Chriſtina —*—— end Evert 
w. Bottlenberg gen. Keſſel zu Hackhauſen, 
* — Docschen v. Drimborn, 
SET Franz Bernd Jo⸗ 
v VNeuho ngelſcheid 
* Söhne und eine 
— —— di aber alle jung —— 


v. Neuboff gen. * um Rover 
Ermiingboff, Goy u. f. 
L —— v. Yıeuboff gen. Ley, Here zum 


Cm. N.» D gen. Darnbane: 
E Gbklopty,, Somter u Col 
wc omter zu oldingen. 
d. Anna, ob, Serman v. Saufeld, 
I, — oder er Herr zum Kover⸗ 
und Gervers hagen. 
Gern. Catrın v. = er Moͤllenbeck; Ihre 


‚Mutter wat 0: By ma⸗⸗ 


133 Das R. Stück. Hiſtorie 
a. Mauritz. b. Adolph,zu Deven. 
c. Werner. d. Caſper. von Lit, C. 


e. Adolph. | Ä 
f. Chriſtoph. T. DO. Ritter, Droſt zu Landau. 
Eomter zu Goldin⸗ 


g. Johan. T. O. Ritter, 


ga 1552, Ä 
n. Balfter, lebte in Liefland. 
JIL Werner oder Wennemar, Her zum Kos 

verftein. Er hat ſich zweymahl vermaͤhlet mie 
3) ı555. Dorte, Herman v. Holtey zu 
Benninckhoven und Ermlinghoff, und An⸗ 
naa ©. Schaphuſen, tr. Witwe N. »; 
Spicker. Erbin zu Benninckhoven und 

Ermlinghoff. 

* Herman. 

Senrica v. der Goy, davon 
a. Georg, — zum Koverſtein 1616. 
— Gem. Urſulav. Neheim. 


— ⸗ ñ — ——— 
Anna Erbin zum Ko⸗ Clara, Sr. 1614, 
verftein, Sr. Volmer Detmar Klep⸗ 
von Neuhoff zu Ra⸗ pinck (mit den 
de, uͤbertragen ihrem Roſen). Dieſer 

Scchwiegerbruder das bringt das Haug 
Haus Koverftein. Koverftein an ſich. 

b. Anna ‚ Fr. Anton v. Hillesbeim. _;, 

IV. Herman, Herr zu Ermlinghoff. 

Gem. Anna, Wolter v. Syberg zn Wie 


‘ fhelingen und Anna v. Romberg, tt. 


V. Georg, Hear zu Ermiinghoff. 

Gern, Henrich, Herman (andere Wilm) v. 
Hanfeld zu Drdendaal und Anna Mech⸗ 
sel) v. Alſtein zur Schadeburg tr. Pr 
| a. Ge⸗ 


E ON 
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a, Georg. b....: zur (Boy. 

Vi. Geora, Herzu Sum nahoff 1660. 

Im Jaht 1668 ift er ben der limit rend 
ckiſchen Ditterfhaft mit dieſem Stammbaum 
befchrooren worden. 

J Vom or — Mlurter. 
euboffgen. € n zur 

+# >. re Droendeat. Eee 

„m | ae burg. 


Holtey Neuhoff gen. Boenen 
Gain "ml Sag Ley zu %- zum De 
veritein. berfeldei 
Es find aber Die Namen nicht ordentlich gefes 
worden. Er hat ſich zweymahl vermähler mit 
in ele zu Rechen. 
. ©. Schenck zu Schmidbers. 
Luiter. b. Zwey Töchter. 


Eee ae un BE, | 


Yicheim u Bellinghaufen. 
‚Hüter ng N, . : v. en 


113% fo unvermäblt geftorben, und 





xneubyf ‚gen ders 4 Ju @erershogen, 


U, uf. 
1 Cafperw. Neuhoff gen. Ley, Here zu Ger⸗ 
Diefer hat Mer mit feinem 
Bruder VDerner getheilet. Er hat ſich zwey⸗ 
mahl vermaͤ ren mit 


.. & 


v berman⸗ Here zu Dalefeld. 1564. 72. 
Die 


“ 
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Dieſer hat ſich auch allein geſchtiebern 
man v der Leyen. > 
V 1568. Matia, ngelberr ». und 
Merckelbach und Eva v. Grag 9 

Mertlage zu Mertlage, tr. Erbin zu 
ckelbach. 
a. Friedetrich. 
Eva /Fr. N. v. der Eichen gen. He 
mar, Fuͤrſtlich Bergiſcher Landſchreib 
hat das Haus Merckelbach Durch ein 
MProces bekommen. ARTS, 
n. Friederich Herr zu Gervershagen, Bi 
dnckhagen, Libberhauſen, in der Ziegel 
peu; Oſtringhauſen und Rodenho! 
El und Maͤrckiſcher Geh. Reg. Ratl 
Sammer Praͤſtdent, Droſt zur Neuſtadt un 
Waldgraf zu Moureberg. 1635. 52. 1992 
Dieſer iſt im Jahr 1639 bey der Cleviſche 
Ritierſchaft vom : Haufe Rodenholt aufge 
ſchworen worden. : | N J 
Gem, 1713. Agnes, Chriftoph v. Schel 
vr, Benninckhaven und Agnes ». Sevenet 
zu Alſt, fr. natr 
a. Cafper Chriffoph: 
sba Engelbert. Davon; Zie. De, u, 7 
200. Sm Conrad, Johan Veuhoff 
gen. Ley iu Ebach. Be 
HL Super Chriftspb, Herr Ju Liſtringhau⸗ 
cf) Libberhauſen. Dieſer Er Bruder 
Wngelbert machen Anſprache auf daB Haus 
Ley im Amt Neuſtadt, werden aber vom Gta⸗ 
Bin Schwarzenberg mit 3500 Rihlt. bo 
umge. 


Gern. 


* 


des. Hochserichts kuͤdenſcheid. 41 
Gem. Maria Mlargrera, — Els 
»erfeld zu w Dasldaufen und Anna Eunes 
gund * —— ſtein | sum Steinhauf; 
ft. 1687 Witw en | 
2 Robberr Engelbertt. | 
. Conrad ie Jauptinann in 


—— ienſten. Gem. 
alon gen. Seble, davon keine 


Dur ride, * in kapſetlichen Dienſten 
“ar fen, find > Ungarn umkommen. 
rar v. — —— zu 


w. — Engelbert Herr zu Lifting: 


1650, 

— Anna 8* Catrina, Friederich 
Adrian ©» Edelkirchen zur Heide, und 
Eſtet Dororhea v. und zu Hattſtein, fr. 

4. Stiederich Sigismund. 

b, Maria Anna, im Stift Keppel. }. 
‚Rh re ren Catrina Judith, Sr. . 
©. Dore vom Haus Iſſum, Sei ur 
Guverneur zu Dornic ,, Öenerals 
eutenant unter den Holländern, | 
—— Sr, N... v. © mpbal. 
€ San Sybille Adminiſtratorin zu 


V. —* is mund "Sir zu Liſtring⸗ 
—* — gibberhaufen, Neuhauß. 


ER 26, 28 De. iſt er ben der Graf⸗ 
—— vom Haufe Li— 

Ex eſchworen worden. . 
em. 





Gem. Chriſtina Iſabella Sophia Thesdor 
ta, Kapp Friederich v. Der Marck zu 
. Bilgefte, und Anna Joſina v. Elverfeld 
zu Daalhaufen, ir. | Ä 
* Friederich 9. 1733. 


| Lie. D. | — 
v. Neuhoff sen. Ley zu Badinckhagen 
und Benninckhoven. 


l. Engelbert v. Neuhoff gen. Ley, Herr zu 

Badinckhagen 1. 1682. 

Gem. 1646. Anna Margreta, Engelbert 
Scheid gen. Weſchpenning zu Rodt und 
Elsfeld, und Margteta v. Lüninck zu Nie⸗ 
derpleiß, tr. lebte noch 1687. 

a. Cafper Engelbert. 

b. Johan Ehriftien Herman, bt Ben⸗ 
ninckhoven. 

Gen. Anna Hendrina Catrina v. Neu⸗ 
hoff zu Pungelſcheid, davon keine Kinder. 

e. Fop. v.Schüg zu Iſengarden. 
Deren ihr Sohn Bennincfhoven befam. 

U. Tofper Engelbere, Herr zu Badinckha⸗ 
gen, Kayſerlicher Obrifter 1705. Commen⸗ 
dant zu Loeer in DOftfriesland. | 

Sem. ÄAnna Mlargrera, v. Rripbaufen 
zu Lutzeburg, N. und Janna v. Bipperda, 
te, Witwe v. Haen. P- 
* Maria Anna Tofepba, Erbin zu Bas 

dinckhagen. St. 1708. 5 May Macthias 
Werner v. Nagel zu Dill | 


Be 
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GSeſchlechts⸗Nachricht von denen 
v. Bottlenberg. 


Die v. Bortlenberg find ein altes adlich 
und Turniermaͤſſig Geſchlecht, welches fich aber 
in zwey Linien getheilet hat, davon ſich die eine 
geſchrieben, v. Bottlenberg genant Keſſel, 
Die andere, v. Bottlenberg genant Schirp; 
oo Eee beyde einerley Wapen behalten wie 

d Tab. XL. Num. 1. zu ſehen eh Und 
bi es zu Düffeldorff, Eleve u. f. beſchworen 
och auch zu Eleve, daß der Hund Feinen Sale 
band. 


Johan Sinſen blafonitt es alfo: Sie füh- 
ten d’argent a une fasce breteflee & contre 
breteflee de Sable, 2 - ' 

In clypeo nieo tfaſciam nigram alterna.. 
tim — tecta eds 
li, ex quo eminet caput molofli cum fafeia 
fcutaria, 

Der Freoherr Wilm Mlordio v. Bottlen⸗ 
berg aen. Reffel, Ehurpfätzifcher Sammerberr 
und Obrifter, Herr zu Werduͤn u f. » nach 
dem Bericht der Hochwuͤrdigen Hochtwohlgebor- 
nen Frau Abdiſſin zu Herdicle, Janna Aler 
randrina Eliſabeth v. Borrlenberg gen. 
Keſſel, eine umftändliche Nachricht von Diefern 

Geſchlecht aufgefeget haben, weiche ſich bey deſ⸗ 

en Frau Witwen befindet; da ich aber derſei⸗ 

en nicht habhaft erden koͤnnen, fo wil id) Doch 
— liefern, was ich davon gefunden babe, 
ud zwat 

1. Uebethaupt folgendes: 

1581. 
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1581. Wilhelm v. Bottlenberg gen. 
Schirp. Gem. Judith, Johan Smes 
ling (Smuͤlling) und N. y. Clock, tr, 
Witwe Ludwig v. Haufeld. (Ar. Heeren) 
1583. Weffel v. Bortlenberg gen, Aeffel 
difputivt zu Cölln, circa materiam legis Aqui- 
liæ, &fi rn pauperiem fecifle dicatur, 

16. .. Wilhelm v. Bottlenberg gen. Keſ 
fel. Gem. Mlargrer, Steffen &uad v 
Wickrad zu Orsbach, und Mlargter v. und 
zu Schöler, tr. Sie heyratet hernad) Bern? 
v. Velbrüg zu Gerait. 2 

N. ». Bortlenberg gen. Reffel. Gem. N 
Stael v. Holſtein. 

— — 


Gottfrid oder Gert, Gem. Catrin v. Cal, 
cum gen. Leuchtmar. Ihre Mutter woaı 











N. v. Neuhoff gen. Ley. 
Gattin. Goddert v. Norprath zum 
Dickhoff. 


©. 4620, Evert v. Bortlenberg gen. Schirp 

Gem. Ottilia, N. Quad v. Landscron uni 

Barbara Haes von Eonradsheim, tr. 

2. Infonderheit 

a, Bon denen v. Bottlenberg gen, Keffet 

| dieſes Gefchlechtregifter. _ | 

I. Wennemar ». Bottlenberg gen. . 

” — des Herzogtums u ‚ Her 
zu Duͤnne. | Ä i 

Gem. Agnes v. Aldenbockum. 


art 11, 56 


des Hochgetichts Luͤdenſcheid. 145 
— — und Keſſels⸗ 


eg dem Ber 
— 3 und 
un. —— ufen, Keffeläberg, 


—— Ing ufen, -Ymtmann zů 
Mlecbtel, 35 

—* Arge 85* und zu Schöler 
. b. N... Ge. Joban v. Palane zur Horſt 
IV. Rörger, Her Be. Brfitne gut 


Dieſer war 1585 Qurnier zu 
> elborff, und han mit rc Ahnen quas 


FJ * Dotlenberg gen. Kal, Schi 
00 Dem ok 


2.4 Anabocum.. fetmont. 


ra Eller: Meckern 
, Gert v. Aldenbrück gen, 
21J Bau, wo Anna v. Mer 


au 
a. Everr.»b. N. war Obriflientnant, 
‚Wilbelma , — v. Landsberg 


.S * | 
N. &e :N. ri Delbrück. Singen. 
Sr. N.D. Deng aus dem Naffauifchen. 
| mg. —— Wilm v. Blanckard zu Ar⸗ 
Y Eveee, hat Keſſelsb 
u en et 
/% ; u} Det u 










- 
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ich zweymahl vermaͤhlet, mit „Li 

> an. —— Galen aus —— 
mlingho Herr zu Muckhauſen mild 
— und ui Schencd v. Nidde 


orſt tr. Exhin mu 
—e— — un yirlinde 
a. Bernd Evert aac 
b. N. Fr. N.v. Gürgen zu Lüchterberg!® 
c, Agnes... Gr. ©1) N. 0 Jgenpligiaus 
der Altenmaͤrck. 2) N. d. ——— 

— — eher un 2 Sbche wm 

ne und 2 ter, ſo un 

—* —— 


geſto 

| * Omi ja, Quad v. andecon zu Kin 
dorff, davon Fein Kindu.ı v  - 

VI. Bernd Evert, Her 3. > and 
Safpersbroc | Von dieſem bat Streves⸗ 
dorff indefcriptione HiftoricaArchidiecefis 
— 76 den bee ie 
gebr at ſich zweymahl ve 

7) Blifaber Dorot —* enrich v. Drim⸗ 

wvorn zu Duͤrweiß und: abetv. Bawirt 
zu Franckenberg md Bockum te; 119° 

a. re ee Alerander; = _ 

DR Agnes; Fr N und u Deteken.: 

c. Chriſtina —S de 1) rn, 
Stanz 9%, Neuhoff gen. Key zu E 
2. ranz Bernd Johan v. Freubefi 


gelfcheid, 

3) Alben Clara Wilmina, Gert vor m 
v. Neuho —— und Eliſabeth 
derer 
2 a Arnold Genie Yollbum. Crutenant. 2 

# 
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IV. Wilhelm, (im einem Palandiſchen Ostähtube 
baum heiffe er Roͤtger) Herr zu Luͤnckenbeck 
und Sindern. 1572. — 

Gem. Elberich oder Carolina, 3* v. 





Büren , zu Griel und Anna v. Wylich zu 
Dißfort, fr: : —* | 
a. N. bi Bertram; + 166. © 


Er vermählte fich ziwenmahl, mit ı) Mar⸗ 
rer, Diederich Allan zum Otten⸗ 
ftein und Mechtel v. Diepenbrock zu Bul⸗ 
lern tr. fryn ohne Kinder 2) Mechtel 
Melchior v. Loe zur Dornenburg und Ida 
v. und zu der Reck fr. J1656. (andere ſe⸗ 
gen 1658) d. 17 Maͤrz , und iſt zu Dort⸗ 
\ mund begraben, er} = | ‚f a Sn N 


ö — — ñ —ñ 

da Margreta, Fr. Elberich, Fr. Johan 

864 ee Senrich v. —— 

Palant zu Keppel, zu Ichterloe. 1682 leb⸗ 
Sie t1683 im Dec. te ſie noch als Witwe. 

c. Catrin / St. Henrich, v. Muͤnſter zu Leem⸗ 
kulen. * we 

d. Urfula Fr. Carl v. Middachten zu Her⸗ 

ſd 


eld. | 
V. N. Her zu duͤnckenbeck und in ter Arhoff. 
Gem. N. Johan v. Luͤtzenrod zu Klarenbeck 
⸗ und Judit v. Selbach, tr. — 
VI. N. Here zu Luͤnckenbeck. Von dieſem hat 
Strevesdorff I. c. Seite 86. den Stamm⸗ 


baum beygebracht. 
Sem. N.⸗.-N. v. Bellinghauſen und N, »- 
Weſchpenning, fr. 4 


VIL N. Here au Lunckenbeck, Fontein, Opiter. 
| jr 2 Gem. 
















WW, 151 
3 sap, und, ‚N! 
Ontein und Opiter, 


R td) 


"es er na in: Hol⸗ 


© di —— 
—* der Leyce an 


* — 
Demons 
EL Iiſtro. 74 


ud. * 


— zu Luncken 


d Kuhlmansberg, 


4 beckſch Dot 


— 
477 eich 
4 F 

1 
-Y 


a — 


par —— 
— ‚ir Da? d; 
und Ad jan Antonetta 


daal. 
* Stunde von Ei 
—* dei gende In 
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be, 8 die von Gedendaal geweſen. 
ahr 1543 wurde Evert Frydach von 
dieſem Gut zur Ritterſteur angeſchlagen auf 18 
Goldgulden. 
n den Jahren 1564 und 1630, find Die 
2. Zatzfeld Befiger davon geweſen. > 
Nach diefem haben es die v. Pieck Pfandwei⸗ 
fe unter gehabt, von welchen es durch Heyrath 
an die v. Palant kam. | 
| echft wurde ed zu Befriedigung Der 
Schuldener zu Brede geſetzet, da es der Frey⸗ 
herr v. Heiden zwar antaufte, fein Sohn aber 
an Georg v Soltzbrinck, Königl Polniſchen 
General Poſtmeiſter wieder verkaufte, von wel⸗ 
em es Georg Wilhelm von Lente gen. 
oltzbrinck geerbet hat, der es jetzo noch be— 
tzet. 


Bon der Familie v. Dedendaal. 
Aus der Gleichheit des Wapens der v. Ges 

Dendaal mit denen von Neuhoff, folte man 

fchlieflen, daß fie einerley Urſprung; ich Fan aber 

a nicht gewiß ſagen, von dem Geſchlechte 

elber auch nur folgendes mitfheilen. "pr 

3381. Roͤtger von Oydendael, Paftor zu 
Neuenrade, und fein age: "Johan Pe⸗ 
perfack (Ar. Nenhoff.) - 

1401. Pilgeim v. Oudele, (ift die Kamilie 
v. Dedendaal) Sem. Styne, und ihre Kine 
der, Senneke, Lübberr, Hentich, Catrin, 
Greite, Engel, Bele. (Ar. Neuhoff.) 

1410. Lubbert und Senrich v. Oydendaal 
Bruͤder. Siegeln, wie Tab. XXIII. Num.« 
zu ſehen iſt. Hei⸗ 





des Hochgerichts Luͤdenſcheldd. 1,3 


Heidenricus de Odendail, 

Beh uiche ah ner, hie Chase 
e u erl;r n an die Ki 
"sche u Wodenetgeichenit. 2 
SGeſchlechts Nachricht von denen 
©». Piel. 


vr. 


P, 


€ find Geſchlechter diefes Namens 

— eick oder Peeck; etliche führen 

m Schilde ein roth Creutz, ( Argent 

a la croix de gueule fehreibt Johan Sinfen) 

und über dem gefrönten gem einen rothen Has 
a 


i m und ‘Bellen, mies 






— einem goldenen 

wohl Sibmachber P. H. Seite 119 einen ſilber⸗ 
| en bat, *) und diefes Wapen, wie eg 
ab. XLI. num. ı. findet, ift auf dem Tur⸗ 
nier zu Düffeldorf angenommen und auf Ritters 
ben befäymworen worden. Amdere führen 3 
ögel im Schilde, 2 und ı, und über dem 
‚einen halben Vogel mit ausgefpanten 
hten, wie Tab. XLI. num. 2. zu fehen ift, 
und Brite ag auf dem But gr an o 
nem ahr 1459 gefunden habe, Die 

arben aber weiß In 







nicht, Fan auch von dem 

lechte Feine Nachricht geben. Won den erſte⸗ 
zen aber fchreibt a Jinfen , fie ftammen 
ausder Grafſchaft Naffau, und haben dafelbft den 


Namen Spies geführet; wie fie aber in Gelder» 
land fommen, haben fie ſich Dieck gefchrieben. *) 
„ nn har aarr: R 5 | Don 
2) ein Siegel Schilde 
TR ein tt 


» 


4 
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Von dem Geſchlechte, welches jetzo ausgeſtorbe 
iſt, habe ic) gefunden überhaupt Diefes: :.7 
3436 ald Arnold von Geldern und Adokpt 
vom Berge, Herzoge, Stillſtand machten. 
war ar jenes Geiten unter den Zeugen Jo 
bann Piecke (Pontan Geldria p. 469.) 
1447 waren auf der Verſammlung zu Bomme 
verſchiedene Ritter ,, ‚und unter folhen, Ar 
nold Pieck von Aſpern, Walrav Pieck 
‚ Berman Piech, Arnold Pieck Herman: 
Sohn aus Thielewert, Arnold Pieck vor 
Gemend, Henrich Pieck nothus aus Bom 
melwert (idem p. 495.) | | 
1472 As Carll von Burgund und Arnolk 
. von Geldern, Herzoge, ſich verglichen , wa 
" unter den Zeugen "Job. Pieck. (idem p.546. 
14 ... N. v. Pieck zu Schleburg. Fr. Diede 
: rich Dyab. . 
N, Pieck. Gem. v. Laer. 
— ⸗⸗—— ⸗ñ — 
u N. Pie. Gem. v.der Ruhe. 
, Pe Pieck zu Iſendorn. Fr, Diederict 
J— | nr 
1532, Johan Piece. A 
$72. Zerman Pieck — zu Cleve. 
602. Sophia v. Pieck, Witwe N. v. Loe. 
1646. Johan Friederich Pieck. — 
— ee m gr 333 
Inſonderheit habe ich bey Johan Hinſe⸗ 
und andern folgende Geſchlechtiaffel IRBER.. 
ps BE. t.A 


feet wider das Dom Kaditel/ Bommen auch », Piec 
als Erbnianner vor. 


\ 


bes Hochoetichts Ludenſcheid. FIT 
untl, Pi je. ” 


Se — 


— 


Igrr 
Ä 


— 
Rei 






? Samen 14314 rn Sm. 


— 


ee 
—7 — — Lit. 53 
d. Bartholomäus, danonLit.C.  - 
III. ‚Siebert, Herr von den Hohen — 
und — su Beeft, Rath; und Ober) 


lvermaͤhlet, mit 


2» ) Se Az — ee von Ber — 


6 


————— von Weſter⸗ 
* holt und Dem uch Der. Da Ä 
3— 
n ‚Hend. 7. | F 
2 4 Welten, sm Lit. D. 
c. Ott von 
| W; ee, 1 Veſt und Demo 
om Tanne ». geh Erbin m Halb U 
| DR 


2. Gier | 








me ME Pi Stuͤck Hiſtorie. 

a. Gisbert. b. Walrav. 

c. Cornelius, Herr von dem Bunte * 
Gem. N. v. Roſſem. Davon ein n 
Cornelius. 

V. Sisbert, Herr von dem Hohenhauſe zu 

ze wurde von Herzog Carl von Ge 2 

gelangen, und 1514 zu Tiel enthauptet. 
—* 5* weymahl vermaͤhlet, mit 

na, Arnold v. Herlaer zu Zuili⸗ 
ben 1* Davon 

a. Fiderich Be zu Afperen und Büren, 

. 1499 ohne Kinder. 
b. Milbelmina ,- Sr. Evert v. Doern, 
2) Yarianie v. Zafften. Davon ein Sc 
tto. 


Lit. B. * 


1. - Berman | Pieck su Enſpick. Sem. Anna v. 
davon 
ne. Gem, N, v. Mecketen. Davon 
li. Arnd: Gem. N. v. Aerckom, davon 
a. Serman. b. Niclas, j. ohne Kinder. 
IV, Zerman 1485. Gem. Joanne v. Des 
en tg; aus dem: Lande von Al⸗ 
tena, da 
V. alob. Diefer kaufte die Herrlichkeit En⸗ 
"er von Werdenborch und drey Viertel von 
— Amtmanſchaft zwiſchen der Maes * 


Om. — Zegter v. Balveren und Tech 
ie v. Rimodick, tr. Erbin zu — 
a. Berman. b. Gillis. Davon Lin FL 


RB s. Claes. 








Kaesfeld. - 

Be u Serdorr 
Nivon £f 
iz von obigen dep. 
er —* U 
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d. Gertrud, Fr. Arnd v. Roſſem. 
e. — Se Arnold v. und zu Zafften. 

Ayo Band , u Steum, davon 

. Gicsberr , fer} 
+ Sandrina &. W Walrao Fr Safiten. 
e. Anne, F Beinet ER afften. 
d.; Alid, Arnd x. Saft oe Des IV 
irn ya D 8 - 

lJ. Keen Pieck, Herr zu — 

um Hobenhaufe, hu einige zu fe 
Bruders des Arnds und ‚Jobanna:: 
Ki Sohn. machen, Hat fie Wehmahi 
der 

1) Latrina d. Biken, dabon Coſtus. ? 

2) Maria v. — davon 
a. Coſtus. ti ohne Kin 
«bi Cornelia. $u!1738 —* Kinder. 

II. Coſtus, Herr zu Wolfsweert, dieſer hielte 
es mit dem Herzog von —— Daher 
ihn ze Deri0g J fe: Be We 

. Bertru enft v. Drachenburg u 
— v. Zafff tr. Davon ” 
alrav. 
b. Gishext. Gem. Maris, Jehft v. 
— tr. 1529. 
Gobft@u. Wnlrev. Gem. Dh, Eoflus —* 
vernoͤr zu ttit Sander Con⸗1682 zu Arn⸗ 
Mimwes nir und Anna vr: Heim. - Kits 
—— oh⸗ — ——— tr. ‚hauptet, 


if, aan, Hert zu Wolfeweet. 
Gm, Anna de Groef von Ehelns gen 





f J ea. IH 
u 4 [2 
B.Gem. 


* 


or Ianr 
ENG 
— 
BT 
ma von De wis 
a) = -ifte 


en * ac 
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sc Das IX. Stück. Hiſtorie 
V. N. Gem. N. v. Dorp und v. Back, 


Davor: : | — 
*VN. Fr. Otto Walrav Quad v. Lar 
non Mil tw 
0 2* Lit. F. 
LSillis Pieck zu Enſpick. Er hat ſich z 
mahl vermaͤhlet, mit 
1) Judich v. Ruiffepbucch, Davon. 
a, Jacob, b. Engelbert. 
2) Albeid, Bertold v. Gent zu Lonen 
Mechtel v. Eyl, tr. (andere machen ſi 
Wilm v. Gent und Gretav. der Ley 


tt.) Dabon 

* wilhelm, Amtmann. Gen. Anna, 
cob Spirina zu Well, tr. 

U. Jacob, Here zu Enſpick. "Gem, Bert 

v. Til zu Bolckenſtein. 

Lit. 6... J 
1. Claes Pieck zu Beeſt. Gem, Wilhel 
v nu, Doern. Davon 

a. Giesberr. b. Jacob. 

Wer von dieſen beyden Des folgenden Be 
7 weis ich nicht; es folgt aber | 
U, Claes, Kerr & ulicom, YAmtmanr 
Beeſt. Sem. Gertrud Llock zum Sch 

nenpol. Davon A Ber 

a. Arnold. b: N.Gem. N.v.Wittenhe 
Il. Arnold Pieck de Schleburg. Gem. 

na, Johan v. Baesfeld zur Schadel 
md. Anna v. Alſtede (nicht Wolff, wi 

Bagendberg irtig nennet / Denn die war 

Du v. 
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v. Alſtede Mutter) tr. und Erbin. Davon 
IV. Friederich Wilhelm, Ritmeifter, Droft 
—— 1624. 56. Herr zu Schle⸗ 
. burg, © urg und Dedendael, welches 
fette er jure creditı beſaß. 
Gem. Anna Elifaberh, Georg v. Syberg 
zu Zenfoelingen und Anna v. und zu Neu⸗ 
boff, tr. : f hat den Frohnenberg, wel⸗ 
der Sr. —* .Durchl. zu Brandenburg 
pegen der Luͤdenſcheider Muͤhlenpfacht unters 
9 war, roieder eingelöfet. Diefes bezeuget 
1680 d. legten December Johan » den 
Bercken Richter zu Ronfal, und zugleich daß 
di nebſt dem Altenhoff nicht zu den vers 
pfändeten Gütern Wilnis v. Hatzfeld gehoͤ⸗ 
ren. Ihre aͤlteſte Tochter 
Anna Sybilla war Erbin zur Schadebur 
und Dedenthaal. +. 1681. St, Senti 
Bertram v. Palant. 
4. Ellinghaufen oder Eldinghaufen. 
Sind iso. drey Höfe, da vorzeiten ein adlich 
Geſchlecht gleiches Namens gewohnet haben fol; 
ich finde nicht mehr davon, als daß im Jahr 
1400 Geſeke v. Eldinghuſen mit Johan 
v. und zu Neuhoff ift vermählt gewefen. 


4. Abſatz. 
Von denen zum Kirchfpiel Luͤdenſcheid 
‚gehörigen Bauerfchaften und denen darin 
| vorfommenden Merkwuͤrdigkeiten. 


Zum Kirchſpiel Luͤdenſcheid gehören folgende 
9 1 8 1, Die 


4 
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Die Brenſchedet, lieget ander St 
nah Meinerzhagen. Hierzu gehoͤren die SH 
auf der Homert oder Hombert, welche meir 
Erachtens darum diefen Namen tragen , weil 
auf der Höhe des Berges gelegen find, und a 
füglich die Höfe auf dem Hohen ‘Berge, zufa 
men gezogen Homert, genennet werden Fünne 
An dieſer Bauerfchaft findet fich das Ha 
Schwinenthal, ein zwar einträglih a 
fhasbar Gut, welches von Alters her adli 
Bewohner gehabt hat. 
— Rorzeiten war e8 zwar mit Gelde von 
Schatzung frey gemacht worden, nachdem a 
- den Beſitzern folche Gelder wieder erleget wor 
find, muß es die vormaligen Laften tragen. 
Gegenwärtig ijtes Durch Brand ſehr verwuͤſ 
Im Jahr 1630 gehörte e8 Paul Bieter, v 
cher: Hochgrave zu- Lüdenfcheid war, und 
ſchrieb, Herr zu Schwinenthal und Lohe. 10 
gehörte e8 v. Neuhoff zum Neuenhofe. 
Nachhero hat e8 die Familie v. Loen di 
Tauſch vor das Haus Hießfeld, im S 
zogtum Kleve gelegen, an fich gebracht. ‘ 
— v. Loen aber hat es vor ein 
ahren an Georg, Edlen Herrn von c 
brinck, Koͤniglich Polnifchen General P 
meiſter verkaufft, deſſen Erben es noch beſi 


Von der Familie v. Bitter. 


Daß die v. Bitter, Bicker oder Bie 
wie fie auch zuweilen genennet werden, eine: 
sen adlichen und Ritterbürtigen Gefchlechts | 
daran ift Fein Zweifel; und ſchreibt J. = 
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Bereworde in feinem Weſtph. adlichen 
Stammbuh; Bitter, ein adlich Geſchlecht, 
von Alters in dem Landt von der Marck. 

Ahr en findet fihh Tab. XL. Num. 5. 
Fer ich Er Siegel alſo bey Detmar Muͤl⸗ 


er en habe. 
Bon dem Sefcylechte felbft habe ich aber nur 
folgendes angetroffen. 
1254. "Jacob Bitter, miles, diefes geden⸗ 
fet Schaten An, Pad.L.XI.p. 106. 
1297. Bernd Bitter, entführte die Tochter 
des Ritters Gerwin von Kinckenrode, und 
ab fie feinem ‘Bruder Engelbert Bitter zur 
ye, der aber dieſelbe wieder zurück liefern, und 
nebjt feinem Bruder Bernd zur Straffe das 
£and räumen mufte. B. 
1340. 47. 49. Engelbert Bitter oder Bics 
ter. M. Giegelt wie Tab. Yıım, zu 


n ift. 

1343. Engelbert Bitter von Samen, und 
feine Söhne, Bernd, Diederich und Boss 
pin. (Ar. Froͤndenberg.) 

1347. Engelbert Bitter, wird von Graf 
Diederich von Si belehnt mit einem Hof 
zu Muͤlhauſen (Ar. Limburg) * 

1374 Sernd Bicker zu Camen. M. 

1414. Johan Bitter zu Camen. 

1420. Godeke die Bittere. Gem. N. ©; 
Werminckhauß zu Toddinghauſen und N. v. 
KRettlert, tt | 

ı421. Wird Johan v. Hoͤvel belehnt mit 
dem uf zu Bergeamen, fo wie es Engelbert 
Bitter vorzeiten gehabt hatte, 

| t 2 1639 


164 Das IX. Stu. Hiſtorie | 


1630. Paul Bitter, Hochgrave zu Lüdens 
fcheid, Here zu Schtoinendaal und Lohe. 
1632; Jobft Henrich Bitter, Herr zu 
Schwinendgal ꝛc. | 

Db: aber diefe beyde von der Nitterfamilie her⸗ 
ftammen, weiß ic) nicht, weil ich ihr Wapen 
nicht gefehen habe, | 

Don der Familie v. Holtzbrinck. 
Die Aolgbrincken ftammen von einer guten 
bürgerlichen ago Ob nun gleich der Gene⸗ 
valsPoftmeifter Sr. Kon. Majeft. in Pohlen, 
Georg ». Holtzbrinck geadelt worden ift, fo 
ift doc) auch, weil ev Feine Kinder nachgelaffen 
hat, der Adel wieder mit ihm verlofchen. 


WVon der Familiev.Loen. 
Ich habe in der Hiſtorie der Stadt Iſerlon 
Seite 1i001 u. f. ein Nitterbürtig Gefchlecht, 
welches ein Einhorn im. IBapen führer, beichries 
ben; &8 finden ſich auch Grafen und Edle 
zen». Loͤen, welche Herren zu Heinsberg u. f. 


gervefen fin | 
Dieſe aber, welche zu Schwienenthal gewoh⸗ 
net haben, ftammen aus dem Klevifchen, und 
ha ein ganz ander Wapen, wie Tab. XL. 
m. 2 eich Findet 
Zen — erg .- u re 
„ habe Id). wenig richt g en, folgen⸗ 
. Stammbaum aber bey Joh. Hinſen. = 


2} 
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l v. Be 
r v. Suilen 
Johan | v. Salen 
v. Keppel 


fr 


Georg 


Herr zu Er 
gen. Ni— 
* Thomas wenheim. 
ER v. Wiens - 


Zu horſt 
san Fi. v. Bodberg 
= Clifabeth v. Boorft 


rv. ze 
9— eersbeck 
MWphe zu 


— — 


——— 0 


Echtel. 
v. Freiß. 
— oe 


ae 

v. Hackfort 

40. ec 
| dv. Linden 

3) * iſt u Im, 72 — et | Alert ge 
und hat im Klofter zu Dinsla 

dis Grabmahl. Pe a * 


F 
rinan 


— 


Hoemen Sevener 
— —— 
| ROW rt 
J Freiß WLinden | 
t Gemahl Georg war 1590. geboren und 


) Diefer +. 1685 (oder 80) d. 6. Dec, und hat 
eben, dafelbft dig —ã * 


23 | Loen 
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Loen ⸗2 Bee 


Nikercken Sevener 
Galen Hohe von Echtel 
Bodberg Meckern 
ESdylen Keersbeeck 
Wienhorſt — 
Keppel reyß 
oorſt Linden. 


Johan v. Loen Herr zu Hießfeld und Pau⸗ 
muͤhlen, war vermaͤhlt mit Wilmina v. El⸗ 
verich gen. Haes, die 1675 d. 30 Jul. geſtor⸗ 
ben iſt. Ihre Mutter war N. v. Keppel. 

2. Bruͤningſer, lieget nach Nordoſten, an 
der Feſſe. Hier iſt auf der Sale eine Kornmuͤh⸗ 
le, welche zum Hauſe Neuhoff gehoͤret. 

3. Die Dreſcher, zwiſchen Altena und Lüs 


* gelegen. 4 
In dieſer Bauerſchaft finder fich der Hof 
Egeſched oder Hegeſcheid, welcher vorzeiten 
von der adlichen Familie von Altena, die ſich 
von dieſem Hof von Hegeſcheid geſchrieben hat, 
—— et worden iſt. a der Familie v. Alte» 
na vird anderstvo Nachlicht gegeben werden. 
Ron diefem Hof ift Thomas Egeſcheid, 
welcher 1568. Paſtor zu Kirſpe geworden iſt, 
buͤrtig geweſen. 
1500. lebte hier Niclas Egeſched, welcher 
unter andern drey Toͤchter hatte. | 
ander, Cecilia oder CUgen, . 1554 
Fr. 1) N. Sträter , Landſchreiber im Suͤ⸗ 
derland und Richter zu Kirſpe. 1. 153% 
2) Matthias Rovenſtrunck. Da 


a 
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b, Engel, Fr. 1530, :N, 2. Hatzfeld zu 
Oedendaal. 
..& Margret se Toban Habbel. 
F auſer, lieget nah O 
ehe s Minen an hinter dem a m 


Sb Rabe af aeirgen wozu die Prunfcheder 
ss as werden, lieget an der Straſſen 


duch a eher ey ‚YDebericher, 
welche die Strafje nach) Hagen ge 
—— er Bauerſchaft lieget Ober⸗ — 
— welche Guͤter zwat ſchatzbar 
find, es haben aber inmmer adliche Geſchlech⸗ 
ter davon 
Im Jahr im lebte Brun de Hunfcheide‘ 
der ohne Zweifel von Diefen Gütern den Namen 
getragen hat, und Edlen Stammes geweſen iſt. 
den ZJahren 1560 und 98 ſchrieb ſich Her⸗ 
— eld Der Wockelem, Dedendaal, 


Jahr 1637 nennet ch Georg v. Neu⸗ 
en Bey, re tmlinghoff und Huͤn⸗ 


Itzo u diefe Güter nicht mehr Ritterbuͤr⸗ 






he 


ed I. ! n 
— ———— 


Wipperforde, Palau * 


rei f u. ‘4a 1B0 12 r Rn: 


abe, * . 


N ur Zwey⸗ 
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Zweytes Buch 


Don den was zum Land⸗ 
Gericht Lüdenfcheid gehöret. 


Das J. Kapitel, 

Von der Veſte Lüdenfcheid insgemein. 
r Veſte Luͤdenſcheid, welche nachhero das 
Amt Altena genennet worden iſt, haben von 
Alters gehoͤret, drey Staͤdte, Auena, Luͤ⸗ 

ch und Breckerfelde, kon m. Luͤ⸗ 

denſcheid, Herſcheid, Huͤlſcheid, “Breckerfeld, 
ver, Kierſpe, Wibbelwerde, Valbert, Mei⸗ 
nerzhagen und Ronſahl nebſt dem Kelleramt. 

Vorzeiten hatte jedes Kirchſpiel feinen beſon⸗ 

dern Richter, doch hat das Kelleramt, ſo viel 

man weiß, jederzeit zu Wibbelwert gehoͤret, und 
zu Altena iſt auch immer ein eigener Hochgrafe 
geweſen, ſo hatte auch eine: jede Stadt ihren eis 
genen Amtmann welches aber alles nachgehends 

geändert worden ift. : | J 

S. 2. 

Im Jahr 1469 haben zwar ſchon die Einge⸗ 
ſeſſenen der Veſte Luͤdenſcheid den Vorſchlag ge⸗ 
daß nur ein Amtmann möchte —*5 
werden, es kam aber nicht gleich zu Stande, 
ondern es iſt erſt lange hernach geordnet wor⸗ 
den, daß der Droſte oder Amtmann zu Altena, 

Über Die ganze Veſte Luͤdenſcheid die —— 
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ben, aber drey Hochgraͤven und verſchiedene 
Richter darinnen bleiben ſolten. F 


$. 2. Er 

Als in Rorjahren die Veſte Lüdenfcheid an 
Die Amtleute zu Altena, Breckerfelde, Raide 
und Evetrt v. Dael, für 1050 Dberländifche 
Rheinifche Gulden verfeßet war, haben zwar im 
hr 1469 die Eingefeflenen folche zum Behuff 
ihres Landesherrn wieder gefreyet, aber auch im 
Jahr 1472 vom Herzog Johan von Eleve das 
gegen die Verficherung erhalten, daß fie kuͤnftig 
mit feinen Laften mehr (einige Fälle ausgenonw 
men) beſchweret roerden folten. Siehe im Ans 
hange Num.7 und 8. 


S. 4 

Wegen der vielen Fluͤſſe und Bache, fo fich in 
der Veſte Lüdenfcheid finden, und welche den 
Eingefefjenen nicht nur die fchönften Fiſche liefern, 
fondern auch zu ihrer Nahrung ein merflicheg 
beytragen, bat der Herzog Johan von Eleve 
— * Jahr 1525 folgende Verordnung ergehen 

e 


n. 

1. Die Ennepe, Volme, Veſe, Raam, 

Oeſter und Elſe, ſollen mit keinen neuen Schlach⸗ 
ten beleget, vielmehr 

2. Alle neue Schlaͤchte, welche bey Menſchen 
Gedenken in dieſe Waͤſſer geleget worden, sorge 
g —— 

3. Die alten Schlaͤchte, ſo uͤber Menſchen 
Gedenken daſelbſt geweſen, zwar liegen bleiben, 
aber nicht hoͤher ſeyn ſollen, als das Waſſer, wenn 
es in ſeinen Ufern ſtehet, damit die Fiſche ihren 
freyen Gang haben koͤnnen. 

Er 4. Sol⸗ 


/ 
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4. Solten aber einige von dieſen alten Schlaͤch⸗ 
ten höher gemacht worden feyn, ſollen ſolche ſo 
gleich abgenommen und auf die gehoͤrige Maaſſe 
— 

Und derjenige, tooleher nachhero dieſe alte 

Sälachte wieder : erhöhen würde, mit einer 
Straffe von: ro alten Schilden beleget werden, 
Davon der Anbringer einen, die übrigen Neune 
aber der Landesherr, haben folten-: 
*;, 6. Damit auch jederman insfünftige die. ges 
hoͤrige Maaſſe wiſſen koͤnne, ſo ſollen an beyden 
Seiten der Ufer Merkmale geſetzet werden, an 
welchen man erkennen möge wie. hoch und nie 
drig die Schlächte feyn — | 

7, Endlich, ijt zu Erhaltung der Fiſcherey in 
beſaͤgten Fluͤſſen und Baͤchen, verordnet worden, 
a) daß kein Kalck hineingeſchuͤttet, b) die Fifche 
des Nachts nicht mit Fackeln gefangen werden 
— — und dieſes gleichfals bey Straffe von 10 
alten Schilden. Sc den nn im — 
Num. > u —— 3 
ER im 17 — die Graſſchaft Mar 
— or Brandenb. kam; haben ſeine Chutk 

urchl. Friederich Wilhelm den Einwohnern 
der. Veſte Luͤdenſcheid, auf ihr unterthaͤnigſtes 
Anhalten, unter Dat; Cleve d. 1 März 1647) 
die Verſicherung gegeben, daß fie niemalen sum 
Lande don der Marc fülten verkauft: oder ver⸗ 
eu jert sverden, und unter Dat. d. 26 April-bes 
N Sabre, ihnen alle ihre alten Freyheiten be⸗ 


Si den Brief im  Anhanpe Em. — 
6. 
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eh .,5, 

Die befondern Gerechtigfeiten , welche. der 
Landesherr in Anſehung der Kitdbahn und 
Marcken oder Waldunach in der Veſte Luͤden⸗ 
ſcheid und angrenzenden Landen hat, Fünnen: aus 
der folgenden älten Nachricht erkannt werden, - 

A. Dieb fint die Wiltbahne, die eines 

Graven von der Marde fint. 

1. In dem Guiderlande, ten erften geit die 
Riftbahne-abn, daer die Hoenne fpringet, op 
Der fieden Daer Nienrode leget, vor dem Elufens 
fteine nieder bit in die Rhure. 

2. Dp der ander fieden der Hoenne die Sui⸗ 
der geveler Marcke uith, bit in die Bosfcheis 
Der Marck. 

3. Vort bit indie Wilden Weſſe, und 
4; Vortahn die Iſeren⸗Boͤcke. 5. nd vor» 
tahn bit an dat Kangenburcher Hole, dat ig 
gans Wilthahn. 6. Und dan vort bit op den 
Somborn. ;. 7. Und von danne vort bit tho 
Atrendorn in den Graven. 8. Und geit dan 
vort bit up-de Ebbe, Dat id gantz Wiltbahne. 
9; Und vertahn bit an dat Rerfpell van Val⸗ 
brecbe;, dat iß oick gang ABiltbahne, 10. Und 
pon danne vort, bit tho Droelsbagen op das 
Marckt. 71» Und daer vorthan op den Dim 
pel by die Mieſtatt. 12, And. von danne in dat 
Aerfpell, von Eckenhagen. 13. Und Daer 
port nieder bit: in den Eipenbergh nieder boven 
die Leithe biß ahn die dravende Hoe. 
Tho weten, dat in allen dieſen Wiltbahnen, 

niemandt fell jagen, Beiten noch Viſchen, noch 
Schlaͤchte/ maß) overtuene macken noch (hlren 
! in 
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in die Hoennen und andern Water, dan mit 
Willen des Graven von der Marcke vorder, dan 
dor alders gewontlich is. | i 


B. Ditb fint die Marden Gerechtichei⸗ | 


den Die eines "ur vonder Marde 
Qꝛii2.7 int. | 

1. Die Gigener Marcke, hevet einen Rich» 
ter ind bier und twintig fterven, und wannehr der 
eine ſtervet und dan cin ander gefatt wirdt, die 
fol einen Greven von der Marck loven und ſchwe⸗ 
ven, die Marcfen und Erven by rechte tho hal⸗ 
den. Dat Gerichte in der Marcke fol man hegen 
Und fitten, von wegen des Greven von der Marck 
und der Erven. Dort würden dar einige Iſeren⸗ 
fteihe gefunden, die derde Deil is des Greven 
von der Marcke, und die twe dele der Erven. 
Ock wan dar Eckeren off Maſte worde, ſo drivet 
de Greve von der Marcke fine Schwine für in), 
und Die Erven nae, und daruet Doet man enen 
Heerden to, to hoeden. — 
2. Die Herſcheder Marck, daer en hevet 
die Greve von der Marcke gein Recht in, dan 
dene Bede, Doch vellen daer Broecke und Gewalt, 
die wehren ſyn, und geboerden oeme tho richten. 
—* queme dar ein froͤmet Mann in tho wohnen 
op hoeve off Kotten/ die hefft daer fo viel Rechts 
in als die genen daer gebohren off getogen wehren. 
3. Die Fredinger Marck, und 

4. Die Lengelſel Marck, wan daer Maſte 
is, Pe — — in We die Fr. 
ne, ie ulten op geven ſitten, 
heðben daer gein Holtfuhr in, dan des Sa tho 
Pr eener 
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eener tndt, als fie op eenen Wagen führen koͤn⸗ 
nen, und anders niet. 

5. Die Drefeler Marcke, daer hevet die 
Greve von der Marek von den Hoeven tho Dre- 
fele in tien echt Marck, die hebben die Scholten 
pp den Hoeven halff, und die Greve half, und 
Daer tho vier und dertig Schwine, und fort fine 
KHerligkeit, und die Schulten op den Hoeven 
wohnen, mogen geine uthvert doen, von — 
dan des Jahrs eins, watt ſie op eenen Wagen 
gefahren konnen, und anders niet. | 

6 Die Marck und 

7. Wickesberger Marcke, wen daer Ma— 
ſte is, ſo drivet die Greve von der Marcke tho 
vorens, in itlicke Marcke einen Beer und dertig 
Schwine, und vort ſine Herligkeit, und die 
Schulten op den Hoeven wohnen, en mogen gei— 
ne uitvaer van Holte doen dan des Jahrs eins, 
ſo viel als ſie op eenen Wagen führen Eonnen, 
und anders niet. 

8. Die Semeder Marcke, wen daer Ma- 
ſte is, ſo drivet die Greve von der Marcke vor in, 
und die Erven nae, als nae Gelegenheit der Ma— 
ſte, und die Erven mogen Bern holt hawen und 
uthfahren, doch dat id nit en hindere. Daer 
geven fie dem Greven von der Marcfe, 16 ſchil⸗ 
linge und dem Wiltfuͤrſten vief fchillinge. 

9. Die Sunderen,, in dem Kerfpell von Dei- 
linckhoven, is des Greven von der Marcke fin 


Erve. 

10. Die Leſſel Marcke, daer hevet die 
Greve von der Marcke tho vorens in, einen Beer 
und 30 Schwine, und vort ſine Herligkeit. 

11. Die 
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—r1 Die Limberger Marcke, daer is dat 
Gerichte und Wiltbahne des Greven“ von der 
Marcke, fo, wen daer Mafte und Eckeren is, ſo 
driver Die Greve von der Marcfe vur in, onge⸗ 
taft; ind die Erden na, ind die Greve van Lim⸗ 
burg fettet daer twelff Sterven, die ſollen die 
Maͤrcke by rechte waren, davon hebben ſy itli⸗ 
cker eine = + = = z tho bedriven, und vort in al⸗ 
fen Koeven ver recht. Davon geven fie dem 
Greven von der Marcke 18 Schillinge, und dem 
Wiltfuͤrſten die daer is 6 ſchillingen, und Die 
Greve von Limburg hevet twe Sadelhove, und 
die von Dable ein , und die von Roumenoille 
ein, fo wen die Wiltfürfte ein Holtdinck fittet, 
dat ſall hy des jaers drigge doen, fo hevet hy dan 
Itlichen Holtdinge , von Itlichen Sadelhove 
8 Benninge Dorpmunds. | 
12. Die Winckeler Marck, gevet op dat 
Hues tho Altena ein Foeder Huͤltene Kohlen, 
und anders niet. 

13. Die Lene Marcke, ſo wanner daer 
eene Maſte is, fo hevet die Greve von der Mars 
cke daer eine Bede, und gevet op dat Hueß tho 
Altena ein Foeder Huͤltene Kohlen, und dem 
Miltfürften Die daer is Seß fhillinge Dorp⸗ 
mundiſch. Hl Y J 

14. Die Krommeſchede March, und 
15. Die Hülfcheder Hfarck „und. 

16. Das Hobeigen, daer hevet die Greve 
von der Marcke ein Bede in; nah Gelegenheit 
der Mafte. RR ER Be ’ 

17, Die Sundern sen Lauenfcheiden ,. in 
a | dem 
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dem. Kerfpell von 2 is des Greden.von 
der Marck ſyn Er 
18. Die — Marck, die derde Deil 
der Maſt und Eickeren is des Greven von. Der 
Marek ,- und die five Deile der Erven. Daer⸗ 
por hor vormahls hebben die Erven em vor einen 
Affdeel gewift die Wedenbert, doch behover die 
Greve von der Marke Tymmerholt tot finen ' 
Schotten und Möhlen, dat magh hy daerin 
doen howen, fo viel des von nöthen is. 
19. Die Dicheberg, und 
20, Dar Holt rüfchen der Geißwart und 
dem Krummeſchede, pflecht die Hovemeiſter 
tho hebben, wann daer Maſte is, ſo gevet vem 
die xſte Davon twe Marcke Dorpmundts, 
und bedrivet für ih, und anders niet. 
21. Die Ralthoff, und 
22. Die rn fint des Greven von 
der Me 
War Die Wutfüͤrſten tho doen und 
tho Boeren hefft. 
Tho weten, dat in allen vorbenompten 
Maichen die Seralfubt und die derde Deil 
der Brocken darin, des Greven von der Marcfe 
pn, ‚ und Die twe Sie der Erven, dah en 
arff ein u niet von recfenen mente Die 
28 en 
Di w in einige vrye gude, in Diefen 
— Marcken woeſte off verliegen blieven, 
davon magh die Greve von der Marcke dat Recht 
bedrieven, und wanner die Guedere wieder bes 
ſatt werden, moeten ſi ch die Erffgenoten tegen 
einen Wiltfurſten vbekennen mit einem alten 
Schilt. 3. Ock 


176 Das IX. Stuͤck. Hiftorie , 

3. Ock ſo waer die Marck ahn den ‚rechten 
Erven ſint, daer en darff die Walltfuͤrſte niet 
von reckenen. — 

4. Dick fall die Wiltfuͤrſte von den Schwi⸗ 
nen als in dem GSüderlande velligh fint und wer⸗ 
den, bewiefinge doen, en Die in dat Eckeren 
brengen, darumb fall hy wiederumb hebben, 
wannehr die Schwine 2 der Mafte opgegaen 
fint, alle Naemaſte und Eckeren und deß genie 
ten, tot ſynen Nuͤtte und Beften, in allen vors 
fereven holten. Daertho magh die AWiltfürfte, 
in allen Maften und Eckeren , Diefer vorfcreven 
Holteren , dat tiende Schwin Eckeren bedriven. 

5. Dick fall die Wiltfürfte die Weſen und die 
Hoy in den Weſen verwahren und bereidt doen 
macken, und dep in allen Weſen genieten aß von 
alders, twe Foder Hewes und alle nae boy in 
den Weſen. 

6. Oick wanner die Greve bon der March, 
off fon Huißfeomen tho Altena finde, > die 
MWiltfürfte beforgen op die Rammeren Holt und 
Kollen, daruͤmb mash die Wiltfuͤrſte in alle vuͤr⸗ 
fereven Holte Marken, mit wetten und Willen 
der Erven darin verkopen, Bernholt, Kollbolt, 
er und Timmerhoft, waer by Fan. 

*. So manner dat men die Hoeve tho Drieſ⸗ 
fele und Wythmerinckhuſen uthdoen fol, mit 
geren Thobehoern ind Wateren, dat fall die 
Wiltfuͤrſte doen. 

8. Dick fo hevet die Wiltfuͤrſte tho Halver⸗ 
ſchede die gelegen over die volmen, jahrlichß tho 
Saltpenningen als ſie geven twe Schillinge ſeß 
Penninge, tho huͤlſchet 4 Penninge, derre 7 
— | | i 
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Scilinge 4 Penninge. Hemſel 10 Peinge, 
tho Overſchede vier Penninge. EN 

9. Di fall die Kelner tho Altena, den Wilt⸗ 
fürften von wegen des Greven van der Marcke 
des jahrs geven 12 Malder Haveren Loenfcher 
Det tiDe Foder Howes, tive Swine, 1 Mar 

orpmundts 


Dit i8 eene wahrhaftige Abſchrifft der Cedu⸗ 
len vonden Wiltbahn und Marcfen, ind wordt 
gefchreven in dem Jahr unfers Heren viertein hun⸗ 
Dert und feven und dertigh jähr, op den Moens 
Be Se a Ka 

8 end, Don Dpinheifen Johan Feſtecken 
und ig mit Potarius Handt underterfendt. 


7. | 
, Weil ſich aud) in der Velte Luͤdenſcheid und 
Amt Wetter verfehiedene Srepgüter finden, fo 
wird es Dem keſer hoffentlich nicht unangenehm 
ſeyn, mern ich demielben von verfelben Ba 
Daffenheit folgende Nachricht mittheife 


Nachricht von den Freyguͤtern in der 
u ienfcheid. 


Es find verſchiedene Arten der Srepäiter. 
a. In Sranefen, der Marck Brandenburg iind 
anderswo find freye unmiftelbare Baurengüter, 
Deren Beſitzer Reichsfteye Bauren aenenhet 
werden, und die feinem als dern Römifchen Kaͤh⸗ 
fer unterroorffen find: *) * 
b. An 

2) Leifer jare Georg. L: 1,0.37. at. ii. 

IL Theil, m 
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b. An verfchiedenen Orten im Rom: Reiche 

ap fich Bauten, welche von aller Dienftbars 
eit und Laſten Frey find, und auffer der Land⸗ 

fteuer nichts. bezahlen. Dieſe nennet men grey 

bauten, und die Güter Kreygürer. *) 

c. E3 find Güter in Teutfehland, welche, weil 
ſie von Kriegs und auch mehrentheils von an⸗ 
dern Laſten frey find, auch nur, auf das maͤnn⸗ 
liche Geſchlechte a Freyguͤter been. 7) 

d. Es finden ſich aber auch in unfer rafſchaft 
Maͤrck in der Veſte Luͤdenſcheid Guͤter, welche 
unfers Gnaͤdigen Seren Freyguͤter, oder Freye 
und Leibbedde Güter, und Die Bewohner der⸗ 
ſelben Freymaͤnner genennet werden. **) 


#*) Stamm de Servitiis Perſon.c.3. at.. | 
#*) Falckm, Dilp. de co quod, juftum eſt circa Rufti* 
.  %ain materia feudi c.3.$.13. : | 
er, (Ein gemiffer noch (memlich 1751) lebender Ges 
lörter macht bierbep dieſe Anmerckung: Die 
Freyguͤter feheinen diefen Namen ad diftinionem 
ber Hovesguter erhalten zu haben, von welchen 
fegtern die Beflger fervilis conditionis geweſen zu 
ſeyn ıchrmen; Wie dann noch jego, wenn ber 
"Baier ober feine Frau darauf verflirbet‘, die 
Hembdrechte abaeflattet werben müffen, nemlich, 
wenn der Mann ſiirbt, ein Pferd, wenn bie Frau 
ſtirbt, eine Kub. Quod jus ex fervirute natum, 
Schottelius, de fingularibus in Germania juribus 


c.2. 6.2. 
,Fcp lafle —— dahin geſtellet ſeyn. 
. Bon ber Leibbedde ſchreibt Stamm J. c. c. 22. nr. 2. 
Agricolationis ſignum eſt alicubi, quande quis cet- 
tum gallorılm vel caponüm numerum de corpore 
fuo ad modum senfitorum, annuatim folvir, quot 
gallos Leibhuner, Leibbeth, vocant, | 


—⸗ 
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Sie führen aber, dieſen Namen nicht deswe⸗ 
n, ala wenn fiepon aller Laft und Schatzung 
Fee wären, dem 
















| ie muͤſſen folche fo wol als ans 
dere men en fie haben den Namen das 
weil Die ner Derfelben in alten Zeiten 
: Xeibeigen gewe er nachhero unter den 
laſſen worden find, *) daß fie 
1 Zandesheren etwas * 
es an Kom, Haber, 
en; Geld und Hundelager, 

2 


in M jaͤhr⸗ 


— — er 

„v.Dieft in Dip inaügurali de foro comis 
etenti Thef. 48. fegt: Franca bona ( Freyauͤter) 
in Comitatu = Weftphalix , non dicüntur 
| ratione exemptionis, quod feilicet fint libe= 
fa fatione contfiburionum ; hi enim non minus ac 
' als contnbutiönemm acannuum quid, fölver€ ob- 
* ſtringuotur. ſed Franea dicuntur ä Perſonis & eo- 

. zum ſtatu, quod nimirum elim in fervitute fuerint 
Shammml., —— 

Die aus Gütern kommende jährliche Ge 

; werben in einem unter Dat. d. ı3 Jenner 
gegebenen Ehurfürktl. Brondenburgifchen 

. BRelcripto: Äpoftillari felbft ftehende Renten ges 
J J. ©. Schutz de jure confolidarionis c — 
" 2 7-fpreibt von dieſen Frepauͤtern alſo Canon, 
ui ex illis bönis ſolvitur, dieitur Freybede, Frep⸗ 
oder Freypfenning. Pro cocanone bfeibt em 
iino die vierte Fuhr verprandet, & in calum 
älienationis, Princeps habet jusconfolidaridi in per- 
Peidum ; in rantum, uf omnibus cognatis & agna- 
tis — præfera tut · Hæc bona funt allodia, 
& — bonıs cenfiticis, nifi quod canon in 
able ne 6 ne rancıum. veteris Dominii præſtetur. 
‚Jecognıuionem * fh mis xt acticis harum patriatum te⸗ 






















— 
latuci kabeos 
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jährlich zahlen muͤſſen, welches Freybedde 
hemmt wird. Demnechft, ohne Willen | 
Willen ihres Heren, die Güter nicht verkau 
oder verfplistern duͤ — 


Von dieſen Freyguͤtern gibt der Canzler 
lifeolager ‚, in einem Schreiben unter 3 
d. 12 May ı563 folgende Nachricht: 
Es find diefe Freyguͤter vormahls von 
Herren diefer Lande vergeben und verleh 
auch empfangen und -angenommen worden 
dat die beyein bigven--und nit verfplittert, v 
pen, noch beſchwert, und meniger verfaufft 
den follen, Damit dieſelvige Gebrückere und ( 
bebbere eren Tine, — ock eren 
daraff betaelden, und eren Dienſt und 
to jeder Tidt daraff gedan kuͤndten und mi 
Dat demna durch die Gebruͤckere und ‘Bei 
deſelvige Gütter nicht follen, Tonnen off n 
tho Nahdeil und funder Eonfent des & 
verkaufft, beſchwert, noch overgelaten me 
dan die geine Domini nod) Proprietarii, fü 
allein uſufructuarii veladfcripti aut falten 
les Domini fein, ad fimilitudinem der 
und Leibk-Gewin, oder nach Erbpfacht 
Erbtinß gütern. | 

Inſonderheit dar etliche viel befunden, i 


») Es haben zmar vor Alters die Beſitzer Diefi 
ter behaupten wollen, daß diefelbe ihr Erb 
der Landesherr davon nichts, als einen jaͤl 
ſtehenden Zinß zu fodern habe; Es iff a! 
chen gezeiget worden, daß dieſe Güte: 
a fubdıtis oblata, fed a Principe -dara- ſeyn. 


des Hochgerichts Luͤdenſcheid. 181 


lein tet ein, off twe Live von dem Seren. oder 
ihren Vefelshaberen uthaegeven fon, dat dieſel⸗ 
vige nad) ihrem Abfterben daran geine Gerech- 
tigkeit mehr hebben noch behalden follen. 

Dat diefem allen na, Mein Gn. Fürft und 
Herr, woll to befehlen, dat die vor- 
beachte, verkauffte und verfplitterde Guͤder twie- 
derumb bp den ſo up die Höve und 
Güter geboren und getogen, ingeloft und benge- 
bracht werden, und die Beſittere und Underheb- 
bere der verfplitterden Guͤtter, mit untauglichem 
Kauff, noch gewonnen. Urtheilen, noch auch 

Poſſeſſion und Befitt, dartegen fun» 


fi 
der Eonfent un mit Unwiſſenheit des Herrn, 
Iten 


nicht un. ' 

(ven den Amtleuten to bevehlen, die 
Beſittete und Occupatores five Ufurpatores 
darhen to halden, dat fie den Elteften oder den 
b ‚ geboren von dem Gutte, dat affge- 
fplitterde, verfauffte oder vergevene Deil, wie⸗ 
derum folgen to laten, mit folchem Beſcheide, 
daß fie als Erſtgeboren und Stockhelder daraff 
den K ning (warn der befentlich were) 
widder geben oder Darlechte, oder da gein uitges 
druckte Kauffpenning oder Pantfchilling darge: 
daen werden funte, dat alfdan die Werde deſſel⸗ 
digen werfplitterden Guttes Durch Dren oder vier der 

om und neaft beyacfettenen Nachpuren, 
na der Natur derfelven Gutteren gerverdiert und 
getariert, und dat felvige Dafür erlagt würde, 
Khehenen auf dar nern in} be: 
ehenen oder PDerpfandung vDiefelgige 
Stücke beweißlich oder 2 men 
| M 3 cds 
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hedden, Dat folches auch neben dem KHoefftpen» 
ning verricht und gut gedaen werde; Allet u 
Eorrectur und Verbetterung, dieſer Dinge b 
fer verftändigen. \ 


Weil nun hieraus erhellet, daß 
a) Den denen Srepgütern und deren Abfpfiffen 
eine ewig werende TBiederlofe fen. 
by) Solche Güter yon keinen andern als freyen 
Leuten erworben und gewonnen. 
c) Diefelbe von den Beſitzern mit keinerley 
Laft beleget oder beſchweret werden koͤnnen. 
So fiehet man, daß ſolche deswegen nicht ohne 
Urſache a modo & lege primordialis conftitu- 
tionis, Freyguͤter — werden. 


Herzog Wilhelm von Guͤlich, Cleve, ꝛc. hat 
unter Dat. d.19 April, in Anfehung diefer Guͤ⸗ 

ter, folgende Verordnung an den Amtmann zu 
Altena Caſper Lappe und Rentmeifterndafelbft, 
Simeon von Dieft, ergeben laflen. 

Lyver Radt, Getreuer und Diener. Wiewoll 
top tho mehrmahlen bevolen, unfere Freyguͤder 
unfers Amts alda, nicht to verfplitteren , noch to 
berdeilen, und wes da irgen vorgenommen, dar⸗ 
an to fon, dat ſy weder beyeingebracht werden, 
in Betrachtung diefelbe unſere Freyguͤttere derma⸗ 
ten uthgegeven und angenommen‘, dat ſy unfern 
Vuͤrherren und uns daraff gervontliche Dienfte, 
Schatz, Tins und andere Rechten leiften und 
verrichten ſollen. So werden wir dannoch bes 
richtet, Dat folcher unfer Freyen Gütter ein Deil 
dermaten verfplittert werden fpllen, dat ung hen 

ie 
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— — unfe Sebi —— noch 
Free fol können — Demſelvigen vor- 
kommen, is nochmahis unfer Bevehl und 
Meinung, * dar gy ſolches vernehmen und 
befinden, da einige Verſplitterung ſunder Unſer 
und un Key anedig Bewilligung befche- 
ben, od) fürgenommen werden. wol, 99 
tofammen md beſonder von unfer wegen verfuͤ⸗ 
gen, dat foldye Gütteny twicderumb geftvet, 
. bpeingebracht. und gehalten, ock ferner geine Ver⸗ 
fürgenommen.werde, ꝛc. Welches unter 
d. 5 Sept, 1594. durch ein allgemein 

— wiederholet —5 iſt. 


In einem, unter —2 — d. 10 Man 1589 
durdh-den Droften Cafper Lapp , an die Fuͤrſtli— 
en Raͤthe g riebenen Briefe vom Zuſtand der 
eyguͤter, fi ; In Fällen des Verkauffs fol- 
fol der vierte Theil des Guts, 


unſern —A Den behalten werden. 


Als unter Datum d. ı aan, 1650. die ſaͤmt⸗ 


lichen Greven Leute des Anıts Altena bey Sr. 
Durchl. zu Brandenburg Fried. Wil- 


Ehurf. 

Beim, im San] durch eine. Bittſchrift anhiel- 
‚ daß ihnen die, in Kriegszeiten aufgefchrool- 

* Reſtanten möchten nachgelaſſen werden, 

ei fie ihre unterhabende Freyguͤter, Herren 


—A zu Ki ift, daß fie den ‘Ber 
erblich zugehören, fondern der Lars 
——— 58 — uͤter das jus directum habe; 
alſo win aus rein ; jure dire&to und unzer⸗ 

M4 sheilten 


\ 
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heilten vierten Theil, ſerner, daß, fals die Bes 
iger , mit (hi ‚m Hobfällen und fonften, 
olche Gier yerwüften, diefelbe jureicaduco- 


rum Fönnen einggogen, und denen Cammergüs 


bengeleget werden. Imgleichen, daß Die 
ven von folchen Gütern nur nad) Gelegen⸗ 
eit abgegütert werden müflen, damit ſolche Defto 


efler im Stande bleiben mögen, 


Weber diefe Güter iſt ein befonder Richter bes 
gr welcher Srengräfe genennet wird, Defien 
mt darinnen beftehet, daß er allein über fol 

Güter zu richten habe. %) In einer alten Na 
richt ſtehet; Daß kein Hogräfe, Scholteis oder 
one, über meines gnadigiten Heren Freyguͤter 
tegeln mag, dan der Freygraͤfe daſelbſt. Das 
er dann auch unter Datum d. 7 Aug. 1666, 
dem damahligen Freygrafen, Simeon ». Dieft, 
befohlen tourde, den Hogräfen und Richtern, 
‚Leine Cognition oder Zudicatur, weniger Ders 
fiegel» Reräuffer- und Rerfplitterun über die 
Freyguͤter zu verſtatten, ſondern ſolche ſo glei) 


abzuſchaffen. 
Unter Datum Cleve d. 3 Jul. 1670 wurde gar 
bey Strafe der Entfegung verordnet, daß zufols 
ge der ſchon Dieferhalb in den Jahren 1607. d. 
sr Apr, 1670. 12 März, und 1624. d. 13 März 
herausgegebenen Befehler, die Amtleute, Gow⸗ 
gedfen , Richter, Burgermeiſter, Schäffer, 
the, Notarien und andere Sercneperfonen, 

4 


2 Es * jurisdi&ionem in realibus, nicht aber perfo- 
naftbus, R 
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über die Freyguͤter nicht figen, cognofeiren, Con⸗ 
fracten , Treanfporten , DBerträge , und anders 
Handlungen beftätigen, verfiegeln und vo 
verfahren folten, fordern fie folten ſich aller Dis 
ſpoſition, Yudicial- und Eteajudicial-Erkantniß, 
Annehmsund Bekräftigungen, der darüber vers 
lauffender Handlungen gänglich enthalten. Der 
Drief lautet alſo: | 

Friedrich Wilbelm , Ehurfürft, ꝛc. Thuen 
fund und fügen unfern Amtleuten , Hogreven, 
Mihtern, Bürgermeiftern, Scheffen und Rath, 
und fonften unfern gemeinen Dienern umd Unsere 
thanen Amts Altena, und darunter fortivenden 

Gerichtern hiermit zu wiſſen. 
Nachdem wir zu mehrmahlen und abfonderlie 
chen in den jahren 1607 db. ıı April, 1610.d.12 
März, 1624 d.13 März. Unſeren Hogräfen und 
Michtern des Amts Altena über unfere Freyquͤ⸗ 
there zu. ſihen, zu Cognoſciren, Contracten, 
T , Vertraͤge und andere Handelun⸗ 
gen, zu beftättigen, zu verfiegelen , und fonften zu 
| durch Pönal»Referipta auch offene 
Placata bey Bermeibung einer Staff von 20 his _ 
zu s®oldgulden, ja Unſerer Ungnabe auch Cafe - 
fation und Berluft ihrer Dieniten alles Ernftes 
verborhen und inhibiret, unfern Hoch »und Frey⸗ 
graffen des Amts Altena, Simeon von Dieft, 
auch im Dato db. 7 Aug. 1666 obgedachten Ho—⸗ 
geaften und Richtern Feine Cognition oder Judi⸗ 
eatur, weniger Berfiegel» Beräuffer und Ders 
fplitterung, über unfere Frenaüter zu geftatten, 
fondern biefelbe alfofort abzufchaffen, und mie 
obgemelbt. zu. inhibiren —5 befohlen, auch 

f 


darau 
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> "darauf weiter Inſtruction ertheilet , und dam ı 
alſolchen unferen desfals ergangenen gnädigf 
Reſcripten und Placaten, famt der darauf d 
Freygrafen erfheilter Inſtruction, allerdings nc 
gelebet wiffen wollen, immittelft aber vernehm 
eb folte vorgebachten unfern Gnädiaften Vere 
nungen ‚in vielen wegen zum Nachtheil und I 
dunckelung unferer Srengüter und Appertinen 
zuwider gehandelt werben, baß mir deme alfo 
. zufehen und es ungehindert hingehen. zu laſſ 
gar nicht gemeinet feyn; Und mollen bahero 

“ und jede obgemeldte, Unfern Berorbnungen 
 Ausgelaffenen Edicten zumider vorgenomn 
Berfiegel: Veräuffer und Berfplitterungen u 
rer Freyguͤthere, hiemit caflıret und aufgehoben 
ben, immaflen wir diefelbe hiemit caffıren 
aufheben, diefer geftalt, daß folches.alles und zw 

* auf deren Beamten alleinige Koften, welche 
: WBerfiegels Beräuffer » und DVerfplitterung x 
ſtanden ober verfüget haben, wieder rebreff 

- in vorigen Stand hergefteller, und was zu 
fiegelen und fonften zu thun iſt, Durch "unf 
zeitlichen Freygräfen verrichtet werde , -und 
die fernere Andung biemit referpiren.. Unt 
Ambrleuten, Hogräfen, Richteren,. Schef 
Motarien und anderen Gerichts-Perfonen ‚bi 
nochmahlen afles Ernftes befehlend, fich bin 
über mehr angeregte Frengüter , aller Difpofi 
Judicial- und Ertrajubicial -Erfäntnüß, An 
‚mung oder Befräftigung der darüber verlau 
der Handlungen ; gänzlid) zu enthalten, uni 
ren in Eeinerley Weife gu unterfangen, Co 
henten und Einhaber mehrgemeldten = 
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Churfuͤrſtlichen Freyguͤtheren, wenn fie derglei- 
chen zu thun vornehmen, jedesmahl zu unſerm 
eitlichen, darauf beſonderlich beaͤhdeten Hoch« 
und Freygrafen Ambts Altena, wie vor alters 
bräuchlich vermeifen, und denfelben damit zu 
- Konfervation unferer Freyguͤther allein gewerden 
laſſen / und in feinem Ambt directe oder per 
indiredum,, feinesmweges zu turbiren, noch zu 
behindern ; Alles bey Vermeidung unferer Hoͤch⸗ 
ften Ungnade und unausbleiblichen Straffen Ein» 
; nd; 


Urfund unſers vorgebrucften Churfürftlichen 
Ambts Sammer nfiegels und gewöhnlicher 
. Subferipfion. Cleve in Contilio, d. 3 Julii 
1670. = u 
An ftat xc. 
Johan Mlorig,' Fuͤrſt zu 
Naflau. 


Vd. Werner Wilhelm 


Blaſpiel. 


J.D.Schlechtendael. 

. L. | 

leichen Befehle ſind lunter Dat. Berlin 
d. 27 1722 erneuert, und zugleich alle, 
rider die porigen Verordnungen vorgenommene 
Berftegel - Weräuffer - und Berfplitterungen, caſ⸗ 
fiet und annullirt, Dergeftalt, daß ſolche auf des 
ren Beamten alleinige Koften, welche dergleis 
hen zugeftanden oder verfüget hätten , wieder 
— uund in vorigen Stand hergeſtellet wer⸗ 

den ſolten. 


An⸗ 
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* Anmerfung. 

Friederich Simeon von Dieft Freygrave, 
bat im Jahr 1741 d. 9. November auf “Befehl 
der Kriegs - und Domainen- Kammer zu Cleve, 
einen Bericht abgeftattet: en 

De origine, modo conftituendi, fucceden- _ 

di, annuo canone und Hbrigen Umſtaͤnden 

dieſer Freyguͤter. 

Aus welchem ich vieles a habe. 


Im Amt Wetter find aud) Srengüter, deren 

De ge Stuhlſreyen genennet werden, davon 

mir folgendes zu handen kommen ift, 

Auszug des ben der Renten Wetter 
vorhandenen Altefien Heberegiſters 

' der Freyguͤter. 

A. Stoelfteyen an der Aöge des Süders 
landes im Ritfpel Schwelm. 

I. Jacob thom groten Billftein, welcher im 
Kiyfpel Voerde wohne, 2. Heraius, Druch⸗ 
ſcherer tho Sebwinghauſen, vom halben Guth. 
3. Johan daſelbſt von der andern Halbſcheid. 
4. Jaſper Schröder tho Ruͤggeberg vom hal⸗ 
— 5. Peter iſt Soͤller, und Johan 
im Kampe, von der andern Halbſcheid. 6. Alff 
Umminghauſen tho Herninghauſen und Er— 
loh, thoſammen. 7. Johan Herman ter gro⸗ 
ten Huͤlſenbeck ſamt ſeinem Nachbar. 8. Mer⸗ 
ten ter kleinen Huͤlſenbeck. 9. Dirck Fiſcher 
tho Heſterborg. 

B. Stoelfreyen an der Hoͤge des Suͤder⸗ 
landes Kirſpels Voerde, der ein, ge 
| Ge⸗ 
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Gericht er und dreyim Ge⸗ 

sicht Hagen, gefeffen. 

1. Jacob Schröder M Söller, und Fluſt 
Dilften. 2, Jemen thom achterften Pos 
winckel. 3. ver an en vorderſten Ross 
winckel. et wo hüren, 
ce. St an der e des Suͤder⸗ 

— im Kirſpel Sagen, Sagiſche 


Fteyen genant. 
I, —— und ob der Emet, in 
— erkhafft 2. Jalper tho 
‚in —8* Waldtbauer. 3. Johan 
—— tho Felthauſen in der atörbaner, 
Werne luger tho ey 5. Joban 
* und Schultken t EEE 
D. ab im Kirſpel Dable. 
gſteberg. 2. Johan Wirming⸗ 
Ga ‚bon * Gude Lindtſchet. 3. Jacob 
tho Huͤckinghauſen 4. Clas tho Ruͤggeben. 
Johan und Hans tho Hellenbeck.· 6. Ja⸗ 
—* Weinhaffer * * auſen. 7. Henrich 
er % De Schüblenborg, 
Br en © iſt Mey und 
Serbſtbedde auch —— van den 
Srecifzeyen aus der Haſpe und Weſter⸗ 


. 4 Telman Haesman in der Hafpe. 2, 
Johan Schulte von Boden guthe. 3. Jaſper 
Br > ir 4 Ties Fiſcher van Piperg 
eb op Arndts guth. 6. Toben 

50 Diem er AL Dirck tho Dickenbrocke. 
8. Vırte thom Brocke. 9. Hinrich thom 
Neuenhauß. 10. Johan Skeineman tho 
Burſchede. 11. Detmar tho Burſchede. ı2. 7 
an 
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— tho Burſchede. 13. Jaſper * 
Witting. 14. Haaͤrkotten. 15. Peter tho 
Kaͤlling. 16. Evert tho Budding: vam dritten 
Theil. 17. Herman daſelbſt von zwey · Theilen. 
18. Johan thd Palbrinck. 19. Up dem Berge, 
20. Dat Freyguth op dem Hellwege. 21. Item 
es liegen alhier in der Haſper Bauer noch drey Hoͤ⸗ 
fe, der eine geheiſſen Heibing und zwey Winber⸗ 
; die geben thoſammen 10 Goldgulden. 

Folgen die Stoelfreyen in den Gerich⸗ 
"gern Hetdick und Ende. En’ 
1. Johan tho Gederen.‘ 2. Hinrich da⸗ 
ſelbſt. 3. Johan Becker tho Oſtende. 4 
Wennemar Tacke und 5. Peter Hulsberg 
tho Oſtende. 6. Johan Leneper von der Fry⸗ 
manshove. 7. Dirck Froͤhlings. 8. Steffen 
Alffs von der halben Boddinghofe und 9. Fürs 
gen Schulte von der andern Halbfcheidt. 


R * 8. 2 i 
Im Landtagsabſchied vom 9 Detober 1649 
wurde zwar einem zeitlichen Hochgrafen zu Luͤ⸗ 
denſcheid, auf Anhalten der Landftände in dee 
Grafſchaft Marck, das Kelleramt und Kirchfpiel 
Wibbelwerde zugeleget, es ift aber diefer Schluß 
nimmer zur Würklichfeit gefommen, fordern es 
find dieſe Dexter immier unter dem Hochgrafen 
J Altena geblieben; unter dem Hochgrafen zu 
kuͤdenſcheid aber haben geſtanden 
) die Stadt, 2) das Kirchſpiel Lüdenfcheid, 
3) Das Kicchfpiel Herſchede, und 4) das Kirch 
piel Hülfchede, und der Hochgrafe wurde mit Uns 
ferfcheid genennet, Hochgrafe und Richter zu Luͤ⸗ 
Denfcheid, auch Richter zu Herfchede und Huͤl⸗ 
ſchede. | Da 
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Da dann zu merken, a) daß der Unterfcheid 
zwiſchen Hocatafe und Richter zu Lüdenfcheid, 
daher entftanden, meil zu der Zeit als zu Luͤden⸗ 
ſcheid noch das Appellations⸗Gericht war, zwi⸗ 
ſchen dem Sochgericht und Landgericht, 
ein Unterſcheid gemacht wurde. Dieſes war 
Das judicium primæ inſtantiæ, durch jenes 
wurde das judicium appellationis verſtanden. 

b) In der Stadt Luͤdenſcheid hat ver Hoch⸗ 
grafe dero Zeit nur jurisdictionem in filkalibus 
und criminalibus aud) einigen civilibus, dag 
übrige gehörete vor den Magiftrat. 


S. 9. | 
„Don allen Hochgrafen habe ich! Feine Nach⸗ 
gefunden; folgende aber find mir bekant 
worden. 


Herbord van Heyröicke anders geheiten 
Hane, Gograv und Richter zu Lüdenfcheid, 
1402. 

Johan dey Starcke, fehreibt fih Gograve 
und zumeilen Richter zu Luͤdenſche. zaır. 

Claes, Gogreve to Cüdenfhehr, 1422, 

Diederich Kettler, Gograf to Luͤdenſchede. 
1438. 

Hans von Hernſell, Gograf to Luͤdenſche⸗ 
e. 1446. 

Gosſchalck Seilhoff, Gograf und Richter 
to ne 1466. 69. 

Ruͤtger Zaicke, Hogref *) und Richter, 
fiegelt mit einem Hanen, 1473. 77. 90. 9. 

Hen⸗ 


*) Diefer iffder erfte, welchen ich gefunden, daß er fich 
Hogref oder Hochgrafe gefiprieben bat, da n doch 
ow⸗ 
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Zenrich Sprenckelmann, Hoegrede zu 


Gowarafe heiſſen muß. Amar bat auch W. Role 
— 2* — Veſtphaliæ die Gowgra⸗ 
en Altos Comites genennet, und Männer von grofe 
En Verdienſten haben geglaubet, daß es ſo heiſſen 
müſſe, weil die Bografen in denen Gowen das 
gehabt, uild aben td 
Zande und to Halfe. Allein mern gleich 
letzte wahr, fo R. 8 doch unrecht, wenn man 
flatt Gow, Hech- Grafen gefehet bat. Daher 
denn auch der Herr v. Leibnitz 5. R. Brunfvic. in 
‚prefat. adT. ill, num, XXV. die Anmerfung macht: 
Hogreven (Alti Comites) potius Gogreven. 
ober das Wort Gomgrafe feinen Urfprung 
babe, darüber find verfchiederte Meinufigen. Der 
Gtoffator des Sachſenſpiegels LI. art. 56. leitet es 
ei von Gau (gefchwind) und Graf (Richter) und 
iejenigen, fo ibm beppflichten, glauben, daß es fo 
viel heiſſe als einen Richter der Noth und That, 
u, gäbe ober gefchmwinde richten folle. Andere 
Basen andere Meinungen. Diejenigen thin wohl 
am beften, fo da feßen, ed komme her von Aue, 
Awe oder Owe, welches Wort bey den Feutfchen 
bald einen Grund. oder Thal, bald eim fruchtbar 
Gefilde oder gewiffen Strich Landes heiffet, Davon 
der Rheingom, Brießgom u. f. zum Bepipiel Dies 
hen koͤnnen. Wie nun diefe Gowen in gewiſſe Grens 
gen eingaefchloffen wurden, welche Marcken bieffett, 
alfo wurde in einer jeden Gow, aus dert Edelften 
des Landes ein Dber- Richter beſtellet, welcher 
darin das Recht fprechen mufte, und diefer wurde 
Gomwarafe genennet. Giebe Meinders Difl, de 
udiciis centenariis p. 251. 254. und mehr andere. 
il man mir vormerffen, ich babe doch felber 
Das Wort Horhgrafe behalten, fo antworte 3 
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Preuſſe * an 
mt Sicher. "Ar Luͤdenſcheid, auch 
s wuͤrkli eh. Re 
der? et Fe FR ” 
| welchem ich; wie 
vor * en alfo vor viel ans 
dere, zur n Hiftorie gehös 
vige Sudan, fu anf abzuſtatten 


(6, Ehe Symmen > urn. 177% | 
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| Am ſo lange zu verwal⸗ 
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Ba6 Pole ih arm gefcheben, da i — 
erkant, ſondern, weil es in der Wandlung 
y gebracht wird. 
I, Theil. N 
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ten aufgetragen, bis. hieſelbſt 1753 das Landge⸗ 
richt angeordnet und darinnen combinirt worden 
find, die Gerichte 1. Lüdenfcheid, 2 Hülfcheid, 
3. Breckerf rfelde, 4. Meinerzhagen, 5. Balbert, 
2 Ponfahl, 7. Halver und 8. Kierfpe, wie 
auch — —— des Magiſtrats zu Lüs 
den 
olgende aber wurden diefem Landgericht am 
erften vorgeſetzet: 
a. Der Landrichter . Summermann, bis⸗ 
heriger Richter zu Hagen. 


b. Der erſte Landgerichts - Aſſeſſsr Johan 
‚3.Eafper Wever, bisheriger Richter zu 


Meinerzhagen. 


c Der zweyte —— Aſſeſſor Len⸗ 


ge genannt Holtzbrinck. 


d: Der Landgerichtsſchreiber.. Voswinckel. 


Anhang 


En Beylagen zur, Stadt 


* und Krchwpiel Luͤdenſcheid. 
unt Num. 1. 


Die 38 Eben fan von der — 


abgeſondert werden. 1647. 


iF Gasen Wilhelm, vor GOttes Gnaden 
Marggraff zu Brandenburg, des: ‚Heil. Röm. 
— KCaͤmmerer und Churfuͤrſt, in Preufe 


s. fen; zu Gülih, Kleve, Berge, Stettin , Poms 
Bun ber — * — 2, in Schle⸗ 
roffen u n rtzog, Burg⸗ 

— ua — zu Ruͤgen, "eo, i 


tr — 7 
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Der Mark und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein ıc. 
ar biemit fur ung, unfere Erben und Nach: 
2; } t unſers Ambts Altena Ein: 
geſeſſene Unterthanen uns gehorſamſt fuͤrbracht, 
und zu sen geben, wie ſie, und ihre Vor— 
fabren nicht von vielen hundert Fahren ber, 
anferer Töblichen Anteceflorum Herßogen zu dleve 


und Gräaven zu der Marck, erfte gehorſambſte Un 


tertbanen Be fondern- auch ald um das Jahr 
1647. die Schlöffer und Aemter. Altena Breder> 
feld und Rhade ſamt dem Kirfpel Hulfcpeid vers 
pfandet gewefen, diefeldige zu unferes Haute Be- 
ſien, von ihren VorEltern miederum eingelöfet, 
und gefreyet worden, allermaffen fie die es mit ve- 
flendigem Grunde befcheiniger, und dargethan ha: 
ben, untertbanigft anfuchend, daß bey unfer und 
unferer Erben und Nachkommen, alß Braven zu 
der Marck immediaten Beherrſchung, fie, famt ib: 
ren Nachkommen / als ſubditi erhalten und gefichert 
werben möchten. Bi 
Wann Bir denn in gnadigfler Ermegung ihrer 
bieraus verfpährten unterthanigften:Devoron, fo 
fie auch indem ferners erwieſen, daß ſie zur unters 
thaͤnigſten recognition, fuͤnffhundert und funffzig 
Reblr. offeriret, und Durch unfern Hogreven und 
.. Richter des Amtes: vorichieffen, und unferm Rand: 
MMenthmeiſter Conrad Wollen, wirklich auszalen 
kaffen , ibrem gegiemenden Suchen in landesfürftli- 
chen ' Gnaden, ju deferiren geruhet, und waß fie 
durch ihren abgeordneten unfern Richter zu Kier— 
de JZJebann Wilhelm Roͤvenſtrunck der Rechten 


Dodctorn beſchein 
genehm und uns dabin erklaͤhret haben, 
daß wir mit ihnen gnaͤdigſt, und ſie hinwie— 
* mit uns ſich et u er 
rufflich vereinigt, und verbunden baben wollten; 
Alß baden Wir unfere des Amts Altena ubrfprüngs 
liche unterthanen, mit diefer fonderbabren Begna— 
Digung und privilegio Eee, daß fie — — 
- ‚acy= 


igen und handeln fallen, gnaͤdigſt 
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Nachlommen, alß Eingeſeſſene unſeres gebi 
Amts, in Anſehung obgedachter Treue und 
ſchuſſes, bey unmittelbahrer Beherrſchug 
xres als ihres Landesfürften, unferer Erber 
‚Suseefloren , Braffen zu der Marck, , und unter 
‚seitlichen Deoften, Hogreven oder Richtern, 
Ohrts, bey Recht, wohl bergebrachten privi 
erhalten, gefchüger , und gehandhabet, und fo 
biefed Amt Altena insgemein, alß auch all 
jede anjego un gehörige, Städte, Kieripil: 
richte, Bauerfihafften, und Underfaffen nun ı 
ewigen Zeiten auf Eeinerley Weiſe, von un 
unferen Succefloren,, fo wenig cumulative al 
vative, weder direfte noch indirecte, alienirei 
manden verkaufft, noch abgetretten, wenige 
wechſelt, verpfaͤndet, verſchencket, noch zu 
auffgetragen, oder ſonſt Jemandt anderen 
——n Uns, und unſern rechtmäffiger 
‚elloren,, yuter waß ſchein, gnadt, oder nece 
es immer vorgenommen werden möchte, ı 
würffig gemacht: 
Da ſerne auch jemand, er ſey wer er wollı 
dige hierwieder zu beſchweren, oder zu ali 
fuchen und ſich unterſtehen wuͤrde, daß fi 
Recht und mach Inhalt dieſes privilegii, d 
alienando., darbep maintenirgt, und erhalten 
den follen; Allen und jeden unfern Rabten, | 
fanden, Amtleuten und anderen Bediente 
genwartigen als Eunfftigen, gnaͤdigſt bef 
* ſich hiernach unverbruͤchlich zu achten. 
Uhrkundlich haben Wir dieſes privilegiu: 
eygenhanden unterſchrieben, und mit unferm 
mer = Secrer befrafftigen laſſen; So gefcbebe: 
gegeben in Unſerer Reſidenta Cleeve d, ziten 
des 164 7ten Jahres. 


Friederich Wilhelm Elyirfürft. 
und bie Briefe ſab nıs. 7.8.9. bat m 
ee Herr Geh. Sig, Nash he Sheve HC 





— 2. 


> weg Sr ——— und Abfchaffung 


vom Jahr 1719: 


— von GOites Gnaden, 
f. Thun kundt und fuͤ⸗ 






| Se Stade Nahen au 


‚allen und icden Hertzogthumbs Eleve und 
Bud Sen und Eirrgefeßenen 

m Burn fr Nachdem Wir befunden, 
bag Provingien anfänglich 


g ber Juftitz,, einge: 






See. = umd ———— von denen, Streit: 


8 auch durch die Gewinſuͤchtige Ad- 


fe Procuratoren bie Par- 


ud burch alle ſolche Inftan- 
= Procefs zu führen, und dennoch fich dabey 


2 3 — 5 , fondern fo dan ferner bey Un: 
au Cleve und ben folgenden fer- 
— * —— "s — 528 re oder 
Die Sachen ihrer Figen nach, babin 
jen mögli ‚ bey den Höchften Reiche chs Geri 
a — Bey denen Mittel - und 


5a ‚Pro ien bep bem Proceſt 
vt ® mitgenommen „und durch die Koͤſte 








14 more, vie die 
eren Geri 
t em" befördern unvermoͤ⸗ 
Se, ober men fie auch ihren unrübigen 
, Osgner folgen koͤnnen, = um das ihrige gebracht 
3 


Be, Snferen Pandt: Dros ' 


ee herein Gerichte, fo genandte 


auch die dag Ende ungerech- 
— er gemißbrauchet, auch 
Gegner durch verichiedene Inftantien 


* 
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* 94 Juſtitz ſchleunmaſt adminiſtritet wer ſoll, 
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der endlich erſtrittene Vortheil fihlecht, oder gegen 
den erſchoͤpften Gegentheil actio inanis worden, 
Wir aber folchem Unweſen nicht langer nachſehen 
können, fondern Uns gemüffiget finden, nach) Vn⸗ 
fexer gerechteiten Landes-Vaͤterlichen Vorſorge und 
ntention manniglichen gute Juftitz ohne Verſchlep⸗ 
pung der Sachen, und große Koften unverlegt ans 
gedeyhen zu laſſen; Dem übel zu ſteuren und Vnſe⸗ 
re, Elep: und Maͤrckiſche Untertbanen mie in Vn⸗ 
fern. anderen Provinsgien, die ohne die Vielfaltig> 
keit der. Inftanızien und Rechts-Farth bey den Ihri⸗ 
gen in Recht und Gerechtigkeit rubig erhalten wer⸗ 
n.,. gleiche Gnade und fihleunige jultitz-admini- 
ration angedeyhen zu Laffen. 


A L. f 

Daß. Wir demnach woblbedaͤchtig alle und jebe 
Haupt und Mittel-Fartben, auch Buter = Appel- 
lätion. - Gerichte und Confultations-Inftantzien Vn⸗ 
ſers Hertzogthums Cleve und der Graffſchafft 
Marck hiemit aufgehoben, vernichtet und gaͤntzlich 
abgeſchaffet, dergeſtalt und alſo, daß keiner Par⸗ 
they hinfuühro von einer ertheilten Sententz,davon 
oft an Vnſere Gerichte, oder Scheffen-Gerichte, 
oder wie ſie Nabmen haben moͤgen in Vnſern ges 
dachten Provintzien bishero appelliret, provpcirer, 
oder unter was Nahmen es nur ſey, die Sache als 
zur Zweyten oder Dritten Initanız gebracht wer⸗ 
‚den Fönnen; Anders wohin appelliren oder provo- 
eiren möge, als allein unmittelbahr an Vnſer Clev: 
und Marcifches Hoffgericht zu Cleve woſelbſt 
nach der bisherigen Hoffgerichts : Ordnung, ober 
wie Wir, die hiernegſt ändern laffen mögten, den 
nniglich 


‚bat kein Richter. anbergeflalt die Appellatios 


oder anders Rehaedium anzunehmen, noch adta ſei⸗ 
——n——— 


ter ‚Inltangz,anders wohin als nach Cleve abfolgen 
e | 


mm » AN 
& fl 2. Auf 


des Hachgeiichb-Lüdenfähe. > | 


44 — —— daß alte 
—— bey ſolchen Mittel⸗Inſtantzien 
Bee dieſer Bnferer gerechten und 
der Untertbanen abzielenden Inten- 
feine neue Appellations- Procefle an: 
Rab betrieben werden indgen; 
Bier Wochen alle —— noch 
— proceſſe · acten, die Sache 
odber verfire in ſubmiſſis, oder daß 
— 35 pt- Sache geurthelt, 
ften diefelbe fortgefe- 
120 eine zu Vnſerm Hoff: Gericht 
| ——— dieſelbe in dem Stande, 
‚an —— und wen zufor⸗ 
—2 vuſers Edi&s wieder 
ie Gute verſuchet, dieſelbe 
fig foren zu laffen und auszu⸗ 


4 Bern: A eꝛ — 


Es bleibt aber den Partheyen, wen fie br dem 
—— de folten, nach Beſchaf⸗ 
beit der Summe imd Sachen die — Appel- 
an die EB le oder fer Wi Tribunal, 
Sachen aber, fo 9 nicht * en das 
. "bene Revifionis A nfer Cl en —* 
ſuchen unbenommen. Dei 
Kart n 3. oͤhere Reichs-Ju ia vr 
a de non mie fie von hit du jeit 
* und Be De IR, Niemand binführo mit 
tſchuldigen "babe," diefem 
; ; gen obfervifet. werben, 
* die —— —— 
u Bor = gr Bohne 


hr © Dienfi air irfferer Mb, 
A und Vnſer Collegia felbfl 


a 
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>) 











IE Se 


ae Das IX. Stuck. Hiſtorie 


richte betrifft, da muß deſſen Ordnung, wiı 


dr oder hiernegft — * ſeyn wird, 


nachgegangen werden. 


Die beſorglichen Mieraͤuche der Appell: 
in ben: geringen Sachen zu verhüten, Kir 
biemit, daß binfübro in Feiner Sache, die 

dert Reichstbaler an Capital beträget 
off-Gericht appellirer werden möge, außer 
allen aber, auch men die Sache Jura ode 
etwaß betrifft, fo nicht zu Belde gerechnet ı 


‚San, bleibet die Appellation dahin appellabl, 


| 5. | 
- Damit jedoch auch derjenige, fo unter o 
‚an die Summe der Hundert Reichethaler im ! 
en, nicht durch eing übereilte oder fonft 
liche Sententz des Nichterd Erſter Inttantz 
uldet leiden, und umb dag —J gebract 
en mögen, fol denenjelben freu fleben, ( 
nicht der Magiftrar deg Obrts sur Revilion 


‚eigenen Brtheile ex Privilegio berechtiget, 


r es bemenben laffen) bey dem Hoff al 
mehro nechſten Ober Berichte, Revifionem 
ben, welches alsden die adta und Protocol‘ 
vorigen Richter, - in Termino per Refcriptu 
fordern, dieſer | 


aber. wen Er vorbeto bi, 
nochmahlg möglichft verfichet, und. wie ı 


: damit kommen, auch an wen es gelangen, 1 


collum verzeichnen 


gefuchte Güte nicht ſtatt ‚finden wollen, ‚ad. 

If diefelben. in. ©: 
einfenden, bey dem Hoff: Gericht aber «x 
aau obne fernere Handlung Die Partbepen B 
ertheilet, und was beiradten und Rechten 
erkant, auch fald bey der. Regierung weiter 
fion Befucht Abe, es gleichfalg dergeſtalt 


ten wer 


ge 


., ZA ei! vedian 
2. 1, Und wie bishero zu Uhporki der mutn 


ten, „gebräuchlich. gengeien, daß. mc 
a a .! 


felbe von ber —— der Graſſſdaffe Marck, 
.: „Damm und Luͤdenſcheid nach Cleve provasirer, fie 
ac) dem Edifto pom ıöten Oäobr. 1697. den fün 

en Theil liris, Doch daß derfelbenicht 
mff und wantzig Reichsthaler erſtrecke, 
Seldern erlegen muͤſſen, desglei⸗ 
eoiichen an einigen Ohrten Appel- 
1- Gelder, fo zum Theil zu Vnſerer Kammer 
Diet, erleget wer 4 ſolches aber mit 
senen. He rten und Mittel: In- 
ume die determinirung des 25ten 


| ———— hat, ſo wollen 
jedem Appellanten, ran 











Vnſe ff⸗Gericht appellirer, mo ein hoͤberes 
per Seine Köninliche Maieltät ers 
* berechnet worden , ohne Unterſcheid, 25. 


‚ und wen eine Confirmator- Sententg 
| erfolgee. zu uferer Sammer von dem Richter er: 
a jur —— eier: und fo wohl 
Bee Sechs Monath eine 
* Sachen, worinnen Confrmator- 
iciret, als von ben Beer erfier 
„..„Jaflanız —— Monath ein Verzeichnuͤs was 
ap 2 einkommen, an die Cam: 
— lan en arı dag Hoff: Gericht umb eg 
—— conferiren zu koͤnnen, und rlich 

” zur — gehorſamſt zu ſchicken, 










en ben Revifionen aber 
. in. Cafum ſaccumbentiæ erleget, 


. —— ibus verordnet, berechnet, 
= als Bi es Spechentiong  eingfene 


Hafer PERER A und dazu 

ad aber laſſen Wir es bi⸗ zu — 
auch dabey bleiben, daß tafelbft von 

ter an den Magiſtrat, und von Dies 


Bnferm 
offgericht die @ vermit⸗ 
"le ars wie es —Se——— 
—— N5 
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8. - | 
Und meil nach diefer Vnſerer Veranlaßung bie 
Partheyen nicht niur durchgehends drey Inftantzien 
zu Ausübung ibrer Nechts-Sachen zu genießen ha⸗ 
ben, Wir ah nach Befchaffenheit der Sachen 
amd Vnſers Trıbunals Ermäßigung denfelben die 
Supplication, men die Sache, ar nfer Tribunal 
gediehen allet gnaͤdigſt zulaſſen, nicht weniger mwe- 
gen der Nullitaten, im fall infanabiles anzugeben 
und zu befihetnigen ſeyn, gewiſſe "Verordnung ge⸗ 
maachet folglich mit fug Niemand ſich über nicht 
genugſahm ta Kae Per 18: Mle E beſchweren 
far; Alfo rollen Wir auch hierüber mit Ernſt 
und Nachdrink gehalten wiffen, und diefe Vnſere 
Verordnung Bon den Cantzlen ablefen laſſen, auch 
SAMoll dieſelbe in allen Gerichten und Gerichts Stel⸗ 
en des Hertzogthums Cleve und Braffichafft Marck 
Aangeſchlagen, und dergeſtalt zu Jedermans Wiſſen⸗ 
hafft gebracht werden. —— 
” © Bnfere Filcalifche Bediente des Hertzogthumbs 
Eleve, und Anmald der Braffichafft Marc aber 
haben ein wachendes Auge auf die Richter ſowohl 
als bisher geweſene Mittel - Inkantzien und Haupt⸗ 
Fabrten zu haben; Ob jene den Partheyen an diefe 
& - uappelliven geſtatten, oder dieſe Appellationes 
— Annehtnen und‘ Proceflus erfenten, da Wir dem 
auf vorbergangene gnügſahme der Sachen Erkun— 
digung und Vhferer dortigen Regierung Bericht 
wieder die Conträvetienten al8 Verächter Vnſerer 
Belege, mir Efnflee Straffe zu Verfahren und ane 
bernein Exempel zu geben nicht unterlaffen mer: 
en lichen of Un: 
Erſchrifft und aufgedrucktem Köyiglichen Inſiegel. 
= Geben Berlih, den 24.ten May 1719. 
nor 8 Milbelnt. . — 
er t (al; 1 — E. 
um eetur in I mdem. DJ. Erd, tho. 
———— Jul. 1719. f —*P y? 
. d. der Kech. 
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Wie es in vorigen Zeiten mit den Appellationen 

gehalten worden, babe ich im UII Stuͤck diefer 
Grafſchaft Marckiſchen Hiſtorie im Anhange 
Rum. 18. gezeigt. 


Num. 7 


Graf Engelbert gibt den Buͤrgern verfchiedene 
| Rechte 136 . ie 


te 1364, 


gi Engelbraict Greve van ber Marke, den 
Fund allen Luden den diſſen Breif feind ofte 


bhorend leſen, dat wir bebben gegeven alfodarre 


Reicht unfer Gtaid van Rüdenfchede alſe ou diffe 
Breif beſcheden fal unfen Borgeren dei binnen der 
Staid wonen ind den dei Raid ind dei Borger tho 
Lüdenfchebe vor Borger haldent ind befenner dag 
bei dar buten wonen gelic Reicht foleit bebben als 


«= bei bar binnen der Staid wonen, med fodane uns 


2 


* 
2 


- - 
. “.. 


+‘; .% 
Willie er Borger dar .en buten fittet und the 


"deinfke, dat ſi an vrigen lüden ofte an anderen Luͤ⸗ 


ben dar wy Reicht tho hebben af unſes Reichtes 
unvorloren. Vartmer fo folen reichten under eren 


Zorgeren in er Staid ind wei Brochaichtich 


dei fat wedden ver Schillinge, ind dei ee 


allene; Wer dat Safe dat fey Brochaichtich wor. 


‚ med erine boden dreiworf jo eyns vor ver 


‚ben an Gewalt, , dat folen fey beteren als dei Lant⸗ 
man wiſt —— dar ki une ind unfer Amps 
lude gerade bi fit. Vartmer willic Borger nicht 
Borger reicht en wolde doin ben mogen — 
illin⸗ 

8, en wolde hei dat nicht liden, ſo en ſal hei er 
orger Reichtes nicht mer bruken, dat en ſy meid 
er genaden. Vartmer ſo en fole ſey deme Swer⸗ 


8 
de nicht volgen uter Staid funder weme brafe we⸗ 


" ze an eren Borgeren dei maich den komen vor unfe 


Gerichte, deme al dar ſchein a — icht, 
o den 


Vartmer makende ſei Beir Pennincget in⸗ 
pen⸗ 
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. 
.. 


— 


oO 
Ül 
* 


- 
“ 
#1, 


.r 


u 


„u 


mincgen bei folen unfer half fin ind en half fin. 
er wanner fe eine ſchattinge uitfehriven, tboi 


Ei er noid ind thoi Behoif er Staid den mogen fei la- 


ten ut penden med erme Boden... Bartmer fo fal 
der Man dat Wif erven ind dat. Wif den Mar. 
Vartmer wer en Brade am Reichte des fen felver 
nicht en wiſten dat Reicht folen fei choi dorpmun⸗ 
de holen alio fei hebbent gebain.bie bir thoi. Bart: 
mer alfodann Reicht ind alde Gewonde dei fei heb⸗ 
bent gebrufet van Genaden al unfer Mderen bit hir 
thoi, dat geve Wir en vort thoi brukene. 

In Orcunde und Stedicheit befer dincge , fo heb⸗ 
be Wir en defen Breif gegeven befegelt meid unfe- 
me incgefegele op dat nein unfe Erven noich unfe 
Nacomelincge dit Reicht gebreken moge. Hir mas 


. gen over, Willem van Dalbufen , Anpman tboi 


differ tyt ind Elias dey Scrivere, ind guder Luͤde 


genoich. Dit. gefchaich tho Altena doi man ſcreif 
unſes Heren Godes gebort duſent dreihundert ind 


ver ind feftich jar oppe Sentte Agneten Daich. 


- Dieſen Brief habe ich aus dem Original abges 


fihrieben,, das Siegel mar. weg. 


Sf Gerhard von der Marck, beftätiget den 
ma Ber zu $üdenfcheid ihre — 


— 
— 


My Sherret van Cleve ind üpn ber Marke, 


doin kunt en kenlich alle den Ghenen, die de> 


“sen brieff fien end horen Iefen bat top onfen dieven 
Zurgheren varı Ludenſchede die Brieve die onffe 


En . 


Vader Grave Adolph en onffe Uelderen * onſe 
der Mark 


Broider Grave Diderick van ind 
onfe Broider Adolph Grave van Clede ind van 
der Marke benfelven onfen Bürgeren gegbeven, bes 
fereven en befegelt bebbet in alder wys als die ſpre⸗ 
Bet gern haelden willen onghekroet en onghehinbert. 


Dyt wart gededinget toe Ludenſchede daer aver 
J | en 


en gen waren Dideric van Dyttinchaven, Mar- 
falc in hen der we ; —* van 
Dypenbroick, Hinrick van Heeſe eñ an r gude 
Lüde. In Dirconde en ſiedicheit aire Punten vür- 
ſcreven wal toe baelden, foe hebn wy defen Brief 
elt mit onfen Ingeſegel die gbegeven na geboirt 
Hern Dupfens vierbondert ind drüttepn des 
Se pridaiges na fünte Margrieten daige der 
Dilgen Junffern. 

Diefen Brief babe ich aus dem Driginal Abge- - 
ieben, an einem ledern Riemen hinge des 

fen Serhards Giegel in roch Wache. 


Num. g. 


Graf Gerhard von der Marck überträger den 
Bürgern zu Luͤdenſcheid den Hoff zu Voldesveide 
unter geröiflen Bedingungen 1425. 

it Gerart van Cleve und Greve tor Marke, 
bekennen ind betüghen in duͤſſen openen brey: 
ve vopr und und unfe Erven, unde Nakomelingbe 
dat wy doyt unde hebbet gedain rechtliche unde re- 
deliche der Staid van Luͤdenſchede unſen lepven ge⸗ 
truwen burgeren unfen Hoeff tho Volkesvelde um: 
me Fein willen der vorgefereven Etaed tbo 
Wypbboldes rechte, alzo dat ſey ung dair van geven 
foelen alle jaer up Suntte Mertyns dach deg Hilli- 
* gen Bifchopt in dem Wyntere veyrdehalve Marck 
ymentes al;o tbo kuͤdenſchede genge und geve 

nt. Unde unſe leyven Buͤrghern mogen des vor- 
geſreven Hoves gebruken tho des Stades behonff 
in bolte, in Velde, in torve, in twyghe in Way⸗ 
ser, in Weyde, und vort in all ſyner thobeborin- 
sibe, foe wan der Staed des noyt ig; vort fo eg 
hirynne nevorwordet,, wanner wy des nycht langer 
ſtaen en willen laten, ſoe mogbe wy dat unſen “ley⸗ 
ven Burgeren vorgeſereven upſeggen; br over 
unde ane fort geweſen degedinghes Luede myt na- 
men Her Johan var der Leyten, Ritter, = 
gher 
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gher vamme Nienhove Amptman cho kuͤdenſche 
in der tyt, Kverd van Daele Marſchalk und Jo— 
han van Edelinkerken unde vord beill güeder 


an. —4223 — 
In Oyrkunde inde ſtedicheit aller: Puntte vorge- 
ſecreven ſoe hebbe wy duͤſſen Brepff.befegelt myt un- 
fen Ingeſegele, dey gegeven is ma Gebort unſes 
Hern do men ſcrepff duſent veirhundert und vyff 
ende twyntich up den Sunnendach als man ſinghet 
Letare in der vaſten. ee 
VDieſes iſt vom Driginal abgefchrieben, das Sie. 


> 


gel war weg. 
Num. 6. 


Wi Adolph van Gotz gnaden Hertzouge ton 
Berge ind Greve to Raven! don kunt in 
kentlich all den ghenen dey duͤſſen Brepff ſeyt offi 
horet leſen, dat wir onffen liepen Buͤrgern van Li 
Denfcheit dey Breiffe dey onſſe lieven Neven va 
Cleve ind van der Marcke ind ere Alderen vuͤr da 
dis breyffs denſuͤlpen onſſen Buͤrgeren befcrevi 
ind beſegelt hebt, in alle der. wys, als dey fpreki 

. gerne balden willen ungefrot ind ungehindert. D 
wort: gedegedingt zo Ludenfcheit. Dar over i 
ane waren Her Johan van Landesborch, H 
ren van Bemelenberg,, ‚Ritter, Sym 
alberh Marſchalk, Wilhem van Neſſelrod 
Wilhems Son, Wilhem van Neſſelrode He 
Flecken Son, Rütger van deme Nienho 
Evert van Dale, Zohannes van deme Tr. 
Rentmeſter des Landes van deme Berge ind an 
guber Luͤde. To orkunde ind fledicheit aller pun 
 purfereven wall to baldene ſo hebbe wy düffen br 
beſegelt mit onffen Ingeſegel dey gegeven is na 
bort onffes Hern dufent veichundert drey ind tn 
tich, Sabbato die poft Dominicam Quafimodoge: 
Diefen Brief habe aus dem Driginal abgefch 
ben. Das Siegel von gelbem Wachs ‚ fü 

ei 
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cem Pergamen Riemen gehangen hatte, 
Dar weg. 
Num. 7. | | 

Bergleich zroifchen dem Herzog zu Cleve, 2. und 

Der Beſte Südenfcheid wegen Schuld auf derſelben 

haftend und Schatzung. 1469. | 

» weten alfo Jacop van Spidinchuyfen 
er, ind Tiei Hont van Kierſpe, ind 
mit ven jommigen varı ber Bemeyner andfchap me, 
gen van Lübenfihept nu by mynem Gnaͤdi⸗ 
gen Hern gen van Cleve geweſt (pn mit Boit- 
IDap ind werimge, antreffend Die fchattinge, die 
myn Gnedige Her ber vürgerürten Lantſchap hab 
dein angefpnnen , to vollenit des gboenen aldair nyt 
to richten ind to betalen.dei man baven die ftaende 
Renten ind ſchat ber vuͤrſcreven Lantſchap tashter 
ind ten Amptluden ind andern aldair van wegen 
mynen gnedigen Hern ſchuldich wer. Go is nu tuͤſchen 
imynem Gnedigen Hern vuͤrſcreven ind den vurge⸗ 
rorten, in byweſen des vuͤrſereven Rentmeſtern ınd 
des Honds gededingt, ind averdragen, as dat ſpne 
aden om des onweders ind miſſwaͤſſ will, ‚des 
naſten vurladenen Herffſt geweſt iS, die angefonnen 
ſchattinge purgerurt op deſe tyt gematiget ind, ger 
laiten hedet op tweehondert Oeverlandſche Ryniche 
Gulden bie antſchap geſat hebn ind nu yrſ dalges 
—— füllen. Indus vort averlacht dat dat Belt 
dat die — tot Altenae, Brekervelde ind Rai- 
be op die Gleite ind Ampten ind Edert van Dael 
op dat Keripel van Hulfchede ſtainde hebn to, famen 
bel feventiendehalff hondert Dverlandfihe 
Rypnſch — dair men jairlix Rente van gevet 
npn Dee Bier bonbert Acht , ind Deels van bon- 
Dert tin Bulden. “Ind um dan felven jairgeld aff 
to Segen, int Dat Bebalt der Ampten mede to myn⸗ 
ren ind to lichten, ind op dat men fo to betb.toe 
komen moige des ghoenen men dair van wegen mpng 


gmbigen Hern upt to geven mac) heben, Akten 


aen 
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r 


ſtaenden ſchatt ind Renten upt — a nu vort 
rer ind averdraigen, dat die 
für aiten der Lantfi —* veſt vuͤrſcreven, die —5* 


tiendenhal d 
—5 un ind en ji em —* nee 


le Amt ind Jairßrent ine t . In 


— 
— 


Er: 


—8 5* Ai as —— to neiſt 
—B——————— icto 


€ wein pe jun der Ampten Raide ind Nee 


nd aver twee jair-m dair nae a8 nementlict to 
e in den jair a3 men ſchryven fall eyn ind 

ventich neift da, "dat ander Deel der Sommen 
vürfereven dat men dan oick keren — die * 

— Amt und ur vuͤrſer 

edige Her mit einich Am gi off — 
geruͤrten vynden Funde, dat hy oen ver gelt mit 
Renten off voegen ſolven Vernung don, en 
—* —* a! dair toe queime ind uyt⸗ 





i den ſyne Gnaden fo voel 
u Ei a ad forte — fo fülve —— * 


chten van den Gelde der Lantſchap wiederboeren. 
—* is hyrin Rx onderftheide bevuͤrwert ind bede: ’ 







| u dat Die Lantſchap virfereden to guet=wil- 


un 


to beth getroiſt ſyn moige, die vuͤrſcreven 
eb. to Ei Dat myn Gnebige Her ind ſy⸗ 


melin en bynnen ind oick vortan 
Die DIR *25 ff Au ul: 


i Ben fo amenuptgegeden baten a vuͤrſcreven ſtept 


ander noch vorder ſchattinge Baht o 
ilp van Seide baven die alde ſtainde ſchatt ind 


r Konten en Sean no Fefioeteit en füllen noch %van 


eg ei tot eynger Bit: ten wer es 
tor Eeneme, off a8 by Rit⸗ 


E * idee * * hy eyn Dochter bef ‚had off dat 


m 


van der Ma pre * 

— bebe of dergelycken Behuͤl 
6 Di, die Lantſchap der vuͤrſt —* 
—2* ck doin ind geven na gedraige 
anren — — —80 ſall den myn gnebige Her 


AR 


. sheet Aa 
Ak ſy das leſte Gelt vuͤrſcreven reyde hebn ind in 
urſereven maiten uptgeven worden to voeren ver⸗ 
ind verſegelen in behoirlicker Formen dair 
de verwairt ſyn moigen ſonder Argeliſt. 

is hierin bekallet ind bededingt dat myn gne⸗ 
diger Ferdi in vuͤrgeruirter maiten 
bapen die ſtainde ſchatt und Rente ſchuldich is off 
" upe to richten hevet to ſtaiden falllaiten komen, des 
— den to deſen Daige toe, van dem Hond⸗ 
in der vuͤrſcreven Lantſchap achterſtedich ind 
is dat Jacop die Renimeſter vuͤrſtreven 
weren ind totten vuͤrgeruͤrten ſacken uytreicken 
‚ ——— Gnedigen Hern dairaff mede in de Re⸗ 
4 ſyns Amptz bewyß doin fall; Ind mitten 
M ſelden is nu oick bekallet: So by to ken⸗ 
mien gegeven hevet van hondert Gulden oen jairlix 
Yin Afffiaige des mynen Gnedigen Hern ven in ſyme 
WWLelenſchap ſchuldich bleven ſy, bewyſt ſyn to voeren 
ſich dairmede op dat men dit ander ſchult int 
ge pürgerort, to beth untrichten moige rat 
pben fall eyn jair off bif men bat dair beth gebebn 

ind geboeren Fan, ind dair toe hevet by fich oick nu 
Nan myns Gnedigen Hern ind der Lantſchap will aver: 
even, dat by.bie ghoene, die van deſer leſter Si: 
4 myt vorlüyfe off ſchaide van Perden off 
ergelycken an ven bewyſt ſyn draigen tot deſen Dai · 
2 — eee tot hondert im tfefftich overlantſche 
— Gulden = = = = will = + dein ind beholtlich 
1 DEE Dip beraelycfen off ander opdracht bpr en 
* en van Gnedigen Hern off van ſynre 
eber belaſt en würde. Ind fo nu oick 


- 


—— wer mit eynen Amtman over 
antſchap ind Veiſt to ſtellen, ind 


ſne wonynge to bebn to Raide off tor Altena, op 
"Bat dep onderfaiten die Dienſt oick mat to meir ge: 
Acht wirde Ind dat ſyner Gnaden oick Lichter vals 
len ſolde feinen Coiſt to doin geſchien op den Slott 
eot Altenae tot eimein Redelicken iall Perfonen, ind 
dair toe Swyne ind Viſcherpe to. baiten laiten 

O 


U. Theil. kom⸗ 


















is 
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kommen, dan eynen Amptman mit Gehalde darop 
eo hebn, darop will ſich myn Gnedige Her beſyn⸗ 
nen bis to deſen toekommen off bis dat bie 
Dingen vürgerürt all gelaiſt fon, “Ind dat dan vin 
to nemmen off to ſtellen aſmen dan nemerken kan fü 
nen Gnaden ind des kands beiten weſen. Ind wan 
dit allet as vuͤrſcreven ſteit mit ind tuͤſchen ong Her 
sogen van Cleye ind Greve van der Marce vuͤrſer 
pen ind den vurgerürten bededingt overdraigen in 
geflaiten id ad vurfcreven fleit. So hehn wy de 
sort Orkund onjen Segel hyr beneden doin drücke 
gefchiet ind gegeven in den jairen onff Kern bufe: 
dierhondert negen ind tſeſtich des neiften gudes de 
ges na dem Sonnendaige Deuli in der Vaſten. 
Dieſes babe ich bey dem vorgemeldten Tit. G 
—* v. BSimmen zu Luͤdenſcheid gefu 
den, und aus dem Driginal abgefhrieben. 1 
ter den Brief, war dag Elevsund Märdif 
Siegel des Herjogen von Cleve ꝛc. in rı 
Wachs gedruckt. | 


Yrım. 8. 


Der Veſte Lüdenfcheid werden ihre Srepheit: 
beftätiget 1647. 
on GOttes Gnaden, Wir Sriedericy Wilh 
Margaraff zu Brandenburg, des Heil, R 
Reichs Erk-Cammerer und Churfürft, in Pi 
fen, zu Eleve, Bulich, Berge, Stettin, % 
mern, der Caſſuben und Wenden, auch in Schlefi 
Eroffen und FJagerndorff Herzog, Burggr. zu Ni 
ui; zu Rugen, Graf zu der Ward und Ravens 
err zu Ravenſtein, ꝛc. Thun kund und betenne 
uns, unſere Erben und Nachkommen, als u 
famtliche Untersbanen und Eingefeffene der 
Rüdenfeheid, Amts Altena, ung unterthaͤnigſt 
kennen gegeben, masgeltallt ihre Borfabren 
weyland F Rhanneſen, Herzogen zu Clev 
Grafen zu der Marck ſel. Andenckens hernachfte 


yo 
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Privilegium im Jahr ein tauſend vierhundert wey 
und ficbengig,; Donnerſtages ‚uach dem Sohntan 
Oculi ‚ und mn und gehorſamſt gebebien, 
wir wollten daffelbe gnadiaft confirmiren und beftär- 
tigen By Joban van Gaız Bnaden, Hertoch 
von Eleve und Greve van der Diarcke,c. Dein 
kundt alfo aver dey Jaer, nemelict in den Jaer van 

9 meift vürleden tufchen ons ind on gerhepire 
antidap, onß veſt von Lübenfcheidt bededingt ind 
motelt worden ig, dat die gemeine onderfacten, ders 
—— ind Veſt vuͤrſtreven umb td ver: 
iegen, die eit nae geſchreven onder ſich ferten 
do wolden „ alſulcken gelt as onfe Ampt⸗ 
Aupeoponfe Sloite ind Ampten tot Altenae, Bretter: 
veide ind Raidt, Ind oick dat Gelt dat Evert van 
Bropfere Vorl Kerfpel van Huͤlſchede ſtainde baden, 
bat doe tfamen berefent wardt, ind fich tfacınen belie⸗ 
Seventiendehalf hondert overlenfche Rinſche 
air wy jairlinx Rente van to geven ples 

gen, en van honderden acht, ind eyns Depls 
van bonderden thien Gulden, und alfülcten air: 
gelt vurgefrcven aff to leggen, ind die Ampten ind 
gebalt to beth mebe to mynren, ind fo fp dann ha vürs 
worden den vnͤrgeſereven Notulen des Gelts yürgeſere⸗ 
ven aver twee — Deels in marten vurfereven 
—2 ‚ Ind betaelt heben, dairmede ber Som: 
men vürfreven vick epns Dayls tot ong bes 
affgelacht ind betaele i8, ind ſy dat ander Belt 
tofamen vort, ander fich gefat ind uitgelacht heben, 
bat dick an die loiß ber vürgefereven Sloite ind Amte 





















Ind Fairgelt dat men daraff gegeven bevet, vortfoms 
nen ınd tis, Ind diefelve one Sloite ind Amp: 
te irgelde wpbair von to geven plegen, alſo 





nu Dan ven tot onß behoeff geledicht,, ind 
gefrpet fon, dann fo befennen IBp vi ung enfeErs 
ven ind elingen, dat Wy onfen gemeinen ons 
berfaeten ind Lan p,onfer ſementlicken Veſt von 
Luͤdenſcheidt ind Kerſpelen dairin gelegen, dait voit 
nae der Notulen vrgeſcreven nu weber vers 

O2 ſchreven 
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fetenen ind verleent bebben, - verfchtyven inb ver- 
feenen, avermits defen Brief alſulcken Vryheit a$ 
dat wy onfe Erven ind Nafomelingen fy dort meer 
mit gepnre febattinge, bede, off Behuͤlp van Belde, 
baven die allde fFainde fchat ind Rentben wy alldair 


Ei aaa gen, cart Dach 
onß wegen laeten geſchien, tot eniger tyf,; ejas 
net, 3 on even ind Nefomeling e 








 Broumetor Ee nemen off Ritter wurden, % 
Sechter beftaden , off bat onfe ander gentey 
* Bu rMarcke ons fchattinge, off bede, off derge⸗ 
2 hülp dede off gede, dat fy dan disg 
vick doin edr nt 
vden tit van ons, onſen Erven ind Nakomelingen 
Daft ſtede ind onverbreckelick gebalden werde, as 
winfereven ftept, fo beben my des tot Drkond onfe 
meelte. Segel mit onf rechter Werenbeit heran 
vdoin bangen. Datum Clivis feria quinta poſt oculi, 
Anno Domini 1472. ä J 
Daß wir ſolcher ihrer Bitte gnaͤdigſt ſtatt gege⸗ 
hben und angeregt Privilegium wohlwiſſentlich cons 
miret und beſtaͤttiget haben‘, thun auch daffelbe 
iemit und in Kraft diefes, In Urfundt unferesans 
gebengten Churfuͤrſtl Inſtegels· Geben Eleve am 


fech8 und zwantzisften Tag Mohnats Aprilis im 
Jabhr ein taufend ſechshundert fieben und viertzig. 
Friederich Wilhelm, Churfuͤrſt. eg 
BETEN, Ylum. 9. — 
Freyheits Brief des Herzogen Johan zu Cleve 
5 die Schlädhte betreffend. 1525. j 
3 y Johann, van GOttes Gnaden Hertogb tot 
4 W Cleve tot Guy:ich indtottem Berge Grabe tot⸗ 

ter Marck, ind tot Ravensberg, ꝛc. doin kunt, dat 
ind alſſe Wy onlangs, als Wy in unſern Lande van 
bver Marek ind nementilich tor Huͤerde geweſt, var 
we. F* 4 unſer 


- 


r 
























geyner Banntfihap unfer Vet van Luͤyden⸗ 
e — vlytiger bee⸗ 


jefe orben, fon, wie und 


ind Watere nementlich, 
em „ Defter, ind. Elfe, 


—— albair to behelpen 
e ——n — ſo langer, ſo meir, 
e nyt to weſen plegen be⸗ 
—— die anndere Schlechte, 
hebben. Alſo aever⸗ 
werben. : Dat die Bpich ſy⸗ 


bebrongen 
z — op to ſtygen. nyt geheb⸗ 
gewynner dat oen ind DR 
| berbaener neben: tot Hinder —* 
r lyffi reyke ind erwa 
Ben, Sitte ee 
| an in a gne⸗ 
ic — So wy — 
er lic 3 gemeynt. Em 
‚And naetoemel ‚ dat 


np be — gel ‚ Mille 
X U ne die Gnade. uericent 

ı bebben..„ MBerlebenen ind gepen.in die: 
Srieſf. Alfo. dat men, achterr Dielen 


geyn — nybe Gihleche in ben vuͤrgeſcre⸗ 
Ben uprichten fall, “Ind 


——— — unnſer Wegen 


** Die in Men⸗ 
a m bewyßlich 
— —— ern, Be er a 








Waeteren ſyn gelacht, 

—* ind van nyet maken fall. Dan al⸗ 
e. u dair von Alldts boven Men- 

und geweſt hebben des 

i wäre. die fullen- lingen, 
yoen. Dann dieſelven ſollen van nu 

Tpt nümmer boeger fun noch ge: 


fun es licher -Wpfe ‚ nementlich 
mr’ al peffelich bynnen boirds 
* 3 is. 


u * — 


BE {8 gelegen Eure to — Wir — 


en die obae —* 
we en ind — 
Deglicher wyſe gemacht merden, d 
* viren Beftandt, inn der maeten ing m 
— * ind den ſulden. ſonnder 


d mie darenboven un get 


| nn ür verhosten tt de. ie RB} 
Erikr ii — tötter 9 


en. — daran te doen, adyr 
J5—— 










“rar Be Ki hen — ih 
i Werten all. Diefe onſe griebige — 


inn ſynen und Bevelh. van mer 
nderfacten Ä dife dei 
to halden. Ind van dem unnſem. in Uhren 
en i air derſchaffenn gehalden to werden 
der ehnich Befelb; van uns unfen Erven ind 
1 Yoeitiitelingen bierop vorder to drven verwa 
© Up dar won bed don unſern Under ſaeten ghey 
der anklagen boiren d sen. Dick wi 
Dat men achter deſem Dage in den 
Waeteren ey he Khüdden adyr 
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Ein; fall men voirt meir ‚die Viſche in den> 
Ede u Kran, by Nächte mit fuͤere adyr Fa⸗ 

ni dairnede die pürgefereven 

gang verwuyſt, untledige ind ge- 
deylige —— —— de. ſall 
umferen Erven enpebben, nd. vier tbien 
childe gebraecken hebben, en ringer 

raff eyne to bebalben. wie —— Wel⸗ 
 Drucde;g em -r — —— 
ie anr n. 
Bar unb Gefehrde. Inn 
hebben wy unnſern Sie⸗ 










‚ Webrif German * Aeboff ween 


Bin — Gnade erwaͤhl⸗ 
in 


— zu allen Zeiten Mehrer 

ä —— Dalma⸗ 
ray 2 König, € b zu Oeſter⸗ 
Burgund, —* rabandt undt 


— —— mi bieſem Brieffe, unde 
ich, wie wir allen undt je⸗ 
—— undt Getrewen, 
— —S en zu gebübrlichen Ebren 
befürberen, fo eignet doch Kaͤy⸗ 
; ee ua * nit alleine mit Ruhmb undt 
eher Rom. Reich wolver⸗ 
eg enige , fp mit Tapferkeit, 
—— Zugendten verrübmbt, vor an⸗ 
Deren ju erheben, undt zu begnadigen. 
—— num gnugſamb berichtet ſeyn, daß bag 
echt, Nahınen: u ber Edelveft Her⸗ 
D4 man 



























amit 
ne eheliche Le * 
benen Unſer Kaͤpſerlichen SGnaden * 


Ei 


mit Namen, ein Bank ſchwartzen Schildt, 5 
— felbendneg gelben rn m 
ten andt-oben - 
‚ae jmiteitte einer wein un 1 Bien 
auf udeinfelben. —— — 


—* 

+ drey halb weiß und — die 
—— halb ‚ unbe die mitt — 
beſtimbten Helm un kt 
| ———— farb verfebrt, 

Balz mit einem umbgewunden Puſch und fli 
ben —— w; —— — ode 

ezieret alsden e 

—382 gegenmwertigen unfers Kanſer 
Breblerd —* 9 undemit Farben eigent nelich 
geſtrichen ſ kon, won namen verliehen. * 


a u.» 



















‚offe 
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det Hochgerichts Cüdenfhei, 37 


infüͤ führen und zu Feorgzcey gne⸗ 
— * erlaube baden, thun N ge: 
— Gnade undt Freybeit er⸗ 
Mr ‚Ichepften, Adlen, geiellen, el 


7. Kde, une zufügen ihne, “N int den. acınaldten 
a N 
















jenen Zur Mu undt ee 
en conf en tigen, verebren, gieren, 

serleiben, neh undterlauben ihmie auch 
—* Wapfen und Kleinoth ob⸗ 
* und zu wi gebrauchen. 
nkommenheit 
rar —6 ae in Krafft 


er) — "undt meinen, ‚feßen und wollen, dag 
2: — A: 
» eine Eheliche Leibes⸗ 












Erben, Mann- und 
Dbnen,. nn hy Fa ‚eiglich recht 
Ren un ——— ige 
Be Ti unbt ai Ständen da: 
dien ,. #2. ih Knien — * 

* on t jegliche Gna 
ia, — — Geſelſchafft 
rde, Vortbeile, Recht, 
* Gewohnheit haben, mit 
— Bu und Niedern 
Beben auf Sei ich » und Weltlichen 
t,. £kagen. und zu empfangen, mit 
iD des H. Reichs Edel: ebornen Re; 
niers n und Kittermmaffigen. Leu⸗ 
*58 jegliche Turnier zu treiben undt tur⸗ 
ihnen Sehen undt alle andere Bericht unde 
Brtbellehun, Schepfei undt Recht zu 
nde aller ander ordentl. Sarhen, 
en, Ehren, Würden, Bortbeilen, 
1 beiten, Befelfihaften undt Gemein: 
 Hner umdt aufferhalb Bericht, theilbafftig, 
undt darzu tuͤglich, gefchistlich 
25 undt 











‚> 


* würbig, eu 
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undt gube ſeyn ingefichen undt weltlichen Ständen 
undt Sachen unde fi — ——— 
benen Wapfen und ie‘ ersbelm 
undt * Kaͤpſerlichen Ber ‚ir 
undt Befferungen ka hr ii seht 













undt vedtlichen Adelichen u e Rirterlichen 
de * ‚gun chim 1 unbe 
weten unde. Kempfen, en, Ge 


urnieren, Geſtichten, —— 
Panieren, Gejeblten, en , Be 
Inſiegelen, Pitſcha Kleinotben ı 
* den, nach ihren ven, J 
* — 2 darau mir fie,-itt afft bieft Briefs, 
ä tu lich, geſe Sic, empfenglich guth feun, 
vwuvuͤrdigh und (hafftig machen, feewen’unde ges 
—— ; genieffen follen undt mögen, a; ai 
unſer unbe des Reichs —*— 
noſſen ande Rittermeſſige Leuth J ihren. Mm 
Bet, Bauen, unde Geſchiecht ſolches als 
* haben undt fi A Ri Ä * 
— BR t geni 
“ Geiwonbeitt, von all 
Undt ——— uff allen un! 
and feltiglichen, "mitt diefem unſerem ii vfer ve 
"Brief, undt wollen, daß fie Segen Ser 
man von Vlewenbove genandt Key, undt ſeine 
Leibeserben undt derfelben | Erben, 
* und — — für undrfür, in * 
ger Zeitt, a 
mr —— boren Lehens⸗Turniersgenoſſ en ** Ritter⸗ 
mieſſigen keuten, Ritterſpielen, auch in allen undt 
v eiſtlichen undt wel tlichen Stans 
den unde en , „Balken ı annehmen, us 
| fafıen ‚, würdigen und fürbern, ii an. dem 
— une Käpferlichen Gnaden, Bes 
abungen, beiten, Privilegien, Ehren, Wuͤr⸗ 
be, Bortheilen, Rechten, — auch Er: 
böhungen, daß alles auch, Verköhrung, ne bi 
Beſſerungh, Berliehungh, Günnungh un 5 
bung 


tan allen 






nder unfere und des H. Reichs re 






id, 319 
i und Kleinoth, 
— babe Daten, 

und 
ohne 

t t8 —4 lich m b “ 

eten in, keine Dei 


Fa 


Ente en ein 


BES: 
nothen gleich führe: 


heite Rechten, 
° = Bit iefi Si 
{ 
Kiyferiiden 
" I 1094 di 


J 


> 
\ TEE; N )44, 
F di 4 nad 
F 2 * 
— Er , ar z 
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—D Das II. Rapitel. 
Vonm Kirchſpiel Herſchede. 


| L Abfag. 
— Vom Kirchdorff. 
mio sem: her 6, J. PR. 


De Kirchdorff Herſchede, Hirſchede, lieget 
D auf einer Hohe an der Landſtraſſen, fo von 
— nach Plettenberg gehet, und iſt ziem⸗ 
ich groß. 
Den Urſprung des Namens kan ich zwar 
nicht angeben, doch aber auch denenjenigen nicht 
beyſtimmen, welche glauben, er deute ſo viel an, 
als hier ſcheide ſich das Gericht und die Veſte 
Luͤdenſcheid. ‚N 7 

Die Einwohner, wie hiefelbft,+ alfo: des ganz 
zen Kirchſpiels, nehren fich vom Ackerbau, Vieh⸗ 


4 


zucht und Handlung. 


unstämizsM 


S. 2. ml Te8% 

Was das Religionsweſen anlanget, fo ift die 
ganze Gemeine der. Ep. Lutherifchen Religion zus 
gethan, und wird non zwey Predigern bedienet. 

Bon der Religions Beranderumg, babe ich 
folgendes gefunden... 

m Jahr 1554 hat Johann Winncke die 
Reformation angefaängen, und war fein erſter 
Lutherifcher Vicarius, Peter von Winnincks 
haufen. 

Als diefer im Jahr ı 566 ohngefehr Paſtor zu 
Ohle wurde, Fans Cafper Aquarius an feine 


&:(% Stelle, 
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Stelle, der nebſt feinem Paſtor Die Evang: Lurh: 
Lehre eifrig trieb, 2 
Im Fahr 1592 legte J. Winncke die ſterb⸗ 
ab, worauf das folgende Jahr ı 593 
d. 29 Junius Johan Rerinckhaus wieder alg 
v beruffen wurde, 

Sm 2 Fr59H ding €. Aquarius als Pas 
ſtor na le, es kam aber in eben dem Jahr 
——— Sei he in wieder 
jerhin, und dieſer hat nebſt ſeinem aſtor die 
erſte allgemeine Evangeliſche Lutheriſche Predi⸗ 
ger⸗Verſammlung aus der Grafſchaft Marck in 
der Stadt Unna beſuchet, und 1612 das Giau— 

bens⸗ Bekaͤntniß unterfchrieben. 
Iſt es al. wann in dem Furzen und 

r t 


wa Bexicht der Differentien, zwiſchen 
den Haufen Chur⸗Brandenburg und Pfalb⸗ 
Neuburg, roegen Des Religionsroefens, Ceite 48 

- Jahr 1609: ſey hier noch ein Röm. 
Catholiſch Epercitium gervefen. . 
Im Fahr 1624 ging J. Rerinckhaus den 
Peg alles Steifches, worauf Anton Schulte 
(Pretorius) wieder als Paſtor ermwählet, und 
1625 0.8 April, zu Soeſt ordinirt wurde. 

a. Sifcher verwechſelte das Zeitliche mit dem 
Ervigen d.g Sept. 1649. Als nun d. 5Octob. 
1650 die Wahl auf Daniel Fabritius bishe⸗ 
rigen Schuldiener zu Hattingen, fiel wurde ſel⸗ 
biger d. 5 April 1651 vom zeitlichen Anjpector 
er in der Kirchen zu Unna zu feinm Amt 
eing 4 

Zu welcher Zeit A. Schulte geftorben, weiß 
ich nicht, Dis aber, daß er 1658 noch — 

et, 
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"md Johan Schmale, von Lüdenfcheid 
bi ‚zum achfolger in der Paſtorat bekom⸗ 


Im Jahr 1658 wurde D: Fabritius vom 
Droſten zu Altena gefangen genommen, die Urs 
facdyen, und mie e8 ihm nachhero gegangen, habe 
ich nicht, dieſes aber nden, daß nad) ihm 
Johan Schulg als Vicarius beruffen, und 
im Jahr 1660 d. 31 Dctob., war der 23 Sonn⸗ 
tag nad) Trinitatis, vom Inſpector Davidis in 
der Kirchen zu Unna, ordinirt worden ift. | 
Er muß aber diefer Gemeine nicht lange gedie- 
net haben, weil im Jahr 1664 Johan Diedes 
rich Gervershagen. von der ine beruffen 
wurde, die Vienrep-Bedienung zu verwalten. ı 
gr eben dem Jahr 1664 ging der Paftor J. 
ale (die Urſachen verichweige id) mit 

Weib und Kindern davon , begab fich 
Werl, nahm die Rom. Eathol. Religion an 
und wurde Dafelbft Notarius publicus. 5 
Wie hierauf die Gemeine Degenhard Polls 
mann voieder  berieff , wurde felbiger 1665. 
22 Sehr. vom Inſpector Davidis ordinirt, fein 
Vicarius J. D. Gerversbagen aber, erftd. 25 
May ı673, und zwar zu Herfchede in der Kir- 
chen durch Aerman Rovenſtrunck, Paftor zu 
Kierfpe, welchen der Inſpector Davidis, der 
ſich ‚wegen der Franzöfifchen Streiffereyen nicht 
wagen dorfte, Dazu bevollmädhtiget hatte. 
. Feeuerebe en gibt diefes felber in unſerm 
d Anntnikbuc) durch folgende Unterfchrift zu 
en 


nen: Ä 
Ego Joh. Theod. Gervershagen ,, Vicarius 
| R » Her- 
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Herichedenfis, utianrea nomen meum in 
——— Altenane hodie proſeſſus, 
& 7 turbulentifimum tum temporis 
ı &x 6 milite ſtatum per fübdelegatio- 
nem'ä Infpetote factam, die 
. Marti 16% in EcclefiaParochiali Herſche⸗ 

dent aRD.H.Rövenftrunck ‚PaftoreKier- 
fpenfi erdinatus fui, fic am nomen me⸗ 

nit eher guoque profitcer. Anno 1674. 
Am % no ga D. Pollmann , und 

‚in.eben de x feinen Sohn Johan 
fber Pollmann zum Nachfolger, 
u . 7 Aulius durch den Anipertor 
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. 





— 


B 
. : 








D.Gerversba gen ging in die Ewigkeit im 
1707. Alsnun die Gemeine Wilhelm Der 
gtenbard Pollmann, des aſtors ‘Bruder, wie⸗ 
er d.29 Zumus, am Feſttage 

‚ Dauls in der Kirchen au Hagen, vom 
Emminghauß, als Vicarius in Her⸗ 


* ihr ı 727 3.9. €. Pollmann ver- 
Bahr ne 
sefam, ift Peter Tafper Hoͤlterho 

bürtig, als Bicarius berufen, und 


1728 in der Kirche u Schwelm 
Snfpectst Barthauß dazu ordinirt 

| Kaf 1739 hat W.D. Pollmann die 

der Rasur bezahle, welchem ich hiefelbft 

f ſchreiben muß, daß er mir 


DE) aus dem Herſcheder Kirchenbuch 
act Lt 2 ſeht 










bi DSDas V. Stuck. Hiftilie 
ne zu oͤbigen — * mit 


— 
ws 







inau p. €. Zolterhoß 
lzum V jr 
mann Cange, buͤrtig von Luͤ 


ſich darauf d ıı März — 
Emminghauß ordiniren ließ. 


Als dieſer im Jahr 17 — —* * 


u: \ ul) 

ini Dr — — 

hi er w e 

eig — Aka ber "herbo 
niten ige rigfe or 

li na N, " — — bis 1745 ) 


en ich na achten n, an 

nntag a Trinitafie — und 

Sr —— red 35 
fpector Erich je in or He 
ingefegnet ron 

fer als Prediger * an 

meine ganz Er Toban 

>: Erd al; wieder 



















auft durch mich in be 7 
* ordiniren li 


ud DEE 0 DIE - 


; Bi Kirchlichen Solch enden — 











"Die Evana.Kutbertfche Pfar 
ein a doch gutes Gebaͤude, auch mit eine 
Thurnfpiße gezieret, Die, Zeit der, — 
nicht bekant. Im Fahr 1686 d. Ipril it 
zwar Durch einen unglücklichen ‘ —J 
sorignt, aber auch bald wieder 
* —* 
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waͤrtig ſchoͤnen Stand et. Auf dem T 
fm Dia 2 gefeget. Auf dem Thurn 
- Aapellen. Vorzeiten find im Kirchſpiel 
3 Kapellen gervefen, Davon aber itzo nur ad 
denken pri ift. 
Die erfte, hat gelegen nicht meit vom Dorf 
am Wege nach Werdohl auf dem Berge, da 
itzo In eine Linde ftehet. 8 
Die zweyte, in der Dancklinger Bauer⸗ 
ſchaft zwiſchen Hüinghaufen und Habbel, und 
hause ben Namen St. Antons Kapelle. 
Die driere, in der Silveringer Bauerfchaft 
a » PR chfpiels- Schul 
U Die Rirchfpiels - ule, lieget im 
Kirchdorf, neben dem Kirchhof. Ak 


2. Abfag. 
Bon denen zum Kirchipiel gehörigen 


auerjchaften und übrigen Merkwuͤrdig 
° BERBI?=- Seiten... > 


el —V — 
Sluſſet dee fo genannten Dorf-oder Herſche⸗ 

sul ft, in welcher die Kirche lieget, ges 
hören zu Dielerm Kirchfpiel noch vier Bauerfchaf- 
ten, die gelegen find — 

1. Die Dergbauerfchaft, nach Luͤdenſcheid. 

2. Die Dancklinghauſer Bauerfchaft, 
nag ee ze en 
“. 7, „te Silveringhanfer Bauerfchaft, 
Ben: Lüdenfhaid und ir. 
I. Theil. P S. 2; 
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— 6. 2. 
ESonſt ift bey diefem Kirchſpiel noch folgendes 
jäunmerken. · | | 
8, Vorzeiten hat das Kirchfpiel feinen eigenen 
Richter gehabt, wie dann nod) im vorigen Jahr⸗ 
hundert Anton Habbel, und nad) ihm Her⸗ 
man Symmen das Richteramt zu Herſchede 
beſonders verwaltet haben; nach dieſes Tode aber 
iſt Herſchede dem Hochgrafen zu Luͤdenſcheid bey⸗ 
eleget worden, und gehoͤrt itzo mit zum Land⸗ 
— nen. bes Bircbfpii Her 

2 Die Eingeſeſſenen Des Kirchſpiels ede, 
haben die —53 klein Wildpret zu jagen, wel⸗ 
Re yor die Bauersleute etwas feltenes in 

er Graͤfſchaft Marck iftz auch haben fie die tref- 
lichften Marcfgerechtigkeiten in der fo genannten 
Herſcheder Marc, die fich- etliche Stunden meit 
— und wozu das Ebbe, Homberg, Mat⸗ 
enbagen, Jauberg, Molmert u. f. gehören. 
Am Montag nach Trinitatis, wird zu 
Herſchede Jahrmarkt gehalten. 

4. Nahe bey Herichede entfpringet die Feſſe, 
imfehr nuͤtzlicher und fifchreicher Fluß, fast fo 
Fark wie die Volme, welcher, nachdem er eini 
Oſemund Haͤmmer getrieben hat, bey Werdo 
in Die Lenne fält. Im Herſcheder Ebbe entfprins 
gr die Shbeie, und ben dem Hof Elfe, nimt 
‚Die Elſe ihren Urſprung, von welchen beyden Fluͤſ⸗ 
fen, im Amt ‘Plettenberg gehandelt wird. | 
Kwiſchen Herſchede und Valbert, lieget 
sin, hopes und. grafiee ee ets 

iche Stunden weit erſtrecket, die Ebbe geheifs 
fen, auf welchem fig) viel grob Wild, auch) > 
J— | 3 
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ſel⸗/ vnd Birckhuͤner finden, es ift aber daſelbſt 
im Winter die Witterung fehr rauh. Bon dies 
ſem ar Berge hatein geroiffer Poet geſchrieben: 
bıus ille pater, — fupereminet 

mnes., 

6. Det Silberg oder Silverich in der Sil⸗ 
veringhaufer Bauerfchaft gelegen, ift ein groſſes 
Gebürge, welches Daher den Namen befommen 
bat, weil man vorzeiten an demſelben Sildererz 
gegraben hat. Auch hat er Kupfer gegeben, wie 
— noch in dieſem Jahrhundert, ein Kupfer⸗ 

Bergwerk zwar angeleget, aber weil es nicht er⸗ 
giebig ge een wieder deſerirt worden ift. 
di Zn finden ſich viel Eiſen⸗PHaͤm⸗ 
me u viel Kalkſteine. 
m Hervel und zur Mühlen, 


* ſich len, welche zwar privat 

Perſonen zu 34 aber wegen der dazu gehoͤri⸗ 
gen Zwangpflichti ein gewiſſes an den Lan⸗ 
desheren zahlen müflı 


Das a Kapitel. 
Vom Kirchſpiel Huͤlſchede. 
1. Abſatz. 
Vom Be daſelbſt. 


Sinfende zwiſchen Luͤden⸗ 

* Ai, — — in einer zwar berz 
gichten ur ziemlich fruchtbaren. Gegend 
gelegen , wird > — — 
ddel⸗ 2. und 3 inckeler⸗ 
— {U Bauer 





0238 Das IL. Siuͤck. Hiftorie 


Dauer eingetheilet, und nehren ſich DIE Kirch⸗ 
ſpiels⸗ Eingeſeſſene von der Biehzucht Aarau 
und Handlung. Herren 


3; Re 
Im Sahr, 1484 haben die Kirchfpiels- Einges 


ſeſſene zwar die Jagtfreyheit bekommen, folche 


aber nachhero wieder verlohren. 


ge 8 — 

1. Vorzeiten hat das Kirchſpiel feinen eigenen 
Richter gehabt, es ift aber nachhero dem Hochs 
graven zu Lüdenfcheid bepgeleget worden, und ſte⸗ 
bet iso unter dem Landgericht zu Luͤdenſcheid. 
„2. Am Montag nad) Peter und Paul, wird 
hiefelbft Jahrmarkt gehalten. — 

3. In, dem Archiv zu Struͤnckede, habe ich 
einen Brief dom Jahr 1220 gefühderi, m dem⸗ 
felben ift Zeuge ... Heidpelde, Ritter. 
Wer weiß, ob er nicht vor dem Heidtfeld in 
der Mittelbaur diefes Kirchfpiels gelegen, ‚den 
Namen hat. Das Giegel habe nicht ange⸗ 


troffen. R EA | 
Sa. 2 Ablap.. wine 
Dom Firchlihen Zuſtand daſelbſt. 


—— u, . SH In 2°. - nn 

m Kirchſpiel Huͤlſchede, haben die Evang. 
Reformirten und Lutheriſchen ihre öffentliche Res 
ligions⸗Uebung, wie danu des Kirchfpiels Eins 
seffiene ———— der Evangeliſchen Religion 
zugethan ſind. | | Ä 
Das Jahr, in welchem hieſelbſt die Reformas 
ton iſt angefangen worden, Fan nicht eigentlich 
| a bes 


— —— 


= 
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Geftimmet werden; da aber bekant it, daß 
ban Schulz sder Schulte Evang. Lutheri ba 
Vicarius zu ‚ im Jahr 1582 (nicht 
1572) Biechin ale after kommen ift, ift dar- 

ae rn "M ſich die Gemeine fehon vor⸗ 
= Fvang. Euth. Religion müfle befant haben. 
Inte Schul * Jahr 1612 bey der er⸗ 
fien algemeinen mlung der Evang. Lutheri⸗ 
feben Prediger 










aus der Grafſchaft Marek in Un⸗ 
und bat: das Glaubensbekentniß un⸗ 


dieſer im br 1623 das Zeitliche mit dem 
elte, wurde von dem damahli⸗ 
een zu Lüdenfcheid, Paul Bitter, 
weder Somend feines Sohns die Eollation 
‚die Paftoran; an den bisherigen Evang. 
ſter zu Hülfchede, Chomas 
ergeben, und felbiger auch von der 
Eemeine als after angenommen. 
Daß obiges wahr (ep, beftärfet auch ein Ori⸗ 
inal»Zeugniß, welches im Jahr 1648 d. 17 
der Damalige Hochgrafe zu Kiidenfcheid ge⸗ 
a bat, und auf dem adlichen Schloß Neu⸗ 
dlich iſt; denn darinn ftebet, Daß nicht 
—* genen als Ev; Luth. Paſtor eingefe- 
Ga fondern auch deffen DBorgefeflener ver 















Mligion zugethan geweſen fen. 
o diefer Nuesgen anfına Die Fo. 
vertheidigen und den Sep: 
ismum einzuführen, fo iſt es 


—— Acten zwar auch 
—— eſte Theil der Gemeine 


ra —E ie —— der u: 
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Zeiten nichts habe ausrichten konnen, ſondern lei⸗ 
den muͤſſen, daß Nuesgen durch den Droſten 
zu Altena, Wilm v. Hatzfeld, bey. der: 
ftorat gefhüger wurde, tie dann au nad) feis 
nm ide Die Kirche immer mit Ev. Reforz 
mirten Predigern befegt roorden iſt. | 

Denn als Nuesgen im Jahr 1663 verſtur⸗ 
de, kam Gottfrid Gruͤter an feine Stelle, 
welcher dieſe Gemeine als Ev. Reformirter Pa⸗ 
ſthor bis ins Jahr 1705 bedienet hat. 

Da er aber in dieſem Jahr das Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechlelte, iſt Peter Boͤnnin⸗ 
ger 1 bürtig aus Duis urg, ſein Nachfolger 

orden. 

Wie — im Jahr 1736 die ſterbliche Hütte 
—5 urde von der Gemeine wieder —— 

ht 1737. Diedetich Herman Poͤ pin 
hauß / buͤrtig von ee, von welchem i 
— muß, daß er zu dieſen Nachrichten das | 
feinige willig bengetragen hat, 


§. 2 
Die kirchliche Gebäude, welche fich in. u 
Kirch [pie finden, find 
ie Ev. Reformierte Kirche, i 
| —** Bent fartficche, und lieget in dev Mittel Aue 


a 
— hat der Ev, Luth. Paſtor zu Luͤden⸗ 
ſcheid die Collation über dieſe Paſtorat gehabt. 
I, Die Ev. Cutheriſche Kirche * 
fend, ſo iſt zu merken, ode nad de Bi 
gen Gemeins⸗Glieder, * 
(9 T. Nuesgen zur ——ã— 
at, immer bemuͤhet — die 







vom Kirchſpiel Huͤſſchede . gi! 






welche ihnen als aͤlteſten Beſitzern zukam, wieder 
— un Sy —— nach Ab⸗ 
Vorſtellung; weil aber Seine Koͤnigl. Majt in 


J. eine beſondere Liebe zur Re⸗ 


——— hatten, *) fo haben die Lu⸗ 
eherifchen zu ihrem: Zweck nicht hu Fünnens! 
och iſt ihnen endlich von Sr. Könige. Majeft. 
PB reuf ern Milbelm, rend 
Andenkens, im Jahr 1719, die Ausuͤbun 
fentlichen Gottesdienſtes wieder Allergı 
zube —— worauf ſie dann — 
dtfeld in der Mittel⸗ 


—* —* und Ka ui genennet * 


3 den — * Sranbeaburgifhen 
Der König in 
Sreusfen SH 


ſtehet; 

I; hs one, 1:3 vor 

e, zu. melcher er faſt ale, Reli; 

dien Brig ml ce es iſt faſt zu glauben 

Verfolger geworden ware, wenn die 

Geiſtlichen darauf gefẽ waͤren, die Verfolgung 
it Pracht und Eeremonien, zu begleiten. Geite 
276. Die Reformirten machten fich_die Neigung des 
Königs zu nutz und verſuchten die Lutheraner im 
Brandenburgifchen zu verfolgen, und befeßten die 
Fi ‚bie von Putberifchen vermaltet wor⸗ 
ten. Bezeuget diefes nicht, Daß 
— aften der ze. nicht 
und bag die Beiftlichen, fie mögen ſeyn 
u. ep fie wollen, allemahl bereit 
er zu unterdruͤcken, wenn fie ſich 
‚gnug balten? Seite 277. Die Refor- 
‚unter Friderich Wibelm friedfer- 
‚und die Religiond: Streitigkeiten 
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- Der erſte, welcher diefe Erlaubniß Durch vielfaͤl⸗ 
tige Mühe und Bitten zumege gebracht, "und: 
Darauf die Ev. Luth. Gemeine als Prediger: be⸗ 
dienet hat, ift geroefen Toban Gerhard Ha⸗ 
um. welcher d. 11. Aug. 1720, war der . 
inntag nach Trinitatis, vom Inſpector Em⸗ 
mingbauß, in der Kirchen zu Hagen als Paz 
ſtor ben der befagten Gemeine ordinirt worden ifk. 
Da diefer d. 21 April 7745 in die Ewigkeit 
sing, wurde an feinen Platz beruffen, % an 
„enticb Vollmann, und auf Anfuchen desi _ 
Inſpector Erichs, durch den Inſpector der Al⸗ 
tenaiſchen Claſſe, Glaſer, Paſtor zu Halver, 
in der Kirche ir Veuhuͤlſchede ardinirt. 1.7 
‚U. Die Ev. Reformirten fo wohl als Ev. Lus 
therifhen, haben ihre Kirchſpiels Schulen. 


Des IV. Kapitel. 
Vom Geriht und Kirchſpiel Mei- 


nerzhagen. *) 


= 1. Abfag. 
Dom Kirchdorff. 
, S. 1. J 
einerzhagen iſt ein groß und volkreiches 
M Kirchdorf, und macht mit dem Kirchſpiel 
| ein 


Im Jahr 1740 6.28 Aug. bat Johan Adam Sobn, 
Prediger zu Meinerzhagen, über den Spruch 

2 Eor.5, 20 feine Antrits⸗Rede gehalten, und ſol⸗ 
che zu Mülheim am Rhein bey den Pröppers en 

en 
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sd nern * welches dem Landesherrn 


zugeht 7 | F 

—J rf in einer guten Gegend⸗ 
Run im ** Be. rg aber auf Fine 
Höhe, an den Neu tfchen Grenzen, und ge- 
— an af es —* nach Cafielr, 


* wWar die Kirchfpieler Eingefeffene 
erflüflige kLaͤndereyen, es bringen, aber dieſelbe 
f * Rocken nur Haber herfuͤr, doch 
kan der Rocken vor einen billigen Preiß vom 
Rhein und aus den Gegenden wiſchen der Rhur 
und Lippe b werden. + . 
Regen der guten Weiden und. Wieſengruͤn⸗ 
—* ſich die —— —— von * 
es wird aber au 
viel (Bam a — Ka und Air getrieben, 
Ale: Mein ale Zeten die Birkamn Gebirge 
er; et: in eiten die hiefinen Gebürge 
mit Sträuchen und Büfchen (weiche man hie 
elbit Hagen zu nennen pfleget) bevachfen waren, 
uete ein Einftedler Er Namen — — 


ben auf ı1 Bogen in a. drucken laſſen. Dieſer Pre⸗ 
eye iſt auf einem Bogen beygedruckt worden: 
—— von dem Zuſtand der Gemeine 

wie diefelbe s = 1573 zur wah⸗ 


"Bei 
| zenınE@v. Luth. Religion erleuchtet worden; 
je - x einem richtigen VBerzeichnuß aller Ev, 
Sidi, Drediger und — REN DOR 
Be num — diefer Nachricht der groͤſſte Theil von 
- Demjenigen, was ich bier mitebeile, genommen, 


:7...fol: ichs mir, ſondern beſagtem Herrn Paſtor 
Sobn davor der billige 2 Bu geburen. 
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denſelben eine Kapelle, wohnete bey derſelben, 
nehrete ſich von den Geſchenken —— wel⸗ 
che dieſe —— und da bekam der Ort 
den Namen Meinhardshagen. 

Da nun in den folgenden Zeiten bey dieſe Ka⸗ 
elle — Haͤuſer gebauet wurden, undi 
ie Noth es endlich erfoderte eine neue Kirche zu 

bauen, wolte man zwar dieſelbe anfaͤnglich an 
die Stelle, welche noch im Tempel heiſſt, ſetzen, 
es wurde aber der Vorſatz geändert, und die 
Kirche an denjenigen Drt gebauet, wo die Kapelle 
frunde, und da hat der Ort Def Namen Meinz 
hardshagen, nad) jesiger Mundart Meinerehas 
gen, behalten. h 


6 2% 
Was das-Meligionsroefen betrift, fo iſt faſt 
das ganze Kirchſpiel der Ev. Luth. Religion zus 
than, von der Zeit aber und welchergeftalt hie⸗ 
ft die Reformation vorgenommen voorden 
davon fehreibt der Paſtor Sobn alfo: * 
Der letzte Rom. Catholiſche Paſtor hieß 
Matthias Strobecker, zu dieſes Zeiten iſt 
fölgender Geſtalt die Reformation angefangen 
morden. 
Im Jahr 1567 wurde die Schule zu Unna 
uurch Die Peſt vermüftet. Weil nun Sriederich 
urhauß von Imbecke aus dem Kicchfpiel 
Meinerzhagen bürtig, dero Zeit. Rector in Unna 
war, aber Feine Schüler mehr hatte, Fam er nach 
Memmerzhagen und lebte bey den Geinigen, Im 
Sabre 1573 trug ihm die Gemeine zu Meiner;ha- 
gen die Bicarie An, da er nun foldye Bedienung 
annahm, fing er an öffentlich und A 
er 
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deehrſatze der Ev. Luth. Kirchen 
und brachte den groͤſſten Theil der: 











md Kath. Paſtor Strobecker 
eloes anfänglıdy mit feinem gerin⸗ 
u hindern, er Fonte aber nichts 
viel weniger weil Beurhauß 
ichter Peter Wever auf ſei⸗ 
zum Beyſtand hatte, | 
nen "baldigen Wegzug nach Dort: 
echtete zwar ſein Anhang einen grof- 
Nachfolger in der 
e (auch Goddert 
eiffen) von Redtlendorff aus 
el Meinerzhagen bürtig, in feine 
N trat, wurde die Evang. Lehre noch 


7% mmer, mit Bewilligung des da- 
friäligen Droſten Lapp anfing, die Meffe 
teutſch zu fingen, und folches feinem damaligen 
| 3 cket ee 
| wurde, prach er: Laſſet ibn ey 
ngen, ich babe zu (Ende 2 wie 
er dann auch bald Darauf, nemlich 1583 in die 
Ervigteit ging. —— 


"Kaum war dieſes geſchehen, fo berief di Ge; 
— 0 gleich einen —X mit 
imen Geil —— Haſen des 

za Meinerihagen Sohn, damit er fich 


**— 
ee der Eb. Luth. Kirche recht 
en + IMickten ſie ihn e Roſtock, 
Der wurde auf Anpreiſung Des 
—— — Chriſto 
‚Ger 




















ph Bechius aus Meiffen, 
wel⸗ 
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welcher mit Zimmer, in Wittenberg ſtudivet hat⸗ 
te, angenommen „daß er bis zur — des 
Haſen die Dienſte beſorgen ſolte. Kaum war 
dieſet angekommen, fo wurde zu mehrerer Befe⸗ 
ſtigung der reinen Lehre, Die Meſſe ganz abge⸗ 
(half und die bishero noch rg: ‚gefinnte 
dureh die freundliche Behandlung immer 
und Dechii gleichfals ade die — uth. Leh⸗ 
re anzunehmen. 

2 Jahr 3486 als F. Haſe von Roſtock zus 
rii am und die Bedienung ſelber antrat, 
war Bechius noch einige Monat zu Meinerg⸗ 
—* und bediente die Schule, wie ihm aber 
Deruf als Paſtor vach Ronfabl- Ir 
wurde, er. auch folchen annahm, muſten Cafe 
und Zimmer zu Meinerzhagen die Gemeine: al⸗ 
fein bedienen, welches fie denn auch mit viele 
Treue thaten, den Catechismum A — 
Bu, dein Is eben und groſſe Erba 


m Jahr 161 8 die ee algemeine 7 
iche Befamlung Luth. Prediget aus der 
Gaſſchaft Marck in one schalten. rourdr, ha⸗ 
ben von Meinsrihagen Sriderke Dafpodine 
(das iſt diefer * —— und G. Zimmes 
Viecarius das G ſubensbelenmie — 
und Hm ec | 

Da nun Di si, und die Nachricht, das 
von in unferm Bekentnis⸗Buch zu finden, auch, 
wie aus dem. Nu ten zu ſehen iſt, Aafe und 
Zimmer von —5 — is 1612, dieſe ne bes 
bienet haben, ſo ha om uber den Verfaſ⸗ 
ſer des ſo —2 Art EB r 

„Kur 
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Kurʒen und wahrhafften Berichts der Diffe⸗ 
ʒxentien steifchen den Haͤuſern Brandenburg 
und N wegen des Religions⸗Wiſens 









verwu J daß et die eiſtigkeit ge⸗ 
hen wider eine ſo klare Wahrheit Sei⸗ 
9 > wilı, 
Im Jebe 1609 fey: in diefer Kirche 
Der Kom, Tarhölifche Gottes, 


"7.200 Die g ſen. 
ir — der Tod den G. Zim⸗ 
en sa war Haſe an Diderich 
Nippel/ von Lennep büttig, arten treuen Ge 
hülfren, wie der aber nicht Tange lebte, „auch fan 
Nachfolger’ Diederich Toller oder Täler, we 
gen der groſſen ——— 1636 den Beruf 
als Diaconus an St. Nicolaus Kirche in Dort⸗ 
mund annahm / blieb die Vicarey⸗Bedienung 
unbeſetzet/ und muſte der: Paſtor Haſe der Ge⸗ 
meine allein vorſtehen. Weil aber wegen ſeine⸗ 
hohen Acts auch feine Kräfte abnahmen feäte 
a die Gemeine im Jahr 1638 den bisherigen 
tadtprediger zu Lüdenfcheis Johan) Lemiiter, 
* * a 4 * —— 
daß er vi em Haſen benftehen, nach 
feinem Abfterben aber demſelben in der Paſtorat 
———— nr un so 


2 es war am 23 Novemb; beſagten Jahrs 
kaum zur — gebtacht worden ſo legte 
Haſe etliche W hernach nemlich d. 1. Ja⸗ 
nuan. 3639 die fterbliche Htterab,. da Denn 
zrvar Kemmer die Paftorat- Bedienung antrat, 
Doc) muſte er wegen der klummetlichen Zeiten die 


Vicarey bis 1648 mit verwalten 
de 
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war —55 HR ern zur Bin 
er chen Friedensſchluß die laͤngſt er⸗ 
—* — | 8 






dieſe GBemeine d 
ai, zu Aw ron 
e 





un 2 — 
r. 1649 zu ep ‚von. Chu 2 
—— ordiniren. | 

Als im Jahr 1657 d. 20 Schr, 5 ‚Leiimer, 

im 47 Zahr fe eines Alters a wurde zwar 

der. bieherige Viearius J · Schubbe von den 

meiften Gledern deu; Gemeine w x als 4 









ertvehlet , teil Be einige aus der Öemeine, 
ex zum. Haͤmmgen im Cleviſe 
u —8 ihn Are Ne dar 


ein ſchwerer ht hg * 
* hey: Wie nun Schü 
or eingefeßt, „alle wurde in; eben. dem Zah 

= a6 Sa Kemmer, ; —— 
jcarius beruffen und * 
jr 1698 % 18 Febr. ift 4 Sc 
m 3 —— — — 
n e er 
folgete / wurde 1699 Johan Flues en 


ceerfelde roieder ald Vicarius ernennet undd. 
ba den Kiechen zu ——— 













den ‚Mieng ordinixt. 
—— 23 Lebt, ‚ots der Dar 
for i u. Menmer feinen Vätern nad) in Dig 





'ale.e (in geben auf 68 Jahr 
„gebracht! hatte, worauf als 


—* die Pafteratı bekam Johan Chir 


22 ' 
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= Sobn ”) als PBicarius beruffen und d. 








—— den Inſpector Em⸗ 
1710 —* 21 De. verfturbe 


3. 
Les im 39 feines 4 yo ud —* die 

— ee * Sohn als Paſtor 

——— ſie lid) Jeban Bernhard 
Dötefrene, Diederich Hermans Paſtor 
zu zum Vicarid und ließ ihn zu 
an, durch eben gemeldeten In⸗ 

Emmingbauß prdiniren, 

‚Diefer ging 1713 als Prediger nach Altena, 
und befam hier zum —— Johan Kay⸗ 






ſer von Kierſpe — — er in eben dem 
D 






omaͤus, war der 24, / 
dr Meinerzhagen Durch 
auß zu feinem Amt 


— 


———— —— 


| rn Safe 17% e 1740 D. 19 Yan. ift I. C. Sohn 


im 59%; feines Alters in feinem Exlöfer ent⸗ 


ſchlaffen/ als er ya vorige Jahr 1739 d. aaa 


Ebriftian Sohn, — im Bredenbruch, 
7  Kirchfpiel Libverbanien. +. 1699. 10 Febr, * 
—— — t. 17706. 5 1706. 5 Mär. 
eban Ebrinopb 9, 16: — — d.13. Apr. Ux. En⸗ 
Margreta “Herman ‚Dolman, Pre⸗ 

zu Leichlingen Tochter. 


ban Chri· Sophia ans 
© — — Mar Me 
— gret. ria 
Ger⸗ 

trud⸗ 







ehan Adam, 
* En 
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Als‘ * die Evang. Luth. Kirchen in der 
Gra ck erwaͤhlet war. Sein Collega, 
ohan Räyfer, hat ihm über die Worte Ejech. 
44,28, welche der Verſtorbene felber kurz vor 
t Abſchiede " beftimmet hätte , die Leichen- 
e gehalten, welche nachhero beneben —* 
Fun Fa gedruckt worden iſt. 
rabſtein, welcher in der —— 
auf dem Eiyör zu fehen ift, ſtehen Diefe Worts: 
Anno Ao d. 19 Yan. ift der Hochehrwürdige 
in GOtt Andächtine und Hochgelahrte Here Jo⸗ 
dor Chriſtoph Sohn, Rev. Minift..Infpe- 
or und Paftor hieſelbſt im HErrn entſchlaf⸗ 
fen, ſeines Alters 58 Jahr 9 Monath feines 
Eh Nandes 30 und feines Lehramts 33 Jahr, 
"ach dieſes Abfterben iſt auf Königliche Aller⸗ 
= igfte Verordnung die Gleichheit unter den 
r 









——— 


J— 32% 


edigern hiefelbft feſtgeſetzet, und der bisherige 


rind J. Kaͤyſer zum erften, Job. Adam 


Sohn aber'züm zweyten Paſtor erwaͤhlet, dieſer 
N dezi Aug., war der 10 Sontag —* 
itatis, zu eo in der Kirchen dur 
den Ka ector Mollenhoff vrdinirt worden. 
‚Räyfer 1742 die ſterbliche Hütte ableg⸗ 
te, die Gemeine den Johan Chriſtoph 
Sohn, -alö- zweyten Paſtor wieder erwaͤhlte, 
wurde derfelbe d. 7? May 1744 am —— der 
Himmelfahrt Chriſti en den Anfpector Erich 
in der Kirchen zu Meinerzhagen ordinirt. 
m ajabr 1749 ging J. A. Sohn als Paftor 
nah Schwelm, da dann zwar die Gemeine Jo⸗ 
bay Borsfried Weſth OR, bisherigen Paſtor 
u Bofenhagen, wieder berief, der auch den = 
ru 


vom Geeticht und —— äh: 


ruff annahm /’ — 3Sonntag nad) Trinita⸗ 

tis des 1750 Jahrs feine Anzugs⸗Predigt hielt, 

weil er aber d.H Aug. wieder feinen Geift aufgab, 

er ‚die den 8 Novemb. Joban 

Mibelm Dümpelmann von Soerde , und 

u habe jn am EDecemb, ; war der zweyte 
Advents E ordinirt. 


5.3 
Don Riehen Sehduden finden ſich Sieeöf | 
: Die’ —— Luthetiſche Pfarrtkirche, 
be, iſt groß und in gutem 


n 

—* auf einer 

urm, welcher eine mit Bley ges 
ee und drey Glocken hat ‚, giebt 














Dion ame BE erben f fen, 
1 erbauet Ten nicht 
bemerket, daß fie aber im Jahr 1474 vergröfftrt, 


und aus milder Schenckung Dreyer Zunggefellen 
aus Coͤlln, das ee Chor daran ges 


wo 

Fre Roman it die Kirche vor eine 
— che gehalten worden / Deren 
Be Maria gervefen, wie 
—— lteſten Nachrichten genennet 
Lieven Vrowen ⸗Kirche tho 

— a —— 
dieſer Kirchen find vor Zeiten nicht nur die 
mit a e zu einer gewiſſen Zeit im 
ie gekommen, und haben 
e in dem heiltgen Haufe, 
A-alif dem Kicchhoff geftunden 
e en, verehret, fordern es iſt 
h ein ‚grfle Proceſſion von Coͤlln 
men | Davon * das Andencken 
che. Durd) 







— 
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durch einen Weg, zwiſchen dem Kiofter 
— agen — und das 
en en, welchen die von Coͤlln 

—“ 334 ion gehalten hat, unterhalten 
Weil man * vor Zeiten aus dieſer Kirchen 
durch Das Kirchſpiel eine groſſe Proceſſion gehalten, 
and bey den groſſen Linden, deren ehedem 7 ger 
weſen find, die gewöhnlichen Ceremonien verrich⸗ 
wet hat, ſo hat noch davon ein IBeg am Roten 
Dan de Namen, Unfer Lieben Srauen Weg, 


Sn diefer Kirchen ift eine fehöne Orgel ; von 
—* — * 
RE Pr . sprauen Marien. 
b. St. Salvators, 5 
c. St. Nicolaus. 
d. St. Johannes des Taͤuffers. 
e. der H. H. Apoſteln Peter und Pauls. 
weolche von: den Predigern und übrigen Kirchen⸗ 
bedienten genußet werden. 
Die Gemeine hat das Wahl⸗Recht über beyde 
\ — Strlın. 
I. Die Creugfapelle, welche nahe am Dorff 
gegen Abend gelegen at, ift reg. BET, 
II. Bey dem Hof zur Wiebelſath hat neben 
einer Tr Einden gleichfals eine Kapelle geftane 
den; es iſt aber davon nichts. weiter ,-ald nur die 
Nachricht vorhanden, f 
IV. Die Evang. Luth. Riechfpielsfchule 
im Kirchdorff. Da nun diefe vor vielen Schulen 
auf dem platten Lande von Anfang der Reformas 
tion bis hierhin mit gefchicften Lehrern verfehen 
gewe⸗ 


— 
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er —* vorgemeldter J. A. Sohn ihr 
ndencen icht unrecht folgender Geſtalt unter: 
halten rollen. 

1. Ebriftopb Bechius davon vorhin. Die: 
fer wird in dem Kirchen⸗Protocoll zu Ronfahl, 
Schuldiener zu Meinerzhagen genermet. 

2. Joban Auch, aus der Gemeine bürtig, 
ift zur Zeit des Paftor Hafen, Schuldiener hier 

bſt gewefen, hat aber abgedancket. Im Fahr 
1650 lebte er noch, da er den 14 März bey ei- 
nem Ze ausſagte, Daß er faft 100 
Jahr alt ſey. u 

3. Conrad Sabricius , von Dortmund, 
kam anfeine Stelle. Diefem folgete 

4. Abraham Boddinckhaus ‚, Diefer hat 
das Bekaͤnntnuͤß unfer Evang. Luth. Gemeinen in 
der Grafſchaft Marck unterfchrieben, und nennet 
fich, Scholz Meinertzhagenfis Ludimagifter. 
Eben dergleichen hat fein Nachfolger 

5. Johan Ewingbaus, im Zahr 165 1 ges 
ge Als Diefer wegen feines Alters 1657 feiner 

ienſte erlaflen rourde, ift 

6. Cafper Erdmann , von Milbaufen aus 
Thüringen bürtig, am 16 Decemb. beruffen 
worden. hm folgete 

7. Wilbelm Sarrorius, von Sarenhaus 
fen, aus der Grafſchaft Waldeck bürtig, welcher, 
als er d. 27 Zunius 1660 hierhin beruffen war, 
darauf d. 25 Julius unfer Bekaͤntnuͤßbuch alfo 
un ieben hat: W. Sartorius, Saxenhaufn 
Woaldeccenfis , pro tempore Ludimoderator 
apud Meinertzhagenfes. Als er 1665 d. 11 

| D 2 Febr. 
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* Vicarius zu Eckenhũ agen wurde, kam an 

telle. 

— Henrich Melchiot Leonhardi, Wen⸗ 
nemars ————— in Unna Sohn, und 
wie dieſer 1668 verſturbe, iſt 

9. Conrad Weiland , aus Meinerzhagen, 
angefeßet worden. Wie dieſer 1682 feine Bedie⸗ 
nung nigderlegte, und fein Nachfolger 

10. Werner Schlun , aus Lipftadf in fein 
Baterland —— hat der hieſi ee 

n. Johan Engelbert Lemmetr die Schule 
fo lange — bis ſein Sohn 
12. Panth. Abraham Lemmer ben Dienſt 
antreten konte, welcher darauf bis 1730 dem 
—— vorgeſtanden hat. In dieſem Jahr 
aber i 

3. Johan Conrad Bährene, aus: Minden 
bürtig, von der Univerfität Halle hierhin” berufz 
fen , und ihm ber Titul als Rector gegeben 
worden. 

V. Das Hoſpital, am Kirchhofe gelegen? 
it zum Nutzen der Armen gewidmet. 


Von bei —— pn A 
on denen zum Kirchipiel ine en 
— Ritterſitz und ** — sg 


“oe. Badindhagen. ’'- 6 
Diefer Ritterfiß, welcher auch Banickhag 
Banncchagen Baddinchbagen und. Badinck Ir a 


baven in.aiten Nachrichten genennet wi Be * 
äne halbe. Stunde vom Kirchdorff "sch 
im Grunde an der Agger, u 1 ehn v 
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der Abdey TBerden an der Rhur, doch nur au 
. bie weyt⸗ en kehnruͤhrig. ĩ 
iſt zwar Hi und fehlecht, es gehoͤ⸗ 
ren aber da e MWaldungen, auch weitlaͤuf⸗ 
er grob und Hein Wud | 
r em hat dieſes Haus der Familie von 
adinckhagen zugehöret, umd if ohne Zweifel 
das S davon; Nachhero hat es de⸗ 
nen v. Rarthauſen — Als-aber Frie⸗ 
derich v. Neuhoff aen. Key, Cammer⸗Praͤſi⸗ 
dent zu Cleve, alle feine Güter im Amt Neu- 
ae als die! Haͤuſer Ley, Mühlenbach und 
en an den Grafen von Schwarzen- 
ber Fhat er diefes Gut, mit Willen 
BEL) Barıhaufen aus der Schuldner 
den arf fich gebr 
1708 0, 5 ta ift e8 durch Henrath 
2 a Joſepha v. Neuhoff gen. Ley, 
— dv. —* aus dem Hauſe Itlin⸗ 
Wapen Tab, XLII num.2. au ſehen 
u Herl kommen, deſſen Nachkom⸗ 


man es noch beſitzen. 
Von der Familie von ee 


weih⸗ orben iſt, habe ich 

— Schwarzenberg Skat 
den, Daß haben 1363 Johan v. Bad⸗ 
—53 agen ——— Elſaben, Zerbord von 
M ) Tochter. Eben diefer Johan 


ſtehet daſelbſt auf. Jahr 1366. Weiter habe ich 
nichts — das Siegel iſt zu ſehen Tab’ 


mi ra... X 


A— | * 
= 2.Li⸗ 


u — 3 
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2. Liftringhaufen. 

Diefes Schloß lieget drey —— 
Kirchdorff nach Mittag, an Den 

Amts Neuftadt, auf einer andern Dal 
re n 2 *8 —— — * 
wuͤſtet worden. Das ge rtige 
ft vor einigen Jahren DR aufgebaut En 

Als Se. — zer & — * 
im vorigen Jahrhundert 
rRitterſitz erfläret, auch Frie derich v. Lreuboff 
en. Ley, im Jahr 1634 d. 13 Detob, mit den 
har des Kirchſpiels Dieinerbagen 

[egung von 700 Rthl. dahin gehandelt dere, 
daß fie diefem und dem Haufe Neuhauß die 
Sara "eg 27 — ——— hat die 


21 
Det: oe * 9— weil der v. — 
Tey, von dem Hauſe Gervertzhagen, wel 
Oma —— euſtadt an Pen an 
arzenberg Tommen par, m 
den Eandiagen Fönte verſchrieben —** wein 
Derfhreibung von dem Haufe Liftringhaufen 
Fünftig gefebehen folte. . Und ſolcher geſtalt iſt 
u. Hauß ein Adelicher Ritterſitz geworden. 
Es gehören dazu viele —— und eine 
weitlaͤuftige Jagd⸗Gerechtigkei 
Der gegenwaͤrtige —5— Friedetich Sie 
gis mund 9. Neuhoff gen. Ley. \ 


3. Neuhauß. 


Zwiſchen Meinerzhagen und Eifteinghaunfen ie um 
Grunde, nicht weit von dieſem gelegen, Det 


[zZ 
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Das Haus it ʒwar Fein Löten, doc) find 
die Hüter Adl 
— pen en * frey, und mit 
3. Abſatz. 
re Ban zu * Kirchſpiel gehoͤri en 
und übrigen Merck 
——— 





ine zu Same u Die, welche ein bes 
icht ausmachet, und fich in 
Die fe Sin zu Pr in die Breite aber zu zwey 
—— re gegen Morgen, an die Dal 
geoen Mittag an die Lib⸗ 
kaufe — acher, gegen Abend an 
die Kierſper, und gegen Mitternacht an die Luͤden⸗ 
ſcheider Gemeinen grenzet, wird in drey Bauer⸗ 

eingetheilet, nemlich die 
1. Die Oe TR, welche aus zwey 

eilen beſtehet, dag genden 
um erften —— ‚ alle Höfe, fo diſſeit 
‚ alle Höfe, ſo jenfeit des Roten⸗ 
—* an den Grenzen des Kirchſpiels Her⸗ 
gelegen find. 

re A welter 
Hoͤfe gegen ittag gelegen, gezehlet werden 
Rh ———— Bauerichaft, faſ⸗ 


geh in fich di, die Abend / und Mitternacht» 


at im gi ief lgendes 
deſen rchſpiel noch folg 
Q 4 1.6 


648 Das BR. Stuͤck. Hiſtorie Es 
188 hat diefer Det Die * 
| dus ‚Heundgelehrte Leute 3 
Beuͤrhaus Reben un 
Shi ten R.%. Rolle in ben emoriis Tre 
mehienbus ** racht bat, 0 ef 
$riederi Dafpedine, en Vetter de 
piig Friderich Daſyp odu Au Saſen, if 
im Dorf Meinerzhagen. 2 dem Mühlenhof 
(der Ort ift nod) vorhaͤnden, und heile De üb 
denteich) im 16 Kahrhundert — 
und daher iſt es kommen, daß ihn Hi’a Howe 
in feinem Speculo Weftphalia” Meitiertzhagen 
ſem nennet, andere aber gleichfals nicht unrech 
gethan haben, wenn fie geſchrieben er fen voor 
Mollenhaven, aus der Grafichaft e Marc buͤrti 
geweſen. Ich habe von ihm gefehen 9) 
Diſp. de jurisdictione. die er t586 zu Ba 
u: ten, und Diederich v. und zu de 
jugefchrieben hat, daxinnen nennet ı 
fid) Müllen avio Meirtertzhagenfern,. - 
3. Dip, de jure äccrefcendi,- welche er ry8 
bey —— der Dociorwůtde * 
gen 
Centuria thefum mifcellanearum. e U 
troque jure fparfim defumptarym. H In 
ſtadii ap. Jacob, Lucium, 1594, 4. 


8 er Profeſſor zu Dat awſen, F 


XR 


Als Reſpondens bat er —— * 


aftionibüs ad perfequenda lepara competenti 


barunter fi ſtehet A ‚Dafypodius Meinertzhagei 
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des erſten Ev. Luther Abts zu Marienthal, Ca 
fper Schoͤsgen, Tochter gehenrahtet abe, 
det Maibaum.* 


mel 
et * Nr 1640. der⸗ Dctob: Fam des KL 


tee Chiiftian IV. natürlicher 
Sasn, Che 3 Ulrich, Baron von Guͤl⸗ 
em Regiment Soldaten, wel⸗ 
— von Spanien an⸗ 
in Meinerzhagen an, und nahm 

en fein Rachtquartier: Weil nundie Staa⸗ 
daron Nachricht bekommen hatten, kamen 

fie am Oectobe mit soo zu Pferde und 400 zu 
—* anbrechendem Tage ins Dorf, beſetz⸗ 
und ruinitten das ganze Regiment, 
iſte Baron von Huldenlowe, wel 
cher ſich auf Fe er retirirte, wurde dafelbft 


let und bis aufs Hembd 
—* blieben 14 Reuter todt, welche 
den K e- Dbrifte aber in Die 


ii en da Organ häben die, Staaten 
—— * ſpiel Deineripagen enfpringen 





















u 






viet FO 
a ey 80 * in der Oſtbauer⸗ 





fchaft,nbey dem sur Bolme, und hat da— 
von den Namen. fifehreiche Fluß ift wer 
gen velen Diühren auch der Oſemund, Pla— 
ten und Rohen Staalhammer fehr nüßlich. Cr 
fließt gegen Mitternacht, und fällt, nachdem er 
viel ander Bäche veſchu ngen hat, unweit Ma⸗ 
— ur dien 
4 "wi u a. a Ein 
* S. Rer. Geim, Tom, ul. P- 222. 275 
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Bun ei bey des Schulzen Hoff zu Huſen in 


b. Die Agger, welche nicht weit vom 
Babinehagen entfhringe pre y — *2** 
en daß. Neufladts * — in die 


i SBie * fe But, iin be 
em Rothenftein, u et gegen Morgen 

das Kirchfpiel Balbert und Herzogthum Weſt⸗ 
ni ch ennns I Heine Bäche h 

och entfpringen v iefefbft, 

als die Genckel, ns ey dem Hoff Genckel ent 

fpringet, und am Ende des piels in die Ag⸗ 

ger —— — Do leipe , Sichte, 

Schmidebecke, Wehe, Wiefelſaat, welche in 

in die Bolme fält, und andere mehr. — 

4. Eine Stunde von Mein en O⸗ 

— * der Rotheſtein, ein und 

ohes rg bon — man in Be enits 
begene Länder fehen Ba Pe —*qZ 


es von * — ge 
Sommer die Reifende grüne —— Gihube efoms 
- fleg en. 
In dee Gendkeler Bauſchaft, bey dem 

ei undthelden, ift vor Zeiten em Kupfer 

ergwerck geweſen, esift aber, weil es nicht ers 
giebig genug, deferirt morden. 

6. In den Jahren 1631 bis 40, hat das Kirch⸗ 
ſpiel von Krieg und Peft viel gelitten. 

7. Im Jahr 1648, als nicht weit vom yore 
hen einige Haͤuſer —— hat die 
und das Schulhau en Schaden a 

8. ©. ie sur Pfaltz haben zu 


» 
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kg Breckerfelde und Halvern von ger 
wiſſen Leuten Güter und Gefälle, Die zu einer ges 
festen Zeit in Rader Gelde und ſchwerer Muͤnze, 
nach dem am Jan. r5 82 ausgegangenen Münzs 

ieſe koͤnnen die Beraiſchen Richter 
por ſich einfodern, Die Saͤumigen pfaͤnden, und die 
Pfaͤnder an den Bersifhen Gerichtern losſchla⸗ 
gen, mie dann noch d. 17 May 16061 durch Die 
Ehurbrandenburgifchen und Churpfäßifthen Ab⸗ 
geordneten Darüber in Eſſen ein Vergleich gema⸗ 
het worden af Es wurde zwar ben Diefer Gele 
genheit eine Austauſchung in Vorſchlag gebracht, 
fie kam aber nicht zu Stande, 


Das VBapitel. 
Oiſtorie det Kirchfpielg Balder, 


1. Abfag, 
Vom Kirchdorff Valbert. 


$. I. — 

Veben ein Kirchdorff im Amt Altena, lieget 
' an den Grenzen des Herzogthums Engern 
und Weſtphalen, an der Landfteaffen, die von 
Meinerrhagen nach Attendorn und fo ferner fuͤh⸗ 
ret. Die Gegend umber iſt fehr bergicht, und 
obgleich) wenig Korn toÄchfet, fo bringen Doc) die 
an den Bergen liegende Länderegen guten Haber 
erpor, und,in den Gründen finden ſich fchöng 


Wieſen. 
Die 
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Dlie Einwohner nehren ſich von Ackerwerck, 
Viehʒucht, Handlung und beſonders vom Fuhr⸗ 


werck 

Dor Zeiten haben dieſes Kirchſpiels Eingeſeſſe⸗ 
ne le Maͤrckiſche als Cöllnifche einen eigenen 
Richter gehabt, im Zahr 1716 aber find die 
Maͤrckiſchen Unterthanen auf Landesherrfchaftli- 
che Verordnung mit zum Gericht Meinerzhagen 
verleget worden, alſo, daß itzo beyde Kitchfpiele, 
Meinerzhagen und Valbett, unter einem Rich⸗ 


ter ſtehen. RP PR 
Und da der Erzbiſchof zu Colln ju Valbert 
einige Gerichtbarkeit hat, indem der dritte Theil 
der Kirchſpiels Eirrgefeffenen Chur⸗Chlhiſche * 
terthanen find, ſo hatten dieſelbe gleichfals vo 
Zeiten einen eigenen Richter, welchex im Kirchſpiel 
—— * ee — 
zu Attendorn, der guch jaͤhrlich in Dorf Va 
ber; Art Der Ruin — es bey 
der Kuͤſterey, in Gegenwart zweyer Gerichtsſchaͤf⸗ 
fen, unter blauem Himmel,! Gericht hält, mel 
ches das Wibbel Berricht genennet wükd/ Das jus 
territoriale aber gehoͤret den Beſitzern der Graf⸗ 
Va Marck, wie ich davon im Anhange Num. ı, 
en Beweiß beygebracht, und Num. ⸗eine kur 
Nachricht von den Wibbel⸗ und Walbelgerich⸗ 
ten gegeben habe. | | 


y.'2, | 

“ Diefes Kirchſpiel ift mehrentheils der: Ev. Luth. 
Religon zugethan, und wird von wehen Predi⸗ 
„nemlich einem Paſtor und einen Vicarius 
edienet. — DEP BEER! Sr | 
Welcher Geftalt Die a 
EN. te⸗ 


| 


"500 Sirefp gi 343 


iefe v en und Stande ebracht 
Di ao | A is auf —5 — hier * 9 
diger geſtanden —5 Ka 8.der Verzelchniß 
der "Prediger, *bief emeine vorgeſtan⸗ 
N: aber, 4 mn fon; ge ſind aber geweſen 


—— gebuͤrtig aus der 
—— hieſelbſt Paſtor 

ormation angefangen. 
egberuffen wurde, bekam er 


* hoff, der dieſe Gemeine 37 
&,- UND 16030. 15 Aprildie ſterbliche 


— —— et hat, da ihm folgendes Grabmahl 
serie vo ; 
r ER hium BL: Antonii Wefthoff pie 


Paftoris, guondam Ecclefiz 

Y: rtenfis optime meriti. 

4 thonius Weſthoff Paſto werth 

Diefem, Ort allein von GOtt beſchert, 

Hat die fieben und dreiflig Gahr 
| Wort geprediget rein und klar. 
Und auch in dregen Zeiten,der Poft 

ep Diele — das Beſt, 

tt der Herr aus billichem Orim 
ng geſchicket herin. 
Fe hundert und, drei gemiß, 






4) 






m a den Tag. Aprilis 
Iſt xvo⸗ riſto dem Heyland ſein 
Aus diefem Je ner geführet beim, 
Ddige-® eudt und Seligkeit 
MT — uns allein bereit. 







3. Con⸗ 
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3. Conrad Soͤnnichen, von Valbert, und 
9* dieſer 1605 in Die Ervigkeit ging, tourde det 


isherige icartus | 
4. Anton ‚ von Eckenhagen bürtig, 
erwehlet. er iſt nebſt feinem Vicario, Ni⸗ 
colaus Capito, im Jahr 1612 auf der erſten 
allgemeinen rg der Ev. Luth. Predi⸗ 
ger aus der Grafichaft Marck in Unna eweſen, 
und haben beyde Das Blaubensbefäntnöß unters 
ſchrieben. Wie A. uncker i613. verfturbe, 
wurde die * Stelle wieder beſetzet mit 

s. Cafper Weſihoff, Antons Sohn. Er 
ift ein gelarter Mann, und befonders in der fateis - 
nischen Dichtkunſt ſehr fertig geweſen. Wie Dies 
fer 1619 als Prediger nach Hattingen ging, be 
tief Die Gemeine 

6. Georg Kramer, er wurde aber 1622 
durch einen frühjeitigen Tod binge ffen, und 
* dergleichen ickſal betraf ſeinen Nach⸗ 

ger. 

7, 1. Zerman Boſt, von Iſerlon. Ich 
habe von ihm eine im Jahr 1626 gehaltene Neu⸗ 
ahrspredigt geleſen über Luc. 2,9. 21. welche zu 

ortmund * gie ee et au. — an 

in 4. gedruckt war, fie führer dieſe rift; 
— — das — 
Predigt von dem edien troͤſtlichen 
jahrsgeſchenck des theuren Bluttroͤpfleins 
Ehriſti, in der Beſchneidung zum erften 
mahl vergoffen, und des Hochwuͤrdigſten 
ſuͤſſen Namens JEſu. Dem ewig gebene⸗ 
dedten Gnaden⸗Koͤnig, GOttes und Ma⸗ 
rien Sohn zu Lobe, allen gutherzigen ae 


des Kirchfpkels Valbert Bi‘; 


ten, die den Namen JEſu kennen, und nen⸗ 
in Leibes vo und Todes 

n, su Liebe gehalten und 

Grand M. a lfernloh- 
be Görtlichen Worts zu 


e mit dem Emigen verwechſelt 


rhande von Dortmund, 
Diefer, weil er in Abrvefenheit 

Sttuwven die Geweine zu Werdohl 
Saba Br * — 2 sumeilen 


b er nun 
> u pn Da u Baader hatte 
en, ging er Do 1642 
—* n Sein Dee als Stadtpredi 
nad) Unna, doc) der Schade wurde bald 
ale Die "Gemeine fo gleich wieder ihrem 
an 2: aus De die 
—— e aber erſt im Jahr 1647 
des Klofters Gra art die —55 
bar. Ale Die 58 Jahr (gewiß ein fels 
fein Amt verwaltet hatte, feine 
—— Ss u. die Gemeine 
— he 
een —— Es 
ſelbe m ya d. 28 Sept. mit Des 
daß nad) feines Vaters 
er A Johan Wirches 
orat, er aber in der Vicarey 
und auf folche Urt wurde er — 
in der Kirchen zu Valbert De 
en 
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ode 
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den Anfpector Mentz ordinirt; Wear aber 
Wirchenins t hoch. vor feinem Pater, und zwar 
an eben dem Tage, da die Ordination des. C. 
Schönbergs gefehahe, verfturbe, folgtich dfe 
Bedingung ihre Endfchaft erreiche hatte, ift er 
gleich nach -_ Vaters Tode, welcher in eben 
dem Jahr um Michaelis einfiel, Paſtor worden 
Er bezahlte die Schuld der Natur 1715 J da 
ihm fein Vicarius 
 ın Yobanı Diederich Weſthoff 
Wie dieſer im Jahr 1743 den 30 Zul, den 
alles Fleiſches ging, ift 
12 Gottlieb Glaft, bisherige Diracu 
soieder Paſtor worden. ; 
» I Vicarien. & I sch r * 
1. Theodorus Stubenroth, bat ur 
2. Weſthoff — und iſt hier geſtotben; 
ſein Nachfolger aber 

2. Lutger Lüezringbufen iſt wenbetuffen— 
und dieſes Nachfolger 

3. Joban Reungbauf, tft Paftor wHa⸗ 

fee worden. An diefes Platz kam 

4. Anton Juncker, wie der 1605 Paſtor 
wurde, folgete ibm m). 
5. Nicolaus Capite , von Hachenburg 
Be biefer‘ im Jahr 1616 ander Peft verfturbe, iſt 

6. — von Hachenburg, und nad die⸗ 
ſes Ab 


— Kichebetann beruffen: woche 
a er zu Zeiten IT. H. Boſt Die Sterblichkeit 
ablegte kam zwar 

8. Lafper Kleppinck wieder zu ſeiner Be⸗ 
bien» er ging aber nicht lange — 
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* Paſtot nach Dael, und weil dieſes Nach⸗ 
ger z 
9. Melchior Becker , bürtig von Lennep, 
R icarius zu Luͤdenſcheid wurde, erwaͤlte Die Ges 
eine an nu 
10. Johan Schönberg, und ließ ihn 1641 
d,21° zu Steft durch M. Henr. Henne⸗ 
chius als Vicarium zu Valbert ordiniren. En 
Er 1642 —— ſtor, und dag ‚folgende 
t 1643 —— De 

"1. Johan Leiverckhaus Vicarius worden. 
Wie der als Paſtor nach ——— iſtt 
12. Cafper Schönberg angeſtellet, und 
1673, am Sonntage Invocavit, war der 
2 März, vom Inſpectoͤr Davidis ordinirt wor, 
den. Am Jahr 1656 Fam er als Paſtor nach 
Muͤhlenbach, worauf = 
. 33. Adam Boͤddinckhauß vor der Gemeine 
wieder beruffen, und am 23 Sonntag nad) Tri⸗ 
nitatis in der Kirchen zu Unna vom Inſpectot 
Davidis ordinirt wurde An feine Stelle 


kam 

14. Joban Aerman Schönberg, welches 
zu Unna von eben dem Inſpector Davıdis 1674 
am Sontag Seragefima , war der 28 Kenner, 
ordiniet wurde, und eben diefer ordinirte das fol⸗ 
gende Jahr 1675, am Fefttage Kohannes des 
Taͤuffets, war Der 24 %unius, in der Kirchen 
zu Valbert 

15. Johan Witthenius, welchem die Bis 
carey⸗Bedienung nach langem Streit zuerkannt 
wurde. Als er 1699 indie Ewigkeit ging, iſt 
ſein Sohn 
U. Theil. R 16: Beorg 


sr IgeDX Stick. Klftonie 
6. Georg Gottfried. Witthenius an 

14 Decemb. —* und 2* I den Str { 
fpector Mentz ordinirt worden... 1.0. 
17. Georg Herman Dullaͤus wurde a 





d. 5 Decemb. vom Inſpector Emmingha 
in der Kirchen zu Dalbert ordiniet. Ihm fo 
18. Johan Diederich Weſthoff, von, M 
Ir, der BR dem Jufpector 1724 den 
Setob. zu Va n mn * 
eg et worden i a der ‚das folgen 
—— de Beh Die Genie er 


“19. Caſper Engelbert Hammer 5 
und ließ ihn.r716d. —S —— 
Hagen, durch den Inſpector Emmingbanß 
diniten. Er ging aus der. Zeitlichkeit 1737, 

und bekam zum Nachfolge 3.000 
20. GouliebDlafer, von Halbern 1b 

darauf an MS nach Trinitatie , w 
—— ufpector Eimmingbaı 
dinirt wurde. Wie der im Jahr 1743 Die P 

befam, iſt 2 Kr | en3 

21. Johan Theodor boeboff, Toban 

ee Sohn, vach langem Streit, SR 
€, een als le — und 

1747 am 3 Sonntag na iphanias, war der 

AJenner, zu Bockum durch den Inſpectot | 

Hordelius erdinirt, und von der Gemeine an⸗ 

genommen worden. Als diefer im Jahr 175X, 

als Paſtor nach Rhade vor dem Walde ging, 
kam an feinen Platz | nn 

- 22. Johan Adam Müller, von der Wal 

bach aus dem Neuſtaͤdtſchen bürkig , welcher 

dem 


[3 i a “ J — > 
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den 12 Sept. befagten Jahrs erwehlet, und darz. 
MAT 1972 ducch mich — * wor⸗ 


114J re = 
er; 
.» 








e ſi 
[9 einalte Gebäude; die Zeit 
un * F sem u 
pitze verjehen und hat 3 Glocken; 
a Side iſt ſchlecht, das Ale ° 
vſtlich gemacht. St. laus ſol 
irchenpatron gemefen fepn.- In der 
nd noch, auſſer dern groſſen, zweh ans 
te. Aktave, » nemlih Miatien. Miaydalenen 
ary.bor- welchem die Churcöllnifchen Unter» 
Ban ablefen laſſen. 
w le — en on * dan 
eu Abt des Klofters zu Grafſcha 
die Cie ge i60 aber wird folche 
Be. Gemeine bat aber dag 


Bellen. a. PIRe: an der Lands 

ea ‚eine ——* des oe Creutzes geftans 

den ſie iſt ** brochen worden; das 
Ne haben u Ich en. 

Die Kirch piels+ Schule m Dalbert 

6 st von dem zeitlichen Bicarius verſe⸗ 





ben 

Son d geboͤrigen 
n enen m Kir bie e ri ec 
ü Ad Seen Haͤuſern g 


A Krchſpiel finden 1 zwey adliche 
Haͤu Tran an 


438 Das 1X: Siuck Sifttie 


wa ı. Blomberg. 

Iſt ein adlich freyes Gut; RE 
Beſitzern babe ich nichts. gefunden; von 
Freyherrn von. g Bene aber ift es ge —* 
fath an die Wiode — 


L.ifterhoff. 
at J — * Sur; das Haus aber Li 
ehr baufa 
ie Safır 1584 und 1626 lebte bieft LCud⸗ 
v. Dreifch (deſſen Wapen ko Bü 
| 3: zu feben ift) und feine Gemahlin TE 
tein v. Sanrlede, weiche wie ich im Ardhib 
iu Heeren gefunden babe, 1628 Witwe war, 
Darauf haben es die v. Poppingbaufen ge 
abt. Bon diefen hat es Hildebrand v. der 
ersiporde: und feine Gemahlin N. v. Del» 
bruͤg vor 1500 — gekauft. Deſſen 
Ra formen es noch 
Die v. der —— u. das Wapen, 
mie Tab. XLII. Num. 3. ſtehet; da aber der 
kei ige Herr v. der Berswordt Here zu Liſter⸗ 
von denen-v. Walrabe geerbet, hat er 
nicht ‚nur den Namen angenommen, daf er ns 
risk v. der Bersmorde genant Walra 
ondern ich das Wapen der v. Ualraben 
Mit dern feinigen a 


Don denen zum , Kürchfpiel gebörigen 
Bauerfchaften - übrigen ——— 
ag 


S. 
Bus — void in B 5 a ge⸗ 
1. Die 
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erſchaft, wozu die Bloms 













rocher » Bauerfi 
ee 


ee haben die 
aͤrckiſchen und 
erthar — ie —— Gegenden, 
chs ganze —— 

ah nach den Coͤllniſchen Gren⸗ 
be< — beſonders auf der Ebbe, 
iel grob tſche, Rehe, Schwei⸗ 
erhanen, ———— Birckhuͤner finden, 
Beſitzern des Hauſes zum Neuen⸗ 


m Kö ps fe ich, auffer der Liſter 
Ba Bäche, welche —— * 
Hammer und Korn⸗Muͤh⸗ 


die 

7 if frey. br die Wormicker. c. die 
x de — Fo er 
Fıfck en ihre gem ablgenofs 
ıflen 4 davor er gewiſſes an den Lan⸗ 
die Ingemerter, ſo Coͤll⸗ 


| 2 Ehfnden fi fichim Krb Bee Kalkfteine; ! 
REED, von: Se 


ang tn, 


8 NMum. ı. 4 2 sick ef 
eweiß, daß den Beſitzern der Braf⸗ 
(haft Marck das jus terriroriale Ü hohe 
Gerichtbarkeit zu Valbert zufomihte, 
Er: 8. Bad BE DT 117.125 
gen. der Territorial⸗ Gerechtigkeit uͤber dag 
Kirchſpiel Valbert⸗ iſt vorzeitenzwiſchen 
dem Erzbifchoffen zu Colln und den Beſihern der 
Grafſchaft Marck oft Streit geweſen und da 
man Maͤrckiſcher Seits den Collniſchen nimmet 
mehr als ein Wibbel / Bericht zuſtehen wollen 





Hat der Deofte zu Altena WDilbelm von itefa 


felrod im Jahr 1533 durch Wilm von Offen: 
berg, Bewahrer zu Altena;- dem damahlia 
Maͤrckiſchen Richter zu Valbert, Johan Artya 
ne von Dependorp 38 alte Leute aus dan Rirch- 
ſpiel Balbert. al Zeugen vorfchlagen; auch 
biefelben Diacch: feinen gelofften Borfptecker an 
das Gerichte eiſchen und gewinnen laſſen, 
von. der. Sachen Beſchaffenheit ein Zeugni 
Wahrheit abʒulegen. Damufdenn auch beſag⸗ 
ter Richter Johan Knyne (nachdem er vorhin 
den — en Richter Henrich Schop⸗ 
e, davon benachrichtiget, und. ihn fragen ſaſ⸗ 
en, ob er Namens feines Herrn, dem Zeugen⸗ 
rhoͤr beywohnen, und. feine: orſtellung 
dawider, wo. es noͤtig thun molle, 
ter dem Vorgeben, daß er keinen Befehl dazu, 
ausgeblieben iſt) in bemeldtem Jahr, up Avent 
Nativitatis Johannis Baptiftz, dat Gericht bes 













| 
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fetten und bekled bat mit Ordel und Rechte, mit 
efpannener Band, binnen Valbert vor der 

Hallen an gemwohnlicher Gerichtftede, und die 
— —— — * —* 
tigkeit und Des Gerichts zu Balbert folgen⸗ 
De eftalt befraget: | | 
Weß en kundig und weetlich ſy van 
eten Vorvadern und van den Alten 
gehort —* off die Klockenſchlag, 
GSrundfaͤlle, Gebott und Verbott, 


di — — thobehorig Ä 


| meinem Bnedigen Lieven Herrn 
van Cleye offte weß enne kundig 
und wetlich darvan ſ97 ho 


haben fi ichtlich bekannt: 
van N a wetlich und Fundig, dat fy 


on ——— — van den Alten gehort heb- - 


die K enfhlag, Gebott und Verbott, 








Pin ock noch ſy. 


ben einigen erer % 
ah dor bend t Fuͤrſten Raͤde gebracht, dat aldar 











3 hd © 
geboden op eren Kneyen geſe⸗ 
hten genog tho doende, bie 
J 
Srundfaͤlle, Gebote und Verbott, 
gen Cleviſch tho ſyne; hebbe darup 
R 4 dat⸗ 










Fiſchen und Ya 


» 
— J 
X Je . 
>” — — 
—* un.. 


Lund. Sagen, und Grendrfälle, minen Gne· 
n Ueven dan Cleve tho behorig geweſen 


in langen 66 tyden twidracht geweſen J | 
Ugedencken, imd dieſelbe twi· 


er | an es hebben bewäret ‚bie Klodfen- : 

Fünfte Colſch tho on, und, dar en⸗ 
men achthien frommer eüchbar, 
B. des Kerfpels Balbert. ſich dar, 


2445 Das IX. Stuck. Hiſtorie. 


darfeloige mahl, Goddert KRerteler, Ritter, 
van ber Cölfchen wegen geiproden: War 
Die Welt mögte vergahn, GDrt möchte ung 
alle ſtraffen, und vort geſprocken: Man Fan wo 
Hetrachten, dat dem die meifte Hop ber Loͤde un 
Gerichte fon, moite oick die Hochheit und Verbi 


fon. | J 
und forder hebben ſy bekand, die Klockenſchlag, 
Gebott und Verbott, Fiſchen und Jagen ſy minem 
Gnedigen Lieven Herrn van Cleve und des oick van 
wur nicht anders gehort, wiewoll die Eölfchen nu 
en ‚die Klockenſchlag fo halff Coͤlſch, dat ſich 
doch nicht alſo befinden fall, wante unſe Guedige 
fieve Herr van Cleve, hebbe tho Valbert drey 
Gerichte, FR Se 75 
Ein Frey Stuhlgerichte Te 
Ein BWibbelgerichte vor dem Kerckhoffe, und 
Enn Bugrgerichte op dem Kerkfoffe.,  , . , 
= — die Chiſchen nicht mehr dan ein Wibbeige⸗ 


.- 






J J r | 


tidhte, : 
Zweytens, Sp hebben van eren Vorvi 
und van eren Aldern gehort, die Wildbahne u d 
Jagt ſy thobehorig unſem Gnedigen Lieven der 
van Eleve, und nicht ben Coͤlſchen. — 
Drittens, Sie hebben van eren Voraldern als 
it gehort, bat’ altit ein Maͤrckiſcher Frohne Das, 
Vergebotte in der Kercken gethan hebbe, und ock 
altit ein Cleviſch oder Maͤrckiſch Köſter geweſen fh, 
und oick noch huͤde by dage, mer vormals ſy dar. 
ein Scholmeiſter geweſen ben egen geweſt iſt, den 
Ehr und Veſten Johan Ru, Holtbufen, und . 
ene „forte tydt Köfter geweſen und oick weberumb 
entwecken. * * 
a u Js DEE), VDiler 


des Kirchſpiels Valbert. 265 


Dierrene , Sie hebben van eren Vorvaderen 
und van den Xlden gehort , dat beyder Fürften Dies 
ner an der Scheiderhoe oder Scheiderberge genant, 
mit Gebode und Verbode wenden, und idt en ſul⸗ 
(en gein Cölfh Frohne upfommen op ſyden vorge: 
meldten Berges oder Hoe in dem Kerfpel van Bal- 
bert und over gene Mann $übe oder gueder Ge 
bott oder Berbot? geben. 

Sünftens, et ſy wetlich und fundig, dat fp 
van eren Vorvaderen und Aldern gebort hebben, 
dat by ſamtlicken Kerfpels. Luͤde tho Valbert beyde 
Ceviſch und Coͤlſch tho Attendorn an dat Hochge: 
richt gehörig ſyn, und die Hogreve folle dat Ge. 

richt hegen van beyder Fürften wegen, und die dere 
de dehl deſſelven Gerichts ſy mynem gnedigen Liven 

van Cleve und die Hogreve ſolle an mines 
nedigen tiven Herrn Bord) tho Altena ſyn Huͤlde 
und Ede doen, und manner ein. Cleviſch Mann 
van Balbert im Hochgericht tho Attendorn bekuͤm⸗ 
mert werbe, heb Die Hogreve den Kummer aff⸗ 
geſtelt und quit geſcholden, oick hebbe altits binnen 
Baibert ein BEER Frohne geweſen van Des Ho 


— Diele Ay wahr 62 ‚haben die Zeugen 
diejenige, welche unter 

en. sparen , bey Dem Eiyde, wel⸗ 

de * dem ei en Gerichte gedan hebben, 
darup gerichtlichen van fich gelan⸗ 






en; G ſtan; die andern aber, mit geblo- 
deten wen gebogten Kneen und mit 
chteten Fingeren tho God und 


over Heiligen en. 
Worauf dann — verzeichnet, und 
| | | dem 


F 
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dem Droften zu Altena Wilhelm v. if 
rodt davon ein gerichtlich Document sugeftelle 
worden 

J— Das ng von dieſem ſo mol als ſeid⸗ 


Doc ment, find in der Eleviſchen Canzefey 
handen, ich babe davon benlaubte Abſchriften 









Handen , welche mir der Koͤnigh Preuß —3— 
iu Valbert Job. Eafp, Wever 1750 zu 
aſſen, und, wover. ıch demfelben — 
Als im * e iſche Der 
ſplels V RR en eine Ep 
Ausſprache die nn Be a 
toachent en, ließ der Bamalg Sn 
na "Bernd v. — 
urſtlich en Richter N — | 
Pr äfteften und fromften Kirchfpiels - ei 
Sn Sad vorſt Ken — mit eh — 
TI — Mär 


or "Fuer Dart A, 
gedhtigßeit u' — und die M se“ 
en Greve thoin Bloimberge, x 2 

nen — nd erfor r — 

kun Be vr 

A Be 


— 
dem Be 
fen dar — — 
hoͤr anzuhbren und "Kom 
Diiredt.M Edun feine B — hei 


—— eindeladen EN —* 
Fuͤrſt lich Mer und 

Sicht in. befagtem Eu ge Bar 

Aololi. ein apenbar x geheet ——— ne 


al 
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Valbert vor der Hallen/ op der” gewontlicher 
Binckplichtiget Stede, wie des Gerichs Genion. 
heit und Recht is geſpannener Banck — * 
und Rechte — beſetten / und die erſck 
nennen Zeugen über fotgende tuicke abaehbket! 
Dhom erſten san der Moͤllenſtede up der 
embecke, welckermo Fuͤrſten und 
Seren dieſelvige Erffarund eigent⸗ 
lich anhoͤre, und wie dieſelvige Mol⸗ 
lenſtede an die 6 Valbert 


_ .. 
fi 


mmen fy. au 
om andern/ weh enne kund und wer⸗ 
celick y van dem Erffrhel up der 
en‘, 





en Sem „und off oick by eren Be 
—X von wegen hochbemeldten 
mines Gnedigen errn und SR. 
Vrgürftk) Gnaden Herren Vorvaderen 
m &leotfebs Herren Geld und Schattum⸗ 
ge op die Moͤlle und Guth op der 
BSembecke geſatt; und durch dem Cie» 
”_ wilchen” Frohnen alda gefodertiſy. 
Dhom darden Ob ſte ock by erem Ge⸗ 
dencken hebben geſehen oder gehort⸗ 
dat ein Eleviſch Richter hierſel vſt 
einigen Lölfchen Mann hiet ſelbſt im 
Bexſſpel Valbert gefaͤncklich angetaſt, 
und an Sochgemeldren mines Gnaͤ⸗ 
dien Herren Hueß Altena gelievert. 
rn die Zeugen öffentlich ausgeſa⸗ 
haben; HL.» #5 | ' 
Auf Die erſte Frage, hefft Vadder Hans 
Peter befant emme ſy woll bewuſt, dar die Mol⸗ 
kenftedbe up ber Hembecke Hochgedachten mines: 
. Gne⸗ 
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Goedigen Herrn  Herthogen ho Eleve, Greven 
ehor Mark ıc. angehorig Guth, und etwwan Durch 
die. Wevers Erben der.Kerden tho Valbert, erft 
lich gegeven Oirſacke dat ermen vergonnet und tho⸗ 
gelaten woͤrde, ere Kıften in die Kercken tho fetten, 
fo,idt.tho den iieden hierfeloft durch viandſchap, ro⸗ 
ven und anders oͤvel geſtanden. 

Danegſt hebben die obgemeldte Männer alles 
ſamt einhelliglich. bekand und betuͤget, idt ſy by 
erem gedencken Cleviſch Herren Geld und Schattin⸗ 
ge up die Mulle und Guth op der Hembecke geſatt 
And gefordert. Wie dann vcf etliche Zebdeln, fo 
inwendig kurz verledener tyden vorhanden gekom⸗ 
mei; bicke widder uth wieſen, und ſyeiner Hens 
Moller ein Colſch· Mann, die dat Guth und 
Mölle up der Hembecke alsdo undergehat, um fold 
Geld und Schattingegepend, nemlich hebben hochbe · 
wometen mines gnedigen Herrn Diener emme ein 
Pferd afgepand, by tyden bes Ehrenveſten, frommen, 
Atimans van Duͤngelen, damals Droſten 
ho Altena und batfeldige Pferd tho Valbert up dem 
Brincke geſort, und ein junge hebbe dat Perd heim» 
lich hinweggenommen / derhalven ſy mines Gnedi⸗ 
den Herrn geſchworne Frohne thor tyd, Francke 
van ‚ Elminckhufen ihme gefolget bit up die Hem⸗ 
becke und die Moͤlle darſelvſt tho geflorten und Die 
Schloͤttel tho Valbert in Conraiz Huiß op dem 
Brincke gehangen, dar ſy ock drey dage enthalden 
worden ais ſy Die. vorbergrte Hans Moͤllerup 
der Hembecke by ehrgedachten Droſten tho Altene 
gekommen und aldar afdracht gedaen allet was vor⸗ 
hen an Cleviſchen Herrn Geld und Schattumgen up 
dat Goit und Moͤlle vorgefagt, geſatt ur: 

| roh⸗ 


ER 


Beine Valban. Ws 


De derfallen allefampt darge 


Endlich be ze diefelvigen ehrbenante Män- 

ind befand , ennen ſy amtlich ingebend, | 
| ur ) gehört, dat dey vefte J Toban 
ckemole Fo Tyden ein —— Richter 











felig , etwan einen Coͤlſchen 
nande Tonnis, Reinholg t er 
nhoffe S a , binnen dem Kerfpel 
bert ck genommen, und an mines Ent 
Herm Huiß Altena overantwortet, welcker 
Kg rad Gefaͤncknuͤß gebrocken, und ent: 
——— vor der Stadt Atlendarn ver⸗ 


Richter einen andern Tim 
is che Möllenhofte oick Cölfh, umb Cleviſch 
Seren Geld und Schattung, der hey ſick tho berha- 
— angefangen, und gen Altena ar mis 
| n duß gelevert, daſelvſt hg 
im Haftung gefetten ungefebrlich und 
—— dem Droſten aldar verglicken dat 
——— Schattinge betalt, und alſo der 
Getängnüß erlediget. 
uckfaus hebbe dieſelvige Richter einen Coͤlſchen 
genand Hennerichmann, uth dem Ker« 
fpel Drolshagen gebohren, die tho Balbert einen 
a — * wohnenden Mann dodtgeſchlagen, ge 


ah um gen Altena gelevert, dar hey 
be pr ser 
Dergliden vie —— Richter twe Coͤlſche 


Männer, einen genand Wilhelm, den andern 

Thewis, und ſelbige alle beyde an mines gnedi⸗ 

gen Herrn Huiß Altena overantwortet, fpn oı 
bep: 








— 


| Ban von, ten A 


a Das hez Stiel: Bine. 
vor, Lübenfcheid,, die andere, vor- Alte 
a vom Ken —* toden gericht, —* 
‚.bebbe,g le a Rchter einen frenber 
genand — ge 
a gelievert, wele oick or Lüben 


— in der — al 


te, r dieje 
unter — auf ih 
Kayſer und dem Reich ‚ge 
bekraͤftiget, ſich Daben € otten, En 

„man ihnen dara nr glauben wolle 

# | ae ſich ur 
orm des nn * — ef Die” aD un 
er, ,jo kei epicheffen, „hebben fid-nı 

Bad Rechten“ gerichtlich geblbtet , mit up 


sin —— Fingern. 4h0,, Godde und 
die Heiligen ſchwerende und gewaͤ 













t anders. 


pi Dt idt alfo wahr fo, und 
roſten zu Al 


ruͤber dann abermahl dem 


| end ».Lieuboff, ein ARM. Ge 
— | 


iſt ‚sugeftellet worden. rc 


Num 


„Kurze Nachricht don den Wibbel 
Tae 
Sr, im vorhergehenden der : MWibbelgericht 
Meldung geſchicht, fo wird «8 dem Lelı 
nicht mißfallen, wenn ıch eine kurze Nachrid 
benfüge, 1) von dem Urfprung und Bedeutun 
des Worts Wick, und 2) von denen davon al 


ge Bien, 
Ä 1.80 


“nd 





Enke ch pi als“ einen "nam 
ig. * * Erz 
zes — cken, weichen oder Zus 
Dergleichen die Stecken 
in ee alten Zeiten waren, als wo⸗ 

begaben,, und wegen der nahe 


— Hauſer * wohnen 
= 7 we 
tert € 'y0 ar a 7 ae a Dr Nach 
4 —M. >, da 32 
») Kater Meuop. bi. c} Saxon; Llküc, 30. Al- 
ı »ahamerii Taciti\German, p.. 2302 ſchreibt: Wyck, 
hguificar inum agusrum , quem alias Golph „ Sak, 
& Schekant appellant Gesmani ; und p: 27:.Saxones 
:. fus lingus finum . excurrentis. Auminis; ſtagni & 
-masis,:Wyekrappellant. Eben fo jchreibet Rhena- 
uus:Germ, L;4l. py 217:: Johannes. Geropius Be- 
‚ <anus-FrascicorumL. III. p. 69.': Siehe nor. 2, 
.) Nicolaus’ Marfcalcus Thurius Comm. ad Annalcs 
Hemlorum: ſagt: Wir, in «alter. ‚Gachliicher 
‚Sprach, ein Fleck oder Städtlein, darinnen 
ſich —2— und — des Landes vor 
Sewalt enthalten? Tentzel monatliche Unterre⸗ 
dung des Dritten Nepofitorii VE. Fach, p. 434. 
fihreibt: Wick, heifft fo viel ald ein Flecken ober 
Staͤdtlein, dahin bie, en Schutzes halben 
i gemopnt : ‚find. - Joh. Geropius Becafl 


Fran- 


372 DasiX. Süd. Hiſtorie 
pr der Meinung des Leibnigens ſoll Wi 
de or auch eine : | 


fdfhlacht, und Vol 
wich eine — todurch der Stteit 


entfchieden wird, bedeuten. *) 
J. G. Eccard fchreibt **) Weich oder * 


Francicorum L, Ill. p. 69, ſetzt alfo: Wic, vocabu: 
li produfta, propria & prima notatione locus vo- 
. candus, ad quem, ut tuti fimus, refugere folemus 
Hinc Wic, in mari receflus dicitur, in quo nave 
fe a tempeftatibus tuentur,. Hinc & pars civitatis 
ad quam Er in pericalis eft fugiendum, qui 
vox latinis Vic nomen dedit. Nam & pagi qu 
potiore ratione Vici dicuntur, hac de caufa contli 
guti ſunt, ut conjunfti multarum domorum inter f 
‚sap yedare habitatores, omnem vim faciliu: 
quam fı pauci aut foli eſſent, propulfarent. Gieh 
auch Ebriftian Schlopcken Ehronic der Stat 
und Stiffts Bardewick C. Il. Henning in Prafa 
Op. Geneal. &c. Joh. Juſt Winckelmann Noti 
Hift. Polit. Vet. Saxo Weltphali= p. 357. bat feir 
.- Gebanten hierüber alio ausgedruͤcket: German 
” Wil L. Wig a latino detorta determinatio, . plu 
» - ribus civitatibus familiaris, ut Brunfwick &c. Wic 
quali aſyluca dicitur, dahin man wicket oder we 
(yet. Vicus enim antiquis erat, qued nobis civita 
quo fugiens defenfores inveniebas. Und p 251. ſ 
get er: Wick beiffet fo viel als Vicus oder Pagu 
welche Wörter bey den alten alſo ohne Unterſche 
gebrauchet worden find. Wiemol in dem Chr 
nico Rythmico Princıpum Brunvicenf ap. Leibni 
S.R.B. T. IH. p. 46. die Vici, Widen, von d 
Städten Civitatibus ausdrüdlich  unterfchied 
werden, wenn es beifft: Mer de Stede unde 
de Wiche. ' 

*) Leibnitz S. R. B. T. II, P.29. 40, 41. u.f. 
*) Difp. de ufü & præſtantia ſtudii Etymologici 
— . 


Wet "and 
Be gt m 


be menneti: 

—— 

—— —** 
nich, 


Sri sd $ 


* er Er br 


Tut $. «6; 7 2 
| © Sapias Ois iv; — 
et Wuͤckbagec. 


S 
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eu, > zwar nach a Mn 
— ae and 
—— — Mahifteden, da ee 
3 hielt, an —* der hoͤlzern ee n 
— rhin von des groſſen Kayſer Carls Zei 
elbſt geſtanden hatten, gyſe Bilder ende, 
—VF zum daß die dazu verord 
OGra 63 und —* nad) ger en Ge 
en * 
hieſſen eigentlich Wic oder SUSE 
wol man ſolche nachhero Rugelande und Ei 
Rulande- Bilder an hat, }) 











— 


* | 
”) Die iſt darand zu beweiſen, weil der Gloffator 
Bi —— am eriten ber zoyter 


®*) gi Dauthius Hypotyp. —— VII. p. 185. * 
Chron. Menb, L.], c. 21. f, 537. 
» —* = bein von dem fo genandten. Rulam 
F nach —— (de Weichbi 
a bertus Thomas Leodius in Appceı 
» rg Comm, de Otig. Palat. fol, Ä 
Roland ein eigner Name eine? gröffen Man 
uud zwar ded groffen Kapfer Carls Schiv: 
gervefen, auch baß erwehnter Kapſer d 
“= felben zu ie, in gewiſſen Städten, jum 
* ihrer beſondern Frepheiten, deſſen Bili 
laſſen, iſt von ner seht thoͤricht 
—* worden. Ich beweiſe dieſes, weil — 
Zeit in hieſigen Gegenden no 28 gar Beine 
Pen Staͤdte geweſen b) Die 
folcher Beiten and einige 100 Pe bern 
«) fo gar der Bloffator des Gachfenfpier 
nicht# von den Rulandsbildern gewuſt haben, 
dern d) ihrer erſt in * Carls bed iv. 
wehnung na man aber doch wii 


r 


1. Dert ll 
> } \ 
* ———— vu 
Kügegrev dr Bug 
| _ — 
w 


Kı/r 7] 
Er« 


ser den * 
nun, wie oben 
Le Geri * 


bezeichnet 
Seiten die &: 
elands⸗ oder 
— geheiſſen. 
* er ftatuä civi- 
Hum tırbis, In 
3 Die W. wird das jus 


et, £. 518. L. u, 
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bekamen floft den Namen, Wibbolre, Weich⸗ 
bilder u. f. davon in unfer Graſſchaft Mar 

as Wibbolt Weſthoven, Wibbelmert u., 
zum Beyſpiel dienen Eönnen. | 

‚Die Urſache davon ift leicht zu errathen. An 
öffentlichen Gerichtplägen oder Mahlfteden, wo 
dergleichen Bilder ſtunden, lieſſen ſich in Den mi 
lern Zeiten nicht nur Die Gerichtsbedienten, 
Dern auch andere Leute haͤuslich nieder. - 
fie nun nicht nur in demjenigen. Bezirk, tele 

dem frenen Gerichtplaß gehörte, woh 
Thidem auch nach denen dafelbit üblichen 
Em lebten, folglich fi) der Frepheiten- folches 
Orts zu erfreuen hatten, fo wurden dieſe zufc 
iufnakieste Wohnungen Wibbolte, LWickbi 









er Wieichbilder genennet. — ng 
+4 Da auch immer pon demjenigen S h 
Kandes, der zu ſolchem Bilde gehörte, noch et 
was unbebauet liegen blieb, und von denen, fo 
daſelbſt ihre Wohmmgen aufgefchlagen * 
zu Gaͤrten und ſonſten gebraucht wurde, —* 
auch das ee un den Flecken oder Ort, 
das Weichbild. ) di: 

V Die Wibbelgerichter. ) Dadurch. wol⸗ 
len zwar einige alle Criminal⸗ und ———— 
8 Ww 


-R) Reeiftrum vocabulotum veterum, juri Saxonico 

Jubnexum, 3 

M In dem Vergleich, welchen Graf Diederich von 
Jienturgraggamit dem Grafen Adolph vor Kkr 

”_ Marc machte, wurde dieſem unter andern abge- 

=, Kreten: judıcium sılle Unnz, unde ortum habuir, 
quod appellatut Wichelde, & omnis jurisdidie in- 


fra illam, do - — 


"des Kirchfpiels Valbert 279 

welche in den Wibbolten, (Vieis). allwo das 

— von der ordetitlichen Obrig- 

feit durch ihre Day — Gerichtsbedienten ge⸗ 

halten wurden, v 

Weil aber an leben Gerichkäbrken oder Wib⸗ 

et aufjer Beiaatem Gericht, noch wol andere 

—— Hovbes Send, oder andere ger 

. zinge e hatten, fi nd folche in den neuern 

er eine üble —— ab —* 

gerichte genennet worden, da ſie ei entli 
nur — 9 ware 


* 


* a Das VI Kapitel 5 E 
Vom Kirchſpiel Kane. 


Re — 1. Abfag. J —* 
1 er Dom Kirchdorff, 


ar 
rf —J I. * 
onfel, auch Konfaal. scheiffen, — zwi⸗ 
R ſchen Wupperfoͤrde und Meinerzhagen, in 
der er der Landſtraſſen Die von Colln nach 
—— gehet, auf einem kleinen Huͤgel an den 
| ein u — Deuäbethen Grenzen. 
Namen hat der Drt von dem vorbenflief- 
fenden, Roͤnſel⸗Bach; Die Geaend umher it 
zwar bergicht, es findet ſich aber an denfelben 


noch gut Saatland, zur Haber, a 'h 
„it 


Ki | Obfteriches Siener zu Rordtteif, werden ac» 
cr nennet, Börfters®nechte oder Baibel. Sihe Go!- 
daft Reichöfagungen, Seite 7 und 18. 


* 
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at das Dorff ander Seiten ‚eine ** 

bene, und auf derſelben fehöne Wieſen. 
eiten muͤſſen die Kirchſpiels⸗Eingeſeſſene viel & 
Fen-SHandil getrieben haben, wie Die Heberbleibfef 
der an verfchiedenen Orten geftandenen Schmelz⸗ 
hütten anzeigen. 60 wird im Kirehfpiel viel 
Aulorr gemacht, indem 4 Mühlen in dieſem Eleiz 
en Kirchſpiel anzutreffen find, die das ganze 
Bahr duch Tag und Nacht gebraucht werden. 


Dieſes Kirchdorff und Kirchſpiel machen ein 
eigen Gericht aus... Am. Jahr 1649 d. 9 Det 
mar zwar auf Anhalten der Landftande, zufolge 
Landtags-Abfcheides vom befagten aa be 
ſchloſſen, daß es unter das Hochgericht Brecker⸗ 
felde ſolte verleget werden, es iſt aber noch bie 
hierhin, ohne weifei aus dem Grunde, weil es 
ein Grenz⸗Ort, und daher die Gegenwart eines 
Beamten, im Fall der Noth, unentbehrlich iſt, ein 
A Gericht geblieben, und ift der gegenwärtige 

ichter, Heora Aermann von den Derche 

ie Borfahren feit 1565 den Hichterdienft HZ) 
ſelbſt beEfeidet haben. Auf einer. in dev Kirchen 
—— Tafel ſtehen davon dieſe Verſe: 
Ronſaliæ judex Engftfeld cognomine Berken 
Hic — 5 * cn officio ee 5) 
Etfuccefütei natus de ftemmate Berken 
Wilhgimus judex ae fecundus erat 


| Wilhelmus poſt — itidem de ftemmate 


erken 


Teriu hie —— oficium (1634) 
Io- 





ſes Kicchipie , welches Mein, *). dee 
>. tut ‚Religion jı ethan ift, wird don einem 

Drediger bedienet, welche Zeit eigentlich die 
Religit — gi elbſt —— 

worden N nicht fagen; Daß aber Her⸗ 
nr der erfte geweſen, welcher nad 
Km, SICH Prieftert, 

! 1560 angefangen 
je Echre gu verkundi⸗ 













die 


N Y 1772 Fa Theodorus Lip⸗ 
— * wie der 1580 in die Ewigkeit ging, 


f —— Fiddick, au) Vudeck 
oder Deus geheiſſen, und wie diefer 1587 ftir 
reihe entfeßet made ift in eben dem Sabr 










J Diefer Johan Henrich von den Bercken verffurs 
— ug Ihm folgete fein Sohn 
‚ und - Be 1732 in die E⸗ 
der? Sohn, Georg 
us — — —— 
* aus dem Kır e mE 
* —— welche nach 1669 aus ihrer Kirchen 
vertrieben, und Erercitii beraubet worden, 
nach Roͤnſel, und machen einen groffen 
if der Gemeine aus. 






af 





a DEIN. Stuet Miſtotie 


ein —2 eg Bechius, 
Wahre’ die Gem —— 
* Maftor rn hatte, bie 
oe 
ee di 


tande:gebrache hat. 
eferrinvZahrr598 dem Weg alles Flei— 
ſches ging, * er zum Nachfolger Severin 
m — der ui * * Ran 
ent 
















ee der SEM 


Urt u St-Kilian- u Corba 
— is, und M. Joban Ir 
ba, .. bey dr Fri allgemein: 


Se der Ev, Lut Mbediger aus 
deck, zu ae geweſen, 
AN Bekaͤntnuß —I — 
* BR at er im 40 Jahre feines Amt Ri 
eVorgeſeſſenen in der Be alfo eigenh 
Dig verzeichnet und dem damaligen. Droſten 
He und Iſerlon, Seien v.und —* Aeu⸗ 
uͤhergeben, wie ich ſolche N achricht c 
Reuhoff ſeiber gefiinden habe. . 
Jahr 1551 gt er, wegen feirtes Alte a 
machheit, die Bedienung —— 
Darauf, 164% im Fehruarius geſtor 
Jahr mssrift Frans Ebriftoph se 


—— 2agt 


08, und der ſeithero die Schu⸗ 
* sahr Hedi hatte, von Der 
beruffen und dare Novemb zu 

chen De an Davidis 
vr erzaͤhlten Per 
—* je af einer 


Müshıpe 

labarvar einen pro osmat⸗ 
2 —* FVERfS 

ecem,ac —* fucceflit mordi- 
Am .ne STIREL, 

r lapfıs0do hoc in munere 

| tens a FIDDIR ⸗ 
| em BECHIVS ft «dor in 
ru de, 
— 
aexcipit annum 
novem denüo fit fervus Jefu;)) 
paſcens Hermannus · ab HVN« 
| SHEDE dictus 


Ber yore —— nltet & ſonat 
PR Bu ae 


fr Arber Franz Chriftophorus cognomine 
„SCHRAGE. 1689. 

| var 17736 den. 20 May 

* — Bo, as Wübsehn Schtage; bev- 

u F * rimtatis Dann Inſpector 

— Der Water aber lebte bis 


Rap HE er — I, er ee, feines Al⸗ 


9 A Abr —— er ER does * 












—— 
uhr. 
uv un 
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Als im Jahr 2717 das Evang, Puch. Zu 
feft wegen der vor 200 Jahren angefangenen 
formation, aud) i * Grafſchaft Marck 
gefeyert werden, ohren 3: €. Schrage 
Confeſſion alle — 

-  Francifeus Chriftoph Schraue jam fe 
ginta fex annos in Ecclefiaftico mun 
& fex annos in fcholaftico pulvere d 
‚tigatus , & Paftor Ronfalienfis; fubfer 
manu propria. Anne 1717 d, 2: 
cembris. 

Im Jahr 1746 d. 17 Decemb. hat Ag 
Schrage im 76 Jahr feines Alters, Das Be 
che mit dem Exigen verwechſelt, Darauf dann 
Gemeine 1747 d. 19 Februarius wieder Ye 
Johan Perer Haeuſer bürtig von Runder 
Aus dem Amt Neuſtadt, welcher ein und ein h 
—* als Prediger zu Rosbach, im Dberbe: 

hen ; geftanden hatte, und diefem habe id} | 
meifte von obigen — zu dancken. 


$. 
Unter den Kirchlichen xbauden ſinden ſich 
I, Die Birche. Das Jahr ihrer Erbauı 


bat 
—— a aan — 
ss» Del der aͤlteſte rt in de I 
nn sas —* weyte war Doctor Medicinz | 
zur Reuſtadt. 


* nr ar Au an ey einem !| 
E — * X l 


* 


dom Kirxchſpiel Ropſel⸗ 283 
ſt nicht bekantz im Jahr 1728 aber. ift fie ausge⸗ 


ab £ 
en 


1652 ift zwar eine Orgel in die Kir⸗ 
— Ye achdem aber ſelbige 1679 
—S ganz een Rourde, hat ein 






2684 Aargau, neu mac) en 
Servatit Es iten ale #707 * 
ie Gemeine ahl⸗ 


u I, % et hat — — eine! Kapelle 
die aber ganz zerſtoͤret 

— — Me 4 hen im Dorff lie⸗ 
mit der Paſtorat Se he 


Ihe davon abgefondert, 
= — he ee a af 


Snlmafer 
2m denen um Su Binde arg 


$. 
- Das Kircfniel wird in * Bauerſchaften ein⸗ 
getheilet, nemlich 
Sie Loexbauerſchaft am Wege nach 
—— ie Seurhauſer, an des Straſſe nad) 
3. DE Deefbaneribaft 


[gende Stücke zu merck 
— — —— hat 


287 Das IR. Stuk. Hiſtorie 
dh —— Familie zu Dortmun 
ihren 
* —— ſind 2 rien, die eine in 
or andere ne — ach 7— 
en alen wiſſen die Vor 
— auch een 1636 riß Die De die mei 
Einwohn weg und die noch uͤbrig geblie 
e muſten in den —5*— Jahren wegen de 
elden Kriege-Aftr hen bis 7440 unftet und fluͤch 
tig fenn, bis man 1841 fich wieder zu fa 
fen , und den Acker zu beftellen anfing ; da Abe 
—* der wenigen Einwohner ein ganzes Gr 
eine Der nte erhandelt werden. 1723 i 
va: ‚su pi a Hank abgebrannt. * 
uͤſſen und B chen finden ſich i i 


B 
a, Det a der Ai Fen 
vom Dorf in die Wippe Sa 

b. Die Wipper; ai ie Stunde ve 


t Neuſt 
* Dal Al mug, be berührt nt ae x 
das — e, durchſtreicht aber das Herzo 
De‘ Derae, und fallt ‚endlich in den hei 


Kerfpe, davon bey dem Kirchſp 


Kerſpe. 

.3ů Fnſel⸗ werden 2’ Zahrmärckte geh: 
ten.. Das erftere, fo auf den 13 May einfällt, 
ein Pferde⸗Marckt; das andere ML. en Ri 
marckt, und fällt au — Simon? 

6. Der Servatius⸗Brunn ur eine Bi 
tel ie e von der. Stadt pe find dahin — 

—5— der Rom. Satholifehe — ien 
in 9 3 Schwange war, Wallfa 





— 
u TE und Be a 


—* hieſelbſt in der tz 
als Roͤm. hege 


— 





06 DAR. Sie. Hiſtorie 
ſtor, und fein Vicarius Rudolph Röven- 
unck, welcher die en; Lutheriſche behte v ver⸗ 

Ddigte | 

Db nun steh — ihm nicht gar | r 
a d Dr — a yD: 
liſt n Gebr— 4 auf © Die: 
ch —— — davon nicht abſtehen wol 
— ——— nicht nur fein Vicarius, U 
: ; —5 al nun I 

pel anzunehmen ..fon git 
aus der Gemeine dm gar bis, nad) Soe⸗ 
dafelbft das EN, ‚unser beyderley Ger 

—— onnen 
meine reg) in der B 

folgende Thomas: Egeſcheid 

bean ua, ta ein ag Anhänger * 

tens,» er-Fohte aber eben ſo wenig, als fein Vorge⸗ 

— bey Lebzeiten des Frombachs Tine 

weck erreichen. 

Nach diefes im Jahr 1568 erfolgten A — 
und als der Egeſcheid an ſeine Stelle 
wurde, ging mar Das Reformationswerck 
gen ſtatten der neu erwaͤhlte 

uritius Huͤſsgen aber, wolte noch immer 
nach Rom. Catholiſcher Weiſe die Meſſe 
ten. Dr hatte er imder Kirchen zu Rier- 
dazu deine Erlaubnuͤß, doch ging er = 
einem kleinen Anhang zumeilen nad) Rade, 

Dafelbft die Meffe, und machte dadurch Dem 

ftor viel Hindernuß, in Fortſetung des 

mationswercks. 


Zn Jahr 1574 vesfturbe dr Pafr * 






















Re a 

Re — ls ** 
obelius, a 

und ‚d ts 

Te 














1, Beten Di ein er 
iefer na 

an dem Bicarius Her⸗ 
3 als. Rloce it Die Sbig⸗ 
die Gemeinte zwar gleich den 
neh wieder an feine Stel⸗ 
ra Studien über) wur⸗ 


eingeſetzet. 
— 1612 er Fa Bobelius und 2. 
bey der erften allgemeis 
ae, — — 
Ro Artig gervefen, 
ntnüß unterfchrie 
„ai Sebeliue im Fahr 1519 den Weg ab 


und 5. Rovenftrund Par 
—— Be Miesling als Vicarius 


Bes 1626 den Beruff als Pa⸗ 
* — bekam eh 2 
man Koven uck / Der jüngere, Des ors 
Sohn, gleich den an feine Stelle 
da e Fa kam feiner Studien na 
ging , wurde WDennemar Leon⸗ 
„ die Dierifte an feines ſtatt zu 
; roie der aber, nach Derlauff zwehet 
f als Paftor nach Valben ging 2 














in 


b 


O⸗ 


Dani Seück; Hiltotie 










Rovenſtrunck 6: — 
— ld Haitlı weise Be 
—— 






—— —— "Senior, in. 
* — Eecleſiaſtieo — 


pumumannum agens Eceleliz Kie 
⁊ + Paltör, huic eidem <onfefhoni f fen 


vice fubfcribo. 

Als er hierauf 1644 d. 11 Sept. Im 58 
—*8* Predigtamts, das Zeitliche mit dem E 
gen verwechlelte, und, darauf jein Sohn 
— bisheriger Vicarius, die — 

iſt Caſper Bemmittr. zwar gleich 
ols< ——.— aber erſi 1648 d. — 
iu Dortmund ordinirt 2 2 

Im Jahr 1662 d. 1 Noo. iſt Peter Rove 
* Hermanns Sohn, vom Inſpec 

avidis als Vicgtius zu Kierſpe ordiniet wor 

N er ſturd aber einige Jahre bernac) huv 


in; Zaht aczi de 20 Dec. tape Dieden, 


me; ' Peters Bruder); 


Birmenn Bhenfie | 
in Unna, von eben gemmeldten Snfpector Davis 
— ‚als Vicarus zu Kierfpe ordinivet. 






Bt en — * 
tag *— a der eh 
f a er 


Davidis, 


e - — 2 
si 1g D. 5. — 
Se Ce J worauf dem bisherigen 
zur Loͤwen , Die Paſtorat und 
Lafper era I Loͤwen 
gleich) wieder gegeben wur 
— t 1699 von der Den 
a gelommen, und darauf d. 
nipgetor Erin, in der Kite 


De — orig €. E. 


we [auf Toban 

eric —— fiel, wurde felbiger d. 6. Det. 
nach Trinitatis, zu Hagen 
inghauß ordinit. 


—- Toban Atich a 


er drucken: Dei Minifter im“ 

jomafiana, und vifputirte dar⸗ 

de hat er zwar Deriprochen, dieſe 

kuͤnftig auszuführen, ich 
eben. 


u — 


9 au 















— 
— 
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hauß ift 1719:d. 24 März zu Hagen, vom In⸗ 
r Emmingbauß ordinivet worden. — 
Fon Jahr vn ns Pofer a * a 
98 en, da J. m. Berghauß als Paſtor, 
Johan Peter Adolph Roffhack aber ,. von 
Sbtterswichecham aus dem Cleviſchen bürtig, als 
Vicarius ernennet, und diefer d. 19 Octob. war 
der 1 Sonntag nad) Trinitatis, zu Unna vom 
Inſpector Davidis ordinirt wurde. 
Im Jahr 1732 wurde, J. H·Berghauß 
durch einen —— Tod hingeriſſen. Wie nun 
P. A. Roffhack die Paſtorat bekam, berieff die 
meine Chriſt oph Diederich Baſſe, von 
tingen, als Vicarium, und ließ ibn d. 22, 
top. durch den Inſpector Blafer ordiniren, _ 

. Diefer ging 1741 als Stadtprediger nad) Hat⸗ 
tingen, und befam bier Joban Perer Kayſer, 
von Meinerzhagen bürtig , zum Nachfolger, wel⸗ 
or im Jahr 1742 d. 7 Febt. zu Unna in der Kits 

yen durch den Inſpectot Moͤllenhoff ordinirt 
worden iſt. Als er aber 1753 d. 11Jul, als 

alter nach Halver beruffen wurde, aud) ſol⸗ 
en Beruff annahm, Fam zu Kierſpe an feinen 
lag Immanuel Friederich Ennichmann, 
vor Gemuͤnde, aus dem Guͤlichſchen bürtig, wel⸗ 
ar fie), darauf 1754 den 10 Febr, mar der 

Sonntag Sepiuageſima, ju Froͤmern dutch 

mic) ordiniren ließ. 


ee Be. Dee a: ae 
“Unter den Kirchlichen Gebäuden finden ſich 
Se wie Kirche, iſt ein alt, aber [hun Ge⸗ 
SO ER — —— | ? 
Als im Jahr 1703- die Thurnſpitze durch 
.. — — 


> 


‚vom Kirchſpiel Rip. U ser 
einen Sturmmwind sen wurde, batman 


finder ſich die Bicarie des 
zw 5 ‚gene en Kreusbrüßen 


—— die Colla⸗ 
| fu 2D besberr, bat vor Zei⸗ 
er. 

4. | 8 # 

Bor Zeiten hat der Vicarius Schule halten 
müfen; De ae 1592 derichiedene auts 
jetzige Le — — eines beſondern 
>chulmeifters.,. tiftung machten, wucden 
Dienfte getrennet, und als 


r. Iob | celins, Wie diefer 
b Brei folgete ihrm —* Ben 
. joba ee da Diefer aber den 
rn A —E ſeiner Stu⸗ 
4 


an Montanus im Jahr 1600 an 
*— nr ‚ welcher im Jahr 1637 verſtor⸗ 
* er 2:5 3 













— Abſan 
Von * rag Rirafpie gebd⸗ 


ei 
— Ritterſitzen. 
dieſem iel findet ih 
nei Haus Aa der Bolme wo⸗ 
je 


202 Das AX. Seid: Hiſtorie 
am, eine Unterherrlichkeit gehönet, die. vor) ur 


Altena exempt iſt. 


Dieſes Hauß und Hoff zu Rhade AR: ber 

ol hat vor Zeiten den Abten zu Deu, ges 
hoͤret, hernach ift es mit allen feinen Leuten 
ütern, quch allen feinen Sn -und Zubeh u⸗ 

Hin, an die Grafen von der Marck gekommen." 


Im Jahr 1434 hat es Graf. Gerhard von 
Shoe; Graf zur Marck, an Roͤtger von dem 
Llienbove, anders geheiten dey Duve, fü 
3000 Dverländfche Dr Gulden verfeßet. Als 

nun —8 v. Neuhoff an Sebaſtian v. Hatz⸗ 

rottorf vermaͤhlet wurde, und Rhade 
an *6 brachte, haben diefe Eheleute diefer Guͤter 

656, mit Bewilligung des Landesherrn, an 
Rriederich v. Heiden verfaufft, der denn ' 
in 5 Jahr d. 4 Auguſt von Sr. Churf. 
Ah au VER alſo damit — 
wurde: 


— es mit alle feinen Zubehörungen , an 
Waſſer, Beiden, Land, Sand. Torff 
„und weig, Hoch- und Nieder - Gemwals 
„de, als eine befondere Unterherrlichfeit von 
„Gebot und Verbot der Beamten, Dro— 
ee Rich ters allda / rren feynj hing 
„gen dem Landesherrn und defien hinterlaf 
„ſener Regierung und —— allein un⸗ 
„terworffen ſeyn ſolle, ſolcher Geſtalt, daß 
„ſolch Haus, nebſt den añgehoͤrigen Hofee- 
rk Rechten und Gerechtigkeiten bey 
ddenen von Herden, ſeinen Erben und 
* — ewig und erblich derblen 


„bi 





vom Richfpiel Kierfpei 293 
„ben, und ihnen —— zu fehlten und zu 
SH x 


„walten — 
Bon dieſem von Heiden find dieſe Güter nach⸗ 
hero an den Hn. von Holtsbrinck, Genera 
Linz in Polen verfaufft worden, deflen 
ben fie noch befigen. “IN „2 


| 8§. 3. BEE . 

Sonft ift bey dieſem Kirchſpiel noch. folgendes 

zu bemerfen. u” Fr 

1. Da das RIP vor Zeiten, wie im 

Anfange erinnert worden it, feinen eigenen Nich- 
t gehabt, fo hat ein Freund. mir, folgendes 
Irzeichniß der Richter zugeftellet: 

., Heino Blechen. 

1426. Diederich — 

1437. Lilman Herlinckhauß. 

ER eilman Hundt, lebte roch. 1469; 
Diefer wird als ein fehr gelaͤhrter Mann, und 
deswegen befonders gerühmet, daß er.die Sren- 
beiten por das Amt Altena mit zu wege ge 

racht hat. = 

1490. Johan Straubecke. 

1506. joban Streäter. Fr war zugleich 
Landſchreiber im Süderland. tıs32. 

1532. Rudolph Padberg. 

1543. Matthias Roͤvenſtrunck. + ır5R. 

1558. Johan Roͤvenſtrunck, des vorigen 
Sohn. Tı580. F 

1580. Johan Roͤvenſtrunck, der juͤngere. 

1640, 

1635. Johan Wilhelm Rövenfirunck, 
J. U.D.. davon unten. — 
Nach dieſer Zeit, nemlich im Jahr 1749 

mr: 09 


wııdi m 
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d.9 Det; iſt das Kirchſpiel, auf Anſuchen di 


Ländftände zufolge Landtags Abſcheides, dei 
ge en zu Breckerfelde, zugeleget worde 


40 gehöret es unter Dad Landgericht zu Li 


N 

2. Diefes Kirchſpiel hat die Ehre, daß 

folgende gelährte Männer hervor gebracht hat. 
Bi —— —. Fe RN 

ieſer IX ahr 1489 zu Kieripe, IN 

Grafſchaft ne das Lit der Wiit erb 

et, *) und iſt wegen feiner groſſen Wiſſenſche 

ten f befonders auch in den Latein » Griechilch » u! 


rÄi rachen tet, u 
._ en ni —* ——— in d 
Theologie erklaͤret 


worden. 
Die Rom. Catholiſche Schule zu Emmer 
at er nicht allein mit groffem Ruhm regieret, 
—* hat auch verſchiedene Schriften herau 
gegeben. | 


Im — im Junius, nachdem 
a 


Waſſenberg Embrica p.282. Siehe auch p- 2 
Mencke in feinem gelehrten Lexico und ande 
nennen feinen Geburts⸗Ort irrig, Karpen in 
Graffihaft Berge gelegen. J.ZSartzheim, Biblic 
Colan.p. 239. ſchreibt zwar beffer, er ſey zu Ke 
geboren, wenn er aber diefen Ort ind. Herzogth 
Berne feet, ift ed gleichfald unrecht: _ 

#*) Daher hat er ben Ramen Triglarıgs bekomme 

Bredenbady nennet fich felber Moderatorı 
Waſſenberg beiffet ifn Gymuafiarcham,, Han 
mann aber Reftorem. - - , 
“o., Mer von den Schriften biefed Gelaͤrten N 
ehr haben mil, findet feleheue- Waffenb 
und °F. im U. ce. elmanni Oper. C 
Hiftor. p.168. und anderswo. 


do Kechſplel Kierſue. 205 


Jahr zu Emmerich Die Jugend unterwieſen hatte, 

hat ee das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt, 

-und-nebft einer Tochter, welche un N: Bor- 

linchufen verhenratet worden, drey gelarte Soh⸗ 
me nachgelaſſen. 

‚Tilmann, geb. 1726. Y 1597 d. 6 May in 
EdUn. Diefer war Doctor Theolögız, Ka- 
nonid) in St. Marien⸗Kirche zu Antiverpen, m 
Colin zu St. Gereon, > zu Bom, auch Praͤ⸗ 
fident des Conſiſtorii m Bonn. 

Don feinen Schriften, Die er theils felber ver- 
puren theils uͤberſetzet hat, wird unten Nach⸗ 


eg war Magifter in der Weltweißheit, 
und eu zu &t. Gereon ın Eolin. 

138, J. U. Lic. war Kanonich zu 
Ref, Diefen beyden Brüdern hat Tilemann 
«in Bud) dedicitt. 

Des Matthias Bredenbachs Schriften 
ſind folgende: 

a. De diſſidiis Eccleſiæ excitatis & compo- 
nehdis. Coloniz, 1557. 8. ohne Anweiſung des 
Druckers. Eben daſelbſt durch Gualrer Fa⸗ 
————— d quibusdam vif 

oO e e0O, quo uibusdam vilus 
eft ın füo de diffdis ee componendis 
libello, acerbius inMart. Lucherum fcripfilfe, 
ibid: ap. Maternum Cholinum 1557. 8. 

„ Editio fecunda cum nova prafatione Colo- 

nix 


un De — von Doſſedork, ae 
Duͤſſeldorif 


durch Orydrium 
we drucken militiam Chriftianam, wie J. aD, 
| 6 y2 =: — 57 — mit * einerley Se: 
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‚nie;exeudebatur a Gualtero Fabritie, J. U. 
Licentiato..-1457. 8 ſchreibt J. Harsheim. 
»O&tavo prodũt Antwerpi® ap. Änton-Ir 
lenum. 1576. 8. AIE ref 
c. Hyperafpiftes pro fuo de componendis 
in Religione diidiis libello; adverfus calum- 
nias Henrici Pilei, Mindani. Colon. 1560. 9. 
ap. hzredes Joh. Quentel, Diefen Tractat gab 
‚fan Sohn Tilemann heraus, wie aud) folgenden. 
4. Antihyperafpiftes adverfus Jac. Andres 
ib. ap. Gerwin Calenium: 1568. 4. 7 
. Elementale.gracum, ſ. Introductiuncu- 
la in gtæcas literas. Coloniæ ap. Martin Gy» 
municeus. 1534. 8. — 
F. Schoũa in Feneſtellam de: Sacerdotis & 
Magiſtratibus Romanis. Coloniæ ap Euchar. 
Cervicornum. 1539. 8. (Andere ſetzen 1569.) 
g. Epiſtolæ Il. de negotio Religionis. Ib, ap. 
Quenitel. 1567 & — | z. 
». Menodia heroica in obitum Archi- Epi- 
feopi Trevirenfis. ib. 1567. 8. — 
A. Elegiæ in obitum Georgita Petra, De- 
eani Confluentini, ıb. 1567. 8. | 
k. Commentarius in Pfalmos LXIX. prio- 
res, & Comment. in Evang. Matthzi. ib. ap. 
Quentel. 1360. Fol | % 
Seine Söhne Tilemann und Diderich har 
Fi pet ‚, und die Vorreden und 
egifter. dazu verfertiget. : — 
Won des Tilmanni Bredenbachs Schrif⸗ 
ten, die er theils ſelber verfertiget theils uͤber⸗ 
feget hat, habe ich folgende gefunden ): 


J. Sarubeim. c. p. 44 & 309. Dafinber 
l.e un mebr aber geben Radeicht dadpn. — 





708, Modus extirpandarumHerefeon. Colon. 
J ———— Divinæ pierätis Libbi v 
otius ——* & fpiritualis ummam com 


poſt annos pene .300, 












quibus ım latuerunt rerognitiiseih 
acer ddl Colon, 1579 in 12. Hernach iſt 
gedruckt worden 1584.88. 99 ME. 
* ‚de Purgatorio. Ingolſtadii.i566. 


Eee obitum Roberti a Bergis 
Leodienfis. Colon. 176%. 4. 

"we Hiftoria belli Livonici , N Dax Mof- 

«oviz ädverfus Livones rd Be 1564. 

— 4. Duacı 

Diefes Bud) ift *5 —2 gedruckt 

moon, an. wf. fteher auch unter den 


m ei. die M. 
| 1666 in Folio drucken laſſen. 
f. € Sacrarum Libb, VIII. adher. 
ni ein S. Euchariftia & S, Hoftia 
Berfchiedentlic in 8. und ı2. zu . 
Som worden, als 1584. 90.91. 99. 
2. Joelıs Prophetia pro cohcione explicata 
per Joh. Fabri ab Heilbrun, “Latınıtate dona- 
ea per Til.’Bredenbach. Antwerpiæ 1589. 8. 
Parif. 7478. 8 
Concionesꝰ 'Catechiftice D. Michaelis 
"Merfpuürgenfis, quibus acceflere XV. 
Conciones € Sacrihicio Milz & una de SS. 
jusdem authoris, latinitate dona- 
ta per Til, Bredenbäch. Lovahii ap. Hıeron, 
Wellzcum. 1577. Fol. Antwerpiz. 1593. Fol. 
ap. Joh. Keerbergium 
ic Martini Eifingremü Traetatug Apologe- 


Bus de 2 7 m verd ac germa. 
no 
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no intellectu canonis XIU. Sefkonis VL Gon- 
eilii Tridentini. Interprete Til. Rredenbachio. 
Goloniz 1769. 8. un dert 
‚och. Cafarii:Heifterbacenfis-Dialogus miracu- 
Aosam , per-Tik:Bredenbach, Colon. 1491. 8. 
is; hr FafkiculusSacrarum prekaBonum ex ope· 
sibws Lud. Blofüi. ibid. 15gQgut2. 1.7, 20)°.u 
= ——— de ——— & 
poenis libellus,; überfegt, wndsıheraußgegeben 
durch Til. Bredenbach. ib. 153655. 8. a0? 
Martin Eiſengreins Ptedigt, daß wir 
allein in Chriſto Vergebung der. Suͤnd erlan⸗ 
gen. Vermehrt herausgegeben durch Til. Bew 
denbach. Koͤln 1567 8ß8.. or DIR. 
: 0. Epiſtola ad Eiſengreinium de negokio 
Religions. - ERBE SSIT CPERET ARD =} 5X 
- 2. Menodiz. Johannis, Epifes“ TreviD. 
Georgii a Petra. ‚Golon, 1567. Bu. 

4. Futhanafia, five de firma ‚fpe ac-hduem 
in Dei mifericordia, mortis tempare.sollacan- 
da, aflertio Catholica, qua. orthodoxorum 
patrum & SS, Trident. Coneilii’ea de.re fen- 
tentia, comprabatur „.& confolandi ratio, Ec- 
elefix Catholicw, haftenus uſuata, ;contine- 
tur, primum a Mart, Eifengrein germanice 
confcripta, nung-a Ti. Bredenbachio latinitate 
donata. Colon.ap.Ludov, Ale&torium: 1576;8 
| b. M. Johan Bomberg.. . ...” 
Diefer Mann, welcher - von Hamelmann 
Johan Horſt von Homberg, von andern 
Johan Hoſt von Homberg genennet — 


. Sartzheim 1.c. p. Raen ſeinen Geburto⸗ Ort 
Kyripen, —5 tadt, feinen Fraszuslem abs 
. „ heiffer er Johan Hoſt Oneckinck von Lüdenfcheid.- 


‚des Kicchfpiels Kierfpe; 299 
iſt am Ende desirs Zahrhunderts zu Kierfpe ger 
bohren —— daher er ſich auch zuweilen von 
feinem Geburts⸗Ort Johan Kırfpenfis oder Jo- 
han Romberg Kirfpenfis gefehrieben hat. ; 

Er hat zu Um, Venedig, Rom und. Bolo- 
ana ‚ it 1500 ein Dominicaner Mond) 
zu Chlin, r520 Baccalaureus, bernach Doctor 
zz und 1533 in die Ewigkeit verfeht 


Die Rom. Satholifche Kirche hat an ihm eine 
zechte Stuͤtze gehabt, und ift er zur Zeit der Mes 
formation von dem Chur⸗Coͤllniſchen Snquifitor 
als Commiffarius nebraucht worden, bejonders 
in Lipftadt und Soeſt die Evang. Lehre wieder zu 
dämpfen. Am Jahr 1526 Fam er mit Gewalt: 

dom Herzog Joban von Cleve nad) 
fipftadt, um die Rom. Cathol. Lehre wieder Die 
Evang. Euthecifehe zu vertheidigen und zu befefti- 
gen; ex konte aber nichts ausrichten. 

* er En Jahr en. in folcher Abſicht nach 

‚und dem Rath eine weitlaͤuftige 

San —8 — ſeine Saͤtze aber von einem 
in ven Klofter, Namens Thos 
mas Borchwede gründlich miderleget rourden, 
mufte er auch von bier unverrichteter Dinge ab- 


ichen. 

& lonften ein gefchickter Mann müffe ge- 
weſen fegn, ift aus denen von ihm theilg geſchrie⸗ 
Denen, theifg herausgegebenen Schriften zu er= 
ſehen, ſolche find 

a. Congeftorium artificioſæ memoriæ. Die⸗ 
ſes iſt von ihm auf Begehren Johan m. 
toche 


2 J N er habe noch diefes Jahr 
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brochs im Jahr 15173 aufgeſetzet, hernach 08 
ihm ausgebeſſert; 1520 zu Coͤlln und. 1533 3 
Venedig bey Melchior Seſſa mit Holzſchnit 
ten in 8 gedruckt worden. .-- — 
6 Johan Borchardi Alemanni PDeſeripti 
Terrz Sanctæ, gab er 1519 zu Venedig in 


aus.  /1 
c. Joh. Fabri, :de Sacerdotio .contra.Luthe 
rum. Dieſes Buch ließ er 1523. zu Coͤlln i 
Foliö. drucken. - ee Hann 
4. Joh. Fabri, Antilogiarum Martini Lu 
theri Babylonia, hat er 153034 Augſpurg dru 
cken laflen. et | 
7 & -Dionyfis Carthufiani Compendium Thec 
logie gab er 1532 zu Coͤlln brand. - 
7. Alberti Magnı, Commehtaria in Ethic 
Anftotelis, find durch feinen Fleiß im Jah 
1520 zu Venedig in Folio heransgefummen. 
_ g. Oratio de dignitate.& officio:Sacerdot, 
Evängeliei. Diefe wurde zu Coͤlln 1532 in 8 
gedruckt. een, hat Theodorus Men 
ine im Jahr r681 zu Cdllniints wiede 
drucken laſſen unter dem Titul: Novi Teſta 
menti Sacerdotium. En 
5. Determinatio: miſcellanea “Theologie: 
Quzftionis, habita in publica concione Co 
löniz‘, fub ferüis’Saturnalitiis, in qua diſſeri 
tur ex SS. eloquiis‘,.de lege. Evangelica, d 
Hbertate Chriftiana, de Ade Catholica, d 
operatione neceflaria. Authore Joh. Hoft 
Romberch Kyrfpenfi. Colon. 1532. 4ab Herc 
nem Alopecium ing Tan. 
{’g, De ratione confitendi. Sol bey den Car 
shäufern in Eöllır gefehrieben vorhanden — 
RR} € 


| 


Ades Kirchſpiels Kierſpez0r 


Defenſio Regiæ aſſertionis contta Baby- 
lonicam captivitatern‘, per R. Patrem & Dos 
mwinum, D.- Jehannem, Raffenſem _Epifco: 

um, refpondet pro Uluſtriſſmo eo. 
—— ee Anglorum ’Rege, ‚Henrico 
vu. dei Adlenlöre ; ad: maledicentifimum 
Martini Lutheri : Vbeltur in — er 
feriptum plus quam 'impudentiffime m 

— Fi —— Romberek Kirfpenfis 
Roffenſem Colon. r xa5 
artzheim nicht angefuͤhtet 
—* —— er habe 1533 wi⸗ 


ernd ya bs 
—— at oc 









er ee Kinhe * —— "Sig 
e; e 
ER ers Er pe ( 
elin iſtlein Mann —* 
e gt 5 Belartheit, beſondere 
— und eine sunaeheuchelte Gottesfurcht 
beſeſſen * 4 ‚er beyder Rechten Doctor 
worden er durch fremde Laͤnder und end⸗ 
fh 7 Da’er bey’ dem Kapfer in folche 
Achtung Pam daß er ihn als Geſandter nach 
Se ſchickte, und ihm wichtige Bedienun⸗ 
N antrugy, Die et aber ausſchlug ; in fein Bar 
Pi ehrte und nach feines Vaters To⸗ 
de 1640 die Richterbedienung zu Kierfpe ee 
a er ıör d. May geftorben iſt. 
ESeine en ſi 





1, Pra- 


Spk p. 1192. 
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Tractatus juridicus de judicio egüeftri, 

tum redhibitörio tum zftimatorio. Marpurg 

1629. 4. Gieſſæ age 4 — 1664 4 

Auguſtæ 1704. 4 

— —“ Baden en den, bon n Suflage, Ent Eon 


tributionen; 

wie folche perzquist,. ‚und smile A HH 
ge darüber gemacht werden u 
1433. 4 Sm Jahr 1664 u —— 
Ay Mapn wieder ing. heraus, Da 
et äft: Refponfum Facultatis. juridi 
ia Marpurgenfi, in eadem mat 
8* 55 ‚m Beructung de 
3 een. Dortmund 1634. 8. 
1.4 Chftfiche-Sebet, Andachten; Barade 
tungen und kegulæ vitz. Dortmund bey 


dreas FE 8. Diefes und das vors 














de be ich bey dem Herrn 

— terho —Se * 
en ———— warum Predigtaͤmter, min⸗ 

Der und umbequemen Perſonen nicht zu 


6. Gevohnsund Gerechti gkeiten des Kirch⸗ 
hir und Kirchen zu Kierfpe. Diefes ift nur. ges 

rieben vorhanden; ich habe es aber IR 

‚Er bat ſich drehmahl verhepratet, aber nur 

feiner erften Tan Margteta von Dorn 

Inder gezeuget. 

3. Nicht weit vom Kirchdorf entſpringet der 
Kieriper Bad), and flieffet eine halbe Stunde 
von Ronſal in Die Ripper. | 

4. Kieripe hat 2 Jahrmaͤrkte, davon fallen 
das erltere auf Mariaͤ Verkuͤndigung, das 
andere auf Margrstens- Tag. 

Dad 








Das 
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Das I Rapitel. 
Dom Amt Neuftadf ins⸗ 
gemein, J 
§. L 
— Amt Reuftodt, welches von den 
Herzogtümern Berge und Weſtphalen, 
und den Grafſchaften Marek und Home 
berg eingefehloffen ift, bat vorzgeiten 





mit zur Orc haft. Marek gehdret, iſt aber nad) 
und nach an die Grafen, iko Sürften von 
Schwarzenberg, folgender Geftalt gebracht 
worden. 


S 2 

br 1610 haben Johan Sigismund, 
Eur u Brandenburg, und Wolffgang 
—— von Neuburg, als gemein⸗ 
partie Befitzer der Länder Guͤlich, Cleve, 
rge, Marck u. fe das Haus Gimborn im 
Amt Neuſtadt gelegen und dem Grafen von 
Schwarzenberg zugehoͤrig, mit allem was dazu 
chörig war, vorbehältlich der Landesfürftlichen 
ES iverirität, zu einer Unterherrlichkeit gemacht, 
Kiedergelepe und die gruen Hofe Dael und Reck⸗ 
lingbaufen aus dem Kirchipiel Gummersbach, 
dazu geleget, und den Grafen Adam von 

Schmarzenberg damit belehnet. 


5. — 

Am Jahr 1616 hat der Ehurfürft zu Bran⸗ 
denbura eben diefem Grafen Ydam die Kirch: 
fpiele Gummersbach und Muͤhlenbach zu Lehn 
gegeben, und folche mit zur Herrichaft Gimborn 
geleget, worauf denn auch in eben dem Jahre die 

in⸗ 


des Amts Neuftadt. 305. 
Eingefeffenen der befagten Kirchfpiele dem Gras | 
pi doch mit une halt, daß ihnen in ihrer 
herigen 8 -Uebung der unveränderten 


Augſpur ion kein Eintr 
vn an j intrag geſche⸗ 


| 8. 4 
ch im Jah keio; kart der Churfürft zu 
nburg Georg Wilbelm, das ganze 
Neuſtadt an mehrgemeldten Grafen abge- 
ind ihn 1631 zu einem rechten Mann⸗ 
damit belehnet wie die Beylagen im Un; 
Tum.1.1nd 2. meiter lehren; *) worauf 
— Johan Adolph Fürft von Schwar⸗ 


Key — Jahr — d. 13 



















amlung zu Duis⸗ 
aft Gimborn und des 
im Welt 


* Schwar⸗ 


ande * der Grafſchaft Mark, find mit 

uflerung nimmer aufrieden geweſen, 

aben immer darauf gedrungen, daß das 

wieder völlig zur reff afichaft ges 

bracht werben folte; ja in den Tiev⸗ und Marie 

8 ta —* ied vom 9Octob. 1649 ver⸗ 

7222 dag fi fie dag Amt Neuſtadt Vıa juris 

ſel wolten. Und da alſo die be ſagten 

St Amt Neuſtadt als ein ubraltes 

der Gr: rck gebalten, jo baden fie fi 

u der Neuftsdtiichen Untertbanen, wenn 

fie etwa dom ihrem neuen Landeshertn beſchweret 
do a » 


N. Theil. 
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Schwarzenberg, den Unterthanen alle ihre vori⸗ 
ge Freyheiten beftätiget hatte, und dieſer Beftäs 
tigung zuwieder ſich nachhero fo viele Beichwers 
den Aufierten, daß, die Untertbanen deswegen 
Hagen muften; brachte zwar Johan Adolph 
Graf von Schwarzenberg eine Fapferliche Com; 
miffion heraus, welche die Untertbanen vorlude, 
und die Sache-auf einen Proceflum.ex lege dif: 
famari,, richten wolte. Fr i 
Wie aber die Unterthanen dawider gegründet: 
Borftellung thaten, und. fich. in folchen Proces 
nieht einlaflen rwolten, Fam. endlich die Sach 
1658 zum Dergleih, wie ich folchen im An 
bang Num. 3. beygefüget habe... 


6 Bu 
Das ganze Amt Neuftadt, welches zu Diefe 
Zeit 1753. durch einen Oberamtmann, Vogt, uni 
wolf Land-Schäffen regieret. wird, und welche 
aud) feinen befondern Bergvogt und Rentmeifte 
bat ‚»ift in zwoͤlf Danesfehaften getheilet, als; 
1. Ober Gimiborn. 2. Nieder Gimborn Ode 
Nieder Gelepe. 3. Dber Muͤhlenbach. 4. Wie 
der Muͤhlenbach· 5. Gummersbach. 6. Eale 
bach. 7. Strombach. 8. Rosbach od 
Roͤſpe. 9. Berrenberg. 10. Runderod. xı 
Wiedenneſt. 12. Libberhauſen. | 


* 2 $. 7. 
- Pad) diefer Eintheilung werde ich mich ab 
bey Belchreibung dieſes Amts nicht richten, for 
dern ich wil in derfelben handen 
ı. Don der Herrichaft Gimborn. 
- 2. Don der Stadt Reuftadt. 
3. Dom Kirchfpiel Wiedenneſt. 
Mr 4.80: 
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dem Nameh nach gedenket ‚and daß im Jahr 
1430. Bernd v. Bordſcheid zu Stadeck. eine 
von Gimborn zur Gemahlin gehabt, ſo dieſe 
Ahnen gefuͤhret * 

— alchem. Selbach wil⸗ 


au RE er Zeit er des Schloſſe ge⸗ 
worden, w ei richt, daͤß es aber Im San 


1a Wilhelm ne zugehoret g iſt 


Diefes ger Anna v. iger von 
durch DM —J m von 
wall dann men «8 
noch rien. 


7 ArTET sadım * 
x Worjeiten as Set Gimborn zwar 

in dioher Ritterſitz Mm Amt Reuſtadt: 

zig, und dom Probſt zu St. Gernor in 
— geweſen, es gehoͤrten aber verſch ee 

ind eine: Geisershrigfeik! — 
* —— ——— Hyerhan⸗ 
en 

Daß und wie e Be zu einer or 
gemacht worden, iſt im u Kapitel, gezeiget. 


S Sr 

h RD geaenmärtige — ift.neben 
as alte im Aufaug nee} 17 \) 
Eliſabeth me Er iR 
Mierrenich; b Witwen Graf ‚Adolph non 
Schwartzenberg zu Gtande : gebe 
- welche auch, daſelbſt gewoh et hit, 
- Ag nachhero Die Herrſchaft hier hide’ 
wait, ft ed den! ygrrjehartlichen Bedient > 
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bewohnen übergeben” worden, wie dann i 6d 
Ober amtmann und Rentchueiſter auf dem u. 


der Gerichtſchreiber aber. auf, dem alten ge 
ihre unge führen. 


EL- "22. IK; 


if ben d diefem Sogn non 




















des 
in 2 Schloß finder ſch die 
Lentmieiiter Ak: r vorzeiten SAL, 
ic aber itzo auf das 
Dt Schloß auf 
eine Korn Sir 


% ein Ei eckhammer; "die Ei⸗ 
1 jo vorzeiten hier geweſen / Mt nicht 


Na iege, hat der General 
| der — — 


len der —* fi Gimborn. | 


B We E26 mn oi & N " ut : 
„Nachdem { wie im v, Kapitel gewie re Hims 


— u 
| er ⸗und Unter⸗ 
Gimborn. 


„R 

’ 18 ee B A. 5.2. 

Beiden gehoͤr 
1. —— 

2 GE af da Rom. 


Dr 
1 
114 


a. Kuͤm⸗ 








11 


re est ' 
F% or 
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a. Kuͤmmel, ſo ein Fuͤrſtlich freyer Hof iſt. 

b. Leberg, dieſer Hof gehoͤret ins Herzogtum 
Dass 

c. Dümmer. Diefer und 

d. Dicke, find Fuͤrſtlich ſchatzbare Hofe. 


E. Duoͤrholtz. 

f. Unterſiemerkuſen, dieſet Hof iſt auch zum 
Theil Bergiſch. 

g- Zur Hütten, Die Hoff gehört noch zum 
Theil in das Kiechfpiel Gummersbach und 
in die Bauerſchaft Calsbach. | 

h.. Gedinghagen. 

is Erlinahagen, alwo der Zürft zwey ſchatz⸗ 

are Guter hat. | 

k. Unterpentefufen, fieget nicht weit von Gim⸗ 
Ad — er bat der 
Tür elbit zwey ſchatzbare Güter. 

II. Niedergimborn. Vorzeiten hieß es Nie⸗ 
der⸗Gelepe, als es aber 1610 von der Bauer⸗ 
ſchaft Gelepe weggenommen und zur Herr⸗ 
ſchaft Gimborn verleget wurde, bekam es den 
Namen Nieder⸗Gimborn. Es gehoͤren dazu 
die Höfe: —— 

i. Riedergelepe, alwo der Lutheriſche Paſtor 

"und Schulmeiſter von der Lutheriſchen Ges 
meine zu Gimborn wohnen. 

2. Nochen. 3. Peifel. | 

4. Elba), auf dieſem Hof auf der Gelepe, 
ift eine Kürftliche Kornmuͤhle. 

5. Fleberg oder Klaberg. 

6. Hagen. 7 Würden. 8. — 5 

9. Dahl, hieſelbſt iſt ein Fuͤrſtlich ſchatzbar 
Gut. Nicht weit darvon auf der Leppe iſt 

eine 
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eine Oelmuͤhle und ein Stabhammer, ſo 
nach dem Hauſe Ebach, welches nicht weit 
davon lieget, gehoͤten. 

10. Recklinghauſen, hier ſind drey —3 
Guͤter, davon eins frey, Die andern ſchab⸗ 
bar find. | 

In Niedergimborn auf der Leype, find auch 

5Reckhaͤmmer, fo theils nah Würden, theilg 
nach Berahaufen gehören. | 

Weil ſich ſonſten in diefer Bauerſchaft Nie— 

deraimborn gute Ränderen, ſchoͤne Wieſengruͤnde 

und Gehoͤlz finden, die Einwohner ſich auch be— 

ſonders die Eiſenhandlung und Haushaltung 

— ſo ſind faſt alle Eingeſeſſene wohlhabende 
ute. 


8.3. 
Arnfaͤnglich als Gimborn zu einer Unterherr⸗ 
lichkeit gemacht, iſt dieſelbe durch einen Amt— 
mann regieret worden, und ſolche find, ſo viel 
ich erfahren koͤnnen, geweſen 
1. Melchior von Langenberg. 1613. 

Auf der zweyten Klocke zu Gummersbach, 
welche 1617 gegoſſen worden, ſtehet unter ans 
dern: Mel. van Lam. als Amtmann. 

Ob nun gleich einige meinen, es ſey dadurch 
eine, von dem Melchior v. Langenberg uns 
‚gerfchiedene Perfon, und die ihm im Amte ges 
folget, zu verftehen; fo halte ich doch, daß da⸗ 
d kein anderer als Melchiot von Lan⸗ 

nberg angedeutet werde, und an ſtatt Lam. 

an. hätte ftehen füllen, und Das um fo viel mehr, 
weil in Diefer Rn , wie bey Dat 
| 4 ung 
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bung des Kirchfpield Gummersbady zu fehen ift, 
‚noch mehr Sehler ſtecken. 
2. Gottfrid von Langenberg. 1623. 
3. Wilhelm von Neuhoff gen. Ley. 1624. 
Wie nachhero das ganze Amt Neuſtadt mit 
diefer Herrfchaft vereiniget wurde, und man zu 
ſchreiben anfıng : | 
Das aus der vereinigeen Zerrfcbaffe 
und Amt beftebende Land, Bimborns 
| LIeufiade.e 
wurden Ober - Amtmänner und Amts Verwal⸗ 
ter angejeßet. | 
Bon den Dber- Amtmännern habe ich fol 
gende angetroffen: 
1. Joban von Dieft. J. V. D. heiflet 1632 
ber Richter im Amt Neuſtadt. 
2. Joban Herding. Dber-Amtmann 1639. 
3».N. von Hornich. Ober⸗Amtmann 


1645. 2 

4. Adam Widefeld. Dber-Amtmann 1652. 

5. Albert Scheich. Dber-Amtmann 1679. 

6. Peter van Krufft, Burgermeifter zu 
Coͤlln, welchem feine beyden Söhne 

7. Johan Adolph und 

8. Derer Joſeph van Krufft, nad) und 
nach bengefeßet worden find. 

Diefe haben ordentlich zu Colln gewohnet, 

und find nur zu gewiſſen Zeiten im Jaht hierhin 


fommen.:  - 
Als endlich im Jahr 1728 der Iebte fein Amt 
-niederleate, ift Dber-Amtmann gervorden - 
9,7%. Carl Kopp: Dieer hat zu * 
RI Zu rn 
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born auf dem Schloß gewohnet, und iſt 
7751 geftorben, da x 
10. Stang Gottfrid Weckbecker von 
Eoblenz, Fürftlih Schwarzbergifcher Re⸗ 
— 4 Ober⸗Amtmann wor⸗ 
en iſt. — 
Von den Amts⸗Verwaltern habe ich nur 
folgende angetroffen; | i 
ı. Adolpb Buttinghauſen 1650. 83. 
2. Adam Theodor von Verbaer. 1683, 
1712. | — 
3. Diederich von Verbaer, des vorigen 
Sohn 1712. Dieſer wurde 1719 feine 
Dienfte erlafien. 
4. Johan Adam de Berges von Wipper⸗ 
forde. Ab diefer im Jahr 1750 geftorben, 
tft der Dienft noch nicht wieder befeget 
roorden. — —— 


"3. Abfag. | 
Dom Firchlichen Zuſtand zu Gimborn. 


ER e 
Was das Religions⸗Weſen hieſelbſt betrift, 
BR das Kirchfpiel Gimborn Das einige im Anıt 
euftadt, in melchem der Rom. Catholiſche 
Gottesdienſt getrieben wid. 
Daß, wie im garen Amte Neuſtadt, alſo 
auch hier ſchon im 16. Jahthundert die Evang. 
Lutheriſche Lehre geprediget, ja daß nod) 1610, 
da Gimborn von den beyden Evangelifchen Fürs 
Prandenburg. und Neuburg zu einer Unter» 
—*8 gemacht RER die Evang. = 
5 e⸗ 
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Religion hieſelbſt verkuͤndiget fen, iſt Daraus zu 
Hlieſſen, weil ſonſt dieſe Evangeliſche Fuͤrſten, 
die Niedergimborner oder Niedergelepet, welche 
Lu Kirchfpiel Gummersbach gehörten und uns 
feeitig £utherifch waren, nicht als Pfartgenof- 
fen zu Diefem Kirchſpiel Gimborn swürden verleget 
\aben. Deswegen denn auch, als der Graf 
don Schwarzenberg gleich nad) erlamgter Gewalt 
über’ diefe Herrfchaft, die Roͤmiſch Catholiſche 
Religion zu Gimborn wieder einfuͤhrte (wie Dann 
‚ fchon 1612 Jacob Rinfche, ein Domihicaner 
Ordens⸗Moͤnch, Paſtor u Gimborn war,)-fich 
dieſelbe wieder davon abzuſondern getrachtet, und 
auch endlich erlanget haben, daß fie mit allen Luthe⸗ 
yifchen im Kirchſpiel Gimborn einen eigenen Pres 
Diger halten dörfen, der mit Erlaubniß der Ge⸗ 
meine zu Gummersbach, ſich der Kapelle zum 
Huͤlſenbuſch bedienet; wie davon bey Beſchrei⸗ 
bung des Kirchſpiels Huͤlſenbuſch weitere Nach⸗ 
richt gegeben wird. ee 


- .2. — 
Die Kirche Gimborn, nicht weit vom 
Schloß im Dorf gelegen, iſt ein gut Gebäude, 
hat 5 Altaͤre und eine ſchoͤne Orgel. 
Der Thurn, fo mittelmäflig, bat 3 Klocken 
und eine Uhr» Klode, F | 


$. 3. 
Die Paftorat,; ſo vorzeiten bey dem Schloß 
Gimborn gelegen hat, iſt 1539 von Wilhelm 
von Zarff ausgetauſchet, und nach Nieder 
beyinghauſen verleget worden. Der Faͤrſt ver 
gibt Die Paftera. | 
u 8.4 
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BE Jahr 1623, ur Graf Adam von 
warzenberg zu in Niedergimborn, bey die Kas 
pre Ile zum Hülfenbufch, und zwar auf die Mauer 

irchhoffs, ein Armenhaus bauen laffen, 
be oldyes noch nchft des Grafen —— da⸗ 


ſelbſt zu ſehen iſt 
Dieſes Haus beſtehet aus 6 — oder 
kleinen fern, 5 dadon werden von armen 


Leuten bewohnet, das ſechſte aber, welches, wie 
geſagt wird, zur Wohnung eines Purieſters ges 
widmet geweſen ſeyn ſol, ſtehet ledig. 


Dieſe Armen am jährlich zu genieſſen, auſ⸗ 
fer Der freyen Wohnung, fo viel Land und Gars 
ten, daß ein jeder zwey Kühe — fan, zwey 
Makter Kom, und 20 Reichsthaler, (vorzeiten 
find es 25 Reichsthaler geweſen, es find aber 
jedem 5 Reichsthaler entzogen, und den Mön- 
chen des Klofters Marienheyde vor die Dienfte, 
fo fie in der Kapelle zum Huͤlſenbuſch an den 
vier Hochʒeiten verrichten, zugeleget worden) 
Dieſe Armen muͤſſen taͤglich zwey Stunde in 
der Kapellen, und Fe zu denen Zeiten, wenn 
von den Lutherifchen Fein Gottesdienſt darin ver- 
Ehe wird, vor dag Schryanenbergifchr * 
ihr Gebet verrichten, 
— 
= - 


Das 
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Von der Stadt Neuftadt. 


SE 9 un  arindcbs, 
nd * rd Abſatz. he ER 

Bon dem weltlichen Zuftand dafelbft 
: en md. 


Vom Lager und Öremen. 

Nengadt. die einzige Stadt im Amt ‚Hleid 
| Namens, ift Elein. Sie lieget am Zuffe i 
Berges , auf melchem das “Schloß - geftant 

chen einem. Fleinen Bach, und zwar an 
jenen des Bergiſchen Landes. 
Die Gegend umher iſt zwar mehrenfheils 
gicht, doch aber auch fruchtbar, und hat ni 
allein trefliche Waldungen und Wiefengräni 
ſondern auch, befonders in den ſo genanten G 
fterhagens, gut Gaatland, welches nicht ı 
Faber, fondern auch ſchoͤnen Buchweitzen o 
Heideloff haͤuffig traͤggtt ru 


Don ‚dem Urſpruug des Orts, ai 
dormaligen und igigen Beligern, 
Im Jahr 1301, am Tage Servatius, 
der Amtmann das Grafen vonder Mark, R 
ger von Altena , a Dienft feines Her 
das Schloß und die Stadt zu bauen angefan« 
der Amtman, Bert pon Plettenberg, aber 


°. % ſo 


Nun 


von der Stadt Nuſtadt. 317 
ſolche * Vereyemoet he ien un fer- 
tig roorden fin 

Daß diefer m hr Art fehr fefte ———— 
ei — von enen noch v Ndes 
nen [a en en Au ara ver⸗ 

| utme, die tieffen und, byeiten 
dach Saiten, der S iR 









zur.) ie, vom Sch 
je Er 8 —* at. bt en offener, Bi 
der Feine Feſtung mehr 
* hun, MB. ame x Srafs 
) hot A ‚sote 
jeh fa se 9 
an noch a 
Dom "ylattien. nit 
OR u BR "di. des, Mi 4 
‚Qu ‚dem Ba 


ine wetlauftige na, Wieſegrun 

Ten tit, Et jed aan) Roh 
f Aid Inder 

irn angeleget Mk 


Y — euſtadt, um Un⸗ 

radte sache —* 

al reihe rs ee) ins N N i 
—9— j 

Net Hon ir Billy x Yicnie MS re: ha 


Dapifer Ever 
Blei ip ufirm edel, Caflrum Woldenburgi = "= ⸗ 
ei. qui Sppiduitm Nylladt % # : » Ewerhardo Domi- 
ee EUCH F Siehe auch⸗ Northaff ap. 
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iſt er genennet worden: —— in der Graf⸗ 
ſchaft Marck. 


Von ihren Wethein und Stadts 
Gefegen. — 

on den Freyheiten und Stadi Geſehen, wel⸗ 
che dieſer Ort, nach der Zeit der Erbauung, von 
dem Grafen von dee Marek, und ihren Nach: 
folgen, befommen dat, find mir folgende Fund 
yr 
Sa r 1330" hat Graf Adolph von der 

eek die tadt von aller fremden Herrſchaft bee 

RR geordnet , daß Fein —— 

Gerade, auch in "geroiffer Maſſe Fein Erbe 
aus - EN an Frembde verabfolget mer? 
den folle. 

Reiter, daß an. denen Sonn + und drey 
Marckttagen alle und jede Einfommende (aufler 
re fo von den Srepgtafen ausihrem Rechte 
gert an) völlige Freyheit haben folten, 

Im Jahr 1335. bat befagter Graf die Stadt 
von aller Beede beftenet, auch ihr 9 freye Höfe 
geſchencket, doch alſo, daß fie davor aͤhrlich 
9 Marck entrichten ſolten, wiewol Graf Engel⸗ 
bertt von der Marck ihnen im Jahr 1371 dieſt 
9 Marck erlaſſen hat | 
Im Fahr 1369 hat Graf Engelbert alle 

Freyheiten beſtaͤtiget, und ihr Daben gegeben: 

1. Daß auf allen Sonn: und dry Marcft- 
tagen, fo wol Diejenigen, ſo bey den Freyenſtuͤh⸗ 
len aus ihrem Recht gethan ſeyn, als alle andere, 
br nicht ausgegangen, völligen Frieden und Steps 

eit haben a 

1 . Das 
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nterrihren Bürgern eich folten,; 
nicheid, als wofelbft fie fich. in } 

* Fallen auch Rahts erholen folten. 
3. Ver M 


Mann das Weib, und dag 
Weib — Gi 

















nach der alten Weiſe, erben 


A eben d deſt Graf, den 
Ad, Daß Feiner In. der 
feil Mi und verkauffen 
sn —* geholet. 

* Hie don n man itzo nichts mehr. 

m Jahr1 t Straf Diederich von der. 
arck.- den „ihre Freyheit beftätiger. 
Dergleich 13 391 und 1400 durch Graf 
ol 1a Dur Graf Gerhard von 


der Ma Ä 
‘m Ihr 1419, hät Graf Gerhard von der 


Mare, um die Stadt recht in Aufnahme zu 
ingen, Das Hohegericht aus der Defte Gums 
»Yuu). 14 stadt verleger. J * c 
Rabe ı erzog Johan zu Cle⸗ 
Bürger * a a — - 
{ Jahr 1485 hat er denenſelben den 
we ) enchet, alſo, daß von einem 
jeden Fuder Weir fi in der Stadt verzapfer 
- BTW 
den fol, : > Gulden zu Behuff Der Stadt bes 


— * Herzog Johan zu Cleve 
Wochen⸗ Marckttas gegeben auf 
und zwarn alfo, daß Achet 
Abend angehen, und am Frey⸗ 
m, u Mittage ſich endigen folle. 
Eben dieſet u ihr das echt gegebe 


daf 
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daß von einer jeden Tonnen Biers oder K 
fü in der Stadt gebrauet, verzapfet oder Bean 
efahren würde, zum Nußen der Stadt 3 den 
ge folten gegeben werden. 
lle Srepbeiten find beitätiget worden 1456 
durch Herzog —— Ra er De die o⸗ 
han 1540 durch Herzog Wilhelm zu 
Im Jahr 1658, ng der Graf Toban U 
dolph von Schwarzenberg am 16 April mit 
— — den bekanten Land⸗ — 
t et unter andern, der a er 










er eit und —86 ven alle hergebra 

te — und Freyheiten beſtaͤtiget. 
chahe im Jahr 1710 

Mr * tften Adam $rang - 


Es bat auch dieſe drey Jahrm 
davon einfallen: 
“ Das erfte, ie uf den nechften Sonntag vor 

erfündigung, ale worauf dafiebe; ‚in 
einem 1596 mit dem or Marienhende dieſer⸗ 
alb getroffenen Vergleich, verleget worden. 

Das zWweyte, auf Sonntag Cantate. 

Das dritre, auf den nechften Sonnabend 
nach St. Urfulen Tao. 

Diefe dred Jahrmarckte hat Graf * 
don Schrarzenberg 1641 beſtatiget. = 


S. S- 


| Dom Gemerbe. 

Vorzeiten hat dieſe Stadt viel Handlung, 

ſonderlich mit Eiſenwerck aetrieben, *) nach den 

vielen ſchweren Feuersbtünſten aber iſt faſt alle 
Hands 


ee 


von dee Stadt Naſtard War 
an einen EN 
—* 


Stadt mird Durch einen Bürger 













en, die jährlich’ am 
‚dann, wenn wu ‚Die 


neuer 
An ai ringen find, "u 
jer Dann die übrigen drey mäblen. 
zur Meuftadt, ſo weit | 


| — ath 
ihr Stadtgebiet 2 in civil Sachen 
j „ Finnen auch die —— 
en 


ji 
aber, * f ° nur den erften Angriff. 


7 3 figen an der Regierung 
(heim Bever, ein geſchickter 
ter und ordentlicher boot m 
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ru 

"Bon den öffentlichen weltlichen Ges: 
| baͤuden. — i 


t. Das — deſſen im 2. 8. gedacht wor⸗ 

den, und welches neben der Stadt auf einem 

Berge gelegen, und vormahls den Amtmärnern 

Wohnung 'gedienet hat, iſt von dem Schwe⸗ 

iſchen eral Troſtenſohn im 30 jährigen 
jege eingenommen, durch die Feuersbrunft 

ve 1717 aber, ganz zerflöre worden, wel⸗ 


u; 


rand — sag 
9, Das Ankbnliche Barhhauß vamis 


“Ik Nahe bey der Stadt ift eine Fürftli 
Kommühle, wozu die Wydeneſter ni 
tig ſind. . "u 


— 8. 
WBon widrigen Schickſalen. 
Bon widrigen Zufaͤllen, welche dieſen Ort 
betroffen, ſind mir folgende bekant worden. 
In den Jahren ⸗⸗ 1634 36 riß die Peſt 
ſaſt alle Einwohner weg. | 
Am Ende des 16 Jahrhunderts haben die 
Spaniſchen Kriegs Völker in dieſen Gegenden 
übel ern Und im 30 jährigen Kriege muſte 
Der. rt viel leiden. —* 
Im Jahr 155 ging faſt Die ganze Stadt im 
— * auf, dergleichen geſchahe 1717 d. zo Se⸗ 
tember. 
os abe 1742 d. 21 Aug. wurde die ganze 
Stadt, ein einziges Hängen ausgenommen, 
vom Feuer en und da fit kaum aus ale 
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Aſche hervorkommen war, fo gingen 1746 aber- 
mahl viel Häufer im Rauch auf” * 


—89. 

Von den übrigen Merkwuͤrdigkeiten. 

Sonſt iſt bey diefer Stadt noch zu behalten 
—— — ie dns 
uglich Rector rt Säule zu Riddagshufen; 
nachhero der &. Schrift. Doctor und Drofeffor 
zu ſtaͤdt werden, hat hier das Licht der 
Welt erblicket. : | . 

2. Richt weit von der Stadt lieget ein Stab⸗ 

mmer. 
‚3. Die Dörfpe, ein kleiner Fluß, entſpringet 
Yo weit von der Meuftadt, und flieffet in die 
er. 


2. Abſatz. 
Dom kirchlichen Zuſtand daſelbſt. 


§. 1. 

Ob die Stadt Neuſtadt zum Kirchſpiel 
Wodeneſt gehöret, und der Paſtot zu Wydeneſt 
in der Stadt den Gottesdienſt zu gewiſfen Zeiten 
beftellen muß, fo hat doch die Stadt noch ihren 
eigenen Virarium oder Stadtprediger, welcher 
in der Stadt wohnet. 

Nun koͤnte ich zwar hier von dem Religions⸗ 
weſen in der Stadt eine beſondere Vorſtellung 
thun, und die Vicarien, weiche nach der Refor⸗ 
mation hieſelbſt geſtanden, beybringen, ich wil 
aber dieſes, wegen der genauen Verbindung, bey 
Beſchreibung des Kir * Wodeneſt Er 

2 iR, 


) Meibaum. $,R.G, Tem. 111. p.412, 
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» 
.. J 


Von Kirchlichen Gebäuden finden ſich 
der Stadt 

1. Die Stadtkirche, oder Kapelle, mie fi 
alten Nachrichten heiſſet; ift ein ſchoͤn Gebäu 
ohne Pfeiler, von mittelmäffiger Gröffe. 
Ohne Zroeifel hat diefe Kirche mit der: St 


den Anfang genommen, und iſt zum Dienit 
haft gebauet worden ;.. da dann, f 
die Amtleute auf dem Schloß refidiret haben, 
Paſtor zu Wodeneſt den Gottesdienft_in Dei 
ben mit beſtellen muͤſſen. Beil aber ſolches 
ihme nicht allezeit geſchehen koͤnnen, ſo ha 
Buͤrgermeiſter und Rath im Jahr 1508 
ı Eonutag im October, dem Maͤrterer Beorz 
Ehren, in der Kirche zur Neuftadt, eine befoni 
Vicarie geftiftet, deren Bicarius zu den Zei 
ern Durch, den Paftor zu Wodeneſt in 
Stadt nicht geprediget wuͤrde, Des Gottesd 
fies wahrnehmen ſolte. u 
Die zierliche Canzel in diefer Kirchen iſt 1° 
erfertiget. Das Altar iſt alt. Die Orgel r 
elmäffia; und Johannes der Täuffer iſt vor 
ten als Kirchenpatron verehret yoorden. 
Im Jahr 1717 ift Kirche und Thurn mit ! 
rannt, und find auch die Klocken dero Zeit 
moben. 
“ Kaum war das Gebäude wieder zu Sta 
mmien, und’ die Durch einen Meifter, mel 
Bon Aslar, unweit Wetzlar bürtig war, .um 
goſſene ziven Klocken wieder auf den Sn 
bangen, fd brannten der Thurn und das i 


„ Tu . Tr ve 4 4 


ei ) aA Y Sn — 
von dee Stade Neuſtadt j2 f 
chentach 1742 aufs neue ab, doch find die Klo⸗ 
cken unbefchädiget blieben. 
Und nad) diefer Zeit iſt das Kirchentach aber⸗ 
mahl in guten Stand, und die gegenwaͤrtige 
hoͤne Spitze auf den Thurn geſehet, und mit 
en edecket worden. 
eche, ob fie gleich anfaͤnglich in die 
arte * Wodeneſt gehöret, iſt doch nachhero, 
onderlich nach der Reformation, da die Einwil⸗ 
eines Diocefianen nicht nötig ‚war, ale 
En ug ——— rd geachtet worden, 
noch gerechnet werden, 
TEL, — I S 8 —35 2 
Keinos ne inghauſen, Demnechi 
der Baurſch ua * —— 
Hackberg un dhelle 
A Die OR are Paul ’ "if nad) dem 
— 1717 an das Vicarienhauß gebauet 
worden 
| Da vorzeiten An eigentliche lateiniſche 
Schule bier gervefen ift, fo hat der Maniftrat je- 
derzeit, befünders nachdem das De 
werck zu Stande kommen war, dahin aefehen, 
daß folche Schullehrer möchten beftele werden, 
welche die mn neben der teutfchen, auch in 
der —* en Sprache, unterrichten koͤnten. 
ie denn auch oft denen Vicarien die 
S 7 Ale mit, übergeben haben. Bon 
ſolchen Schullchrern, find mir folgende bekant 
* worden‘ 
1. Beorg Solmann 168, welcher zugleich 
diger war. 


icolaus Aclmann. 
3 3.30: 


a6 Das x. Std, ! * 
enn eh 
ter Sch RT 
Bi Wilhelm Salbach, “Ya —F— 
han Moll ‚al 
⸗ — Grienifen , kam als Paſtor nad 
Goban Ludwig Voilbion, war ke: 


" Subflitutus, Fam aber 
. — 27 A De - 
i 1 Re im —— 
ee Atdeh ee 
n 
Bi eh: a elcher I na 


el,. fe | ei SR N —— Teutfchen abgeſon⸗ 
2 — Ken als tautſcher 


D —89 Hehe ule. Am Jah 
ie e a 
1731 iſt EEE in ——— 
Kae. und, 8 erſtet Rector beſtellet 


— Leopold Wilhelm Schta J 
* diefer 1735 verſtu Fu ete ihn a 
2. M. Johan $rie gu w 
cher 1736 d. 2 Januari en wurde. | 
ift eines ‘Prediger Soh eicheftadt, bey 
RE} vu * reſendiſchen Pi 








| — * an * 


- 
5 
Rn 
nz 
— 
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foretiom gelesen ; und hatte Bisherauf dem Dorn 
im Kirchipiel d Eitenpagen als Catechet und Schuß 
Diener geftanden. 

IV. Das Dicarien s oder Prediger-Aaus, | 
if ein groffes von Steinen aufzgeführtes Gebäus 
De, an welches nach dem letzten Brande 1742 
die lateinsund teutfche Schulen, mit angel 
get worden fin d. 


Das IV Kapitel. 
‚ Som Een Be, 


Dom gBeien * Religion, 


—— eſt, finden ſich zwar Ein⸗ 
wohner von allen im Röm. Keich neduldeten 
en! die Evang. Lutheriſchen aber haben 


Öffentlichen Gottesdinft biefelbft, wie 


32 faſt die 
zugethan —* * von zwey Predigern be⸗ 
ie on der erite ala Paftor, zu 


— ren gm —— Der ande⸗ 
Du Dean 


big woͤhnet. 
ation ———— worden, kan 





ganze Gemeine ſolcher Reli⸗ 






in welchem bey dieſer Gemeine 


3 Hr ollmann, Vicarius zur Neu⸗ 

ſta kl m hr 1566 das Wort GOttes, 
3 und Apoſtoli⸗ 

* En ist, lauter, und rein ges 
Ä —— us * a jur 


2 Bank nhihnie 
Bee I di2 63 bey · ſe 
Wegʒug von —— J 
wurde, ein — a en 
ra ieſein hat Fand ehe 


ein, 
niß erhalten, 
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— hieſelbſt ger. 

der auch hi 

kr Prediger geftorben i * TREE Le 
Weil aber der Kicchfi ib ftor zu Wyd 

dero Zeit noch der eligion 

than war, konte das ons 

nicht —*— e Als 

Abſter ten Roͤm. * iſchen Paſt 


care m Ayen, m Je ed ir 
dan m, Zope it das 


SE Ser 
in: —R — ar er a Er rl * 


2 bil 31% NOIR 





sum, Died Een ch Tafhrhmihe 
= me r — 
‚fem $ ichtet pörden.äffnn; : 


* 288 
vie — — 
ont bie end 

yınH 
1) als einmabl verbeyratet 
u St 2 Sonde Seas 
ge: Dre en tod re Sehen 


a) Er war —* Kirk: 
x — auter ar ale ee lan He 
1. Bad ehe, we lches er feiner 


"wi * * J u 
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ee Stadt beruffen wurde, haben * 
de | 








—— — recht zu Stan⸗ 
agen 1605. im 


85 Zar Alters in die Ewigleit aegansen 
| N Bodengft begraben war; und Holle 
— am 2 Dee. ale —** erwaͤhlet 























— die Gemeine ſo gleich Den 
eö aben fein Sudiven vo 


Sn — ite wurde dem dama⸗ 
iener, m an Schorre , ‚aufge 
me: zu becichum 


I Pau Die Bedimung hernach felber 
d wie lange ser hier. geſtanden, 
nichts; — aber weiß ich, da 
e auf Verlangen bes Rath zur 


St 
= 





1608, Di9 Nov. durch M. Johan 
» Superintendenten gu Soeſt, or= 
WViearius zur Neuftadt - 

wie er dann auch. im Jahr ısız bey 
erften ‚ allgemeinen Evang. Ruth. Prediger⸗ 
9 aus der Grafſchaft Marek in Unna, 
elchior v. Neuhoff ‚sen. Key, Das 

fantnißsunterfchreiben laſſen, 


15719: 9in19 J. Aollmann den eg 
alles, 248 nun darauf X Schorre 
ne ne bekam, wurde am 3 Dct2 

warge als Vicarius beruffen, 

& Ss ber 

1 "pre; z Serfetige bat; 4 es im Un, 

| — ve beugefilget-ifk; he ai 
| "ne u ‚Havexbainz- 
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das eines Secretarius Stadt 
— che — * 
Bu iche m 














Perer Schort 
ind Maria von der Heyden AR * 


latz, und ließ ſich 1636 d,. 19 Jun 
— ordiniren. ) 3 


ab I * legte we —— ſtabi 









— , an Stadttind, 
tus oo den ifl. | naail 
Die due 168 in Altena, worauf d 
* gleich d Sean Hirte Nov. 2* 
bürtig, und wel t ſich 
aufhielt/ wieder 


nn er 5* noch mit Einwilligun 
Gemeine, zu Gieſſen, und lieg ſich erſt da 
* an und darauf trat er 

‘ MHipein 


: Aahe'r672 if P. @chorre ſtorben 
und darauf J. A. Torleyi Paſtor, Johan 

Wilhelm Salbach, von Püdenfcheid , aber 

carius geworden, der ſich darauf zu Unna de 
Sept. war der 14 Sonntag nach U, 
durch den Inſpectot Davidis vrdiniten ließ. 
Dieſer ging 1681 als Vicarius nach Ecken⸗ 
—8* enun Johan Moͤller, bisheriget 
estor an dem Gymnaſio e Sorft, an feinen 
MPlat 








2) 1638 d.3 Detob, bepatee er, Aon⸗ Peter Cro⸗ 
| — Anne Wioria Jebhan Hep 
ve, Buͤrgermeiſter ——— 


vom Kirchſpiel Wodeneſt. 32 


d den 
ee Be en May 


88 ing er ale *8 nach Lib⸗ 
Nachfolger Jo⸗ 
——— —3* aus der Neuſtadt, wel⸗ 
— am 17 Sonntag nad Trinitatis in 
gi durch den Inſpector Dan 


der Paſtor zu Wode⸗ 
i0r.des Amt Meuftadefehen Minis 
2 ey, im $2 Fahr feines Alters, 
b Da nun die Ge⸗ 
r Liebe, welche fie gegen dieſen 
ſo gleich feinen Sohn, Jo⸗ 
Id Torley, wieder als Paftor.er-, 
aber — Studiren noch nicht zu 
TR fegten. fie zugleich den 
Zu Wildius, bie eigen Schul⸗ 
—— an, daß er bis dahin die 


37 chen folte, Deswegen fie ihn 
— 


emeldtem Jahre 1690 d. 26 
* 
ordiniren liefli en. 


* ſubſtituirten Paſtor zur 

f 1692, kam I. L. Torley von ho⸗ 
zurück, wie er ſich nun am ı Advents⸗ 

zu Lutgen⸗Dortmund durch den Ars 

ſpectot Meng ordiniven laffen, trat er u - 


















*) * ließ er 2 lich er gu © veft bey Anton Ugen auf drey 


ogen ing. drucden: Jacots Wan⸗ 

b, urgden angebänckten: Belübde oder Reiſewun⸗ 

—— melchen in feiner erflen Neujahrspredigt, bes 

adtern zum rc Neujahrsandencken 
in die Hande gab. 


— 
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————— und bediente 
eine befi —— — da nn 
Ben ummersbach 309. 
inen Der 9 entffunde war in der de 
de de hl eines neuen Paſtors ei 
of Streit, "Endlich aber wurde ein Wergle 
en, und "Johan Klein von Lüttring 
fen ig, ma als Paſtor erroählet, und 1714 d. 11 


der 
ee A — or im Inga auf 


Mn Beruff als Paſtor zu Emme⸗ 
Jahr 1724 a rl gieich die 
—* in eben dem Jahr / Ge Ot⸗ 
rerehjagen, von Rosbach, aus * —* 
bürtig.: Da erftch aber im Jahr 1730 von 
Gemeine zu Rosbach als Paftor Adiunctus d 
un * ehe ln G 
tter etzen heß, wurde hieſelbſt rote —330 
erwaͤhlet/ Job. Engelbert If ing, von 
effinähaufen, und demnechſt d. ı 5 Suliug, ki 
der 8 Sonntag nach Trinitatis, Durch den In⸗ 
Tbectet Druden in der Kirchen zu Hagen ordis 
niret. 


in Jahr 1733, am Minaftabend ift 7. 2, 
Ale ed im Herten entfchlaffen. Ob nun gleich 
der bisherige Rector zur Nenftadt, Far Leo⸗ 
pold Wilhelm Schrage wieder Vicarius, und 
den 5 Yunius 1735 in der Kirchen zu a 
ER den Inſpector Glaſer ordinirt — Dd 















5 Diefer I rde 
) ale n, da 
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wurde er doch bald hernach t d. 6 Dee. der Gemei⸗ 
ne durch einen frühzeitigen Tod, im 27 Jahr ſei⸗ 
—3 ap en; — denn * Gemeine 

zur neuen ritte, und nad)dem die 
meiften Stimmen auf Sriederich "Jacob Glas 
| Der, ausgerallen waren, iſt felbiger 
‚ Durch feinen Bater in der Kir⸗ 
als Vicarius zur Neuſtadt ordi⸗ 


Im Zahr 1737 d.9 März, iſt der Paſtor R; 
E. ling, im 29 Jahr feines Alters in die E⸗ 
it gegangen, da ihm F. 7. Glafer in der 
dieſem aber im Picariat, Paul Ja⸗ 
scher „bisheriger Prediger zu Dacl, ger 


Im Jahr 1750 d. 18 Januarius iſt F. J. 
aſe vr und bat fein Tod in der 
bemeine, weil man ſich über der Wahl eines 
* ors nicht vereinigen koͤnnen, groſſe Un 
nach ſich gezogen. 
2. Abſatz. 
Von den Kirchlichen Gebaͤuden zu 
Wydeneſt. 
Dazu gehoͤren: 
1 Die Rirche, welche zu Großrondeneft 
ne halbe Stunde von der Neuftadt lieget, ". 
Die Kirche zum heiligen Creuße genennet , wie fie 
Denn auch in Form eines Ereußes gebauet ift. 
Das Gebäude * alt, die der Erbauung 
aber sucht bekant. Daß ein Edelman Hille und 
deſſen Gemahlinn kn diefe Kirche in alten 
Zeiten, zu Ehren. Der Mutter GOttes, Bas 















4 DE. Stick. Hirte 
und aller Heiligen folten 9 


* gründet ſich auf nichts als ar — | 


. tan | 0 
Worzeiten war dieſe Kirche ein Filial von 
Kirche zu Gummersbach, und muſten die 
jenefter zu der Kirche zu Gummersbach das 
mit beytragen, als fie ſich aber deſſen zuletzt wei⸗ 
ud wurde die Sache im Jahr 1154, iM 
Bepmefen des Collniſchen Erzbiſcho Arnold, 
folgender ſt verglichen. 3 
- 1. Die efter folten die Kirche zu Gums, 






mersbac) zu Ant einiger Nenten, fo zu 
Zuusbefung der —* Gummersbach Khr 


ch verwendet werden koͤnten, zwey Ma 
bers bagbien. ee TR 
2. Die neu erwählten zu Woden 
ps die&ollation bin ‚zu Gummers 
ach jedesmahl zu fuchen verpflichtet ſeyn. ! 
bingeaen dann 
J 


je Kirche zu Wyodeneſt das Pfarrecht ha⸗ 


ben ſolte. 

b nun gleich dieſer Vergleich im Jahr 1224 
* den Edllnifchen Erzbiſchoff Engelbert bes 
frätiget wurde, ſo haben doch die denefter 
nachhero an die Kirche zu Gummersbach ein 
Erbgut zu Borlinghaufen abtreten müflen.  _ 
* ahr 1452, ift mit Erlaubniß des Erz⸗ 
bifchoffen 


zu Edlin, das Chor an die Kirche ger j 


bauet worden. 

Im Zahr 1552 wurde den Wodeneſtern erlau- 
bet, einige Altaͤre wegzubrechen, und Die Kirche 
zu ermeitern. 

Die Orgel ift 1730 verfertiget worden. 


| 
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5 in im Soitehain 



















u 


de ift ein Miſſa⸗ 
>» Fran 
3 die Renten die er Kir» 
er. vo 


t Ecclefie parochiali 
e novam eiviratern ter 
“ [criptum & com- 
ei 163 Be religiofos fra- 
regulares Ord. $. Augu- 
sin Ewich juxta 

| * 


zu Brockhauſen, 

nn 

t jährlich viel 
el t hat jaͤh 


—7 Bor: n und Neſa 
a 
„an die Kirche zu Wyde⸗ 
un a age 
Kirche unter * 





* HHuyck, ge⸗ 


4. Im 


Wodeneſt find * 
er wei N Nie ’ 
Sur I Sy 
| and ' 


der zeitliche 34* 


t, eine Memorie: 
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4 Im Jahr 1564 —*2 2 Bott 


gg * — aa ya 


ER) 
Miöllenbach, ‚Se 
de Ddendail , Paftor zu % 


"5. Johan an 9. 
Sa Re Eule, Yaban —— 
— tten erg J — 
—— as d 

i 


die Kirche zu — 
—— oder u Diefes Kir ei fe 
(on Ja ee Y * euch bir b 
ange eine Stadt geweſen, gehoͤr 

— 


if aus 
* leiche mit G 
hau). e Sal I enge 


rechte er 
* dus de Da art, welche unbe 
der 
Weil bey dicer Kirche der orte 
gräbnif ort vor die ganze Gemeine if. 1 
* dem Briefe, Kraft deſſen der Maı 
fra zur Neuftadt, im — ee 
Man des: £.. Georaii ‚geftiftet hat, al 
nen, a) die Kicche zu Wodeneſi ausdrücklich: 
Mutterkirche, b) die Kirche zur Neuftadt al 
St. Johamis ug geniennet”, "c)- — 
wird die Stadt Neuſtadt liege im Kirchſ 
Wodeneft, und-d) die Kapelle zur Neuftade, | 
höre in die Mutterfirche zu Wodeneſt. 
3* Aus verſchiedenen zwiſchen der Sxben 
ir 
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Kirchſpiel errichteten Vergleichen, worinnen im⸗ 
mer das Kirchſpiel Wodeneſt, niemalen aber 
Das Kirchſpiel Neuſtadt ſtehet. 
L. Die Rirchſpiels⸗Schule in der Pernge 
im Grunde, und nicht weit von det Kirchen geles 
gen * deren en: N ame: ze Mei 
erzhagen, zugleich Die el im der Kirche zu 
Wodeneſt bedienen muß, " * 


3. Abſas. | 
Was zum Kirchſpiel Wydeneſt gebört, 
nd was Darin fonfl zu merfen Ä 


24 §. 1. 
Daß die: Neuſtadt zu Wodeneſt eingepfarret 
ſey, iſt gus dem vorhergehenden zu ſehen. 

Sonſt 6 das ganze Kirchſpiel nur aus 
der einzigen Bauerſchaft Wyodeneſt / welche in 2 
Haupigruͤnde getheilet wird, ei | 
1. Don Dienper Grund, In dieſem Gründe 

iegen | | 

a. Die Bockemübl , ift ein freyer Hof; das 

ben fich ein Stabhammer findt. 

b. Brockhauſen, aufdiefem Hof ift ein freg 

adlich Haus, welches in der Kirchen zu Wyde⸗ 
neit fein Erb⸗ Begräbnis hat. Diefes Gut hat 
vorzeiten denen ©. Plettenberg zugehöret. Her⸗ 
na hat es Johan Viebahn zu Lautenbach ges 
kauft / dieſes Tochter brachte es durch Heyrath 
an an Torley, und dieſes Enkelin, Wils 
helmina Amalia eben alſo an Johan Arnold 
Broelmann von Syeft, der es itzo noch 1753 


Befikee 
A Teil v 2. Der 


* 
— 
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2. Der Othener — | 
Sonſt ift dep diefer Bauerſchaft noc 
‚merken : | 

- 2.) Zu Dumelfufen finden fich einige Haͤr 
die zwar in Anfehung der Eontribution mi 


Wodeneſt gehören, auch unter ihrem Schaͤ 
ftehen, font aber zu Gummersbach eingep 


vet find. 

2. Am Pernzer Grunde entfpringet der? 
ger oder Acher⸗Fluß, welcher guten. TE 
die Scheidung zwiſchen dem Amt Neuftadt, i 
Herzogtum Berge und dem Domburgifchen q 
machet, und endlich bey Muͤlhofen unter © 
burg in die Siege fallt. 

3. Nicht weit von dev Kirchen zu Wyde 
ift Der heilige ‘Brunnen, zu welchem vorzeiten 
le Wallfahrten, und durch die Kraft: des 
-demfelben gebrauchten Waſſers, niele mwuni 
bare Euren follen gefcheben feyn. 


Das V. Kapitel. 
Vom Kirchſpiel Gummersbach, 


1. Abſatz. 
Vom Kirchdorf Gummersbach. 


6.18 
De Dorf Gummersbach, welches über 
R rg — an —— 
en, welche von Neuſtadt na 
und Coͤlln führer. 9 | — 
—* Du 


vom Kirchſpiel Bummersbach. 339 
DB Die 
— — 


entſpringet/ und u * —* elben 
ren die Roßbach. fällt, und hiervon 
hat ohne Zmeifel das Be den Namens: 

— ih Faden ae er 
— ManctDiab, 


Die Einwohner hiefelbft, ſo mol als im gane 
eur nähzen fich; hei von der Hands 
! mit Eiſen, Vieh und andern "Sachen, 
eheils Dur) ihrer Hände Arbeit, wie dann be 
einigen Jahren vom Baumwollen 

jel Werk iſt gemachet worden. 
‚De Om umher iſt zwar bergicht, doch 








Pu 8.2 
ee en 
| t*), und faft dur 
a her Sri Religion zugeihan iſt, 
Paſtor und einem Vicario be⸗ 





Pi 
„ae — Jahr, in welchem die Refor⸗ 
ſt vorgenommen worden/ weiß 


pr 
Am —— war Melchior Varnha⸗ 
33 er. ftor hiefelbft , und vermachte den Ars 
' bach ss Koadhims s Thaler; 
Die er num im dem Schenkungs ⸗ Briefe: Feines 
»2 Pap⸗ 


9} — ** waren im Kirchſpiel 763 Haushal⸗ 

"ur ku 543 Menfchen, — len 65 
Form — —* Catholiſche, gezehlet wurden. 

* Gr lebte noch 1564. 





—8 DA X. SHE, Hiſtorie 
und Heiligen, En BBEENE 


Heylandes gedenket, ift zwar Daraus 
der des 
mare zu ſchlieſſen/ * * dh 


—— daf fein Nrachfo —* 
+ e 










de ‚ Gerhard von Neuho 
zen und fen An rer Getvershas 
en Evangeliſch Eu geweſen find. 


Diefer Bicarius ehender als der Paftor, 
- Lehre mit Willen der Gemeine diget habs 
Folge ich aus zwey Gründen. 
@eftlich, weil er fih 1570 auf St. Seve⸗ 
Ai Tag durch Yacob Neuleben, Vicarium 
f der Trabenter Hoͤhe, in der Kirchen zu 
—— mit nung a enne 
Schosren von —— rw] ch 
duliren faffen *), w würde gewe⸗ 
ſeyhn, wenn en un Dar A. —* zur Lutheri⸗ 
ſchen Religion 
ge "aus der — melche ſich an 
dem hoͤlzern Shusgen über dem —E—— 
er maffen befindet; 
Ueber dem Eingange ſtehen die Worte: Hen- 
ricus Gervershagen, Vicarius & Sacella- 
nus hujus Eccle Anno 1580, 
“Und über denfelben: | 
Zeſus Chriſtus iſt allein mein geshiget, 
leben und ewige ſeligkeit. *8 


einen mehen de 
—* are I ——— —— 
"Bu —— im Sapı 1068. 2 








vom Kirchſpiel Gammersbach, 341 
An der m Seite ftehet: 


Wirff din anlieggen auf Gott dinen Her 
gen, der wied Dich wol ernehren. Pf. se, 
en OOtt mit uns, wer Fan gegen ung, 
u. f. Kom. 8. 
An der Linken Seite aber: 
Es ift dem Menfchen Fein Nam gegiffen 
im Himmel noch auf Erden, dardurch fer 
werden, den allein Durch den Namen 
us, Actor. 4 | 
war ich leb wil id) nicht den. Dot des 
— fan das er fid) befere und 

| zech. 33, 

Da nun bier des Paftors Gerhard von 
Lieuhoff gen. Key, welcher Doch zu Diefer Zeit 
fhon bier gervefen, nicht gedacht wird, muß er 
der uerifchen Lehre noch nicht völlig benges 

i 


Daß er aber bald hernach die Lutheriſche Leh⸗ 
re angenommen habe, ift Daraus zu erfennen, 
roeil er ſich verheyratet und 1612 fehon einen 
Ei gehabt hat, der ihn im Amte benge- 


Zu Diefes Gerhards Zeiten ift das Gum: 
mersbachifche Kirchen »Lagerbuch errichtet wor— 
den, ey waren Steffen von Neuhoff 
Droft zur Meuftadt. Evert Hackenberg, 
Vogt, und Peter Cronenberg, Amtſchreiber 

nun Steffen v. Kreuboff 1609 geſtor⸗ 
ben, muß diefes vorhin gefchehen fenn. 

Db 3. Betvershagen bier aeftorben, oder 
anderswo hinkommen, ift zwar nicht bemertet; 
ich vermuthye aber, daß 5 nah Mühlenbad) —* 

3 
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r gegen wenigſtens hat daſelbſt im Jahr 
59 einer eſts Namens die Gemeine bedienet. 
Auch weis ich nicht, ob ihm zu Gummersba 
Kobbere Corvinus gleich gefolget, oder o 
por dem Robbert, noch jemand anders Vica⸗ 
—— a 008 ya Unna Die erfolge 
EA 1612, zu ie alge- 
meine Prediger -Derfamlung aus der Grafſchaft 
Marck gehalten wurde, waren auf derſelben aus 
dem Amt Neuftadt gegenwaͤrtig: 
n Mameig v. Neuhoff gen.:Ley, ads 
fungieter Paftor zu Gummersbach, welcher das 
Glaubens⸗ Bekentniß mit dieſen Worten unters 
ſchrieben hat Eu lt 
-...Eg6 Mauritius a Newwenhoff cogno⸗ 
menio Ley, pro Parente Gerhardo a Neu- 
wenhoff.cognomento Ley Paftore Gum» 
mersbachienfis Ecclefie & vicinarum cols 
latore,. ut & pro Johanne: Genckelio, 
Mollenbachienſium Paftore ,. & etiam 
pro . Johan Schorren, Vicario Neopolita- 
no, hänc confeſſſonem propria manu 
atteſtor. Son 
2, Robbert Corvinus, M, V.D. in Gum⸗ 
mersbad. 3 Ei 
3. Johan Blomius, Ludimagifter zu 
Gummersbach. ante — 
Im Jahr 16176 hat der Paſtor Wlaurig v. 
LIeuboff gen. Ley von dem Grafen Adam 
von Schwarzenberg, die Collation uͤber die Pa⸗ 
ſtorat zu Gummersbach aufs neue ſuchen 
Als dieſer Mlautig im Jahr 16033 als 
ſtor nach Eckenhagen ging, und R. Corvinus 
u}, an 
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| Stelle Baftor zu Gummersbad) wurd 
Me Die & —— ei I 
und dazu 1634. d. ı April zu Soe 
—— ntich Hennechius ordinirt u 
en 


Ob er hi eben, oder von hier tueggeio: 


en, weiß ich nicht; im Jahr 1638 aber ift 
oban 3% 16, Chriſtian Boble von 


gr Res u 55* ger) — 
—8 ohn, bisheriger Vi⸗ 
—— als Picarius hierhin ges 
Er bat der Paſtot R.Corvinus, 









des Ma Minifterii Senior die Sterb⸗ 

lichkeit a a nun darauf J. Bole⸗ 
8 * bekam iſt Tobias **) Rübrs 
old. 


ynold aus Thuͤringen, wieder als 
———— — —— — * Vi⸗ 
7 De Bere ’ Superintenbent zu Dortmund, 

, bat in dem Kirchenbuch zu 

r alle diejenigen verzeichnet, wel 
Ei ibn find orbinirt worden. Unter folchen fine 
veutb. al Wie Raltböber, daß er 1636 d. 28 

c. Ze Gummnteräbach ordinirt fey. 
—* RR — 
* ger Paſtor zu Gummersbach 
y ade, ſey Kalthoͤber niemals zu Gum⸗ 


fi — 7* geweſen, folglich fen bie 
— Annotation irrio. 


— ſeyn, daß Kalthoͤber gleich nach 
— —* —430* vaſior zu Libberhauſen worden, 
antd weiler zu Gummersbach niemalen die Bedies 

mung on er deswegen auch nicht mitge⸗ 


—8 Anderswo * er iriie Johan genennet. 
J 
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Vicarius berufen, und 1548 d. 18 Der. zu 
Dorimund eingefegnet worden, REM 
Zu des Bolenii Zeiten, im Jahr 1668 d. 
13 Julius, bat auf Verlangen der Gemeine, 
der Kayſ. Notarius Herman Kayfer, von 
dem Religions »Zuftande zu Gummersbach, ein 
ordentlich Zeugen⸗Verhoͤr abgehalten, wobey 
folgende Zeugen: — 8 
I. *5* Adolph v. ——— 82. 
2. Albert Sickerling im Hohl, alt go, _. 
3, Conrad Schorte, alt 61 oder 62, ; 
4. Joban Brüning in. dee Waſſerfuhr, 
5. Perer Hoffer zu Berghaufen, alt 84 und 

6. Johan Brunobler, alt 78 Sabre. 
negefamt an Fidesftatt auffagen, daß in den 
ven 1609 und 24. zu Gummersbach Fein anz 
der als der Lutheriſche Gottesdienft fen getrieben 
worden. Sonderlich zeuget Conrad Schorte, 
daß er wiſſe, wie vor Gerhard v. Yeuhoffs 
eiten ſchon ein Lutheriſcher Paſtor zu Gummers⸗ 

"an abe 1674 d. 26 Wolenus, hat? 
m Jahr 1674 d. 25 Januarius, hat der 
Türft Aans Adam von Shane ha 
eisberhaufen Bine: Die Eolarion als Mafe 

ibberhauſen 9, Collation 

adjunctus zu Gummersbach gegeben, der denn 
auch, als noch in eben dem Jahr d. 30 Apr, 
a) Bolenius bisheriger Paſtor zu Gummers⸗ 
ad) und des Minifterii Senior in Die Ewigkeit 
ging *), in der Paſtorat gefolget iſt. u 


) Er war geboren 1598 d. a1 Dit. 1621 b. 29 Bien 
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Om Jahr 1677 hat T. Kuͤhnhold das 
Zeitlidye mit dem Ewigen verwechſelt. Als nun 
die Semeine Johan $riderich Schübbe, von 
Meinerzhagen bürtig, roieder berief, ift felbiger 
1678 d. —— zu Unna vom Inſpector Das 
vidis als Daconus in Öummersbad) ordiniret. 
Im ahr 1583 im Merz, sing C. 
mann den Weg alles Fleiſches, worauf RR 
Schubbe als Paſtor, und am 8 Auguft bris 
ſtian Bolenius, "Johannes Sohn, bisheris 
gm zer je Werben als Bicarius beruffen 


M Jahr 1713. J. F. Schubbe, der 
ſeit 1698 Des Reuäde en Miniſterii Senior 
verfturbe, ift ihm Johan Leopold 
orley bisheriger Naftor su Wyodeneſt, fo wol 
in der Paſtorat zu Summersbad), als in dem 
Seniorat über das Amt Neuſtaͤdtſche Minifter 
. s olget. 

Jahr 1719 d. 18 Junius, war der 2 
Söntas nach Trinitatis, iſt Zar Bolenius, 
Chriſtians Sohn, in der Kirchen zu von 
dich Den Inſpector Emminabauß ale 
ring Adjunctus — und feinem Vater bar 

5. 
wurde er Paſtor zu Ruͤnderod. 1623 ging er ve 
derer, nach —— als er nun 1637 vom 
—— zu Coͤlln, von dannen, mit Zer * 
g. Golcesdienfies vertrieben wurde, k 
:. a Ihr ul8 Bicarind nach Eenhae 


gan, und endlich nach Gummersba gr er 
m * r find Alters m. 5 feines vedigts 
orben Der Paftor zu Runderob 


u über. D die 
Din gisaften, ub jelche Senden Taf, 
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eſetzet worden; mie dieſer abet 1722 im Dierynls 
* nad) Luͤtttinghauſen ging, *) und Der 
ater-gleich darauf im -gr Fahr: feines Alters 
verfturbe,. und am 317 Merz begraben wurde, 
hat zwar die Gemeine am 7 Mer; 1723 Johan 
Mauritz Iſing, buͤrtig vom Kloſter, wieder 
beruffen, weil er ſich aber noch auf der hohen 
Schule zu Jena aufhielt, erlaubte ihm die Ge⸗ 
meine noch ein Jahr daſelbſt zu bleiben, Da er 
dann nach deſſen Verflieſſung, ſich 1724 d. 26 
April, durch den Superintendenten Weiſſen⸗ 
born daſelbſt ordiniren ließ, und demnechſt bey 
dieſer Gemeine feinen Dienft antrat. - 
. m Jahr 1743 d. 27 Sept. ift J. 4 Tors 
fey im 73 Zahr feines Alters ald Senior des 
Amt Neuſtadtſchen Minifterii an der rothen 
Ruhr geftorben. Da nun die Gemeine am 
6 Detober als dem zur Wahl beftimten Tage 
zuſammen Fam, ift 3. MT. fing ale Paſtor, 
und Johan Adolph Torley.ald Bicarius ers 
wehlet, und Diefer Darauf d. 19 an. 1744 war 
der 2 Sontag nach der Erfcheinung dev Weiſen 
tucch den Juſpector rich, in der Kirchen zu 
Aplerbeck ordinirt worden. 
. m Jahr 1748 d. 4 Zul. verließ J. A. Tore 
(ey das Zeitliche, worauf die Gemeine d. 6 Ja⸗ 
nuar 1749 "Johan Ehriftian Boddinghauß, 
von Holpe aus dem Bergiſchen buͤrtig, wieder 
als Picarius berief, und ihn d. 25 Febr. war 
der Sontag Septuagefima, zu Bodum vom 
Inſpector Bordelius, ordiniven ieh, 





es u | n | 2, Abs 
Ibo iſt er Pafkor zu Mühlpeim am Rfein. 


WE 


vom Nrchſpiel BEER 247 


ER Ta. 

Von den kirchlichen Pbihrdent im nich 
x m * mmersbach. 
Un hen — * merken: 

€ Rirche GBummerebach, wel⸗ 


— im Amt Kemdͤdt, iſt 
nes A ude, welches 1718 


n, der — habe ich nichts 
Orgel, welche zu Zeiten 
Kr berfertiget, ift im 

8,‘ ne 





















F einer ſchoͤnen neuen 
au ie Ehe geſetzet, und dadurch die 
Ricchen nicht wenig vermehret worden. 
riechen ift zwar die Vicarey St. 
aber auffer dem Namen, he derfel- 
ine andere Nachrichten. zu 
it St. Severin alg Säuknateen 
hen verehret ‚worden. 
Gummersbach hat die Eolla- 
don übe di Y% - zu Muͤhlenbach, Ruͤn⸗ 
| 2 Inder Die Solation aber uͤber 
* Summe welche vormahls 
everin in Coͤlln gehoͤrte, hat 
im von. ———— im 
ge Des 17 % abehnder © an fi gehandelt, 
* Jahr 1616 Wlaurig v. Neuhoff gen. 
ey am erſten dieſe Paſtorat conferiret; doch aber 
EHRE Recht eine freye Wabi u 


"Dr mit einer — gaierte je 


. BEP } 
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ebſt ein ⸗ 
ber ft ide > ———— 


Klocken, da zu leſe 
Auf der erſten; 
GOttes Pofaune bin ich — die C 
ropen, ich bin d "oO 
ct £ho Ichten, die Sünde —F 
ven 1574. Georgius von Trier. 
bardus Key Paftor. Zeinricus € 
eng Cappellan. ce. von 
ogt. | 

der zweyten: 

auf Soli Deo gloria. Deus in aliuter! 
noftrum. Adam Graf zu Schwar 
berg. SEliſabeth — in 
Wittwe zu Schwartzenberg, Frau zu 
hen und Gimborn. 
Gerhard & Mauritius amb. *) Ley, ( 
lator: & Paltor; Gumm; Mel. 
Lam: *), Evert ackenber Bi 
Petrus Etonenberg S 
bertus Corvinus Vicarius, iß 
Bohle Kirchmeiſter. 1617, 

Auf der dritten; 
Si Deus pro nobis quis contra nos. 
mea me fortuna ,vocat, 
Gerhardus & Mauritius genant Ley, 
ftores & Collatores. ehe: 
nus, Vicarius. 1617. 





ne Smweifel verſchrieben und fol gnt 
32 m 
Ta re man 0 
ergeben 
(Langenberg) beiſſen 
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Auf der vierten, welche der Gröffe nach die 
ämepte ift: 

GoOtt zu Ehren und der Kir, 


| 1721, 

Sent. Dinckelmayer , goß mich: 
2. * zum Zůͤlſenbuſch. 
eb, i Drt im Kirch⸗ 


und in der Bauerichaft 
u 
An ——— — 
Thurn e eKa e, u 
Pr urn auffer der Uhr enoch * andere 


Daß dieſe Kapelle der Kitchen zu Gummers⸗ 

ee wie dann auch noch 

in er Kapelle * — 

im Jahr ſondern guch den Eingeſeſſe⸗ 

er er 

un 9 Boom tn, m 
Orten bie a 

re 

| u gewiſſen Zeiten predi- 

* Evan — euch, in der Hereichaft 

derfelben 


fhen in 

Sinbem ey Haltung ihres Got 
i — 
tesdienſtes davon Fan ich foigendes 


und 
1. n der Römifch - Carholifcben, 
Am’ 1620 hat der Graf von Schwar⸗ 
genberg Diele Kapelle den Lutherifchen genommen, 
und den Röm. Eatholifchen Gottesdienft einge- 
führer. Da ſich nun das Kirchfpiel — 
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bach wie andere Bedric 
gen fehr —3 dem Grafen ı 
del anfınge;; 











658 die Sache alſo rem ‚erfi 
bisfe-Käpell der. — 


voͤllig wieder 
bey ausbedung 


Beet, us fen ſte * 
zeiten, als 
ſten und Marien Himme abe, 


errichten. „ machen daß die, indem % 
gelegenen — befindliche * mot 


Leut t ĩ 
Bet, — — 
enſt halten, 2 ihr 





Fanta isn a, ⏑ 
2 Degen der: Cutheriſchen X 
ſchaft inet aber wi: 







au im J | 
ug ba 8. dem Kirchfpiel 
| dem. pie 
Die. aft-Piede 
Dahl und Peckling en geleget 
Hon der Kirche zu Gummersbach: re 


Gimborn, verleget würden, "waren "zioc 
Nieder⸗Geleper Dero Zeit damit aus dern ( 
de wohl zufrieden, weil zu Gimborn der - 
Luth. Goͤttesdienſt in Uebung war; fo 
in die Kirche zu Gimborn der RömsGı 
wieder eingefuͤhret wurde ſchlugen fie; 
ei Kirche zu; Gummersbach... Beil 
der Weg nach Gummersbach wei 
| 
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Kr Du Zr ur MWegefcheid; an die 
| Hal 269 * —* 
mi in der befägten Ka⸗ 
te. sa 
ae der Biene Aübnbole 
en zu Nutzen, um den 
d —S zubalten anz 
ie abe em auf alle&onn-und 
zen, "erlaubte ihnen 
| ach, ı daß fie in der 
Huͤlſenbuſch, durch einen dazu ver⸗ 
didaten, * zugleich ule 
denn Sonn -und Felttagen, 
zu Gumm — 
ot alten ge dk er 
en -Borbe 
u Gummersbach cos 
cramenten bedienen, und 


e den Nieder - Gimbornern 
Yung Mt, Proign und Gchulhalten 
Bickenbach 

ae nahmen fie Cafper Georg 
Heid Dazu an; — ſie aber 
dlten ordiniren die Ges 
wöbach aber fol ———— 






















‚zum ———— Fäntlich ih⸗ 
Dergleichen Neuerung 
era Pd ſchnurſtracks zuwider. 
fe von den Niedergelepern, welche 
den Einkünften Des Vicarn zu 
Gum⸗ 
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Ft 1700 gü 
did) ‚ und imbornern di 
male Def dm * 
werden 


au ud vn Ba —* * 


iſt denn endlich J. 5. oh 2 d. Pi: 
Sun der. 4 —* nach der Er 
in der Kirchen zu Hagen un der 
* —————— — ordinirt worden. 
Ob aber nun gleich die —— 
ren eigenen Prediger erhalten haben, der 
nicht weiter als uͤber die Evang. Luth. in 
Herrſchaft Gimborn die Seelſorge hatte, 
an der. Kapelle (devem Eigentum, Doc) Der 


— — — — - — — a. nn wa ao nette —— — — 


















PB n die Eur 


par en an h ‚ein 
rw * 
Ruge — — der —3 ich 


% — * war der Son⸗ 
eorg Tobias Heu⸗ 
ar Rade, als Paſtor zu Gim⸗ 
Ber ka a Be 2 den In⸗ 


„u de Zetre N ir ——— 

* as angeka aus 
— davon nebft einigen 

neifter zugeleget. 


fe in der aft 

m ber, nn lm 
Kat Yin mborn, die jura Stolz 
— a 

5 mi atholi e 
8* pen; ja der St. Johannes + Procefe' 
fion. 744 25 muſten, ſind zwar, 
nad) — — halb Tange geführten — 
ach ſchaft — — * 

—— x 1744 durch einen dieſerha 
etroffenen Das) von der Catholiſchen Kir⸗ 
9b The. 2 * 


a7 —8 I 
Diirtic 
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che zu Gimborn abgeſondert, und ihnen die: 
sung der Feſttage und Begleitung der Pro 
erlaſſen, auch. die Niedergimborner von‘ 
Dalns andie Paftorat, Kirche und St 
zu Gimborn,- fosgefprochen worden, die O 
gimbornifche Lutherifche Eingefeffene aber mi 
noch an den Rom. Cathol. Paſtor die jura 8 
sahlen, und zur Unterhaltung der Kicche, Di 
sat und Schulhaufes, das ihrige beptragen, 

Im Jahr 1750 legte P. ©. T. Heufeler 
Amt nieder. Als nun die, Gemeine zu Sim 
d. 31 Marz Johan Theodor Kichholg, 
dem Kirchfpiel Halvern bürtig, wieder beri 
ließ fich derſelbe d. 19 April, war der Sk 
&ubilate, in der Kirche zu Srömern.-1 
mich) ordiniren. 

I. Die Kapelle zu Volmerbaufen , 
fe gehöret gleichfals der Kirchen zu Gum 
bach, und wird noc) jährlich um die Paſch 
Weihnachts⸗Zeit von den Predigern zu € 
mersbach darin geprediget, und den Nach 
fonderlich alten und unvermögenden Leuten 
te, das Abendmahl ausgetheiler. - 

Wenn auch die Schule zu Volmerh 
durch einen Eandidaten des Minifterii (w 
weilen gefehehen ift) bedienet wird, pflegefe 
auch des Nachmittags, befonders zur Sum 
a in Diefer Kapelle zu predigen und zu 
hiſiren. 
IV. Schulen find in dieſem Kirchſpiel 

1, au Gummersbach, welhe am Kit 

ieget. 
2. Zu Belmerhaufen, 
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E gehoret dan a ein 
St bhafmmer ı t ercken, au t ſi 
worgeiten Dabep u — 
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ee de wieder ein ver 
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Send denen 1gum —— 
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— 5 Berneberg. — Die, 
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w Dr eine. ne über. die 
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2% Diederfeäini Pr ach, "de 
Sees 
— dammer bauen! ic eben 
. — unter dem Hof Sefmar‘ am 


—— eine Fnhat ge⸗ 


| 2 Valtenech Mittel⸗ 
Groß⸗ und Klein Berzenberg 
lade “ Erlenhagen. — 


an der Adaet, da ie 
ift eine Brücke 
über und unter dem 
ger, finden ſich 2 Stabhaͤm⸗ 
decke, und zwar gleich bey 
wi indie Agger, hat vorzeiten eine 
geſtunden. 


———— Dazu gehören 
— Gummersbach, da- 
en eb, ein Gut nahe ben dieſem 
er em inget ein kleiner Bach, mit 
er de * Dorf ein ſiarket 


Sprung 
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auf eben der Ba ein Recfhammer, 
dem Chriftian Torley zu Gummersbad) gehoͤ⸗ 
vet, imgfeichen eine Oelmuͤhle. 
3. Gummerotb. Hier rn et ein klei⸗ 
ner Bach, welcher bald hernach Die bad 


* Strombach, iſt ein groſſer 
den Seiten der Strombach gelegen. * 
Strombach lieget hier eine Kornmühle, 
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* ge 2 ap Abſatʒ. 
* zer MR Kichdorf, 
Er Yaal) sit Ri sr 9 "I, ı EIER, 











),. Welches in * 
dr Hetheilet roird, 
Kirche gelegene Käufer, Fütz 
mmet werden, und insgefamf 
nahen, lieget in einer zwar bers 
eit des Lane 


Über Hand⸗ 
Vieh⸗ 
— beſonders wird 
lle geſponnen. 
— — 

18 I ion» Teen betif, fo haben 
J 

iſche in Diefett Kichſpiel Die D iche * 
onß-Ueb ng, d utheriſchen aber, welche auch 
Dauffen ausmadyen, und Die 
m, haben das Mi Rechte, 

tholifche, ja felbft das. 
en an den‘ cheche 
Haber und die —* Sto 
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gicht gewiß/ man 
Ki ob an Sehe ——— "dir 
—A gebracht habe 
Wie dieſer Rab⸗ nach — ging, 
hat 8* —* ibn Dar en A 
— laut —Se * Muͤhlen⸗ 
Kirchenbuchs, im Jahr 1595 ern 
















hiejelbft gemefen iſt. Und von di 
eich bey Befehreibung des ‚Kirch ——— 
—3 eſaget, daß er, Bee — * 
Ku (bft geweſen fen. 
m —— iſt er ae 


| Se chſpiel Mein 
bürtig, als Safer ma nad) — lenbach De 
2* Diefer hat im Jahr 1612 bey der 


gemeinen Verfammlung der Evang. 
ul in der Srafichaft — durch > 





dr zu Gummersbad) , 
gen. hey, das Slaubensbekäntnif unter 


laſſen | 

m abe t64x im Sept, it Reiner Ei 

ber, oder Iſenberg, bürtig von Bio be \ 

ang ommen, und Dem J Er un 05 

ee worden, malen daraus un fehen ift, weilna 
ah beyde „die Ki obere hung unte 

haben, da ſich Genckel ‘Paftor, 

Dat Pher des Worts GOttes zu 


— —* Genckel geftorben, —J— 
abe tee —* legte Iſenberg 


a eben dem Fi 


ger a oͤnenberg. 


5 











ynicht zu End 
9 me 1: € 
aflen, und Beer Das m 
e Ei — 58 einfiet ig 
——— eg buͤrtig von 
Kirchſpiel Abberhauſen, * 


und d. 5Julius 
ð * — — 












Gebaͤuden ſind zu mer⸗ 


lenbach, welche die 
dm Can — — iſt 

der Zeit, wenn Ai ger 
to Ya man nichts, da aber auf 
m auf dem Thurn, die — 
za 


len allein er geſchrieben. 
* Gert, ve 
Gerichtſchreiber nep, und a⸗ 
Ae olterpoff, Soc ” * 














f Ar Kereb . . J I | 

. en \ % ea 8 — 
ser nadyı De 2 read u is, RUE 9 u 
2a yo Dir’ sry: * — die 
ne r d 3 


mann 


re eher if, hat 
auf. d Alb 
RESTE ? 
I hd bat kleinſte abe, * die Altefte gehal⸗ 
Schrift noch Jahn 
Die "Rardle, gar —* fen I 


und Gerversha ige (ieget, und vom ftung 
fe ar —— — 3 finden, gehöret ach 


hlenbach, es q | 
— am Tage Peters und 
jr vu cam — "a ir 



















AR ie EM Br in Schuß us, hate 
en, und demfelben viele Frepheiten gegeben. A 
‚m Bora das Biker ‚Die m, Casholi 
*8* 


8 kein % * 324. 
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zu tauffen, copul d 
en die Such davonan den eye * 
Ror bezahlet werden. 
Jahr 1752 finden fich darin 8 Paters und. 


4 
IV. Die Rirchfpielsfehule i Mühlen: 
bad p ft zu Muͤh 


Von denen aom er fpiel gehörigen 
Ritterſitzen und Mdlichen Haͤuſern. 

Gervershagen. 
PR ein adlich freyes Gut, nicht weit von Muͤh⸗ 


Die Alteften Befiger find, mir nicht befant wor⸗ 
da —* es aber die v. Moͤllenbeck gehabt har 
weiß ich, und daß es Catrin v. Moͤllen⸗ 
Berk an Elbert v. Neuhoff gen. Ley, zum Eos 
mn gebracht habe. 
Bon diefes Rachtommen iſt das Gut an den 
Sürften —* ſ verkaufft worden. 


Auch Ferne ck t dem lecht 
gleiches — al ar —— im ——8 
be Gut noch befefien hat. Es lieget im Dorff 


EL En Fürften von Schwarzen 


"Don der Samili von Mollenbedte. 
v.Miollenbecke, Müllenbecke, Muͤh⸗ 
— geheiffen, find eines alten ritterbuͤrtigen 
Gefhleh, * hat 1566 Johan v. Mollen⸗ 
be Tab. — DUM, 5, zu 5 
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iſt. Mir iſt zwar geſchrieben worden, in der Kit 
che zu Muͤhlenbach finde ſich das Wapen, daß 
an ſtatt der Roſen, 3 goldene Sterne ſtehen, al⸗ 
lein ich halte, daß es ein Verſehen des Mahlers 
ſeyn muͤſſe. | Sa 
Mad) meiner. Muthmaffung find es.anfänglic) 
3 Mühlenfteine geweſen, woraus nachhero Die 
Roſen erwachfen, wie Tab. XLII. num. ı. fid) 
das Wapen findet.! — 
Von der Familie, welche hier zu Lande nicht 
De vorhanden iff, Pan ich nur folgendes 
iefern: ; 
1348. Herbord v. Mollenbecke. Gem.-N, 
Ger: van den Drenbhufen,, Tochter. (Ar. 
Feeren.) Ä 
1372. Herman, Johan und Ludolph v 
Mollenbecke Knapen lebten in det Grafſchu 
Ravensberg. Ob ſie zu dieſen gehören, kan ich 
wegen Mangel der Siegel nicht ſagen. SE 
1393. Herbord v. Mollenbecke. Gem. Le⸗ 
neke. — IE 
. 1465. Johan v. Mollenbecke. 
1506. Johan v. Mlüllenbeche, Vogt zu 
Neuſtadt M. | 
1564. Johan v. Moͤllenbecke, Vogt zı 
Gummersbach. Gem. Anna v. Overheide 
ſie war 1566 Witwe. Pe 
1560. Alef v. Moͤllenbach. 1566, u 
9. Miollenbeche, Vogt zu Gummersbach. 
Toban v. Mollenbach, fehencfet etwas aı 
Die Kirche zu Wodeneſt, das Jahr ſtehet nich 
abey. 


Caſpe 


Hom’Kicchfpiel Muͤhlenbach. 37: 
Cafper , ——— andere Aleff nennen) von 


und beck. Gem, Matgret v. Ha⸗ 
ckenberg, zu Brockhauſen. 
[u — 


An . Eafper F 
na m... . ss 3 Rr. 
4 Bo  v. Reno, gen. v. und zu Bern⸗ 







V 
ñorf ’ ert . Ley, zu fau. 


5 und Albert E, Brüder Junckern 
3 Mäblenbach, hatten Schroeftern ‚ und leb⸗ 


1». Miollenbect, Erbin zu Servers, 
£. Elbert v. Neuhoff, gen. Key zum 
dee Wien. tar eine v. Byckar. 
) 3* 3 t 
siegleichfals ein A frepes Gut, unweit 
gelegen, welches 1592 Efederich 
3J Do 


1. gen. Ley, zugehoͤret 
The 8 aleichfals dem Sirfen 

















| jeder - BR deren 
befondern Saffen und Borfteber 
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7 2 ift noch fh mu ER 


* UNE 1.0 
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— nes Mauritius Weyet, war bey⸗ 
in hie © octor, ein fehr gelahrter "ann. 
roohnete zu Lambad),. und ift Dafelbft vor einigen 
Jahren, in einem hoben Alter, unverhepratet ge⸗ 
ftorben. - Man hat von ihm ein Vuch: De 
Communione bonorum, 

2. Im Kirchdorff Mühlenbad) werden Atoeg 
Jahrmaͤrckte gehalten, davon einfallen: 

* erſtere, am Sonntag nach Ben 


X oe: am Sonntag nad) 
er Jahr 1752 finden 9 in ae ; 
lenbach ein Stab - und 5 Recfhämmer, ai 
Pulvermuͤhlen. 

4. Unweit Borlinghauſen lieget der ben 
welcher vorzeiten IK viel Eifenerz gegeben, Daß mia 
in diefem Kirchfpiel allen 5 Eiſenhuͤtten gehal 
— nachdem aber das Eiſenerz abgenom 
ind auch die Hütter eingegangen. 

5. Zu Wernfheid und zum Bruch erben m 
8 Shrftliche Kornmühlen, und nahe bey de 

Kirchdorff, auf einer Eleinen Bach, ift * 

chen Jahren eine Oelmuͤhle gebauet wo 

6. Vorzeiten hat das N piel feinen. € 
Richter gehabt, der auch Richter zu Fi f 
fen 7 iſt, wie ich denn u, daß Ss 
er 31 1b an Bl anckenberg und 1644 

arcus Schonböfer, — * 
— und Libberhauſen gefchrieben I —— 

7. In dieſem Kirchſpiel zwiſchen 
ſen und Holzwipper, entſpringet Er in 
Dder Wipperfluß, welcher Durch Das Herzogth 
u flieſſet. | 8 
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Das VII. Rapitel. 
Vom Kirchſpiel Libberhaufen, 


ı. Abſatz. 
Vom en 


ibberhaufen ift ein * ngefehr aus 20 Wo 
—** beftehendes 7 oh mitten im ob 
fpiel, in einer zwar bergichten,, doch angenehm 


. und fruchtbaren Gegend gelegen, und hat, n 


—* Waldungen und Wieſen, auch gute Dar 
erländeren. 
er * —* —— — * 
ganze piel, von der iehzu 
und anderer Hantirun 


Dorff und "ar iel ift durchgängig 
der Es —— —7 ar mi n 
ediger bedienet. 


en der der Reformation wird folgendes * 


ahr 1570 iſt Serman Garenfeld als 
ierhin gekommen, und war ein A 
idiger der Rom. Catholiſchen 
weil aber faft alle Kirchfpiels Ein ae ae au die 
Meformation drungen, G Sarenfeld auch 
und nach die Lehrſaͤtze Luthers als mit end Hei 
Schrift übereinftimmend erfante, hat er fich 1586 
öffentlich dazu bekennet. 
Im Jahr 1616 wurde ihm wegen Gm 
hen Alters, auf fein RN Peter Bm 
a3 
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lius, aus dem Kirchfpiel Meinetzhagen som doſ 
Gendel bürtig, ae, der denn nad) 
jenes 1617 erfolgtem Abſterben, in der rat 


gefolgt if RE 
Wie diefer 1636 durch die Peſt hingeriffen 
wurde, ift Conrad ZRalchöber-, bürtig von 
Eorbach, der ald Schulmeiſter zu Runderodt ges 
ftanden, Paftor hieſelbſt geworden. ) 
Im Zah 1688 am Palm Sontag ging er den 
Weg alles Sleifches, und da ift Johan Woͤl⸗ 
er, von Soeft, bisheriger Vicarius zur Neu⸗ 
ftadt, als Paftor beruffen worden. Als der 
1692 (richt 1693) Paflor an St. Marienkirche 
zur Höhe in Soeft wurde, ift zwar Johan 
Schöpbauß an feinen Platz beruffen, und den 
14 Aug. befagten Zahrs zu Dortmund ordinixt 
worden, teil aber wegen feiner Wahl unter den 
—— Streit entſtunde, nahm er das 
folgende Jahr den Beruff als dritter ‘Prediger 
und Rector in Hattingen an, da dann bis jur 
Endſchaft der Unruhen der Rector zur Neuftadt, 
oban Ludwig Wildius, die Dienfte hie⸗ 
Endlich verglich ſich die Gemeine, und berief 
einhellig Herman Pollmann, vom Grimmer⸗ 
kuſen, aus dem Kirchſpiel Mühlenbach —* 


Ob er zu Gummersbach als Vicarius ordinirt 
worden, davon Fan bie Hiſtorie vom Kirchſpiel 
Gummersbach nachgefeben werben. - Ich habe eis 
ne u a von ibm, bie er 1648 auf das 
Abſterben Dermar Kleppinck zum Koverflein 


des Kirchſpiels Pibberhaufen. 37 
der ſich 1693 zu zur ordiniren lieh, 







und am 8 Septembers fein Amt antrat. 
Sm d. 16 Der. ift 5. Pollmann 
im 47 %a ‚Alters in die Ewigkeit gegan⸗ 
gen. Wie nun die Gemeine Johan Diederich 
Em uß, von Dabringbaugen, aus dem 


[ ‚ wieder berieff, ließ ex fich 

1717. * zu Hagen durch den Inſpector 
ordiniren. 

Als der 1727 an feines Vaters Stelle als 

Paftor nad en u wurde nach 

wieder als Pa- 

ſtor er Toban Adam Bolenius, von 

— ch, und in eben dem Jahr den 30 

der Sonntag Zudica, in Schwerte 

den Glafer ordiniret. Er hatte 

aber ‚Amt angetreten, fo legte er am 

6 Detob. ig feines Alters die fterbliche 

—— da denn die Gemeine gleich, den Tag 

—— — Henrich Elbers, aus Hats 

—— berieff, und ihn am ı Nov, zu 


‚durch den Inſpector Karthauß or- 
er 3 


des Jahre 1738 ging J. S. EI: 
e nach Lüttringhaufen, und 
. folger hieſelbſt Johan Gott- 
ic de ‚bon — welcher d. Febr. 

Bug Sr tuagefima, zu Schwerte 


Emmingbaufj ordiniret 
* 








to en Geb4uden finden fh: > 
LDie m Sutton — en Di = 
a4 
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fie alt; man findet aber nicht die geringſte Spur 

don ihrer Erbauung. 

Die Drgel ift Flein, das gegenroärtige Altar 
teim Kirchfpiels ——— Adolph Bre⸗ 
enbruch, im Jahr 1680 bauen laſſen. 

Es ſind in dieſer Kirche vorzeiten verſchiedene 

Vicarien geweſen, die Altaͤte aber davon ſind, um 

* zu gewinnen, weggebrochen, und die Ein 
ale 100 fie geblieben, weiß man nicht. 

Der Thurn, telcher eine Fleine Spike, hat 

gr Uhesnoc) 2 Klocken. 
zeiten ift St. Nicolaus als —— 
verehret worden, und hat deſſen Bildniß unter 
der St. Nicolaus⸗Eiche, in der ſo genanten Pa⸗ 
eſchlade, geſtanden, wohin jaͤhrlich die 

— gegangen iſt. 
Die Gemeine hat das ar die Collas 

tion wird bey den Befigeen der Adelichen een 

Koverftein und Deuenbefe wechſelsweiſe gefuchet; 
a aber von diefem allein die Collation —— 
d hat das. Haus Koverftein noch dabey das Recht 

Gemeine einen Candidaten mit vorzuftellen, 
und bey der Wahl die erfte Stimme zu geben. 
— = ne De lieget im 
it Anfan Reformation 
haben die Prediger zugleich die Schule mit bedies 
net. Als aber Conrad Ralrhöber ſich daraus 
ein Beſchwer machte, ift 1643 ein befonber 
Schulmeiſter angeftellet * und haben fol⸗ 
gende die Schule bedienet 

1. Conta Botrerweck, von Corbach 1643, 
ging 1545 in fein Vaterland zuruͤck. % 

2. 


im Kirchfpiel£ibberhaufe, 377 


2. Wraham Bodinghauß, von Hattin⸗ 
gen. Dieſer it 1649 d. 17 Det. beruffen, wie er 
= heyratete, legte er den Dienft nieder, und 


m 

3. Chriſtian Mege an feine Stelle, und als 
derbald hernach flurbe, trat zwar 

4. Abeabam Bodinabauf die Bedienung 
aufs neue wieder an, er ging aber 1656 nad) Lens 
nep. Und da fam 

$. Toban Rorarius, von Dortmund, an 
eine Stelle er. Wie diefer 1672 in die Ewig 

ging, 1 EN | 

6. Joban Tafper Ralıhöber, Conrads 
Sohn, Schulmeifter worden, der aber 1690 res 
fignirte, und : 

7. Johan Peter Brune, von Dortmund, 
zuch Nachfolger befam. Diefer ging 1696 ale 
Schuldiener nad) der Neuftadt, und da berief 
die Gemeine am ı Dct. | Be 

8. Arnold Bernhard Btockhauß, von 
Altena, welcher 1702 im Julius geftorben ift. 
Darauf wurde d. 6 Aug. wieder beruffen 

9. Gerhard Conrad Ralchöber, Eontads 
Sohn, diefer hat 1743 das Zeitliche mit dem 
Erwigen verwechſelt. Und da ift den 6 May wies 
Der angeſetzet worden | 

10. Joban Philip Schott, von Lindheim 
aus der Wetterau bürtig. — 

Il, Die Paftorat, lieget etwas vom Kirch⸗ 
ud hinter einem Berge in einem angenehmen 


4 


as 2. Ab⸗ 
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2 Abfag. 


Bon — um Kirchſpiel se 
une an — zerſtoͤrten 


1J. — — 

Iſt ein —— Adlich freyes Gut, u 
weit von Koverftein gelegen, und gehören viel 
Waldungen und Ländereyen dazu. 

Bon den den aͤlteſten Beſitzern habe ich Beine 


ticht. 
Jahr 1604 haben acob v. Karthauß 
und feine. Gemalinn € — v. Schatenbach, 
diefes Gut verfaufft an Herman v. Penfen, 
u Coͤlln, und Johan v.Penfen, yır Kalten 
I. Bon diefen ift es an N. Schürmann : 
bon no an den Advocaten "Johan "Juncker 
Fommen. Und von diefes Nachkommen, ift es 
an Jobſt $riderich Ernſt v: Pöppinghauß, 
Bar zum Koverftein, verfaufft worden j * 
chkommen es noch beſitzen. 
ß— 2. Die But * 5 veh 
wiſchen den Hoͤfen Bredenbruch und 

—— ein Berg, die Burg geheiſſen. Hier zei⸗ 
en ſich alte, mit tieffen Graben umgebene maus 

ro und in deren Mitte ein ausgemauerter Brun 
en, fo fg and) gleich dabey auf einer ho 3 
Klippe eine Warte, gemeinlich op der Tinnen ge⸗ 
pie, vworaus deutlich zu erkennen ift, daß hies 
ibſt ein Schloß geftanden, man hat aber auf 
— dieſen Uberbleibſeln, keine weitere Nachricht 

avon.⸗ 


MR ir 3. Bon 
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3. Boverſtein. 

ft zwar ein alter, aber wohlgebaueter Ritter⸗ 
fiß,_ an der Agger, in einem anmutigen Thaal 
zoifchen den Bergen‘ gelegen, und hat ſchoͤn 
Sirenen. Diem Aa an 
ud) gehoͤret zu dicfem Haufe eine 

äglihe Kormmühle und einig Hammer 


Die di efiger find ohne Zweifel die 
bon Coverftein geweſen. er 
Agnes v. Coverſtein brachte es im 13 Jahr⸗ 
hundert durch Heyrath an Johan v. Selbach, 
Engelberts Sohn. Dieſe Eheleute verkau ten 
1420 dieſes Gut an Alef van dem NReuenho⸗ 
fe gen. Ley, und feine Gemahlin Bilcke, 
Im Jahr 1614 vermaͤhlte ſich Clara v. Neu⸗ 
hoff gen. Ley, mit Dermar von Aleppingk. 

Da nun ihre andere Schweſter Anna, Vol⸗ 
mers v. Jeuhoff zu Rhade Gemahlinn, 
das übertrug; iſt fie nebſt ih⸗ 
rem itzer davon geworden. 

Als nachheto Barthold v. Kleppinck mit 
einer Gemahlin, Magdalena v. Wrede, Fiir 
e Kinder hatte, ſetzte er feiner Schweſter Sohn, 

: geben Darıbolb v. oͤppinghauß ** 
auſe Liſterhoff, zum Erben ein en ⸗ 
kommen ee no) befigen. ei 

Don der Familie von Poͤppinghau 

iſt —* Wapen Tab. XLI. num, 2“ Pre x 
Übrigens Ean ic) von dieſem Gefchlechte, wie 
ich ſchon im VL Stuͤck diefer Hiftorie ehe 
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habe, wenig Nachricht mittheilen. Folgendei 

iſt mir nur zu Handen kommen: | 
En v. Poͤpinckhauß, Gem. v. Zlep 
nck. | 


1. Joban Berrold, Herr zum Koverſtein 
om. or Carina — von Mel 
eve. 


IIL: Seiderich Toban Ernſt, Here zur 
Koverftein. + 1744 im Detober. Gem. 1736 
Sybilla Cheiftina Slora Catrina, Gisbert 
"Johan Balduin v. Vaerft zum Callenber 
und Blifaberb Wilmina Mlaria v. Augen 
porb zu Ißefthemmerde, tr. Davon 
. 2. Jobſt Wilhelm Friderich Ernſt "Jo 

ban, g. 1738 im Januarius. 

b. Tobit Ehriftian Wilhelm, 9.1739 iı 


| nius. | 
. ©. Conrad Wilhelm Johan, g. 1740 i 
May 


d. Friderich Conrad Theodor Alexande 
g. 1742 im Junius. 
e. Sophia Wilmina Otilia Philippin 
g. 1737 im Januar. 
f. Anna Theodora Johanna Alerandr 
na, g. 1741 im Junius, 
Bon denen v. Poͤpinckhauß zum &teiı 
Fer aber Ihabe ich dieſen Stammbaum arg 
offen: 


N. Se 





00 


ik 
N 


398 Das X. Stuͤck. Hiſtorie 


It in Mel Frwee Oi, und af 
ein Adelich ig, und Koͤni , 
ſiſch Sattellehn, im Do Eibberhaufen, fehr 
-_ gelegen, wozu ſchoͤne Güter gehören. 
Die aͤlteſten Beſitzer ſind mir unbekant. 
* en zu wre —A— 
an die v. Neuhoff gen. Key, hu kiſtringhauſen 
verBaufft, die es no befißen.. nn | 
| er Abſatʒ. 
Don denen aus irchſpiel gehdrigen 
Bauerfehaften und übrigen Merds 
wuͤrdigkeiten. 


—— | 

Das ganze Ricchfpiel beftehet nur aus ein 
Bauerfehaft, und dazu gehören auffer dem Kirch 
dorff noch 16 Höfe, *) auf welchen an die 13 
Syaushaltungen zu finden find. : : 
2a 


Senf ift in diefem Kirchſpiel noch folgend 
zu mercken: 2* 
. Worzeiten hat dieſes Kirchſpiel nebſt Muͤ 
lenbach feinen eigenen Richter gehabt, wie b 
Befchreibung des Kirchfpiels Muͤhlenbach ift 
jeiget worden. — 

2. Da im Kirchſpiel viele Walbüngen — 


Eigentlich heiffet ein Hoff nur eine Haushalt 

mit feinen zugebörigen Laͤndereyen, MWiefen | 

Die Höfe im Suͤderlande aber befteben oft aut 

20, und mehr Haudbaltungen, wie benn ı 

„..» bier au feben, daß 1748 auf dem Hoff Lanten 
a Wohnungen im Feuer aufgegangen find. 


De — 
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r rd heſelbſt viele hoͤlzerne Kohlen 


indenfich hieſelbſt viel Kalckſteine. 
maleichen ei ⸗und s Stabhammer. 
m Jahr 1634736, hat die Peſt hieſelbſt 






fehrecklic —— find im ganzen Kirchfpief 





3) 


9 Paar Eheleute, 7IBi 
ni Kor und — — 











zus 5. 13 Sept. verbrantenauf 
11 Wohnungen, und etli⸗ 


bh N 
dem ibberhau 
R —55 un 


jem ſtammet das vor einigen Jahren in 
Aftand e —— Be der Herren 
nn, dade Anbange num. s. der 
und Geſch che beygefuͤget wor⸗ 
Vapen aber Tab, XLII. n.3. zu ſe⸗ 
Re gefe nimt ihren Anfang in 1 Def 
und flieffer unter dem Ho 


Das VII Rapitel. 
Kom Kirchſpiel Runderod, 
1. Abſatz. 
Dom — 


derod oder Rungerod iſt ein mittel 
ea aus Dun m ne, 


384 Das X. Stück. Hiftorie 


an den Grenzen der Graffchafft Fo 
Herzogthums Berge, an beyden Seiten der Ag⸗ 
. gelegen, und ift hier eine Brücke über dieſen 


uß. * 
BWon dem Urſprung dieſes Dorffs wird erzaͤh⸗ 
bet, daß zwey vornehme davon eine 
Engel, die andere Ring iſſen, jene En⸗ 
gelskirchen, dieſe Runderod oder. Ringelort ers 
bauet haben, es find aber nur Erzählungen oh⸗ 
ne Gewißheit. *7 
Die Gegend umher iſt zwar Fa aber 
doch fruchtbar, befonders hat das Kirchfpiel ſcho⸗ 
ne Waldungen. 

Die Einwohner naͤhren ſich von der Eiſenhand⸗ 
lung, Ackerwerck, u t und Handwerckern. 
2 


: Was das Meligionswefen betrifft, fo ift die 
Gemeine der Evang. Luth. Religion zugethan, und 
wird von einem Prediger bedienet, 

Bon der Religionsveränderung weiß man fol« 
gendes: Niclas von der Leyen, der 
Üich, und zwar noch 1557, als Röm. Catholi⸗ 
ſcher Paſtor hier geftanden, hat nachhero die Ex 
vang. Futherifche Religion eingeführet, und ſol⸗ 
he bis an fein Ende, welches 1578 d. s Junius 
einfiel, vertheidiget. 

n feinen Platz wurde in eben dem Jahr wie⸗ 
der en Adolpb Sifcber, bürtig von Rade 
vor dem Walde Geime von ihm: noch vorhan⸗ 
dene Briefe, von den Fahren, 1380 aus 
werpen, und 1583 aus Antorff gefchrieben, be 
toeifen, daß ee von bier nad) Antwerpen, un 
von dannen mach Antorff ſey beruffen worden 
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| Ber 31a Samaruı 300 
lan geftanden, vom 

fey erwaͤhlet 





— und 


Be a 23. * 
8 Paftor nach Set ſenhagen g in 
eben dem Zahr Wil rabach 
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1 eben ‚nk 3392 \ 
4 ‚be sub rn Bas 
—— 
: De erg u Eihenhagen, ift 


an feine Stelle komme 
ie felbiger ı — einige Jaht· 

1 Epana. Luth. J — im Amt — 
m hatte, den Weg alles 
jan Weyer von der &er 


—X 
1688 wegen feines Als 
von Breeferfelde, bey⸗ 


Ki Lafper Goe | ' 
* 27 2 "war De Sonntag 
a 2 Be er Eraudy 





di 
— —— 
mersbach, l u ; 


se Das X; Siute Hiſtoue 


 Eräudi, zu Unna vom Inſpectot Davidis erde 
niet, der denn auch, da J. Weyer im A 
des März 1690, als Semor des Ev. Lurl 
Minifterii im Amt Neuſtadt und Paſtor 
KT im 75 Jahr feines Alters verfturberche 


Sn abe — C.Goes d 

1716 legte eo, der 9 

en ge Zei Senioe des Evang. Luth. Mini 
Amt gemefen war, im 5 
— die Sterblichkeit ab, und: da. wurde. 
fein Sohn Caſper Goes von der Gemeinent 

der erwaͤhlet, und d. 17 Man; war der 
Rogate, zu Hagen dutch den Inſpeetdt 
minghaus ordniret. J GEN 
Dieſer iſt im Jahr 1747 ale Senior mehrge⸗ 
mefdten Minifterii, in 57 Jahr feines Altena; aus) 
dieſem im jenes Leben verfeßet, und a 
gleich fein Sohn, Joban Leopold kn 
den 6 &ept; wieder als Paſtor erwaͤhlet 1 
weil er ſich aber Studirens halber noch au 
Schulen aufhielt, fo hat Johan Fried 
Wiesmann, bisheriger Beſatzungs⸗P 


Namur, die Gemeine mitlerweile, bedienet 
aber, als 2. Goes zuruck kam⸗ 























1749, d. 20 April, zu Bockum durd) Den 
fpector Bordelius zu feinem Amt ordi 
fen, wide weichen mu - 2200 22 dla 


ö vs die irhlihen Gebäude bettifft, —J 
en ſi 

Die Rikche, — ein altes Gebaͤude und 
iſt St. yon Ben derfelben doRjeiten als Kirchen. 
patron verehret werden. en 
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ie Gemeine hat. das Wahlrecht, die Colla⸗ 
nuß b Spandau, 


_ E * 
De 7 4 , 
” PL  y 
nn, welch e 
a > 
« | 










mittel e Spi⸗ 
3 Se 
ti 


und —— Wä roepe fo komet 
By en gevet Got loef, Er un dãck 


Die — fieget im Kirch⸗ 





ıbard. ve San eipenfeei. 

. Joba Muͤller, vom Hamm, 

‚IL Das ä ung, ift eine viertel Stunde 
—e— ginge. 


932 2. Abs- 
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2. Abfag. 

Bon denen im Kirchfpiel gelegenen Ads 

— und freyen en und zer⸗ 

ſtorten Schloͤſſern. — 

1. Bocklerhauſen, iſt ein Freygut, dem Fürs 
ſten zugehoͤrig. 

2. Leppe, iſt ein Frehgut. 

Im Jahr 1592 d. 6 Aug. haben Adolph 
v. Srambach und feine Gemaͤhlinn, Diderica 
v Wendt, dieſes Gut an Johan Steffen 
beyder Rechten Doctor, und feine Frau Catering 
v. Laer verfaufft: Das Bapen der v. Bram 
bacb ftehet Tab. XLIII. n.4. Itzo gehöret "z 
Fürften von Schwarzenberg. 

3. Ley. Iſt gleichfals ein Adlich frenes Out, an 
Benden Seiten der Agger gelegen, und fi. hier ei⸗ 
ne ‘Drücke über die Agger. 

Dieſes halte ich, (ey das Stummgut der Fa— 
milie von Ley, welches, als es vermuthlich durch 
Heyrath an einen Herrn v. —— gekom⸗ 
men, dieſer zur Erhaltung des Namens von Ley, 
ſich geſchrieben v. Heuhoff gen. Fey. 

*5 iſt ſo viel gewiß, daß diev. [Ten 
hoff gen. Ley, Beſitzer davon geweſen ſind, bis 
— von Schwarzenberg an ſich gehan— 

elt hat. 

4. Muͤllenſieffen, daß hier vorzeiten ein 
Schloß geftanden habe, zeigen die noch vorhan— 
dene Lcberbleibfel von alten Mauren. 

5. Ohl, ein Adlich frenes Gut. 

Am uhr 1592 d. 6 Aug. haben es Adolpb 
vBrambach und feine Gemahlin D. von 

Dendt, 
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— —— Symmen, beyder 


emebagen , ein Hoff welcher von als 
md Kriegsdienften frepy if. 
S bach, ein  Adtich freyes Gut. 
— — BES. der alten Ritter⸗ / 
familie ch fen, ift wol gemiß. 
je Hehöret «6 denen v. Neuhoff gen. dev, 


el elden, bier finden fich noch gnug⸗ 
mo a 155 vorzeiten vorhan⸗ 


ud — es das Stammhauß der - 
Mu Ifeld, deren Wapen "Tab. XL. 


on denen ann irehfpiet gehörigen 
— und übrigen Mer: 
_ ru 








+ Kirchſpiel — nur Jun einer Bauer⸗ 





ſchaft, Ay wird getheilet in Das 
n — 5 el, dazu gehoͤren die Hoͤfe: 
2. Bellingrod. —* — 


— | a ——— 5. Dorff. 
6. Sefinahaufen, davon bey Ffhrabung 
des piels zus u ein — 

7- —— * perckhauſen 
— Schnellenbach. J Stiefelhagen. 
1. Walbah. 12. Wilmünden. ! 
I. 1. Öbertiec piel, u * die ak: 
| u 3. Goſſe. 
. Bb 3 4. Hahn. 


* Das X. Stuͤck. Hiſtorie 


“er . Si 6. —— 


ei. 10. —— agen davon oben. 
allſcheid. 12. Wellefelden. 
in muß noch bemerfet —— ei JAN die 


Eutherifchen von Ofp — 
pt, de fonft in das Reformirte mi piel 
omburgifchen Gebiets gehören, und die Evang. 


Keine —— — dem Roͤm. Ca⸗ 
tholiichen Kirchſpiel Engelskirchen, Herzogtums 
erge, welche ihre Religion bis iecdin mit al⸗ 
ler Genen heit len, fi} in —— 
der Tauffe, Schule, Abendmahls, Co 
rens und auch Begraͤbniß, nach dem Kirchfpiel 
Runderodt halten. 


$. 2 
Sonſt ift er folgendes zu merken: 

1 Runderodt werd Jahr⸗ 
ee davon einfallen — 


—* eiſte, auf den nechſten Sontag nach 


De zweyte, auf Kacobus Tag. 

2. Das Kirdyfpiel Runderodt hat — 
a iso des Amts Neuftadt die —— 

Einmahl, daß ein zeitlicher Richter oder 

Vogt einmabl m Jahr dahin kommen; und 
33 halten muß. 

Demnechft, daf es für fich einen 75 
Boten und Rechenmann hält, —2 
ſcheider im Kirchſpiel einhaͤndigen en 
— * andere Kirchſpiels⸗Sachen vers 
richten mu 

3. Nahe bey Runderodt ift der fo — 







— aus welchem vorge viel Bl 
, Dip etkhauſen, Ober⸗ 
undero ſind Eiſenhütten, 


Se we tie vorzeiten eine Bley⸗ 


m Sau Lan, imgleichen zu Oe⸗ 
efelden Finden ſich Korn⸗ 


abe kein Zwang dabey, fondern 

ne ls⸗Eingeſeſſene Die Sue 

m u wo 2 Bi ale 5 4 — 
+ ee er⸗ e ing Kirchſpie 


"6. Nabe Indem Dorf, in einen Gehdtz, 
ſo Baddem ei. iſt eine Quelle, wel⸗ 
che als in Geſund⸗ Brunnen fol fern 
‚werden; unbe aber, auffer der Er⸗ 
davon Reine’ Gewisheit. 

| F finden ſich zwar einige Ei⸗ 


















8 
en-Bergroerke, fie find aber nicht ſo ergiebig, 
daß ai m Krof befindliche Eifenhütten da⸗ 
von konnen verſorget werden; Aber in der Kal- 
—— den —8 — 
ogtum ge, lieget der Kauerto⸗ 
Berg oder die Kaltenbacher Stolle, von wel⸗ 
Sa allein dieſe, fondern noch viel andere 
rget werden Fonnen. - Denn als. Des 
ter Kauerr & Bergiſcher Unterthan im Jahr 
171 — ollen erſt recht aus⸗/ und den Ei⸗ 
Tage brachte, fo legte er 1721 «ine 
—22 das hinderliche Waſſer auszu⸗ 
bauete in dieſem Kirchſpiel eine Eiſen⸗ 
meizhütte und N auch zu: ur — 
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nt Neufihdtfehen Geb iet fine Wohnung auf. 
Jahr 1724 Bo neben dieſem KR 

vom einer ganzen Gewerkſchaft eine Sto 
angeleget. Teil nun diefer dem Kauertsbergedas 
mr er mit abzog, mufte Kauert an die Ges 
merfichaft den 9. und an den Ehurfürften von 

der Pfalz den so Haufen Eifenftein geben. 

ei - Rabe a —* —* — 
tollen wegen enganges in einen ſchwe⸗ 
cf, welcher noch zu Wetzlat rechtshaͤn⸗ 


dieſer Stolle, weil er he Jahr ftille 

(ande, m im abe u * 
ſetzte auch Johan — aus er 
leben zum Schichtmeifter über den Stollen und 
das ganze Bergwerk ge: es ‚haben aber Se. 
Ehurfürftl Durch. dieſes Bergwerk nicht lan⸗ 
—— an den Saukpafen Lig zu Ti 


Wie Peter Kauert 17% ——— 4 
es eine Erben ihren Stollen 
efagten 5.8. —— zu ai 
Hütten Verwa ter 
* Folgende "ode Fa im Kirchſpiel zu 


merken: 

a) Das ‚ec, unter der Welefelder 
b) D * u über Ib ar € 
Ds — Pig ein en Dorf am 
Kr: um — in Wr fi) die Ag» 


d Base eloch, ift oben au De 
) ofli EEE 


vom Kirchſplel Runderod. 33 
der die öl 
FJ Fee * — * 


ee af 1720 hat das Kirch 
dena viel gelitten, und 
* die meiften Kirchſpiels⸗ 


— ind verſchiedene Quel⸗ 
— IA zu ._ gelanffen find, 
Born bekommen. Diefer, 
m Den — gelegene Welfelder Muͤh⸗ 
das aus dem enge Stollen 
en de at, wird er dag 
2 We endlich Die Walbach 
gem, Die en I — 3 rm 
e I. von der Erden ver» 
——— — ſie an ey Seite des 
age denn 
— * ſtarken 
die ordentliche Muͤndung, 
— per chlinget, zu u if 
Waſſer den ‘Berg vorbey bis 

ie Agger. 






En 
Anhang 
 BDeylagen zum Amt 
Neuſtadt. 
Num. 1. 
ei Arant —38 übergibt das Amt Neuftadt 





af von Schwarzenberg. 


on * Gnaden Wir Georg Zn 
V je Son Hi, — des H. R 
Haid 










ODas Xx. She. Anhang 
erer und Churfürfk, in renffen, 
| ber. pen. und Wenden, auch in © lefien zu 
‚ Esoffen. ‚und Jaͤgerndorff Hertzog, Burg 
— 


rrenberg und Fuͤrſt zu Tuͤgen, af ur 
Ravenſtein, 


Mar und Ravensberg, Herr zu 
grkunden und befennen biemit vor ung 
Brandenöt —— — —* | 
' ablirg. w dig 
— getreue und nuͤtzlichſte Dien⸗ 
‚ fo we den Durchleuchtigen_Hocbgebi 
nen Fu und Herrn Johann S an 
Marggraffen und Churfürften zu Bran nburg, 
Hreuffen, zu Güfich, Cleve, Berg, 
unfern in‘ GOtt rubenden gnadigen vielg 
Derre Battern Epriftmilden Andenckens und, 
der Wobfwürdige und Wohlgebohrne unfer 
mer Ratb, Dber-Cammerberr , befonders Piel 
und gotreuer Adam, Graff zu Schwargenberg; 1 
Ritter, Fobannieer Ordens in der Marc, € 
fen, Yommern und Wenbtland Meifter, Hertz 
3* Panbtsberg und Gimborn sc. mn eelid 
Sabre ber rühmlich geleiftet „ und mir, ung ‚biebe 
erinnern, daß die Hochgemeldte unferd Herrn Bar 
naben," daber und dann ‘auch zum Recon 
—— und Erſtattung ſeines Schadens; Wert 
nfang unfer Gulich und Cleviſchen Succefion a 
feinen Gittern im enrbum Guͤlich erlitten, 
ibme die bepden in unferm Amt Neufladt gele 
eier (Bunoieorn und Mülkenbach zu 
Derruchten Gimborn gegeben und derfelben incot- 
porirt, als haben wir ohnlangſt darnach ihme 
Herrn Meiftern Graffen ‚au Schwargenberg 
gnadigft und noch weitern Recompens ſolcher ſei 
ner bewieſenen nuͤtzlichen und 27 
bie er auch fuͤrters zu thun willig De ‚alles 
nige ‚was noch von befagten Ambt adt ubrig, 
old nehmilich das Ambthaus und Stadt Neuftadt 
 famt „zugehörigen dreyen Kirſpeln, ar 
12 = > 





















nuͤtzlicher Beylagen zum Amt Reuſtadt. gar 


eneſt, Ruͤnderoth und Liebberbauſſen und 
efene "End hen on Su nr 


ausgefchloffen 

e Riefpeln. 

Grafen zu der Ma 
ebachtnid, und wie bißhero daffelbe 
pri — und gebrauchen koͤnnen 
nicht allein bereit vor vielen Jahren 

et und verſchrieben haben; 
eſelbe Gift und Begnadigun 
Muth, eigener Bewegnuͤs un 


Er ana Graven zu Schwar⸗ 
fter affetion nicht allein 
fe ce a fontern 


ender Geſtal 
er ur be 


1; ae chen verbeffert ha⸗ 
\ und alfo, daß viel Wohlgemeldter 
Kath und Ober : Cammerberr 

ıd feine Lehns Erben obgemeldtes Haus 
ei SE Reuſtadt famt darunter gehörigen 
irſpeln „Muͤllenbach, W — 
iebberbauffen und Ruͤnderoth nebens der Herrſchaft 
nborn; en gefchlagen ſich aller repalien, 


Recht und Gerechtigkeit, Jurisdiäion Hohen kandts 
glei ——— und die Unterthanen collecti= 

1 d in’Sümme fich beffelben Amts Meuftadt 
t'Gimborn als einer freyen Reiche: 

brauchen und diefelbe adminittriren 

hie unfere Vorberren, Herßogen zu 

v 4 der Marck daſſelde alles —F 

jirt, oder adminiſtriren, regiren, oder 

; 3 und wie diefelbe Kirfpeln, Einge: 

md Unterthanen vor unfern nn 

er 





er Adam Grafen zu \ 235— 
männlichen Leibes Lebn viel ernentes Ambt 
oder Herrſchaft Neuſtadt ſambt allen, darinnen ges 
legenen Kirſpeln, Eingeſeſſenen und Unterthanen 
ſamt allen Nutzbarkeiten, Recht und — 

en, 


—— — zum Ant Neuſtadt. 397: 
ten, Regalien, Hoher Landes-O 
ke mafen mi brigkeit u 


—* 
See: * en 


— wiſſentlich· b get. 
ee 
Be © rg Ehurfürf, — 
Do Striepe. 
Num. 2. 


— regen — 


GOttes Gnaden Wir — Wilhelm, 
darggraf Men und Gbarfür, in Deu E 
ve, Gü ich, Berg, Stettin, = 


r Cal ub Ei Bee in Sieh 
zoſſen und —— zu 
Mi Ga zu Se Graff zu der 


id erg, Herr zu Ravenſtein, 

als Wir biebevor, den Wohlwürdis 
Bohlgebohrnen unfern Geheimbden Rath, 
en , befonders lieben und getreuen 
— des Ritterl. 


ae mit dem 



















1 ubebör mie wenn — 
CThri Andenkens, und Wir als Hertzogen 
Tleve und © — u der Marc baffelbe unter 

17 * chafft eingehabt und ri 
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ge Kirfpeln, Gummersbach, Ri 
— und Libberbauſſen, deren Ein⸗ 


enen und Untertbanen, mit allen und 
* Renthen und — 
und Berechtigkeiten, auch Regalien und * 


2 uͤberall — —* 
—* unfere end 


* — damit 
? un nen 
— dergeflalt, daß mehr — Hr. "Beer 
















3 und feine männliche fer 


Amt Neuftadt, n „2 
—* unterm dato SHn 


—— 6* und, 


— — 
| zu ar ens· 
og —R d bebalten, und ſo oft das Zufall 





‘(au von. rg — * Er⸗ 

ben und Nachkommen als obgemelt in gebuͤhrender 

9 nen hu angett, und verman- 

N | unſer Beſtes und 
Srommen —8* vor Schaden warnen 

’ md der und fonften ale) 

ug und leiſten follen was ein Lehn⸗ 

Mann feinen Herren der Adam halber ſchuldig und 

Sis iſt vorbehaltlich uns unſeres und einen 

E = echtens alsdann mebhrgemeld- 


vid von der Marwitz ſolchen 
hzuklommen im Nahmen und von 
Drincipalen, angelobet, und in 


jelben Seel einen Eydt geſchworen, auch einen 
* iftlichen revers darüber — 2 hat; 
„Sonder alle Sefebrde und haben deſſen zur rechten 
— Mnb mwabrer ndt ee it angebeng- 


yurfür Seiret. el beftättigen 
—— Jahr 031. den 


Mo Steingen, Ritter, 
Martin Stüging. 
— concordante ſubſcripſit 


Adolph Wuͤeſthauß, 
Ey —— 


ins nut 


* Dasx Stuck. "u - 
























— bt Neuftadt, „Mit turgen bie 
ig —— Fe un dein — ————— 
ST; — n26) 3 $ 
" L hr ni} RB = 
. 8Htt —— it zu ſtewt 
dem Vatterland jum ſeind dieſe S | 
=. Ser Bergie und die Anmerkuugen ur 
r 

von wie et. 

sa a Dergleich z 

mnꝓeeogebor 

em ! Ne, 


oe St underet er si Si 
nadigfte Commiffion der in 
Kö. j. Ferdinandi. II. unſeres allers 
anadig giten £ durch die bierzu verorbnete 
—— Subde egirte Commiflarien über bie 
uldlgn der LI. r&enbergifchen 
1. Unterthameng Gimborn, und 
Ambts — * Zeit hero geführten Klage 
ten nach verfchiedenen in der Sachen 
—— endlich iſt verhandelt, 
—* Hoͤchſtgedachter Ihro Exce 
gen 


gehaltenen 
gef 
llentz 
ſol⸗ 
nur she Handlung von Wort zu Wort Shen olget: 
Ans 


— 





atification ausgeſtellet worden, i 


* 


nutzucher Beylagen zum Amt Neuſtadt. 410 
————— 7 
Simborn, welches in vorgeſetztem Ti⸗ 


iſt an das —** Freyherr⸗ 
— ‚ jeßo — — 
bei! Hübner in feinen 


m Zabel, T. 269) burch Wilhelm 
en ne Schwargenberg, deme 
en! von Harff zugebracht, im 
— Graffſchafft Marck auff den 
Neuſtadt nechſt dem Hertzog⸗ 

— ei SE von Alters an die Elev und 
Lehn Cammer Lehn rührig. Hat eine 
rufticam, oder — ſſe Hobs⸗Ge⸗ 

und Leuthe, welche über ihre un: 
ee ald Erb: Eygenthümer 
ten und walten; muffen 
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= aber bey änderten Hobs⸗Manns und Hobs⸗ 
v0 rauen dem en eine Erkaͤntlichkeit an Geld 
entrichten, nach Proportion deg Hobs⸗Guts 

# 22.2.4 bi8 6 Goldaulden vor Dero Hobs⸗ 





wird, und beiffet ben Hobs-oder 


en bat fich anfanglich nur 
benas umbliegende Bauren Höfe —— 
aber, ald Herr Graff Adam von Schwar⸗ 
Borerwehnten Wilhelmi Enckel Anfangs 
en Seculi Georg Wilhelms Churfuͤr⸗ 
Ha erfter Staat$-Minilter gemor- 
und fich Anno 1609 durch Abfterben des le&s 

zu Cleve Johannis Wilhelmi, die 

in den Cley⸗Juͤlich⸗ Berg» Maͤrckiſchen 
— re Banden feinem gnädigften Churfürften 
et worden, bat diefer bie Gele: 


| kr neunben gefunden (Siebe Puffendorff de cbus ge- 
* iderici Wilhelmi M. L. 1. $.3.) nach und nach 
—* —— au erweiteren, auch 
J— ——— Ambt Neuſtadt, darin das Hauß 
— nd an ſich fr SEN Jedoch il 
. u, —— 
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bderfelbe erwehntem Haufe einen beſondern Jurisdi- 
&ion : Bezirck augeeignet und darunter die Baur: 
schafft Nieder-Selepe Kirſpels Gummersbach durch 
ewiſſe Verſchreibung und Einswerdung mit den 
rbten gezogen; Ueber das Amt. aber ſich in 
Anno 1630 von Höchft gemeldtem Churfurften bey 
der Elev - und Maͤrckiſchen Lehn⸗ CTammer zum wah⸗ 


. zen Mann⸗Lehn invettiven laffen. 


Es ift aber bey leßterer Belehnung An.-1705. 
beydes bie Herrfchafft Gimborn, und das darzu 
acquirirtes Ambt Neufladt, fambt allen darin ges 
legenen Domanial- und Patrimonial - Gütern von 
jeßo regierendem Fürften von Schmwargenberg Her: 
ren Herrn Adami Francifci Durchleucht zum; wah- 
sen Mann⸗Lehn recognofcirt worden. 

Vergleich. 


3° Bu wiſſen i als von des Hochgebobrnen Braffen 


und Herren Herrn Johann. Adolphen Graffeng 
zu Schwargenberg, Heren zu Hoben Landöberg, 
Bimborn und Muran. ꝛc. Ritteren des gulde: 
nen Vlieſſes, ꝛc. Unterthanen der Herrſchafft 
Gimborn und Ambts Neuſtadt eine zeithero un⸗ 
terſchiedliche Klagten gefuͤhrt worden, ſambt 


wuͤrden fie von den Grafflich Schwartzenbergi⸗ 
ſchen Beambten in viele Wege beſchweret, und 


dardurch wider das alte —— und ihre 
Privilegia gehandelt: zu deſſen —— auch 
der Sachen befund nach, gebuͤhrende Abhelf⸗ 
fung von der Roͤm. Kayß. Maj. weyland Ferdi- 
nandi II, Glorwurdigften Andenckens, eine Al⸗ 
lergnaͤdigſte Kaͤpß. Commilfion auff den Hochge- 
bohrnen Braffen und Herren, Herrn Herman 
Adolphen Graffen und Edlen Herren zur Lippe, zc. 
und die Hcchachtbare, Borfichtig und Weiſe 
Herren Burgermeiltere und Rath def H. Reiche: 
Bee Stadt Eöllen angeordnet worden; daß 
ierauff die Kayß. Herren. Commiflarii ſolche 
Commiflion nicht allein gutwillig und gebor: 
ſambſt uͤher fish genommen, fondern *— > 
am 
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mittel$ dero bierunten benenter Herren Subde- 
Bir DT ‚ber Sachen nothwendig informi⸗ 
z und auf eingehohlten Bericht nach 
Beranlaffung Allergnädigft = ertheilter Kayf. 
mmiflıon, daß man vor allen Dingen die 
Aichkeie ſuchen, und tenziren folle, mit Be: 
sung Threr Hoch-Bräfflichen Excelleng des 
Braffen zu Schwargenberg,, und der Un: 
Begnügen, auff its ge: 
pt in daß ob fchon 













r 

melte Ipro Kap. Maj., ald Commir- 

j hen Diele Zeitlichkeit efennet, dan: 

f bie eranlafte gutliche Verhandlung nicht 

N auß geſtoſſe unterlaſſen werden ſolte, die 
Sach nach een ge er 

gen die hinc inde vorgelauffene 

2 DL \ Beiwerden nachfolgender maffen abgethan, 

⸗ — beygelegt worden: 

Erſter Vergleichs⸗Articul. 


Erſtlich ſollen die der Augſpurgiſchen Con- 
an zugethane Beiftliche, gi feichivie vor Alter8 
-auc hd — bey dem Maͤrckiſch⸗Evan⸗ 
theriſch Miniſterio, und i Excr- 
| * und was deme abhaͤngt, ohn⸗ 
jedoch mit Borbebalt Ihrer 

—— Reichß⸗Iencnedictãt. 

Atticul. 

die ware zum Huͤlſen⸗ 

be fer 6 ‚ und andern von 

arzu a a en, ſo dann deſſen 
der uafpurgifehen Lutherifi 
hen gm Gummersbach, und dem zeitliche 

> bafelbften zu reftituiren, wie dann aleiche 

e fals Pr! Haber Zebende den Kirchen zu Gum⸗ 

— und Ruͤnderadt zugeeygnet, und wie⸗ 

der eingeraumt werden folle, vorbehalten Ihrer 
Hoch: Gr afflichen Excellent; dag von dervielben 

⸗ —— ital, und den Roͤm. Catholiſchen 
zu allen ar * Weynachten, Oſtern, 

Pfing⸗ 











x —* 
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Pfingſten, und Aflumptionis Mariz, ihr Exerci« 
uum pızcile von d bis 4 Uhr ee ‚ ohne 
Behinderung der Evangelifchen “in obgebachter 
Gapelen zum Sülfenpurd wu gebraudden 
Dritter Uericul. 2. 


* 


Drittens verbleibt die en ER 
zu Gummersbach auff einem Augfpurgi Pu: 
tberifchen Paftor bey: bed Herten Graffen zu 
Schwartzenberg Hoch: Brafflichen Excelleng, 
Anmerkungen über den 1. 2. und 3. 

—* Articul. — 

Das Ambt Neuſtadt bat zu Behuff des Gottes⸗ 
dinſtes Fuͤnff Pfarrkirchen, und Parochien oder 
Rirſpele, worunter alle Eingeſeſſene ohne Ausnahm 
gebön, feind , nahmentlich Bummersbach, Wie 

f Runderoth, Můllenbach und Liber 

uffen; Und mweilen das Kirfpel Gummersbach 
von Alters das vornehmfte und weitläufftigfte ges 
weſen, bat diefes zum Dienft der enelegenften vom 
Kirchdorff noch zwey neben jEapellen eine 
“ülfenbufdy, die andere zu Dollmerhauffen ; 
Und zu der Pfarre zu Wiedeneft ift die Kirche, 
welche in der Neuſtadt zu Behuf der Bürger ers 

bauet, gebörig. 5 
Bey allfolchen Pfarr und Neben: Kirchen bag 
Hochgemelter Herr Graff Adam von Schwartzen⸗ 
berg zeit der Acquifition, und im 1624 Jahre ben 
vangelifchen Gottesdienſt alleinig im Gebrauch 
gefunden, auffer Dr bey feinem Hauffe Bimborn 
eine S elle geweſen, wovon man mi 
weiß, daß fie von Alters fonderliche Pfarr⸗Gere 
tigkeit gehabt, als die, fo mit obgemelter Exten- 
Kon der Herrfchafft darzu gezogen worden. 

Wie aber den Eingefeffenen in Niebergelepe bey 
folcher Beyziehung verfprochen worden, daß dars 
durch in feinem Stuͤck ihr em verfihlimmert 
werden folte;_ So mögen die Evangelifche daſelbſt 
mit Seinen Laften zu Erhaltung der Kirchen, jr 
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* * zu Paſtoren und Sthueldie- 

n \ DL beleget werden; Sondern diefele 

nterhalten ihren Prediger und Gchuldiener 

meter apellen zum Hülfenbufih; Wel⸗ 

ıen vo der Pf a Kirchen zu Gummersbach 

Fottesdier hen, geſtattet iſt. 

e id im Kirfpel Müllenbach jur 

ein Röm. Catholiſches Elofter von 

68 8 Dominicaner oder Prediger Miuchen; mel: 

(Siebe Tefchenmacher |, c. P, 11. Se&t, 2.) von 

3 zu Cleve, und 
e 


dem zweyten 

fi in der Rarck beftättiget, und mit Ein 

rn Gornemti rt en werben, zn aber 
N Ay eit, fondern alle Einges 

ohne Unterſcheid gehören unter die Pfarr zu 


tand nun haben Hochgemel⸗ 
nde Pehn:folger fo wohl vermoͤ⸗ 
hnung jedesmahl ausfeftellten 
Manfgebung des Weſtphali⸗ 

e8 in keinem Stück ändern 
fomdern bey — — Articul gegen⸗ 
eichß iſt vellends feſt geſtellet wor⸗ 
eligions Verfaſſung im Ambt Neus 


— 
—— 
er ich mit der Maͤrckiſchen verfnüpfft 


Und mie — Verfaſſung in der Maͤrckiſchen 
» fo unter einem AÄuffſeher, oder Inſpectot 
gewiſſe Kirchen Ordnung regulirt ift; 
ſich das Minifterium, oder gefambte 
che, bey ibrem Dienft — muͤſ⸗ 
endirem atich die Evang. Paltores im 
Fade ihres Ambts wegen von gemelten 
: Werden von Märdifchen Inipe&toren 
beſchrieben, auch davon ordentlicher 
und mehrentbeils zum Predig-Ambt ordi⸗ 
xxet. Einfolglich 2* die Maͤrckiſche Kirchen: 
. jederzeit, in DBeruff der Prediger dee 
. miete ‚in ihres AUG, It 
| 3 n 
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Anordnung der Kirchen "Difeiplin, und darunter 


eböriger Reyrung der Gonnsund Fefl-Tage, 
u was fonlten zu Ausuͤbung des Evang. Gottes⸗ 
Dienſtes, und einem ordentlichen Kirchenweſen 
erfodert wird, zum alleinigen Maaß⸗ und Nichts 
ſchnur · Ohne dag die HochFuͤrſtliche Beambte, 
beſonders jo Roͤm. Catholiſch, und nirgend einge; 


pfarret find, ſich dabey einiger Obrigkeitlicher Ges 


malt. mit Gebott und Verbott, Direkion, und 
Confirmation, &c. zu unterzieben haben. - 

Weilen aber bey dem Kirchenmwefen, bey Pfarr⸗ 
herren und Pfarrfindern zumeilen en vor⸗ 
geben; woraus Grreitigteiten entiteben, welche 
aus dein Evang. Confiftorial- ober Kirchen» Recht 
beurtheilt werden muffen. So folget zwarn aus 
vorgefegtem Erften Articul des Vergleichd, daß 
folche Sachen vor der Maͤrckiſchen Landes - Regies 
rung, woran dad gange Maͤrckiſche Minilterium, 
vermög der Kirchen-Drdnung in folchen Fallen ges 
miefen ift, auch aus dem Neuftadrifehen, ald eis 
nem ungertrennlichen Theil der Maͤrckiſchen Dice- 
ces, gebracht werden muffen; zumablen fich bier 
niemahls ein befonbered Confitorium im Am 
Neuſtadt gefunden. . 

Zu befonderem untertbänigften Refpe& aber Gr. 
Hochfürſtl. Durch. bat mar ben Zugang zur gemel- 
ter Regierung bis dabin nicht genommen; fondern 
ein zeitlicher Evangelifcher Beambter bat mit dem 
Senioren, Paftoren loci und zweyen Gcheffen ein 
temporale Confiltorium formiret, welches gemelte 
Streit⸗Sachen theils gefchlichtet, theils vor fich 
inftruiren und durch unpartbeyifche Facultäten de- 
eidiren laffen; Welches auch noch binlanglich ne: 
fcheben fan, ‚wenn in Gefolge Articuli 13. diefeg 
Veragleichs geſchickte Evangelifche Landes: Kinder, 
welche die Jura Eeclefiaftica verfteben, zu den 
Aembtern genommen, und alfo bie befchwerliche 
inconvenientien verhuͤtet werden, welche ab und 


gu, nach dieſem Vergleich die Fuͤrſtliche der * 
als 


aitüce Bois zum Amt wandt der 














olch ‚ven Be * circa Sacra 
durch deſſen Verlehnung von 
Marck, nicht alteriret, ſondern 
ſeines Orts unabtrennlich belaſſen 
folgen Articulo 2 & 3. zwey Specialia, 
| ausgenommen, und dem Hochfuͤrſtl. 
kehns Inhaberen eingeraumet worden. 
Erſtlich das gemeinfchafftliche Exercitium Reli- 
1is a —— Re und zwey daran ge- 
te Etur ummersbacher Capell 
m Hulfenbufch, —* Behuff des Roͤm. Catholi⸗— 
Mm 13 daſelbſt; welcher gantz gemeffen 
| Gebrauch um dameniger excediret, 
woch weiter auf andere Tage verſtattet werden 
2 mag; Je alle dergleichen Vergieiche ge- 
— liſchen Friedens⸗Schluß, welcher 
ſimultaneum an Orten, wo es 


— nicht geweſen, geſtattet, unguͤltig ſeind. 
| die Collatibn der Paftorar zu Gum— 


auff einen Auafpurgifchen Purberifchen 
. Paftoren, "fo eine Herrfchafftliche Confirmation 











‚welchen die Eingepfarrete der Gum: 
 meriher Omi, - der — der 
n⸗Ordnung zu ihrem Seelſorger 
und erwehlet, und beruffen baben. 
uiid zweyen excipiirten Stücken nimmet 
der Hohfürfti Lehns⸗Inhaber keines juris 
circa Sacra ar; Sondern, wann ſich die Herr: 
te (wie befonders Die von auffen 
— Religion wohl zu thun pfle⸗ 
der en Gewalt uber das Neu: 
Weſen einiged Sinns anmaffen, 
a Neuerumgen, welche durch 
fo nachtruͤcklich abgeſteüt, daß 
1, fo damablen ſolche tentirt, von 
— flen, laut Articul, 13. die Ge 
wat über Das gange Ambt genommen worden. 
e ec Dier: 


“DAX. Stuck. Anhang 
* Vierter Articul. 
—2* die —— der er 
e ten enbach eif,, 
—— wie vor ——— beyn Pas 
er zu Gummersbach, jedoch mit Vorbehalt 
853 np N or a 
j wegen ol⸗ 
lation daſelbſten von Alters competiren mag . 
Fuͤnfter Articul. 
uͤnftens Wollen Ihro graͤfl. Excell 
No Untertbanen — alt Bit 
men, und Inhalt ihrer Privilegien mit keinen 
Steuren oder Eoflecten, obne Bewilligung der 
ffen, Vorfteher und meift Beerbten, oder 
a a en ie 
e fundbare North, 
fo vor ald nach jedesmahl angedeutet, und re: 
monffrivet werden folle. Und wollen die Schef⸗ 
fen, Borfteher, und meift Beerbte, ober berem 
tirten, mann die Unterthanen vermittelft 
Jhro Hochgräfl. Ercelleng Bäterlicher Sorafalt 
vor Kriegs = Heberziehung befchüßet , und in Rube 
und gutem Wohlitand bey dem Ihrigen erhalten 
werden, zu ſchuldiger danckbahrer Erkaͤntlichkeit 
deſſen, mit einer freywilliger träglicher Bepfteur 
oO EEE 
vilegien, Ihrer vafl. Ercellen N 
» gen umtertbanig danckbahrlich erzeigen. * 


Anmerkung zum fünften Articul. 
pheitd-Urkund oder Pri il » 
De Bei ãe— 
Begriffen if, Dat Den Johne u Gene be 
"ge, unb ı6ter Graff der ifchen ‚ben 
ir a Jungfrauen — 
——— 


. 





nüglicher Beylaen zum Amt Neuſtadt. 404 


fo lange wy leven füllen, op onfe 
d Ambt der Neveritadt en van 























Semmersbach vuͤrg. van nue vort an tot gyner 
ee Tbe noch Guet nehmen , noch dat bes 
: en, dairvan ſy einigh bair Gelbe 
füllen ‚.. then were , dat ong 
toit van Veden aff Overtreckingen, 

ftaende würde, darumb en fly var 


vilegic feind die Eingefeffene von den 
ge ng Graffen bis Anno 1609 
De ; Und als der Zeit bey ents 
a nn 
urc raͤfflichen Hau 

yer Graf Adam zu Gchmwargenberg, 
vi ang De Bet gen * — 
Imbt Neuſtadt zu Lehn an fein Hau 

Pa beffen Peambre mit denen Eingefels 

en ſolch Privile en he difputiren wollen; Ha⸗ 
Se. Excı Spandau d. 13 Jan 1641. 

| folgenden nachtrüclichen Inhalts 


| u Schwarzenberg x. (tot.Tit.) 


Gruß zuvor, Erbahre liebe 
ie haben Unfern Raͤthen und 


- Beambte icht befohlen, daß fie mit. euch 
Auflagen 





ie weniger, daß fie euch mit einer 
rem Nahmen belegen folten ; 
fie es aber thun, daran handelen fie 
‚ gegen Unferen Willen, und austrück- 
x. (Siehe die Proceß : Acten 

| vn Aug. 1655.) 
u m eich darauf erfolgten Abſterben, 
—— vr Graf und folgends Fuͤrſt Jo- 
a ae 

N en 

13 May <jusdem Anni 1641, unter der. — 


nen 
Excell. 
Cc55 alen 
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ralen Eonftrihation der Lande » Privilegien ‚-diefes 
‚  Privilegium in fpecie cum anno & die angezogen, 
und beſtaͤtiget. 
Und als diefelbe nach vielen Fe endlich 
° «Anno 1649 von dem Glorwürdigften Churfürften, 
Friederich Wilhelm: zu Brandenburg, mit dem Ambt 
Veuſtadt von neuem belehnt worden, iſt, bey Aus⸗ 
ſlellung der vornehmften Difficultat, welche die 
Naͤrckiſche Land⸗Staͤnde, wegen leidenden Abgang 
in der Maͤrckiſchen Steur-Matricu! movirt/ von 
Hoͤchſt gemeltem Churfürften: beivilliget worden. 
(Siehe die gange Churfürftl. Refolution vom 30 Jar. 
1649. bey den Proceß-Acten vom 12 Aug.1655): 
Daß die Matricul befagter Grafſchaft 
Marek verändert, und das Neuftädtifche Con⸗ 
tingent zu Reichs⸗Steuren von den Herren 
Grafen allemahl abgetragen, und die Graf⸗ 
fehaft damit benommen, und erleichtert, das 
Eontingent zu den Land⸗Steuren aber im 
gantzen Lande nach Proportion umgelegt, 
und alfo Neuftadt daran erimirt werde; Ge⸗ 
ſtalt fi) dann der Here Graf hierbey ver- 
obligirt hat, das Contingent der Reiches 
Steuren allemahl richtig, und ohne Saums 
nuͤß abzutragen, damit Se. EChurfürftl. 
Durchlaucht, oder denen Landitänden des⸗ 
fals kein Schade entftehen möge. 

Nach diefer Zeit iff das Ambt Neuſtadt von bem 
allgemeinen Steuer -Beytrag und Matricul ber 
Grafſchaft Marck zwar fo weit abgefondert worden, 
daß es der Collecten, welche die ſpeciale Lande- 
Nothdurft erbeiſchet, erlaſſen, den Beytrag zu ben 
Reichslaſten aber, unter dem Quaato [der Srafı 
fchaft Marck dergeſtalt ungetrennt mit abnetriagen, 
daß Churfürftlicher Seits desfals die Praftanda ge; 
fordert, der Bräfliche ; nachgehends —— 


u 
=. 


2 


.. 
5 
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ſolche durch ſeine Beambte ausge⸗ 
— und die ſolcher Geſtalt erhobene Belder 
und Maͤrckiſchen Ober⸗Steur Caſſa lief: 


N KReichslaften aber, wor iv urfprüng- 
lich reet die utertbe nen zu col: 
feetiven, befugt feind , (Siebe die Reichs: Abfcheide 
K-- 14 48.1555.57. 66. 76. 82. 94: 98- 

gemelte Beambte unterfianden, 
Bahn ven 805 ausgetruckten Nothfall un: 
en⸗ und andern Steuren, 
die Eingeſeſſene mit en 1000 Reichsthaler zu 
— Und uͤber ſolche Beſchwerung iſt die 
‚entfkanden, welche burch gegenwärtigen Ver: 
dergeſtalt niedergelegt , und das jus colle- 
(ke werben, oft Schranken fo Har und deutlich ge: 
—2 dabey nichts, als die litterliche 
unablaͤſſig zu erinneren fallt. 
hat hochgedachter Herr Graf Johann 
„Sep Damablen im Octobri zu Cöllen vorge: 
Nieder «Rheiniich » Weftpfahlifchen Crayß⸗ 


















a 


Hi 





Ber fich gemeldet, um wegen der Herrfcbaft 
— kin Sitz und Stimme auf den 


elaffen zu werden, welches Suchen 
———— worden. Als aber 1682 bey 
Verſamblung Duisburg abermahls ein 
zenbergiſ. Abgeordnetermamenẽ Ihrer 

. Gnabenzu Schwarzenberg (fo erwehnter Hr. 
Adolph geweſen, melcher vorher Anno 1670 
ar vom-Blorwürbigften Kaͤhſer Leopo!do 
in den Fuͤrſtenſtand erhoben worden) wegen der 
reichaft Bimborn und Dero incorporirten Ambt 
Meuftabt ad Votum & Scffionem zu diefem Eranfe 
mietirt zu werben, laut übernebenen Memoria— 
1; & feind Hochgemelte Ihro 
Gnaben zu Schwartenberg obgemelter 
ft Gimborn und Neuſtadt balber gegen ben 
bag alles ber Grafſchaſt Marck zu gutem Font- 
uanrum „benanntlich einen zu Pferd, und 
amerbottenen ferneren Beptrag zu —* 
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Crayf ad einen zu Pferd, und zwe 
—— Leſſion J Voro, jedoch mit me Berka 
dem Haufe Eleve, fort jeberman competiven 
Rechtend, durch den am ir dieſes eisen. we 
Schluß admittiret, ꝛc. (mie die Worte des Era 
: "Keceffed vom ı8 Aprili 1682 lauten.) Die Neu⸗ 
fädeifche Eingefeffene feind bey und nach diefer Ad- 

tmiffion, um Bewilligung nörbiaer Steuren zum 2. 
Unterbalt,, def von der Herrfibaft, über ibr altes 
der Graffchaft Marck zu gut kommendes Quan —— 
anerbottenen weiteren Contingents nicht an 
get worden, ſondern habe ihre Reichs⸗ und — 
Preftanda vorbin gemelter maffen jur ur Märdifchen 
Steur⸗Caſſa, bie —* Anfang des letzteren Reichs⸗ 
Kriegs mit Franckreich abgetragen. 

Da Anno 170 F Herrſchaft in dem Erapf: 
Datricular· An 9 Mann zu De fr und “ u 

d zu flellen, ns Geld Gimp 
mmen, ohne auch, — an des te 

ft3 und neuen Gelb⸗An 

—— —— von de 


. nach der ei if das Conti * din in 
— — hburfft ie np mie Of 

r Kriegs⸗Not in — 
bis 17i5 mit — chen groſſen Ko Deakung, 
terhalten worden. 

Wegen der 24 Mann zu Pferd, hat Cleve und 
Marck —* Ambt gegen 200 Reichsthaler Monath⸗ 
licher Steuren vertreten. Als aber gemelten Jahrs 

— 2 Erapffe eine Redudtion der Kriegsmann⸗ 

ft beliebt, und die Cavallerie gänglich abge⸗ 
dankt worben, ſeind bie —4 Anno ı 
der Monatblichen zoo Rthlr. bey der EI 
GSteur-Laffa erlaffen, das Contingent zu unge aber 
ift auf 29 Dann rebucirt, und mit dem 
ind Land gezogen worden, worin es noch Keget, 
und von Eingefeffenen unterhalten werben muß. 


ep fothaner ſernerer Abfonberung bes Amıbed 


nüglicher Beplagen zum Amt Neuſtadt. 413 


Neuſtadt von der Graffihaft Marck, fo viel Reichs: 
un. angehet, welche ed fonften,, wie 
en iſt, unter und mit der Graffcbafft 

: Mare vor 2 5 noch ab ng iſt daſſelbe 
| Kriegs dur ‚ben foftb babren Un 
von Herrſchaft übernommenen grof: 
| an Mannſchafft und Abftattung 

| ag, O1 groffen Anſchlags an Geld, 
u * Marches und Remarches der 
| fort unwieber pinglich erſchoͤpfft 


Ob num zwarn bie —— zu Reichs- und, 
— 












oa a 


eollecfirt werden , fo 
nur die Nothdurfft, dazır ihnen 
sabl nachdenen Reichs: Abfcheiden , und vorlie- 
serg eich d gar en zu twiffen gethan und 
| ; Son das Maaß des Anſchlags 
Rannfi — als i Ah Beld —* er 

zu Matricuf der | Marc, was unter derfe 
7 gr eg in mehr" gemeldten Reiche: 
laſten für feine Quota beygetragen, genommen; 
Within — Moderation darauf beſorget werden 


der ————— Lehns⸗Inhaber 
Gimborn⸗Neuſtadt zum Weſt⸗ 
Collegio gefeller, und nimmer 
5 a hau Vote curiaro aufm Reichstag und 
u anderen Pızsogativen befagten Collegii mit Theil; 
mitbin auch einen gemiffen Geld- Anichlag 
om ung ber Eollegial-Berfaffung , in fpe- 
e des Geſandten beym Reichstag, 
% „übernommen. 
weilen:Diefes eine Laſt, welche das Ambt 
Reuftade unter der Grafſchaft Marck nicht abgetra- 


En wien Dir an felbige wohl mif: 
müffen, wann fie desfalg im 


— ne Vergleichsmaͤſſig collectirt wer: 


Sech⸗ 









a m 
- 
z 


N 
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» 
— 
— 


Sechſter Articul: 
Sechſtens, wegen der erhobenen Gelder, ſollen 
richtige Nechnung und Keliqua geleiſtet, und 
diieſelbe mit Original-Juſtificatorial· Stuͤcken be⸗ 
ſchienen, auch Ihro Hochgraͤfl. Excell, gnaͤdiger 


Verordnung gemäß, darab gehalten, umd kei⸗ 


ne neue Ausfchlage gemacht werden. Es 
feye dann die vorige, vor den Scheffen, Vorſte⸗ 
heren, wie auch der meiſt beerbter Deputirten 
berechnet; Auſſer dahe ein aͤuſſerſter hoͤchſter 
Nothfall porhandhe. 
Siebender Articul. 
Siebendes, auf Begehren ſollen den Untertha⸗ 
nen — von den Rechnungen mitgetheilt 
werden. - 


Anmerckung uͤber den 6 und 7 Articul. 
Die Berechnung der bewilligten und darauf aus⸗ 


Re .gefchlagenen Eollecten , fo fic) die Geerbte in Gim⸗ 


born⸗Neuſtadt bier fipulirt haben, iſt nicht allein 
. an fich eine. Sache, melche den Reiche -Abfihie- 
den gemaß, fondern auch von Uralters bey. allen 
Ausfthlänen ‚ wie fie Namen haben, im Land Her- 
kommens getveien, und lautet obangezogened Privi- 
legium de Anne 1490 davon folgender Maffen. 
„Sullen onfe Ampt : Leude aldair onſen Onderfat- 
„ten vuͤrg. geboirliche Quittung geven, die. mede 
„begripen füllen, wortoe die Uytſchlache Fommen, 
„ind geordnet pn. Wort füllen onfe Ampt⸗Leude 
. „in. onfen Ampt ſo ſchichten, upt reblich8 ſy fons 
„nen, dat man onfe DOnderfatten Schaide und 
„Koſt verhupden, ind fp fo wenig mit Uytſchla⸗ 
„che belaften moegen, foıvel man fülr dar res 
„dert verfuͤegen und verbieten Tal können, 2c. 


Achter Articul. 


Achtens, daß Feiner dor die Bruͤchten geſeſſt 
Amts⸗Unterthan, binführo in Civil- Sachen 


es und vor die Bruͤchten, fo nicht Reib-Straff * 


A Amt Neuſtadt. 415 


Be ei mit dem Leib angehal: 

Brüchten den pa 

Ordnung und Privilegien emäß ge 

A und Rufe — mit echt hl je 

nds, wann bie —* 

ten —— * nicht entrichtet wuͤr⸗ 
den, die Pfand pers geſchaͤtzt, diſtrahirt, 
und bi hten, ſambt aufgangenen Koͤſten 

von prætĩo nach ertrage, abgetragen 

werden ſollen. 


Anmerkung zum 8 Articul. 

—— —— folgende Articulen 
— Son 7R jr —— ser u 

afftliche Beambten, web⸗ 
‚ an vielen Eingefeffenen mit 
BR mißbrauchet gebabt, reguliret, 
Bra vers künftige vorgebatet wor: 

„gegen Jolche ek 

Bedienten durch ıne 


off yon mpts Onderfatten 
ocke dat niet an —* andrenghe, ind 
h bet a fon Brocken to beraelen; Diefels 
em darıımb niet Anfangs in diel Ge: 
‚dan man fall die Brocke irft mit 
‚verfol en end penden, als dat ge: 
‚men off ſy den Rechten off pendinge 
* — n, noch ſich dair van ſchlich⸗ 
ſall men ſy darumb ſchetzen moe⸗ 
we men A pflegt , ind gebeirt to doin. 


Neunter Articul. 
rn nd diejenige, darab der Inter: 
tbanen € Klagen Meldung getban, und 
die Gebuͤhr beſchweret zu ſeyn fich 
in * Expurgation gebört, 
den . lfobald die Alta in probanti forma 


com · 





2 
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comtmaunicirt, und gu dem Ende auch denjenigen, 


. welche noch anffer Landes falvus conduktus zum 
Rechten, und vor unrechter Gewalt (doch daß 
fie fich geleidlich verhalten) mitgetheilt, und 
wann die Sache anugfam ioftruirt, ad impartia« 
lem Academiam ad revidendum & decidendum 


ausgeftellet werden folle. | 
Zehender Articul.. 

er ‚ wann einer unfihuldig ind Brüchten: 

rotocoll gefeßt würde, folle felbiger nicht8 geben. 

Eilfter Articul. 
Eylfftens, die Landwebr pfleglich, und’ civiliter 
in Acht zu nehmen, fol befohlen werben da⸗ 
e der nötbige Hau derfelben nicht, fehablich 
eye. 
Anmerkung zum ıı Articul. 

Dieſen Articul ſeind bey weiter Entlegenheit des 


Kuͤrſtlichen Hofflagers die hinterlaſſene Bediente fo 
8oar nicht nachgekommen, daß ſie vielmehr die Land⸗ 


wehren ſo gaͤntzlich ab⸗ und aushauen laſſen, daß 


die gegenwaͤrtig neu eingekommene Bediente den Ort 


und Strich ſuchen, wo ſolche geſtanden und her⸗ 


„gegangen iſt 


Daruͤber nebſt dem allgemeinen Landſchaden, — 
die fo müßliche Wehren gaͤnzlich verkommen, au 

die anftoflende Eingefeffene allerhand Ungemach em> 
pfinden muffen, indem ihre Privar-Grunde unter 


die Landwehr gezogen werden wollen. 


Ohne daß deren Bepflang : und wieber Anziehung 

einiged Sinns, geſchweige bebörig, beforget — 
Zwölfter Articul. 

Zwoͤlftens, die Unterthanen werben bey den Jag⸗ 


een und Fiſcherepen durchs gantze Amt Neuſtabt 
und Gimborn nach Inhalt Privilegien, wie auch 


bep Pofleflion des Vogelfangs en, vorbehalten 
Ihrer 
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kei Sorer Secgnif. Bel. Aigen 
der zu © gra ell. Adlichem 
—— Alters gehoͤriger Jagd und Fi⸗ 
et eit, und dann beym Hauf 
e Wiefen, ober uud unter der 
wie auch Die Tagten im Wydig, 
und dem Berg zwifchen der Kirchen 

2 en. Jedoch, wenn die 
nicht continuirfich in loco 
en ad'tempus jeweilen gegenwaͤr⸗ 
‚und dann bie Unterthanen mitts 
br» Haffel- und Birckhahnen fangen 
‚murden,. follen dieſelbe ſchuldig 


a Iche der gnadiaften Herrfchafft zu unters 
* | zu offeriren. Bey continuirs 
mi | —* aber, —* —— 35— 

en, en die Unterthanen ibrem Belie- 
ben nach mit vorgedachten, Uhr: Haffel: und 
cchahnen fchalten und walten. Der Gelper 
Su fol anderfter nicht nebraucht werben, als 
Bone Nachtheil Ihrer Grafl. Excell. Peiſſeler 
— Sur 

Aumerckung zum 12 Articul. 

Die fra e Sagt: und Fiſcherey baben die Einge: 

‚ıTeneBeE Ambrs Neuftadt von undendlicher Zeit 
— imb beſeſſen, mie davon nachfolgende 
‚FRBDEte Des Privilegii vou 1490 zeugen: 
e.7 Bore füllen mp onfe Onderfatten van vürf. 
m wllmt bey ihrem alten Befis, ind Gebrauch van 
Du Eher age, Bilcherepen laiten onbeftoint van 
19 onfen Umptleuden, alfo dat ſy Hafen ind Fuß 
+ Ayfangen, ind bie tot veren Beften verfoepen moe⸗ 

Bine, & off ſy Groeff Wilbraet vienaben, alg 


f 





















e, Hinden, Ree, ind Swyne, dairvan ful- 
ii fp den vierten Voet onfen Amptman aldair 
Aiesveren op onfe Borg der Neyerſtadt, als dat 
„van alt gewontlich pflegen te wefen. 
daß gemeldte “— dabey beſchrencket 
d 


ze _ 
- 





ge⸗ 


» 


u Das X. Stuͤck. Anhang 3° \ 


geweſen, nur auf fichere Arth und Weiffe zu jagen, 
fondern das Wort fangen, welches ug 
nem Urkund fo wohl bey grob als Kleiner Jagi ger 
braucht wird, fehlieffet alle Arch, wie mamınur des 
Wildes habhafft werden könne, folglich auch einen 
Haafen mit Stricken zu fangen, mit eim, 
In welchem unbefchrendkten Gebrau das Wild 
au fangen, fich die Eingefeffene unabläflig erhalten. 
dwann die ‚ oder vie — 
diente, Sie, auſſer der gewiſſen Zeit, e jaͤhr⸗ 
lich vom 25 Martii bis 24 Junii als ten her⸗ 
ebracht iſt, an einen beſonderen Weyt 
rauch binden wollen, wie bey der Confirmation. 
der Privilegien Anno 1641. fo die Beambte in Herr⸗ 
ſchafftlichem Namen ausgereicht, gefcheben, und 
folgends das Hanfenfangen mit Stricken ihnen ffrei> 
ei acht werden wollen; So hat doch niemahl 
fi (de 2 Beſchrenckung m gefunden, fondern gegens 
wartiger Vergleich ift darauf Anno 1658 9 
und durch vorgefeßten Articul, daß den Eingeſeſſe⸗ 
nen von undencklicher Zeit zuftebendeg — 
beyn alten Gebrauch, ohne ale Bedinglichkeit, auf: 
fer was der — Privar-Buter wegen ausge: 
truckt iſt, belaſſen, verfolglich denen Herrſchafftli⸗ 
chen Beambten nach dieſem Vergleich aller 
bloß ſcheinbahrer Anlaß benommen worden, die 
Eingeſeſſene in der willkuͤhrlichen Arth, und dar⸗ 
unter mie Stricken zu fangen, neues zu turbiren; 
Zumahlen fo wohl in der Braffchafft Mard, in fpe- 
cie im Ambt Altena zu Herfchede, ald im benach⸗ 
babrten Hergogtbum Berg, im Ambt Windeck zu 
Eckenhagen, wo die Eingefeffene die kleine Jagt bes - 
figen, felbige auff willkuͤhrliche Weife, in fpecie 
mit Stricen ‚täglich exerciren, fo daß, wann eini⸗ 
ger Zmeiffel hierbey im Ambt Neuftadt ware, wie 
doch nicht AR, die Gemwonbeit und Weiſe zu jagen 
aus den Gewohnheiten der benachbahrten Orten 
um Ueberfluß den Reuftadtifcpen Eingefeffenen zum 
effen im Recht zu inserpreuiren fFunbe. 
; Drey 
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Be. Articul. 

es in allem bey Dero hie⸗ 

en 30 Decemb, 1656 gegebener 

on, (welche kon lautet; 

ber die Unter: 
Reuftadt * Simbern fünf: 

ur ondern in en 


 aber-Dutch den mb Der. 
——— wann einer oder 
erhalten ed, un le an 
‚mol Ioro — 5 


md corti en und nach 

m fies 7 Dienfts fin Ka 
Bergiſchen Einhei⸗ 
de * — angenommen zu 
erben pflege ; Alfo follen audy in diefem Ei 
zisten Imbe, wann darin dergleichen Eingefeffes 
ee icirte Subjeka ei felbige bey 
iüunftigen Vacancien vor anderen gebraucht, und 
€ gehalten werben, 


* ing zum 13 Articul. 


es und unſtreitiges Stück ber Lands 
it iſt, tüchtige Perſohnen zu Ver— 
giments und Obrigkeitlichem Ambt 
@ 5 € Herten de Superioritate Terri- 
€ bat auch. den hoben Herren Re⸗ 
rtzenbergiſchen Hate 
nah! ar — guten 

I et, Die Beambte fo zu bes 

I, I — des Bandes Seſie worzu das O⸗ 
it liche eigentlich verordnet iff, erfordert. 
die Herzen, von dem Fürften 
an bis berzu, fich faft beftandig beym 
sur ‚ fo bat von Anfang diefe 
Gatbolifcpe Beambten, welche 
Dd von 


nA Gm 
rl - p 
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yon auswendigen Orten herein beruffen, und dem 
Sande vorgefeger worden ‚ kuͤhne gemacht; die Bar 
des⸗Verfaſſung zu unterbrechen, und, mit. den 

thauen eignem Gefallens, und zwar mebr zu i 
feloft eigenen Privaten als Herrfchaftlichen Nuten, 
ade ihnen.nur zum Pretext gedienet, zu haufen. 
Die und 

geme 







hat nun zu allerband Klagen und. 
Idten Bedienten, gleich Anfangs ber ( 
tzenbergiſchen Regierung Anlaß ‚gegeben; Und 
iſt daraus eben (wie die Worte der vom Lande 
den ulii 1055 bey einer hochloͤblichen Kaͤpſerl. Com⸗ 
miſſion gethaner Vorſtellung lauten) der Unter⸗ 


hanen Beſchwerung entſtanden, daß frembde 
ti Sri jus-indigenatus zu Be 
ambten angeordnet, und Doc) aud) diefelbe fo 
oft geändert undabgefeget worden, weldye ihren 
Vortheil geipielet, und dann anderer Orten 
ſich begeben, wann fie alles invertirt gehabt, 
durch welche dannoch die Gravamınanidhtabs 
gethan, noch abzuthun ſeind. N 
Sierauf ift dann damahls durch vergefeßsen Ars 
ticul verglichen : daß der zeitlicher Röm, Catholiſcher 
Ambtmann A feine Amtbierung im Ambt Neuſtadt 
niebderlegen, und gemwiffer Ambts Verwalter B, 
teftantifcher Religion, deffen Ambt vertreten, 
Bogt C. und Gerichtfchreiber D. welche der ge: 
ftanden, in ihrem Ambte, wann fie ſolches untadel- 
bafft verwalteten, zur Zeit bleiben, fürd kuͤnftige 
aber zu folchen Nembteren qialificirte Landes KRinder 


aus dem Ambt Neuſtadt für anderen gebraucht, und 
denen Extraneis vorgezogen werben folten; 

Das jusindigenarus, dargegen ſich damahls die Unter- 
thanen gravirt befunden, gantz klar und gemeffen, auf 
den Diftriet des Amts Neuftatt, undbdarin g 

Herrfchafft Gimborn feft geftellt it; So dag auch 
alle diejenige aus dem Herzogthum Berge, wann es 


auch ſchon aus der Nachbarſchafft wäre „fort . 


wöglihe Beylagen zum Amt. Reuſtadt. „42: 


mm üben vnd andern nah und fernen Drten, melche zu 
1,7 Den: Den lichen Ofkciis Sich bringen und 
ge zu halten, fo dieſer Der: 

1 Sachen. nach, nicht zulaft. 
jus indigenatus der „pehabeiten 
| und civilen Prudenz allerdinge ge: 
Herten de Pꝛudentia civili P,I1.S, 2. 
‚lich der, Pandes-SHerr  allemabi 
und ficherften Dienft.von feinen ange: 
abigen Lands⸗Kindern verfprechen Fan; 
1; embden ımd Auswärtigen aber, wel: 
fur sich und feine Zeit forget, nichts ale 
und Schaben,, fo wohl für fich, als feine 
banen zu gewarten batı . Wie vor andern 
5 Ehrenbach in feiner Hyparchologic Cap. 6. 


et und gründlich ausführet. 
And der kLands Herr in Gimborn : Neu: 
2 um iger Urfach baben und Gelegenheit 
men, von dieſem verglichenen jure indi: <natus 
ugeben, i fsuchtbarer Diefer Diftri& Pandes von 
ahige — is vorhin geweſen, und noch iſt. Ge⸗ 


















arunter nicht alleine geſchickte Evangeli: 
che 8-Belebrte gefunden, welche Hochgemeld⸗ 

fer Kandes-Hert bey den eriten, nach vorkaltendem 

Veraleich entſtandenen Vacantien; zu der Ambtman⸗ 
ẽ md Sogtey tuͤchtig befunden: und in ſpecie, 
Die Boaten faſt ein balbes Seculum gnadigſt be⸗ 
bat; bern es ſeind auch feit dem Vergleich 
seichiebene Neuftädtifche Subjeta von Koͤ⸗ 


en, Ehur-umd Fürften, für fo fähig angefeben 
a er nicht etwann mit folchen Randdienften 


| begnadiget, Sr zu — na Confiliis und 
. Resierungs-Fundionen gebraucht worden. Ueber⸗ 
deme — man noch ein Dutzend gelehrter und ge⸗ 
febickrer Meuftädtifcher Lands Kinder aufgeblen, da- 

, „non mit denen fucceflive bereingefommenen 
swärtigen , melde die vorgemeldte Beſchwerung 
"gegen das jus u noch immer verneueren) 
ein Exercitium pro loco, nach det Schul:Art zu re: 
Dd 3 den, 












* Zum Dierzehenden , wann die * 











* pe 


erfahre, 
nezogenet' Myler 6. 3— "aa Cap.6. rn ie So⸗ 


& ane Erfahrung auch Fünftig mi An dörffte; 


ne —* egenw re tig An gain regi 
Ki Seffnung na u Pace Fhdnfen este 


ig nefiebe, und alfo Ders böd 
maß nefchebe, und alfo Dero 
fit Sie diefen Weraleich beffättiget haben 
wabren interefle | und des Landes 
erfüllet werde 


Vierzehender Articnl, » 


obnen bey der Execution feine Oppofiti e 


“ , Difficultat finden, fo A es Ay 8 * 
.... ben; Da aber einige Wide ͤbrt 


wuͤrde, ſoll der arctio⸗ — ntra 
morofos & refraltarios vorgekehret werden, 


Sünfzebender Articul 2 


Für dad fünfjebende : Die Vorſteher Enten, wie 
| ar ehe * aͤuchli hen 355 wer⸗ 
en, jedoch, daß unterſchiedliche und ertige 
Subje&tä , unter welchen man die bi haben 
könne, darzu vorgefchlagen werden, und da dies 
ſelhe ft fi ch ihrem Ambt nicht gemäß ——— mi 
den, follen fie cum cauſæ cognitione, auf 
Horhgräflichen Excellenz Befebl, vermit nn 
partheyifcher Erfanntniß abgefchafft, und andere 
an ihre Stelle auf erfigebachte Weiß verordnet 
werden, der Erläuterung, daß die Schöffen oh⸗ 
ne Bepruffung der Vorſteher in Ambts 
nichts verrichten, fondern per majora vora fchlief- 


£r » 


her Belag Ye Wa 423 
nid ae ohne bie ald jene, jeber in feiner 


= Anmerkung zum 15 Articul, 


Gimborn-Neuftadt iff neben der Stadt 


‘€ is 
EL NIT "ame erbauet (Tefshenmächer 1. 
menbr.: 2. * 


a — * in zwoͤlf Baurſchafften 






























A 3 





ber:Gimborn. 2. Nie⸗ 
ilfenbach- DOber⸗ 


u... Müllenback em, * —8 
rn OD errenberg. 10 
u”  Aunderad. 11. —— —e— 
— en ihre befondere Pan. undibre 
Be (117.7. aus ihrem Mittel aermeifter 
+ das Stodtweſen verfichet, und 
— jerfommlundent erfchrinet. 

. er Baurfchaffteht aber, findet 
fe und ein eGorfteb ber. 


nifche Baurfchafften haben ne: 
—— noch 5* vier 
| böpffen ‚.melche das Gesicht zu 
x . "Gimborn mit und Beh ei beyden Land⸗ 


san yaNen tigen io Land-& chkoffen vörbefägter Baur- 
En febafften, find ‚& der der Belle, und des Sands 


— bach, worunter das gantze 
‚eis iaift, werben zu allen Judicials 


ee Eile, 
y AO g ihres Du ens, vom 
om brauchen des „Bandes gezogen. 


me. enarund23 Articul und 3 Additional · Art i⸗ 
mi, ER muͤſſen in 5 zu Bepbebal« 
fung un B ripifegien ur und 


—— chafft, worin fie als Schöffen 


„bey Ambts-Berfammlungen erfcheinen und 
| —S— — mit den Vorſtehern das Beſte 


in, und ein jeder feiner Baur⸗ 


; ingbefonder , und am allen Truck Am 


“ — 


—— — — 
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Schaden dav 
der Ba — der 
— —— — Eu 





tels dem Berichte —— von einem 


chen Vogten einer * den *2 — —— 
Bis ausgenommen und zu obgemeldter Berrigrung 


‚ veraybet; ı' 


ſeben, als ihnen Beliebig: 


Die Vorſteher werden von Is. Baurſch bloß 
und aleinig ihrer ber Baurſchafft Dienſt ange⸗ 
nommen, des Ends Ei Geerbte darin ‚zu 
treten und besathfihlaaen wer unter ihnen darzu 
—— en, ſetzen — —* de 
welche ihnen gleiche gut darzu ge⸗ 
ni darmit beine erichte, ſtellen d ei⸗ 
nen 32 andatario oder Vo wi 
trage 


v folcher 
ae ya *8 gi, 


Mandatum ef curandäs 

Bollmacht zu. Beforg ihres Baurf 

Weſens und Beften a Be auf, la 
we A fo fa 


ben fort die 



















t a: Mandari- u igen, 
— 
nhei nicht pe 
—— Inder —— le zwe 


Fahr — — "Be Bamenbe to ein © 
bloß von Det Baurſchafft/ die ihn darzu angenot 
men iner Vorſtehers ——— -pendi 
aulen dejuribus inter Dom. & Subd ti 
tot) Ip Bat die Landes: Herrfchafft und il 
iente anke Behnfelben als Vorſteher, und daf 
nehm und Weaſchaffung nichts su thun, ſonde 
als von Seiten der Herrſchafftlichen —— um 
die Land⸗Klage worüber gegenwaͤrtiger Vergleich 
gemacht worden, in Stecken zu bringen, die Ge 
meinds⸗B öllmächtigte und Vorſteher ang Au 
eh. 18 afft enge — ‚bat i 
gen ins bey einer Ho pen er 
Comdiffiön geflaget worden: I * 
a⸗ 





- 
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ſie die Schwartzenbergiſche Be⸗ 
* ige und unordentliche 
e,Admiflion einiger Defen- 
echtlichen Proceß, diejenige, 
er der Gemeinheit in pundto 
een und Sollici- 
= FR, ven A und diem, 
tlichen Rranckheiten 
Allwunden, Pickart, Eberhar 
— Willen. und Cam- 






Mn 
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.— 


er Ehreh entfeßet, und aus 
sin und verroiefen. Und da⸗ 
Mmit heine beit an Vorſtand erman- 
zz Bo des Amts fub Pretextu 
v  erpahrender * ter abgeſetzet. Worauf der 
we — * Ann u. wer 8’ mit diefen aus: 


ms mu el Bu —* 
I fe cıa ere tee 
dvᷣ⸗ TE por Hödftdemel- 


hi 
imifh ) — 
wviſt Bi wieder an Seiten des Ambts ac⸗ 


Ihro väfl. Excellentz , 
| ft: Gleichwie nun 
he Abſchaffung, weder ben Doctor 
sch bey den Schöffen geftanden, und 
zorſteherſchafft von undendflichen Zeis 

' pacis quam beili Herfommeng, 
anime ein Beſchwer geweſen, und 
antzen Grafſchafft Marck allent« 
— alſo wird auch billig ſeyn, 
"alles desfals zu vorlgem alten Stand 
wieder reducirt/ — Vorſteher, *— 


26 Das X. Suc Bang 


der Unterthanen Partes ſuſtiniren, und für 
diefelbe zu gehen und zu ftehen — 
Der angeordnet werden müflen. 
Worauf auch die Landes ı Gevollmächtis 
Tentirung diefed Vergleichs in ihren 
fub Num. ı5. mit — * Woͤrten * 
Nie Vorſteher wieder anʒuſetzen 
durch die ehe wieder Kaufe 
4 gen. 
Der Ambtmannn A., weiher " is 


gung — — ſeine — 
ae? endenz. ——— 





Gemeine — — der 
‚Poftulata mit Diefen Morten 
flähree : Mann es der — 
kan es sehen, dere 





tragen werden. 


Die Käyferliche Commitl, 38 Bien an 
unvorgreifflichen Vorſchlag zum er aa 
Puncts in folgenden Terminis 3 eth 
warın es nöhtig, mit Belieben. ber 26 
de geſchehen. 

Und alſo ** erkandt, Daß. Die 24 —2 

J Di 
.' m — ae Shen sie 
c Die Genollmächtigte bed Bandes, baben Ir. 
Be ferner in nachſtehenden kurben nachtrii 
ichen Worten erfläret : Sf der 2. eine 
Belieben. | 
Mithin die derſelben unffreitig guseften 


Da Selieb⸗ und Anneh 
—— vor ber Käpfer! ch Commifhon 


exerciref: 
* 





Der 


eewenmuses:. 


ud neun a B 7: 
genden Lauts augtrüellichen 
der Gemeine und 


diefes gefibeben.: And was noch 
zT iff, "weile: der Beambte, fo die Worfteber 


“) 


. abge Thum einiger moſſen zu RD: 


auffAnfteben der Schöffen und der 
——. ee gehn rg, an Ki 
ö ‚feiner vorausgetruckten Ein: 


‘ Gemeine, Urfach , folgender ee 
Nachdemablen — 
nur auff An Dee der Salken, 
> und zu 2 org Beten ’ * = —* 
ung unnöthiger Koͤſten eben. Einfo 
* * a denen Baurſe en, und darin * 
theilter Gemeitte , die in zuſtebende Macht 
* Mandarum ad —— 3 nn vel 
J jemanden ubitu auffzutragen, 
mm: — mithin von ihrer Seiten, 
und zu mechfelen, Har und 


iR Wealich hieher geſetzte Vorſchlaͤge 
eg man Shelnsheipebene Geis * hine > von beys 
ne rungen , iſt bag Gra- 
namen, ba are man der Gemeine ihre Vorfteber oder 
Mandatarien abgefchafft, laut vorgefegten Articuls, 
—— ‚und Prism —5 ia hoc Ye 
anötn, Ha r oder ihren Be: 
ig hin ——— mehr geſchehen, ſon⸗ 
en ie Vorſteher und dardurch 
—*2** ee ihred gemeinen Beſtens, 
gang und unbefchrandt gelaſſen werden folle. 
t verdienen bey biefem Articul folz 

— eine beſondere Anmerckung. 
die wieder — und Einſetzung der 
zelative auf daB alte Herkommen BR 


m * 
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—_ ich, wie: Di ie Berfihe u 
rem * — —— Un: 
| — — — und. für fie zu geben 
und zu ſtehen ſchuldig feind (gleichwie von Seiten 

mbts in obgefeßten: Preliminarien über dieſen 

—* angezogen worden), und dieſelbe vor gegen⸗ 

' märtigem * in ihrer Function als Manda- 

: earien von der Gemeine Belieben Uependirt haben 
Spar ——— — 2* Seits bey gemelten prælimi-⸗ 
aan tworden), fo feind 

ee enige, ſo * —* — Vergleich wiederum 
u u: efegt worden, nach dem alten 
der Gemeine Mahdatarii, und depen- 


»it "and 






—— ey Mandatarien und Vorſteher 

keinerley Weiſe unter Herrſchafftliche Oficia- 

-jes oder Beambte gerechnet werden, indeme / eben 
das vornehmſte Stuck — —S— darin 
ee he ai die Gemeine ‘von der. Herr⸗ 
fft, ober vielmehr berfelben Beambten, gegen 
ge F u und — beſchwert 


et“ | — — und dad Beſchwehr 
dur alle tb e Mittel und. Wege a 


‚wel feinem Serefcbafftlichen Dinft 
ı kart, fondern eben biefer Mandatarien Er 

Ai, der Gemeine Notbdurfft in. — = 
xun en: vorſtellig zu machen, und i Brey- 
beit und Beſtes zu beforgen, if in Arfach, daß 
dieſelbe leicht von Gerrfihaftti Geiten als un⸗ 
ruhige und zanckſuͤchtige Menfthen angefehen wer⸗ 

| — — daß bey damahli 

2. hier an en, ahliger 
ſtellung der Landes Vorſteher, die Hochloͤbl. A 
Commiſſion. ber Hereichafft folche Impreflion zu 
benehmen und den Vergleich zu befeſtigen, bey die⸗ 
ſem Articul vereindabret : die Gemeine follen fried⸗ 
: „fertige Subjieka unter fich aunsnehmen und deren 
porfihlagen, damit Das Land⸗Gericht, 
me: 
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v ved fe den Vorſtebern das Bellen aufftra⸗ 


und dieſelbe im et er fidem veräpden lafı 
ae oe och ſehr verwirt⸗ und un- 


t — % Wahl: baben mögte, 
* ue — der Zee" ſelbſt 
* rſteher veräpden; zu-können. 

= er 














9 auch damahls die Gemeine die 
| nn ausgeſucht, daß nichts 
gegen ihre und Sriebfertigkeit einzumenden 
geweſen ſondern feld felbige bey Gerichte angenom- 
‚und wie vor Alters gebräuchlich geweſen, 
bemfelben zu Vorſteheren und Mandatarien der 
sonftituirt worden. Welcher Aus Con- 
* ————— als ein Modus cenferendi- Mandatum, 
undenccuicher Zeit, und von Anfang der 
Regierung bisherzu vorm 
| Dahero ob zivaren Vogt 
ſochanes Bericht belleyden, und Er: 
licher Beambter if, fo flieffer 
—— Conſtitution nichts von folcher 
— Hoheit und Gewalt mit ein, daß 
Frafft der Vorſteher, und dag von der 
auffbabendes Mandatum von dem Landes 
Br — ſondern fo wenig als ein Tefta- 
Snent, jowor Gerichte gemacht wird, dem Landes 
rugerren, in deſſen Nahmen das Gericht aebeget 
nF pie, um Herven der Erbſchafft, worüber ieſirt 
— chet; Und fo wenig‘, old ein epdlich 


u. melched ein Zeuge auff Anſtehen ftreitie 
ur por Berichte ableget , denjelben zum 
——— lichen Bedienten deswegen machet, weil 









sms 





m. Er 






a 






ogten in Eyd genommen mird: Eben 
mag die Veraydung eines vorſiebers durch 
ten mit dem Gerichte, das Mandatum der 
welches ſothaner Geſtalt nur in pu- 
—— jenem auffgetragen wird, alteriren, 
2. denſelben zum Herrichafftlichen Diener , Naru- 
 megatii quod geritur aperte repugnante, ma⸗ 
Zumahlen die conſtitauuon ſolcher Mandata- 


xien 






J 
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u’ 
u 


flanden. 
| müffen , daf ge fo wenig 


rien vor Berichte urfprünglich wohl daher gefom- 


BESSER 


erfahren, unbfol 
nicht “im Stande, durch feine Unterſchrifft 


' Mandatum. beim Borfteher: extra judicium glaube 


Mandatario der Baurſchafft, als deffen Aufftra⸗ 
gung vor Gerichte in Rechten legirimiret. 0 
Ferner, bat man zu Bemantelung des Abfegend 
ber Vorſteher vor dieſem Bergleich — 
Es wäre ſolches auff Anſtehen der n ges 
ſchehen, welche die meiſte Glieder des Gerichts 
wovon der Vogt kcæſe⸗ iſt, ausmachen, ei 
aber — * Pa 
deren g en gar: 
"So dat eben 





bem Bogten, «als deffen Gliedern depen- 
diren können: mithin, daß die ‚Berichtliche ⸗ 
aydung, durch fie zuſammen, nichts als Actum 
—— conſtituti a communitate Maudatarii in- 
erire. 
Und zur klaren Anzeige, daß weder den Herr⸗ 
ebafftliche Vogt mit dem. Gerichte, deſſen bißber 







Erwehnung geiiheben ‚n i 
ae bar Bro drı auf ber Ocneinnßelke 


ben bloß und alleinig berubender 
nicht das geringſte von tragenden Obri ag a 
Ambts wegen einzubringen oder zu difponiken 
ben, fondern ihnen fürs Fünfftige alle Macht die 
Gemeind Vorfteber unter dem Vorwand, und Bes 
ſchuldigung einiger Miffetbat in die Inquiftion zu 
gieben, und folcher geftalt ihre Fun&ion ‘zu hem⸗ 
men, wodurch dag gravamen, welches durch bie: 
fer Urticul geboben, vorber entſtanden, einmahl 
dor all benommen fepn folle. Go 8 ferner 

4 Merckwuͤrdig verglichen, daß u 


ne zum Amt nr 431 


tbep 
— — 


jedoch 1 In diefem diefem ÖLE raum ‚ dee 

en —* Delica — — 

rd br altes Recht zu gebrauchen und au 
t 1 e einen Mandatarium mieder anzu⸗ 


eriti ‚wie bie 
—* Ar ei — ihnen 


im es unverantworts 
* — mithin ſich al⸗ 
” 


Baurfchafft, oder doch mit 
fin den vol Borftebern ein: 


„ daß die Schöffen nicht in 

"ohne Bepruffung der Vorſteher 

diefe a allen Zufammentünff: 

das Gemeine Wefen eben die Macht zu 
ıd ein Vorfteher ein ſo buͤndiges vorum 
30% zu geben baben, fort die Vorſte— 

er fambt dem zweyten in Ruͤnderod, 
Obe er. elepe infra Artic. 22. un 
nor ve denen —* woͤlff Schoͤffen im 
* Vorſtand aus ma⸗ 
— lten, uͤber 
meins⸗Sachen ratbfchlagen, 
iſtehung difſerenter Meinung unter ib: 
feplieffen ſollen. * 
ie: 
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Dieſe alfo verglichene Verfaſſung Bed Gemeinde 
Vorſtandes, bat mit der Beftchung der Herr: 
- Schafftlichen Beambten, wovon hiebevor Articule 
13 gehandelt worden, gar Feine Gemeinfthafft, 
fondern dieſe dependiren von der Bandes Herr⸗ 
Schafft, und beforgen das Herrfchafftliche Inrerefle, 
Terre von den Land Einfaffen oder Gemeine, und 
‚beobachten dag gemeine Beſte. Und zwarn letztere, 
fo bloß und lediglich, daß auch ein mieift Geerbter 
felbft oder Durch einen Depntirten bey Ambrd:Ber- 
famminngen erftheinen, für fich und feine Guter 
ſelbſten fprechen, und dag dem Vorſteher der 
Bäurfchafft worin er wohnet, ertheilted Manda- 
tum für feine. Perfohn pro lubiru revociren oder 
fufpendiren Fan. Wie bey dem Haubt- Punk ber 
Collecten Articulo. 5. oben verglichen. 
Sechszebender Articul. 
Zum Gechözebenden, wann es die conjunctären 
lepden, und in der Nachbarfchafft die Garnıfo- 
nen und Kriegs» Völker abgefchafft werden, fo 
möllen Ihro Hochgraffliche Excel. die Garnifon 
zur Neuſtadt abzufchaffen, von ſelbſten einge: 


Anmerkung zum 16. Articul. 

Solcher geſtalt iſt auch bey gegenwärtigen Zeis 

ten, da man ben lieben Frieden beftandig genieffet 
der Eingefeffenen Untertbanigfte Zuverficht, da 
ar Hochfuͤrſtl. Durchl. die im Lande nun 15 Jahr 
ill und muffig gelegene, doch wohl — ene 
Soldateſca, wo nicht gaͤntzlich, doch zu Land-Mi— 
li zu reduciren, und deren Unterhalt, ſo viel 
tbunlich, dem Lande zu erleichteren, gnadigft ge⸗ 
zuben werben, zumablen dieſes im RE re 
Ball, daß die Crapß-Militz zufammen ruͤcken folte, 
mit Darftellung deg dem Ambt Neuftabt nach der 
alten Matricul unter der Graffichafft Marek zuge⸗ 
legten Contingent®, zu Feiner Zeit ſaͤumig ſeyn 


Sier 
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Siebenʒehender Atticul. 


Siebengehendens, den Unterthanen follen Feine 
Di foetrungen werben, in Anſehung fie 
r bezahlen. 











erckung zum 17. Articul. 
ſenen des Ambts Neuſtadt ſeind 
bee Perſohn rechte frepe Leuthe, 
Serren und een: * 
babenben Guter : lepften weder für Ihro Per⸗ 
noch für Ihre Güter der Landes : Herrfchafft 
iniaen Die Sond was die Guter anbetrifft, 
irden een —— gewiſſe Haber in die 
herrſcha hep abgeſtattet; deswegen in 


Bein Articul vereinbahret, daß unter 


terlep Pretext, den Unterthanen Dienfte auff: 
gen werben follen. 


Achtzebender Arricul. 


Achtzehenden folle der Hütterhoff ohne Be⸗ 
und Nachtheil der Gimborner, in den 
mie er „Anno 1610 gewefen, gefetzt 


Neunzehender Articul. 
Zum Neunzebenden, bed Berichtfchreiberg Di 
— efegten Ki — * 
zwar, daß er ſich auch davon bekoͤſtigen folle. 
Zwantzigſter Arricul. 
u mangigfte verbleibt ed wegen der Ges 
Bu * dei des Privilegti 
Anmerkung zum 20. Articul, 
u i halt des Privilegis iſt fol 
ner 9 —** uch * 
AAIbene die in onſe Geſencknuͤſſe ter Neyerſtatt ges 
' „floiten wuͤrden, to betaelen pflegen, fo bebben 
j Onderſatten vürg. nu vertient: Dff bie 
„Gefangen ienger dan [ed Werten in dev Gefenck 
: IL Theil. , Ge nuͤs 
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„nuͤs gebalben würden, dat onfe Ampts Onderſat⸗ 
„ten vurg, , dann der Attinge achter den ſes Wecken 
„derlaeten blyven, ind niet op ven Coſt gefloten 
„ſuilen verplieven. Were dan dat dair Gefangen 
„quemen, die mitter vor ons ind onfe Landſchap 
„lenger gefencklich, dan uptgelaeten, off gericht 
„musden; Ind Die Gefangen, die niet gerichtet, 
„den ar Scheidunge alltydt affgekopt wuͤrden, 
„dan ſullen die Attinge ſelven betaelen. 


Kin und swangigffer Articul. 


Sum Ein und zwangigften, in Malchiz Sachen 
bat die Herrichafft den Angriff zu verordnen, 
und erkennet demnechſt unter Ihrer Hochgraͤffl. 
Excell, Nahmen, das Gericht; Da aber der Ca- 
ſus ſchwer ſo wuͤrde der Rechts Gelehrten Gut⸗ 
achten. einzuhohlen ſeyn, doch mann der Cafus 
gratiabilis, fo bleibt Ihro Hochgraffl. Ex. Bevor 
den Malcfiz Perſohnen Gnad zu ermweifen, oder 
die Straf zu linderen. 


Anmerkung zum 21. Articul. 

Die Berichte im Ambt Neuftade find in Civil 
Gachert auff drey Inftantien geordnet. Davon die 
erftere beym Landgericht, welches der Herrfchafft: 
fiche Vogt und die Landes Gchoffen bekleyden, 
und wie es dabey mit Verhoͤr und Bericht gehalten 
werde, ilt hiernechit beym dritten Addiuonal Arti⸗ 
sul erinnert. 

Die zweyte per Appellationem beym Ober Ge: 
richt , deffen beym zweyten Additional Articul her⸗ 
nechft mit mehrerem gedacht wird. 

Die dritte in Caufis Summa appelläbilis per ul- 
geriorem appellationem, bey den Reichs Dicafte- 
riisY oder aber in Sachen die daran nicht gelangen 
können, per provocationem ad reviforium, beym 
Landes Herren, wovon hiernaͤchſt Articulo 23 ein 

miehreres. | 
In Criminal, Sachen aber. erkentiet und Fichtee 
j nas 


—* 
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nach Articul obgemeltes Land Gerich- 
te alleine; Und wie der Hochfuͤrſtliche Lehns Inha— 
ber diefes Berichte in Adminiftrauon der. Criminal 
Jurisdi&tion gefunden, fo muß daffelbe auch Dabep 
belaflen werden. | 

Solcher Geftalt nun formiren Vogt und Schöf: 

fen den Proceflum Inquifitionis von Anfang bis zu 
Enbe, erkennen ordentlich felbften; In ſchweren 
aufferordenelichen Fallen aber verſchicken fle bie 
Ada an eine Juriſten Sacultat, und hohlen dar⸗ 
uber ein Rechtliches Gutachten ein, fallen darnach 
bad Urtbeil, und laſſen ſolches durch den Nachs 
richter exequiren. 

Und dieſe Gerichts Verfaffung Fan nicht geans 
dert, noch andere Herrfhafftliche Beambte das 
Prefidium oder Diretorium dabey zu führen, dars 
u eingedrungen werden. Es gebet aber Dadurch 

der Panbedberrlichen Authoritat nicht ab, fondern 
das Gericht fpricht das Bluturtheil in Herrfchafft: 
lichen Nabmen, und die Aggratiationes bfeiben im 
tbunlichen Faͤllen der Lands Derefchafft bevor, des 
Ends das Gerichte nach Publication des Urtheilg, 
über deffen Execution unterthänigfte Anfrage zu 
thun, ſchuldig ift. 

Zwey und zwandigſter Articul. 


* wey und zwantzigſten, bleibt Ober Gelepe 
pm Ambt, mit Vorbehalt jederem ſeines Rech⸗ 
tens, und mit Nachlaſſung deß Huhns und Vier: 

tel Habers. 

Anmerckung zum 22. Articul. 

Ober Gelepe hat ehedeſſen mit Nieder Gelepe im 
Guminersbach eine Baurſchafft conſtituirt; 
Nachdeme aber Nieder Gelepe zu der Herrſchafft 
Gimborn gezonen, und darunter jeßo die Baur⸗ 
ſchafft Nieder Gimborn conftituirg, ift Ober Gele⸗ 
zu der Baurfchafft Strombach gefchlagen wor⸗ 
Jedoch ba Rn ein befonderer u = 
e 2 ſtehet. 


* 
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—5* welcher gleichs ben übrigen zu allen Bande 
en und Conventionen beruffen werben 

= von den Beerbten im Dber Geleper Difri& 

dependiret. 

Drey und 3wangigfter Articul. 
Drey und zwantzigſtens, an ftatt der Coͤllniſchen 
Herren Appelationg Commillarien, folle du 
‚den jetigen Ambts Verwalter, oder bernach 
einen zeitlichen Ambtmann in tertia Inftantia Ap- 
pellationis, fambt zwey in vorigen Inftantien 
nicht adhibirten Safe, mit — 
unpartheyiſchen RKechtogel ehrten, die 
fern es nötig sevidirt, erſehen und Be. 
auch da nötig, interloquirt, gt de 
wann die völlig inftruirt, und darinnen 
ad Decifionem Jubmittigt worden, alddann nach 
gebübrender Inrorulation, die Adta verfchloffen, 
an unpartheyifche Rechtögele — oder Univer- 
fitates verfchickt und auff Einfommung deren 
Refolusion und Decifion, im Nahmen Sr. Hochs 
gräffl. Excel. in hac tertia Inftantia, die Urtheil 
alsdann eröffnet und publicirt werden. Wann 
aber die Summa appellabilis, follen alsdann in 
hac Inftantia in Krafft der von Ihro Kavß. Maj- 
allergnadigfter ertheilter Immedietät (mel che 

dann allewege vorbehalten, und derofelben im 

„=  geringften nicht præjudicirt werden folle) Die Ap- 

pellationes an Ihrer Kayf. Maj. Hoffzoder de- 

rofelben und des H. Reichß Sammer» Bericht zu 

* devolviren und erwachſen. 

o viel im übrigen bie gehn alle und Lehn⸗ 

chten erforderen, wird Ihrer Churf. Durch. 

hi — als Lebnberen fo wohl, ais She 

raffl. Excel. und dero unterihanen zu 

Gimborn und Neuſtadt ihr Recht vorbehalten, 
und durch diefen Vergleich nichts prejudicirg. 


Anmerckung zu dem 23. Articul. 
Es wird in der Grafflich Schmartenbergifiben 
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' Anne 1660.im Ambt Neuſtadt publieirten Juſtitz⸗ 
Drdnung einer Summa von 600 Goldguͤlden als 
appellabel ; beme gemäß können die Gachen 
und unter gemelter Summa beſte⸗ 
per — von dem in der 
ee gefälten Urtheil nicht an ein Kay⸗ 
Dicafterium gelangen. Sondern 
B wird im vorgefegten 23 Articul ein Reviforium 
in gemelter —5 auff — —— und Weiſe 
im Nahmen des Landsherrn inſtruirt 
darzu einen unpartheyiſchen Rechts: 
und Schoͤffen, welche in voriger 
nicht geurtheilet adhibiren ſoll. Welches 
unumbgaͤnglicher noͤtig, weil beſagter Ambt⸗ 
Die zweyte Inſtantz verwaltet, und die Sen- 
a qua gefället hat; Solalich der gravirte Theil 
ſich unmöglich eined unpartheyiſchen 
—— Refermation feines eignen Urtheils ver: 
Dannenbero auch der Rechtsgelehrte und die * 
welche zu dieſer Revifion gebraucht wer⸗ 
den ſollen, wann die Sache nach Maßgebung der 
in Reviforio binlanglich inſtruirt $ 
; die bierin verglichene Ausftellung der, Acten, 
an ein auswärtige Collegium der Rechtägelebrten, | 
welches dem Judici a quo unbefant und nicht zuge⸗ 3J 
iſt, allein und bebutſam verfuͤgen muͤſſen. 
Dann es gibt die Erfahrung, daß der Ambtuian, { 
‚bey Entlegenbeit des Fürftl. Hofflagers, 
‚Authorität faft abfolur und auffs böchite zu 4 
em ſuchet, fo wohl beym Landesberren durch | 
fein Einfeitiged Berichten, als bey folchen Trans- 
mifionibus Actorum alle Mittel gebraucbe, damit 
feine Decifiones aufrecht, und für unumſtoͤßlich 
ee 2. aber nn 
i eſchwer gegen diefen Ver⸗ 
eich zugefüget wird, und baben fich die Lands 
Ei unabläffig zu beſtreben, daß Ibro 
Ee 3 Hoch⸗ 
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Hochloͤblichſt Regierende Hochfuͤrſtl Durchl diefes 
Reviforium, auff Art und Weiſe wie es vergli⸗ 
chen, ſtricte in die Uebung bringen laſſen, auch zu⸗ 
Peilen die Aka von dem Rechts Confulenten und 
weyen Schöffen, welche hierzu adhibirt werden 

en, immediate zu Ihren felbft eigenen Höchften 
Handen abforderen; befonderd wo ein folches von 
— gravirien Partheyen unterthaͤnigſt gebetten 


Höchft befagte Ihro Durchleucht werden auch 


son felbften diefem alfo vereinbahrten unparthepi⸗ 


ſchen Reviforio dermahlen deſto ungezweiffelter 
flatt geben, weilen diejenige ofßciales, welche die 


- benden erften Inftanzien verwalten und-barin ur- 


theifen, einerley Adven=, ftetd bey und umb-ein; 
ander feind, einerfey Intention umd Interefle haben, 
folglich auch in Behandelung der Juſtitz Sachen eis 
nerley Procefs halten, einerley Urtbeil fprechen, 


‚ nd fich einander niche leicht reformiren noch dif- 


erediriren werden: Mithin bey folchen Umſtaͤnden 
Bandes -värterlich ermegen, daß fie die Fingefefles 
ne, deren Haab und Gut folcher geftalt widrigen 
Gententien exponirt iſt, zu Erlangung reiner Ju⸗ 
fti ihre befte Zuverficht in offt gemeltes Revifo- 
Num fegen, und felbiges erbeifchender Nothdurfft 
nach, bey derofelben immediate, wie ſolches auch 
A ee Juſtizordnung verfeben, fischen 
muſſen. 


Ferner haben ſich Ihro Hochgraͤffliche Extellentz 
suff die Additional Puncten folgender Geſtalt 
refolviret. 


Erfter Additional Atticul. 


Erfilih, fo lang das Gut auffm Dannenderg 
nicht ſchatzbahr ermiffen wird, Fan es nicht 
ſchatzbahr gebalten werden, jedoch folle ber 
Ambtövermwalter mit den anderen Beambten fich 
in loto um die Befchaffenheit gründlich erkundi⸗ 

| gen, 
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gen, und den Bekund am Ihro Hochgraffl. Exc. 
zu dero ferneren Erklaͤhrung referiren. 


Zweyter Additional Articul. 


Zum anderen, daß die Juſtitz auff das ſchleu⸗ 
nigſt befordert und auff der Partheyen Begeh⸗ 
zen unpartheyiſche Rechtsgelehrten oder Univer- 
fitaten adhibirt, jedoch dad Dber Bericht mit 

anderen Perſohnen, fo in voriger Inſtantz nicht 
erfant haben, befleydet werden, und die Procu- 
sarores darbey in Extrajudicialibns zu Erſpah⸗ 

rung unnötbiger Köften, und Abfchneidung der 
MWerterung keines Wegs zugelaſſen feyn, fondern 
vor allen Dingen Fleiß angewendet werden folle, 
daß die Streitende Theil in der Büte verglichen; 
da aber die e altioris indaginis, dieſelbe in 
ordinario ihren Lauff halten, und dahin vermies 

- fen werden follen. 

"Anmerkung zum 2. Addit. Articuf. 


- Durch diefen Articul wird ferner die Beforgung 

ſchleuniger unpartheyifcher Juftiz, und darunter 

beſonders die Einbohlung Rechtlicher Gutachten 

dbewehrten juris conſultorum Collcgüis verein: 

un feſt hir Wobey zu mercken, daß 

von Geithen des Landes gemelte Zuziehung unpars 

Rechtd »Belehrten zu Adminiftration der 

I u jo Sorgfaltig und Embſig urgirt 

worben; Damit die Eingefeffene bey vorfallenden 

treitigbeiten der Herrfchafftlichen Beamb- 

ten lichen Macht nicht abfolute exponirt 
ſeyn mögten. 


Dann gefchicht bier des Dber- Berichts. Erweb⸗ 
nung, daß felbiges mit Perſohnen, welche in vori- 
ger Inftanz nicht erkant haben, befleidet werden 
ſolle; Wovon zu wiſſen, daß dieſe zweyte Inftanz 
auff Civil- Sachen darin nach Maßgebung der Ge: 
meinen Rechten Appellatio ffatt finder, und foͤrm— 
lich interponirt worden ift, geordnet: Und durch 

Ee 4 








einen. 
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einen zeitlichen Ambtman, mit Suziebung 
3* auß dem Mittel der Lan —* 
in der Erſten Inftanz nicht mit judicirt ver⸗ 
ſehen werde. Auſſer d Appellations - Inftanz, 
bat ein zeitlicher Ambtman dem alten men 
nach feine Jurisdition, weder in Civil-noch Cri- 
minal- und Fifcal- Sachen , fondern felbige fichen 
einem nee Bogten mit dem Land» Gerichte in 
Landes Herrfchafftlichem Nahmen zu verfehen, uns 
veranderlich zu. Ä 


Dritter Additional Articul. 


Drittend, daß ed wegen ber Verhors Gelber 
bey dem alten Herfommen, fo würd und thäts 
4 wiederumb einzufuͤhren, verbleiben, und 
das Gericht Gienel, Prothocolla, Bücher und 
Schrifften, in eine Gemeine Gerichts Kiften 
gelent, und darzu drey oder vier verfchiedene 
Schlöffer oder Schluffel gemacht werden, deren 
Schtüffel der VBort einen, und die andere die 
Schöffen haben follen; Geſtalt daß die Berfies 
gelung anderft nicht, als Gerichtlich geftheben, 
auch zur Zeit ber befigenden Gerichter und Vers 
— — kein Bier oder Wein geſchenckt werden 
e. 


Anmerkung zum 3. Addit. Articul. 

Ein zeitlicher Vogt aber, welcher vom kands⸗ 
beren aus geſchickten, faͤhigen Landskinderen ges 
nommen, und angeordnet wird, und in ber mitten 
— — — ſoll (Laut der 
Fürftlichen Patene fcheine), auch von Alters alda 
gewohnet bat, halt für ſich ohne Zuthun der Ges 

td-Schöffen, ein Extrajudicial Summarifched 
Verhoͤr in Perfonal - Forderungs, und anderen ge: 
eingfchägigen Sachen, und kan felbine gutlich 
und fummarie fchlichten; Wann aber Schwuͤrig⸗ 
feit dabey fich findet, und Caufa altioris indaginis 
wird, muß er felbige und alle (Erbe Gapen ums 
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"Real Aaienen “in Ordinario bey vollem Gerichte 
—— ben kroceſſum ordentlich und dem 

en , und mit Zuthu⸗ und Ein: 
der Schöffen fo wohl Bey⸗ als End: Ur: 


2 und Damit ic) der Bose nice aeine 10 

©: über Gerichts Sachen mascı Töne, (en 
— richts ee, Protocolla, Bücher und ifften, 
von var Schöffen Er wohl als ihme verichloffen 


und ı 
Sielmenig ein BER Bericht3-Schreis 
r fold ee 8 und Schrifften zu 
‚umt 4 ner Macht und Verwahr 
: zumah allerhand Beiehwehr 
ranb: Klage, e wel durch dieſen Vergleich 
et worden, Anlaß gegeben bat. 
| Hefe Biber angefil * Bewandnuͤß um 
X en in Criminal und Civil Sachen 
jmey fchafftlichen Beambten, Ambt: 
mans und Vogtend Fundion dabey, auff das alte 
Herfommen in überall gemeflene gemiffe Schranz 
ter t, und fo unveränder = und unumbftöß- 
mworben, or auch die Taxa ber 
ren und Berichtd jurium laut Die> 


| ‚bey dem alten Herkommen verbleiben, 
Erg ) ‚nichts verändert werden folle, noch 


n Vietser Additional Articul. 

ie WERue au: Pan verfallenen und nicht be 
wohnten Käufern, da kein Rauch BO iR 1 
fen Beine: gegeben werben 


Süänffrer Additional Yericul.. 
—— daß dasjenige, was bey tiefem 
etwa von Wort: zu Wort einge: 
irt, doch glei —* dem al⸗ 
ten u und Privilegien gemäß iſt, bey 
loſttumento egal vor gültig eac- 
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2°: „get werben ſolle, als warn alles mit austrüd: 
lichen Worten feined Inhalts; hierbey einverleis 
u. bet ftündes Geftatesdarn auch nochmahls in als 
— len obgeſetzten Poſten Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
zu Brandenburg als Lehn:Heren, nichts zur 
x “ Prxjudiz und Nachtheil gemeynt, und Ihrer 
F Hochgraͤffl. Excell., auch dag Seinige vorbehal⸗ 
ten wird, fo deroſelben wegen Ihrer Immedie- 
tät, und Territorial Jurisdiction competiret. 
Anmerkung zum 5. Addit. Articul. 
Hierdurch wird ſchließlich auch. dieſen Anmer: 
kungen, welche auff das alte Herkommen durchge: 
hends gefaffet, und theild aus den Privilegien 
im gezogen feind, ihre Wehrt und Nachtruck 
attiget. 
.„.’ De — directo Regis Boruſſiæ & Dominio 
utili Principis Schwartzenbergii ex natura Feüdi in 
“ Tersitorio Neoftadienfi; fo auffer gegenwärtigen 
Vergleich geftellee feind, und bleiben. 
Porrö de fingularibus Juribus & confuetudinibus 
ibidem vigentibus, werden befondere Diflertationes 
auff eine andere Zeit und Ort verfpabrer. 

Sier Folger, wie diefer Dergleich bes 
| ſtaͤtiget worden, alfo: | 
Auff der Gimborner erften Additional Articul 

laſſen es — Excell, bey Ihrer d. 29 
Aprilid An, 1656 ergangener Refolution bemwenden, 
daß es nehmlich der Dienſten halber, bey dem al- 
ten Herkommen verbleiben ſolle; Wann aber bie 
Untertbanen jahrlich mit einem Gewiſſen, die ge> 
möhnliche Dienſte redimiren wolten, fo werden 
Ihro Hochgraffl. Excell, fich darüber weiter Gnaͤ— 

_ dig erflabren. Ä Ä | 
Zun anderen, weilen ber Anwald fich erklährt, 
daß ihme von dem Hoffbuch in dem geringiten 
nichts wiſſen feye, und dann die Unterthanen 
desfals eine Eopey bepzubringen vermeymen, fo 
wi wird 
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wird deren Exhibition, und dabey belichet, datz 
nach Befinden deroſelben fernere Gemeine nuͤtzliche 
Berxordnung vermittels des Anwalts und der 
Unterthanen Verhandelung zu machen, in alle 
— 6 an dem alten gewoͤhn⸗ 


— Faſſel⸗ ochs und Beer auff dem 

Hoff und Recklinghauſen, feind bes 
‚die Dber Simborner werben, wie 
r serie bey ben Mühlen, eich 
s, wird den Bimbornern vor die Kleyen 
„und was zu ſcharff Bier gebraucht 
Alters brauchlich, ohne Molter zu 


— 
Ben deſſen, haben Bir die er 
ener Authorität dieſes alles ei: 







441 —3 rieben, und mit unſeren ge— 
Ciba tefchafften bekraͤfftiget. So geſche— 

— en 14 Monaths Tag Martii 1658. 
chgemelte Ihro Hochgraͤffl. Excell, 
ung wen einverleidter maflen in allen 
und Claufulen gnädia beitättigt, und \ 
. wi den Beambten der Herrfchafft Gimborn und 


— rm ſich ing künftig bar: 
u achten 
3 4 \ ; 


er Excell. auffgetruckten Cantzley 

NSecrers, Geben Frandfurt am Mayn d. 25 Mo: 
naths Tag Day des 1658 “Fahre. 

(5) Ad mandatum Iluftriffimi & Excellen. 


tiffımi Domini Comitis, 


Chrift, Silbernagel. 


Auf einfommene Gnabi pe Ratification tbun 
‚ der Romiſch ⸗ KRäpferlichen Maj Glorwuͤr⸗ 
Andenckens Subdelegirte, in Krafft unferer 

en Herren Committenten, Inhalts Aller: 


— Commifloı beſchebener Subdelegation, 
ge⸗ 












—* 
* | 


a 2 Das X. Stu. Anhang 


| gg en Vergleich eigenhändig unterſchrei⸗ 
| und mit unferen gewöhnlichen Buecher bes 


— So geſchehen in Coͤllen den 6 Junii 

1658. 

+ (LS) Salomon Cyriacı 
| der Rechten Licentiat Gräfflich 
En Lippiſcher Commiflarius. 
(LS) Petrus Copperts, 


Licentiatus, als eines Ehrfamen 

Deine Raths der Freyen 

eichß⸗Stadt Coͤlln Subdelegir: 
ter Commiffarius fubfer, 


Anmerkung. 


Zum Befchluß nur den Inhalt annoch bevfů⸗ 

gend, wie gegenwartig rühmlichft regierende Hoch: 

- fürfil, Durchl. zu Schwargenberg bey Antritt de> 

— diefen Vergleich gnaͤdigſt beſtaͤttiget 
n. 


| Clauf. Concern. 
‚Bon GOttes Gnaben, Wir Adam Fransz des 


Seiligen Römifchen Reichß Furft zu Schwa 
8 : Gefuͤrſteter ——* — Graf au 
Suls, Herr zu _Gimborn, Murau, Wittingan, 
Frauenberg, Poftelberg, BWiltfchug , Reiffenftein 
und: Drahoniß ec. der Roͤmiſch Rayferl; Mai. Erb⸗ 

boffrichter zu Rothweil x. Ä 
Demnach bey obnlängit vorgenommener Huldi⸗ 
gung, die Unterthanen bes Ambts Neuftadt unter 
thäniaft gebetten, das fo genannte Compofitions- 
Projekt, wie ſelbiges in Anno 1658 durch die Kay- 
- ferl. Subdelegirte entworffen und unterfchrieben, 
und von unferen Herren Großvatteren Hochfeelis 
gen Andenckens zu Franckfurt unterm 25 May ra 
sificirt, und confirmirt morden, zu confirmireli; 
NR chun Wir gleichmäffig ſolches krafft dieſes 
 sonfirmiren und beſtattigen, auch unſeren Beamb⸗ 
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ten auädiaft Befehlen , demſeiben gebührend nachzu— 
leben. Urkund unferer eigener Hand Unterfchrifft, 
und vorgedruckten — * Fuͤrſtlichen Inſie⸗ 
gels. Signatum Wien d. 13 Febr. 1704. 

(L.S.) Adam Frantz Burn au 
Schwartzenberg. 


Gott Allein Die Ehre. 


Num. 4. 

Encomium urbis Neapolis, fh Mar- 
catu Illuſtriſſimi, Clementifimi & Poten- 
tiſſimi Prineipis ae Demini, Domini JOHANNIS 
WILHELMI, Duscis Cliviaci, Juliacenfis & Mon- 
tenfis. Comitis de Marca & Ravensburga, Domini 
de Ravenflein, &c. In gratiam nobilis inelyti & 

ifhmi Viri Stepbani Nenboff, Satrapæ ibi- 
dem, tum-Confulum prudentum , Senatusque ho- 
nefti, tum Civium, Confanguincorum dileftosum, 
ac amicorüm fuorum, patrieque percharz, con- 
ſciptum 1595 a Johanne Holman, Neoftadienf, 


; Eis kapov. 
Zrmppassw. dis MiTeov PiAoxzgröncv pvdeos 
Ä are ‘ 


N v5 mavlims Yale xuvoruea Exwt 
ExÖfgoyes Te Pius, eye ußelgovamw demös 
ori diviges, re Jea as Ezrırtlo OAws;, 
Karußeikorras öreeor Bacavices arıdar 

 Wyıntdav, yonsmos Mouvos ei 6 narrnip. 
Trem. Excudeb, Albert, Sart, 
Dre multi Romam cecinere fuperbis 
Carminibus, validas nec tacuere manus? 
Quam fuperam monitu fundavit Romulus auguf, 
Imperinm desto ne fine rege foteiꝛ | 


» « 
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Mox inter fratres regnj convenerar ambos, 
Augurio regem fignificare levi, N 
(Scilicet ur certo naves rectore carentes, n 
Obruit iofani fluctus & unda maris: 
Sic labefactantur bellı civilibus undis, 
Imperii fedes cum fine vacat,) ⸗ 
Vulturis aſpectu qui poſſet fzpius uti 
Augurio, , erset mynera m cis, 
Sex * R bis fex —— — * 
Romulus Iliades; rex ita jure fuit. 
Ac quoque jura dedit populis: nil przftitit heros, 
gehus humanum id concelebrare velic;, 
“Martia Roma triplex,, —** plebe, Senate, 
Divitiis usq vis illa parem, 
Talibus aft fine divirüis fi nulla camenis 
" Urbs laudanda forer, nulla canenda foret, 
bed poterunt alüis celebres virturibus urbes >: 
Reddi, caftaliis carminibusque cani, 2 
Divitias patriæ laudare NEAPOLIS amplas, 
> Urbis cum ſtricto non ego jure queam!; > 
Condecorata tamen variis et dotibus, amplo, 
Ula, quibus cnpiam carmine ad aftra vchi. 
Propterea ur nitidis per me pia fama 
Huius fuccrefcat : quæſo favere mihi: 
Inclyte & illuftris preftans mi Nobilis, urbis 
Sarrapa, qui STEPHANI nomen’hönore refe 
Martyris; atque patrem JACOBUM munere codem 
NEUHOFF, quique fuis dotibus auctus erat, 
Nec virtute tamen minus cs — clarus, 
Eftque frequens nitidum nomen im ore tuum; 
Yuftratı quoniam rurrita palatiaguondam. 
Nobilium; nec non agmina multa virum, = 
Quæſo favero mihi, GONSUL dilecte, vacanti 
Rebus, quæ patriam condecorare queunt ; 
Nec tibi difpliceat decretum, clare SENATUS, 
"Cum tibi defcribam tempora multa patrum 
Nec confanguineos habeam qui terga camcrnis 
° _ Objiciant, fed qui fronte micante.ferant;. I 
Nullus & unanimes.has refpuat inter amieos,. 
” 4 Patria nec elaudar peftora cosca Metris, 


Ve 


nn EEE — 
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Velter honos agirur memores ut ſitis eorlum, - 
Nec preterlapfi temporis acta cadanı, 
Annue-su ceptis igirur durisque fecund,, 
Acterni faboles unica, CHRISTE, patris: 
Huc age RISTE, mihi dicta pia carmina, dulcis, 
Abs te prefidium quod venit, omne venit, 
Innumeris eterim blanda eft data gratia paris, 
Nec delir ceptis ifta petita meis . 3 
Te precibus David vocitavit mulasus almis, 
Mofes ac palmas æthera ad alta tulit: 
Ule Philitzum voluit dum mittere ad umbras, 
Hic Pharium fugiens dum fterit ante-mare. 
Continuo acceflum precibus, pater alme, dedifli, 
Ne rapido fluctu comprimereotur aquæ. 
«Me quoque te precibus vocitantem audire parato, 
Offcio p indiget hora tuo, 
Ecce venit, date cuncta locum, Deus ecce vocantem 
Audiit, ad munus Jztus it ipfe fuum. 
Vnde fed incipiam dignas expendere laude⸗ 
. URBS NOVA quas meruit, carmine, & unde 
0 petam? 
Hic ubi me varia contorfi mente putavi 
Longa veruftatis fecla canenda prius. 
Marchia nutrivit COMITEM fine crimine quondam, 
» Multa veruftatis quod monumenta ferunt, 
« wetus a magnis Ducibus genus ortus habebat, 
2 us vitz vix ubi limen erat; z 
ls totus clari genitoris fanguine fulgens, 
Deditus & Marti militizque fuit: 
Atque voluminibus juris ftudioque fosenfi 
Deditus, ipfe tuus, Bartole, amicus erat: 
Me nifi fama chori veterum vulgata fefellir, 
4 Ingenuas artes condecoravir ope 
Hic etiam facundus erat: Germania novit, 
Eloqwii fuerit graria quanta fi. 
Quo generofa virum fimilem non Teusonis ora 
Nee facra Romanz curia —— 
Divitiis uam ille at opimis, 
‘ de er ep Martis opesı 
we... . Dr 
A j 





u’ 
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* * nomen venzura filerent, 
Laudarumque nomenn ort foret- 

Nectantumad Martis fpargebat P nummos 5 
AR eriam Mufis contigit illa ies; 


VUt quoque magnificis orpat⸗ honoribus il 


Con ve ineas Cyrusut alter, opes. 
mplis hisfaßisbuic © ı Troius Hetor, 
Tlliusinferior laudeCamillus erat. 
en hecmoriturs videns — annis, 
Oppidacum pagis ftruxerat ipfe j 
Crefceret ut weılli quondam laus —* inde, 
Quam enenulli diminuiffe dies, 
Uec ınter ner fundata fuit ptope culmina montis 
URBS NOVA» Marchiacis annumeranda jugis. 


- Nonnei tur memoranda mibi longzva 


Inde er‘ — petit, urbis erit 
Foffilis haud poſitum — 2** arena, 
Quod — ueat * Auvialis aquæ: 
gaxca ſed supes» * = yallibus ⸗auca el, 
Ornat & has un ndigne Iympha bene. 
Mania celfacavis CN - tuttibus a mine junetis 
Circamfepta geren & ratione 


Montibusante a ios lbs firmara corufcat, 

Unde procul cerni moenia multa queunt, 

Amplante glandiferis hæc quercubus emicat td, 
Unde feros fruftus poſſit habere fuos. 


i Rs eu frequens sftabulisque feraruin, 


Continuum ducie pet juga celfa nemus 
Huius ad ima cav# fubfidunt MORE vallcs, 
radiis nunquam m Phaebus 
Seururiluspromat fplendentia fidera 
Calirus ‚dx fundar pet \oca multa facem; 
Seu pede dum medium Titan tenet igneusaxem} 
Sol erit heiperias {eu fabirurus aquas® | 
Hicjuvarzftivum captare fub zrhere frigus 
Igneus Eri Feide cum canisuritagto®. 
Gt Erucrumlep os audite p er avia cantuls 
Pulfa —— memoris cura doloris abit. 
Anne quod han⸗ ne decoranwiri danti prata 
Herbida conftridtisipfe accbo modis? 


* 
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Abit ; magnifica & fatis her funt ornamenta, 
Urbibus egregiis quæ (ine labe nitent. 
« . @bfita candidulis eroceis ac floribus illa, 
——— iltis hæc tegit herba vadis. 
Nectatea hine fingunt multis {ua mella colonis 
Matres mellisapes, commoda ut ĩnde petant. 
Arvisfercilibus nivei dehinc ladtıs abundat, 
Omnibus utilium rebus abundat opum. 
eu Isrigui paflim cernuntur murmure tivi. 
‚Tota amnibusuda madet: 
Retibus unde trahant multos ad litiota pifces, 
Qui liquidishabitant rura propinqua vadis, 
‚per ripasdepafcunt pratajuvenci, 
Velligerz toudent debile gramen oves. 
Pallida quem rorquent glacialis frıgora brume, 
focis Sylvis dent jubet ipfe Juis. 
Histuafi terrisnon munera. Bacche, n 
Omnibus hæc opibus terra beata foret, 
Ve vineta tibi Lesbos & Infula Crera 
Prabent,, candefcens India mittit ebut: 
1m WrChalibesmudiferrum PontusqueSabzi | 
Dantfuathura leves, zraque dura Cyprus? 
Marchia Vulcani donata «ft munere nigri 
Sie, quofe adverfusbellaparare queat; 
fera tempeftas Martis quando itruat hortis , 
f(uosdulces depopulerur agros, 
Haßenus hosteneros fudi de gutrure verfus, 
Sincero, dıxit fic mea Mufa Gtum ? 
Dixit, Turtigeram brevibus cantabit & arcem 
Urbis „ nes.deerunt templa canenda mihi 
Asce nirer validä, ciacta eſt quæ vallıbusamplis, 
Excelis murisconfira tuta jacet. u 
Inrus &aurato refplender fornice mire, , 
Noc habet hoc fimilem tempore Roma, f«io, 
Hans decorant fupra turres in limine pronz 
Ptineipiseftmagni regia. crede mihi. 
Unafedexreliquisionge eſt excelfior olim 
Quam fammis rapıdıs inficiata fuit: 
‚Altionhzc fuetat, quam non !\ammonave Roma 
Fert imilem,)dofta quæ bene ftrufta manu, 
u. Theil. Sf Curyati 
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Curvati türris (jubear fiSatrapa) cornw 
Intenfi, fertut per loca multa, ſonus: 
Marchia, concutiturqua, Montenfisque Ducatus 
Exauditftrepitum, qui datur, horrifonum : 
His Sain, Witgenftein pariter penetrarque Colonos, 
Willenburg Dominum, Naflhoviumque folum, 
Acftimet hincaliquis procerz culmina turtis, 
Unde procul misti fpicula dura queant, 
Læ ſit ur hirfurum quondam femur hoflibus unus 
Hinc, aliamque viam fcanderet inde cite, 
Juris & zquarum cultrix fandtiffima legum, 
. Illa licer montes incolat innumeros. > 
mderecognofcat civis quideditus arvis, ° ° 
Explcarofficium guaratione fuum, 
Sunt etenim leges arbani vinculacatust *' 
Ni fuerint leges qui ſtatus orbis erit ? 
Juraque Civilis ſunt propugnacula vitz, 
His fine nulla queunt mania pace frui, 
Plurima defendi Äne turribus oppida poflunt 
Nulla regi certo fed fine jure queunt, 
Conditor hinc pulchris quoque Ibertatibus urbem 
Ornavit, quales fortiter usque tener, 
ce etiam ſub fe compledtirur ; hortis 
M fuburbanis undique nonne fcater? 
* Confulis imperio partim fubjedta rcguneur, 
EtSatrapes partim judicat arva, man, 
Uique nequit duriscaruiffe urbs hoftibus; illa 
Seu fit bellatrix Roma, velampla magis: 
Hoftibus has pariter fuit infeftatamalignis, 
Nec tamen illecebris Maqueata malis, 
Belliger hanc quando Mars eſt a in armis, 
Omaia vitricis dexterarite tulıt, 
Nonne igiturnumerans validasad prelia dextras, 
Sæpe tuaslaudes commemoraborog=® 
Fottia magnanimote pectote caftra fecusam, 
Fortiter hoftiles fuftinuifle manus, 
Hinc laudes eriam te promeruiffe celebres 
Jampridem, vectas candidulisque rotist 
Quas necfol zftu, Boreas neque frigore 
Nec fpoliant ulli verishenore dies, 


_ Nobi- 
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- "NobilishinsSATRABES fattis polirulusamplis 


} Praftas, iusftrenua falta facis: 
a Condecarmasurbis fublimia ar noflız, 
Confilio, ftudio, nobilitare, fide, 
Niac tua pofteritas carpet cum nomine honeres, 
——— 
entibus atque Senatu. 
Civibus hæc etiam conſita —2 
* “u referam cives amplumque Senatum ? 
Mille rum continet —— 
— — purpura veftitamidtu ; 
+. Talıs,prifca tuus Roma ſenatus erat 
„1. His probitas,laterique vigil concordia forti 
It soomes, &textacandıda vefte fides, 
- x. His füperum gordi pietas, fummique tonantis, 
Relligio facro pectore fixa manet, 
Omnibus his ornata licet nt moenia; at expers 
Aonidum urbs ; quoniam montibus ampla feris, 
Templafed inprimisdivi ſundata Joannis 
. Nomine, in his patriæ fedibus alta nitent, 
Exteriusqueetiam Mariz facra fana reguntut 
* — formofz wer claufa 
Hisque fepulturam defundti ubıcorpora c 
eh nexam verſibus effe — Me 
Hic avus, hicproavus ſitus eft, abavus jacet &his, 
Qui coluere Deum, relligione, fide. 
Plura Jocuturum Tiranius annuit ore 
Pheebus, &abrupta vocefilere jubet. 
VIVant feLiCes, Satrapes, CVnCilqVe 
Senat 


h © Er Vos Cognatl, gratVe aMICVs, ego. 
1595. 
“fe höre Io Be auch 
£ | — YIum. 5» ne 
Adelbrief vor die Familie v. Viebahn. 
En* Wibelm, von GOttes Gnaden 
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bekennen fuͤr Uns Unſere ommen am 
rei here * —* a 
aus angeftammter Koͤnigl. Mildigkeit und Clementz 
gene ernten, alles guted von dem Königli 


unendliche Güte, gefeget bat, zuflieſſen la 

doch vielme gnadigft geneigt 

Rahmen, Stamm und Herfommen in 

Wuͤrde zu ſetzen, und zu erheben, m 

Uns und Unferem Koͤnigl. mit u 

Fleiß und unbefleckter Treue dienen, 

durch a Adeliche Tugenden un 

lichen % fich vor andern diftingu me» 

ritirt machen; Ä KR 
Weshalb wir auch den Appellation⸗ Gerichts 40 


feflorem , Johann Heinrich Diebabhn, 
nen inHohl und Mühlenthal , in Iinferer G 
Marc und deffelben ebeliche BE 
fen Geſchlechts, wie auch deffen alteften Sohns, ꝛc. 
von Diebahn Ehegenoflin, Sophie Louife 2 
nunmehro in den adelichen Stand zu verfegen bewo⸗ 
en worden, und zwar infonderbeit wegen, der an 
est ermeltem Unſerm bermabligen Miniftto Pleni- 
potentiario dem von Viebahn verfpührten. fonber- 
bahren Erudition und Befchicklichkeit, auch bey de⸗ 
nen ihm anvertrauten Chargen und Pd ei 
wichtigen Commiffionen von ibm ermiefenen Treue, 
Dexterität und Eyfer vor das Interede und die Pre- 
—— ſers en Haufe, * bil⸗ 
ig eine Allergnaͤdigſte eftime und i | 
ibn haben, diefelbe auch durch diefe im 
hoͤhung Manniglich zu erkennen geben wollen. _ 
Alermaffen Wir dann folchemnach mit woblbe⸗ 
dachtem Muht, gutem Rath und rechtem Wiffen, 
aus Königl. Souverainer Macht und Vollkommen⸗ 
beit gedachten Johann Yeinrich Dieba 25 
allen feiner ehelichen Leibes Erben und — 
in abſteigender Linie wie auch deſſen tige 
Kraft 











Ebegenoffin, Sophie, Louiſe Ssarler, hier durch 


— 


ee 
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BE nn 0 und Grab. des Adels, 
inferen recht Edelgebohrnen Stiffts- 
ittermaſſige Eehns⸗ und Tournierõ⸗Genoſ⸗ 
jeben, bazu würdigen, adelen, und ihn und 

zen Gefellfchafft bed A⸗ 
| ellen und gleich machen, als 
on i vier Ahnen, Vater⸗ und Mut: 
Beitd, recht Edelgebohrne Stiffts- und 
flige Preuſſiſche Edelleute, ohne daß je: 
niger Gelegenbeit, mie ſelbige in Stif⸗ 
Rue *8* in Collegiis vorfommen fan, 

es babe auch Ramen wie es wolle, 
— oder dawider ausgeſetzet und 


— ſolcher Erhoͤhung, in 
Adelſtand, haben Bir ibm 
Seinrich Diebahn, wie auch feinen ebe- 
und derfelben Defcendenten 
* Geſchlechts, ihr von Alters 
habendes * als ein vollklommen Adel. Wa: 























Pe, eialich zu fübren allergnädigft vergönnet , 


Ä einen rothen Schild, in melchem ein Band: 
weife li rmit 3 Eicheln und 3 Blättern verfe: 

exer F Zweig befindlich, der Schild auch 

mit — blau angelauffenen mit guͤldenen 

| und anhangendem gleichmäfligen Kleinod 







Tournier:Helm, aus welchem oben ein 
—— 8* * bepden vorder Fuͤſſen her⸗ 
ecet, uͤbrigens aber rechts und 
mit rg * guͤldenen Helm⸗Decken gezieret 
rg MWapen mit feinen eigentli: 
rg Metallen allhier vorgebildet zu 
Hier flebet das Wapen 
mr im Original. E )- 

Ichen Wapens gebachter Johann Zeinrich 
Dice mie auch —8 eheliche Leibes⸗Erben und 
derſelben Deſcendenten in abſteigender Linie, als 
rechtsgebohrne Lehns und Toumier Senoſſen auch 
313 Stift 
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chen und adelichen Sachen un haͤften 

Schimpf und Ernſt, in Seinen treiten , "Fan 

pen, 1 fourniren, rd don Ritterfpie: 
n, Feldzügen, Pannieren, t⸗Aufſchlaget 

Inſiegeln heltſchaften Kleinod ge po 

Begräbniffen, und fonft an allen ind de 

ten, Gelegenbeiten und Enden, — 

Nothdurfft/ Willen, und —— fh eb 

und gebrauchen follen, und mögen, a 

fere von 4 Ahnen vecbtgebobrne Wache nis Ben 

nier-Genoffen auch alte Stifts⸗ und 

en —— en 2. J 

amit auch mehr eingt —— 

Diebahn und deſſen SE Koͤni Huld 

und Gnade, womit W —— zu 

mehr verſpuͤhren mögen; So haben 

ferner dieſe befondere Gnade — | 
eyheit gegeben, daß fie und ihre ebeliche 
ben und Defcendenten Mann: 


Gefchlechtd gegen Und und Unſere —— 
und ſonſten jebermanniglich, ag Weſens 


und Würden die feyn, in allen ihren Heden; 
ten, Tituln, Inſiegeln, Pettſchaften, 










und Befchäften nichts ausgendimment, —* 
ſatz: Don ‚mie auch von allen ihren itzo ba 
oder künftig etwa überfommenden Gütern tens 
ften und ſchreiben, ihnen auch folcher 
ufag gegeben , und fie alfo von Männiglich 
en und jeden Handlungen, geiffsund wel —* 
a genant, gefchrieben und geebret ‚erben 


Berleiben und geben demnach Ihnen obigen alles, 





o offt erwehnten Johann Yeinri von Bie: 


| hr it wiffentlich, und wollen, daß hun und bin: 
" bab 


n/ imaleichen deſſen ebeliche Leib ar I und. 

— Be a 
rechtmä 05 r 0 adeli 

Lehns. Genoſſen, auch Stifft⸗ und * er = 
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— von mãnniglich an allen Orten und 
| t auch in allen und jeden Unſer 

em Diefelbe gelegen ſeyn mo fie wol⸗ 
feinen Drt ausgenommen, dafür 
und gewuͤrdiget, auch fi ich ‚aller 
P Etifft-und Rittermaͤſſigen 
‚Rechten und Gerechtiateiten , Rangs, 
Ehren, Würden, Tituln, Vorzuͤge, 
en, Beneficien, und Lehne 
und zu tragen „ . auch ande: 


u vermpfangen- 
” * ——— ‚fo geiſt⸗ als weltliche Ch 
mb auſſer — wie dieſelbe ade, 


- und 








* +4 












und abfonberlich Standes-Perfonen, ver: 
ehen werden, auch von Recht® und guter Bemopn. 
beit zw competiren, von jebermänniglich un: 
bi brauchen, und fich deffen allen und je- 
177) baben föllen und mögen. 
Bebierber Darauf allen und jeden Unſern seit 
— Unterſaſſen, Prelaren, Grafen, H 
auch adelmaͤſſigen Leuten und Bafal- 
* wie auch allen von Uns beſtellten —— 
if E F Perfönen, Stadthaltern, Re 3 
ingen, nern, Sof: und andern Gerichten, 
a efern, Hauptleuten, Land— Rich» 
— — Schaͤffnern, Amtleuten, Burg- 
— Zuͤrgermeiſtern, Richtern, 
8:4 ——— und ne = Pi 
2 —— getreuen tertbanen in Unſerm 
dns wigeeich ; Ehurfürfteruehum, Hersogtbümern, Fürs 
J— Graf⸗ Herr⸗ und Landſchafften, mes 
ur; und Standes die ſeyn mögen, daß fie 
ur nn “einfich von 'Diebabn 


[ben Br und Töchter und deren ebeliche 

* und Nachkommen benderlen Ge⸗ 

ar ts in "abfleigender finie, binfübro mie ob- 
X * 


—* ſoſchen Unſern aus Koͤnigl. Souverainer 
und Vollkommenheit und Gewalt ibnen 
jer ausgedruͤckten Gaben, Gna— 
Pas Gerechtigkeiten, Praro: 
4 gati 
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gativen, Berieficien, Freybeiten gezlerten Wbelis 
chen Wapen und Kleinod, auch. Nabmen Unſernt⸗ 
wegen ſchuͤtzen und bandbaben, darinnen sticht hin⸗ 
dern noch irren, biermieder nichts thun, * je⸗ 
mand anders in einigerley Weiſe zu thun tten, 
als lieb einem jeden iſt Unſere Ungnade und ſchwe⸗ 
ve Strofe , "und dazu ‚die peen von zwey tauſend 
Bulden Ungariſch, zu vermeiden, die ein jeder, ſo 
offt er freventlich dawider thaͤte Uns balb in Un⸗ 
fere Rent:Cammmer und die andere Hälffte vorges 
bachtem Johann ZDeinrich von Oiebahn. deſſen 
wie auch ihren Nachkommen, ſo hierwider beleidi⸗ 
get mwirden, unnachlaͤſſig zu bezahlen, verfallen 
ſeyn fol. Zu Uhrkund deffen c Berlin d. 24 


Sriederich Wilhelm. 
u" gen, ; n 


Geſchlecht⸗Regtſter der v. Viebabn, 
= 9 +. fb weit eß hier nötig. | 
L Mieolaus Diebahn, ein wohlbemittelter Hans 
delsmann, wohnete 1600 zu Dribberbaufen, im 
Kirchfpiel Libberbanfen, auf einem Gut, welches 
voch itzo die Viebahne genennet wird. Diefer 
r — — — oͤhne und 
Tocht uget, davon i 
— —* ſtadt Nachkommen vorhanden habs une 
nn aber find baupefächlich ·zwey 
a. Peter, war beimlicher Butberi 
r in Coͤlln, da u über Des 
en 26, v:17»20. auf dag Abſterben Sybille 
von Tieffhaufen, Chriftoph IGn PR “non 
drucken ließ. Hernach ift —— 
ei 















Sr: ge 
en den verheyratet mit are | 





eilen im Bre⸗ 
juwei inder Stadt ckum, da er 
‚oren — Tann andern 
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Ind aus . N.Wenana aus bein 
—X Sredenbruch. 


nn 
— han Chriftöph, 
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Heyratet N. 
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zu Balver 
er. 






ein Bei ter 1 Rechtägelarter, 
ehrt eyfiger im Ant Neus 


ur Pele ad — 


u 


ie DER: Chef: Anhang 


ae Darin Prufn, nt Kinn ein von Gr. 
* ah orden, und if ag Mbapen 
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Die ib fehen. ‚Er bat fich z 
3* Lageman, aus Muͤnſter, die nebſt andern 
geboren. 


Main, Etatsmini er Ber: 
* eh ‘Sophia fe — 


ne Tochter, Carolina, gejeilget, wel⸗ 
mit dem Koͤn —— — 
erg m ke cr 


Oberkriegscommiſſarius um 
X — Caſſei 1752. * 


m 
— zu. — 
— 















mabfin vsenaae hat er 
— r jung ge nad 
Dr Soeft, lebte noch 1752. Jusen 
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if 

Fri, {en d Würbigke Fer cv Farin A 

htige nach feinem göttlichen Willen-gefeget bat, 

auch angeborffen Güte und Mildigkeit, allezeit ges 
neigt —— und jechlicher, ER fer,u.t — 

Unterthanen 

men undt — —— Ber mir tb nfer 

Käyferl. Gemüt mehr beiveget , Unfere 

Gnade md Sanftmůtigkeit mirzufbeiten } * 


nüßficher Behlagen zum dimt Wäiftadt. fen. 


Namen ımd Stamm in höhere Ehre und Würdig: 
keit zu erbeben, die-vor andern in guter Tugendt, 
Wandel unte Weſens fich beflieffen, Uns und dem 
Meiche mit getrewer beftändiger Dienftbarkeit ge- 
borfamlich verwandt fepnt- 

Wenn Bir tun gnädiglich angeſehen, mwabrge: 
nommen undt betrachtet, die Erbarfeit, Rebe: 
ligkeit und Geſchicklichteit, Adeliche Sitten, Tu: 
gende und umfft, darinn vor Unfer Kayf. Mai. 
der Erfamer, Belebrter, Unſer undt des Reichs lieber 6; a 


t JAC./QMPHALIUS,, Lehrer der Rechten, 4 J 
—— Gutihr Rath, und zu Uns abgeſandte £ 
\ 





ttfchafft berübmet worden, auch die angenehme, 
getrewe,; neborfame, willige, und unverbroffene 
Dienfte, welche Er nicht allein Uns, ſondern auch \ 
Unterm bochaeebrten Vorfahren am Reich, in un: Bi 
terichiedliche Wege erzeiget undt bewiefen , folches r 
noch täglich thut, und binfübro zu continuiren F | 
des allerunterebänigften Erbietend iſt, auch woll br tin 
thun kan, mag und fol. 4 “MT 
So baben Bir. deinnach mit wohlbedachtem m 
Muth, gutem Rath und rechtem Wiſſen, gebach: "5 
tem JACOB OMPHALIcn, dieſe befondere Kaͤyſerl. . 
Guadegetban, unde Ibn, fambt feinen ebelichen > 
gei „Mann s und Weibed: Perfobnen in €: 5 
wigfeit, inden Standt undt Gnabt des Adels Un⸗ VER: 
fer umd ded Reichs, auch Unferer Königreich ‚Fürs 2 
ſtenthumb und Landen , recht Adelgebohrnen, Rit⸗ 
termaͤſſigen Lehns⸗ und Thurnierdgenoß Leuthe er: 
hebet darzu gewuͤrdiget, geſchoͤpfft, geadelt tınd 
Sie in die Schargeſelſchafft undt Gemeinſchafft des 
zugefuͤget zugeſellet und vergleichet, auch R J 
Begeugnüß, Glauben und Gedächtnüß 213 | 
olcher Erbebung, in den Stand und Gradt bed U: ‚ER, I 
J 


dels, De Seinen Ebelichen Leibe, Erben undt 
Erben, Mann » undt Weibed: Pers 


fonen, ſein vorhabent Wapen nachfolgender Maffen Fin 
gegieret undgebeifert, ald mit Namen if. HE j 
Ein gel Schildt, darauf zwee Rother — —J I 
pi⸗ —24 | 

'F1 

r er 


* —— 


Be — für A ie eniglich, roh 
iergenoß undt Frey Ritt di 
ſeyn, aeheiffen, von menniglichen als 
ehem und Enden, in jealichen Handeln, Ge: 
und Garden Geiftlichen und Weltlichen 
alfo aehalten , geebret, nerant und —— 
werden, much —— en Gnadt und Freybeit, Ehe 
Hürde, Vortbeil, Recht und Gerechtigkeit alt 
Herfommen undt gute Gewohnheiten deren der Adel 
von Alters ber genoſſen, undt yo 3 noch aebrau 
mwürbt undt magh, babe, mit Beneficien auf 
Fhumb:Stifften, hohe und niedrige Ampter undt 
geben anzunehmen, zu as umde zu tragen, 
— Yeten undt des 5. Reiche auch Unfere 
Königreich ehe umdt Bande, Redhtae: 
bobrne Pebnnsgenoffen, Nedelleuthen in Thurmeren 
undt reitten, Lehn undt ale andere Bericht und Recht 
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rag ed und Recht zu fpree 
tauglich, ſchicklich und gutb 
auch obgeſchriebenen Adelichen 
z br Panieren "Wezelten, Auf 
| ’ 'in digen len, — —3 Sheidotben, 
‚, Gemählden undt tonften aller Orten 
Enden, nach ibren Ehren, Nötürfften, Willen 

Be 











anderer Mbelichen 

re —** in 

une Safe chten, sheilbafftig , wurbdig, 

— 

deſſen — 

in allen ehrlichen, redelichen, 

Serge Sachen und Befchäfften, 

r n / Gefechten, Rite 

‚gebrauchen und enieſſen, ald ans 

Rittermaͤſſige Lehus. undt 

Edeũeude von Recht undt 


—— allen und jeden, Churfuͤt⸗ 
fen , geiftlichen und weltlichen Prälaten, 
| ‚ Beneralen, Rittern, Obriſten, 
’ Saniptleutben, Kriechten, Landt⸗ Dar; 
. „ Jbalsten,Fanl een Landt⸗ Voegten, Vietz⸗ 
deomen Bögdeen, Pflegeren, Verweſeren, Ampi—⸗ 
Richtern, Schultheiſſen, Buüͤrge⸗ 
ern, Raͤthen, Kuͤndigern der Wa⸗ 
‚pen, olden, Perfevanten, uͤrgern, Ge⸗ 
—— und fonft alfen anderen, Unjeren unde 
des Reichs, auch Unferem Königreich, Fuͤrſten⸗ 
: ande Landt Unterthanen undt Getremwen, 
was Wuͤrdens, Standes oder Weſens die ſeyndt, 
> glich mit dieſem Bricff, unde wollen, 
‚ JACOB OMPHALEN, ſeine Eheli⸗ 
und deroſelben Erbend-Erben, für 
an — Bu —* — —————— 
ichen Gaben, Gnaden, Privilegien, 
undt Gerechtigkeiten, ganglich undt in 
Wege, bandhaben, fchügen, ſchirmen, undt — 
| ist folchem allen nicht hindern noch. irren, fondern 
Nerren aller unt ebenen, obberükter maſſen, ruhig 












undt 
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undt wuͤrcklich 


J kr ana, Gen Bleben taffen, ke Pirat 





et —*— Br beleidige = 

mweren, ema en zu t 

* — — noch Wege, als Lieb 

L: F Unſer undt des Reichß ſchwere 
18* ee undt dazu ein Poen , nembs 

-Jötigen Golts zu vermeiden, 

* —— er negſt infinuation dieſes Unſers 

"uw Privileg glaubwirdigen vidımus , oder per 

‚„Notarium extrahirter Clauful freventlich hirwidder 
thaͤte, Unß halb inlinfer undt des Reiche Cammer, 
undt den andern halben Theil pw Jaco- 

ben Omphalien , feinen Erben undt N achkommen, 

undt * igen, ſo ——— wuͤrden 
— dieſſes Brieves, — 

ben iſt in Unſerer undt 

* — zrg den 15 * eg “ner 

* Kömifben im 29 und der andern im 33. I 

toris proprium, | 

19) 2 | k Ve. Seld. 
Geſchlechts Racricht von denen 





fer Papnon anbangenben a Sig — X 
| = 3 = * ind ele&ti Impera- 


* Omph all 
| 1, Jacob v. Ein wurde 1500 den u * —— 
dernach geboren; durch feinen befondern. Fleiß 


vu. brachte ers ſo weit, ——— 
2. Mor wurde, und weil er nebſt einer gründlichen 
* 2. @elartheit auch eine befondere Klugheit beſaß 

hat ihn Herzog Wilhelm zu Guͤlich, Cleve 9* 
— ſeinem Rath gemacht, und in verſchiedenen 
nu: Wefanbfaffsen an den Kapfer und. .. 


rn 


—EEI 


er ſich d l 
— * ——— — 
erhoben bat; Nachh e⸗ 
ſſeſſor 


— — Speyer A 


Kr >, 
u. 
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Gummersbach geſtorben ſeyn. 
— Colon; p. 151. re einer 
1570. Allein er bat eitlie 


verwechſelt d. ı7 —* I 
Sehen an Shen, almo er auch in der 2 
u und Todes, werben 


auf feinem Grabmahl befindliche 
beffimmet: 


N Annüs Nätivitatis. ' : 

Kr Vs genltVs PrIn pleta- 
» 20,9 

a = Ve 


510 ‚W — plVs. 
AA«“ Annus obitus. N 
re ne Vperlt ophalav ö s teCıVs teL- 


5* — * anVe 


LiZEESIE ZZ 4 
ie wormör Bu ne eu 










Wache er feinen Na 

men be Den? ewige bat, find 

ı1De onis ae & apparatu Liber 

— Froben, ı Parif. 1562 und 

Beta F „Eat ap, ] ——— 1563. 
a a r. Baumann 1580, Be Als nachher 


rem‘) * me Srief des Jasob 
a. ——6 Kan folche ge: 
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»” x 
sand 
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IL.c. p. 226 fihreibt: 


druckt Cöloniz. ap, Joh Birckmann 1591. d. 


ibid. ap, Mylium 1602. 8. Bon biefen Brit 
fen urtheilet Morhoff de Ratione fcribendi E- 
piſtolas p.15 alfo: Jac. Omphalii paucz funt 
ac familiares epiſtolæ, puritatem etiam in fty- 
lo fe&tantur, ſed non — — «um præ· 
uis comparari. en Jof. Harızheim 

y Pf Do Oesphallen latinifh- 
"mus feriptor quem Sec,XVI: vidir, und p- 178. 

puridris latinitatis feculo ſuo vinder. 

2, De fukipienda Chriftianz Reipublicæ propu- 


3RBnatisne & corum qui urbium gubernacula te -· 


nene afheiis Liber unus, Colon, ap. Eucharium 
Cervicornum. 1538. 8. 
J. De ufurpatione —— & eorum fludiis qui ju- 


tisptudentice profeflionem fibi fumunut Libb, 


VI. ib. 1550. 

4. De officio & poteftate Principis in Rempubli- 
cam. Bafilex ap, Oporin. 1550. - _ 

5. Commentarius in M, T. Ciceronis Orationes 
pro A. Ceeinna, pro lege Manlia & in L. Pi- 
fonem--Bafıl, ap. Rob, Wiurer, & ap. Oporim, 


1553. 
6. — politis, Libb. HI. Colon. 1563. fol. 
Cind bem Kapjer Serdinand jugefipricben. 

7. Nomologia: Pariſ. | 

8. Confilium deeo: An pofteriores, invefticurs 

“ fine ulld’mentione pignoris darz, fimplicirer 
prioribus, iniquibus ca facultas refervara ſuit, 


ER preiudieree ac derogent. an findet diefe 


- heit in bem ı Tomo Confiliorum: juriscon- 

ultorum germanicorum, die zu Franckfurt 

bey ben Erben C Eginolphi — ge⸗ 
druckt worden ſind. 

9. Wieder ibn iſt hetauskommen: Oratio de fen- 
tentia Chriftianiflımi Regis, fCripta ad Imperij 
ordines Spirz conventum agentes, adverfus 
Jac. Omphalii maledifta pro Rege Francorum 
Chrifianifime defenfio, Paril.7544. 4. 
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X Eliſab eth Peter v. Bellinghau- 
fen, „u. Neuhoff tr. mit welcher ihn der 
* 2 Trzbifhoff rue Herman v. Weda ſelber co⸗ 
| I En 
in 

. —— EU. bat —5* Auflage von feis 
ı: 7 ‚ de elocutionis imitatig- 
G Ta ne, { 8* ZIELT > 5 

r 1 me jacı « ad in ’ nd) 7 ! 

Bar 4 mi me. en 

.' d 


ne 257 
1, Ca Here zu Welke 8. 154 d.17 Aprif, 
% 8 ende mit ae N, —— 
art u ummeröbn es 
aber wsorde * Edi 6 Brabma 


' An,ı6 der J we Be Cafper v, 
— Eee 
Bien v.Bellinghaufen, * feined Al⸗ 


hr. 
Sem. — ph v. und zu Mollenbeck und 
| [Hackenberg er Brockhaufen, tr. 
wohnte zu Gummersbach, mar £us 
lebte noch 1668, im 82 Jahr fei- 











Nic 


* 
* — 








sis 
n Friederich. 
Wilhelm; wird Catholiſch. Gem. Anna 
‚ Theodor v. Verhaer, Bogt zur Neuftadt 
sr. et gi 


— — ———— — — — 
Theodor Caſper, Major bey den Er 

pen, hat bey Gummersbach heine 
ein —2* und —— er 22 


n ein 
—— han 
Dem + Jofph, Be Fenrich 
u thiũ G 5% 
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e, Sybilla. 2 Melchior v. Langenberg, Amt: 
mann zu Gimborn. 
* f, Anna; ‚ Ra —— Sifat 
II, Johan Friderich, Eburöra urgi 

in der Brafichaffe Mar, (vorhin Guwerneur 

zur Neuftade) Herr jur Steinkulen. 9.1600 d. 14 

Det. + 1671 d.19 Fulius. Er war ein gründlich 

gelarter Herr, und ließ 1667 zu Amſterdam bey 

Hier, Sweerts aufı6 Bogen in 4 drucken: De fum- 

ma Imperiorum fub Chriftianis in litibus &procef- 

fibus pa&is, injuftitia, ejüsque remediis „ in pri- 
mis ut lites parvo annorum ſpetio finiantur, 

Dreymabl bat er fich vermahlet mit |: 

1) 1637 d. 29Mov. Gertrud, Steffen v. Dieffen- 
dael, und Gertrud v.Caldenbach, zu Dperbach, 
sr. +1641 d.5 Sanuar. Davon 

* Johan Friderich, * 

2) 1644 d.17 Januar. Anna, Georg v,Schell zu 
Goldfhmeding und Rechen, und Anna Lipper- 
heide tr. Davon 

a. Georg Friderich, 

b. Conrad Jacob, 7) 

c, Anna Margreta Fr. N. v.Recher, Hauptmann. 

d. Anna Catrina, 5 

3.) 1655 d.ı “un. EdelingSybilla, Henr, v.Plet- 
tenberg zu Engflfeld, und Catrina v. Edelkir- 
chen, tr. Davon 23 

a. Alexander Diederich, > 
b, Johan Gerhard, 
c. Carrina Sybilla, 
d. Anna — = 68 
IV. Conrad Jacob, Herr zur Steinkulen, 1687. 
Gem. Anna Lucretia, Henrich Engelbert v. der 

Heefe zur Beddenoy, und Maris Cunegunda v. Ne- 

heim zu. Bellingbaufen , tr, (Sie heprathet her⸗ 

nach den Heren N, v. Krug zu Nibda.) 
%* u 
oo 


* 
« 
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Das 1. Buch 
Vom Hochitift Paderborn 
insgemein) 
S. I. 


as Hochſtift Paderborn, deſſen Biſchof 
zwar ein Reichsfuͤrſt it — din als ein 
Suffraganeus unter dem Erzbifchoffen 
7 zu Mainz ftehet, träget von: dem’ Das 
der — oder — * Ve 
im Fahr 780 von dem groſſen Kayſer Carl ges 
ftiftet, Hatumar ein Eder Sachſe im Zahr 
795 vom Kapfer zum erften Biſchof angeordnet, 
und dem: We Wittekind 'v. Schwalens 
berg, die Schirmgerechtigkeit über daffelbe auf- 
getragen toorden feyn **). No 








2. 
*) Eafper Schneider, hat zufammen getragen eine 
Defchreibung des alten Sachſenlandes, welche 
Johan Conrad Knauth im Jahr 1727 zu Dres: 
den in to mit Anmerkungen herausgegeben bat. 
In diefem Buch findet fich verfchiedened vom 
Hochfkife Paderborn. Ich muß aber dabey erin⸗ 
nern, rn A in Befihreibung der Derter im 
derbornifchen, Herzogtum Engern und Weftp 
len und Muͤnſteriſchen, nicht die Halbfcheid recht 
gefeget bat. ‚au, das Buch iſt in_der Hiftorie 
mebr ſchaͤdlich als nuͤtzlich, und fan fich Bein 
Geographus darauf verlaffen. 
*) Im Fahr 1187 (oder 1189) bat ein Graf Wirte, 
ind v. Schwalenburg und Baldet, mit Wile 
len feiner Brüder Aerman und Henridy an Den 
Biſchof zu Paberbomm diefe Schirmgerechtigkeit 
vor 200 (andere 300) Mar Gilbers verfaufs. 
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iſt dieſes Stift, welchem be⸗ 
an golden Creutz im rothen Schil⸗ 


rer gegeben haben, in enge Gren⸗ 
ingeſch eweſen. Es haben aber die 
iſcho und nach alſo vergroͤſſert, 


der gegenwaͤrtigen Geſtali ge⸗ 


















Aemtet im Lande Bun und 


7 die v. Stapel. 
| die v. Spigel zum De⸗ 


— oder Erbthuͤrwaͤrters, die 


». Schiller. 
.. Des Erbhoffmeifters, die v. Saxthauſen. 
& Des Erbküchenmeifters, die v. Weſtphalen. 
4Die vier Säulen, oder Edlen Mayer 
‚des Domkapitels find, die von Stapel, von 
| ‚von Arever und von Hark 








Gg 3 * $. + 


7) Stangenfeld An. Circ. Weftph. Lib. II. Præfat. 

eibt, es —* ſich im Hochſtift Paderborn 

Städte, XX Schloͤſſer und Aemter, XVI 

Klöfter und LIV nei ge Er feßt aber unter 

die Staͤdte, Vreden, Erwete, Zuda 

2 mb Herftel. Beides aber , fo wie die ganze Be⸗ 

ſchreibung, die er gemacht bat, irrig rg Und fo 

ift ed au unrecht, wenn der Berfa er. der Durch- 

lauchtigen Belt ſchreibt: die Stifts⸗Lande Pader- 

— born begrei * ſi 3 3 gen * Ba 5 
ter und —J. rund 54 Pfarkir 

Wie alles aus dem folgenden erhellen wird. | 
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5. 5. Die Vaſallen dieſes Hochſtiſts hat 
——— Beckmann in dieſe ge 
loſſen: 
Tecklenburga domus, Büren, Stenvordia 
ive es 
Et Retberga vetus u Bentheimica 
Clara | 
Alein er hat viele ausgelaffen, denn der Biſchof 
— ein geborner Graf von der Lippe, wel⸗ 
er im Jahr 1320 die Megierung antrat, — 
nach des Gobelinus Bericht belehnt: 
gg von Heffen, die Grafen von 
Overſtein, alenberg , Ravensberg, 
— und den Seepheren Bertold v. Büren. 
Und in den Mon. Paderborn. wird auch 
m als ein Lehn vom Hochftift Paderborn 0 ans 
gegeben. 

5.6. Es grenzet dieſes Hochftift, 
Morgen an das DBraunfchweigifche, — 
Mittag, an Waldeck, nach Abend an das 
Herzogtum / Engern und Weſtphalen, wie auch 
an die Grafſchaften Lippe und re nach 
ag an die Graffchaft Lippe. 

ar Land N — ehr 
* Ku befonders reich von Vieh, hat All 
tr t A ſchoͤne Erzgruben und viele * 
wie denn Gigas ſchreibt, daß die⸗ 
von mehr als 300 Fluͤſſen und Baͤ⸗ 
* ae dieeine Menge er ſchoͤnſten 
Fiſche mi ſich führen. 

58. Die maholiife Fluͤſſe find: 

I. Die Alme, Almana, vorzeiten Alilo ges 
heiſſen, entfpringet im Herzogtum nn * 


des Hochſtifts Paderbora. Mm 


——— Almen, im Amt Brilon und 
ergieftet ſich bey Neuhaufen in die £ippe *). Bon 
diefem Fluß folder Pagus Almaha, Almenga, 
Almunga, Alamanga im Herzogtum Sachſen 
in! gelegen, den Namen haben. 

2. DieBever. Es find zwey Fluͤſſe dieſes 
Namens, ſo beyde im Lande entſpringen, davon 
‘der eine, der bey Holthauſen und Entrup ent- 
fpringet, in die Emmer, der andere, fo bey 
IBi heronrkömt, bey Beverungen in Die 








fallen. 
3. Die Brugt, quillet nicht weit von Apen⸗ 
burg ed und D,gcr! in Die Nette. 

4. Der Bullerboen , von dem Geraͤuſch des 
Ze ai SON? wird fonft die Becke 
Henennet; nimt feinen Urfprung unweit Al⸗ 
tenbecfen, und wird zu Nienbecken von der Er⸗ 


den verfehlungen ). | | 
5. Die Dalcke, Dalca, hat vorzeiten geheif- 
| 94 fen 


4) Mon, Paderborn. p. 1. feq. | | 

#*) Mon, Pad. ER r. L. U. p. $7- 
dieſem Bullerborn wird Ar daß er vorzei⸗ 
ten, eben wie das Meer feine Ebbe und Fluth ge: 
halten, und fo oft er mie feinem Waſſer, nad) 
der Ebbe wieder im Anflus geweſen, durch Aus: 
if indes in den Gipfeln der gutes 
benden Bäume ein Geräufch gemachet , und dar⸗ 
» auggeftoffen babe. Als 1630 im 


fol diefer Bußlerborn vertrocknet nach ihrem 1638 
‚ober erfolgten a... wieder kommen ſeyn 

alſo daß er ſolcher Zeit keine Ebbe und 
En mehr gehalten; har, ſondern beſtaͤndig 
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ſen Delhna, Dellina, Delle, Deleana/ Dep 
chana und Delgana. 

6 Die Dimel. 

7. Die Kichel, quillet bey groſſen Eder, 
und mird bey Dvelgünne von der Dimel ver⸗ 
ſchlungen. F 

8. Die Emmer oder Ambra, entſpringet 
zwiſchen aut aeg und yo da de 
Emmerborn zu fehen ift, und fi ‚nachdem fie 
Schidra, Steinheim, Lüde. und Pirmont vor- 
ben gefloffen, unmeit Hameln bey dem Dorf 

in Die Wefer”). > © —— 

9. Die Ems, diefer in den Roͤmiſchen Ge⸗ 
Hichten unter dem Namen Amifia fehr befante 
Fluß, weichen Rolerinc Emofa nennet, hat 
feinen Urſprung in.der Wuͤſten Senne,am Sta- 
pelager "Berge, und flieffet ins Meer *), 

10. Die Guͤnne, nicht Gene, wie ihn Scan» 
genfeld heiſſet, koͤmt bey Elſe berfür, und ges 
het unweit Boͤcke in die Lippe. Und eben damit 
vereiniget ſich nicht weit vom Kloſter Leisborn 

11. Die Haftenbecke, fo in der wuͤſten 
Senne ihren Anfang nimt. * 

12. Die Hee, ein kleiner Fluß, koͤmt in der 

| Graf⸗ 


Mon.ꝑad.p. 48.189. Sie heiſt eigentlich die groffe 

Emmer, zum Unterſcheid der kleinen Emmerwei— 
che nicht weit von der Stadt Münfter in die 
Merfe fält. Die Ambrones follen hier gewohnet 
babett. Siehe Pideritius Chron, Lipp. D.1. e. VI, 
— ei R. Reineccius de origine Myforum. 
"Motı Pad. |,e, H 


*s) Mon. Pad. p. 50. ſeq. 
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= ee 









ca oder Hedraha, gemeinigfich 
Be bey Upfprung hervor und 


dey Stv: 
| ai te . ippe, kin a, Lippia, Lupa, Lu⸗ 
ind Luppia geheiſſen. Dieſer beruͤhmte 
luß hat; * ng feinen Urſprung und verei⸗ 
ich ben = mit dem Rhein. Wenn 
Bas AT — ir? der 
er‘ v. Fuͤrſtenberg in feinen 
Ya Didy se m Dencfmalen, es fen folches ent» 
— Julius Caͤſar zu Ehren geſchehen, 
der es ein Druckfehler. Diefer Bifcho pie 


ae —— andern irrig mit dem 


iſchet werde, und gibt —* 
cht von demfelben *) 
Tette , Nitafa er eilt unweit 


wenn ſie ſich mit der Oſe, wel⸗ 
— Ben Anfang nimt, imgleis 
mit dem Grotenwater (welches etrva eine 


























Stunde Langeland entſpringet) bey Riſel 
rg ‚. läuft fiein die Weſer. 

‚16. Die Kit, ieffet in Die Emmer. 

17. Det DPaderfluß, melcher den Namen 
— entweder weil viel Sachſen darin find 
gete worden oder von dem Itallaͤniſchen Pa⸗ 
do ⸗Fluß anime Be zu Paderborn aus 
Pe f * Ay Ders 
ä er 14. Ion p. — 227. 

**) Es find im Hochftift Paderborn auch Grafen v. 
a — unten bey den —*— 
Ei eibung des Haufes Boͤcke vorkommen 


DE XL Süd. Hiferle 


verſchiedenen Quellen, und faͤlt in die fine”). 
— hervor, laͤuft bey Marburg in die 


| En De 
% Mon, Pad. fe 
} Siehe —Se— — Fe VL 
M. Sigi * Hofmann in feinem Regenten 
—_ 66 ſchreibt: Die Pader entfpringt — 





derung oſters eines Sach 

‚ ber Werk ein fonderlicher 
andern geweſen und Ogellus Cofterbach de Pati 
borae ‚ auf welche Weile der Fluß fi 


un 
"Allein die Vita Suiberti, die Bo 
borüi anfübret, wird vor des Bollandi Coll 
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19. Die Vuͤrle, entſpringet in dee Wuͤſten 
‚ und bey Nienburg in die Ems. 
. Die efer , ift von vielen weitlaͤuftig 
worden *) 


— 

S.9. Zu den fen en gehören auch die be- 
ten Geſund⸗ und Wunderbrunnen nebft den 
s ze ſich in dieſen Landen verfchie- 
dene 


1. 3u Barack, find nicht fonderlich be; 


5. zu Driburg, welcher befonders berühmt 
3. Zu Luͤgde, foden ſich zwey wunderbare 

der Heilige nemlich, und der Bul⸗ 
lerbrunne TH. Diefe Heiffen die — 





Sachſen geſtritten, und in hieſigen — unter 
ſeiner Armee Mangel an Waſſer geweſen, bey 
—— — Gezelts eine fo reiche Duelle 
te fich fo gleich in einen rei: 

ne en, und diefe babe der Kanfer 


Ren) dem Ttalinnifchen Fluß aus Ergoͤtzung einen 
Padus gebeiffen. Allein dieſes ſchmecket nach einer 


..*%) Mon. Pad. p. 68. ſeq. 
= Mon, Pad. p. 248. 
) Mon. Pad. p. 179. 247. ſeq. 
b m —* 8 187 und 4 Ich wil die Worte, 
auß H. de Hervordia, ſtehen, wegen 
ij — * Inhalts hieher ſetzen. 

In Weftphalia, heiſſet es, quoque juxta oppidum 
Lüde, Diescefis Paderbornenfis, fons eft, qui di» 
eitur Sacer fons , de quo fi quis pronus biberit, in 
faciem ejus exilit, & quafi expergi videtur. Ibi- 
dem et alius fons, qui dicitur Foms Öulliens. 
Ite quali quadratus eft, de quatuor lateribus æqua- 


Jibus ; 
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Brunnen, und find 1556 iM groß Aufn 
gefommen. Buͤnting in feiner Braunſ 
‘gifchen Chronic fchreibt,, im Jaht 1 so2 ſey 
nm zwar fchon von Standesperfonen be⸗ 
ſuchet, in der Mitte des 16 Jahrhunderts aber 
fen er in Spanien, Frankreich, Engeland; Mor 
wegen, Schweden, Dännemarck , "Polen, 2 
fien, Ungarn, ja in der ganzen Ehriftenheit: 
berühmt worden, daß ſich im Jahr 1556 in 4 
Wochen bey die 10000 Menſchen dabey einge⸗ 
| —— die ſich wegen Mangel ordentlicher Her: 

ergen in Hutten und Zelten aufhalten m 

Alle in den folgenden Zahren Tabernemon- 
tanus feinen neuen Waſſerſchatz herausgab, und 
darinnen diefen Brunnen zum trinfen als fi (ich 
worftellete, Fam er in folche Verachtung, befonders 
ben Ausländern daß er faſt gar nicht mehr, beſu⸗ 
het wurde. Wie aber 1628 der Känf. General 
Ä — * v. Pappenheim den Doct. Me- 

ic; Yolman Stadtphpficum iu Hameln nad) 
ide fommen ließ, Diefer den Brunnen probirte 
















* ee . 
libus, quolibet latere forte 12 pedum exiftente & 
ubter rubeus ad pallorem declinans. 'Nil in 
ipfum influit nec efuit, fed continuo bullit & To- 
xore, fi. quod.ad iactum baliftz zn audiri. Pro» 


7 -  peer ampullas magnas & vifcofäs in ipfo jugiter 
devatas & difruptas, perpetuæ eſt bullitionis, ÜBer 


R findet folche in des Sigifmund Beermanns iſt. 
„Nachrichten won der Graffbaft Pormiont. Joh. 
"Phil. Seips Beſchreibung der Pyrmontiſchen Mines 

ralwaſſer und Stabldrunnen. Georg Bolmanni 
Beſchreibung ded Yyrmontiſchen Sauerbrunnens. 
And vielen andern, ſo davon geſchrieben haben. 
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und verſpuͤrte daß er nicht nur zum baden fons 
—— trinken gut, bat er einige Jahre 
‚nach einander fih dahin begeben, bey fid) und‘ 
andern die Wuͤrkungen diefes Brunnens beachtet, 
md als er von deflen Kraft und Nutzen verfichert 
worden, im Jahr 1651 davon eine Furze Ber 
fhreibung "wider den Tabernemontanum dru⸗ 


r und Dadurch den Brunnen wieder in 
Be —— 

Schmechte, nahe bey dem Dorf, in 
einem | Ze diefes Sauerwaſſer 


Der rechte Brunnen wird von den Beywoh⸗ 
nern dee Mettebrunne geheiffen. Unter dies 
fen Brunnen ift einer auf einem Hügel _gelegen, 
welcher lich wider Die Kräße dienen fol. Dies 
fer, wenn er von Menfehen getrunken wird, ſcha⸗ 
















—* hnen nicht, den Voͤgeln aber bringet er 
en nn J X EN i 
5. Su Salzkotten und bey Beverungen fin⸗ 
den ſich Die ſchoͤnſten Salzquellen. 

S. 10. Sonſt find noch zu merken 





ser Strich Landes im Paderborniſchen und Lip⸗ 
- gelegen / und heiſſet in alten ze 
ir Sinithi, Senethe, Senetho, 

und Sinithle. 
Sie 
merkungen uͤber C. Schneiders Beſchreibung des al⸗ 
sen Sachſenlandes ſchreibt, er liege bey ⸗ 


I, Die Of Senne, ift ein unfruchtba⸗ 

| de, Sinede, Synatha, Sir 

Mon, Pad. p.229 ımd 42. füg. Diefeß ıwird der 

8 — * T ©. Knauh * ſeinen An⸗ 

born, wie ich bey Beſchreibung des Stadt s 
born $. 7. angemerbes babe. 





Sie fol von dem vielen Sande den. 
tragen, und ift fehon zu Zeiten des Bifd 
Mieinwercus wegen der ‘Bienen beri ’ 


weſen, wie noch *). Hamelmann der Die 
ne und Sentfelb übel vermifchet, fchreibt zwar") 
Ihm fen erzehlet worden, Daß porzeiten Die 

ausgetreten und mitten in Weſtphalen auch 
hierhin gedrungen,. und davon babe: die S 
oder das Gentfeld den Namen bekommen, u 
heiſſe es fo viel als der See Ende, 
füget hinzu, wenn dis allenfals wahr waͤre 
muͤſſe es wenigſtens lange vor der 


geſchehen ſeyn. — 
Ich laſſe dieſes denenjenigen zu glauben uͤbrig 
welche gerne Maͤhrlein annehmen. 
Bernd Moller ***) meint, ed ſey von 
Gent , welches bey den Sachen einen Synodum) 
oder Berfamlung bedeutet, deswegen benennek 
worden, weil fie hier ihre Sentgericht gehalten 
2. Das Sintfeld, iſt ein befonders 

barer Strich Landes zwifchen der Alme und Di 
mel, und hat fich von Büren bis St | 
und das Klofter Dalem erftrecfet }). Es wird 
fonften auch Sinitfelt, Sinifelde, Sinetfeldum 
Sentfeld, Sinotfeld, Sinaisfeld T}) und fernen 

vers 













Re 










%).Mon, Pad; p, 217. ſeq. Vita Meinwerci ap, Leibnitz' 
3. R. Brunfvic. T. I. p. 563. J 

##), Op. Gen, Hift. p. 61 feq. 4 

***) Defcriptio Rheni Lib. V, . 

+) Annal, Gotwicenfes p. 773. 5 2 

tr) In einem Briefe, af deffen Kapfer Henrich im 
Jahr ıcıı dem Bifihof Meinwerco die Gr ft 
Haholt geſchenket hat, werden zu folcher ea 


a ua z aa un Ten —— 


— * 
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Ba! und muß mit dem Wint⸗ 
feld, alwo arus Die betrübte Niederlage von; 


den Sachſen erlitten hat, als im Teuto⸗ 


IR - —* on Lippe gelegen 
i 

zu des groffen Kayſers 
Ca * Zeiten bei geweſen ift, weiß man 
ni an re e8 den ie 30 


dem Ai reiten in der Mitte des ı5 







Edlin und 
9 zu Cleve, cd Cu Di Ser Hk 
t faft das ftet, und auf 


Aal Dörfer vorn 
ſo —— nicht wieder erbauet worden 


7 a ar “und Eye 


einer Schatzung im 
Born 


r 
- 5436 Rthl. 27 Mariengroſchen, 6 
oicer en in einem Fahr viel im andern wer 
hr 1747 find deren 13. 
worden. 
fag ift 18 zu Roß und 
rg Dr 352 Gulden, 
} | ammers Gerichts zu 
Spar, 
ſchaft De: Haverga, Limga, Thistmalli, 
f Pd em gr Treveresga, Langancka, E 
.. Sibili ; ee — — 


———————— ich a ——— vie © Sintfel 
* — P- Ar er 218. geben hiervon 
1 
unmſtaͤndliche Haha 


. 
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jaͤhrlich ordentlich 6o, und nach der & 
$ 100 Qulden. 


Das. Buch, 
Bon der Eintheilung dB 
* — inſon· 


d die fo genante Egge 
— * Kon m 9 chieden 
iſt, fo wird es wegen folcher natürliche ‚gen 


brü z 
das Amt IBummenberg, 6. die Herrſcha 
m. 7. das Anıt Aevelsburg. ar 2 * 


I. In den Oberwaldiſchen — 
* enfeit den Bergen, wozu Das 
na wird, nemlid) 1. das * 
—— 2. das Amt Steinheim, 3. das 
ee, 4. das Amt —X Die Samt 
“ u bar Se ie Biel kotzuch befeprei 
wi Theile hieſe rzli 
ben, und fol handel 
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— Das J. Kapitel. | 
Vom Kuͤchen⸗Amt Neuhauß. 

1. Abſatz. 

Won der Stadt Paderborn. 


U 
jefe Hauptftadt des ganzen Hochftifts, wel— 
Dr in die Kaͤmper-Weſterſtraͤſſer⸗ Königs- 
fteaffee- Maffoffer - und. Geirſtraͤſſer? Baurſchaf⸗ 
ten eingetheilet wird, lieget in einer vortreflich 
angenehmen und fruchtbaren Gegend, ift fchon 
zu des Stoffen Kayſers Carls Zeiten bekant ge- 
nug, und bat Dem ganzen Hochftift den Namen 
gegeben”). | 
De Bischof Meinwercus bat fie mit einer 
—* ae und das Biſchoffliche Schloß 
angeleget *). u Ä | 
$.2. Der Name, welchen der Ort vom Pa- 
der⸗ Bach empfangen hat ***), mird zwar ben 
den alten und neuen Schreibern, verſchiedentlich 
angetroffen 7); der eigentliche Name aber iſt 
Paderborn. 


Dies 


®) Mon, Pad. p. 159. feq. da von dieſer Stadt ſchoͤne 
Nachrichten gu lefen find, | 
u) Gobelinus l, c. P. 258. 
***) Gobelinus 1. c. p. 239, 
denen Mon. Pad. pP. 168, ſeq. und ſon heiſſt 
dieſe Stadt: Latherbtunna. Padebrun. Padenbrun, 
Pirherbrunnon. Pädrabrumna, Paderbbtunnon. Pa- 
draprunnon. Pathurbrunnon, Pathebrun, Paderborn, 
 "Patherbronna, Pädesbtonnen Paterbrürna. Päder- 
bruonen. Patresbruna, 'Patresbrunnas, Patresbrunne, 
U, Theil. 9 1) z Pi- 


482? Das XI. Stuck. Hiſtorie 


Diejenigen, welche dieſe Stadt vor dag Teu- 
derium halten, deflen Prolomäusgedenket, ir⸗ 
ven febr, wie der Biſchof Kerdinand Flärlich 
gezeiget hat *). | 

5.3. Vorzeiten bat diefe Stadt in ver 
Reichsſtaͤdtiſchen Freyheit geftanden, ift aber in 
der Mitte des 16. Jahrhunderts, bey entſtande⸗ 
ner Religions -Unrube dem Bifchof unterwuͤrffig 
roorden. Auch ift fie wegen der Handlung fehr 
berühmt geweſen, und bat mit zur Hanſe ge 
hoͤret. Gegenwärtig wird Feine groſſe Kaufmanz- 
fchaft von den Einwohnern getrieben, und neh— 
ten fich die meiften vom Ackerbau und Vieh— 
zucht. Doch hat die Stadt nody 5 Zahr- 
märfte. 

S. 4. Auſſer fehr vielen und ſchoͤnen weltlichen 
öffentlichen Gebäuden, find befonders die Firch» 
lichen zu bemerken, ale 

I. Die Domlirche. | 

Welche eine Pfarrkirche und dem H. Johan⸗ 
nes gewidmet iſt. 

Zufolge einiger Nachrichten, hat Kayſer Carl 
ſehr fruͤh an dieſem Ort eine Kirche gebauet, als 
aber dieſelbe von den Heyden wieder zerſtoͤret 
worden, hat zwar der Kayſer den Vorſaßz gefaf- 
ſet, um mehrerer Sicherheit willen, zu Herſtelle 
ein Kloſter anzulegen, des Endes auch — 


Patresbrunno. Padresbrunnen. Padresburnon. Pa- 
dabrunno, Paderburnen. Padabruno, Paderburnum, 
Paderbrunnem, Pathalbrunnon, Paderbrunnon, Pa- 
dabrunna, Patrisbruna, Padrabrunno, Padrabprun- 
no Parherbronna. | 


*) Mon, Pad, p. 130, 
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Dafelbft eine Kirche errichtet; er hat aber nachhe- 
ro feinen Borfaß geändert und das Klofter wie 
der auf Paderborn verleget *) | 
hr a0 Hh 2 Ich 
* In bem Chronico Mind. ap. Meibom. T. I. p. 355. 
ſtehet: Carolus - - quatuor Epifcopatus fuper flu-, 
vium Weferam - -- Herftellenfem ‚. qui poftea trans», 
lacus eft in locum, qui Poduli fons tur, nunc 
vero Padelborne nuncupatur, fundat. In dem 
Chronic. Bethonis ap. Leibnitz S. R. B. T.IIL p. 288. 
ie diefe dunkele Worte: Darna lept konig Kare 
buwen Dre Bifchopdome up de Wefer : unde 
leyde epnen Dom to Eovende, de wart gelacht hin 
den na to Verden, unde fepde einem fo Salper⸗ 
ſtadt, dat wart Binden na gelacht to Dadelborne, 
unde dar was de erfteBifchop, de heit Liborius. &c. 
Wenn nun auch an ſtatt Halberfladt, Herſtall ger 
feget wurde, wo fel dann ber Liborius hin? Go- 
belinus l. c, Ætat VL c. 38. p. 238-240. gibt biefe 
| richt: Sat: Carl der —* Oerter 
zwiſchen dem Rhein und Elhe zu —— 
erwehlet, Paderborn, Muͤnſter, Oſnabruͤg, Din: 
den, Verden, Hileöpeim und Halberſtadt, weil 
aber noch nicht alle Sachfen ben chriftlichen Glan: 
ben angenommen hatten, und daher nicht ficher 
war an allen oberzehlten Drten Biſchoͤffe anzuord⸗ 
nen, bat er die im a 80 zu Paderborn ges 
bauete Kirche, dem Bifchoffen zu Wuͤrtzburg fo 
lange zu verwalten anvertrauet, bis es bie Um: 
fände leiden würden, berfelben einen eignen Bi- 
ſchof zu geben. Diefe erft angelegte * wurde 
mm zwar von den Hepdniſchen Sachſen wieder zer⸗ 
fkoͤtet, als aber 785 Wittekindus den Chriſtlichen 
Glauben annahm, und ganz Sachſen dem Kaͤpſer 
unterthan wurde, ließ der Kayſer zu Paderborn 
„eine neue Kapelle bauen, und verordnete 795 ben 
Hatamarım einen Domberrn von Wurzburg jum 
erften Bifchof zu Paderborn. | 
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. Sch Fan davon nichts gewiſſes fagenz daß. 
aber Kapfer Earl zu Paderborn eihe Kapell 
bauen, und in folcher im Jahr 799 den 8 De 
cember durch den Paͤpſt Leo, dem H. Stepha⸗ 
nus zu Ehren (defien Reliquien der ‘Papft, dem 
Angeben nad), von Kom gebracht haben fol) 
einen Altar, der fich. noch in dem (Crypta) Ge⸗ 
woͤlbe unter der Erden, in der Kirchen zu Par 
derbotn findet, einweihen laffen, Davon finder 
fi) bey andern ‚geroiffere Nachricht *).. , Nicht 
weniger, F | 
: Daß die von befagtem Kayſer angelegte erfte 
Kapelle, durch Die Heyden nieder zerftöret und 
vom Kanfer darauf ein neuer Bau angefangen 
worden, iveldyen der ef Biſchof Hatumar 
fortgeſetzet, der zweyte Biſchof Baduradus 
aber zu Stande gebracht und (XIV. Kal. Nov.) 
d. 19. October eingeweihet habe *). id 
Im Fahr 336 wurden die Meliquien des H. 
Liborius nad) Paderborn gebracht... 
Im Jahr 990 wurden der Kirchen zu Pader⸗ 
| | Ä ‚born 
os Mon, Pad, p. 112. Gobelinus l. c, Atat. VI. c, 30. 
38.39. Chron, S. Agidii ap. Leibnitz 1, c, T. III, 
2. PB ‚78. ‚Chron, Quedlinburg. ap. eundem T. U, 


P-27D. 

) Gobelinus 1. cup, Bam Wenn aber W. Rolevinck 
de Antiq. Sax, ap. Leibnitz ].c, T.IU, p.628 ſchrei⸗ 
bet: Quinta (fedes Epifcopalis) eſt Paderbornenfis, 
fundara in honorem B. virginis Marix, pr&fechque 
in ea anno 772, 5. Baduradum primum Epifcepum 5 
ift es ganz irrig, zumal wenn man erwäget, Daß 
Baduradus der zweyte Biſchof geweſen und im 
Jahr 304 erſt angeftellet worden iſt, wie Role- 
vinck hernach p. 643. felber geſtehet. 


des Oochſufts Paderbom. 48; 
x bormahls von den Kavfern und 


* exhalter heiten beſtaͤtiget, und be— 
re sehe de Sıher Rherarius die Trey- 


— og einen Bifchof zu weh⸗ 


m“ * * —9 ar der Biſchof Mein⸗ 
cue Bi Dertatigung aller Freyheiten, befon- 
— habenden und noch 

















Mentie in diefe Kirche ein 
beften Ungarifchen Golde 600 
8 sentis auri libris) ſchwer 


fen, es ift aber daſſel 


1 haben auch vorzeiten die 
oftel vom feinften Silber 
ahr 1622 aber, hut Herzog 
3 nn Diefelbe wegneh⸗ 
. war Am ihsthaler daraus fchlagen laffen, 


i > nfchrifft 
eund, der Pfaffen Feind. 
— H h 3 Eben 


jun 
—* san Y 
— — „An VI.c. g. F 

Gobclinus I, c, c. 52. 

0) In dem Chronic Botlıonis ap, Leibnitz I, 8 
 flebet: Item de Keyſer Otto de Rode, bra ie de 
kumharde to tribut, dat.fe moften geven tweybuh- 
dert vunt Goides alle Jare ‚, bat Golt wart gefas 
‚met 3 are," van Biſchop Wilhelm to Menge, 
' Broder Keyfer Orten, unbe let darvan malen eyn 

Cruͤtze dat henget to Padelborne in deme 
ome in dem Welve, unde Verſus 
Auri fexcentas hæc crux habet aree (ohne Zweifel 

J aurea) hbtas 

conf, Chron. Engelhufi ap. Leibnitz, 1 ST. 


P. 1079. 
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Eben dieſer Herzog Chriſtian hat in ı 
fie am Ende des Januarius, Des 
l 










(bern Sarg aus der Kirchen wegbringen und 
davon Geld münzen laſſen Wie er nunn 
May wegʒog, nahm er auch des KLiborii Reh 
‚quien mit. Als nun der damalige Biſchof Fet 
dinand von Bayern hörete, daß er foldje De 
Philip Otto Rheingrafen von Salm gefchen 
tet hatte, erhielte er diefelbe mit groffer MUE 
zurück‘, ließ ſolche in einen ‘neuen ſilbern Sarg 
"legen, und brachte fie nach Paderborn zurück, 
Im Jahr 1000 (nicht 900 tie andere feßen) 
ift das ſchoͤne Gebäude verbrant *). Wie nun 
der Biſchof Rotarius dem Kayfer und d 
Papſte von diefem betrübten Vorfal Nachri 
ab, und zugleich bate, daß die mit ee 
SDrisilegte möchtet erneuert werden, erbiefte- 
‚nicht allein Diefes, fondern es ſchenkte dm u 
der Kayſer Henrich im Jahr 1002 zu ei 
Sefetumg folhes Schadens Bockenevord o 
Bockenvorde *). Hierauf machte nun’ 
zwar der Biſchof Anftalt zum neuen Baur, legte 
auch wuͤrklich den Grund dazu; weil aber 
Nachfolger Meinwereus folchen zu ſchwach be⸗ 
funde, lieſſe er alles wieder niederreiffen, und Ey 
einen ganz neuen Bau an, welchen er in 7 , 
ven zu Ende brachte und 1015 einmeihete ***). 
Im Jahr 1057 ift der Dom-abermahl vom 


euer 
%) Gobelinas I.c. p,252. Ditmari Chronic. ap. Leib» 
nitz T.1. P.380. Vita Meinwerci ap, Leibnitz I, c. 
| TIp. 
%) Gobeiinas, ©. p. 255. 
we) Gobelinus I, c. p. 256. ſeq. Piderit. Chron. Lip, 
- P,11.p. 266. fegt die Einweihung ind “Jahr 1016, 
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euer verʒehre ESs hat aber der Bi⸗ 

Achof Jmadus en wieder bauen laſſen und 
1068. 22 Junius eingerveihet **). 

£ 1133 der Dom abermabt 

„brachte ihn Bifchof Bernd 

und weihete ihn im Jahr 1143 


* of zu Paderborn, Badue⸗ 
DER der Heiligen, Lıborius }), 
0, 5 , Turrib ulus, Grundanifolus und 


Fe —*— guileg Bienfis; der Bifchof Mleinwer> 
E- us abe er Die des Blafius und anderer 
tom bi * racht ff). 
rum er c;d Dh4 - Dar 
'#) Vita Meiswerd Lc. p. 5947. Kerfenbrock aber jet 
irrig das Jahr 1068: 
=) Gobelinus 1. c. p..262 fihreibt: Anno Domini 
MLXVIII regni Henrici XII. dedicata ſcu recon 
Hata eft Ecelefia Paderbornenfis, anno. undecimo 
poſt eivitaris incendium. & hæc dedicatio fervatür 
adhuc, videlicer XXI. die menfis Junii, Conf, 
Aannal. Corbeienf. ap. Leibnitz I. c;T. U. p. 305: _ 
2 Gobelinus ]. e. p. 268. ſeq. 
” Re des Bothonis Chronic ap. Leibnitz T. III. p. 266 













By Keyſers Lodewicus tiden, wart bracht 

umte Liberius unde Valerianus ut Franckrike to 

Palborne. Gobelinus p. 242 fihreibt: Anno Im- 

‚perii Ludeviei 24 translatus eft S. Liborius de Civi- 

tate Cedomanica Galliz -- ad Paderbotnam Welt- 
phaliæ. &c. - 

m Rolevinck 1. c, p. 643. Gobelinus aber p. 256 

- » Meinwefcus Ep. Pad, obtinuit Romz pri- 

vılegium fedis Apoftolicz, fuper emnibus bonis da- 

zris & dandis eccleſiæ ſuæ, & confirmationem Pri- 

vilegiorum quozamcunque ſummorum Pontificum 

ac ——— eidem eccleſiæ ſuæ — — 
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Der Papſt Alerander, ein Nachfolger des 
Adriani, hat im eriten Fahr feiner Megierung 
allen denen, welche Die Kirche zu ‘Paderborn am 
Tage der jährlichen Kirchweih (in die anniver- 
farız dedicationis) befuchen würden, 40 Tage 
Ablas gegeben, und im dritten Jahr feiner Re 
gierung gab er denen, ſo diefe Kirche an befagtem 
Feſttage, auch 8’ Tage vor und nad) demfelben, 
beſuchen würden, vor jeden Tag, ein Jahr 
40 Tage Ablaf ). Und Papft Aonorius I 
gab gleichfals denen, fo diefe Kirche jährlich am 
Tage der Kirchweih befuchen würden, 49 Tage 
RB"), | | 
Inm Jahr 1267 ald der Ergbifchof Werner 
von Mainz nad) Paperborn kam, und durch 
die Verehrung der Reliquien des Liborius von 
"feinen Steinfchmerzen beftenet murde, gab er al 
Ten, die aus feiner Dioceß zum Behuff der Kits 
chen Me etwas Kerken würden, 40 
Tage Ablaf. 
Am Jahr 1414 hat der Thurm und Kirchen⸗ 
Tach von einem heftigen Sturmwinde viel gelit- 


ten T). 

Der Biſchof Diederich Adolpb von der 
Reck hat viel bey dieſer Kirchen et mie 
fein Nachfolger Ferdinand von Kür enberg 
von ihm bezgeuget ff). ' — 
— — 2 


& dedir ei Benediftus Papa Reliquias Sandorum, vi- 
delicer duo corpora cum dimidio fratrum feptem, 
filiorum $, Felicitatis, +" juvenalis’& Fe- 





licis, & Reliquias $. Bl tyris, 
») Gobelnus J, c. Æat. VI, c, . | 
) Gobelinus I. c,c,67.. 1)#Gobelinus 1. c, c. 93. 
*) Mon, Pad, p. 292. R 


- 


bes Hochifts Paderbom. As⸗ 
Biſchoͤfe zu Poder⸗ 


Bee ich ift, hat der Biſchof 


Be im Jahr 1666 


* ae wer, Geor sen v. Enbii 
Domdechen ben dieſer 
pe un Aa Be chem der H. 


Anbei: Sich auch die ig 
54 chen Adol By © 

Jompröpft zu Paderborn ic. is 
nem Begraͤbniß hat aufbauen 


find XXVI. an der Zahl, 
ie muͤſſen vollbürtigen Adels und 21 Jahr alt 
auch u Franckreich oder Stalin or 


n. Abdinckhoff. a 

Iſt eine reiche Abtey Benedictiner Ordens, 
welche der Bifhof Mleinwercus rors geftiftet, 
und im Jahr 1031 d. 2. Nov. die Kirche, zu 
Ehren der HH. Apoſtel Peter und Pauls, ei | 


K — 105 iſt dis Kloſter verbrandt, Dir 
Bilder Poppo aber hat daſſelbe herrlich wieder 
xebauet und eingeweihet * 
















Pa 


( = 

ATECHE 

BE / > "als, 

>» — 

C On diefem gi 
23 u 4 

J 


Gm 
5 Mon, Pad. p. 290. 
*#) Gobelinus |. c. p. 290. Ara we 
***) Mon. Pad p- u j nt 


4) Gobelinus 1. c. p. 256 
Gobelinus l.c p.262. reibt: Poppo Ep. Pad, & 
mn « —* —32 keiten! Ecclefiam 
mOm 
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Im Jahr 1082 wurde dieſes Kloſter der Auf⸗ 
ir N Abten zu Hillesheim über 
geben *). 

Im Jahr 1165 **) ift es abermahl vom Feuer 
verzehret, und von. dem Biſchof Evergiſus 
wieder gebauet und eingaweihet worden, 

as. zroifchen.. dem Biſchof Wilhelm und 
dieſem Klofter it Jahr 1410 und hernach vor 
Händel vorgegangen, erzehlet Bobelinus **) 
teitlauftig. 

m Jahr 1573 mitten in der Faften Fam auch 
Reise aus und that groſſen Schaden, es wurde 
aber wieder gelöfchet. 

M Die Collegiat Kirche zum Buſtorf. 
Der Biſchof Meinwercus hat in einer 
Walde, nahe vor der Stadt Paderborn gele- 
en, ein Gebäude vor XII. Sanoniche nebft eintr 
irchen bauen faflen, und ſolches wegen feiner La⸗ 
ge von Buſtorf oder Bufchdorf geheifien. 
. Die Kirche, welche nach Art der Kirche z 
Serufalem über dem Heiligen Grabe gebauet i 
wurde im Jahr 1036 d. 25 May, zu Ehren der 
H. H. Apoftel Peters und Andreas, in Gegen- 
wart der Erzbiſchoͤffe zu Mainz und Coͤlln, und 
es 


monafterii SS. Petri & Pauli in Paderborn, poft ei- 
vitatis incendium An, XXI. Irren alfo biefenigen, 
welche dem Nachfolger des Poppo, dem Sicher 
Henrich diefe Einweihung zufchreiben. 
n) Gobelinus l. e, p. 262. 
*#) Gobelinus ]. c. p. 270. Muß es alfo verfehriehen 
ſeyn, wenn Klocker Gobeline continuato MS, diem 
- fen Brand ing “fahr 1163 feget. 
* lL. c. p: 329. ſeq. 
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des Bild 1 Zousburg eingerveibet *) und 
zu e gem 

er 1666 hat * viſchof Ferdinand 
v. Fuͤrſtenberg die Kirche ausbeſſern laſſen, und 
mit einem ſchoͤnen Altar gezieret **). 


der erſten Stiftung lag zwar der Ort 
— der ——ã— ——— 
aber ließ denſelben hernach durch eine Mauer mit 
zur Stadt ziehen. 


IV. Die Gawkirche. 
2* iſt eine mi und. dem H. Odal⸗ 
ren eingeweihe 
“Get diefer Kirchen ift * Nonnen Abdey Be⸗ 
eg —* deren Abdiſſin den Paſtor 


V. Die Marckkitche. 
af eine — und dem v. Pan 
—— — 2 
sun Jahr 1565 iſt fie mit verbrant, aber 
aufgebauet worden. 


m nn Coll a 
Im Jahr 119 Aha de rin » 


4) Gobelinus p. 260. Va Meinweni .965 ar 
. *®) Mon. Pad. p. — J 

=##) Mon. Pad. p. 126. 

+) Gobelinus p. 257- körni: Tem patet, quod Ecdies 
dia forenfis , fıta in civitate Paderbornenfi , illo tem- 
pore (Mcinwerci) Ecclefia parochialis fuit, & verifi- 
mile et, quod ipfa fucrig ab (initio ordinationis 
parochiarum, fadz per Baduradum fecundum 
Epifcopum Paderbornenfem, parochialis Eccleſia, 
eum nondum erat fecurum, propter gentiles in⸗ 
eurfüs extra loca munita Fecich as zdificare, 


———— 
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uͤrſtenbetg den Jeſuitern die Kirche des H. 

Johannes gefchenket, die alten umher liegenden 
‚Käufer weggebrochen und ein vorteeflic) Colle⸗ 
‚Hu bauen laffen, welches im Jahr 1604 fertig 
‚und. am Tage der Geburt Marien, durch den 
‚Bilhof. Harlem, Gorfrid de Miiels, zu 
J Bu Bet und des H. Evangeliſten Johan⸗ 
nes eingetveihet wurde ). 

Eben dieſer Bischof, fchenkte ihnen um eben 
Dee die Kapelle der H. Mavien in der Bor 
ſtadi gelegen "und legte das Prüfer Haug an. 
Vll. Das Srancifaner Mönchen Klofter, 
Dieſes ifeaner Mönchen oder Obſer⸗ 
vanten ke kon en nebft 
der Kirchen, hat der Bifchof Ferdinand von 
Er enbert im Fahr 1671 dem H. Ex; zu 
Ehren von Grimd aus neu erbauen laflen *). 
„MI, Das Capucinet Mlönchen Alofter, 

Im Fahr 1612 bat der un Theodor v. 
—— ber die Eapuciner auf Anrathen des 

omdechen Arnold v. der Aorft, nach Pa⸗ 
derboim berüffen, und ihnen dag neue Sofpital 
in dem Stadelhofe eingeraume. Worauf be 
fagter Dechen im Fahr 1s15 mar das Kloſter 
bauen ließ, weil e8 aber gleich das folgende 

Jahr wieder im Rauch aufging, ift es nach und 
nad) wieder zu Stande gebracht worden. 

Die jesige Kirche ben demfelben hat der Bi⸗ 
ſchof Serdinand im Jahr 1682 neu erbauen 
Laflen **), | 


"®) Klöckner, MS,  *#) Mon, Pad, p. 
) Mon. Pad, p. 296. — 


des Hochſtifts Padaborn. 493, 


X. Das Capucinet Nonnentloſtet. J 


dolpb b v der? — 
X. Das F — 2— ——— 
reiros le Tier hat diſte nebſt der Kirche, 


"Die Rüde du Serikus Ein 
Dieſe of Ferdinand im Ja 
1682 erbauen laflen. *") 
"Sim Yahs 1614 von dem Sifheff Che 
1515 von dem Biſcho 
dor v. ‚Sürftenberg geſtiftet worden, —* 
Man. Fi Pad. und das Panegyricon Tohr 
2. & Henkiben beygedrucket iſt * 
vet werden. Beſagter Biſch hoff hat hat 
das igige Gymnaſium angeleget. | 
ee Salenan — — 
alentin v. Iſenberg, hat 
„3 in Paderborn, mel «8 die 
rind ale bean hatten, zur Schulen gemacht,’ 
mit Meriten verfehen, und vier Domberren dar: 
über zu Auffehern beftellet. 
—AVV. Die Probftey 
en ohan Adolph, Frepbert v. Sürften, 
1 mpropſt hiefelbft, aufbauen laffen, da⸗ 
den Mon. Pad. p. 299. die Inſeriptivn zu 


Me Bas zur Zeit der erg, hieſelbſt 
llen, davon will ih aus MT. Klockners 
vn, — nut dieſes als einen Aus⸗ 


1 












Mon, Bad, p.292. 
2 Mon, Pad. p 1 
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| ge er fehreibe: 


— * Anh au =: 
von Cleve en kamen lc jener 
dem a vedigen ließ, wurde one: 


— Es wurden den (Olli, als dr 
verlauffene Monche aus dem Srancifeaner- 
Di, aber riſtoph ee Ag 
fing und Polhemius, 
Schule hielte, eben dergleichen en 
— en eines, F ig Lehre w * 
mults, m ns au 
*— fer men F weichen, es war 
ber dieſer kaum hir ſo famen Dänne ui 
Nuͤſſing ehe und rourden vom. ‘Pöbel mit 
den in die Marck -und e geführetz 
die Guben Lehre wieder zu predigen. 
Kaum aber hatte Herman v. Weda, den 
Bifchoffeftab an des Erichs Stelle überfomis 
men, fo brauchte er denfelben wider die Neulinge 


mir befonderm Nachdruck, Denn Die * 
den. Bürger ſtraffte er ſehr empfindlich, und 






den Die beyden Praͤdicanten, welche er 
erſt nach Neuhauß, demnechft nach 
fahren ließ, biefelbjt eine unangenehme var 


Ru Wer hiervon weitläuftigere Nachricht haben e 
kan folche finden in des Schatenii Annal, Paderb, 
beſonders in dem III. Theil, Durch P. Struncg ber: 
ausgegeben. Imgleichen in de3 Hamelmanni Op. 
Gen, Hilt, p. 1319, feq. 
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gefunden haben, wenn fie nicht unweit Soeſt 
denen —5 durch die Soiſtiſche — 
—— 
m Jahr 1566 fing Martin Hoithban 
Eid in der rche an, auf Lutheriſch zu 
und die alten Ceremonien wegzuſchaf⸗ 
In, „Dam num der Rath wegen des Poͤbels fül- 
* hindern konte —5 auch, als 
ihm im —— — n, wohin er zur Un⸗ 
erredung und Vertheidigung feiner Handlungen 
eben war, das predigen verbotten, und ine 
mus, Ahmad die Stadt zu cdumen befohlen 
nichts A vor ‚ die Lutherifchen 
Schuß des Landarafen von 
sch jende, immer Fühner wur⸗ 
den; —— — ein ſolch nachdruͤck⸗ 
— wegen Wegſchaffung 
des —— bands aachen, * en fo bald 
es ihm vorgeleſen wurde, entichloß, Die Stadt zu 
— wie er dann auch, fo bald er feine Sa⸗ 
Bun würcklich nad) Soeſt 
t. Malpurgskirche Pa⸗ 


— meinte nun zwar der Biſchoff, daß 

alle Unruhe ———— eſtillet ſeyn — D. Geotg 

B— als Rom. Eathol. Paſtor an des 

en. in der Marckkirche angeftellet 

wurde; Weil aber diefer ſahe, * das Volck 

Lutheriſch blieb, bekante ſich dieſer ſelbſt 

zur Lutheriſchen Lehre, und trieb folche bis 1580, 
da er von der bingerifjen wurde. 

Und eben dergleichen Schickſaal fiel mit feinem 

Nachfolger, Hermann Tuͤnneken , vor. — 

1% 


10, nd 
bar 
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ob. gleich dieſer als Rom. Cathol. Paſtor eingeſe⸗ 
ein 8 d wurde er Doc) ehe Lutheriſch, 
be pP erbatte.ungeachtet, immer im Predi⸗ 
heyratete eines vornehmen Buͤrgers 

ae’ und lieb i in Paderborn 18 1604, -.; 
Als er nun dieſer Zeit einer or ven Gewalt 
weichen mufte, ging er nach Blomberg, da ibn, 
der Graf von der Lippe fo lange unterhielf, bis er 
als a aloe nach Lippftadt Fam, alwo er 1616 Daß, 
mit dem Ervigen verwechſelt hat. 
“ad fo weit der Auszug aus Klockner. san 


4J 6. Es har die Stadt Paderborn * 
S ickſaale erdulden muͤſſen. 

Im Jahr 1000 ging ein groß Theil derſelb 

im Rauch auf. Dergleichen gefähahe 1057 ° 
und 113 3, 7) 
Be) abe 2165 ift die Offeite‘ der Stadt bis 
an das Marckt verbrant. 
Im Jahr 1340 iſt der der groͤſte Theil der Sudt 
eingeaͤſchert worden. **) 

m Jahr 1474 war zu Paderborn ein ſcheec⸗ 
lich Gewitter von Donner und Blitzen, ſo viel: 
u; — Scha⸗ 
Krich, Guͤl. da L.V. b. 217. —* ſe et 

dieſen Brand ind Jahr 1059, und ſchreibet, es ſey 
euer vom Himmel gefallen, u. der meiſte 

heil der Stadt verzehret worden. 
£ —E Dieſes iſt vermuthlich der Brand, davon it des 

Bothonis Chronic ap. Leibnitz l. c. pag. 340 = 

1136. By düffen Tyden to Palborne = = > = = 8b. 
R — . de Stadt. * 

Gobelinus l.c. p.270. 
a Gobelinus 1, —* a . 



















he 1506, wurden von der Marckkir- n 
am die Buſtorfiſche Frepheit, 300 Häufer 


Ic 2 — * MR 30 Bürgers 


sr zum Buftorf, 
e, und Klofter, 
t.Baurenkeng Kapelle, HH) 
andere ſetzen 1278) als die 
„Paderborn. Neuhauß verbranten, 
). gar i aben und Mauren der Erden. 
achen wolten, fiel ihnen der Bifchoff uns. 
het auf den Hals, und erlegte mehr als 
ger. eit wehrete einige Jah⸗ 
281 verglichen wurde. *) 
a8 Biſchoff Bernd v. der 
| Rn! er Die Bürger ſich 
Die Stadt, und 


gen Seen 1 ale Cimoo 
z ie ar alle Einwoh⸗ 
Di u ichen hat 1566 im Sommer 
e Wei * ſelb gewit et, 
14 | a & am 
k 8. HR. 
9 Ra Annal, Circ, —— br IV. pag. ER 
pr, Klockner Ms. 
#44) Klockner MS. gedencket diefed und bed A 
de 
®) nt c. * 281. Klopknen = 
= Hamelmann } a 396, 


Ehe. — 


2 


\ 
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Im Sat 1622 hat Chriftian von Braune 


ie — eingenommen Banon ———— 
ein mehrers b berichtet wor 
Er * San ift bey dieſer Stadt ob fotos, 


des zu. behalten: 

1. Dat die Känfer oft zu Paderborn 
und daſelbſt viel 5 gehalten haben, 
von andern weitlaͤuftig ar worden. *) wi" 






Far iſt die Urſache, Daß Diefer Ort von den 
Känfern genenmet wird; Filcus nofter, Regalis | 
os Saht 777 mat: Räyfer Carl der Oi 
7 war er er 
—* “ik hatte bey ſich drey Sar 
Me Könige aus = nien, und wurden suwäcr 
viel Sachſen F 
In den Jahr mngO. 83.84; 85: 86.99. ift die⸗ 
fer Kaͤyſer aleichfals in ‚Paderborn gervefen, wie 
Godelinus berichtet. *) 
am Jahr gı5 d. ı Julius hat Käfer id 
wig einen Reichstag (folennem curiam) 
Paderborn gehalten, da die Stiftung ds g\ 
fters Corvey feftgeftellet De * 20 
ahr 845 war er wied | 
= hr 958 ift Käpfer —8* ser gu 
Im Jahr 1002 war Kaͤpſer Henrich I. es 
Paderborn, da auch feine Gemahlin Kunigun⸗ 
‚ da gefronet wurde, *"), 
Porn’ Tut Im 
*) Mon. Pad.p. 171. ſ SEE, Br, 
ei, l,c. ÆEtat — — 


38. 
”*#) Annal. Corb. ap. — g.R, h Tu. pP. 296. 
""*), Gobelin, |. e,:6,52, 
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— 1013. 1$. 18. 17. 18. 21 und 23. 
Henrich hier. 
a. 31.32.3 —* — hat 


oh 
be‘ ea he —* ſi * aufgehalten 


1043. 


* 1192 I Re Fricderich 1 Sie 


1203 Kaͤyſer Otto IV. 
1375 Käpfer Carl IV. 
Rathhauſe — — —— 


me im u — 
fen, dber era Käpfer Carl und Pabk 


be Kheuftichn Misgeburten, wel» 
eboren worden, gibt Gobe⸗ 


nus Racrich. 
ag — ıTieh 23 Julius ift biefelbft 
as Jubelfeſt des Liborius, als 
diefes Orts mit groſſem Gepräns 
ge worden. **) 
F. ſonſt dieſes Hochſtifft die Ehre gehabt 
Pr grundgelarten Bifchdffen aus dem 


n von Sürftenberg, 
Theodor und mer, vegieret zu —— 





EN 


2* 9— 
By Michael —— Epitome hiſtotlea da Via 
mn 6. bep Oelegenbeit Def Jar 


’ 
det worden, 


ER 
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davon beſonders jener durch Anlegung Der Uni, 
verſitaͤt in der Stadt Paderborn, Are durd) die 
Möonumenta Paderbornenfia ihren Namen vers 
ewiget; Alfo Fan die Stadt Paderborn, m F 
Grunde eine ur vieler: gelehrten Mann 
genennet werden. 

‚6. Im dJahr cn ſol der Teufel. zu Pader 
born und in den Gegenden Brackel, viel Per⸗ 
fr onen leibbaftig befeffen haben, 2 nr ein 

eufelsba nner, der ſolches ſolte zu gebracht 

haben ) verbrant worden, worauf Eh Loſung 
eg und wieder in techten Stand’ gar 

t 

7. Johan Conrad Anautb en). ehe: 
203 der rer al ein Fe Anm, pi * 


lein ee F Ze. ein Aa u warmes 

und waſſerblaues, — * andere ein kaltes tri⸗ 

bes und weisfarbiges, das dritte, ein lauli * 
gruͤnlich und ſcharfſchmeckendes Waſſer “fü 
auch daß von dem — alles Orgel, 8 


Sin . X ro 


© — c.p. 226. —* bringet — 
bey. Wie denn auch Jot cph Harızheim in feiner’ 
Bibliotheca Colonienfi anfuͤhret: Georg — 
geboren zu Paderborn, wird 1599 d. 24 Apri 
ei er. + 1637d. —— in der carthaufe 7 
Trier, alt 70 Jahr. e Schriften werden da⸗ 
ſelbſt p. 92 und 336 — Joh. Roberts, davon 
Witte in feinem Diar, Biograph, und Jofeph Hartz- 
heim J. c, können nachgefehen werden, _ 
Ep ‚Cafper Schneider Befchreibung des alten Sachſen⸗ 
landes. p 101. 
.., In feitten Anmerfimgen über C. Schneiders Be 
ſchreibung bes alten Sachfenlandes p. 102. 


des Hochſtifts Badabar gar 


zus triricke ——— wide au· 
meridum Erudit. Tom, ll. 136. an⸗ 
ket. Vermuth nd die e8 auf Die 


—* — uch 


= 

Bon 5 Sal n. 
* e kleine aber doch zu den 
— tadt, die von denen da— 
— Da - — Bi 

r 1253 vͤhngefehr, dur i⸗ 

(ao — 
E de nr) Abfag. 


morden ift. 
— Reuhauf, 
Dieſet Ort ift zwar nur ein Stecken, aber!die 


— der Biſchoͤffe. 
an dem —3 — der Pader, 


‚ und ſoll vorzeiten ein Stück 
—* mifchen Alifo gewefen ſeyn, wel⸗ 
* ſi * von hier aus nd meiter auf Elfen erſtre⸗ 
t. ) Nachhero follen fich in dieſen Ge- 
an die Sicamber aufgehalten haben. 
be 1274 oder 78. wurde der Ort zwar 
von higen Buͤrgern in Paderborn ver⸗ 
brant, **) erift aber in den folgenden Jahren 
bee: wieder —— worden. 
Ds gegeu tige fi * Schloß, hard 4 









* — Pad; p-1. * Vergleiche das Panegpricum 
Lib Il.c.9. und 12. 
— l. €. p. 28r. gibt umfländliche, Nach⸗ 


co Das xl. Stuck. Hiſtore 


—— Zaun v. Fuͤrſtenberg im Jahr 
SIE 

* Mas hat der Biſchoff Ferdinand 
N berg die Pfarrkirche ganz neu, und 
1667 dem Php Nerius zu Ehren eine Kas 
pelle bauen laflı 


b 
| Pe “ te auf vn 


Sana * 
4. Abſas. 


Von den Kirchdörffern und abri⸗ 
gen Bauerſchaften. 


1. Elſen, auch Helſen, Heleſon und 
heiſſen, lieget nicht weit vom Schloß 
u ur a das eigentliche Uberbleibfel vn 
Koͤnnſ⸗ chen Aliſo ſeyn. 9 


— 3. Kirchb rche do der 
2 —— ——— 
3 · We⸗ 


*) Mon,Pad. p.234 und 283. 

**) Mon, Pad, p. 290.291. 

”**) Klockner MS. 

) Mon, Paderb. p, IT. 
p) Es — vor — drey Oerter geweſen feon,die 
Namen Borchen, mit dem Unt 
ih, Nord: und Suͤd⸗Borchen — ben, 
bavon aber — zerſtoͤret iſt p Gobe- 
fin p. 257. ſtehen dieſe Worte: Meinwercus populo 
habitanti in SSaborgen, qui eo tempore ſpectabat 
ad Ecclefiam Forenfem, propter viæ longitudinem 
indulfie Ecclefiam fuam in Paderborne are in 
pr=dio, quod conceflit in dotem 348* $. Bene- 
dicti in Paderborne, a fe conſtructæ, & quod Ab- 
ba 


des Hochſtifts Paderborn. 03 


4. —— oder been. ift ein 
— — Fluß, welcher hier ver⸗ 


$- 5 nbecken „0 es) E be * 
che des H. Creutzes tete 
— 271669 erbauen laſſen. ) 

| — vo Dorf 


7. 
— —* 


enhagen, ein —2 
oder Vernde, iſt ein Kirchdorff. 
2290 wurde die Kirche von Fri- 
Padberg und ſeinem Anhang ge⸗ 


Kr: —* 
cchen, ben den — Burgnun 
— ins Kicchfpiel Kirchborchen. 
en, iſt das alte Alflaan, an dem Al— 
welches indem Pago Paterga gelegen bat, 
| ——— ins Kirchſpiel Kirchborche 
14. Hauſen, gehoͤret ins Kirchſpiel Attelen. 
Ji 4 15. Ma⸗ 














bas häberet proprietatem, feu jus Patronatus illius 
Eccicfix, banno tamen Apfı Epilcopo refexvata. Ee 
eodem loco aquodam Wolfgange, Ecclefia lapidea 
conftrufta et, quam Rotho, fucceffor Meinwerci 
- in honorem S.Galli dedicavit, & hujus Eccleſiæ mu- 
ri usque ad tempora noflra in eodem loca perfi- 
fkunr. Ex prædictis pater, quod Villa Nortborchen 
ad differentiam hujus Sürborchen, modo defolari, 
nommen fortitur. 
Mon, Paderb. p. 293. 
2 Gobelinus 4 e· 324 
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15. Marienloh / gehoͤtet ins Kirchſpiel Nien⸗ 


en. | 
16. .Benbaufen , oder Benfen, in alten Nach⸗ 
richten Bennanhufon geheiffen, *) gehöret eben 
dahin. Es 
*" 37, Kempen, 18. Feldrome. 19. Vurl. 
20. Meerhoff. - @ı. Buſch und 
b — eringhauſen, gehoͤren ins Kirch⸗ 
ie renhagen. | ER 
23. Sande, gehöret ins Richfpiel Elfen: 
- 24, Neuenbruͤgge. 25. Doͤren. 


| | W J. Abfag. 53 | 
Bon den Ritterfigen in dieſem Amte. 
1. Bordyen. 2. Dedincfhaufen. 3. Dreck⸗ 


‚burg. 4. Dufen. - s.Lippfpringe. 6. Verna⸗ 
"burg. ,. 7. Wever. — 


4 


F 6. Abſatʒ. — 
Vom Kloſter Dalheim.*9 
Das Kloſter Dalheim oder Dadem, iſt ein 
Regular Kanonichen Kloſter, —— 
a: e eng, 


” ©) Vermuthlich iſt dis dad Baddenhuſundeſſen in 
. vita Meinwerci ap. Beibnitz T. I. p. 534. gedacht wird. 
) Diefes Klofter in dem Pago Emmergen’ (Ambra- 

ga, Amberga, Ambargow, Ambargau, Ammeriga- 

wi, a Ommergawi) gelegen, hat vorzei⸗ 

ten Curtis Dalheim , Dälcheim, Dalahem gebeiffen, 

und ift Caftellum, Palatium & villa Regalis, der 
Saͤchſiſchen Könine in Dftfalen aewefen. 

Der Pagus Amberga, der in Oſtfalen, zwiſchen 

ber Weſer und der Elbe unmeit der Nette a 

A — chen 


des Hochſtifts Padechein.  Yas 
dens meta ‚legen; ‚and gehdret unfer 
—— 


Sn Dale Tan fe 1 fie es Känfer Otto mit als 
(em em Subgihe aras eim gefchencket 


aber fchreiben , ** a 
en 
R- ans Stift sat geg vr * 
u mn yſer Otto I. dem Stift 
an diejefn Ort Drt ein Privilegium gege⸗ 


Senrich von Sachſen dieſen Ott 
d verwuͤſtet iſt in der Reimchronic 


tlich (vermuthlich we⸗ 
— 











chen iſt 1 RER Kloſter alſo in ſeinen Grenzen 
A einen Bri ‚ap. Leuckfeld, Antiq. Ganders- 
heim, p. 114 beiffet ed curtis Dalehem; Eccard- @- 
ber Gencal; Familiar. Sax. fuperioris fol. :273. 
296. —— * bey, in welchen es Caltrum 
& Caltellum Dalchem geneunet wird. 
Siehe Auch Meibaum de Pagis Ver, — Leib- 
nitz T. U. prefat. p:32. undp.3 8 
——— ——— —— * 
* — * ne Te . 
Eccard, }.c.p.295. Hertius aber, de Fide 
Diplom Regum German, p. 606. zweifelt an der 
Richtigkeit deſſelben. 
#*) Henr, Bodonis Syntagma” de Tee —— 
ee. . TI. p.717. Da der Briefdavon 
ejen ı i 
8 ) Lüning Spicileg, edler, T. III. p— 8, 
4) Bey Lsiboiez 1. <. Tom, III, p..76.77- 


- ® 


? 
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dber ck 
Er 


Das II Kapitel. | ” 
Vom Kuͤchen⸗Amt Delbrück, 


1. Abſatz. 
Vom Kirchdorff F Delbruck I 


iefes Amt lieget zwiſchen der Lippe und 
Emß, iſt ſehr moraftig, und hat vorzeiten 
den Brüchern — zugehoret. ) 

Auſſer dem Kirchdorff Delbruͤck, iſt in dieſem 
Amt wenig zu bemercken, denn es liegen die 
wohner in demſelben ſehr zer an F uͤb 

ens von der Einwohner 


enheit mehr 
achricht verlanget, der leſe 


9 numenia 

Paderbornenfia**) Ob aber Stangenfeld ****) 

‚nicht zuweit gegangen, wenn er dieſelbe grau⸗ 

ſam, wild und grob" befehrieben hat, koͤnnen die- 

‚jenigen am beften beurtheilen, welche einen ges 
va — mit ihnen haben. 

Schlacht, weiche im Jahr 14 

oc Seibihe en zu Cölln und — * — 

zu Da De in Diefen Gegenden‘ vorgefallen 

J habe ich in der Hiſtorie der e 


—— Leibaite Le, T.ILp.48 
**) Pancgyricum L. ꝑ a 
feq 


55. 1e 
ne L. u. — c. XII, Coloni omniho plæ- 
maue feroces, moribus craflı & inhoſpitales. Er 
nennet fie aber Halburger und Dalberger. 


des Hochſtifts Paderborn. 107 

a Seit 309, Erwehnung 
22. Abſatʒ. 

Z⸗ übrigen Dorfſchafften in dieſem Amte 

O Weſtenhoͤlzer. 3. Weſter⸗ 

— — * 


Das III Rapitel. 
Von dem Kuͤchen⸗Amt Boͤcke. 


Be Bu geoflen Rävfer Carlo if Die 
(Pagus Buchi, 
ukkı) ſchon fedon Sean. 


— — 2* hat die 


— 592) dem De Düren 


Br Itzo 


— — N eheiflen, lieget 
TR RN A, tom 
toorden, 62 der —— 
De en Gebeine dahin gebracht 
te. Graf Erpo v. Padberg molte mit — 
wi 


Meibom. S,R,G, T.III.p.98. da er de Pagis Saxq- 
9 * p.98. da er de Pagis Sax 
”*) 1,6, 5.670. 
























Ba 





TR — DER SÄF Hiſtorie 
willigung des Biſchoffen Henrich v. WWetle 
über diefe Gebeine ein Klofter Benedictinerordeng ' 
anlegen , weil aber die Grafen v. Nitehe —** 
nicht leiden wolten⸗ bauete er ſolches zu 
ud brachte 1101 die Gebeine des — | 
BEN der hoeta Saxo **) ſchrabt: 3* 
Jahr 775 fen Kaͤyſer Carl der Groſſe in 
gum Bukkı gefommen, 8 meinet Leibnitz mit 
R. Reineccius / es wuͤrd * Pub | 
ir Borcke, oder B o 
vg in der Grafſcha * vers 
* Allein ich halte ah 8* nn 
| in nd; ‘daß dieſes Boͤcke gemeine fer. ı. 0 
area u ur Abfag. | . 
alrchddiffer und uͤbrige — | 
1. Horſte / iſt ein Kirchdorff. + 
2. Thule; iſt ein Kirchd 
fe, roelche dem Dionyſius pen 
Er Pfingſttage 1390 von dem Abten 
su Corvey, ang Klofter — segbm. i 
3. Verlar. 4. Garffelen 
6. Ochrerinchhauſen. 7. Mettinghauſen. 
8. rsbag 9. Dedindhaufen, De 
dinghuſon. „0, Rimchhaufen. 
1. Antep Bun“ diefe Baurſchaft Bee 7— 
folgenden sehon ven Alle ing Kirchfpiel 8 


) Mon Paderb. p. 132. 
a „Leibnitz, T.Up-1I 
our. ” - 3 Quib rk hoc otdine gefis, 
In pagum rediit, quem dicunt nomine Bukkr, 
*) Annal. Corbeienf, ap, Leibnitz 1.c. T.II.p: 315. 


des Dochftifte Paderborn. sag 


2. Bentfeld. 13. Kefte. ni 14. 
— 45. — En inne 


* eigen im diefemn Amte. 
| hule. 3. Winckhauſen. 


"Das IV. Kapitel. 
Vom Amt Lihtenen. . 


I, Abfag, 
n der Stadt Lichtenau, 
Dit Stat iadt ift zwar klein, gehöret aber unter 
Landtagsſtaͤdte, und hat 5 Jahrmaͤrckte. 
* Jahr 1394 iſt fie, von Sriederich v, 
— verbrannt worden. *) 
e des Heil. Kılians, welche 
X Teuet und Alter fehr beſchaͤdiget war hat 
ſchoff Ferdinand, im uhr 1670 wie— 
der in ſchoͤnen Stand geſetzet. 
von der Stadt, werden zwey zu; 
fammenfliefiende Baͤche von der Erden ver- 


(lungen. 


2. Abfag. 
Bon den Kirchbs ern und isrgn. 
Bauerfchafften. 


1. ne ‚oder Sagenfen ı ift ein 
oe 3 af 


ee. Kerffenbrock Catal. Ep. Pad, — * ** 
Mon. Raderb, p.294. Te 


\ 
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aAſſelen, iſt ein Kirchdorf. ——8 
—J das Aslen, welches Dolcmar an d 

irche zu Paderborn geſchenket hat ”). 

Grundſteinheim, gehoͤret ins Kirchſpiel 
Isgenhauſen. 

4. Mavirbech. s. Holtheim. 

6. Ebbinghaufen: 7. Suͤdtheim. 


Ä 3» Abfag. io 2.02 
In dieſem Amt ifk nur ein Ritterfitz Sudtheim. 
VWVonm Ant Wunnenberg. 


geh dem Berichti des Kerſſenbrocks, hat 
der Bifchof, Balduin, ein Graf von Stein 
gt, welcher im Jahr 1360 geftorben ift, das 
Wunnenberg an das Hochſtift gebracht. 
"Op diefem Amt find zu merken 
1. Abfag. * 
Die Bergſtadt Wunnenberg. 

Iſt ein geringer Ort, im Sentfeld gelegen, 
gehoͤret aber zu den Landtagen. — 

Den Namen ſol ſie daher tragen, weil Kayfer 
Cari der aroffe im Jahr 794 hieſelbſt ie Sach⸗ 
fen überrounden hat. 

Im Zahr 1677 d. 16 März wurde Die Stadt 
nebft der Pfartkitchen vom Feuer verzehret / da 
dann der Biſchof Ferdinand, die irche 
Ehren des Anconins von Padua, das teen 


® vn Meinwerei ı2. Leibnita T. 1; Bi zägi - 


des Hochſtifts Paderborn.  grr 
de Jahr 1678, von Grund aus, wieder auf⸗ 
bauen ließ ieß *). 
— in Sahr —— BER der meifte Theil 
Stadt im Rau 
2. ——— 
Die > we uͤbrige Bauer 


2, Zr ein Kiychdorf. 

2. Bleywiſch, ein Kirchdorf. — 

4 Leyberg, gehoͤrt ins Kirchſpiel u 
n 6. RR 


+ Eſſento. Abfen, 
—* dieſem YAmte ift nur ein Rittufi Sin 


Das VI. Kapitel. 
Bon der Herrfhaft Büren N 


Dee Hertſchaft, welche W. Roleving und 
andere, unter die groſſen Herrſchaften im 


—— rechnen, und in welcher vorzeiten 
ſich ſollen ron haben, hat 
von 


%) Mon. Pad. p. 163. leg. unb p. 2% 
®) Im Belderifchen iff auch eine — Buͤren, 
| welche nach Abgang des legten Brafen Maximilian 
v, Büren, im —* 1548 an ben Prinzen von Ora⸗ 
nien fommıen iſt. Es baben aber diefe, mit denen 
v. Büren im Paderborniſchen, gar eine Gemeirte 
ft gehabt, wie fie dann auch ganz verfchiedene 
geführes baden. 


512 Dab.X1. Stüc, pie, 

von vielen: — a. 

ren —* und an wi? er 
Wie ſie a 

derborn und oe ie Jeſuiten gekommen, 

davon geben andere diefe an 
Rerffenbrock ae 2 — 

ein Graf vom! 


nen Auſſage, Buͤren Jan u Docfite Da 
born geſchenket. 


Es Fan lan Dice 
! — a Be Big, im und fo 
* Hoch Aue habe, — 
fe u Paderborn und —* — 
— hieſelbſt gemeinfeha se 
8 ein die ganze" Herrſchaft hat erſt der 
ſchof Ferdinand v. Fuͤrſtenberg, wa 
genheit, als der lebte vom. © ns 
v. en ein * worden —— 
v, Büren Sa ehet —* on folge 
ei SE Hari Sn i 



















An 
„derbornenfis hg, Beni tum & iid 
| „Ecclefi æ primitus cum ere&tione civitatis 
„franz, juxta adjundtam facti fpeciem, autl 
„ritate Epifcopali facta, quoad dominiuı 
„dire£tum collatum & oblatum non modo, 
„verum etiam pöftmodum quoad domi 
„utile pro una dimidia abfolute vendite 
„pro altera dimidia aber, iſt dieſe F errſcha 
gemeldter Kitchen, laut Siegel und "Brief; a 
„auch afficitt, Daß die v. Büren Diefelbe, nullo 
„Oimnino titulo, verwenden koͤnnen, fordern 
„wenn 
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——7 folte, ſie der Kirchen zu 
— MW Brief 


ofeffus — und eine Schweſter, fo im 
— Koſter zü er satt gerveien, 
„aber auch Be ae machten 
ex fidei commillaria difpofitio- 
„ne majorum, an allen — des von 
Buͤren, — praͤtendirten bey erfolgen⸗ 
„dern Abgang Die Succeſſion, und beſprachen 
„den m. Büren coram Oticiali Monafterienfi, 


„als judice loci partis bonorum ejusdem fitz, 
„ad preftandam cautionem fidei jufloriam de 
„non alienando nec transferendo quidquam 


fidei commiffum, befamen 
fi der v. Büren nicht einlafen 
ıfhorn Mr folhen Theil der Guͤter, 


h aber — Geſelſchaft der Jeſui⸗ 
dem Paͤp —— ei * 
and ſic die ichen Freyheit 
ief, hat der a alles Verfah⸗ 
ten Officials, caflırt. 

den wird gezeiget, daß der Bi⸗ 
en feiner Anfprache auf 
Bam, ich mit dem Herrn von 
htliche Tractaten einlaffen, DA 
nichts verſtehen, wielmehr Den 

echt, und Die Herrfehaft Bir 
bringen wollen, habe ber 
gi ſchof 


514 Das XI, Stuͤck. Hiſtorie. 

ſchof den Weg des Rechtens erwehlen müffen, 
Da denn der Bifchof Kerdinand v. Kürften» 
berg die Sache fo lange getrieben, bis er end- 
lic) durch einen Vergleich diefe Herrfehaft an 
ſich gebracht hat *). Zero ift dieſe Herrſchaft 
den Sefuitern zuftändig. 

| 2 I. Abfäg, 

Die Stadt Buͤren. 


Dieſe Stadt ift zwar Bein, hat aber zu den 
Landtagen gehöret. | F 
Der Biſchof Ferdinand hat hieſelbſt im Jahr 
1662 ein praͤchtiges Schloß bauen laſſen, an 
welchem diefe merkwürdige Schrift zu leſen iſt R 
Arx & jurisdi&tio 
BVRANA. 
Memoriz facrum. r 
Ferdinandus Dei & Apoftolicz fedis gra- 
tia Epifcopus Paderbornenfis S. R. I. 
Princeps & Comes Pyrmontanus, com- 
pofita difhcili ac diuturna controverfia, 
°:. &tCollegüi Societatis Jefü hic defignati 
‘  fundatione, Apoftolica auttoritate Ver- 
burgum translata, Divinz gloriz incre- 
mento, animarum faluti & Reipublicz 
tranquillitati confuluit. Feudum Büra- 
num Ecclefix ſuæ vendicavit, prolatos 
jurisdi&tionis fines conftituit, arcem 
| | hanc 
.*) Wenn Hamelmann l, c, p. reibt: 

1592 habe dieſe —*8 Bin ——— 
born gehoͤret; fo fan es von der ganzen Herrſchaft 
nicht verſtanden werden .. ar 

”*) Mon, Pad. p.285: - 


vom Hochftift Paderborn. sıs 
* fibi ſuisque Succeflöribus acqui- 


An. MDCLXI. 
In der Stadt ift ein prächtig Jeſuiter Coll⸗ 


oium und Kirche, - eine fehöne farrkirche. 
Abfag, 
Die Kirhdbefer und tbrige Bauer⸗ 


‚2, Zegensdorfi, oder Hegſtrup, ift ein 


— Siddinabaufen, Sidiginihufen, ift ein 
Kirchdorf. Die Br hiefelbft fol Papft Leo 
eingeweihet haben 
3. — 
4. Weine, lieget an der Alme unweit Buͤ⸗ 
In alten Nachrichten heiſt der Ort Weni, 
* wird zum bago Almunga aud) Srafichaft 
Ekkikonis geredynet **). Cr gehöret nebft den 
3 Pig ing — ——4 
— iberg. 6. Hardt. 
Rn a —— an Al⸗ 
me sum Pago Almunga gehoͤret. 
8. Keddinghaufen. 9, Enchoft. 


3. Abſatz. 
Das Klofter Holthaufen. 
. ft Eiftercienfer Ordens, und vor das weib⸗ 
liche Geſchlecht angeleget. 
32 Das 


®) Mon. Pa Bad. BR: 
=®) Vita Meinwersi æ. 32.0.5. 


16 Das XI. Stuͤck. Hiſtorie 
Das VII. Kapitel. 
Dom Amt Wevelsburg. 

1. Abfag. rn 


” 


Vom Schloß und Dorf Wevelsbtrg. 


a8 Schloß lieget an der Alme, und der Na⸗ 
D me ift ſchon in den aͤlteſten achrichten 


ant. 
Daß es Wevelo v. Büren, zu der Beh, 
als die Hunnen in diefe LAnder gefallen, mit 
kaubniß des Abdiffin zu Boͤdecke erbauet, And 
dernfelben zum Andenken feinen: Namen gegeben. 
habe, wird zwar vorgegeben, Fan aber nicht be⸗ 
rojefen werden. Wenigſtens findet fich Feines: in 
der Stammtaffel der v. Büren, der den Mar 
men Wevelo getragen hat. ‚Se 
Ron den Befikern dieſes Schloſſes finde Th 
folgendes : Ä Ä 2 > 
Im Jahr 1122 hat es der Graf Friederich 
von Arnsberg gehabt, däffelbe befeftigef, And 
daraus den Nachbarn viel Schaden gethan F), 
Nachhero we es die Strafen von Waldeck 
gehabt; wie dieſe es dem Hochſtift Paderborn 
uͤbertrugen, bekam Bertold v. Buͤren im 
Jahr 1301. die Halbſcheid davon Khan. 
Inm Jahr 1384 bat Simon Edler Herr v. 
Buͤren, dieſe Halbſcheid wieder mit Willen. Tei- 
ner Brüder an den Bifhof Simon zu Pader⸗ 
born übergeben, welcher es in eben dem Jahr 
Ceraftino decollationis Johannis Bapti an 


x 
” 


Den 
*) Gobelinus 1, c. p, 268. e 2.2.. 3 


2 N 


des Heer Fr 


den Mitter ne v. Brencken, vor 24 
Marck Ldtigen verpfaͤndete. 

Es — ae ar Zeit. der: Handel 
wiſchen bs — Fan Ahle % en Gebrüdern von 
——— ar muͤſſe 

har odta 
omnium sche Habe, im. Sie 1 Bilchof Kur 
hert und den cn von Büren eine neue 


ndlung vorging. _ 

Sabre 1513 am Montag nach Kilian, bat 

hof s ich, denen v. Brencken ihren 
; ge u a — an 
oha e Herren v 7: 
inife Bi [den verſchet. esse 
dinhaßere mit dem Klofter Boͤde⸗ 
863 Streit — 


rfelbe N — — A Pr Pir 
Hoffen # exborn alſo ar lichtet 
Sen, d dtfer Haaren, K un 


13 Sr un Sehe —* 


gen ſehn, das Untergeholtz in 
der Schwafenſer Marck unter beyden getheilt 
werden ſolte. e 9 gefchehen am Donnerftag in 


am Sehe nse d. 9. Aug. löfete der Biſchof 





















enberg das Schloß ven 
an Rt: gen vor a Rhei⸗ 
„un ng an im Jahr 1604 
Schloß bauen zu lafım 


ches 168% ferfig wurde. 
m ‚Jahr 1646 das Schloß nebft der 


Kapellen von den Schweden pwar ſchrverdot⸗ 
RE 3 ben, 


u nr 


* 
—7 


— — 


F 





22 


— A 


—— ——— —— 
* 


rr * 
a er. 


in 










"rs — 
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ben, der, ** of Diederich Adolph v. der 
| Rec aber, 


Daffelbe im Zahr 1658 wieder 

herlich zu Stande | gebracht ). 

| 2. Abfan. 

Die Kirchdörffer und uͤbrige Bauer 
1. Haaren, iſt ein Kirchdorf. | 
2. Oberntudorp oder Dberntürpe, ift ein 

Kirchdorf. Die gegenwärtige Kirche und den 

Thurn bat der Bifchof Ferdinand, weil fie 

Durchs Gewitter ganz verdörben waren, im Yahı 


2653 wieder zu Stande bringen laſſen . 


3. Niederntudorp oder, Niederntüspe, if 
ein Kirchdorf. | 

4. Brencken oder Brenckvin, wie eg in al 
ten ‘Briefen auch genermet wird, ift ein Kirchdor 


5. Ahne oder Adana, gehöret ins Kirchfpi 
Drenden. 


6. Helmeren im Scnötfelde. 
Bon den Ritterfigen. 
1. Brencken. 2. Erdberenbotg. 
4. Abfag. 
Dom Klofter Böderken.>° 


Diefes Kloſter lieget an der Alme zwiſt 
wey hohen Bergen auf einer ſchoͤnen Ebene, 
Föftliche Ländereyen, Wiefen und Waldun 


®) Mon. Pad. p. 203. 210.285. 
—328 | PR) Tr 
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und. ftehet unter dem General Kapitkl zu Win⸗ 
m In alten Briefen heiffet es auch Bodicon, Box 


Bon der fung tiefe ı 
on der Stiftung liefet man, daß es der 9: 
Meinulpbus ein Edler Sache, (welchen Rays 
Carl. der groſſe fol aus der Tauffe gehoben 
ben) und der im Jahr Ar 5 Dctob. ges 
orben ift, im Jahr 837 vor das Srauenzimmer 
ol angeleget haben”, h der auch hier fein Den 
Ktk4 graͤb⸗ 


) In dem Chronico Engelhufii ap. Leibnirzl.c. T. I. 

p. 1064. ſtehet alfo: Anno Domini gı8 Lödowicns 

‚ Pius Aquisgrani concilium Provinciale, cum Archi« 

Epifcopis & Epifcopis celebrans, Regulam Canoni- 

carum fecularium inftitui ordinar; ut filie Nobi- 

lium confpe&tibus petulantium fubtra&z & procaci= 

- mm blandikiis obferatz, in ‚fide & moribus Chri- 

Rlianis plenjus inftru&z in lege Dei medirarentur 

monaftica fub turela, Jonec, fi forte liberet «as 

‚maritari - - - nuftias fortirl poflent oportunas, & 

fic viros fuos & filios in fide Chrifti dulcius confor- 

tate valerent. Aut fi forfan  eas propterea delecta- 

zer caltıtas,;Doming poſſent jugiter caſtum exhibere 

famulatum, Quibus S. Meinulfus, Canonscus Re= 

gularis Padebornenfis Ecelefa & Decanns sbidem - 

- -locum infruit in Doliolo, i, e,; parvo, dolia 

| Und in der Randaloſſe heiffer es: t' Boͤdeken, di- 

tiſſimum eft Monafterium regularium, in quo plu- 

.. res in facris Tan conflituie (beffef conftituti) Laici 
‚= ’tamen centenarium excedugt numerum, _ 

Der Verfaffer des Chron. Offabrüg. ap. Mei- 
baum T. U. p. 199 machet den Meinulphus irrig zu 
- ‚einem Bifchoffe in Paderborn. : 

Wer mehr Nachricht bievom haben mil, findet 

folche bey: Brower Sidcra Illuſtñum Virorum in — 
Mei- 


$29 Das XI. Stuͤck MHiſtorie 
graͤbniß Awehlet hat. Dieſer Meinulph 


wird in dem Martyrologio Diaconus &:!Co 
felſſot et. Rrang aber ſchreibt, ef 
Arehidiaconus der Kirchen zu Paderborn, S 
rius er fen Diaconus und des Biſchofs Sad 
radi geheimer Schreiber geweſen. * 
Im Jahr 1408, hat die Abdiſſin, Walput 
de Walde, das Kloſter, weil es durch Ri 
und andere widrige Zufälle ganz verwuͤſtet ur 
8 um alle Guͤter kommen war; dem Biſch 
ng — = =; * Berge = 
übergeben, der: das folgende Kahr 1409 , “du 
Johan Wael oder Weil,. Prior im Kloſt 
ehem bey Schwoll Erlaubniß gab, dis Klo 
ſter zu reformiren, und Regulaͤr Kanoniche, Au 

guſtiner Ordens hineinzufegen *). ar 
Im Jahr 1454 wurden auf Werlangen einig 
ne aus diefem Klofter nach dem Unter> EI 
& geſchicket, Das Kloſter Druttenhufen ‚ode 
rutenhufen zu reformiren, welches auch ge 
(habe, und an ftatt der vorhin dafelbft gewefe 
nen Proͤpſte, Johan von: Dülmen (Johan, 
* Ra ne: 

F — — 
Memulphiꝰ p: 84. dc. Kranta Metrop. L.L. £. 16 
Hamelman l..c. — 61, 140. 670. Leibnitz |,c. T. IL 


R 


pP. 297. 316. 482: T.1IT. p. 643. ‚Meibaum I, c. T.I, 

p. 240.2 3 T, II. p. 98, Pantalcon Feutfeher 

Narton Heldenbuch P. II. Seite ı1. gibt aus dem 
, Kranız Nachricht von ihm... 


9 Dahin gebt;:wenn.in ben Annal. Corb. ap: Leibnitz 

T. II. p. 316 ſtehet: 1409 :monaäfterium Bödeken 
Y'rdatur Canorlieis’(uti batbate & inepte vocanıur) 
” ’ Regularibus a Vilhelmo Epiftopo in Patherbrun, 


des Höchfifte Piderkom. Hai 
"ulmannun ger erſter Prior in demfelben 
sus onft ıft den Reliquien des Meinbl⸗ 
efotm He dieſes Kiofterg 
mlich der "Bifänf Milbelm 


dere den bringen wollen, daran 
Gegend Boeck wohnen: 
Weil diftig ae 2 worden, erzehlet Go⸗ 
linus DO eiber nemlich, als fie 
on ben Bornehmen des Bifchofs gehöret hatten, 
en fe | Nie 9 it den Ketiguien vom Al⸗ 

iefelbe 


in der Kirchen, und ga⸗ 
7 — —* 


de Fl gain 
2. Das VI. Kapitel. 
Eon d IE Aue Dringenberg, 
mt begreiffet in he 
— — Zum. 1. | 
” * Reif Amt 9 Zenhewen 
ee zu merken find , >. 
’ 1. Abſatʒz. 
Die Stadt Dringenberg. 


* Der Biſchof zu Paderborn Bernd, ein Graf 
* * Lippe, — Fr I 340 — 


















B. — Tune L.ULp. 22. 
I IV, p. 81, Yen helingi a Bpifcop..As- 


ne t 


") lc. p. 329. a 4a 


— BON POUR 


hat das Schlo und die Stadt an der 
bau, "de Oi ie des alten Sf 

* und die —— 

riburgs, wegen der Ungen 

‚ wor riburg ge 

ar ach dgen, i re Bohrure 

Me angelegte. Stadt ringenberg zu 

tadt wird zu * Land en * 
* drey Jahrmaͤrk 


r 1646 wurde * von den & 
Ed Die Kirche iſt im, ziem 


geleee Ludolph” REN. 

ne ift —*— ren worden, geteichet dem | 
zur fonderbare . So iſt auch hi 
ine. —— Dive ein ass 
wit, 9: 1640,d/1 Det. rat n Orden 
15 Nov. f. 1688. 25 ov. —28 Dig Tr)» 
Gobelinus ergehlet Hi" der Bifeho zu P 
born Johan von Hoja, habe im Jahr 
unter Genehmhaltung des Be rend 
dem Grafen Herman v. Everſtein dah 
handelt, daß nach feinem Tode alle Gütı 
das Hochftift Paderborn fallen, der Graf 
dagegen, fo lange er lebte, das Schloß Dri 
berg mit den tädten und Dörffern an der 


» Mon, ad Pad, 2 51 Chtork — ap. Leibn 
T. M 
** Hamelman Aeibaum 1. c. T. III. p. 380. 
> — biefenn sibe Nachricht I Hartzheim Bil 
olon. p. ıı 


a — 
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” J ©; JE imgleichen das | 
| steinheine, f-Deffen "Zubehötungen len 


* 2 F ich der Graf ſolche En 












vurthe in. Def en, teil aber des 
Hraf im. Jahr 1401 einen Sohn 
ne ‚aus dem ganzen Handel nichts 
rl 
. Corbeienfibus *) fteht: 1432 
Ludwig von Heffen, 

er an Rotewoinckel 
9, und an den Zehenden, zu 


- —* 


‚eren gehe dt, Verzʒicht get n. 
ee, — 2. Abſatz. — er 
Bon der Stadt Gerden. * 


Gerden an der Oeſe gelegen, iſt Hein, gehoͤret 

aber zu den Landtagen und hat 3 Jahrmaͤrkte. 
aa ek Drt das in den alten Gefchichten 
Gerdinum oder Northgardinum ſey, 


rn 1668 hat der Bifchof Ferdinand 
— hieſelbſt den Agaten zu Ehren 

eine Kapelle & auen laflen. 
Be net? auch ein Jungfern Klo⸗ 
Ordens, von welchem Kerſ⸗ 
* — der Biſchof zu Paderborn 
end». Diſeden, ee 1159. geftorben ift, 
habe «8 geſtiftet. Der Bilhof Kerdinand 
aber ſchreibet, es ſey von Driburg hiechin ger 
bracht worden. Denn weil die Jungfern auf dem 
Berge zu Driburg fehr ungemächlic .. 
ihr 










®) ap. Leibnitz T. U, p. 317. - 










DER Stuck Miftotie 


Soſter daher im Jahr 1136 * 
ein Ri 
— — aba 


Sen 
Don ei eo — 


klein und Be 
——— "Eh, —* weiche dem 


£ 3X w 
m ik nd 
= Die I u Fe au ir m Briefe; wer fid 
Mm Mae — — — 


ſiehet, nemlich — * 
N, de Gerdenen, 183 













rich ö en, * Et wohn: N : 

te zu Gerden, gibt. feine Güter mit 
len feiner Sch ag er an = 
Bi Behuf der ‘ 
afern, die Driburs bierbin ges J— 
mmen waren, und bauet ihnen das 
Reli. 1d 


— — —— — — — 3 
Weins. Godehid. Baſilius. * 

) Mon. Pad. p. ıßı. feq. 

+) ap. Leibnitz I. c, p. Im 


125 


Cytiaeus gewidmet —5 — 
dinand im Jahı _ use lafien.*). sr 

4. Abfag. Mu 

Don der Stade Wilbaften. . 


_ Diefe Heine Stadt, aud) LBillebadeffen ges 
en der Ru wird zu. den Land⸗ 


— * sur A und ein Kos 


fi * — 
Die Kirctdertn —A Bauer⸗ 
— 
i. Daal wi de = 
“ — * Km ar ve 
Bibi oder ** —————— 
Mens Kirchdorf * ” 
ten ; 
tem Gefechten bene en ſehn. — 


5. Neuenherſe, iſt ein Kirhdp — 
5 Hampenhauſen. — 


7. Schmechte, Smahtium wie es in alten 


— heiſſet lieget nicht * von Gerden, 
und gehdtt ing nechſpiel Iſten 
3. Sid⸗ 


» Mon. Pad, — 

**) In Vita —* ap, Leibnitz T. 1. p. 560 ſtehet: 
! — in Im ade ——— — 
pago ⸗ 
| na, Brite, 7 ine Hate, Rech 

inbuſun nan n Stuni 
vachen, Homan, Holtkufon. e 


it 
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s. Sidde ſſen, vorzeiten Sideſſun gehei 
lieget an der Oeſe, die Kirche der H. Agaten I 
Bifchof Kerdinand von Sürftenberg 16 
bauen laſſen *), - re 

9. Rülien oder Kuͤdelſen, an der Oeſe, 
hoͤret ins Kirchſpiel Neuenherſe. | 
10, Herbram:: © Ä 
EL 752 |) || 

In diefem Amt find. nur Ritterfige zu H 
bram. | 

8* * — — 7 Abſatz. | 

Vom Stift Nienherſe ). 

Das Herſe, Heriſi, Heriſia, Herauga 
es in alten Nachrichten, itzo aber Senbere 
hennet wird, und in dem Pago Netga gel: 
bat, ift ein reiches, adliches Frey weltlich S 

Bon der Stiftung finde i nicht einerley S 
nung, Etliche fehreiben, der Dritte Biſcho 


*) Mon, Pad: p. 291. | 
) Das ein adlich Geſchlecht v. Herle, und im 
derborniſchen begütert geweſen, iſt gewiß. 
haben davon gelebet 1390 Ludolph und He 
v. Herfe, Brüder, welche das Stift Pabeı 
zw befchügen, vom Domkapitel erwehlet wu 
Gobelinus I. c. p. 314 und 1445 lebte Theo< 
Herfe. Mon, Pad. p. 194. or 
DOdb ſie aber in. Dielen Gegenden ober zu 9 
hherſe Güter gehabt und davon ben Namen ; 
gen haben, kan ich nicht fagen. ‚Wenn foı 
| Vita Meinwerci ap. Leibnitz T, I. p. 520. 
Ort Herifi:genennet wird, heiſt eran der fi 
den Seite Harhufem 


des Hochftifte Paderborn. $27 
Paderbsrn, Lurhardus, und feine Schtoefter 
Walburgis, haben es geftiftet, und ey Diefe 
als erſte Abdiffin angeftellet worden. Im Jahr 
683, fen dieſe Stiftung auf dem Concilio zu 
Worms beſtatiget und Kayſer Carl III. habe eg 
im Fahr 387 in feinen Schug genommen *). 
Andere aber berichten, Kapier Senrich IH. 
habe es geftiftet *). | 
Im Zahr 1223 hat Sophia, Abdiß in Her⸗ 
der Kirche zu Paderborn die Stadt Braki 
und das Schyiof Hynneberg übergeben. 
Die Abdiffin Gtilia v. Fuͤrſtenberg, tel; 
Heim Fahr 1627 geftorben ift, hat dieſes Stift 
F verbeffert ?). 


; Frum.I. ER 
Die Trey-und Gow⸗Grafſchaft oder 
Gografentum Warburg oder Wartberg t}).. 


- Rorzeiten hat dieſe Herrſchaft ihre eigene u 
en 


) Kerflenbrock ],c. An, Corb, ap, Leibnitz T.II p. 208. 
Mon, Pad, E ſeq. da 'der Brief von Kayfer 
Carl zu le ni | 
®") H. Bodonis Syntagma de Ecclef. Gandersheim ap. 
Leibnusz T. II. p. 720. gibt davon dieſe Nach⸗ 
richt: Henricus IIL--- Hic in eo loco quo pater 
& mater eremum colebant, monaflerium virgınum 
folennifhme zdificavit, di&um Heranga, Herfe 
in ditiowe Paderbornenfi. Hujus filia fuit Beatrix, 
quæ Atelheida defunda, in Abbatiffam ele&a fuit. 
“in dem Chron, Engelkufii ap. Leibnitz T, II, 
p. 1088. ſtehet diefed umftändlich, 
| 9 Mon, Pad, p. 272. 233. i 2 F 
7 Hamelmaan macht einen Unterſcheid er 3 ui 
\ 2 x 3 


28 Das xl. Stuͤck. Hiſtorie 
gehabt, „din Nobiles, — oder Ir 


en». Warberg: ; Wareberge, Warden 
—— Werteberg,, Waerberg,, - —* 
denburg, ennet wurden, 

Als — Graf Date Aa das Hochſt 
‚Paderborn minen ift; ie noch von 
ſchlecht übrig. "gebliebene | A und Han 
euet (worden, er vw die Freyhertin Ip 
arberg ü vi ale 
Anton, te». — vi 
sten zu —35 im II. und 

Julius zu hroeig we: r hat: * 

daß ſie von ir re 
ammen, und ihr * no 

Mauer zu Warburg zu ſehen fen. 
zer fan von Diefem — nur pe 

mictheilen. 

968. Arnold, Dominus in Wsecberg, ſol 
Merſeburg auf dem Turnier gervefen fepn, 
* Apollonns de Warberg, war ein Mit 

zu Corvey. *) 

1256. Cuno oder Conrad, Graf v. Warbe 
wird von Albert, Land dgrafen” nr üringen, 
lehnet. Ob er mit viefem Geſch ſhuͤchte der F 

cen v. Warberg im Stift Paderborxu verwẽ 

a, ſtehet zu N. 


a 





y 


Sera — im —— 

aderborniſchen. Vermuthlich find Die v, 

‚berg, nachdem fie im Paderbornifchen ihre 
verloren, ing Braunfchweigifibe gezogen. 

®) Meibom, in not. ad Chron, Schawenburg. T. I. 


— An. Corb. ap; Leibnita B 11. pP. 308g- 310. 


im Hochftift Paderborn. | s29 


1411. ee nahe e wird todt geſchla— 
—— aud) Aamelmann *) 










Eudolp hus Sn obili BätWerberch, ſchenckt die 
{ 0 ir er Ob er 
ich nich 

1419. Luc —— Dynafta und ſei⸗ 


ne( Sihn Bus 5 und Gebhardus, erlau⸗ 
„ben, dag ihr « ing gut an das Klofter Marien, 


3CLLEILEE 


‚37. Johar — wird Biſchoff zu Hal⸗ 
en Henrich Biſchoff zu Halber- 


ee 
Ku; 4 A ‚in Waerberg, Diefes gedencfet 


ard oder Borgert Juncker oder Graf 
rg, ME Biihoff zu Halberftadt ges 


v. Warberge mar Probft zu .. 
| Van Birhef zu Halberftadt, T 1458. 
—8 lieget ı Meile von Helm⸗ 
n&efchlecht ift längft erlofchen. Alſo 
hreibtM aum in feiner Walbeck. Chron. 
— —— 1020. 
*) BaihonirChron, ap. Leibnitz T. II. p. 396. 
l 
”) bs M H. Mei baum Walbeckſche Chronic, ex edit. 
C. Abels — Seite 










HChron. Lũneburg.a Leibnit (2 Tilt.p. 213, 
) Krantz L. XI.c | 
loc. cie. c.12 
) Krantz. loc. citıs, n Bochani Chronit, ap, Leib- 
nitz T.1Il. p- 49% 


Il. Theil, Zn’ 


etrop, 
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1020. Bernhardus,, Graf v. Warberg. 
N.Graf v. Wartberg. Gem. Hildigund 
— — — — — — ——— 


Dodico oder Doudico, dieſer hat die Sigel 
Grafſchaft Warberg an das Stift Gem. 
Paderborn geſchenket. *) dilmc 
- hatte zwar ein Kebsweib, und von —— 
- derfelben einen Sohn, erift. aber Hildig 
umkommen. | 
N. de Warberg. Gem. Evuß, 


Erpo. Comes de Warberg. Gem. Tette 
ſteht unter den Wohlthaͤtern der Kir 
Paderborn. *") | | 

Magdalena. Ludolph Graf v. Wunſtor 
N. Graͤfin v. Honſtein Tochter, war ıs 
Grafen v. Wartborg Gemahlin. 

1591. Anton der juͤngere, Edler Herr v 
berg, borget von Auguft v. der Aſſ 
. 1300 a 
Noch) finde ich dieſe Gefchlechttaffel. 


*) Den Brief davon bringen die Mon, Pad. ı. 
Da auch die Briefe ſtehen, durch welche 
Jahren 1021 Käfer Menrich, unb 1033 
Conrad, dieſe Schenckung beftätiget haben 
152. Bernd, Graf von Warberg, ein Rab 
mwandter von Dodico, wolte zwar anfang! 
Schendung nicht einmwilligen , er wurde 
friediget. pa5i. 

Man kan auch nachſehen viram Meinwe 
Leibnitz T.I. p. 530. 531.550. 551. 562. G 
Cosmodrom, ztat, VI. c. 52. ap, Meibom. ’Tf 
Bey welchem bach die Umſtaͤnde etwas ander 
Hamelmann loc.eit, p.7 


06. 
*) Vita Meinwerci ap, Leibnitz l.c. T. I. P. 524 
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I. Zerman Baro de Warberg. Gem. Wil⸗ 
burg. Die hat geboren: 

a. Cort, et Probſt zu St. Zohan in Min: 
den, hernach Biſchoff dafelbft, blieb 1291 
ineiner Shladht bey Harlingeborg. *) 

b) Alheid, St. Gert, Graf v. Schauwen⸗ 
berg. ) 


-c, Hermann, 

d. Otto, Nobilis de Warberge,, der 40 Abt 
zu Warden, wurde 1288 im Tumult in der 
Stadt Hillesheim erſchlagen. }) | 

N. Serman , See: v. Warberg, wohnte 


auf dem pmefeburg. 

— N. a v. Wernigerode. Die hat 
geboren 

a. Gebhard. b. Cort. ) 

c. Herman, T. O. Ritter, hernach Meifter 
Des Drdens in Sachſen, der Mark, Pom⸗ 
mern und Wenden, Eomter zu Supplins 
burg. } 1371 1) 

d. Burcha 

e. Elifabeth, Sr, Johan, Steyberr v. Had- 
mersleben. | 

DL. Core, diefer hat im Jahr 1305 dem Kfofter. 
Marienthal etwas geſchenket. ++7) : 
Gem. Mechtel, diefe zu Helmſtaͤdt in ei⸗ 
2 nem 


®) Chron. Leerbeck ap. Leibnitz T. IL, p, 133. Chron, 
Hildef, ibid. T. I. p: 766» | 

*) Spangenberg iſt durch den Namen verleitet wor: 

den‘, wenn er diefe Alheid zur Gräfin von Würtens 


berg machet. 
7) Catal. Abbatum Werthin, ap. Leibn, ]. c, TI. P.604. 
f) Leibnitz T.II.p. 472. | | 
) Chron, Marienthal, ap, Meibaum. T, 111. pı 267. 
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nem Fleinen Haͤusgen über 24 Jahr ale © 
we gewohnet. Sie hat-geboren 
a. Herman , ‘Dompropft . zu Magde 


1384. *) 
b.) Ludolph, Keiner im Kloſter Marien! 
Reiter finde: 
N. Graf von Waerpurg. Sem, Ma a 
Ludolph Graf v. 2Bunftorff 
N. N. Graͤfin v. v. Honftein Tochter. 


Chritoph f. Ant 1. Anton m Sem. N.y. Ve N.v. Ve 


Hans 1 1582. gran ren dot 
Doch. ich wende mic) zur Beſchreibun 
Grafſchaft Warbers, er da find zu merc 


Die Stadt Barberg. | 

Dieſe Stadt, welche auch YBarburg, © 
berg, Wardburg, Wardenburg, und in 
Urkunden Wartberghi genennet wird, Tliec 
der Dimel, auf einem frudytbaren Boden, 
guten Mauren verfehen, und die zweyte F 
und Landtagsſtadt im Hochſtift Maderbor 

Einige glauben, der Drt habe den Nan 
Fommen von den Römifchen Seldherrn V 
und heiſſe fo viel, als Vanburgum. ***) 

Andere aber meynen mehr Gründe zu 
wenn fie glauben , er * vom Lager de 





*) Chron.Marienthal, l.c. pag. 270, Meibaun 
ad Chron. Schawenburg, T.I.p. 541. gibt v 
Grafen von Warberg auch Nachricht. " 
”*) Dieſes Geſchlechtregiſter hat Hamelman 


„9425 
9 Mon Pad, p,25. 
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men m, und bedeute fo viel als WMWart- 
Derg (montis fpecula) weil manvon daher meit 
um ſich fehen Tanz oder vom Berwahren War- 
DEE Ham Di Sache nicht efheiden, der O 
? e nicht entſcheiden, der Ort 
iſt wenigſtens ſehr alt, und ſchon die Kapelle des 
H. Andreas zu Zeiten des Biſchoffs Meinwer⸗ 
cus bier geweſen Und im Jahr 1199 ift das 
Schloß vom Rom. König Philip gefchleiffet 
worden. 
WVotrzeiten iſt die Stadt eine Reichsſtadt gewe⸗ 
ſen, hat im Reichsanſchlage gethan, 3 zu Pfer⸗ 
De, und 13 zu Fuß, oder Monatlidy einfach 88 
Gußen. Es ift aber diefelbe nachhero vom 
Reich an das Hochftift Paderborn gefommen, 
und im 13 Jahrhundert 1266 von dem Biſchoff 
Simon, den Bürgern die Freyheit gegeben wor: 
den, die alte und neue Stadt mit einer Ring— 
mauer zu vereinigen. f) Und dieſes ift ohne Zwei⸗ 
fel die Urſache, daß die Stadt noch zu dieſen Zei⸗ 
ten in die alte und neue Stadt eingetheilet wird. 
Da auch die Stadt vormahls zur Hanſe ge⸗ 
hoͤret hat, iſt daraus zu ſchlieſſen, daß die Hand⸗ 
2. dafelbft fehr ſtark müffe ſeyn getrieben wor⸗ 
en. 


Daß die Stadt Wartberg vorjeiten die Münz- 
gerechtigkeit gehabt habe, ift Daraus mit zu er- 
kennen, weil der Abt ju Coroen 1384 an Soc 

3 is 


) Meibom. innot.ad Chron. Schawenberg. T. I. p.541. 

”*) Meibaum T. UI. pag.350 fchreibt : 1199 War- 
berg, avita Baronumfedes & domicilium, per Phi 
lippum , Rom. Regem folo zquatum. 


+ Der Brief findet fich inden Mon, Pad, p. 133. 
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Simon zu Paderborn, einige Eigenleute zu 
penhem vor 125 Marck Silbers rtbero 
Münze und Werung (Wartbergenſis pon 
& ee. verfeßet hat. *) 

In der Stadt findet man ein ſchoͤn Rath 

—— auch zwey ſchoͤne Pfarrkirchen 


Der Thurn an der Kirchen St. Joh 
wurde im Jahr 1414 den 23 Aulius vom 
entzundet, und branten von der Spiken 40 
weg, es iſt aber das übrige gelöfchet, und 
‚wieder in guten Stand gefeget worden. f) 

Das verfallene Prediger oder Domini 
Kiofter , nebft der Kirchen, fo der H. Mari 
widmet ift, hat der Bifchoff Serdinand v. 
ee im Jahr 1669 treflich ausl 

affen. 

Am 30 jährigen Kriege hat die Stadt v 
fitten. Im Fahr 1622 nahm fie Herzog 
flian von Braunſchweig zwar ein, fie if 
: von den Spaniern und Bayern mit fkürr 
Hand wieder erobert worden. Weil nun 
die Befagung niedergemachet wurde, hat 
Cheiftian viel Dörffer umher verb 


laſſen. 
r 1632 iſt fie von den e 
PR ng erobert worden. Dei 
Im Jahr 1636 bemeifterten fich die K 
hen, und 1646 die Schweden diefer St: 


* ®%) Annal. Corbeienf.ap. Leibnitz $,R,Br. T.II, 
7) Gobelinus l.c. p. 338. 
+D Mon. Paderb, P. 293. 
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dann beſonders dieſe, die Stadt mit ſchwerer 
DEREN belegten und einige Häufer plün> 
erten. | 

In den Zahren 1648 und 1660 * der 
Sturmwind, und 1680 das Waſſer hieſelbſt 
viel Schaden gethan. 

Im Jahr 1409 wurde bier eine ſcheußliche 
Mikgeburt zur Belt gebracht. *) ; 

Die Ende des H. Erasmus, mit 3 Jungfern 
Albeid, Ermaard und Gertrud wird hies 
felbft verwahret. *) 

In den Geaenden von Warburg’ gibt es viel 
Eifenftein und Bleyertz. 

Der berühmte Gottesgelärte, Anton Corvi⸗ 
nus, ift hiefelbft geboren worden. }) So hat 
aud) der Meinolphus Diare, welcher unter 
dem Namen Pater Bafilides 22 Jahr Capu⸗ 
einer und Domprediger in Paderborn und Hilles- 
beim geweſen, aber im Jahr 1702 Zonen Lu⸗ 
theriſch worden, ff) das Licht der Welt hieſelbſt 
erblicket. Auch hat dieſem Ort ſeinen Urſprung 
zu dancken, M. Otto Beckmann, erſt Pros 
feflor in der Wohlredenheit zu Wittenberg 1518, 
und ein — des D. Luthers, ging aber 
wieder von Wittenberg, und wurde ein en 
er⸗ 


”) Gobelinus’]. c.p. 327. | | 
*) W, Rolevinck ap. Leibnitz l.c. T. III. p.643. 

f) Meibaum. S.R.G. T.IIl.p.384. Gesner Bibliothe- 

. «a, Hamelmann Op. Gen, Hil,p.338. 1130. und an 
andern Drten mehr. ! 

r Seine NRevocationdpredigt bielte ee 1702 d. 30 

u. ‚ In der Hauptlicchen St. Andreas in Hil⸗ 
e&heim, und ließ folche bernach drucken. -- 


— — 
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Verfechter der Roͤm. Cath. Lehre; er war ein 
ſehr beredter und gelehrter Mann, 1529 war er 
Propſt zu St. Aegidius in Muͤnſter. | 
Philippus Melanchton bat ihm 1518 fein: 
Oration de cörrigendis ftudiis zugefchrieben, 
und nennet ihn Virum dodtifimum , der zur 
Berbefferung der Wiffenfchaften viel beyge- 
tragen. > 


2. Abſatz. 
Die Stadt Kalenberg.*) 
‚fein Eheiner Det, fehr bergicht gelegen, ger 
hoͤret aber zu den Landtagen. 
Die Kirche ift — 
Vorzeiten hat der Ort ſeine eigene Herren ge⸗ 


habt, wie denn noch im Jahr 1277 Hermann 


v. Ralenberg, Ritter, gelebet hat. | 

m Jahr 1307. ift das Schloß Kalenberg 
an Rave v. Papenheim zu Lehen gegeben, wie 
Schaten berichtet, **) 


3. Abfag. 
Die Kirchdörffer und übrige Dorff⸗ 
ſchafften. 


1. Garmete, vorzeiten Garametti geheiſſen, 
iſt — Kirchdorff zwiſchen Rothen und Wor⸗ 
melen. 

2. Scherwede, ein Kirchdorff. 

| | 3. Weſt⸗ 


) Bon dem Schloß Calenberg im Herzogthum 
Braunfchweig kan nachgefehen werben Hamelmann 
Ä l.c. p.718. und andere. 
er An, Pad. Lib,XU. p- 209. 





des Hochftifts Paderborn. 537 


3. Weſtheim ein Kirchdorf. 

4. Oſſendorff, oder Oſſentorp, ein Kirchdorff. 

F. Welda, auch Wellede geheiſſen, tft ein 
Kirchdorff, an der Twiſte gelegen. 

6. Aolsbaufen, ein Kirchdorff. 

7. Wormelen, heiſſet in alten Nachrichten 
Wurmlahun, ift ein Kirchdorf, nicht weit von 
Warberg. 

8. Rimmeke. 9. Bohnenburg. 10. Noͤhr⸗ 
de. . Steinheim. 12. Herlinghauſen. 

3. Dalheim, gehört ins Kirchſpiel Kalenberg. 

14. Mennen. 

4. Abſatz. 
Von den Ritterſitzen. 

1. Daelheim. 2. Menne, 3. Warburg. 
4 Welda. 5. Weltheim. 

5. Abfag. 
Bon den Klöftern. 

a. Das Rlofter Hardehauſen. In alten 
Briefen wird dis Klofter auch genennet Herswi⸗ 
thehufon; Es ift Durch den Bifchoff zu Pader⸗ 
born, Bernd v. Difeden, geftiftet, welcher 
auch ı 59. dafelbft begraben worden iſt. | 

Die Mönche find Bernhardiner Ordens, und 
werden durch einen Abt vegieret. | Ä 
b. Das KRlofter Wormelen, Diefes Klo⸗ 
fter, welches vor den Benedictiner⸗Orden ift ges 
ftiftet worden, lieget an der Twiſte. 


gs Num. 


2) Gobelinus ]. c.p.269, Keiffenbrock I.c, 
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Num. II. 
Die Gowgrafſchaft Brackel. 

Daß Grafen v. Brackel geweſen find, ift be⸗ 
kant *) ob ihnen aber dieſes Land zugehoͤret has 
be, davon Fan ich nichts gewifles melden, auch 
nicht ob die Nitterfamilie v. Brackei  biefelbft 
begütert geweſen fep. 

In dieſer Gowgrafſchaft finden ſich. | 

1. Abfag. 3 
Die Stadt Bradel. 


Diefe Stadt fieget an der Brucht, nicht weit 
son dem Einfluffe der Brucht in die Wette, in ei⸗ 
ner angenehmen Gegend. | 

In alten Nachrichten heiffet fie aud) Braco⸗ 

"Villa Brechal, **) nicht aber Brabel, wie 
ben Gobelin ohne Zroeifel iſt verdruckt wor⸗ 


n. 
Vorzeiten iſt fie eine Reichsſtadt geweſen, und 
hat monatlich einfach geben muͤſſen 2 zu Pferde 
und 6 zu Br oder 48 Gulden. Nachhero ift fie 
vom Reiche getrennet, und ans Hochftift Paders 

born gefommen, wie aber, weiß ic) nicht. 
Henn esrichtig, was der Verfafler der Jahr⸗ 
bücher vom Klofter Corvey tf) und Hamel⸗ 
mann 


*y Hamelmann I. c.p. 56.670, 
ir) Mon, Paderb. p. 68. 
+) loc. cit, p. 337. 
+}) Ap. Leibnitz Tom. II, p. 310. da flebet: 1223 So- 
Pe Abbatiſſa in Herfen, tradit Eccleſiæ in Pather- 
run opidum Braki, 
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—* ſo hatte das Stift Nien⸗ 
— Stadt zu ſagen gehabt, 
rche zu Paderborn, im Jahr 
Allein ich habe von den Um— 
und warum ſolches gefchehen fen, 
ER ano ‚ Sie gehöret itzo zum 


en, ift Die dritte Haupt-und 
iemlich befäftaet, wohl bemab- 


n 
— ein ſchoͤn — und 


Das iner⸗Kloſter hat der ne Sers 
dinand im Jahr 1665 bauen laffen. ** 

Des ven 1622 ift fie von ur) Chris 
aunfchweig, 1633 von den Heflen, 
1636 * den Kaͤyſerlichen, 1646 von den 
und 1673 von den Franzoſen, ges 


—— * das Gewitter in dieſen 


haben ethan. 
Brake da! * Deren ift ein Jungfern 
Kiofter Auguftiner O 
Anton — Ser 1568 d. 12 Sept. 
Die — juris zu aan geftorben, iſt 
















2. Ab⸗ 


Hamelman loc. cit, p. 670. meldet, das Rlofter Her- 
fe Are einig Recht = — aa Bradel und dem 
Schloß Hinnenburg 
—— ein —* 5  Befepreibung bed _ 
innenbur 
er) Mon, Paderb, p.288 u 4 
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2. Abſatz. 

Die Kirchdoͤrffer und übrige Dorff⸗ 
ſchaften. 


— up, ein Kirchdorff. 

2. en ein Kirchdorf. 

3. Altenbergen, ein Kirchdorff. 

4. Bellerfen, ein Kirchdorff. 

Vermuthlich ſammen die Ritter v. Belders 
fen, die im Jahr 1230 noch Güter in Minden 
gehabt haben, *) von diefem Orte. 

5. Rheder, oder Rher, ein Kir f 

6. Riefel, gehdret ins Kirchipiel Brackel. 

=”, Zembfen , ins Kirchſpiel Brackel gehd- 
tig, beifen in alten Nachrichten Hemmedefun, 
— en Girdhfpiel Iſte 

8. Herfte, im pi up. 8 

9. Bockendorff , im ee Bellerſen. 
Bon dieſem Orte iſt buͤrtig geweſen Job 
Schneberg, welchet den König von Schw 
den, als er in Der Schlacht bey Lügen mit dem 
Pferde geftürget war, exitochen hat. ) | 

10, Beller. 11. Jaddemäyer. 

- 12. Rüftemäyer. 
3. Abfay. 
Don den Ritterfigen. 
1, Apenborg. 2. Bockendorff. 
3. Hindenburg. 4 Bheder. 


Num. 


) Lerbeecii Chtonic. Ep. Mindenſ. apud Leibnĩte T. I. 


P-183- 
) Mon,Paderb, p. 202. 


des Hochſtifts Paderborn. 541 
i Num. IV. 
Die em PBedelfen. 


Be PR. Eitı Weder 
den Landtagen "ig * — Ra — — 
Auch un ah eine gute Pfarrtiche. 


DM Die Sirawarfer ud eg Zbciie Bitter | 


{, in * Nachrichten Wep⸗ 
ein Kirchdorf 


Kirchdorff. | 
3. Gtoflen Eder, ein Kicchdorff. 

_ — Eder, ein Kirchdorf. Diefe 
Dexter in alten Nachrichten Aftnederi und 
unmeit Defenberg, nicht voeit 
von der ; Sc halte, daß fie die Ueber- 
bieibfel von dem alten Villa Nadri oder Nederi 
in Pago Hefli Saxonico n, welchen Villam 
Nidere a ve * dem 

ven cket hat. 

Kirchdor 


5. on 






8. Bor⸗ 


»#) Vita Meinwerci ap, Leibnitz T. I. p. 531.538. Paul- 
lini 1.c. p.89. 
Es bat im Jahr 1260 noch ein Adlich Geſchlecht 
v. — derborniſchen gelebet, vermuth⸗ 
lich hat es hier ſeine Guͤter hai Eiche die 
Mon, Paderb. p 154. 
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8. Borninghauſen, oder. Borlinghaufen. 
9. Helmeren. 10, Schiweckbaufen. 
ıı, Dranchhaufen. 12. Wilgadeffen. 
13. Jchenbaufen. 14. Triebanfen. 
15. Dermarfen. 16. Enger. . 


3. Hbfag. 
. Von den Ritterſitzen. 
1. Borninghauſen. 2. Enger. 3. Helmern. 
4. Klingenburg. 5. Niehauſen. 6: —— 
Uebelgoͤnne. 7. Peckelsheim. 8. Roten⸗ 
burg, (welcher von andern in die Richterey Bor⸗ 
gentryck geſetzt ge 9. aa 


_ Die Nihteren Bergentige. 
1. Abfag. 
Die Stadt Borgentryck. 
Dieſe Stadt, auch Borrenrick, nicht Borgene: 
tribe *) geheiffen,. lieget in einer angenehmen und? 
chtbaren Gegend, und folden Ramentragen von 
Waſſerreichen Gegenden, weil ficd) viel Brune. 
nen oder Bornen hiefelbft finden. **) Sie iſt ſonſt 
die vierte — und Landtagsſtadt im Doch 
PS Di und hät 4 Jahrmaͤrckte. 
rrkirche ift wohl gebauet. 
a 1394 ift fie Durch See v. Pad⸗ 
berg ge andſchatzet worden. “r) Du 


0) So iſt es bey —X c. 2.335. auſſer Streit 
verdruckt worde 

“““, Himelthahn * it. 

— o———— p. 
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Das me des H. Ä ird 
I. er . H. Bartholomäus wird hie- 


2. Abfag, 
Die Kirchdörffer und uͤbrige Bauer: 
(haften. 


1. Dafeburg, Desburg, Daesberg oder De⸗ 
fenberg, ift ein Kirchdorff an der Dimel gelegen. 

2. Rofebecke, Roßbecke, Roſpach, und in 
oe ee Rasbicki geheiſſen, ift ein 

icchdorff. 

3. Großbuͤhna, ein Kirchdorff. 

4. Rleinbühne, ein Kicchdorff. 

5. Lörbeche, ein Kirchdorff. Die Pfarrkirche 
des Blaſius dafelbft, hat der Bilhoff Kerdis 
nand im Fahr 1664 erbauen laflen. 


6. Aldorpfen. 7. Wienrode. 
8. Muͤddenhagen. 


9. Nienhuß, iſt eine Meyerey. 
| 3. Abfag. 
Don den Ritterfigen. 
1. Aldorpfen. 2. Bühne. 
Num. VI. 
Die Richterey Borchbholtz. 
1. Abſatz. 
Die — —— — 
Di an der Bever gelegen, 1 
ee zu den Landtagen, und bat 4 
Jahrmaͤrckte. 8* 


9 W.Rolevinck ap.Leibnica 1, T. m. 2.643 
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Es findet ſich hieſelbſt eine groſſe und ſchoͤne 
Pfarrkirche. 


Die Kirchdoͤrffer und uͤbrige Bauer⸗ 
ſchafften. 
1. Natzungen, ein Kirchdorff. 7— 
2. Titelſen, ein Kirchdorff. 
3. Rothe, Rothem, Roden, Rathe, und in 
alten Briefen Radi geheiſſen, lieget an der Dimel 
4. Avenhuſen. 5. sprang ie 6 Wins. 
terfen. 7. Dalbaufen oder Dafenfen. 
3. Abſatz. | 
.... . Don den NRitterfigen. ’ 
Es finden fich nur zu Borchholtz in der Stade 
Ritterſitze. 
4. Abſatz. 


Von Stifftern. F 
Der St. Jacobs⸗Berg. Dieſer gehoͤret 
dem Stift Corvey, lieget aber im Kirchſpiel Her⸗ 


ſtelle. 

Num. VII. 

Die Richterey Neheim. 
. Abſatz. 

Die Stadt Neheim. 
Dieſer Ott, welcher an einem kleinen Bach 
lieget, welcher fich nicht meit Davon in Die Bever 
ergieffet, und fonft auch Neheimb, Nieheim, 
Nienhem, Niem, Nihem, Niemia verfchiedent- 
lid) gefchrieben wird, und mit dem Staͤdtlein 
gleiches Namens, im Herzogthum a = 
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nicht zu vermiſchen iſt, iſt zwar Hein 
a Fi 
iten des Känfer Ludwigs mar der 
ubmt, und eine Königliche Reſi⸗— 
fiel — Cubnnig habe me 
352. Känfer Ludwig habe auf feir 
bien, zu Riem, einem Ort über 
ſtag gehalten, und auf 















- 
” 
x 
* 
I 


erſchiedene Sachen entfchieden. **) 
zwa u — es muͤſte hieſelbſt 
ida geleſen, und dadürch die 
che von andern auch Mım- 
ird, P verftanden werden. 
davor, man koͤnne Nimiam 
eg Steinheim ge 
| bg iſt wohl gebauet. 
1 Det, verbranten hieſelbſt 


fe Stadt vorjeiten zur Grafſchafft 
9 gehoͤret habe, meldet at 






Le 2. Ab» 
®) Schaten. Annal, Paderb, p. 637. nennet den Det, 


Villam Regiam. — J 
* Die hg lauten alſo: Igitur in loco, qui appel- 

latur Nimia, fuper amnem Vifurgim habito gene- 
gali conventu, tam caufas populi ad fe perlatas, 
juſto abfolvir examine, quam ad fc pertinentes poſ- 
fefliones juridicorum, gentis decreto recepit 
) Hahnius in Hift. Imp B. I. pag 243. conf, Freheri 
Marginalia ad Annal. Fuld.S.R, G. Tip 22. 
Chartularium Werthinenfe ap Leibnitz T.I,p. 105, 

IM Vira Meinwerci ap. Leiboitz T.I. p. 533. 

) loc. cit.p. 701. 

L. Theil. m 





2. Abfag. 
Kirhdörffer und uͤbrige Bauer⸗ 
fchafften. 


Po ein Kirchdorff. 
Friebe, Se Da, gehöret ins 
irchſpiel Bombfen, imglei 
ñ — 4. Oynſen. 
3. Abfag. 
Don den Ritterfigen. 
1. Merlöheim. 2. Poͤmbſen. 
Yium. VII. 
Die Vogtey Dryburg. 


. Abſatz. 
Das ner we — 
Das Schloß Dryoburg heiſſet zwar in « 
ichten aud) burg; *) es ift aber mit dem 
Coop bung Im Osnabrägifän niht zu der 


wi A 
Keen aber aus Dem Namen burg, 2 
erwachſen, davon hat Gobelinus **) & 


*, Mon,Paderb. p. 180. u. f. 

”*) 1,c.p.236. da diefe Worte ſtehen: Carolus anno 
regni fui feptimo - - - caftrum Iborg, quod nos 
dicımus corrupto nomine Driborg capit. Unde £ 
quis hæc verba, * eig lborg . re 
in vulgare, dicitur; a tbo der Fborab. - 
ſucceſſu temporis caufa —— prolationis, 
conjungendo illum articulum der fagminini generis 
defignativum + ſubtracta E litera, ad hoc nomen 
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di bur 
Bar, pe ee ER —— 
fen durch die geſ⸗ 











— eſchwinde Ausſprãche das 
aus der * a, und hatten die Leute 
Dryoborg. Ich laſſe ans 

* Ziten des groſſen Kaͤh⸗ 


—** don, ef m sd 5 eweſen, u ——— 
es vo em er an die Kirche 
Blue. wird von fehr 
Be): Allen 1 ich glaube mit ane 
n ©, Driborg, (von wel 
Am! nod — Des 15 Jahrhunderts Fri⸗ 
detich berg elebet hat, und Proviſor 
Hochftifte Ken ro wird *"*)5) 
—2 * ‚Burg bevohnet, davon. den 
| en, Güter Dafelbft gehabt, und 
ganze er ad errfchet haben. -- 
Der lebte von di eſchlechte Johan v. 
Driborg,, hat fine Suter, theild an den Bi⸗ 
hoff zu Waderborn, theils an die Stadt Dri⸗ 


Gobelinus fdheeibt+): derBifchoff Bernd pi 
rbot ERLEISTENE 
f burg 


AAum ch Dre. * Chron, Engelhußk 
—*8 Kae 116, ſcht ibt: I page 
.R. Eſpeægen. 4 I 4 
—* —* — ult Regia Diitere, 


e-; —— — 2* 274. Stangenfeld. I.c.L IH, 
efen die Monum, Paderb, 


fe Baar 
N) 1.8. 9.273, 








748 Das XI. Stuͤck. Hiſtorie 

Burg eingenommen , und felbigen befeftigen wol⸗ 
fen, fen aber durch die Vorſtellung von feinen 
Raͤthen davon abgehälten roorden. 

Exr weiß aber nicht, wo er dieſes Iburg eigent- 
tich fuchen fol; von unſeem Paderboruiſchen Sr 


burg oder Driburg til ers zwar beritehen, ct 
macht ſich aber dabes ſelbſt zwey et Ä 


Mor erft fehreibt er? Wenn das Schloß 
burg dem Stift Paderborn durch)” den’ Sroften 
Ränfer Carl ift geſchencket worden, ſo muß 
ein Schloß gewefen fern, folglich. hätte det 
Pifchoff, da er im beſagten Jahr den Perg ein⸗ 
genommen, nicht nöthig gehabt dafelbit ein 
Schloß zu bauen, es müfte denn ſeyn, daß das 
alte Schloß vorhin ganz zerftort geweſen 
Demnechſt ſetzt er: Wenn der Biſchoff iſt ab⸗ 
gehalten worden ein Schloß M bauen, wie iſt «6 
dann bingelummen „ tmdb es noch itzo ſtehet, 
(das war 1418: da Gobelinus fein Buch geen- 
diget hat)? Doch; fügt er hinzu, es koͤnte ein 
ander Biſchoff nach des Bernds Tode das 
Schloß angeleget.haben. 
ber, folte es nicht möglich ſeyn, daß die 
burg dero Zeit von einem benachbarter“ Kern, 
dern Bifchoff wäre abgenommen, von Diefem 
aber wieder erobert worden ? 
Odexr kdnte es nicht ſeyn, Daß Die vormahli⸗ 
gen Biſchoͤffe die Iburg einem zu Lehn gegeben, 
und da die Lehntraͤger dieſer Zeit, etwa ihre 
Spflichten nicht beobachtet, Der Biſchoff ihmen 
das Schloß wieder weggenommen hätte? 

Doch diefeg bepläuffig, Gegenwaͤrtig iſt das 
EAjtsh ganz zerſtoret, und die auf dem Gipfel 

des 


| 
| 











des hohen Berges, * — alte 
nung zu ni — anders, als daß-fie 
von der vorzeiten bewundernswuͤrdigen Feſtigkeit 


zeugen 
n welchem das Schloß zerſtoͤret 
Iſch nicht beſtimmen; 'Gobelimus 
* Dar 1478 habres och geitanden. Der 
F im? efienberg aber zei⸗ 
nicht. anders ala von den ir 
Fonne verftanden werden; 
1309 nodyim guten Stande ge- 
— er durch einen Brief vom Dom⸗ 
Paderborn. Und aus dieſem Grunde 

* es — 





ie vor, Daß es vor 
1340 f En wuͤſte geweſen, weil der 
— u Paderborn, welcher von 
eret hat, die Einkuͤnffte von 
zu der neuen Stadt Dringen⸗ 
5 — er dann auch glaubet, 
— Zeit auf dem Berge ge⸗ 
wohne, Alan, fo ihrer Gemaͤchlichkeit willen, 
an, des Berges niedergelaflen hätten. 
welches ben dieſem Schloß vor⸗ 
zeiten auf dem Berge gelegen hat, und vom 
Ci Perf Nienherſe) geftifftet war, ift nach- 
hero gleichfals um mehrerer Gemächlichkeit wil- 
len; ige be erden verleget worden, wie ich oben 
gezeiget 
— —— des Tilemann Friſius, *) 
welcher hier den ae —“ — 


* 
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”) Mon. Paderb, p. 184.ſeq. 
"®) In fpeculo de mo His as” .,° /" 
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De ie der — gerdinand v. gürften, 


wiederleg 
2. Abſatz. 
Die Stadt Driburg, | 
Sie ge an dem Fuß des Schloßberges in 
einer fchörten Gegend; auf einer Ebene; Der 
De iRpnae nicht groß wird aber zu den Land⸗ 


tagen 

Din Pfarrkirche - ift wohl gebauet. 

Richt weit von der Stade auf einer Wieſe am 
Deributger Walde „: entfpringet der * 
Driburger — *) davon im erſten 
Tue gefehrieben worden. 

3. Abfag. 


Kicchfhtefe und Ahrige Bauerfchaften, 
1. Bücke, ein Kirchdorff. 
3. Schwanny, ift ein Kirchdorf. 
3 Reellen , oder Beilfen. 
‚4. Allenhauien, 5. Exrpenrrup, 
6. Langenlande. 
7, Benbübren oder Beckebuͤren, if eine 


⁊ 


4. Abfag. | 
Don den Kirterfigen. 
% Erpentrup. 2. Reilſen. | 
re % - : ' * 
% 


| Das 
*) Mon. Paderb, 9.247. fe. 


des Hochſtifts Padabom. gr 
Das IX. Kapitel. 
Bom Amt Steigbeim. 


1. Abfan. 
Die Stadt Steinheim. u 
iefer Det lieget in einer fehr fruchtbaren Ge⸗ 
D gend an der Emmer, und heiſſet in alten Ur⸗ 
* Villa — nf | 
erzeiten 9 zur Grafſchafft Schwa⸗ 
lenberg, und ſol durch folgende Gelegenheit ſeyn 
et worden. * 

Es war ein Schloß und Städtlein Stoplen⸗ 
berg, und Eleiner Flecken Steinheim. Weil nun 
Diefe Dexter ſehr ungemaͤchlich auf Bergen anges 
leget waren, dabey zu einer Zeit Die Einwohner 
durch eine anftecfende Seuche fehr binaerifien 
wurden, verlieilen Die noch geſund gebliebenen ih- 
re alte Dehaufungen, und legten in diefer Ge⸗ 
gend, mit Erlaubniß des Grafen von Schwa⸗ 
(enberg eine neue Stadt an, wozu ihnen der 
Graf nicht allein den Grund, fondern auch die 
umliegenden Aecker und Weyden zu ihrer Inter 
haltung fehenckte. urn 

Nach der Zeit ift fie an das Hochftift- Pader- 
born gefommen, und iſt itzo eine Landtags Stadt. 

C, Brower **) freibt: Käpfer Henrich has 

MNn4.., 


) Hamelmann ein 701, Reiner, Reincecii Commen- 

' wriolus de oppido Steinhemo, welcher fich in des 
. Joh. Goes Op. Varüis de Weftphalia findet. 

) In viraS, Meimwerci e, 84- p. 
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be Meinwerco gefchenfet, predium dietum 
Stein (auf dem Rande ftehet Steinhim) ſitum 
in pagg! Weftphalen in Comitatu Bernhardi 
Comitis. Schalte, Daß es dieſer Ort ſey, Doch 
koͤnte es auch das Kirchſpiel Steinheim ſeyn, deſ⸗ 
fen bey der Gow⸗Grafſchaft Wartburg im 3ten 
Abfas gedacht worden. | 

Die Kirche hieſelbſt ift ziemlich, der Abe zu 
Marienmünfter ift Patronus und fegt den Paftor. 

Der gelehrte Mleibaum *) hat von diefer 
Stadt fehr artig alfo geichrieben: 
, Urbs jacet algenteis Ambrz fpumantis ad 

undas, 
Incola Steinheimum. vocitat: qua cladibus 
ultor 
Harminius fregit trepidantis cornua Vari, 
Victricesque Aquilas Rumz, ſævasque fe- 
Ä cureis 

Hefperix eripiens patriæ fua jura redemit. 
Hebrigens hat diefer Drt die Ehre, Daß fie die 
Geburtsftadt befonders Dreyer gelehrten Leute ift, 
nemlich, des Herman Tulecus (Tulichius) 
welcher 1540. 28 ul. geftorben ift, Weiner, 
Reinecken (Reineccius) **), und &enrich 
Mienne, der Paftor zu St. in Lübeck ges 
weſen ift. 


2, Ab⸗ 
®) In vita H, Tulithii. 
#*) Meibaum bat beyder Leben beſchrieben, wie fich fols 
che findet in des Joh. Goes Opmfculis de Weftphalfa, 
R. Reineccius in feiner Befchreibung der Stadt 
Steinheim gibt fein Gefchlechtregifter elfoou: 
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: 2. Abfag. | 
Die Stadt Boerden. 


Voerden ift eine Eleine aber Landtags» Stadt 
an der Brucht gelegen, und hat eine fchöne 
Pfarrkirche. 


3. Abſatz. ——— 
Die Kirchdorffer und übrige Bauer⸗ 
fihaften. — | 


1. Vinſebeck, in alten Nachrichten Vines⸗ 

bifi geheiffen, lieget am Heefluß zifen Horn 

und Steinheim, iſt ein Kirchdof. 
2. Bergheimb, gehöret ins Kirchſpiel Vin⸗ 


' Mms 3. Oten⸗ 
Albert Reineck, mohnte zu Gteinheim. j 
.——— 
Werner, 
— — i— 


—— 
Joban +, früb. Reiner bat feinem Vettern viel 
Ux, N. Enge- Gutes gethan. 
ling. —M——— —— 


Reiner 
x 


Reiner Reinecke, en J. gr — | 
nennet, g. 1541. D. 15 May +. 1595 16 Apr. | 
war ein —— — Dann und aroſſer Hiſtori⸗ 
ws. Er bat ſich zweymabl verheyratet mit 

1) Anna, Paul Reichachers, eineg Do&. Medic, 
in Wittenberg, Tochter, die ibm 2 Töchter gebar, ‘ 
aber 1584 d. 26 Jan. im Kindbette ſiurbe. 

2), N. (Erafanj Sarcerij ex filia neptem, nennet ſie 
Meibaum) , damit er 2 Söhne und eine Tochter ges 
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3. Otenhauſen, gehöret ing Kirchfpiel 
Steinheim. . 
‚4 Sim mighauſen oder Hemmicanhuſun. 
5, Reilberg. 6. Eichholz. 
4. Abſatz 
Von den Kitterfigen. 
ichholtz. 2. inghaufen, 3. Vin⸗ 
—* —E intrup. 
— Das X. Rapitel. 
Vom Amt Beverungen. 
. Abſatz. 
Die Stadt Beyerungent, 


Hit su den Landtagen gehörige Stadt, wel⸗ 
de Hamelman DBerin m a fieget 


an dem Einfluß der Bever in eſer, in eis 
ner — Gegend. 
Das Schloß hat Biſchof Bernd von der 


&ipp pe, weicher 1320 die Regierung antrat, ers 
bauet *), — im Jahr 1417 erlaubte der Abt 
zu ——— * iſchof, zu Paderborn, dem 
dur I bei en. Wegen der Grenzen zwi⸗ 

Diefer — und den Guͤtern der Herren 
v. Amelunxen, zu Amelunxen und Drencke 
war im 16 Jahrhundert — dem Biſchoffen 
zu ‘Paderborn und den Herren 9. Amelunxen 
ein groffer Streit. Es wurde aber derfelbe 1554 


fer, 


8 Gobelinut, c, 4, Cbron, Engelhufi b» 
aitz T. IL. p. —— Kerflenbrock Te * 
t) An, Corbeienfes. ap, Leibnitz T. II, p. 316, 
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ES, Galli, durch Vermittelung Lu⸗ 
——— und Melchior v. Stein⸗ 
dt Beverungen guͤtlich beyge⸗ 
en des Biſchofs und Domkapi⸗ 
noArtig: Henrich v. Meſche⸗ 
wantoe, Volpert de Brencken, 
nherr, x hin v, Mengerſen, Droft 
Swalenberg, Johan v. Spiegel, Erb⸗ 
Serman v. Vit mund, Droſt zu 
| genbe ı Pbilip v. Hörde, Hofmeifter, 
‚cekin Falckenburg, Droft zu Her⸗ 
Aal, u Henrich v. Eollen, Propſt zu Udal- 
iten der ®. Amelunx, 


rich 

Reinb d, Johan, Gerhard * Ludolph 

v. 3 n, Dride und 2. g h 
nachhero rt verſetzet wurde, hat ihn 

Bifchof ein v. Iſen 3 der X die 

Renterung 4 at, wieder eingelöfet ) 

Die Küche hietelbft iſt groß. 

Im Sabre 1255 wurde Magnus de Beve⸗ 
zungen vomtafenden Hunde gebiffen, und kam 
um ——— ‚er von dieſem Det den Namen ges 

kan ic) nicht fagen, 


2. Abfag. _ 
Bat Schloß und Flecken Herſtelle. 


sin 2 es Schloß lieget an der Weſer auf einem 
ae ER. zu Ben des groſſen Kanfer 
eweſen, und wird verſchiedentlich 
















nd m An. Pad, mL, zur. PEPPER 
bei) An, Corbeienl, op Keheien T.U. p. Xxi. 
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Herſtelle Hereſtelle, Hevenfielle, Heriſtele He⸗ 
riſtelli Heriſtallum, Ereſtal, Hariſtallum uf. 
zum Unterſcheid aber des eänckifchen Herſtall, 
Heriftallum Saxonicum genennet. 

Voͤrzeiten ift der Ort eine Fönigliche Reſidem 

(Palatium — ) geweſen, und hat ſich Kay⸗ 
en Carl hieſeloſt oft aufgehalten *). Ob er. aber 
dasjenige Stift, welches gegenwärtig in Pader⸗ 
born ift, am erften hier angeleget, nachhero aber 
auf Paͤderborn “verlegt habe, davon habe ich 
bey. Befchreibung der Stadt Paderborn Nach⸗ 
sicht gegeben. 

Woher der Ort den Namen trage, darüber 
find nicht einerley Meinungen; —** zum mei⸗ 
net der Ort ſey zum Andenken des Fraͤncki⸗ 
ſchen Herifball, weichem er an Annehmlichkeit 
gleich war, alfo genennet worden...‘ 

Andererglauben, eshabe daher den Namen em: 
pfangen weil der Kapiet Earl, wenn er in diefi 


Go 


» Daß Kanfer Carl fü & bier oft anfgalten, ift uꝛ 
ser andern daraus zu fhlieffen, weil in Den Anna 
Patavian, ap. du Chefne T. II Rer. Franc. pi 10. au 
Jahr 797 erzeblet wird, Karl babe an der Weſ 

Orc ff (Hariftello) mweitläuftiae Bebaude as 
u 4 Sn dem Chron. Ofnabrüg. ap. M 
baum T. U. 190 ftebet: An, 795. Carolus 
citca Weferam i in Herftelle de menie Novembri ı 
ſtra paſuit. 

* In not. ad Gobelinum T. I. p. 356 ſchreibt 
‚Ego non tam de Caftris ibi locatis quam de P 
tio quodam Francico denominatum puto, cui | 
taſſis ſitu loci’ & amcenitate iwile/fuien :ı& 
su. Meibom. in traftatu de Imise Z. ag p 
und: Bei. 
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eg bft fein Heer Almee) 
4 


Hauptquartier auf⸗ 


die ehe v. Sa ſcken⸗ 
> DL —— wolte e& 


—— aber ein Streit, 


diefes S 
Be tue den Bifch —78— 
PR por. 17666 Gulden (au- 
vera n Das Hochſtift gebracht wur⸗ 
* de, 


sobelinus 1. 238. Carolus caltra pofuit in men« 
fe Novembri circa Weferam Aluvium. Et inde locus 
acaftris metadis ibidem Herftelle usque in ho- 


ncupatur. In dem Chron. —2. 
en dran T. U. p. 1062 ſtehet: Herſfelle 
nomen accepit ab exetcitu illic congregato. 
and — ap. Lambes. T. Il. Bibliothecæ 
79. 2. 30. fegen aufs Fahr 797. Caro. 
2 in Saxonia, & ibi habitavit ipfam 
ie ſedem fuam juxta locum, ubi Ti- 
wiella fluit in Wifaraha, quem etiam Heriſtelli ap- 
yit, eo quod ab exercitu ſuo fuerunt conftru- 
manfiones ubi habitabaat. Und p. 386. 
n >. uff a 798 ſtehet: Ipfo anno fuie Rex 
axonia, & apud Hariftallio novo ipfam 
bremen ibi reſedit, & ibi celebravit Paſcha, quem 
— rem ut nos audivimus , ipfe Rex appellavit, quia 
ab hoffe ipfo ipſæ manfiones, in quibus habitabant, 
conſtructe ſunt. Siehe auch das Chronic. Qued- 
linburg. ap, Leibnitz T. II, p. 276. Pocta Saxo ap, 
» keibnisz T. I; p, 146 ſchreibt aufs Fahr 797.- 
- - - Wifurz pofitis in littore caſtris, 
Sedit, Heriftellique locum juflit vocitäri,. — 
Acxea⸗ hoc & habet nomen. &c. 


Ein mehretes fan man ſuchen in den Mon, Pad. 
p. 199. ſeq. Adrian Barland de Ducat. Brabant. 
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eg mit dem Bedinge, daß zu 
———— erlaubet dulde Et 
ige 







—* hm gefaͤ FT neues S 
ns 18 &6 nn —— ehen iſt —3* 
wi Herftelle nebſt Den bnsea 
haben. die. Heffen im Jahr 


Tage bee Ru Chri —— 

FR 1632 im October haben fie 

er und 1637 völlig ansehe = Ä 
Seßo iſt Eu das Amthaus und das 


ten der Be biefelb ar 
ne Carl ſol hieſelbſt in di * 
Ra laflen *** &o fol fol auch 

mit dem ayſer * 7 kon. | 


Die Kinder und übrige Dorf⸗ 


EN, er ine Kirchſpiel Her⸗ 
e. 
2. Wiergiſſen, oder Wieriſſen, — 
ER | | en, 


5 Mon. Pad, p. 202. Meibom, in nor, ad Gobelinum 


p- 350» 
"Be diefem Ort und Befchlecht ſtammen Theo» 
dor v. Falckenberg, Hofmarſchal des Königs im 
Schweden — Adolph, ber in der Belagerung 
der Stadt Magdeburg blieb. Imgleichen Mauritz 
v. Falckenberg, Kapferlicher General, me in 
der Schlacht bey Luͤtzen, den Koͤnig von — 
mit einer Kugel verwundete, aber auch ſelbſt ſein 
Leben einbuͤſſete. 
%*) Mon, Pad.|.c., 
RN) Caral, Epifc. Hildef‘ ap.Leibnitz T, I, pP: I: Ken 
- Chrodic. Epiſc. Hildeſ. ihid, p. 742, 
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ſen hieget uͤber der Weſer am Solinger Walde 
und gehoret ins Kirchſpiel Herſtelle *). 

m Fahr 1663 hat der Biſchof nen 
biefelbft die Kapelle des Erz-Engels Michael ge 
bauer und mit Einkünften verfehen *). 


um; = an 4 rn = 
Won den Nitterfisen, . 
An Bämpferen.. 2. Wiasifen = 
Das X. Kapitel. 
Vom Amt Lügde, 


Dieſe⸗ Amt iſt in enge Grenzen eingefchloffen; 

und findet fich in demfelben nichts als die 
Stadt Luͤgde, fo aud) Luda, Lugda, Villa 
Luidi, Liuithi, Liuhidi &c. richtig in alten 
Nachrichten genenner wird. In den Annal.Ca. 
nifii aber heifet der Ort Lutundi, bep Regino 
aufs Jahr 784 Linhidi, bey andern Loye, es 
find aber dieſe Benennungen unrichtig. Der eis 

* Name zu unſern Zeiten iſt Lugethe oder 


Die Stadt welche an der-groffen Emmer in 
eirier treflichen Gegend lieget, ift zwar Elein, des 
höret aber zu den Landtagen, und hat 4 Jahr⸗ 


Zu Zeiten des groſſen Kayſer Carls iſt der Ort 
ſchon bekant geweſen, und hat beſagter Kupfer 
im Jahr 734 zu Luidi das Weinachtfeſt gehals 
ten 
n Vitn Mei i ap. Leibnitz T, I. p. 2 
I Ya Vin Kram a Bape Annie East, ehe: 
nonis Comitis, | 
9) Mon. Pad, p. 285. 
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ten ). » Woher der Ort den Namen, Täffer ſich 
nicht gerois fagen. Pideritius **) fchreibt zwat 
bon dem Namen und Urfprung etwas, allein 
der Paderbornifche Bifchof haͤlt diefe Er⸗ 
zälung eben ſo wol vor eine Gabel, als diejenigd 
welche Johann Seiler in feinem gefchriebenen 
Chronico Pyrmontano Cap. 20. nad) eben des 
Bifchofs Bericht, bengebracht hat. 

In diefer Stadt ift eine‘ fchöne Pfarektrche, 
und aufjer derfelben ein Obſervanten Klofter und 


irche. * 

Eine halbe Meile von Luͤgde in der Grafſcha 
Lippe lieget die berühmte Hermansburg, aue 
Harminisberg geheiflen, welcher ale das Ca- 
firum Arminiı angegeben wird, und auch in ſei⸗ 
nen ‚geringen Ueberbleibſeln bewundernswuͤrdig 


it 7). | 
In der Stadt haben die ©. Poſt einen Rit⸗ 


terſitz. 

Es gereichet ſonſten dieſem Ort zu einer beſon⸗ 
dern Ehre, daß der beruͤhmte Arzt und Mathe⸗ 
ma⸗ 


*) Meibaum l. c. T. III. p. 24- 103. Sigifmund Reer- 
mann in feinen Hiſtoriſchen Nachrichten von der 
Grafſchaft Pyrmont p. 7. ſchreibt: Es babe Kaya 
fer Earl der Groſſe im Jahr 789 in diefen Gegen⸗ 
‚ben mic feiner Armee die Winterquartiere gehabt, 
und zu Luidi oder Lude die Wepbnachten gefeyert, 
und den Pagum Emmergow in eine Brafichaft vers 
wandelt. Dabey er ſich auf Die Annales Francico$ 
beziehet. Es fol diefer Ort im Pago Huctagoe ges 
leden haben. - * 
**, Chron, Lipp. p. 205. ug | 
3% Ferd. v. Fürftenberg — Pad, p. — di 
ie Mon. Pad. p. 190 ſeq. geben umſtaͤn 
Nachricht davon. . * 


* 
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maticus an Gigas, hieſelbſt geboren 
worden iſt 7 5 
So viel ich habe finden koͤnnen, fo find die 
Grafen von Hallermund die Älteften Beſitzer von 
dieſem Drte geweſen **), von welchen er an die 
Edien Herren von Homburg, und im Jahr 
1003, Dutch Heyrath der Adelheid, Wer⸗ 
ners v, Homburg Tochter, an Graf Sig» 
v. ein, endlich Durch Verkauf Als 
echt», Eberſtein, im Jahr 1212 an daß 
Hochſtift Paderborn ) kommen ift, wie unten 
ter gez wird. In den folgenden Zeiten 
die Biſchoͤffe zu Paderborn, wegen deg 
Amts 
®) Job. Hartzheim Bibliotheca Colon. p. 187 ſchreibt: 
Johan Michael Gigas Lüdenfis ex Ducatu VVeſtpha- 
lie (warum nicht Epifcopatu Paderbornenfi) Medi» 
<inz & Mathemarum Dottor, edebat Coloniz, 
a, Geographicas Mappas Archi Dieecefis Colonien- 
(is & Paderboruenfis a fe delinearas & latina de» 
feriptione ac Catalogo Epikoporum mactas (for« 
fan auftas) in Folio. | 
b.) Prodromus Geographicus, b. e, Archi Epiſcopa- 
-4us annexarumque & vicinarum aliquot regio- 
num defcriptio nova, Johanne Gigante, D. Me- 
dicinæ & Mathemat, authore 1620 in Folio. Di- 
catus Ferdinando Archi Epifcopo Colonienfi, 
®*) Mon. Pad. p- 189. | 
7) In den Annal. Corbeienf. ap. Leibnitz T. II, p. 310 
— 1212. Opidum Lügden ad Ambram repudiat, 
er incuriam Henrici, Cellerarii ſui, Abbas Cor- 
ienfis. Iſt ed alſo irrig, wenn Kerflenbroch Ca- 
cal, Ep. Pad. fchreibt: der Biſchof zu Paderborn, 
Graf Balduin von Steinfort, habe ide, Schwa⸗ 
fenberg, Aldenberg, Bredenberg und Lewenowen 
an das Stift Paderborn gefi 
U. Theil. | n 
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Amts Luͤde ſo wol, als wegen der Grafſch 
yrmont, mit den Grafen von Spiegelbe 
ippe, Waldeck und Gleichen ſchwere Streit 

keiten 838 die im Jahr 1668 dahin abgeth 
find, daß nach Abgang der Grafen von AB 
deck, die Grafichaft ont an Paderbe 
fallen, und bis dahin das Hochftift alle Sur 
djetion über das Amt Lügde haben folte *). 

- Bon der alten Grafichaft Halleemond,. m 

he Mleibaum Dynaftıam nennet mifen m 

daß fie im Braunſchweigiſchen sroifehen tte 

fen und Springe an dem Deifter- Holze geleg 
bat, fehr —— geweſen, aber nad) Abſte 
| randi, Grafen von Hallermoı 

Biſchoffen zu Minden, an den Due No\ 

helm den Altern zu Braunfchweig und £ünebut 

kommen iſt. Wie denn auch das Schloß Ha 
fermond im Jahr 1435 von dem Grafen vı 

Spiegelberg an den Herzog Wilhelm vo 

Braunfchmeig übergeben murde ). 

Zu der Grafſchaft Hallermund , welche ziemlic 
weitläuftig mag gewelen feon, haben ana ) 
I, 


. % Mon, Pad, p. 187. 192. | | 
**) Pfefinger in der Hift. des Braunſchweig Lünel 
Hauſes T. U. L. IIL c, 6. p. 474. c.13. p. 670. Ba⸗ 
- sing in feiner Befibreibung der Saala im Am 
£auenftein p. 175. Chron. Riddagshufenfe ap, Mei 
baum T. II, p.353. Bothonis Chron, Pidurat, ap 
Leibnitz T, III, p. 403 Ä 

In dem Chron. Ep. Hildef, ap. Leibnitz T, UL. p 
95 ftehet hingegen: Im Jahr 1266 obngefebr 
abe der Bifchof Orto zu Hıllesheim, das (of 
allermund, welches ein Bifchörflich Lehn, An bad 
tift gedracht. Giehe auch Hamelimanın Op, Ger. 

Rift. p. 724. 
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ein. Schloß, fo von dem Haller 
men träget, und nicht weit von 


. Elba — iſt zerſtoͤret, doch ſind 
auren und Gewoͤlber vor⸗ 
bendern 















fen in der Kirchen 

F > 2 | 

lerburg iſt gleichfals jego ein ni 
bergiſch Sch! 


oß und 








chmoͤle, ‚ein Amt. 
Das Wapen der Grafen v. Aallermond 
ind drey rorhe Rofen ervefen, 2 und 1. *) im 
il Schilde, und uͤber dem gekroͤnten Helm 


—— in deren jedem eine rothe 


Von dem ee der Grafen von 
Hallermond 
Wil ich dasjenige, was ich davon hin und wie⸗ 
de den habe, hier beyfuͤgen. 
haupt finde ich dieſes: 
1222 haben die Grafen von Spiegelberg und 
| nd, an die ‘Bibliorhee zu Corvey 
100 Qulden —— geſchenket . 


®) Botonis ‚Chronic. Pitt. l.c, bat dad Wapen. Ich 
babe e8 in meiner ‚Sraffche Märdtifchen € Sifirie 
im ni. Stüd, Tab. XIX. n. 7, beugeracht, 

“) An.Corbeienf. ap, Leibnitg T. U. p. 3ı0. 


564 Das XI. Stuͤck. Hiftorie 
Inſonderheit treffe ich folgendes Geſchlecht⸗ 
Regiſter an ). * 

E N. Graf v. Hallermund. Gem. N. Davon 
“a. Wulbrand. J 
b. N. Fr. N. Herr zu Gemen. 


— — An ZZ — — 
Lambert Here zu Gemen, f. zu Haller⸗ 
mond, ift zu Lucca begraben. 

I. Wulbrand der alte (antiquus) Graf von 
— Dieſer hat im Jahr 1163 zu 
- Ehren des Martirers Georgius die Abdey Luc⸗ 
ca oder Loccum, Ciſtercienſer Ordens unter 
dem Mindiſchen Sprengel im Herzogtum 
Braunfehweig gelegen, geftiftet **). Imglei⸗ 
chen 1147 Oder 1148 Das vormalige Mönchen 
Kloſter Schinna Benedictiner Ordens an Der 
Weſer, zur Ehre des H. Vitus er), welches 
1156 durch) Biſchof Werner von Minden 

- eingerveihet, und aus dem Klofter S. Michaer 
lis in Hillesheim der erfte Abt genommen wor⸗ 
den ift. Und _ wird der Volradus v. Hal- 
lermunt fen, der dem Klofter Corvey im 
Jahr 1163 Gutes erzeiget hat 1). 






& 


2) Meibaum S.R. G. T. III. p[354. Siehe auch. Luce 
“ + @rafen Saal p. 975. feq. ‚ 
»*) So fihreiben Grupen Antiq, Hannov. p. 303. Der 
Author, de Origine & Abbätibus Monafterii Lue- 
senfis ap, Leibnitz T. III. p. 691. Wiewol C. Mins 
diſcher Gefchichte P. I. p.33. dieſe Stiftung ind 
Jahr 1243 feßt. | 

M Leerbeck. Chron. Ep, Mind. ap, Leibnitz T. II, p- 

176. conf. & Meibaum S. R. G. T, I, p. s6r. 

+) Annal, Corbeienf. ap, Leibnitz T. Il, p. 308. 


! 
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Sala Eucn begraben Gem. N. *) die hat 

en u — brachi im Turnier zu Nienburg 

‚Dein, wurde darauf nad) Bentheim zu ju 

en (Matertera) gebracht, ftur 

und ift zu Lucca begraben worden. 

Ende Ludolph, Ddiefer und fein 

brant reifeten mit dem Kanfer 

—F — — — ihnen F 

zu Hillesheim Adelogus zu ih⸗ 

— * ger Reiſe so Marck Silber vorſtreckte, bes 

ee er davor das Schloß Hallermund in 

ndfchaft. Es find aber beyde Brüder 

mm Jahr 1187 im gelobten Lande geftorben, 

da dann Wulbrand zu Antiochia begraben, 

des Ludolphs Coͤrper aber von Graf 

MU Adolph von Schaumwenburg zurück ge⸗ 

Sam ‚ und zu Lucca — wurde "). 

„gemahtin Alheid, bat ihm Fein 

geboren. 
©. te t. 1187. 

» 'd. Adelheid, Sr, Ludoiph, Diefer wird 

Mn Graf 
Weil dieſer Wulbrand, das Kloſter Lucca ges 
a nebft dem Grofen von Aldenburg Erben 


des lebten Grafen von Lucka genennet werdet b 


cantz —— L. VI. c. 42, fo vermuthe ich, da 

entmeber feine — ober Gemahlin eine Gräfin 
von a. eweſen fey 
e⸗) nnen nachelfen werben : Chronie. Hil- 
bin, ap. Leibnitz T. I. p. 748. Chron. Stadt- 
vr wegii ib, T; IIL p: 272. 'Chron; Bodhonis ib. pı"352, 
‚ Chron, Ep. Hildef. ib. T,'IL. p, 724, fer Men 
in nos. ad Chro®. ‚Comitum, —* 


p. 528- 
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Graf von Halleemund. Erf. 1277 Cal, 

Decemb, oder wie Letzner wil 125%. 17. 
"Kal. Dec. und ift mit feiner Gemahlin zu 
Lucca begraben. Ihr Sohn Ludolph hat 
“1255 gelebet, ic) finde aber Feine Kinder 
von ihm. un 
': @. Beatrix St. N. Graf von Oldenburg, das 
von Lit. A, . 

Lit. A. 


Die Grafen von Hallermund aus dem 
Orldenburgiſchen Haufe. 


[. N. Straf v. Oldenburg. Gem. Beatrix 

+ Sräfin von Dallermund, 

. a. Burchard *), — 

b. Henrich, wird 1234 von den Stedingern 

erſchlagen. 

ı & Fgılmar oder Engelman, wird Propſt zu 
Müniter, oder wie andere fegen, Propſt 


zu Lucca. 432 

d. Wulbrand, hat erſt eine Gemahlin ges 

habt und mit-derfelben vier Kinder gejenget, 

wiie Lit. B. zu fehen ift, wird aber nachhero 
vorerſt Biſchof zu Paderborn, demnechft zu 
Utrecht. 


I. Burchard, Graf von Oldenburg, wird 
7234 von den Stedingern erſchlagen. Gem. 
VN. Davon | 

- HE. 
In dem Chronie. Halberftad, ap. Leibnitz T. IL 


.p. 144. wird eines Burchards von Halrcmond ges 
the, vermuthlich iſt es dieſer. | 
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II. a a rn 1245. 51.*) 


Ce Gen badiem. .. 6 Werner. 


€ Lud y Damen zu Hillesheim 1297 


W. Gehe en Graf von Hallermund, 
—— Gem: N. 

jere. - b. Ludolph, 1316. 

utta, - e. Cunegund. 


** 
v. Oro, Sra von Hallermund. Gem. N. 


vi. Wilbrand, Sem. N. Davon 
— 








; Henrich v. Walmede, Rit⸗ 





— g Sporn (Eques auratus), 
l A, 
* ee Re Daulı in Hillesheim. 
wand, Graf von Hallermund, Gem. 
. n 
u Im Fahr 1398 wurde vv Abt 


— —— 1408 aber Biſchof zu Minden, 
alwo er 1436 oa feßen 34 vder 42) ge— 


. ee % 14a * N. v. era! 


* ze ir FH 





e) en Stid dieſer si orie Geite 942 * ich ei⸗ 

L. Grafen von Hallermund gedacht, daß er 1228 

. Ich balte, daß es diefer, und eben berje> 

nige ey, deffen Meibaum S.R. G. T. I, pi 532. in 

. not, ad Clron. Schauwenburg. gedenket, daß er et: 
was ang Kloffer Riddagsbufen ie 

‚Chron. Mindenf.. ap; Meibaum’T, I. p. 570: Chron, 

Oſaabtũg. Erdmanni ibid, T. II.p. 244 feg. Annal, 

rbeienf. ap. Leibnitz T. II, p. 316. Er — 

mahl findet ſich in des Luce Grafen & 
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c. N. St: Philip Gtafv. Spigelberg. Die⸗ 
$ erbte zwar, weil aber.die Grafſchaft ein 
hn vom Herjog von Braunſchweig mar, 
nahm Herzog. Wilhelm. diefelbe mit Ge⸗ 
walt weg. Ze ——— 
— Lit..B, re 
Wulbrand,Graf von Oldenburg, von Beatrix 
Gräfin non Hallermund geboren, zeugete mit 
feiner Gemahlin ER 
a. Albert, Eubifhof zu Magdeburg, war 
des Papſtes Legat, und ein Feind Kapfer 
Otto IV. }. 1234. ad FERIEN 
Dieſer wird von einigen irrig-ein Graf 
von Kirchberg geheiflen, daß er aber und 
fein ‘Bruder Wulbrand Grafen von Hal- 
— beweiſet Meibaum 
eutli 4 — 
b. Wulbrand, Erzbiſchof zu Magdeburg; 
des vorigen “Bruder, und alfo weder eim 
| St von ‚Kirchberg noch Hoim geweſen. 
rt. 1252. Br 
c. Ludolph, Domherr zu Magdeburg, 1220. 
d. Alheid, Fr. ı).Bernd Graf von Razes 
burg. 2) Alf Graf von Daffel. 
| Lit. C. — — 
Noch finde ich von den Grafen von Haller⸗ 
mund dieſe Geſchlechttaffel. no 
I: N. Graf von Aalleemund, Gem. N. 
Davon 1 


a, Otto. . b. Herr Gert, Nitter 139. 
j - _ c. ul- 


“)1.c, T.1.inNot. ad Northoff p, 415. 
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- & Wulbrand, Domherr zu Hilleeheim, ieh 
II. Otto/ Graf von Salem, 
gibt etwas ang Stift Hervorden , im abe 
236 Otto war 1369 am Hof 
ur zu Braunfehrdeig. *) 






a 
"NB. haben 
—J— na — 


war. 
Ren von den On 


In wre 


mts a der Sad 





ER - Klum. I. 
Das Ant Oldenburg. 


—* es ——— Grafſchafft, 
— afen von der Lippe und 
en — “ In 
mte find zu mer 
nr 1. * 


Das Schloß Oldenburg. 
An dem Ort, wo on. dieſes fefte eo 


9 Chronic, Läbeburg. ap. Leibnitz T,IJ. p.181. 
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geſtanden hat iſt itzo nichts ea ein 
(eher zu fen. — 
| 2. Abfag. * 
‚Die Süraänfir un und dire wa 
. Sommerfel;‘ ein nf j 
ma Lewendocff. NER 
X ——— ander Mieſſe, auch 









2° Diefes und die folgenden g all 
1 Such 2 Derkominfer — 
beck an der Kieſſe Er 


Base: Ein Graf von Schwalenberg/ 
— Hoff — * — von Shi 
ee emutbiic bat Bas Ohio dh denjenigen 

ermuthlich h 
Dt aeftarıden; toelcher noch dıe Core 
— — wir mi: 
cius; e au 
ruͤhmter Ritter gewohnet ir 


der Sch von Dipenburg brach g 
und * Graf nl erfä hun F En Kite 
ter gefangen nehm n:in Ele er⸗ 
hauen, in einen Topf thun, Marlenmünfter 
— und. fein Schloß äh — 


— — ann ar 
£. Luͤtke ee rn 
7. De u wiſchen Brackel und Voͤr⸗ 
den —— ago — —— * 


ar 
— —— 










— der Graf * e. u. p. 238. 


„Zen 
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in Alten Nachrichten Villa Hajonhus seheifen 
Me Bennetenberg. 9. Faamer. —* 

yo, Br nn. —— 

RR! ech. 

Hreide * 16x- Eilverſen. 






gep 
1585 war hier Berg Reder bt, ein ger 
er) gedens 


— deſſen 
— — * 
—5 — I ea (nicht 
Borzeiten zur 
Graf⸗ 


ana Reinecciusl,e.  Hamelmann — 701. 
——————— 24 
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Grafſchaft Swalenberg gehoͤret, nachhero iſt «8 
durch die Bruͤdertheilung eine eigene Herrſchaft 
oder Graſſchaft geworden; Die im Jahr 1372, 
nach dem Tode des legten Grafen an das Hoch⸗ 
ftift Paderborn fol .gelommen feyn. *) 

Es finden ſich in diefem Amt, 


0, = 5 Moin. 
Das Schloß Stapelberg. 

R. Reineccius fehreibt, es fen ein Schloß und 
Städtlein Stoplenberg geweſen, welche dem Gras 
fen von Swalenberg zugehörer hätten. Das 
Städtlein Jeyıbey Gelegenheit einer anſteckenden 
Seuche von den Bürgern verlaflen, und an defs 
fen ftatt Die Stadt Steinheim, angeleget worden, 
wie ich oben. im/IK Kapitel gezeiget babe. 

Von dev. Zerflörung des Schloſſes Stoplen⸗ 
berg aber meldet ee: E8 haben drey Brüder, 
Grafen von Smalenberg gelebet, Davon einer, 
die Schwalenburg, dee andere Stoplenburg, 
der dritte Dldenburg befommen hätten. Als 
nun der Graf von Stopienburg, mit feines Bru⸗ 
ders; des Grafen von Oldenburg, Gemahlinn 
Ehebruch getrieben; habe diefer DIE Stoplenburg 
gänzlich zerftöret. | 

Daß das Schloß Stopfenberg zerftöret, ift 
gewiß, das andere Fan wahr fenn, mie e8 Denn 
auch wahr ift, daß von diefem zerftörten. Schloß 


alle jurisditionaha herkommen. 
| 4464 2⸗ hr 4 er 
®) Hamelmann I.e. p. 702. gibt diefe Nachricht : Stop- 
pelberg ‚proprium deminium in ditione Paderbör- 
nenfi in terminis oppidorum Steinen & Nihem, 


a. * * 1 
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Ob ed Grund Habe, wenn Pideritius fehteibt; *) 
Die Grafen von der Lippe haben fih bey dem 
Stapelberg oder -Stapelagerberg niedergefeßer, 
und von dieſem Höflager den Namen der Gras 
fen von Stapelberg befommen, mögen andere 


unterſuchen. 
2. Abſatʒ. 


Das Kirchdorff Roolfen. 
3. Abfag. 
| Bon den Ritterfigen. 
Die Ritterfige: 1. Bredenhop. 2. Tiedens 
haufen. 
Num. 1. 


Das Amt Smwalenberg.*) 
Das Amt Swalenberg oder u 
| | i 


E cingitur rivulis Beyer, Brun & Niſe, & arz 
Stoppelberg fuit fita in vicinia.pagorum Entorff & 
Rudenſeick & reliquiæ murorum oftendunt, quaß 
ibi quoque oppidulum fuerit, Zu dieſer Herrſchaft 
follen geboͤret haben die Schlöffer Grevensborg 
und Dibenbarg, und die Dörffer Entorff, Rüdens 
fest, Brevensborg, Schuverlingen , Hagedorn, 
Dredenhop, Sommeriellen, Bracelfit , Tiben. 
baufen, Everfen und Roleffen, die theils im Pa⸗ 
derborniſchen, theils Lippiſchen gelegen find. 

Viderur illud dominium per matrimonium ad 
Lippienfes & Schwalenburgicos Comites transla - 
tum, & ira zquo jure poft illos mortuos occupa- 

tum a Paderborhenfibus & Lippienfibus dominis, 

®) Ehronic der Grafen von der Lippe, Seit. 238. 
Frid. Luca in feinem Grafen Saal und andere meis 
nen, daß weil diefe Grafen, einen Etern ss 
Spi⸗ 
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a: eine eigene Grafli gervefen, Deren 
rafen Känfer Carl der Groſſe, zu Schirmv 
ten (Adoocaten) des Hochſtifts Paderborn, ſoll 
gemacht haben, wie.oben im i⸗Buch iſt gegeiget 
werden; Als nun Diefe Grafen. im Zahr 1356, 
mit Graf Henrich VII. verfturben, . ift Di 
Amt an die Grafen von der Lippe und das Hoch- 
ftift Paderborn gekommen. 


R. Reineccius fehreibt: die beyden legten Gra- 
fen von Swalenberg haben Henrich und Guͤn⸗ 
ter geheiſſen. Diefer war erftlich Erzbifchoff zu 
Magdeburg, tefignirt aber und wird Biſt zu 
Maderborn. Als nun fein Bruder Henrich i 
vermählet fturbe, refignirte zwar Bünrer auch 
hier, und rourde Graf von Swalenberg, teil 
er. aber nicht heyraten wolte, vermadhte er feine 
Länder an das KHochftift Paderborn und den 
Grafen von der Lippe, alſo, daß dieſer drey 
Theile vom Amt Swalenberg und die Halb⸗ 
ſcheid vom Amt Oldenburg, jenes, das uͤbrige 
be fe folte, und dies fol im Jahr 1309 geſche⸗ 

en ſeyn. 


Dieſes weiß man, daf igo die Grafen von der 
Lippe, von diefem Amt Swalenberg, davon fie 
auch noch) das Wapen führen, drey Theile bes 
figen. *) 
| I. Abs 


Spigen, auf deren einer eine Schwalbe fißer, 
| gun Wapen führen, fie eigentlich von Schweal: 
| nburg beiffen. Fr 
 *) Hamelmaon.l,c.p. 55. & 701. Grupen, Orig,Schwa- 
‘> lenburg, | 


| 
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on Abfag. 
Der Flecken Swalenberg. 

Swalenberg iſt ein Flecken nebſt einem Schloß 

an dem Nieſſefluß, hat eine ſchoͤne Pfarrkirche 

und drey Jahrmaͤrckte. 
2. Abfayg. 

Die Kirchdorffer und übeige Bauer⸗ 
fchaften. 


ı. Elbeinren, Elbriren. z. Riſchenau. 

+ Niſe, an dem Urfprung des Nieſſefluſſes, 
Ay Nicht roeit Davon lieget der Koͤters⸗ 

9, im Stift Corvey, welcher für den höheften 
in daſigen Gegenden gehalten wird. 

4. Brackclfieck. s. Lothe. 

6. Sabbenbaufen. 

7. Woͤderfeld, oder IRittefeld, 

8. Radſieck. 9. Huͤneckergrund. 

10. Papenbrock. ı1. Bifterfeld. 

12. Rollerarund. 13. Hagedorn. 

14. Richenſieck. 15. Bräbenberg. 

16. Aommerfen. 

17. Aörerberg. In den Annal,Corbeienf. *) 

het: Sm Jahr 1357 ſey dem Werner v. 
Aſche in Koterberg, der Teufel in Geftalt eines 
Moͤnchs begegnet, und habe von ihm verlanget, 
Daß er ihm beichten folle, er fen aber durch goͤtt⸗ 
lihen Beyſtand erlöfet worden, und habe daher 
dem H. Vito ein Gelübde gethan. Vermuth⸗ 


lich hat Werner bier feine Güter gehabt, * 
zZ au 


®) ap. Leibnitz l.c. p.314. 
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auf dem Köterberg, im Stift Corvey, davon e⸗ 
ben befagte Annales berichten, *) Daß da—⸗ 
ſelbſt ums Jahr 1019. eine geoffe Schlange ge 
weſen, welche Hunde, Kälber und Lämmer ges 
fteſſen, und die von den Bauten durch Rauch 
von Birckenholz und Schuſterpech vertri 
worden. | _ 
18. Hendenbeind. — 
3. Abſatz. 
Das Kloſter Valckenhagen. 
Dieſes Kloſter fol nad) Hamelmans “Ber 
richt, f) im Jahr 1285 durch einen Grafen von 
Swalenberg geftiftet, und als es nachhero eini⸗ 
er maflen in Abgang gekommen, durch einen 
rafen von Eberftein ausgebefjert worden ſeyn. 
Folgende Nachricht ift richtig. Volquinus, 
ein Graf von Schwalenberg, bauete im Jahr 
1246 ein Eiftercienfer Nonnenklofter , auf“die 
Berge des Schmwalenbergifchen Waldes, und 
nennete e8 Conventum S. Johannis Baptıft in 
Borghagen. Hernach iſt es, vermuthlic) 1248, 
an denjenigen Ort verleget roorden , wo es itzo 
ftehet, und Vallısliliorum oder Valckenhagen ge 
nennet. Im Jahr 1249 hat der Pabft ns 
nocentius die Stiftung beftätiget, und ift e8 dar⸗ 
auf von den Grafen von Schwalenberg, Eber- 
ein, Pyrmont, Homberg und andern reichlich 
efchencket worden. Nunmmehro gehöret ed Den 
Jeſuitern in ‘Paderborn. 


*) P.303, 
H ls, p.70u 
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a Num. IV. ei ii 

De Demfanitels Jurisdiction. 

2 In derſelben finden ſich N 

na 

+ Die Stadr-Kippfpring.. 

Dit lieget nicht weit von dem Urſpru 

— und hat: davon den Namen * 

hat zwar derſelbe erſt im Jahr 1400 

adeft iheiten bekommen, er ift aber fehon zu 
1 Zeite Ben Käyfers Carls befant ges 
Dein, *) "und gehöret itzo zu den Landtagen. 

-„ Boneiten fol er den Tempelherren gehöret has 
ie aber nachhero an das Domkapitel 
am, Biſchoff Theodor v. Fürften- 









"o 





—— im Jahr 1586 d. 15 Dec, Die 
Berichtbarkeit über die Stadt und Die dazu gchös 
Auſſer Deep Jahrmaͤrckten hat die Stadt aute 
Freyheiten auch eine fchone Pfarrkirche, . 
—— 1645, wolte der Schwoedifche Ge- 
ngel das Schloß fprengen, und die 
Stadt verbrennen, es wurde aber das Unglück 


"Om Jahr 1399; als ſich die Mönche zu Cor⸗ 

den mit ihrem Abt verunmilligten, gingen fie na 

Eppfpring, und brachten die Reliquien bes ” 
. —E u 07 


1 — en 
Meibom.).c. T.III.p.24. Mon. Paderb. p, 12. 
? Poeta Saxo ap. Leibnitg T.I;p. 126," * A 
®) Mon, Baderb, p, 333° re 
U.Theil. — Od lea A 


— 
’ 


zy3 Das x Sinck Here | 


Vitus mit fi), und blieben daſelb {on Fe 
Monat da ſie den 13 Junius mit ihren eili⸗ 
gen wieder zurück Eehraten. "I. , 
2. Abfay. 

| Hie Stadt Bredenborn. 

Dieſe kleine Stadt, welche nicht. weit von 
Marienmünfter gelegen iſt, ‚und unter ‚Die Land⸗ 
tags⸗Staͤdte gezaͤhlet wird, fol vorzeiten Dem Abt 
zu Magienmünftergehösef haben. 101 u _ 
GWenigſtens fehreibet R; Reineccius: ua 
habe geboret, daß der Abt Hermann zu a⸗ 
vienmünfter , ums Jahr 1333 zwey A 
Schloͤſſer (prædia equellria) gebauet, Fort und 
vredenborn; Weil aber ſolche ſehr oft von den 
KRanbern wären angefallen worden, und der 2 
ehiche nicht: befehügen £bnnen, _ habe ex-fie- Dem 
Bilhaff. zu Paderborn übergeben , und DADo 
die Güter zu Steinheim und Niheim beke + 
Die Pfa 


eiftrche bieſelbſt iſt iemlich. 
3. Abſatz. 


"Die KÜEHDLEIr uud übrige Baier. 
rain and * L,, 1 x r ir, 
1. Attelen, ein Kirchdorff. —V — — — 
Eccelen ddet Etlen ‚ein Kitchdorff ſ 
ee oder" Minum ſeyn, und 
' Paga:Parerga geleagen haben. ul, 
3. Dahl, ein Kirchdorff. 
co I 4.98 


.p-! ‚st —— ‚n»M ‘ 11 ). mre ya 
#)" Gobelinus ap, Meibaum T.l.ætat. Vl.6.85-. 31 
.r - j > 2 Km 


”)\ cn ?O. sea hie 5% 
+) Annal, Gorwiggrifes p.728. 422 
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4 Hengelern', gehoͤret ing Kirchfpiel At 


telen. 
5. Huſen, ins Kirchſpiel Attelen e drie 
u J ‚Scharme, in alten Arten oc En 
hem geheiſſen. 7 Hamborn. 
Vum. V. 


Die Jurichictvnen 
1. Solzhaufen. Hiddeſermeyer und 
3. ae find den Grepkerren v. der Borg 
"Davon im IL Buch oe dem iss 
terſitz ohe hn ein mehreres. BE 


5 - Das XI Rapitel. : 


De mit auch von einem Freunde eine Pace 
richt ift eingeliefert worden, was es we = 
kirchlichen Jurisdiction im Hochſtift 
vor eine ‘Dt hat —— als wi N 
von Wort zu Worten bier benfügen. ie Us 
nn lautet alſo: 

Diſtributio jurisdi&tionis Ecclefi aflicz 
* * Diecefis Paderbornenſis, de anno 74 


N Yıum. I. | — 
‚Ad, Diftriftum Clementiifimi Principis ſpe⸗ 

Etant die Pfarrkirchen u * 

1. Anbagm, dab — ar in 
e 





Mijn d 


| ben Be ten Bernhardi IV.-Bifchoffen- zu Pader⸗ 

2 * born, iſt das Stift in ſechs Sedes Archidiaconales 
einnetbeilet worben, mie in den Mon. Pad. p 128: 
Ban nachaelefen werben. Ss ift aber die Einthei⸗ 
lung dafeloft gar anders als hier, 


2. Bellerfen , dahin gehoͤret Boͤckendorff. 

3. Beverungen. 

4. Calenberg, Dazu per: Daelbem. - ; 
.'e, Driborg, dazu gehöret Behnbühren und 
GSakerhoff. Ä 
6. Bleywiſche. * 

7. Herftelle , dazu gehören, Wiergiſſen, 
Haarbrack und Zacobsberg: 9 
8. Holthaufen. 9. Holzhauſen. 

ro. Luͤgde, dazu gehöret Harzberg. 

1. Marienmünfter , dazu ‚gehören , Koller 
bet, Muͤnſterbrock, “Born, — 
penhoven, Langenkamp, Bennekenberg, 
deibreide, Saamer, Hohenhauß, Lervendor 
und Bremerberg. | 

12, Reuhauß, dazu gehöret die Senne gun 

! af 


Theil. 

13. Nieheimb. | 

14. Oiſtrup, Dazu * Meerhoff. 

25. Pombſen, dahin geboren , Auhaufe: 
Keilfen, Erwitzen, Merlſen und Schonnenber 
16. Sandebarf , dahin ‚gehören : Oynſe 
Kempen, Himmighaufen, Feldrohm. Keilbe 
Hohenbreide, Grewenhagen, Hohebeeg, 8 
genlandt, Expentrup und WBintrup.. 

‘47, Steinheim, dahin gehören, Otenhu 

‚Moolfen, Breidenhop, ZTiedenhaufen und E 


holz. — — 

4 18. Stuckenbrock, eine weitlaͤuftige Pfar 
der Senne. ee. 
79. Sommerfell, dahin gehört, Entrup, 
werfen und Kargenſieck. 
20. Schwalenberg. 


Aax. V 


des Hochſtifts Paderborn. se: 
21. er ‚dahin Ir Vergheimb. 
Beftheim. 


22. Word sun "2, 


Bu — ARE 





m. 
Ad Archidiaconatum D. Prepoßiti cathe- , 


3 F Sidding 


| 


dralis, 
j “= zur dahin gehören, Helmeren, Saw 
2, Nervenbeichen, dahin gehören, Benhufen 


— * en, Genie A 
ören, Bentfeld, Anrep 
Seddinabaufen, Leſte Mans 

De, Mullenberg, Winckhau⸗ 
al —— Altenbeicken. 
7. Dahl. 8 Delbruͤck. 


* F gehört Egaeringhaufen 
. Seele Yang S. Am) 























* 


ii vn | genftorff. 
3. ÖLE , bin *5 Ochteringhau⸗ 
‚Berl —— Mettinghauſen, Reb⸗ 


* ‚dazu gehören Nordborchen 


orten azu gehören, Upfprung, 
g und der PM thom Brocke, welcher: 
v. Vogelius u Pa iſt. 

ſen, dahm gehören, Weinen, 
erg, Hart, Ringelnſtein und 


Do 17. Stein⸗ 


—— — 
Volhexen. 
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12 Steinhaufen. 18. Schwaney. 
15. Niederntudorf oder Tuͤrpe. 
20. Dberntudorf. 

21. Thule, dazu gehört Scharme. 
22. Verna, dahin gehören, Enckhuſen und Luͤt⸗ 

— | bot 

„23. Wer. 24. Weſten olz. 
25. Höoͤvelhoff. nt 


J NMum. IE 

Ad Archidiaconatum D. Decani Cathedralĩs. 
1. Bredenborn. 2. Ettelen. 
3. Limpfpringe, Dazu gehoͤret Dedinghauſen. 
Num,. IV, — 
Ad Archidiaconatum D. Præpoſiti in Buſtorff. 

1. Aſſelen. 2. Buſtorff, in Paderborn. 

3. — — Pi 
Iggenhauſen, dazu gehören, Herbram und 
Srundfteinheim. | 2 
 £ Kleinenberg, dazu gehdret Bellheim. 

6. Lichtenau, dazu gehören, Holtheim, Eb⸗ 
binghaufen, Südtheim, Havixbeck, und die Ka⸗ 
pelle St. Annen in Amerungen, welche, als fie 
danz verfallen war, der Biſchoff Ferdinand 
1669 neu aufbauen laffen, 7) " 
7, Wunnenberg, Dazu-gehöret Leyberg. 


J % 4* Num. | V. er .. a 
‚Ad Aichidisconatum D. Camerarũ Cathe+ 
h . : = 5 " . 


alis. 
1, Altenherſe. 2. Borgenttick. 3. * 


- 


.") Mon. Paderb. 9.204. -, 
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rar en&der. 5. Marckkirche in 
den. 


: ngen. 7. Rhedet. 
* —— d hoͤren N d 
9 Bor azu gehören Natingen um 
Dranckhauſen. 


— dazu gehören Hembfen, * 


11. Eiſſen, dazu gehört Aldorpſen. 
12. elen, dazu gehört Bellen | 
13. Sölfen, dahin ‚gehören, Riehuſen und 


eren. 
14. nbufen,, mh gehöret Avenhufen, 
3 it 0 in —— ddeſ 
76. zu gehören, i en un 
—— 


en. 
27. Sfteup , dazu gehören Schmechte und. 
IR, Nie e, dazu gehört Kuͤdelſen. | 
— dazu —0 Rothe. 3 
Num. VI. | 
Ad Arlillicoratum ur Cantoris Cathe-, 


drali 
N —* gehdren Mantode 
un 
2. eürfenbühne, 3 Ehrbeke 4. Daſe⸗ 
botg. 5. Döfel. 6. Germete. 7. Hohens 
weil * Dwen. Luͤtkeneder. Ye Ver⸗ 
na. Drag ‚420 Roſebecke. 


13. 
14. Oſſendorff, dahin gehoͤret die Kapelle in 


eckelh „Bahyschdren Schweckh 
1 ecrelöhet e ven 
fm u Pillga Be Her TR 
Oo 4 16, Schers 
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16. Schervede, dahin gehören Mnibele 
und Bohnenburg. | — 
17. Wormelen. 


Das III Buch. RES 

Don den Nitterligen und Id- 
lien Schloͤſſern des Hoditifte 
Paderborn. 


Das I. Rapitel. 


Ritter-Matricul des Hochftifte Bader 
born vom Jahr 1662. | 


vefe Matricul, welche mir durch einen Be. 
forderer der Sefchichte iſt zugeftellet worden 
feße ich deswegen voraus, damit daraus Di 
Beſchaffenheit der Rıtterfige und Adlichen &: 
—*5 — ſelbiger Zeit moͤge erkant werden. S 
lautet alſo: 
8. 1. Die Jeſuiter von der Herrſchaft Buͤr 
haben beſahit zur Ritterſteur 55 Rehl. 
$.2. Die v.Spigel zum berge hab 
bezahlet von’ den Nitterfigen a. Daetheir 
b. Rotenburg, c. von der Burg zu Bohna, u 
feichen von dem d. Winterhoff, e Roth 
at ’ 8 or und 85 — 
e eiter in u 
— gen Sr l. Se 
ebelgunde, un urgſitzen H m. Bor 
* m n. — J 


ug! 8 
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5. 3. Die v. Weſtphalen, a. von den fuͤnf 
SKitterfiken sum Rürftenberge , b. von den drey 
Ritterfißen zu Herbramen, und c. dem Ritter⸗ 
ſitz zu Dinckelenburg, 63 Rihl. 

5. 4 De v Haxthauſen, von ihren Ritter⸗ 
figen zu a. Aenburg, b. vdiendorff c. Wel⸗ 
da, d. Kipsfpeinge, e. Voͤrden. f. Tiedenhau⸗ 
fen und g. Dedinghaufen, aeben 35 Rtbt. 

S. 5. Diev. Spigel zu ee von ih⸗ 
ren Ritterfißen a. Schweickhauſen, b. Weckels- 

im, c. Melmeren und d. Borlingbhaufen. 35 


8.6. Die v. Calenberg, von ihren Ritter⸗ 
figen, a. Lichtenau, b. Dber- c. Nieder Dies 
nen * d. — 35 Rthl. 

Die v. Oyenhauſen, von ihren Ritterſi⸗ 
N —* zu Grevenbutg, zwey zu Borchen, 
— einem zu Sudtheim 25 Rthl. 
8. Die v. Brencken, von einem Ritters 
8 zu — und drey Ritterſitzen zu 
Pe Runge baabit 35 Rthl. 
dee Botg / von ihrem Nitterſn 
— * Rthl. 
$. 10. Die v. Krevet, son: ihrem Ritteſu 


— —*5 
en A rn 
pipringe im tte, 20 Rth 
12. Died. Heiden zu Boͤcke, 8 Rthl. 

—8 13. Die v. Papenbeim;von ihrem Burda. 
ſitz zu Warburg, 20 Rthl. 

$.14. Die 2. Der und Ranftein, von ih⸗ 
vom Burgfis zu Warbing, zo Rihl. 

1. Die 0.Orenbaufen, van zw Die‘ 
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pe 0 * Eichholz, und einem zu Melehemm 


— Die v. der Lippe, von zwey Ritter⸗ 
—8* LE und einem zu Wintrup, 


- 
. 8.17. Die v. Kannen, von ihren Ritter 
ſitzen a. zu Luͤgde, b. Lewendorff und c. zwey⸗ 
en zu — 30 Rthl. J 
$.18. Die v. Imbſen zu Wever, 10 Rthl. 
* 19. Die v. Niehauſen zu Niehauſen, 
15 Reh 
$. 20. Die v. der Aſſeburg, von Hinden⸗ 
ws zahlen 20Rthl. 
at Die v. Mengerſen zu Rheder ; 1 
thl. 
7 22. Die v. Schilder, von den Ritterſi⸗ | 
a a, — * b. Erpentrup und c. 
reckborg, zahlen 15 R | 
> 23. Die v. Juden nie 10Rthl. 
5. 24. Die ©. Falckenberg von Kempfer⸗ 
feld, 5Rthl. 
$. 25. Die v. Druchtleben zu Borgentrick, 


5Rthl. 

Apr Die v. Amelunren von Borghol, 
th 2 
$. 27: Die © Twiſte von. Perfelsheim , 
6 Rthl. 


S. 28. Die v Yofl von Luͤgde, 12 Rthl. 
8.29. Die Ci genamen v.Derentbal, von 
Natzungen, ro Rthl. 
S 30, Die v. Wreden, von Mennen, 10 Rthl. 
31. Die v. Wreden, von Wiergifleny 
3 Rh 
8 Box 5. 32. 
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>, 7 Die ©. Papenheim, von Eſſento, 


8 
S. 33. Die v. Alten, von Thule, g Rthl. 
$. 34. Die v. Schilder, von ihrem Burgſitz 


— 4Rt l. 
s. Die a Stanckenflein , von dem 
Bands bey Salzkotten, 8 Rthl. 

$. 36. Die v. Enfen, von ihrem Burgſi tz 
im Salzkotten, 6 

$. 37. Die vo Bofen, von Poͤmbſen, aRthl. 

$ ” Se v. Sreifenhaufen pon Stein- 


5. >. Der Druchtleben, von Heinholz, 
Re Die ©. Grewenftein, von Enger, 


L 

* 41. re Erben Taubers , von Nakuns 
ER 

S. 42. Diev. Geismar, von Rypen, 6 Rthl. 


| Das 1. Kapitel. 
Verzeichnuͤß aller gegenwärtig vor- 
handenen Ritterſitzen und zeritörten 
Schloͤſſer nach dem Alphaber, ! 
1. Apenburg oder Apenborg. 


Wde Bote 
J — —— gelegen, gehoͤ⸗ 


2. Anreppen. | 
Om Amt Boͤcke, in dem geringen Dorff Ans 
reppen hat vorzeiten die Familie v. Anscppen, 


Ta 
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die im Jahr 1463 noch vorhanden ie 1 hob 
ren Sik gehabt, es ift aber Die Familie fü w 
als ihr Schloß nicht mehr vorhanden. - 
3. Aldorpfen. 
—* of ein At ı f F v. Spiegel ge 


en, 
Siehe bey seihufr | 

RE rin je cine Bid 
mit walen elegen, I ⸗ 
— en Sshrndien —— ** aber 
nicht zur Paderborniſchen Ritter⸗Matricul. Itzo 
reſidirt auf dem Schloß Friederich Carl Aus 
guft, Eile Har und Graf von der Kippe, Der⸗ 

moldifcher Linie, 


Iſt ein ſchoͤner —— im dem Ar 


gleiches Namens 
* Abfterben Philip v. SE, A: 538 em 
Se! —— © 9 in di — 
ie v. Hoͤrdeen ene Guͤ i 
Gegenden, davon fie ſich auch fchreiben. 
Jahr ıror hat Graf Erpo v. ebbeg 
dieſes Schloß und 88 
um ſolche Zeit auf —— des Biſcho 
Paderborn, Henrich v. Werle, ein Beredich- 
ner Klofter daraus machen wolte, hinderte fol- 
ches der Straf v. Nitehe, weil er vorgab, - 
ihm nad) des A —5 ya ahlin , 
egtri e die er 
3383 ne a uthlich ehe nige 
nigſtens hat Graf ee nm 3 nn er⸗ 


des Hochſtifts Paderborn.  38D 
* ſondern ein ander Kloſter zu Flechtorp 


vSli ſchreibt: ). Im Jaghr mi 
t deru Ritter Bernd vi: Hörde dag 

erbauet, und zum Dffenhauß des - 
Paderborn gemacht. Sein Sohn 


= 
Bernd eine * angeleget, we 
Philip v. 2* reichlich bega⸗ 


——— der Kapelle, haben im 
16 en derroüftet, der Biſchoff 
derborn iederich Adolph v. Fürs 
: a bar bepdes wieder in Stand 


| finde, onffen in einer gefehriebenen Nach⸗ 
ich Schloß und die Güter zu Boͤcks 
— denen v. Hörde gehöret: 
Itz die v. Hoͤrde zu Eringerfeld 
och etwas davon, Hermanna v. Hoͤrde 
—ba head einen Theil der Güter Durch 


gargi an Diederich v. Heiden zum 
racht, von welchem fie an Die 
v. — —A ſind. 


| endorff. 
- Ein Ritter ri an v. Harthauſen zuftäns 
g. Zo haben die v. — zur Sande den⸗ 





9 

















on — 
Su alten Briefen Ba geheiffen , = 


2) Die un Pad, bitz leq. * warlaͤuſtig * 
von. 


®%) An.Circ. Weit. p.450. Siehe auch dieMon, 
Pade:b, p i 


w⸗ Das XI.Stuck. Hiſtorie 


zwey Ritterfige, in Nortborcken gelegen. 
a ie haben die v. Yarchaufen — cm 
den Cammerrath Bianco in Paderborn verkaufft. 
Das Unterhaus gehöret ©. Oyenbaufen zim 
ac 10. P 
In dem St a Beräbein. iſt vorerſt 
n dem Staͤdtlein Ö vo ein 
Burgfiß, welcher v. Spiegel, Defenbergifcher 
— ehoͤret. 
ſind daſelbſt zwey Ritterſitze davon ge⸗ | 
Ab der eine, den Herru v. Juden. . Det - 
andern haben 1662 Die.v. Amelungen befeflen; - 
8 — iſt es denen v. Mengerſen zu TOR | 
uſtandi 3 ih 2 
"Daben denn zu bemercken i Bir daß ih 
Bis Ablichen Geſchlechter von den uegfigen € ne 
wen aufſchweren laflen. 
* Bon der Samilie v. Borcholt —** den 
Annal. Corbey. ap.Leibnitz, T.II. p. 316. 
Joh. de Borcholt, Canonicus S. Petri, di- 
ves & fenex, omnia ſua, matri iuæ ſpiri- 
tuali donavit poſt obitum. 


* Arge ua * 

Dieſes loß gehoͤret denen v. Druchtle⸗ 
ben, und lieget in der Stadt gleiches Namens, 
Worzeiten hat es denen v. Uffelen jugehöret, r 


sı. Sorninghaufen oder Borlingbaufen. 
Iſt ein Spigel Peckelsheinuſcher Ritterſitz, 
welchen zwar vor einigen Jahren Friederich 
Arnold v. Amelunxen, Namen 8 feiner —* 
* lin in Beſitz — var, rd A A 
Darüber noch, geftri ar F 2. 


bee 391 
9772. Bräckel. 
are haben Sife Güter k 
Er die Grafen vi Bracke 
efommen, davon ſich in ei⸗ 
end e dei Klofters Dael⸗ 
1186 — 3 Brackel 
S Grafe — Dre 
nd i uter nebit ihrem Wa— 
tadt gekommen. Wiewohl Ha- 
hreibt, 5 et. vermuthe, dieſe Güter 
yratf ng dem Schloß Hinne⸗ 
Bre Eberſtein gekommen, 
Ka v: der Affeburg im 
| van hernach die Halbfcheid des 
chloſſes nebft Hinneburg, Lie 
ıftsrmei einbefommen hätten. 
Jen A vr Brencken. 
"om Arıt Mevelsburg und Dorff Brencken 
liegen drey Ritterſitze, welche ſamt der —* 
As 


Herrſchaft mit Ober⸗ und Untergericht der 
milie v. Brencken gehoͤren und ihr Stamm⸗ 


u Jermahls na ch dem abe 1662 find zwat 
die Guͤter — worden, und haben bekonmen 

Das erſte Haus, wozu auch die Gerichtbar⸗ 
feitt v⸗Brencken 


Ze n P 

















Das andere, ». Schortemer. „ rag 
Das drittenv. Meſchede zu Almen, 
n⸗Es ſind aber nachhero die v. Schorlemee 
und — wieder abgefunden. 
| { Biey⸗ 
er ne u —53 Bet 


. ee Sp. 67%, 





592 Das X. Süd. Hiſtorie 


14. Breydenhop. 
Im Amt — liegen zwey Guͤter dieſes 
Rauen⸗ die im Jahr 1662 denen v Kannen 
gehoͤret haben. —— ſind zuſtaͤndig 
Das eine denen v. Kannen. 
Das andere haben die v. Kolleville 3 Ne 
Bann der Ruhr W800 SNBIE EB | 





„gun ———— Dee, 
s Des Dbriften of 4 Dr 


5. De st 
Ä e Güter find meines Erachtens ina 
Bucahäu er- ger 


er an die 
— —* 6 fe * Sc auch 


* im —— — he —— und rn 
em v. Drcte it — —— durch 





ern 
d l Buͤren 
——— — Br * — acht Dane 


worden. | 
17. Daalbeim. z 
Ein Ritterſitz * Warburg she m Spü 


gel zum Defenbe 
— ———— 
Ein Ktterfi i im Amt Neuhauß,. * von 
Harxthauſen. 
. 19 Deienbern oder Defeburg. 


Iſt eine alte Herrſchaft in der bean 


des Hochſtiſts Padetborn. 493 
ah sen fchen Grenzen, zu mel» 





Manns”) Bericht eilf 


Schieß. weiches die v. Spiegel vom 
= dae ſollen empfangen haben; 
m hoben Berge nicht zweit von der 


| e M onumentis ; Paderbornenf bus **) 
ich de ic dag Ægid. Gelenius 
8 ; vor das Difpargum 














Schie 


hatte, und eben —8— bavvieen *), 
Ei B Defeburg; defien Regie 
—* daß es von den 
hat es Kayſer Sentich be⸗ 


— Bernd, Bi 
d Wittekind * Defenber ze 
iſſen 11). 


—E eiten if e8 wieder aufi 
Hichert Henrich v. Spies 


— — 
dieſen —* ha zu an 
*8 

— arm in a, et | 
5 6. 
—— 


m Harz, nicht zu vermiſchen. 
’ ——— Corbeienſ. ap, Leibnitz T.IT. p.309. 
fit eoncordia inter Bernartum ım 
x "Abb, neftrum fuper caſtto Deſen⸗ 
berg, 


ne Pp 


— 








Als nachhero dieſes Schloffes wegen, zwi⸗ 
ſchen denen von Spiegel Streit entftunde, wur⸗ 
de ſolcher im Jahr 1472 am Donnerftag nad) 
dem Gontag Kantate a. den Bifchof Si 
mon zu erborn, d Errichtung eines 
Burgfriedens verglichen, und Dejenberg zu eis 
nem Offenhauß des Bifchoffen zu Paderborn 
gemacht. * 

As im Jahr 1524 der Gtreit wieder rege 
wurde, legte fi) der Biſchof Etich ins Mittel, 
und brachte zumege, Daß der ‚vorige Burgfriede 
erneuert wurde. 

Als die v. Spiegel das Schloß verfallen lieſ⸗ 
fen, befahl ihnen der Bilchof Aenrich zu 
derbein im Jahr 1581 d. 17 Mob. 
den Thurn im Stande zu halten, weil doch alle 
ihre Gerechtigkeit von diefem Schlofie herflieffe. 

20, Dinckelenburg. 

Iſt ein Ritterſitz in dev Michteren Borgentrick, 
gehört v. VWeftpbalen. 
21. Dteckburg. 

Lieget nicht meit von Salzkotten, ift ein Zehn 
vom Domkapitel in Paderborn, welches im 
Sahr 1516 Krang v. Hörde zu Boͤcke, und 
im Jahr 1528 deſſen Soͤhne Pbilip md Ras 

an vw. Asrde damit belehnet hat. 

Am Rabe 1662 gehörte es v. Schilder, 

ro v. der Affebura zu Hindenburg. 

22. Eichboltz. 

> Amt Steinheim gelegen, find zwey Rit⸗ 
terſitze. 

Der erſte iſt allodial, heiſſet der Droſten 

oder 


des Hochſtifts Paderbotn. EI 


* ke und gehört denen von der 
p zu Ri 
De: supeyce oder Hinterhof iſt gleichfals allo⸗ 


Dig denen v. Weiche zu 
inberen 2 Curland. 


. Eng |. 
in ter Lafdpoare — 
v. Grevenitein. 
24. Elberenburg. 
Rutterſitz, auch Etdtberenberg die 
nah bey Brencken, und gehoͤret 
vn er Beencken. 
| 25. Erpentrup. 
J deet jeht denen v. — zu Wobbelt, 
eiten über denen v. Schilder. 


hefienberg, 
erge im Amt Wunnenberg ges 
Riterſitze mit Ober und Unters 
e m Jahr 1662 insgeſamt denen 
‚X alen zugehöret haben, mie noch. 

m * hat Sriederich v. Padberg 
05 —* Saar — beſezt, et 
offen Rupert zu Pa⸗ 

Berbom wide venien — 
Pp 28. 


Ki find Biel, dieſes Ramend bin und mies 
ber anzutreffen, nicht nur in Weſtphalen, ſondern 
* — die alſo wohl muͤſſen unterfipieben 


”*) —— * Meibaum, T.l. P. 314. 
& 
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tevenbur 
„se im A Oldenburg nt weit von Dar 
enmünfter, und find hen. Nitterfige. Ha⸗ 
—— ſchreidt BEnvonne in ae 
revensborg arx & — 
ibi — quaſi des —* d —— — 
a dominio pelberg ſubfui 


Sto 
m Jahr 1536 bat Arnold v, ‚ Oenbaufen 
ngen die Örevenburg zu bauen *), 
J Jahr 1550 am Mi 











Sonntage die 2 
Een Benbeuten mi mit * des E 
arienmuͤnſter, wegen einiger * 
* und ee Schere ie 

rt der Dazu —— hevol 
en v. Dirmund Droft zu 
und —— v. Mengetfen Droſt 


— Jahr 1662 gehörten bepde ; 


© ' 
a dem Öraen, Be andee en 


— ra - 


denen v. Din 





er. 


v. AH zu —— dem 


Amt D * (b 
Sm Amt einge 9. Hefe ft find 0 2 





S1rc, 02. 
2) Fe, An. Pad. L.XX, p. 223. 
iu »*®) Strunck I, .L. XXI. p. 30; feq. 


* ich alle denen v. Weſtphalen 
32. Jimminghaufen, 


Ein Ritterfig, welchen Die v. Schilder gehabt 
| 1 ie oe vet er denen von De zu 
A Ä ‚ die ihn dur Heyrath bekommen 
| Sindenburg 


| Yu) Hinnenke 
— — ar ” —— 


Ba oem ngeben *) fol es ſchon zu 
der Zeit, a — — ſich 


Man * 4 si von 


ie —— gs Or u 
Jader —— v. der Lip 5* 
da * Hinnenborch zum Behuf der 
Rirchen orn von dem Örafen p. Eber⸗ 
‚ Die andere Halbfcheid haben im 
Jah * re ve Die ont v.der Als 
bı den Grafen v. ein, Pfand⸗ 

et. Scharen aber berichtett), 
* 9 ſey im Anfang des 13 Jahrhun⸗ 


an das Paderborn gelommen, und 
ın —* v. Eberſtein —3*— egeben —8* 


— ef ht 0, um diefe v. * 





An. Pad. A 
—9 a 20. 


* 
—XR A nahe, Lu. «4 
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Dura en nachhero auch die andere Hall 
I vo en an fich — AR 
den Para —— an sr 

Jahr 1223 je. Abdiffin zu n, So 
pbia, das Schloß Hinne org an den, Biſe 
zu aderborn efchentet. E 
[8 ohngefeht im Jahr 1335 das 
—* verbrant war, bekamen 1336 
der Aſſeburg Knape, Ludwig der 
84 und Begher Gebruͤder v. Wolde 
Werner ». Brackel, Ritter, von dem 














(0f zu Paderborn Bollmacht, dafflbe, wies 


der zu bauen **). 

| Im Rabe 1394 bat Otro v Leyna, 
tens Sohn, das loß et 

und 18 Raͤuber Lug: auf ngen im ; 
4. Solzhauſen 

Oft ein *5* Ritterſitz, wozu ein gi 

fü polse, dem Freyherrn v. der EL 


eiten. haben die v. Holtzhauſen diefe 
a in 4 —5 und iſt die Burg von ei⸗ 
* — * en im Sad 1312 erbauet 


vr ih Geſchlecht im Jahr 1480 ausſtur 
It der Biſchof Sehe Im Yahı ‘Paderborn, es * 

ae bon der En die erdfneten Lehngü- 
* polhanfen SE Wulfferfen und Sch, Ba 
Arn 


Borg, theils an Enge 
v⸗ ——— zu behn gegeben. — 
— 48 ss RR ro 
Gala unse. or 


"4 Scharen An Bad L. XIH, p. 22. | 
*) Chron, Engelbußi. ag, Lälbaita. T, II. 4 ms. 6 


‚des Hochfifts"Päderbort.. 499 
Diederichb von der Bora, Arnds 

‚des Engelbards Theil mit Wilken des 
Tehnbern an ſich gehandelt, und nachdem er ſich 
laſſen, bat er die Haͤuſer Adag- 

—* un. — und die Guͤter 


Holzhauſen ger 
— hat er die Dörfer Erwitzen und Bo- 
en vom Klofter Marienmünfter ausge- 
re als zu Holzhauſen geleget, und 
Strich Landes zufanımen ge⸗ 
nn jego die —— Holzhau⸗ 
kn 3 2 — wird. 


Huſen. 
— Dice Nittfi, wie — noch Mi denen »ı 
allenberg enberg zuſtaͤndig war, ges 
hoͤrt jetzo dem Domkapitel. 
36. — 
ai ein Ritterfig im Am Beverungen gel 
hat gehöret 1 Den. Saleenberg, Ale dien dies 
Me Geſchlecht im Jahr — mit Caſſ — Sieg 
wig abginge, * er an die v. Spieg 
Klngenber 
Her anoep ie terfiße dieſes — — 
= 1 ame, > durch — und Nied 
werden, und beyde 
— zum Defenberge gehören. = 
„38 — Siehe Verne. 
39. Lewendorff. 
Lieget im Amt — bey der Bauerſch f 
Namens, ift denen v. Kannen 


—— jebo gchöuzt er ©. — — 
Dp4 40. 





600 —— 


Iſt ein Kitterfig, —8* * v. celenberg 
1. Lippfpring, * 
In der Stadt dippſpring find sven Burghaͤuſt 
Eins . v. Sein cn FE 
as andere, rin vi 
* denen v. Du ejipbalen. Er ee 
ngde — 
dem —— IK. ʒwey Burabaufkr, 
Es haben diefefbe ohne Zweifel eben mie die &tad 
in Vorjahren den Graͤſen v. Hallermend iu 
aehöret, die aber folche nach der damaligen Weis 
ee urglehng an gewiſſe Ritter werden geges 


Welches die älteften Lehntraͤ 
ift mir — Phi — — ra fm, 
— denen v. Rannen, na - en 
Meſſy jego v. Hiddeflen zu 5 
ss gehörigen Güter aber hat das 
am fich gekauft, 
Das — —* 
nnen. 
In enguter Ri und gehört v. Wreden. 
44. Merlsheim oder Mierlfem, 
I; Ran Dreams Paberboni Erben; im 
en jetzo —— Im Ja 
aber gehoͤrte es denen v. ne 3m 3 — 
Es iſt ein Ge Bag — 
art 
davon noch im Jahr ei — — vo, Na⸗ 
weſungen gelehet hat, und nebſt an — 
ROLE 









bes Hochſtifts Paderborn, 6or 


Domkapitel erwehlet wurde, das Stift Pader⸗ 
born wider die Feinde zu befchügen *). 

Daß diefen Die Güter zu Naßungen gehödret 
haben, daran iſt nicht zu zweifeln, fie find aber 
nachhero. getheilet und an andere Samilien ges 
fommen. | | 

so find hieſelbſt zwey Ritterſitze. 

Einer hat v. Derenthael zugehoͤret, itzo v. 
Sieghard. 

Der andere, v. Tauber ode Dauber; 
jeso gleichfals v. Sieghard. 

46. Lienbaufen oder Nieſen. 

Dies Schloß an der Necte, hat 1562 denen 
v. Nenhauſen zugehöret, als dieſe 1719 mit 
Georg v. Nienhauſen ausfturben, haben die 
v. Bocholg zu. Hennickenrode und Stoͤrmede, 
die Güter hekommen. 

ibeimb. 


— — 
Im Staͤdtlein gleiches Namens ſind vorzeiten 
Burgſitze em. Don einem waren 
zn ' — he — ai - 
v. org itzo achöget er dev Stadt. 
: Der andere gehörst denen v. Kettler zu 


— — 55 dGritich 
ine Fuͤrſtlich Paderborniſche um 
—— Meyerey, welche die von 
Oyenbaufen zur Grevenburg unter haben, und 
zwar den Paderbornifchen Antheil gegen 

lung jährlicher Pfachte, den Kippifchen aber par 
12000 Reichsthaler. 1592 lebten ſchon die von 
Oenhauſen 


p 
®) Gebelinys l.c.· uu VI. c.83, p. 314. 
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Das alte Amthaus. aber gehbert. dem Hoch⸗ 
ſtift. 
- 49. Oynſen. 
Zu. Ort ift ein Burgfiß, gehbrt denen ©. 
Spiege zum Defenberge. 
so. Dedielsheim. 
Alhier find gimey Ritterfige, und gehoͤren 
-Ziner, v. Spiegel. 
Der andere, welcher im Jahr 1662 denen 
v Cwiſte pie: been v. Gaugteben. 


ps 

in Mitt im. Jahr 1662 des 
— Boſ tet, milde Sat gehöret. er 
v. Vogelius. 


52. Reilfen. 
Ein Ritterſitz EEK ». Oyenhaufen. 


Ein u air iS engeren 
B dies und 
u —— 
In der —— — gehört von 
Spiegel zum —— — 


— Be ano Mahan iſt dieſer Rit⸗ 
8 Er I ‚76 ‚gehörte er Jürgen v. Seen 


*) Diev, Bofen en find eines alten a es 
ſchlechts, wie A auch ihr Wapen zu Pa 
befchworen ift, durch Mißheprarhen und uͤbel 

Hausbalten aber, find fie fo gar big zum Bau: 
renſtande erniedriger worden. Var 


des Hochftifes Paderbast. 603 


Seen alte Gefchlecht, ver⸗ 
von dem St 


dtlein Geismar oder Hof- 
* am Elſe⸗-Fluß gelegen, 
bekant iſt daß fie nach⸗ 
—— gehabt haben. 
lzkotte ni 


— Burgmanshaͤuſer. 
—— gehoͤret, nachhero 


jetzo v. Fuͤrſten 
—— beym Salz⸗ 
fen ‚ mar ern denen ve Sranchage 
i gehoͤrt es v. Vogelius 
— Be —2 


— ¶Sieg zum Deſenberge ſind Beſi⸗ 


Hr * 

einbelmn 
(06 — hat —— dem 
Biſchof zu orn gehoͤret, wie aus demje⸗ 
nigen, was ich im II. Buch im VIII. Kapitel bey 
ung des: Staͤdtleins Deingenberg ben: 
—** rau 9 en iſt. 


2* itterſitze hieſelbſt. 
ner beiflet den Boſenhoff, und hat zuge⸗ 
höret im —* ». Sreifenvaufen, hernach 
v. Öenbaufen zu Eichholtz, jetzo iſt es dem 
v. Rollzu Bernau uftandig. 
Der andere der Debibe gehoͤret von 
Oyenhauſen zu Grevenborg. 

so. Suͤdheim. 
| ı Amt — —* v. ann 
dir enburg. 2 


* Amt PIE 6 — gene das 




















Das 
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Stammhaus der vorlaͤngſt ausgeſtorbenen Fa⸗ 
milie v. Thule ſey. 

Im Jahr 1662 gehoͤrte es ſchon denen v. Al⸗ 
ten vom Hauß Wilckenburg bey DAUER, die 
es noch beſitzen. 

62. Tiedenhaufen, 
Am Amt Sstapeiberg, gehört v.Sarchaufen. 
3. Derne. 

Auch Vernaburg, und von den Befitzern 
Krevetsburg geheiſſen, has denen v. Arepet gu 
böret, jega ©. rg 

2. ee rn — 

Auch Vinſen und in al achri 
Binesbifi geheiffen, find zweh Nitzerfige, fi 
im Amt Steinheim am See ee Fuß, und gehöre 


der Kippe 
* PER 65. voͤrden. 


Im Jahr 1583 gehoͤrte es ſchon denen von 
Sarthauſen, wien 
* — 
Es ſind; itterſitze dieſes Namens. 
— 2 De zn: gehdren 
v. el zum | 
— 67. Wandſchicht. 
Davon ſiehe = Salzkotten. 
Warburg. 
3 dev Stadt Fern find 2 Burgfise, 
iner gehörte 1662 denen v. Der und von 
Kanſtein wie noch. 
Der andere gehoͤrte 1662 v. Papenhein, 
{eg v. Miengerien zu Rheder. Ä 
69. Welda oder eldau. 
Gehoͤrt 8 Haxthauſen. 





70. 


r oder Weſtheim. 
dieſes Namens, melde 
ee unterſchieden werden, 
| berg zuftändig. 
— 

yerpgt ind 2 
r 502 md 62 gehoͤrten fie beyde 
Dr Die v. Imbſen und von 





















72. Wiergif n. oder Mierigfen. 
Beh: Br aſchon 1612, mie noch, 
TE Dinterboff. 
eſem Ritterſitz ſiehe ben Bühne. 
en 
selegen, gehoͤret den 





N enfeld. 
tn Am — iſt eine Graͤf⸗ 

h Lippe⸗Detm nage, und refidis 

| ' I chloß Serdinand 

d Die dler Herr ps Graf von der 

ldifcher Linie. Das Schloß aber 

— —— Ritter⸗Ma⸗ 


ap 0? ohlberg. 
erſtör op in der Richtetey, und 
Balbe Stunde von Niheimb gelegen, hat 
amilie Ehiem zugehoͤret, und iffder Ger 
en Tbeodorici v. Niem *). 


. MWuilfferfen. 
—* f be Soleuen Nachricht zu ſuchen. 
| Das 


See ‚man Fan 
a ne 
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Des IV. Buch. 


Kurze Verzeichniß der. Bi 
fhÖfe zu Paderborn, © 


Jr den Biſchoffen zu Paderborn haben An 

dere weitlaͤuftig gefchrieben, ich mil aber 

doch hieſelbſt ein kurz Megifterbepfügen, da die 

Buchſtaben und Zeichen E. Erivehlt, R. Reſignirt 

und T. geftorben, andenten. 

1. Hatumarus oder Sarimarus ein &ler 
Sachſe, E. 795. f. 804. 

I. Haduradus oder Bathuratus oder Bus 
‚ dardus, ein Edler Sachſe aus. dem Dom; 
ftift Wurzburg, E. 804. 1. 852. 

tu Lutharius oder Kurbardus, war einer 

„ vom Paderborniſchen Adel, E. 852 wurde 
877 erſchlagen. 

IV. Byſo oder Piſo E. 878 oder 879 tr 902. 

V. Tbeodoricus, E. 902. }. ↄ11. 6 

VL Unmanus oder MWimanus, Vimanue, 
E. 911, }. 930, 

VII. Dudo, E. 930.4. 955. Wenn aber Go- 
belinus diefem 35 Fahr der Regierung zuleger, 

muß die Zeitrechnung bier oder ben ihm irrig 

. fern. Im Jahr 953 bat er Die Kirche zu 
Minden einweihen helffen. 

vn Il. Fulmarus oder Folckmarus, Volckh⸗ 

mar, war erſt ein Mond) zu Corvey, ah 


| N 

a are Annal. Corbeicaf. ap. . Leibnitz’ $. R.B. T. IL 

. P: 29% jegen, er ſey im Jahr 887 Biſchof wor⸗ 
Er es ıft aber ein Druckfebler. 


— — 607 

Paderborn..E. 955. . 81. Wie: 
bie ei ——— ap. Leib- 
Biken WORD diefes noch aufs Jaht 
und dies Annal. Corbeient. ap. 
* 302 fagen; er fen 983 ge⸗ 


Borbardun, Retharius 
— ER YET}, 1009. 
ln iDereus ein Graf von Teifterband 
u edicher © E:1009.: 1.1036. 
—* er ungerechter Weiſe den Abt 
Wale zu Corven abgefezt. Vie Die Annal, 
„or —5* Leibnitz T.Il p. 303 meiden, 
xl; * t ———— aus Gelderland, bisher 
er Abt zu Hi feld, IE. 1036, f. 1052, 
—* Imadus ein Graf von 
J Ba, f: 1077 oder wie Gobelı- 


r sid bt I 
DL. poppo v. Aolte; E. —* f. 1084. 
X a zu. Bamberg. 
xIv. iefen machen einige zum 
2 
** afen 3 Waldeck, andere aber nennen 
ine 1 Grafen von Merle. Als diefer im 
erwehlet wurde, entftund ein groſ⸗ 
1 Sıseit 1, indem einige vom Domkapitel 
ber Srafen von Asloe haben mwolten, 
veld he aigkeit auch nicht chender aufhörte, 
EBis.Diefer Erzbifchof zu Magdeburg wurde. t. 
‚a oder wie Gobelinus feßet 1127. 
Vor Sernd v. Defeden, .E. 1126. f. 1159. 
Zaͤhr 1157 that der Weſtphaͤliſche Graf 
von — dem RN groſſen 


XVI. 
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XVL Evergiſus, E. 1159; }ı 1176 oder 78. 
wie Gobelinus ſetzet. 

XVil. Sifridus oder Segfred , wie er in den 
Annal. Corbeienf, ap. Leibnitz T. Il, p: 309. 
heiſſet, wird in dem Buch, De orig. & Ab- 
bat. Monalter. Luccenfis ap. Leibnitz T. Ill, 

: 691. Genennet Wulbrand Graf von Sal⸗ 
— wie er denn auch bey dem Kerſ⸗ 
ſenbrock das Hallermundiſche en fü 
tet. E. 11777 }. 1186 0der nad) Gobelin 1188. 

XVIL Bernd Graf von Defeden, E. 1186 


J. 1202. 

XIX. Bernd, E, 1202, f. 1221. 

XX. Olivarus oder Olivarius Scholafticus, 
tie ihn Gelenius nennet, E. 1221. R. 1223. 
als er den Eardinals- Hut befam. Bon dies 
fem: gibt J. Hartzbeim Biblioth. Colon. 
p. 259. meitläuftig ige 

XXL Wilbrand oder Wulbrand Graf von 
Altenburg. E. 1223. R. 1225: und wird Bis 


ſchof zu Utrecht. 

a Sernd ein Graf von der Lippe, E. 1225. 
» 1254, 

—— —— Wenn Ar Et. a 
eibnut2 T. II. p. zu richtig find, fo ift diefer 
Sımon im Jaht 1252 bon Bifchof geroer 
fen, denn da ftehett 1252 Simon Ep. in Pa- 
therbrun fit provifor monafterii noftri. Wie 
dann auch Gobelinus fthreibt, er ſed 23 Jahr 
Biſchof gemefen. Da er fonft von einigen 
zum Grafen von Scharten gemacht 
wird, fchreibt Meibaum S. R.G. *T. Jl. p. 
— 366 und 493. es ſey ſolches irrig, indem er 
ein 


des Hochftifts Paderborn... cos 
Ba Graf von der Lippe geivefen. Wiewohl er 
— über die Wahl Cheod. 
Reck, tin Graf von Swa- 
genennet, und feine Wahl ind Jahr 








Idftget) E. 1274 }. 1304, 
Er f ee walenberg, Als 

fer nach) beſagtem Panegyrico 
13. —— 


wehleten andere Theo⸗ 
Freyherr rn. Weil nun darüber 
Inte dem Domkapitel groſſer Streit ent— 
De; und Günter dadurch bervogen wur⸗ 
yet 1308 gu<tefigniven, wird er von 
der Zahl der Bifchöffe meggelafien. 
odor Freyherr von Ittern, E. 
oder nad) dem Panegyrico 1308) kam 
Regierung 1308 1. 1320, 
er bat, wie Klockner MS. meldet, im 
Dem‘ opft zu Eappel, Reina 
itter, und Meinhard, 
zu. Weſternkoten einen 













XV. Bei ‚ Oxaf von de ip E. 1320. 
1. 1340 d, 13 
1. Balduin, ein n Oraf von Steinfurt. 


340. 1 1360. 
XXIX. Henrich v. Spiegel zum. Defenbera, 
t zu Eyrven, E. 1360, 61378. 
oder wie Gobelinus fest, 1379 d. ı Merz 


KXX. Simon, Graf von Sternberg. E. 1378. 
— . d. et rin ‚ al8 er Herbold 

jrobecke auf feinem Schloß belagerte, 
H, Theil. Dig und 
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und mit einem Pfeil getroffen wurde. Matte 
alſd 11 Jahr vegieret,; welche doch —*5 
nur auf 8 Jahr ſetzet. 

KXXl.:Robbert , Herzog vom Berde, E. 
1389 — 1390 d. 6 April) 1. 2394 


d. 2 
xl: Johan Graf von Soja „BE; 1394. 
K. 1399. und wird Biſchof zu Hillesheim, 
Siehe Bodonis — * — Gandersheim. ap. 
» Leibnitz T. II. p. 33 RGNect 
XXXVIABertrand. Dieſer wurde r; 29 vom 
MPapſt geſchicket; weil ihn aber Das 
* und Land nicht annehmen wolte yalegtt 
AOL die Wuͤrde nieder. | 
Dieſer wird von einigen um Henes von 
errara aus Italien gemacht, allein er wen 
Kit Des, ſondern nur aus der: Spt 


Das: 4 ‚Engelhufi® ap: keibnitz 
Mal; ꝑ. 135: feg; ‚mennet ihn: Decretofum 
BDoctor & Auditor Palatıi Apoſtolici. 74 
t:;.... Gebelinus ap; Meibaum Th Pu-Zr8. 
fhreibt: Bertrandus de Arvaffanig,; Cano- 
auntus ſFRœcleſie ıdtavendatenfisy_ natione 
Lombardus, de::Civirate Ferrara, Doctor 
tseergiöram , audıten ın.Palatıo-Ape 
Stangenfeld heiſſet ihn, — —* 
niſams ex ltalta. 
KKXIV. MOübelnmy. Herzog vom Berge 
1701. R. 14155 und vermäblt ſich ——— 
verg mit: Alheid, Grafin von Tecklenburg 
des Erzbiſchoffen zu Coͤn, Theodor Hra 
hai, Schweſtern Tochter. ey 


83 
CR 





des Hochſtiſts Paderborn su 


arm 38 Difhef, habe die Grafen \ 
mon und Bernd v. der Lippe bekrieger, 
gezr —— die Stadt Horn und Amt 

F ns ——— zu Tr zu 


— * Ak — 


99. 93. 

* Be © v. — Erzbi⸗ 
ER 1415. Te 1463, .:. 

imon, ‚Graf von der Lippe, E t. 


ann, ein Zandgraf von Heſ⸗ 
ch, E. 1498. }. er 























- 
“ 


* ep 
Val Kran, ein ‚Herzog von Braun⸗ 


Sr en, zugleich Biſchof zu 
— und Pünfter, E. 1508. }, 1532. 


nan, Graf von re Erz⸗ 
IL , E: t532. R. 1547 
BED. Rergfenbrock, E. 1547. 


Ban Gr: Yon Aoja, Camme chter 
u Speir, Biſchof zu Muͤnſter und Ofnabrugs 
ge. E. 1568.1.1574d. 5 April 

l. Salentin, Graf von Sfenburg, Erzbi⸗ 
— 01574 R. 1577 d. 5 Sept. 
1% — von Sachſen Laoburg, 
remen und Biſchof zu Oſna⸗ 

SE. 1577. f. 1585. d. 20 April 
hät Stangenteld An. Cırc. Vgy 
> u 2 
Dg2 xLIV 


u e] 
— 
K' 
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et en. rt E. 1585. d. 
1618. d 

XLV Serdinand, Herzog gi Bayern, Erz 

2 Be —— si ri E. 181 8. 
16 „33 @ept 

mr Theodor a 5 v. * —E E.io50 

d. 3 Nov. t1661 d. 20 Febr. 

XLVIL $erdinand ». Sürftenberg, auch Bi⸗ 

| ſhoff w Münfter, E, 1661, t 1683 d. 26 


nius. 
Pi 1, Zermann Werner Wolff mge 
‚nich, zur Gracht, E, 1683. tr7o4d. 21Ma 
AXLIx- Frantz Arnold Wolff Wietternich 
zur Gracht, De zu E. 1704, 
+ 1718. 8.16 Dec. 
'L. Clemens Auguft » 09 von Dane, 
- Ehurfürftzu Edln, —* du Dünfer, Of 
nabruͤgge und Hillesheim/ ꝛtc. — 


Das VBuch. 


Von einigen Adlichen Ger 
ſlechtern im Hochſtift Paber- % 
born. 
Das 1. Rapitel. 
Geſchlechts Nachricht von den — 
herrn v. der Aſſeburg. 


as Schloß Affeburg hat nicht: weit. von 
Wolfenbüttel an dem Walde Aſſe, gegen 
dem Stift —— Dorf Orum * 


legen. 





@ 


Ä 


| 


Sind 


des Hochſlifts Paderborn. 613 
Zu des groſſen Känfer Carls Zeiten muß es 


n geweſen ſeyn, weil in den Ges 
von ihm aufs Jahr 784 Hezilo v.der 
&, norkömmet, welcher ohne Ziveifel den 
—— Schloß gefuͤhret hat. 

rieben wird, Herzog Otto 
im Jahr 916 die Aſſeburg er⸗ 
* der —— ſer⸗ oder Verbeſ⸗ 


Set line Ei Geſchlecht geweſen, wel⸗ 
das Au von diefem Schloß den Namen 
ie u zu — ich auſſer obbeſagtem 


Wirich v. —* Afeburg, welcher 988 bey 
zn Rittern von den Dänen ges 


wurde. 

rnold v. = ng. der im Jahr 996 zu 
urnier geweſen ift, 

5 iſt das Schloß an dag Sefehlecht ab 

oder von Aagen Fommen , welches 





























— Den Namen laͤngſt ausgeftorben, 


rg von der Affeburg noch 


* r * hatte Gebhard v. Hagen 
Aſſeburg; weil es nun ben feiner 

fie erblich wurde, lieſſen ſie den Stamm- 
u. und —* en 16 vn in 
N nun-ift lange bey dieſer Familie 
geblieben, als aber diefelben fich im 13 Jahrhun⸗ 
dert der an Des —— Hoheit, des Heripalich» 
igiſchen Hauſes zu entziehen trachtes 

erzog Albrecht im Jahr 1256 das 
lagert, und den Buſſo v. der Aſſe⸗ 
043 burg 





— 
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burg dahin gebracht, daß er 1258 die Flue 
nehmen, und fein Schloß dem Herzog laſſen mu⸗ 
fie. Nach diefer Zeit ift hen bey den Her⸗ 
gen geblieben, Die fie aber 1492 ganz zerftöre 
ke Bulle v. der Aſſeburg na 
inter Flucht ins Paderbornifche auf das Schlof 
Hindenburg, wohin ihn Det Herzog zroar-ai 
verfolgte und das Schloß belagerte, es 
aber die Sache verglichen. *) In den Mot 
Paderb. p. 244 ftehet Affeburg Familia Pader- 
— Smechten wor ed 
Sie führen im goldenen ifde einen ſchwar⸗ 
en auf den Raub faurenden Wolff, rote w 
(ches ben Sibmacher P.I. p. 183. findet, und 
Allen Ritter-Collegien angenpmmen ift. 1 
Bon der Familie v. der Affeburg finde ich 
fonfl — ars pr 
Es find Grafen v. der‘! urg oeweſ / 
davon gelebet haben: 2 na 
1139. Graf Zenrich v. der Affebureg „fein 
Bruder war Marckgraf Hermann. Diefe wer“ 
den dafür gehalten, daß fie im Jahr 1143 dab) 
Eiftercienfer Klofter Derenborg im Stift — 
heim geſtiftet haben. Nur, 
1162 Graf Otto v. der Affeburg war Zeu⸗ 
ae, als Herzog Henrich Leo das Stift 
burg anlegte. N! Ä 
" Man kan aber auffer einer Bermuthung nichts 
j | ge⸗ 












. #) Schaten. An. Pad, L. XT. p. 81. feq. J.J.Mader Ansj 
. Brunfvic,p.171. Und in dem Chron. Duc. Brunfoe 
- welches diefer Mader drucken laffen, yp Be 
An. 127% Albertus, filius Oronis de Lü & 
.  “brinuisCaftrum Alleburg. 


des. Hochſtifts Paderborn. "18 
gef Finden eb fi m diſen Gefecht ad 
ih PET Po nähe ich den Johan 


v der Aſſeburg bringen ſol / da⸗ 
Te Adelſpiegel Lib. Xl. ce. 10. fol⸗ 


er; 
— ——— onas v der aAſſeburg, deſ⸗ 








nigl. Daͤniſchen Geblüt, war 
—— und — — * erfahren, und 
ol zu Roſchild, hernach Biſchoff 
Daͤnemarck; weil er aber zu des 
5 in die Krrchengůter und der Geiſt⸗ 
ichem Leben nicht ſchweigen wolte, 
wurde er in das ſchlimſte Gefaͤngniß geworffen. 
Zwey Jahr hernach erledigten ihn ſeine Freunde, 
da er denn zwar Rom ging, und zu wege 
brachte, Daß de König in den Bann gethan 
A aber der König mittlerweile eine 
8 ſt mit 40000 Daͤniſcher Marck an 
—— iſt er wieder abſolvirt, und 
une an verdammet roorden, alfo Daß en 
Lunden mit Riga vrrtaufchen 
And als er mit diefem Ausſpruch nicht zu 
war, kam er um bende. Im Jahr 1307 
ihm der Pabft, daß er Biihoff zu Bre— 
—— Fe ne. er . ohne Anfehen der "Pers 
echtigkeit ‚handhaben molte, 
— 7 damaligen —— 
Johan von Braunſchweig. Durch feine 
eher Papft brachte er zwar zu * 
erzog zu Avignon * dem Ka 
nn Br weil er aber: 
von Franckreich/ welche Au viel * dem Part 
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verimochte, zur Vorſprecherin hatte, ſprach dee 
Papft dem Bifhoff die Sache ab, mit dieſen 
Worten: Aftitit Regina a'dextris meis In ve» 
ftitu deaurato, d.i. Die Königin ftund zu. meis 
ner Rechten in eitel Eöftlichem SGolde Der Bi⸗ 
ſchoff erwiederte zwar : O Diabole, quæ com- 
aratio Chrifti & Beliat!: OD Teufel, wie reimen 
ch Ehriftus und Belial zuſammen; Allein der 
ft fragte; Vis tu bıbere fanguinem se» 
gum ? dürfte Dich nad) der Könige Blut? Und 
Damit mufte er. reifen, Er beaab fi) darauf 
mit feinee NB. ehelichen Gemahlin nad). Pariß, 
lebte dafelbft vor ſich za Jahr, und jtarb, 
Rolgende aber gehören dazu: | | 
. 1091, Gebhard v. Hagen, Herr zu Affe 
— 
1333. CLuͤbbert v. der Aſſeburgg, Domde⸗ 
chen zu Paderborn. Schaten. Annal. Paderb. 
L.XIIl.p. — mb * 
1336. Wilbhelm v. der Aſſeburg, Knape 
auf Hindenburg. Schaten l.e.p. 281. 
. 1366, Berthold v. der iderg / Onape 
1414. Bernhard v.der Affeburg , und fein 
Sohn Jehan. She 
1490. Burchard und Diederich v. deu 
Aſſeburg, Brüder. — 
N. v. Aſſeburg, en⸗Caſſelſ. — 
Gem. 1749 Salome Johanna, Baroneſſe 
v. Dieſt, welche 1741 Fried. Carl, Graf v. 
Sayn permählet, und 1743 in den Reichsgras 
d erhaben war, nad) diefed Tode aber den 
heyrathete. 


Mei» 


des Mochſtiſts Paderbotn. 6r7 
Meibom. Chron. Riddagshufenfi pag. 363. 
welches unter feinen S. R. Germ, Tom. I, fi 
findet, fteitet folgende Geſchiecht⸗Tafel. 
Gerhard v. en, bat Nieft 
"rie Hag —* Ar 2 Namen fahren laffen, und 


Echertus E Aleburg + nn 
” 59. 


® 


Borchard. * Bebert. 
BEE ER 
ErberedepGrpffe 1227. 49. "  Borchard 
Gem.Sophia v. Hakeborn. 1227. 50. 







* — 

Echen, Ratb Brauns Conrad. Borchard 
ſhweig ed 1506. Kurs um 
Marfcha 


———n 
Bartold, n, Bor- E hir Fride- Rege- beyHerzo 
1279. en chard, a rana. lindıs Kenrichan 


% 7x 1276 Abdiſ. raun⸗ 
| fin. ſchweig. 
1280. 
| Gem. C. v. 
* kei. 


Berchard der EEE der Linke Burchard, Er sdechen 

Sange 1318. Ritter 1317. zu —— 

war todt ; ——— —— en 

ht Cirde Hensich 1322, Borchad 1333. Ludwig, 
—— — 


— — t— 
— — Burke rd der ine ber Ecbert, Ritter, 
fold famu⸗ Au jüngft e. Gem. Fuphe- 
Ins 1345. mis v. Velt- 
mM mg en - - eim, Bertram 
Bur- Bur- Conrad, Bur- Bur- des Kitters, tr. 
ehard. chard. chard, chard, 


Borcbard, Ritter. Werner,  Guncelinys, 
Qa 77 
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Seite 267 fehreibt Meibom. . | 

Im Jahr 1307 hat der Abt Wasmodus zu 
Marienthal, vom den Gebrüdern Borchard und 
Ecbert v. Hindeburg und Aſſeburg. Rittern (Es 
quitibus Auratıs) einen Hoff in Braunſchweig, 
an der Seiten gelegen, vwoelche im Hagen genen⸗ 
net wird, gekaufft. 


ef | 
Inſonderheit finde ich dieſe Geſchlecht⸗ Ta⸗ 
— 


J. Egbrecht v. der Aſſeburg, Ritter. Tır59. 
Gem. Mechtel v. Bodenſtein. 
“a. Egbrecht. Gem. N. v. Watzbergße. 





Eberhard, Gem. Burchard i245. Guntzel, Droſi 
N. v. Harten-- Gem. N. v. Peina. 
leben. ‚ Watzberge, em. N. 


TEE TEE BETTER ig 2 
Büffo 1256. Diefem Eberhard, Burchard. Gem. 
ift die Aſſeburg 1280. Sophia v. Han- 





“ genommen wor⸗ ftein. 
ben. 9— — — 
Burcharäd. Rurchard. 


b.AN 


%) Spangenberg in feinem Adelſpiegel P. ILL. XII.c. 28. 
L. XII c. 52. Krantz. Sax. L. VIII.c.2ı. H. Bunting. 
Braunfchweigifche Chronic. P.I. Blat 93. u. f. ers 
jablen diefe Sache aljo: 

Büffo v. der Affeburg, ein mächtiger wohlha⸗ 
bender Juncker, veränderten dem frommen Her— 
zog Albrechr zu Braunfchweig fein Wapen alfo: 
Sie lieffen einen Löwen mahlen, und über demfel- 
ben einen Wolff, welcher den Löwen an die Ob- 
ten griff, und in den Nacken biffe._ Die Deutuñg 
folte jeyn, der Herzog zu Braunſchweig, der ei= 
rien Löwen im Wapen fuͤhrete, muͤſte fich von de: 

vu ven 


des Hochſtiſts Paderborn. 619 
A ‚Albrecht: Sm. ——* Edle v- Wantz- 


* —— 
II‘ 'd,. Sem. Hlilda ı v. Salder. 
a. Egb 
b. Burchard. 1237. 50. 
IE. Egbrecht/ (welchen andere irrig Robbere 
oder Burchard heiffen) * side * 37. 
raunſchweigiſcher Math. 
fehr anſehnlich muͤſſe gewe⸗ 
— y g 
a % 


ſehen, weil ex fich ae; 

Nos ser gratia — di. 

Aigen A burg, und den Zunamen des 

——— —A hat. Meibom. S,R.G. 

‚Gem. — * Hackeborn, zu Helffte, ben 
Burchard, 


* — * 
Davon Lie. A 


Herjog , Braunſchweigiſch⸗ 
‘ Y. Bund, Sm —— 1271. 80. 94. 
Er war 1312 todt. 





ui Gem. 
nen v. der Aſſeburg die einen Wolff führten, als 
ein obnm Löwe unterdruͤcken laſſen. 








Schimpf verdroß dem Herzog der— 
67 daß. er im Jahr. i256 das Schloß Aſſe⸗ 


Bun Bag, sach zwey und einem balben Jahr 
$ die p. der Affeburg aus dem Rande jag 


te, und —u— fo daß fie auch auf 
* HA ds einen lecken behalten, 
. lee nen aubniß erbalten 
lonten. 
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Cu d, Conrad. Edfen Herin. v 

Viren Aue a —* 1312 nebft 
ihren dreyen nen zu gshauſen, 

ſich und ihren Herrn, ein jährlich Gerächmig 


— 
b. Burchärd der Eincke, Ritter — ma 
tus) 1312. 32. Sen, N, 


— — * — — — 
NUienrich aa. Burchard 1333. Ludwig, 
e. Be Berl, Domherr zu Halberftadt. 13172 


V. Yırebard der Lange, Ritter, (eques au- 
ratus) Herr zu Moringen, ı a8, —* 
2 gab er mit Willen feines 

rd des Lincken und feiner vier ee 
a ans Kloſter Sranckenberg zu —* 
Er war 1345 todt. 
Gem. N. Graͤfin v. Schladen. 
a. Burchard, Domherr zu u Halberſtadt. Die⸗ 
fer und feine Deep Bride, Sa 1345 dem 
— Heiningen ihte S —*— 


b. Burchard Vafold, 
e, Burchard, 1332, 4f, 
d. Burchard. 1332. fr a 
VI, Burchard Vafol 1332. 45. h 
Gem. N. v. Bodenttein. 
a. Burchard. b. Burchard. : e; Conrad. 
d. Burchard,. e. Burchard, 


Lir, A. 
use u der Affeburg, febte in den Bat 





des Hochſtifts Paderborn. 621 
“ 1273.76, 80.84. 86.. 1300 heit er Rit⸗ 


1307. 
Sem. Freda v, Salder. 
Bertold, Domherr zu Paderborn. 
ohann, ſomherr zu Hillesheim, *) 
urchard, lebte 1303. 7. Gem: Agnes. 
— pe 


Bone Ei Joban zu Bertold. Werner war So- 
herr Stifts⸗ — — 1311 Domberr phia 

Pader- herr zu Stifts⸗ 5* hehe 1517, 
= en 


Ram 13u, | * — 
zu xen um 
u1. 32. 

d. Egbrecht. —E 


f. Regelindis, Abdiin u Woͤltingerode. 
8. Werner, Dechen zu Huxar. 1307 
1 — Er und * ruder verkaufft den 
Se 
ju e n 1303771319. 
. em, Euphemia, Ban * Veltheim Rit⸗ 
kers, und Cunegund v. Wansleben, tr. 
4 Burchard Rogold. 
b. Werner, Domherr ju Paderboin. 1323. 


c.Gun» 


en DE EHE vom She nd 06 
rüber. 


Als im Fahr ‚1307 307, due Albert etwas ſchenkte 
an Anno de H itter, war 73*8* den 
Ecbert —T Aſſeburg, Ritter 
Antig. Brunfvic. p.267. Er iſt auch — 
Briefe en 3394. Bey Meibem, $,R.G. Tom. I, 
Pag. 416. 
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” .e, Gunzel, Knape, Rath des Herzog Magnus 
zu Bramfcproeig, lebte 1304.23. 50: : 
Il. Burchard Rogold, Fitte. 1304. 23. * 
Gem — v.Alv ensleben... 

a. Burchard. * ».® — 
b. Burchard der jungete. um, — 
IV. Burchard, der Gottes⸗Ritter auf —— 

leben. 137 Em 

Gem. N, 34: 27 

a. 2 27 E 

b. Bernhard, 1396. 98. 1407. 

c. Bun 7:96:98. Diefer wird es fe, 

hen Spangenberg in feinem A⸗ 

deifpiege meldet , er habe 1367. dem Herzg 

. Mlaanae zu ——— wider den 
Biſchoff zu Hillesheim Hülffe geleiſtet. 

V. Conrad, Here zu Herlingsberg, Pfandhen 

zu Schladum. 1396. 98. 

Gern. Cunegünd v.Veltbeim. „Ch 

“4. Buſſo der Lange, Ritter, mar eimeälder 

vornehmften Ritter im So enbütrekhen, 

lebte 1398. 1432. 
| Zn Yahe 1420 brachte er das Harß im⸗ 

en im Magdeburgiſchen Pfandweie an 


— 


Mit feiner Gemahlin N. v. — 
ben, zeugete er nur einen Sohn, Wol- 
brecht, der 1467 noch gelebet hat. 





b. Bern- 


des Hochſtifts Paderborn. 623 
— Bernhard. 1398. Gem — — 


— +1459. Gem. Lücke. .; Hans. } ı Hans, +1458. Gem, 
Franc v. enden. +1469 N. v. Freck —— 


Hans, — — paar aufgaltenein, Andres, 
1482- am Hatze,”) er wurde en fi: » 


a A 
> 


k. mem Dieneverfdoffen: Erbatfih ' 7 
y mabf vermables, mit 1) So- - 
phia, 2) Otilia, Diele beprathet 4 


hernach Anton 9. Wetberg. 
* ce, Cönrad.‘ d, Büfle: jüngere. > 
VI. —* 1398. Er hat ſich zwedmahl vet⸗ 
“ma 
2) Nv. age: | »3) N. v. Kniggen. 
a. Conrad. 
\b Br DavonLir.B 
zu Neindorf. 1448. 52. 32. Gem. Hil. 
da v. — —8 
KU —— — —— — — Ü — 
Weruer, Dom: Beinhard Herr Friderich, Dom: 
herr zu Hals zu Reinvorf.. berr m Salber- 
berfladt.1503. 1503. fladt. 1503. 
VD. Conrad, oder Johan, lebte ı a 51.67. 
68. } 1473. Er war Erbiichofli * 
iſcher Rath —— ‚Se nr ber⸗ 
ʒſtifts, Inhaber a 
——— r 


+) IR 


*) ind wird der Bernd v.d. Affeburg fepn, * 78. 
nebfi Henrich v. Kroſick und Frid. Trotta den ru⸗ 
eg ft Magdeburg mit den gefangenen Bür- 

Halle, ausgeſoͤhnet hat. Spangenberg A⸗ 
—9*— it Lib. IL. c.5. fol.1g. 
5 ac Se &.L.IX. c.10, fol, 3: 


Jap 14 dd us ij. 
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Gem. Catrina v. Hoym. | | 

a. Conrad. 1467. 82. Jahr t520 warer 
Churfuͤrſt Albert zu Mainz und Erzbiſchofs 
Ei Magdeburg Rath und Gefandter nach 


b. per f 1490. c.) Ludwig, 
VI. Ludwig oderLudolph, Herr Be 
— ſchreiben Neuendorf.) vi 
Isis, 
Gem. Gifela v, Danneburg oder Dannenberg, 
— Drefelenb, Georg und Sabina v. Haufen, fr, 
joban, *) Sr u Falckenſtein, Reindorf 
— *85— und 2 — Kaͤhſerl. Obri 
vw ferde. Ein tapferer Kriegsheld, Er tu 
chau in Oberungerm, 1567.0.17 ‚May. 
Gem. ***) Clara, Aswia £. Afche v. Tram, 
asp Eida, x. Känferl. Feldmar⸗ 
Khalı und Ritter ded goldenen Vlieſſes, 
und a Marıa: oder Dorothea v. Bran- 
 denftein , zu Rahniß. tr. 
a. Auguftus. 2% 
b. Ludwig. Davon ER 2 
© Alwin, Davon Li. P. 
d: -Johan Ernft. Davon Lit; E. 
e. Margret, Fr. Joachim v. Aveodahen, 


u ben, Salbe, ꝛc. 
‚zu Erpke / & el 


7 —* —— Spangenberg loc.cit. L.Xl, cap. 42. 
. Seifferts ahnen: Zaffeln fegen feinen Tod int 


Jahr 1596. 

”+) —R geben ihm irrig Anna v. Alvensicben 
‚Bemablin, und — ihn Henrich, wie in ber 
v.Arnim Genealog 


wer) Dieſen bat D. Sucher zu Gevattern gebeten. 


3 





f Catrin) e. Chrifop v. Trotta. 


Maria, { F fr. Georg tztum v. Eckftädt. 
—— Seir er Gemahlin wird nicht ger 


X; Ali — — fer Jahr 1575 Montag nach 

rar ur hat er mit feinen Brüdern die 

die fie — ee 
= J ! efam er 

1 bepben st a 

elde famt der aanzın Falcken⸗ 

- Ober - und Unterhol, imgleis 

Halberſtadt das Hauß 

—— waren: Lu- 


aim, ee v.Alvensleben, 
Moritæ v. Arnim 


, Ben: Mangfeldiicher Dbers 
tz v, Veltheim und Hans v. 
Braunſchweigi⸗ 


Re rrei he, und } ısas. 
Zweym vermähfer, mit 
1.) & Velcheim. Davon 


xp, ‚+ 1610 alt ar Zaht. 
ja be B 9. Aloenslche, zu Hundis⸗ 
ı und Berta v. Bartensleben, tt. 


























2 


"a, Buffo. 
Pr re ‚ Valentin v. Bismarck. 
* 5535 er v.Bülau. 


| x. Buͤſſo, * zu Falckenſtein und Neindotf. 
Er hat fi Ban! vermählet, mit 


2 I oder Schul 
‚Sode v⸗ chu — — 





626; Das X. Stuͤck. Wifterie 
a. Elifabeth. + 1642 d. 27 Februat. Ge ke- 


N „ vin v.Hacke, ih —— 

Anna 163 r. Ado u v. 

Münehhaüfen * — = 

‚c. Au ußus , Herr zu Falckenſtein. 1 1658. 
— Barber. Margret v.Greisheimb. * 
—r — — — — — —— — — 
Sophia Dorotea Hupe Elifabet, Buflo Conrad, 
—* N. v.Lo- — .v. Kett - +jung. 


a Ernft — "on zu Pefekendorf. tıesı. 
: Gem. Ula v. Veltheim, zu. Ha —— Ihr 
Sohn buſſo. }1672 unverm aͤhlt. 
e. Ludwig, Kerr zu Neindorf. 1673 *) 
Gem. Anna Margreta,Hieronymus Brandt 
v. Arnftedt und Sıdonia v. Bennigfen tt. 


TER — 
ı. Buffo. + 1676 in Pariß 
2. —— Sidonia, F. Hans Wilm v. 
Toſt. Obriſtet. 
4. Lowifa Margreta, $t. 1681. d. 24. Jan. 
Chriftoph Friederich v. Bismarck, » 
s. Elifabet Maria, Abdiſſinn zu — 
2. Hieronymus Augultus, Domher 3 
a Halberftadt, Herr zu Neuendorf. Sem, 
Charlouta Chriftina, oder Catrina v. 
Schöning ; Hans Adam, Herr zu Tam⸗ 
Ki) Warnick und Burckholtz, und Janna 
argretaLowila v.Polnitz tt, 9. 1674 
d. 13 Apr. 











— gi. 
| 2.Lo- 
*) In des Joh. Seiferte Apnen-Taffeln k. U. wird * 


* 
” “ 


2 7 Johanna Margteta. 


de Hochſtiſta Paderboern. az 
ide, man —* Auguſta. 


enriettaSophia. 5. Ya Florina, 
hin. 7. Buffo. 


— 
2 der afburg, u Peyer⸗ 
ER groh, und v. Sue. 
b. Buffe. 

< — Sr. Eckhard * Sr 
1674 1649 Vol- 
— v 4 zu Beſem und 
et np Magdalena Clara , $r. Jolias v. 

f. —8 RXRX v.Hagen, 

, St. Victor v. Bulau. 

xl Johan. ernhard, Kerr zu Falckenſtein, 


aria Cathtina v. Stammern. 
ich zu ‘Ba dt und Margreta 
BIER zu 


ach v, | ı ft. 
E L — En Auguflus , Gem.Erdmutv, ae 
nigeroc ns Burchard zu Bockel 
| a v. Spigel zum © 






















_Joha — —— — 17 ju Lipp· 
ſtadt im Stift aufgeſchworen. 


— 
Gem. Sybilla — ».der affeburg, m 


7 


gr! Kt a. Jo- 


— —— —— —— fin gemacht, 













a Das xXI. Seid. Hier 
a. Jon Ludwig. — 
Lit. B 

L Bernhard v.der A * 
— Rath. 

Schermeke Pfo 

452 batte er und feine, beyden 

war er mit zum Richter beftellet bey — * 8 

ruhr in Kalle. 1482 lebte er noch. 

Er hat fich jmeymahl vermaͤhlet m 

ı) Mar ce ‚Steinberg. J 

N. v theim 

—— haſtich zu Knoßborg 1490. 

J Henrich. — 

c. Hans, Ibte 144 1503. 19, W diefem 

abe 1 m © 

tan, een Sion er zu Hılles 

heim und ich e 

fi; 









art he) 
















— mr und Amord. > 
Be ia v. uns len , zu Furſten 
berg, Otto und v. Pappenheim, it. 

a — — 


ob. Gem. b d. 
— —— Era 77 


berg. 





U. Henrich, diefer und kin Bruder, 


) Bucelinus giht ihm —J— —úû— 
* 


mablinn. 


— Boden 
ickenrode, —5 
ne AT Burg. 





u 
I 

j 
| 
h 
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haben das Gut Amvord, und 1497 das 
dut Scherm 6 an ihr Geſchlecht. ge⸗ 


nhard na a 
Innax ben, zu urg. 
Jelheic Er * 


. Buffo v. Bulau; 

17573. *) 

es ben, zu Salve. 

EC. 

ig m. De fein zu Schermke 
en und enburg, Erzbiichöflieh- 


ahr 1608 einem Bruder 
Yo Walhauſen gekaufft, daſſelbe neu 
ie I treflichen Slalten vermeh⸗ 


hEöermählet mit 
Weſtphalen, zu Lichtenau, Drins 
erbram 2c. Friederich, und Clara 


men tr, 
— ürchard v. Veltheim; zu 


ich Domherr zu Maodebure, tısıı 
Beh. Sophia Hahn; zu Bafedow, Cuno und 
"Sophia v..derSchülenburg, zuApenbura tr. 


5 - — 70 
u Wolff Henrica Sophia, Fr. Hans 

© Fridench Rintorff, Jacob/v. Koferitz. 
mr Mrz“ c. Con- 


——— Adeldiege P. IL. L.6:cap, aundst. 
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630 Das xXI. Stil. Hiſtorie 
Cohrad;, 
er a a ae 
f. — — Lit. —— es ! 
ernhar 
— ohne Rinder. Er an fih zweymahl news 
** F ı) Agties v. Schauröth. 2) 
. v, Eberftein. 


h. Bas, Be. Diederich v. Beeren zu 


Stellicht. 

i. Gifela, Fr. 1617,. Chrifian "alias % 
Hoym zu Droffig und Burgſcheidi 
na Seifert). 

k. Anna, Fr. Diederich v. und zu Schächten, 
a) Sibilla Spignafen. Davon + 

* Clara }. 1635. Fr. Levin v. Wurm zu 
Groffen Furra. NB. Seiffert in feinen 
Ahnen» Tafeln, macht pie Clara zu einer 
Tochter aus der erſten Ehe. 
ohan, Herr zu — 82 nö Walh auſen 
Soſhe ich Magdeburgiſcher Landrath. 


2 ifabet v. Veltheim, „Achata and 
“Margret v. Saldern tr. 7, 1636 

a. Ludwig, Herr zu Walha en und. Calbe 

ürftli "Shlefwig- Holfteinifcher Rath, 
—* und Hauptmann au 

* ahr 1657 als Bernd v. d. Aleburg 

alhauſen fturbe, nahm fein. Bruder 

der Herr u Dindenburg arhre ©- 


) 


imgleichen L. 7. €... ruͤhmt ihn ald einen befon: 
= at und meldet, daß er in 
alle Kirchen feiner Dörffer die WerfevonD, Pır- 
tber gefchentet. 


des Hochftifts Daderbom. "&ı 


Beſitz. Es entftunde aber darüber zwiſchen 
ihme und Diefen “Brüdern Ludwig. und 
Achatz v; der Affeburg zu Echermfe ein 
geoffer Streit. Endlich wurde im Jahr 
1659 wiſchen den Parteyen ein Vergleich 
7 teaft deffen dieſen zwar das Gut 
albaufen, abgetreten wurde, fie mujten 
auch verfhiedene Eapitalien 
zu bezahlen über ſich nehmen. 
. Erbat ich zweymahl vermählet mit 
+) An.Catr. v. Rorhfchütz. 2) Catrih. 
- Eli v. Bodenhaufen. 
ie — 


— — NV; 

1. Friederich Ludwig, Domhert zu 
Raum N t. 1696, 

2. ge berhofmeifter zu Eobura. 


“N. v. Molzahn, davon nur-eine 







Tochter. 

3. Maria Elif. St. 1698. 28 Aug. - Jan 
Ludwig v. und zu Nauendorf, Eas 
fan und Groffenftein, Sachen Go— 
thaifcher Land ⸗Cammerrath. Sie t. 
1701. 26 Sept. ohne Kinder. 

4. Maria Cätr. Sr. N. v. Mützgevall. 

$. Sibilla Brigitta, Fr. Hans Henrich 
v. der Afleburg. 

b. Achatz. c. Henrich. 
= d. Elifabet 9. 1612. f. 1668. 4. Apr. Fr. 
1645 im May, Hans Georg v. der Schu- 
lenburg zu Tuchheim und IRülpen. _ 
chag, Herr zu Schermke, Eubiihöfl. 
Magdeburg. Land-Rath. Erhat fid) drey: 
mahl vermählt mit t 
Rr 4 1) Ag⸗ 





32 Das. Stick. Hiſpri 
2) Agnes Sophia Spiegel zu Faheim. 


a. Johan. b. Arnd Werner. 
€. Ludwig +. d. Achatz Ecbrecht f, 
e. Diederich Burchard f. 
f. Augufta , Fr. Otto Chriftoph v. Steüben, 
2) Amalia Cunegunda v. der Schulenburg, 
a. Levin Gottlob. }. 
b. Elifabet, Fr. Levin Auguft v. Krofick. 
c. Amalia Cunegunda. 
3. Catrin Dorotea v. Stammer 
IV, 5 Johan, Sc Masbebungifhe Hoftath, 
em. ippac 
V. Auguft —2 — u lfaufnz. }. 1720, 
17 Oct. Nach diefes ‚Tode fiel Walhauſen 
und Schermke an Ignatius Anton und Ernfk 
Conftantin Gebrüder v. der Affebur 
Hindenburg, aufolge Vergleichs vom 
1659 als nechſt I PURE Gem, 
N. v. Wulensdert, 


J. Aſwin, f. Aſche — * Aſſebutg zu Am⸗ 
vord und Egenſtadt, er wurde 1580 von ſei⸗ 
nem Knecht erfchoffen, 

em. Anna, Chriftooh y. Stemberg zu Alm⸗ 
ftedt einzige tt. Wegen ihres geofe en Reiche 
tums —* ſie dero Zeit das güldene Kind 
genennet. 

I. —* Johan f. 1651. Herr zu Am⸗ 
vord und Egenſtadt. 

&em. Elifabet, Statius v, Mönnighaufen 
zu Bevern u und Anna v. Latorff tr, 
a, Afche }. 165. b. Hilmar Otto. 
® ® Johan Auguft, d. Wolf Ernft. * 













er 633 
r — Anna x . St. Valentin v. Luzau, 
2 fiber De Br St. Payl Joachim v. 


Henning v.Lützau. 
F Me Biederich v. Polentz. 


* Adrian Bernd v. Hörde. 
n, Metta Hedwig. 


ja Lucretia. 
Ben Er hat fich zwey⸗ 
D rotea * Lützau, 


El: —— bet, — v. Krofick 
ia, | eorg Fried.v. Canitz. 
—— v. Aroͤſick oder Kroſegk. Geb- 
3 zu Hohenerpleben, und Bri- 
— Behr ; F Heuslingen tr, 
wın oder Afche, Here su 
| enipr zu Magdeburg. 
nna Sidonia v, Hagen, gen. 
eift, Friderich — — 
gu Magdeburg und Ifabe Sophia v. Ben- 
nigfen tr, 


m — * 
or Friederich. 
ohan Chriftoph. 
— Carl, Domherr zu Mag⸗ 


4 aba, $. Buffo. 6. Friederich. 


7. Johan. Noch fi ber. 
b. Henrich Bürchare t. ne 


et or 


Rr c. Bri 





634 Das XI. Stuͤck. Hiſtotle 
c. Brigitta Sophia f. 1702. . Hetirich 
Gottlieb v. dem Werder zu Gröpzig und 
Werdershauſen. 3 
IV. Ebriftian Cbriftopb, —* zu Eggen⸗ 
ſtedt, Obriſtwachtmeiſter, blieb 1674 bey 
Rehr » Berlin, 
Gem. Margret v. Alveneleben. 
a. Auguft Joachim f. jun 
b. Georg Friederich , Sprifttvachtmeifte, 
blieb in Savoyen 1712. 3 
€. Johan Chriftian Chriftoph. 
d. Sophia Ehrengard, “$r. N. v. Bothinar. 
e. Eleonora. f. Augufta. g. Helenh. 
V. Johan Cbriftian Chriftöpb, 9. 1676. 
Königl. Preuß. Landrathy im jontum 
Magdeburg. Er hat fid) smepmabl vermaͤh⸗ 


fet mit 
1) Magdalena Sophia v. Röfling zu Bey⸗ 
fiel 1704. 22 San. }. 1707. 10. May. 
a. Chriftoph Friederich. g. 1704. 8 Oct. 
b. Anna Helena Charlotta. 9. 1706. 4 an. 
c. Magdalena Sophia Agnes, 9. 1707. 9 May. 
3) Anna Eleonora, Edle v. Planitz zu 
Sangenftein. 1708. 20 Aug. 
a. Augufta Henrietta, 9. 1709.19 Dt. 
b. Gertrud Chriftina Eleonora, 8. ı7Il. 


6 Jul. 

e. Auguft Chriftian , 9. 1712. 15 Sept. 

d. — Lowifa Amalia, g. 1715 
3 Oct. 


LEE - 
L. Johan Ernſt v. der Affebura zu 
—— ——— —ã— — 
* eu 


des Hochſtifts Paderborn. 635 


Reu Affeburg, Chur Brandenburgifcher Rath, 
f. 1662. oder, wie J- Seifert * im Jahr 
7612. Er verkaufte 1508 dag chloß Wal 
haufen an feinen Bruder Ludwig. Er hatfich 
vermaͤhlet mit 
J I, Hennig v. Bortfeld. Obriſter, tr. 
2) Ja v. Quitzow zu Raftedt, Diederich und 
- v. Veltheim zu Harpke, tr. 
. Johan Diederich. b. Georg Afwin. 
2 Ludwig. d. Johan Gebhard. 
@. Achatz. f. Otto Henrich. 
8. Magdalen, %r, Büffo v. der Affeburg zu 


h, Elifabet, Fr. Jahan v. Stafforfte, 
U. Johan Gelber 
em. Maria Sophia Vitzthum von Eckftedt. 
" = Ernſt Georg. b. Ludwig Auguft.}. 1631. 
€. Magdalen.}, 1530. 
d. Maria Sophia }, 1631, 
e. Eleonora }. 1632, 
£. Ehifäbet, Fr. Daniel v. Watzdorff, 
Lit. F. 


L Ludwig v. der Afleburg zu Hindenburg, 
Kayferl. Obrifter, nahm zwar das Gut Wa⸗ 
haufen nach) Abfterben feines Bruders Bernd 
ein, trat es aber 1659 durch einen Vergleich 
wieder ab. Er hat fid) zweymahl vermählet 


mit 
1) Maria Eliſabeth v. Erffa zu Oſchmarſch⸗ 
leben, Hans Hartman und Marta Bock zu 
Salhauſen ıc. Tochter, 


a. Jobft Ludwig }. 





—— u 
* 
Pr 


| 





636 Das XI. Stud, Hiſtori⸗ 

b. Johan Ferdinand, Kauf. Ritmeiſter, blieb 
dor Magdeburg. c. Conftantia, 

d. Wilhelm , Domherr zu Halberftadt, blich 
in Ungarn, 

€. Friederich, I. D. Ritter, Comter zu 
Detingen und Donaumwert, . 1704 zu 
Detingen. n 

f, Burchard. Davon Lit.G, 


„N. ein Sohn, 
Er Anna, St. Ernft Friederich v. Hanftein 
Churſaͤchſ. Obriftfientengnt. 

2) N. v. Usiar. 

I. Conftantin, Senior der Familie, Here zu 
Hindenburg 1670 }. 1696. Fr bat zu Neuen: 
berfe eine Samilien » Präbende geftiftet. | 

Gem. Anna Levina v, der Lippe zu Bing, 
beif, Rabe Wolfgang, und Anna Catrına 
v. Donop, ft. 
a. Mauritz Frantz, Dompropſt su Pader⸗ 
born, 1704. }. 1712, 14 Oct. 
c. Ignatius Anton, — zu Pader⸗ 
born 1712 Domberr zu Oſnabruͤgge. 

d. Maria Catrin, Proͤpſtin zu Geiſecke, }- 

1702. 14 

e. Dorothea Helena, Beſitzerin der Familien⸗ 
—— zu Neuenherſe 1672. 

> — Eliſabet, Stiftsfraͤulein zu Gei⸗ 
ecke. 1666. 

g. Godela Agnes, Stiftsfraͤulein zu Schil⸗ 

ſchede 1683. }. 1714. 15 Nov. 

II. Ernſt Eonftansin, Herr zu Hindenbur 
Dieſer hat nach Abfterben Auguft ar 

— v.! 





— r 
Afleburg 172C rue Gut Wal: 


r. befor Ar Fürftt rftlich 
und Münfterifcher Geh. Kath, 

u Wevelsburg und ——— 
Lucia Ferdinanda, Freyin Wolf 
ur Gracht. 


dolp —. zz 5 

Im — Ben. — zu Pa⸗ 

——1 und Oſnabruͤgge 1747. 

FR Franz "Arnol Domherr zu Paderborn 
und Hilkeheim, 1747. 

Anna Helena , mar erft im Gtift zü 

Schilſched ‚ berna ch St. Friederich Willn 

* "Theodor er zum Sürftenberg 

-£, Therefia Lucia, mar erft Stifts- Fräulein 

ı Gefefe, nacıhero Sr. eidg 


‘Anton v. Bocholtz zu Stdrmede, 
zu Be. * Hennidenrodg- 


ari — On zu Neuenherſe. 























IV. Derner —* hi indenbur 
Walhauſer u sa —* 
6 r * Rath, 

borni he © Marfi = 

Ds 208 zu Ruͤthe, 

vels Im Jahr * 
"nahe Ei amens Sr. Kayf. 
- May — 11 die —— ein. 


ben. 1735. 25 Der. Sophia Therefia v.der 
Lippe zu Vinſebeck. 
Lit. 














68.  DasKl. Stück. Hiſtorie 


Lit. G. 
L, Burchard v. der Affeburg, Obriſtwacht⸗ 
meifter in Münfterifchen Dienften. 1. 1676. 
Gem. N. v. Schilder zu Qimminghaufen. 
H. Herman Ludwig, T. 1719. Er bat 
weymahl vermählet mit 
ı) N, v. Haxthaulen. 
2) N. v. Schelle zu Rechen. 
1. Jofepb Ludwig. 


Das II. Rapitel. 


Geſchlechts · Nachricht von denen von 
der Lippe. 


Es finden ſich fo viel mir bishero Fund wor⸗ 
den ift, drenerlen Geſchlechter, welche diefen 
Ramen führen. Der Unterſcheid der Wapen aber 
zeiget,, daß fie nicht einerley Urſprung haben ) 
Bon dem erften finde ic) in Briefen auf dem 

fe Heren, daß gelebet haben 
1405. Johan v.der Lippe. Gem. 2 


Iv Babe gefunden, Daß gelber Ban | 


1211. Johan de Lippia, ge in einem Briefe zu 


Eſſen. 
. 1258. Johan und Herman de Lippa, Brüder, Mili- 
» tes, minifteriales, 
- za6g. Rudolph de Lippa, Civis Sufatienfis (die Adli⸗ 
en beiffen in alten Briefen auch Cives, wenn fit 
in Städten gewohnet haben. Siehe Johan Schen- 
cking Defeuf. p. 83- 96.) 
Ich kan aber wegen Mangel der Siegel nicht 
fagen, ob, oder mi welchen von den brepen Ge⸗ 
feplecptern fie gehören. 


des Hochſtifts Paderborn. 639 


Evert, Dirick und Jan. 
b mit einer Spike. 

ne £ fich eine Samilie v. der 
"Seen oder Aubn, zu Blienbeck, 


fin nd Die Herren v. der Lippe zu 

J J —— welche im 

ide hrvarge, die Ecken des Schil⸗ 

eruhrend BR nen die Obere 

5 die Unter BR 4 über = mit 

Rulf gesierten * ge ausgefpante 
Flucht, und ee bee die Are 


il ich hier fehreiben. 
ee ſchreibet Joh. v. der 
ke Nobilis Familia in 
















de Lippe, Dompropft zu 


Uni nein ifchof. 
>; v. 2 Lippe, Gem. N. v. Harde 


ge chts / Nachricht hat Johan 
rad Pyrach, Kaͤoſ. Beh und Recep⸗ 
ren bermm von der Lippe zu Vinſebeck, 
aus gesifen Urkunden gefamlet, und mir gür 
gif zugeitellet, Davor i demſelben, wie auch 
vor v iel andere mir gütigft uͤberſchickte Nachrich⸗ 
ten, Fee ne abzustatten nicht 





Lit, A. 
I, — ». der Lippe, lebte 1179. ö 
em 
















0 Das XI. Stuͤck. Hiſtorie 
Gem. N, Davon 
a. Henrich. 

b. Amelungus. Diefer und fein Bruder Hen- 
— heiſſen in einer — mit denen 

Herren v. Driborch ſichere Gruͤnde 
179 errichtet R — Soͤhne. Ame- 
war auch Zeuge bey Dem Vergleiche 
—F dem Erzbiſchoffen zu Bremen und 
en Henrich zu Paderborn 
tote in dem Chronico Brunfvi- 
a 

I. Yenrich, er war Zeuge 1198 bey dem Ver⸗ 
gleiche des Eybifehoifen zu Paderborn, Bernd 
v. Ofeden, mit dem Herrn v. Büren. Gem. 
"N. Davon drev Söhne. 

a. Amelung. b. Conrad, c. Herman. 
Diele bei — 123 6 — des dritten 
Theils des Roledeſen Vaſallen 
des Grafen von Cm Kane 

I. — 1236. Gem. N n 

a. Bertold. 

b. Theodoricus. Diefer war 1269 Pepe 
fitus Orientalis in- ‘Paderborn, wie Scha- 
ten An. Pad. zeigei. 

IV. Bertold. © war 1277 des Biſchoffen zu 
Miünfter, Grafen Otto von Kırıb:rg, Mmi- 
ſterialis mie gleichfalg Schaten meldet: Gem. 

„N. Davon 
V. Bertold. Gem. N. Davon 
‘a. Bertold.» «b+-Margrer. und 
c. Jutte heiffen Doem Vrouwen zu Bodecken 

1313 wie in dem Weſtph. ei, et: 

VL. Bertold, dehaten nennet ihn au 


= 
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1333; Comitern Civitatis Paderbornenfis. 


Gem. N. Davon 
a. Werner, Famulus oder Knape, 1346, 


jur Lage. 1346. 
ard, 1346; d. Robracht. 1346, 
ig, Knape 1346. Gem. N. Davon 


r Dar nach dem Angeben Sch 
Diner nen 


FJ Gem. N. Davon 
— ——* zu Minden und Oſna⸗ 
— Sehaten fi ſchreibt von ihm: Er 







ordinis Vir, ftetit a 
us Wilhelmi Ducis Montium, qua 
ifcopi ‚Paderbornenfis, cujus Minitter 

contra Theodericum Mörfahum, & 






Sein, Adelheid v. Haxte 


— 


— b. Reinef; — Johan, 
Theil. 


d. Wilhelm. Etafin 
= Bier ur * fein Bruder Si- 
An — Fa EN 














‚am  Dasxl. Stich, Hifforie 


ju Padetborn, ihren Antheil des Dorfs Rot⸗ 
fenefen jetzo Roolſen, im Jahr 1496 an da 
Kloſter Marienmüniter verfauft. 

Gem. Aanes , Simon v. Exter zu Herberhau⸗ 
. a und Margret v. Donop zu Borckhauſen 

und Wobbelt, tr. Davon - zu 

4. Reiner. e i 

b. Eimerinchhufius }. unvermähft. 
A. Keiner, 1511. 

Gem.-Öfterheldis ,' Bernd v. der Malsburg 
der ältere, und Maria v. Winfcherot, tr. 
Davon a. Reiner. 

b. Bernd, davon Lit. B. 
e. Erich, davon Lit. C. 
d. Erafmus. +. unvermählt. 
e. Maria. f. unvermaͤhlt. | 
Roch dren Kinder, davon die Namen nicht 
verzeichnet find. 
XIV. Reiner, 548. 86. Dert zu Vinſebeck. 
&em. Unna, Arnd v. Oynhaufen zu X 
denburg und Anna v. Amelunxen zu 
den, tr. Davon 
XV. Maurig, Herr zu Vinſebeck, Droft zu 
Beverungen 1508. " 
Gym. Margtet, Herman v. Schilder zu 
Hürninghaufen, und Anna Maria v. Quern- 
heim zu Neuenburg tt. Davon 

XVl. Raban Wolffgeng, Herr zu Vinſe⸗ 
bet, Kapferl. Obriſter eines Cuͤraſſ ier⸗Regi⸗ 
ments, f. 1660.29 May alt sg Jahr. 

Gem. Anna Castina, Levin v.] 
nop zu Wobbelt, und Lucia Magdalene v. 

axt- 


des Hochſtifts Padetborn.. 643 
Dr tr. f. 1677. 









3 —8* thar ,. eek und Domkel 
er au Paderborn, Droft zu Beverungen 
ad Kr ll. 1693. 


-ie; Friederich Kaban, Dotnherr zu Paderborn. 
°d. Johan Ernft , Domherr zu Hillesheim. 
e. Ar St. Conftantın v. der AL 


u 
Beben Geiſecke. 


— en: De Hi Se. | 
Ü ilſchede 
Auf: Ghikion: — — ‚Herr zu Vinſebeck, 










ochfuͤrſtlich Paderbornii — ——— Muͤnſteri⸗ 
febe Shane ‚Rath, Präfident des Hoch⸗ 
ftsQ 1, und Dr Droft zu ie. ic 


a gnee r Jobft Wilhelm v. Cap- 
se ilenbruck, und Anna Elifabet v. 
der Lippe ; Dinfebe 1 tt. }. 1717. 19 Zan. 


är Emft Adam, Domherr Dias 
Ad ranız Friederich, Domhert 
Jubilarius und ar zu Hillesheim, 
Ehur⸗ Collr 9 Sch. Rath, Herr zu 
| Ignatius, 


irz Lothar, Domherr und Doms 
5 zu Pe Herr zu Dre 













sr Das X Stück. Hiſtorie 


Chin. Geh. Rath, Droft — 
nd Herſtell. 1. 1746. 28 Der. 
Sm. Otilia Urſula — Jobſt Lu- 
doißk vi Schorlemer zu Hellinghauſen, und 
— Urſula v. Oynhauſen zu: Eichholg, 


Davon 
4. —S— Adol Theodor Hilmer , Doms 
Capitular zu Paderborn, f. 1707. 1 — 
alt 34 Jahr. | 

p. Moritz Anton Lothar. 

c. Agnes Urfüla Lucia Helena, St. 1733. 
18 Octob, Herman Adolph Simon Franz 
Chriftoph v. Haxthaufen zu Welda und 

” Boden, Chur - —— Geh. Rath 
und Droſt zu Steinhei 

* Therefia Sophia, Sr. 1735. 15 = 
„Herman Werner y. der Affeburg 
denburg, Wallhauſen ıc. — 

Geh. Dbermarft 
* eifter, Drofte zu — un 


uthe. 
— im Stift Geiſecke. 
xix. Morig Antoh Lorbar, — zu Vin⸗ 
ſebeck, Driborg und Menzel, 
verungen und Herftell. 


Lit. B. 

vr. der Lippe zu Vinſebeck. 
I, Bernd v. der Kippe, zu Vinſebeck f. 1608. 
9 Sept. 
Gem. Anna, Simon v. der Borch zu Holz⸗ 

haufen und Margret v. Bufchen, ft. Davon 
a. Bernd Diederich, Domhert ———— 
Si· 


Des Hohfifts Paberborn, 645 


b. Simon. 


c. Matrei, A Cafper y. Schilder zu, Huͤn⸗ 


inghau 
I. Simon, Do zu — und Frelsmiſ⸗ 
fen 1608. }.. 1646.3 D 
Gem. Goda, Kaban v. Sigel su Pickelsheim 
und Schrweckhaufen, und Urfula v. Für- 
ftenberg zu Herdringen, tr. Davon 
a. Raban, Domherr zu Hillesheim f. 1674.*) 
b. Friederich, 
c. Otilja, 1639. St. 1) Franz v.der Reck zue 
en * 2) udolph v. Oynhaufen zu 


d. Aller. x Johan Wolfgang v. Haxt- 
haufen zu Dedinghaufen. 
e. Theodora, — Borchard v. Oyn- 
haufen zu Ei hol; 
f. Anna Elıfabet, & Jobtt Wilhelm von 
Cappel zu Wailenbrůck. 
UN, Seiederich, Herr zu Vinſebeck und Frels⸗ 
miffen, DR zu - Tonenburg. f, 1671 im 


- Gem. :Lifaher Sonbia v. Rheden, zu 
——— ssszundsss v Weyhe; tr. 
1 
2, Mioriz, hnrich zu born +. 1682. 
2 Aul. —2 — BR 
b —— Friederich, Domherr zu Hilles⸗ 


heim, 
83 e. Franz 


9. Diefer bat mit feiner Hausbaͤſterin einen Sohn 

geyeuget, Raban Mauritz geheiſſen, welcher Herr 

— —e— heim geweſen iſt, und Kinder nachge⸗ 
— Davon unten Lit. L. 


an — — — 


6 Das RI Self, Hifi 


c. Franz Hilmer 4.167 ° 7 
unyd. ‚Philip: Jacob: © en 
e. Elifabet —— — Neuenherſe 
dt: . 1724: 31 alt 77 Zah. H 
£. Catrın Elıfabet, Se. rss v Paffau, Ge⸗ 
neral. } 


IV. Philip Jacob, Herr zu Vinſebeck Frels⸗ 
miſſen und Bredenhop , Chur» Collniſch. und 

Fuͤrſtlich Paderborniſch. Brigardier, Obriſter 
— über ein Regiment Sufanterie. j. 1697. 8 Aug. 
im Lager bey Wißloch unweit Heidelberg, alt 


46 Kahr. 

. Gem. Anna Theodora, Ludolph v. Qyn- 
haufen zu Eichholz, und Oddia v. der Lip- 
pe zu Binfebec? ‚.tte 1. 1714. 29 Nov. ohne 
Kinder. a , ’ 

ER 
v. der Lippe zu Wintrup. 
1, Erich v. der Lippe, zu Wintrup. 

Gem. ı569. Catrin, Ludolph v. Kannen zu 
Lügde und B en-und. «> = v. Ra- 
tzenberg , tr; J J 

a. Frantz Simon. 

b. Anna, ®t. Theodoricus- v. Gotheiß zu 

Pollnhauſen. | — 

I. Franz Simon, Herr zu Wintrup. 1608. 

. Gem. Carrin, Chriftopb v. Eppe zu Godels⸗ 
heim und Reckenberg, und Wobberta von 


A 


Hörde, tt, Davon 
W a. Ot- 
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a. Otto, Herr zu Otenhauſen. Gem. Catrin, 
a ⸗ ⸗ ⸗ ñ — 
Anna Lowifa, Henrich Gem. Elınerhufa, Fries 
fr. Died.Phi- derich v. Friefenbaufen zu Belle, 


lip v- der Lip- und An, Maria v, Exter, zu Ames 
Er Sande⸗ ſen, tr. 


— — — A 





Lowifa, $r. — Carl » 1756. Gem. Kona 
»::5 v.Geif- Augufta Friderica v. Friefenhaufen 
= zu Ry⸗ * er eine Tochter, fo 
b. Berid 5 
c. — Catrina, * Franz Friederich v. 
— zu Dudeßad· 
N. 2 Henrich, Herr zu — Er 
hat ſich zweymahl dermnählet mit 


ı) Anna v. Korff zu Wachorſt, Benedikt 
und Cätrin v.Mandelsloe zu iendorff kt, 
a, Leveke. }. ledig. b. Franz Simon. 
2) Anne, Chriftian v, Befel zu Drackenburg 
und Leveke v. ‚Munchhaufen zu Ol en⸗ 
I ft, 


— — — — — — — 
Bernd Henrich, g. 1675. Koͤn Dänifid. Bien. 
Gem. Dorotea Catrina, Canuri v, Gedden zu 
ad in Jütland, und Helena Carrina v. En 


en 
Bernd Kaud Chriſtoph, Rönigl. Danifch. Helena 
Eapitain des Futlandifchen —“ — 


w en Ben, Herr zu Wintru 
Gem. re ». Spigel vi Des 
ihna, Rabe Schonenberg und 
* El. v. en zu Wu en, tr. 


a. Die- 


” 





6438. Das XL CE, Oiſterie 
. a. Diederich Philip. Davon Lie. D) « 

b, Herman Werner, 

c. Catrin, $r, Johan Wilhelm, v. und zu 
der Decken zu Roſebecke, Heſſen Caſſel. 
Dbrifter von der Sapallerie. 

d. Helena Elıfabet, St. Carl v. Spegel zu 
Bühne. . 

e. —* Elifabet, Fr. Cafper Ludwig v. 
Falckenberg zu Kemperfed, Er t. 1733 
ohne Erben. 

V. Zerman Werner, zu Winteup, Churs 

Collnifher Hauptmann. 

Gem. Engelberta v. Vincke ju Kilver, Hen- 
rich Rudolph Hilmer un) Margreta Eva 
Kettler zu Daarkotten, tr. 

a. Clemens Auguft, Kanf. apitain des 
Moltefefchen Infanterꝛe⸗ Regiments, 

b. Adolph Philip , geiftlich zum Kappenberg. 

c. Herman Werner, Kapf. Lieutenant 1746. 

d. Friederich, Pieutenant unter Holland 1747. 

e. Anna Otilia, $t. Matthias Cafper von 
Kerflfenbrock zu Brincke, Droft zu Vor⸗ 
den, Reckenberg und Grönenberg 1746. 

Lit, D, 
v. der Lippe zu Sandebed. 


I Se Philip v. det Kippe, zu Sans 
Gem. Anna Lowiſa v. der Lippe ju Ot⸗ 


a. Chriſtoph Diederich. —— 
b. Diederich Ludwig. ce. Franz Adolph, 
4. Adolph Mauritz. 6, Sophia an 


—— 


— 


pen. 6 


Lit. 'E. 
L — der 2 Domherr zu Hil⸗ 


it ſeiner Haushaͤlterin 
II. Ride I Maus, Si De Godelsheim, 
Bi ns dir 


N ip 2 dolph su — 1677. 
ifcher Lieutenant 17a. Fr Sat f ſich 


— S— Flifkbet, Jahan Gott- 
fid Thomas v, Derenthal zur Falcken⸗ 







burg tr. f. 1722. 
Anna Elißber, 9. 1722. In 1742 
an Gogreve. 
2) Au ge Schütz v, Moderfitzky. 
c. 
d. Fri 


M. Buben re N Kaofır. Hauptmann, 


riederich Ulrich v. Amelun« 
Eanbdko und s ss v. Wintzinge- 


a. de "Georg, } Jung. 

b. Friederich Ferdinan Kayſerl.! Lieute⸗ 
nant A 

c. Raban F —2 1 Benin Min 
zu St. Michaelis im Hillesheim. }. 1728 
14 May, alt 39 Fr 

owına, f. {ed 
e. Chriftina Aka * ⸗22 v. Trotte, zu 


f. Er eheen ‘St. Frantz de Niſſma 
in Das 


r 




















60 Das XI. Stuͤck. Hiftorie 
Das III Kapitel. 


Geſhlechts Nachricht von denen 
| v. Wolff» Metternich. 


Sie Freyherren Wolff⸗Metternich, die von 
denen Wolffen von Gudenberg herftammen, 
find eines alten und berühmten Geſchiechts, haben 
aber mit denen Grafen v. Mlerternich gar Feine 
Gemeinfehaft. Denn diefe führen im fübern 
Schilde ſchwarze Mufcheln. Jene aber ein 
von blau und Silber getheilt Schild, im blauen 
Theil ift eine filberne Brücke mit 3 ‘Pfeilern, im 
filbern ein ſchwarzer Wolff, tie dieſes bey Sib- 
macher P.1.p. 190. zu fehen, das Wapen auch 
aiſo auf Domftiftern, Ritierſtuben und Teutſchen⸗ 
Orden beſchworen iſt, wiewol andere an ſtatt 
Schwarzen einen Wolff in feiner natürlichen 

SDR man Diefes. Geflecht im Hochf 

a nun diefes Gefchlecht im Hochftift 
derborn begütert ift , wil ih Davon eine int 
Nachricht benfügen. 7) * 
I. Arnold Wolff von Gudenberg, Ritter, 


‚N. Wolf von Gudenberg, zu Itter; Davon 
ſtammen die Wollfen - von Gudenberg ii 
Heſſen. b. N. 


* 


N 


Das mei ik aus Joh. Mar Som: 
1 Bra Bereit —— 


—— Beben. 651 






rw * gen. Metternich, Amtmann 
ersr az une. t 1523. 


f. Alberta | Ä Fr. Henrich Beiſſel v. Gimnich. 
g. Agnes, St Johan Stachs, zu Golzheim. 


V. Senrich, Herr zu Friesheim, Kaͤhſerl. auch 
Chur-Mainzi — —— Amtmann zu Vi⸗ 
anden, auch zu St und der Hertſchaft 
Kerpen. 9. 1484. sr 
E hat ſich — —— mit 
) N v. Schlickum oder Schlick- 
‚„ N. und N. v. Zintzzich, tr. 
nn. 
2) — ».Aldenraid, Johans fr. 1522. 
a Bun 82 © m. 













u i 
— — 


652 Mas XI.Stuck. Hiſtorie 
&, Adam, Hert F Aldenreidt, Chur⸗Chllni⸗ 
ſcher Raih, Amtmann zu Linn oder Linz. 
Ba Elifabet , Ludolph v.Boenen zum O⸗ 
berfeld, und —*— y.Meverden, tr, } 1579. 


—— ⸗ —⸗ — — 
Martin Adam oder Margret. Jrmgard, N.$r. Caitio. 
Ritter. Adolph‘. Fr. A- Sr.Johan Bernd HM 
zu Li⸗ Domberr ‘dolph, le v.Kop- t; 
on. zu Worms Grafv. chim, pen- —* 
+18 ' Schwar- ‚Plans, $ feinzu 


Man: lich 
RE. u 1a. 
b. Maria, Fr. 1539 Friederich v‚Gültlipgen, 
iu Dren. 


VI. Hieronymus, Herr zu Sriesheim, Amts 

heran liſſem. 9. 1519: d. 30a Sept. } 1192. 
93 

Gem. Catrin, Adolph v. ‚Bufthfeld und Mar- 
ie v.Voorft t. Erbin zur Gracht und 

Woorſt. es 7 Söhne und 8 Tohle. 

| — nt 9,1541. Tjung, 

c, Adolph, Domdechen zu u Er 
Cdunſch/ und Super seh. 
t:1619. d.2 Jun. 

d..Wilm 9.1463. d. 6 Jul. rourde ein * 
ee Vor iin Mühe San 

e. Johan, g. ı561. d.27. Nov. in 
. dern im Kriege .,83 

en ; f. An 


” T. Hartzheim Bibl, Colon, p.1 weitlaͤuftige 
Rachricht von ihm. ie 


te 


Ds 29 Apr. Gem. Anna, 





' en P zu Hoͤltrop, und mus 


tr. 












Hieronyinus, Catrin. 


1600. Died. Guͤli + jun 
1. der Rech —— 


2; . ftı 

— 598. = 
us, 

548. d. 20 Jan. Fr. Bernd v. 
——— 1575. 4 Jun. 
— 

I ar. " geiftlich zu Cap- 


SEHE 18 Sept. Meifterin zu 
* J 4. 197 1 Dstob. Meifterin zu 
na, geiflich zu Capp 


21565. — — 1598 Wilm 
Be 


en 2Apr. St, 1601. Hen- 
F * genthael zu Poͤndorf, 
icedom zu Landshut. 





9* 
- 


u 


2 
— u - 





Ich E: eG 
10, 11 
heemianın , (Ddiefen nennet Joh. Seiffert 
Dern: re Wolff) 9.1542. 12 Febr. Herr zu 
Sracht . Bo und Langenau. Hauptmann, 
| her Rath und Amtmann zu Ler 


— | Gem. 
k , 

Henr, abHövel Pocmat. Append, fol, 
— auf ihn — "ES MER 


.. 


Ca 

J 

p. € 
: 18 
1. 
2 










4 





Dix. Stuck. Hiſtorie 


Y Gem. 1587 Mlaria, Wemer v. Hochfteden 

zu Notthaufen, und Catrin v. Hatzfeld, tr. 

Vlii. Johan Adolph/ zu Gracht, Voo 

—5 Liblar und a Daal, Kaͤhſ Rat 

Chur⸗Codliniſcher Geh. ‚ Landhofmeifter 
arſchall und Fri. auch ı or 










emacht. 
Sm 1615. ash. a 
Degenbard v. Hall zu Strauweiler 
'phia Wäldpot v. Bafenheim, tr, Erbin zu 
Strauweiler und Landfeheid. u 
“a. Adolph, 9. 1618. 4 Jun: Donherr u Mon— 
ſter. } 1640 zu Siena. ug 


b. Hieronymus, 9. 1623: 14 ee 
herr zu Worms, hernach zT. O 
1680. zo Nov. 


c. Johan Wilhelm, 9,362 1624. Domp ft 
ai + 1694. 15 Dee; oh 4 
d. Herman Werner, g. * 16 Aa; wirbt 
Bifchoff zu Paderborn 1683. d. ı5 er⸗ 
waͤhlt, war auch Dompropft zu 
f 1704.21Map. 


e. Ienatius, 9.1630. 13. Jan. Pe u 
Speir, Domherr zu Muͤnſter und’ 
faal. f 1688. 5 Aug. Er hat zu i 


Dom dis Grabmahl: 


Metternich Ha re 
Hocfteden .. MWalped 
Buſchfeld Neſſelrodd 
Hatzfeld er 
Schlickum zes 

Horxich effeleod 


Voorſt 


des Hochſtifts Pababom, 654: 


Voorſt Spies 
| De; » Bongard: 
Wie! iaſen berichtet; und dabey mel⸗ 


— —— af — * 


f. Anſelm —— 1633. 
—— —* 9. 1636. 0307 Hisgi 
et. 
h. Ferdinand Ernft, 9.1642. 4 Gebt. Doms 
dechen zu Ofnabrügge. 1 1680 27 Aus. 


ĩ. Degenhard Adolph. 
k. Anna Adriana, g. 1621. 9 Nov. Abdiſſin zu 


arien 
1. Sophia Margreta, g. 1619. 15 Rob. seitlich 


Rn Denen. Tereha, „g 1637. 3 Jun, 
— u Obbertoert 
. Guda Maria, 9.1639. Der. geiftfich zu 
: —— 17 Jan. Sehr. —* 
o. 80 argreta, 0. 1627. 5 - 
dolph'v. Gimnich. 11667. 21 De 
. p- Maria Catrina Francifca, 9.1631. 7 Dt. 
fttich zu Cappelen. t 1669. 19 Jun. 
g.) Lucia, 9. 1634. 4 Jun. Diederich A- 
dolph v. Metternich zu berg und 
+ 1691, 2 Sept. 
IH. Degenhard Adolpb, Freyherr/ Der dur 
Gacht.g. fan ae, 
en —8 
un erg 
— * —— 21 Jan. ) 
— Dot von ihm di 
Bun UT .79. —F Er hat ſich — 





m — — — 


656 Das RL Stuck. Hinerie 


1) 1648.16 Auto. Philippina Agnes Edmund 
Freyherr v. Rufchenburg, zu Setterich, und 


x Anna Catrina re Mariä) v. Werminck- 
nauſs, zum Elufenftein tu, } 1663: 


a. Johan Adolph. | ; 
b. Maximilian, 0.1653. tı656. 3 


. & Frantz Arnold Jofeph, 9. 1658.01, 9 Map. 


m Sahr 1704 d. 21 May wurde er al 
iſchoff —— und 1706. d. 31 
Aug. als Biſchoff zu Muͤnſter erwaͤhlet, er 
war auch Dompropſt zu Osnabruͤgge. 
1718d. 16 Dec — 
d. Hieronymus LeopoldEdmund. Davo 
Lit, A, 24 
e. Maria Anna Catrina, 9. 1649 20 Sr. 
1674 Daniel Freyhert v. Elmpt, zu Burgau. 
f. Sıbılla Arnolda, (oder Adolpha) g. 1650. 
20 Julii, war * zu Coͤlln im Kapitolio 
Stiftsfraͤulein, hernach Fr. Franz Sigis- 
mund v.Elverfeld zu Daelhauſen. 
g. Maria Antonetta. q. 1654 }baldı 


.h. Maria Adriana Agnes, 9. 1656. talt3 Jahr. 


i. Sophia Elıfabet Erancıfca, 9,1657; 19 an, 
war erft zu Neuß im Stift, hernach 
ı. Cafper Engelbert v. Schorlemet ju O⸗ 
verhagen. 2.v. Haxthaufen, 

k. Marıa Magdalena, oder AnnaMagdalena' 
Agnes, 9: 16608. 3$ Aug: Su Jan’ Wilm 
Freyherr v.der Reck, zu Curll 


2) 1664, 23 Octob. Mlararer Alerahdrina, 


Wilm v. Honsbrock , zu Oſtham, undMaria 


' Agnes v. Harff, zu Geilenfirchen, tr. Witwe 


des Hochftifts Paderborn, 657 
Das Salentin v. Harff, zu Drimborn. Das 
R "Maria Tre, ode Franc Terefia Gu- 


dula, 9.1667. 168;. Johan 
Adeiph y.Pl vr ee RR 










A Domberr zu Speir, refignirt 
Domdechen zu Paderborn, 
zu Münfier,, endlich Suffra⸗ 
derborn, und Bifchoff zu N. 
dsl pb, Herr zur Gracht, Lange 
GStraumiler, Eiler, Odendanl, 
A a a Si 
und Ober» all, hernach auch Känfer 
yeah! Sm er 3 var. Er bat fi 


FE Be Maria Maudalena, 
deri herr v. Fürftenberg, zu Wa⸗ 
erlapp, und ki Elifabet v. Breidbach , zu 
e m, ft. f 1692. 
a. AnnaAdriana Wilmina Terefia. $r. Chri« 
toph Henrich v. Raesfeld, zu Dftendorp. 
/ 1a 2 ‚dolphina, Fr. Johan Matthias v. 
x. zu Stei 














der Reck t. 

16 16 au. Bleonora Anna Martia 

fia, Wolff Diederich Truchfes zu Wetz⸗ 
bufn, Era Bofina v. Schönborn, tr. 

- Franz Te 

XL. ofepb, Her zur Gracht. Chur⸗ 

rer andter ben der Kaͤhſerwahl zu 

furt, jſt todt. 

Gem. Jſabella v. und zu Gimnich. 

u er Sob und un 


Lit. 


Herman I natius. 9.1665, 28 Jul. 
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| Lit: A, 


Wolff Metternich zu Werden. 


I. Aieronymus Leopold Edmund Freyherr 
Wolff⸗ Metternich, 9. 1661. 11 Dec, war erſt 
Domberr zu Mainz und Hillesheim, reſignirt 
- aber, und wird Herr zu Werden am der We⸗ 
fer. — Rai Geh. Rath und 
Oberſtallmeiſter. 
‚Gem. 1692. in Jul. Antonetta Helena, An- 
ton Chriftoph v.derHorft, zu Hellenbrock, und 
. Helena Lea Theodora v. Lüddinghaufen, 
gen. Wulf. tr. 
a. Auguft Wilm Frantz , Domfcholafter zu 
Paderborn, und Domkuͤſter zu Osnabrügge. 
Bi: — Adrian, Domcaͤmmerer zu Pader⸗ 
orn. 
c. Franz Wilm. 
d. Adriana Fr. ) + » = v.Schadezu Antfeld. 
2) s » » v.Bocholtz, zu Störmede, 
e. Magdalena, $t. - » = v. Dumpsdorff. 
f. Maria Victoria, Erbin zu Werden. Sr. 
Friderich Chriftian v.Elverfeld, zu Dael- 
haufen. 
B- Adolphina,$r. + » s v.Galen, zur Affen. 
. Lucia, zu Geſeke im Stift. 
Il. Stanz Wilm, Herr zu Werden. 
Gem. » zer 9. der Afeburg. Davon 
Kinder. 


Das 


bes Hochſtifts Paderborn. 59 
Das IV Kapitel. 
Geſchlechts Nachricht von denen 


Die v. Poſt, find eines Alten Ritterbürtigen. 
rkommens, und ift ihr Wapen bey Kits 
tercollegüs jederzeit angenommen worden. 

Sie führen im blauen Schilde einen filbern 
zum Raube gefchickten Lörven; dergleichen ftchet 
über dem mit einem Wulſt gezierten Helm, vor 
einer fübern Säule, auf welcher eine goldene 
Krone und 3 Hrüne Mfauenfedern zu fehen find, 

Ins gemein finde ich, daß gelebet haben: 

1353. Eggerich Poſt, Ersdechen ju Oeſen. 

1353. Johanpoft, Domcanter zu Minden. 

1372. Herman, Ludwig und Johan Pofl, 
. 1374, Herman Poft, Knape, ein Edelmann 
Zohan ». dem Poft, zu Oldendorf 

oban v. dem Poft, zu Oldendorff. Gem, 

Anna v.Boyneburg, zu Eifer. 


he, $t. Johan Levin 
v. u Domherr 
zu Halberſtadt. 
Inſondetheit iſt mir durch einen Freund 
aus dem Paderborniſchen folgende Geſchlecht⸗ 
Taffel zugeſtellet worden. 
L N. v. Poſt, lebte 980 
U. Adolpb v. Poſt. 1020, 
IL. $riederich. 1076. 
Iv. joban. 1105. 





Tt a 





"so Das XI. Stuͤck. Hiſtorie 


V. Berndt. 1131. 
vi. Adolph. 1186. Gem. N. Davon vier 
Söhne. | 


a. Henrich. b. Hugo. 
c. Friederich. d. Johan. 
VI. Augo. 1204. Gem. N. 

a. Johan. b. Statz. 


VIII. Stag. 1261. 
IX. Joban. 1290, 
‚3 Pafche. b, Anton. 

c. Henrich. d. Johan, 

e. Adolph, er hatte einen Sohn Bernd, und 
diefer einen Sohn Statz, der aber Feine Kin⸗ 
der nachgelaffen hat. 

f. Friederich. 

x. Henrich. 

a. Richard. 

b, Friederich. Diefer atte zwey Söhne, Frie- 
derich und Hugo, id) finde aber feine Nach⸗ 

kommen von ihnen. 

Kl. Herr Richard v. Poſt, Ritter. 
XII. Johan. 1398. 


XIIl. Walter, 8* zu Vorenholz. 1418. 


a. Hugo. Friederich. c. Joachim, 
XIV. Friederich. 1451. 
a. Friederich. . Werner. 


XV. $riederich. 
XVI. Statius, 5* zu Bodenenger, Rin⸗ 
teln und Oldendorff. 71535 
Gem. Iſabella v. Baren, zu Barenburg. 
a. Joachim. b. Friederien. Cc. Statz. 
d. Werner, Davon Lit. A. 
e. Johan, dieſer hatte einen Sohn Friede- 
— rich, 


des Hochftifts Paderborn. 661 


rich , twelcher Amtmann des Klofters Fiſch⸗ 
beck geweſen, 1630. aber unvermählt ge 
ftorben ift. 
f. Borries. er 
g. Claus. Davon Lie B. Ä 

XVII. "Joachim der Aeltere , zu Bodenenger 
und Rinteln, Landdroft der Grafſchaft Schau⸗ 

sn 1478. 
— — v. Wartensleben zu Rin⸗ 
teln und Exten, und Anna v. Ec in zu 


en, Tochter. 
nie ohan. b. Statz. + 1557. 


c. Henrich. } 1580. Er hatte einen unehlis _ 


en Sohn, Diederich geheiſſen. 
. d. Joachim. Davon Lir.C. 
XVII. Johan, Here zu Holthaufen, bey Hameln, 
t 1622. 
m. N. v. fen. 
” Johan — Herr zu Holtenſen. 
Gem. N. davon ein Sohn, Johan Ludwig, 
der vor dem Vater verfturbe, und eine che 
ter, die an einen v. Oyenhaufen verhenta- 
tet wurde Der Vater ift 1661 geſtorben. 
b. Humpert Ernft, 7 jung. | 
c. Statz Friederich. 
d. Anna, Fr. Johan Statz v. Weftphalen, 
u Heydelbeck. 
un Friederich, Herr zu Holtenſen und 
ansburg, Landhoffmeiſter des Fuͤrſten⸗ 
G — —— Albert v Gaden 
em, Elifaberb, Henric rtv. - 
“ftadt und Margret Clara v, der Wenfe, Toch- 
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662 Das XI, Stuͤck. Hiſtorie 


a. Chriftian Friederich, 9. d. 26 Oct. 1690. 
+ unvermählt. | 
b. Auguft Otto. Davon Lit,D, 
c. Ludwig Diederich, 
d. Toachim Wilhelm, g. 1704, Ehurbrauns 
chweigiſcher Major. 
Gem. N. v. Honttett, 
e. Georg Wilhelm, geb, 1707. Churbrauns 
fehrveigifcher Lieutenant bey der Garde T. 
N.» » = ®t, Henrich: v. Grote, Reichs: 
freyherr zu Schauen , Churbraunſchweigi⸗ 
feher Geheimterrath und Cammerpräfident 
zu Hanncper. 
g. N. # + iſt im Stift Medingen. 
XX. Ludwig Diederich, geb. 1700. Hert zu 
Holtenfen und Oldendorf. 
. Gem. N. » = v. Beveren, 
a. Ein Sohn. Page zu Hannover, 
Lit. A, 
IL Werner v. Poft, zu Dldendorffi 1438. 1 1973. 
Gem. Eliſabet v. Langen, aus dem Schau⸗ 
enburgifchen. 
I. Johan , Herr zu Oldendorf, t 1626, 
Gem. Catrin v. Veltheim. 


1. Jobft Joachim, Kdn. Schwediſcher Rits 


meifter. Gem, N. 

IV. Henrich Werner, Herr zu Oldendorff. 
1692. Gem. N. 
* Catrina Dorotea, ®t. Carl Otta Clodius, 


-" Sünflich Hefifeper Oberförfter zu MRodens 


berg. 
Lit, 


Des. —— er 


an 
1, Claus ».Poft, — zu Poſtchot and ighe 
PREV 1550 das jetzige Haus zu Luͤg⸗ 

1 
m. Wiaalen; I; ggenhufs v. Exter zu 

ae en und Konz v. Stockheim, fr. 

Sem, Ce —— ʒu Po Poſtehotz und Luͤgde fı622, 
ee ‚ Johan v. Offen: zu 


— eg Papenhaufen, u und Catrina v. 


‚ Hayn, tt. 
a. Bernd Frantz.. 
b. Anna, Ft. N. v. Sarrazin, Dbeifer. 
c. CatfinaLowifa , u. N, v. Warnelat, O⸗ 


briſter. 
IH. Bernd $rang Her zu unde: 
— Sopbia, Jobtt v. —— u — 
ata v.Walrabe, zum &r nenberg, fr. 
' Dide te = en Kinder nachgelaſſen. 


rg a po, * zu Bodenenger und 


Gem. Anna ‚ Barward v. Rufch late zu 
Dafieı und Catrin v. Wreden zu ol; ii 


Adolph. 


b. Catrin, St. Chrifto oph Friederich v. Weſt · 


— zu Heilenbe 
II. ir olpb, Her zu Bodenenger ı Rinteln 


nd Boß 
Gem. Maria, Diederich v. Kanne, zu Brock 
fen, MD Catrin v. Brockhaufen, tr. 
b. Herma Lothar. — 
a: udwig zu Luͤgde, Po 
* — holtz, 


3: 
E 


* 
| 


ut. yi 
F D ehe: 
An wre 
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holtz, Gropendorff und — 
HOD Ritter, Comter zu Mirow. 

e. Wilhelm Moritz. Davon Lit. E. 

d. Anna Agnes, Fr. ı) N. v Wrede zum 
—— 2) Joban v. Peitfch, Rit⸗ 


Hl. — Lothar, ee zu Poßfed, Emb⸗ 
ſinck und Bockholt, Fuͤrſtl. 8 Münfterifcher Ge⸗ 
neral- Major. — 

Gem. Anna, Johan v. Herdinck zu Embſinck 
und Anna v. Hoen aus Embrich, tt. 
a. Georg Arnold. 
b.: Henrich Simon. Davon Lie. F. 
c. Anna Maria, Fr. Johan Gottfrid Tho- 
mas v. Derenthal, zur Falckenburg im Bre⸗ 


.d milden. Catrina , Ft. t. Charles de Croix 
> — Fuͤrſtlich Zelliſcher Bri⸗ 


IV. — a Arnold, u de, Joſtehot 
Embſinck und Slom p, in Zütland 
Gem. Seilwig, 5 Sigward v, Brockenhußs , 
und Anna v.Sandberg, tr. 
a. Chriftian. Davon Lie. G. 
— ke rien) — | — 
ri watd, g. 1683. u Luͤgde. 
Gem, Anna Agara Amalia, Toben Gott- 
frid Thomas v.Derenthal, Mu lckenburg, 
und Anna Maria v.Poft zu Emb — tr. 

VI. Carl — Geotg .1710, 
Ein gelaͤrter Der und. gro —18 — er der 
Genealogie. 

Lie 


des Hochftifte Paderborn. 665 
: - 4 Lit. D. J 

Otto v. Poſt, 9.1694. J 
— N. Freyin v. Aunpiſch aus Neudorff 


in Schleſien. 
a. Ein Sohn, b. Tochter. c. Tochter. 
Lie. E. 

1. Wilhelm Wlorig v. Poſt eb. 1625. zu 
Boßfeld ben Rheda. Im Jahr 1654 kam 
er mit der Königin Hedwig Fleonora, als 

Heſſiſcher Hofmarſchall nach Schweden. 

Gm. Carrina v. Schild. Ihre Mutter war 

- N. v.Krufe. | 
a. Carl Ludwig. | 
b. Wilhelm Moritz. Gem. Edela Rofen- 


ftierna. | 
c. Arnold Friederich. Gem. Marta Rofen- 


ftierna, 
I. Carl Ludwig , zu Boda, i 
Gem. Matia, Johan Rudbecks , Superin⸗ 
tendenten zu Narva, ft. 


| Ir E | 
I. Zenrich Simon v. Poſt, zu Luͤgde und Pos 
ftehoßg. 1 1713. 
Er hat ſich ziwenmahl vermählet mit 
s) Agnes Irmgard, Chriftoph Anton v.Ex- 
ter, u gügde, und Lucia Hedwig Schnide- 
wın 2 tt, R 
a. Carl Gottfrid. 
b. Tohanna Wilhelmina Dorothea, 9. 1689. 
elnerinn des Klofters Gehrden. 
2) Clara Carrina, Olof Ernft Bufch, Amts 
ET 5 mann 
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666 Kegifter zur Hiftorie 
mann zu Horn, und Sybilla Elifabeth v.Kot- 
zenberg tt. }, 1732. ohne Kinder, 

H, Carl Gottftid, Herr zu Lügde, Braun⸗ 
ſchweigiſcher Eornet, blieb 1708 vor Malpla⸗ 


quet, 
Bem. Sophia v. Zerningen. 


* Anna 


Amalia g. 1709. wurde eine Non⸗ 


ne zu Brenckhauſen im Stift Corvey, un 
ter. dem — en Anna. 
it. G. 
1, Chriftian v. Poft, zu Olomfirup, 9. 1690. 
Gem. N. Johan Laffens, Predigers in Dane: 
marck tr. Davon 5 Söhne und 2 Toͤcht 


Regiſter. 


1728 


— 
dinckboff 489 
Adagſen 599 

Aden, Ahne . 581 


Aldorpſen 543. 583. 588 


Aliſo 470. 501. 502, 
Alenhaufen 550. 580 ' 
Ylme -470 
Alpben“ 503. 581 
v. Alten 587.604 
503. 581 
teubergen 540. 579 
Altenherfe 525. 582 
v. Amboden 595 
Ambra S. Emmer. . 
Amelunxen 586. 590 
merungen 582 
Amiſia S. Ems. 
Anreppen 508. 581. 587 


Apenburg 540.-585. 587 


Abpoſtel Bildniffe von Sil⸗ 


“ber 485 

Armioii caftrum 560 

p. Arnsberg 516. 

y. Aſſeburg 586. 591. 594 


Afelen 3 582 


Attelen 578. 581 
Avenhuſen 544. 583: 


Bar = oder Borckhuſen 
515. 581 | 
Bede 471 
Belbeim 582 
Beller 583. 540 
Bellerfen 542. 580 
v. Bellerfen 542 
Benbinren 550. 589 
Den: 


des Hochſtffts Paderbom. 667 


enhuſen 504. 581 
BE 57. 580 
zentfeld 509. 581 
zergheim 5 581 
zever 471 

— 554. 580 


born 
Sion m * ar. 


i 
® —* 484. 487- 


Zaltuin 510. 512 
Bernd. 487- 497. 521. 

523. 337:7547. 954 
— Adolph 518. 
Erich 494- 517: 594 
0 


490 
Ferdinand 509.512 518. 
= 525. 534.539: 54% 





- futhardug 527 
Meinwercus 473. 481- 
S 487. 489. 502. 
po 
muy ei 
upert 517.595 


Salenin > 555. 
Simon 510. 533. 594 


apıßder 492. 517. 557 
7 


Bi go. 521 

ulsrand" 565 

Bi erfeld 15: 588 

Blandenrode 479 4 

Bleywiſch 51. 580 

Blomberg 496 

Börte 507. 581. 585: 588° 

— 540. 580. 585 


Dogewere 4 486 


— 


— N m 
Bo 


hnenhurg 4 

Borchen ent: 

“un ER) 502.503. 581. 
9 

Bor Ännie 543. 583: 584 

J— org 579. 585-598. 

ng 

Borgentrict 542.582. 586. 

Borli I RE 


ka ober Bors 
(inghaufen 542. 585. 599 
2 — — 
ove 
Brackel 475. 58 583. a” 
v. Bradel 538.591. 598 
Brackelſick 575 
Bredenborn 578. 582 
Breiden 2 und ütte) 


ara 1 573. 580. 586, 
Bremerberg 571: Pre 


id ee 


vun 
er —ñ — 


4 
* 
4 
R 
* 
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Brenden Jı8. 581.585. 591 
v. EB. > .517: 585. 
v. 83448 689 

Brut 471 

Buͤcke 550. 581 

Bühne, die- Burg, 543. 


Bühne ; groß und Klein) 


513: 3 
Bullerkorn 471. 475 
Büren 511. S14- jBı. 584. 


402 
v. Büren 470. 507. 512. 916 
Buſch 504 581 
Buftorff 490. 582 


Calenherg 8 Kalenberg. 
v · Calenberg 585: 599. 600. 


Collerbeck 70. 580 
Seien 543. A * 
orvey 4 
Cosi Anton) 535 
Ereutz, gü — 485 


Daal 37 

— 544. 582 

Dalca 4 

—RX yo4 537. 580. 
584- 


v. Dal 
Banne Cbriflopb) 494 
Dafeburg 543- 583 


v. Dauber 698 

Dedinckhauſen 508. 581. 
585.592. 104 

Delbrügge 506. 


v. Derendaal — 
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Deſenberg 592 
Detmarfen 542 
Dimel 472 
Dindelburg 585. 594 
Difeden 523 
Den 593 

v. Donop 595. 597 
Dören 504 


———— 503. 581 
Döffel 541. 583 
Drankhaufen 542. 583 
Dreckburg 504. 581. 586. 


594 | 
Driburg 475. 522. 546. 
550. 580 
Dringenberg 521 
Pringenbergius ( Ludolph) 


22 
v. ſte 592 
v. 343 * 590. 
huſen 598 
Dülmen oban 3 520 


Ebbi ufen * * 
v. Eberſtein 561. 
de ar und kücte) 541. 


Sigerngbaufn 504. Sf1 


Ei 
Eidhol134-580:586. .594 
Eilverfen 571. 579 
Eiffen 541. 583 
Elbriren 575 
Elfen 502. 981 
Emmer 472 
Ems a2 
Endhufen 582 
Enger 542:587.995 
v · En⸗ 


des Hochſtifts Paderbott. 669 


v. Enhus 489 

v. Enfe 587. 603 

Entboff $ı5 

Entrup-s71. 580 

Erckelen 540. 583 
Erötberenberg 585.595-.518 
Erpentrup 551. 580. 586. 


595 
Ermigen 579. 580- 599 
Eſſento 587. 595. 511 
Ertelen 578. 582 
Everfen 571. 580 


F 


v. Falckenberg 557. 586 

Felorome 504: 580 

v. Solleville Kir 

Folien S. Volſen 

v. Franckenſtein 587. 603 

v. Freiſen hauſen 587. 603 
onbaufen 52°. 583 
ürftenberg Str. 582. 585. 


595 
v Füritenberg 473- 489. 
2 492. 502. 527. 589- 


Brevenbagen 586 
& —— 587. 595 

roffebreiden 571 
Groffenbübrte — Buͤhne. 
Groſſen Eder, S. Eder, 
Grote Water 473 
Grundſteiuheim 510. 582 
Guͤnne 472 

H. 


ardt 515 

ren 518. 581 

jedorn 975 
v. Hallermund 561. 60@ 

mborn 579 
Hampenhaufen 525. 583 
Harbrügge 558. 580 
Harbebaufen 537 
Harzberg 580 


Haſtenbecke 472 
avixbeck 510. 582 


ien 303 

v. Haythaufen — > 
. 590.592. 600. 60 

PR Ra 508. 581 


dera 473 
€ 
Bengborff 515. 581 


— 3* * —* er 
8. eilige Bru 

——— a Beindoig 587. 396 
v. Geiſmar 587 Heitwinckel 581 
Gerden 327. 583 Helmeren 518. 542. SI. 
v · Gerden 523 583: 585. 596 
Germete 536. 583 Hembfen 540. 5% 
Geſſelen 58ı nenbrind 57 
Gefundbrunnen 475 ngelen 571. 588 - 
SGigas (Foba bram 526. 582. 585. 


n) 561 
Graffelen S. Garffelen. 


Grevenburg 585. 596. 574 gerlingpaufen 537 
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Hermandburg 560 
Herfe 526. 539 

v. Here 526 

Herfte 540. 581 
Herſtelle 483. 555. 580 
v. Hiddeffen 600 


" Himmingbaufen 554. 580: 
586- 597 
Hindenburg 540. 583-586. 


597 
». Hoerde 588- 594 
Die 508. 581. 

off tom Brode 581 
Hobeberg 580 
Sobenbreide 580 
Hohenbauß 570. 580 
Hohenmeipel 541. 583 
Hoitband (Martin) 495 
Holthauſen 515. 547. 579 

580. 585. 8 
Holthauſen (Georg) 495 
Holtheim 510. 582 
v. Homburg 561 
— 575 

orhuſen 526 
v. Horſt 492 
Hovelhoff 503. 582 
ee 575 

ufen 503. 579. 581. 585. 


599 
D Sufen 502 
j I. 


Jacobsberg 544-580 

Jaddemayer 540 
burg 546 
ckenhauſen 542 

leer 512 
ggenhaufen 509. 582 


Regiſter zur Diftorie 


v. Imbfen 56. °" 
Irminfula 549 
v. Juden 586. 990 
Julia 473 

K. 
Kalenberg 536. 580 
v. zu 586. 592. 599 


v. Kanftein 585. 604 
Kargenſieck 571. 580 
Keddinghaufen 515 
Keilberg 554. 580 
—— . ;80 
enipferfeld 586. 599- 55 
v. Kettler 601 > 
Kirchborcken 502. sBı 
Kleinsühne S. Bühne. 
Kleinendberg 524. 582 
Klingenberg 542. 584. 599 
Kollergrund 575 
Koͤterberg 575 
Kotwinckel 523 
Krabenberg 575 
Krevetsberg 599 
v. Krevet 469. 585- 604 
Küdelfen 526. 583 


L. 


Langenkamp 570. 580 
gangenlande 550. 580 

Leo der Papſt 484- 558 
Leite 509. 581 

Lewendorff 570. 571. 580. 


599. ’ 
Leyberg Sı1 582 
v. Leyna 598 
Liboriud -499 
Lich: 


des Hochſtifts Paderborn, 


Lichtenau 509, 582. sg5. 
„600 09. 582. 585 
ippe 473 | 
v. — 586. 595. 604. 
Sippfpring 473. 504. 577. 
582. 585. 600 
pſtadt 496 
Lothe 575 
Löwen 541. 583 
Lucca 564 
Lügde 475. 559. 569. 580. 
586. 600 
Lürkebreiden S. Breiden. 
Luͤtkenduͤhne S. Bühne, 
kuͤtken Eder ©. Eder. 
Luttenverna S. Verna. 


M. 


PManrode 543. 583 
Mantin aufn 509. 581 
Marienlob 504. 581 
Marienminfter Sır. 580, 


599 
Meerboff 504. 580 
Meinbregen 523 
Meinulphus 519 
v. Mengerſen 586.590. 596, 
6:2. 604 - 


Menne (Henr.) 552 
Mennen 537. 586. 600 
— 546. 580. 386 
v. Mei 598 

v. Meſſy 600 
Mettebrunne 477 

v. Metternich 599 
Mettingbauien 508. 581 
v. Mirlo 492 
Misgeburten 499.535 


- 
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Muddenhagen 543. 583 
Mullenberg 581 
Muͤnſterbrock 571. 590 


v. Natefungen 600 

Ratingen 544. 583 

a 544: 583. 586. 
oo 


Nebeim 544. 580.557. 601 
Neſthauſen 581 
Nette 473 
Neuenbrugge 504 
Neuenbicken 503. 81 
er —— 583 
eubauß 501 580 
Niederntudorff S. Tudorff. 
Niebauß 542.543.583.586 
v. Niem (Theodor) 605 
v. Nienhauſen 586, 601 
Niſe 575. 601 
v. Nitehe 473.588 
Nobrde 537. 583 
Nordboreeen 503. 581 
Morbhager 507 
Nottigardinoum 523 


Nuͤſſing (Jacob) 494 
© 


Dberntuborff S. Tuborff. 
Dobteringhaufen 508. 581 
v. Der 585. 004 
O Hui, ein Göge 499 
Diltrup 503. 580 
Oldenburg 569. 6or 
Oſe 472 
ee 

uien 554. 580 

». Dyens 
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872 Regiſter zus Hiſtorie 
» Oyenhuſen 585. 590 K. 
506. > 603. Radſick 575 
Dynien 546.580.584.602 Rebbicke 508. 581 
PB, ; Keelfen 350. 580. 602 
v. Padberg 503. 506. 509. Reineccius (Reiner) 533 
p —— 588.595 | Tr 
ader 473 : 5. 543. 577 
Paderborn des Stifts Be» Rheder 340. 583.586. 602 
fchreibung. Richenſieck 575 
Allgemeine 468 feq. Niefel 2 583 
Befondere 480 leg. » Rimmecke 537. 584 


der Stadt 48ı 
Domkapitel 489 
Kirchlicher Zuftand 482 
Lehnleute des Stifts 470 
Nitterfchaft 584 ſeq. 
Pagus, Bucki 508 
Almaha 471 
Amberga 504 
Auga 559 
Hei 541 
Huctagoe 560 
Netga 570 
Baderga 503. 578 
Weftvala 547 
Wetıtiga 525 
». Papen 595 
Bapenbrod 575 
v. Vapenheim 585. 587. 


04 

Papenhoven 571. 580 
Peckelsheim 542. 583.585. 

586. 602 
Vyrmonter Brunnen 475 
v. Blettenberg 595 
Polbemius 494 
Pombſen 546. 580. 587. 


602 
v. Poſt 586. 600 


Rimmeckhauſen 508 

Ringelftein 581: 602 

Kifchenau 375 

Nitterfige 584 

v. Koll 603 

Roolſen 573. 580 

Roſebecke 543. 583 

— 542. 584. JM 
02 


Rothe 544. 583 
Rppen 587. 602 
Ruſtemaper 540 


Saamer 571. 580 

Gabbenhaufen 575 

Salzkotten 477. 501. 581. 
587. 603 

Gande 504. 581 

Sandebeck 525. 580 

Satzerhoff 580 

v. Schade 603 

Scharme 579 581 

Scherwede 536. 584 

v. Schiller 469.580. 587. 
594.601 

Schinna 564 

Schonenberg 546. 580 

v. Schorlemer I 


2° 208 Horhfiftd Paderborn. 6 


Schwalenberg 468. 54% 
551.572. 573.590 


550. 581 . 

er —5 542. 583: 
Schwelle5 99581 
Seine Bi 560 
Siddeſſen 526. 583 
Sidding sı5. 58 - 

». Gie 601 
Einfeld 478 


Smechte *28 er — 
a r 
we 

—— — Su 
v. Spigel 469. 

592. 593.599. 602. 5 
* — el 469. 585 

Stapel 571 
Steinhauſen 515. 582 
— 537. 587. 


Stenborf 507° 
Studsnbtod, 503 5 


——— So. 582. 585. 
603 


Zune Erd st 
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Zoule 508. 582. 587. * 
Tiedenhau 


fen 573. 580. ss 


604 
Sitelfen 544. 583 
Trutenhauſen 521 
Tudorp Dber und Rieder) 
518.582 
u, Theil, 
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neh, 5 * 
—— 


er 3 
Valckenhagen 576 
Varus 479. 532 ° 
Berlar 508. 581 
Verna 503. 582. 56 
Bernaburg 504. 5 
Biart 534 . 
or 553. 581. 586. 
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—— 
553. 581. 585. 604 
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672 Degifter zur Hiſtorie des Hochſt. Pad. 


Bere 


les 597. 6eo 
pevelsburg. 516, 581 
Mever 503. 504: 582.586. 


605 
Diersifen 558. 580. 586. 
Willebadeſſen 525. 583 





Willegadeſſen 583 
Winckhauſen 581 
Winterhoff 584 . 592- 605 
Winterſen 544 

Wintfeld 479 

— 554. 5go, 586 


avin eld 605 
Woderfeld 575 
Moblberg 605 
J N 598 

ormelen 537. 584 
v. Wreben "36. 600.605 
Wulfferfen 598. 605 
Wunderbrunne 500 
Wunnenberg jıo. 582 
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675 Das XI, Stück. Hiftonie. 
Das I. Kapitel. 
Bom Kirchfpiel Aplerbed. 


* a Abfag.. 
Vom Kirchdorf Aplerbeck. 


5. 1. 
plerbeck iſt ein weitlaͤuftig Kirchdorf, 

ʒwey Stunde von Unna Suͤ 

an der Landſtraſſe, Diehber S na) 

Hoerde, Herdick, Hagen und fo ferner 
führet, gelegen. Die Gegend umber ift fuͤrtref⸗ 
fi), denn es finder ſich hiefelbit nicht nur das 
ſchoͤnſte Bauland, fondern auch gut Holzge⸗ 
wachs und Viehweiden. 
8. 2. Das Religions -Weſen betreffend, fo 
iſt das Kirchdorf nebſt dem Kirchfpiel faſt ganz 
der Evang. Futherifchen Religion zugethan. 
Die erſten Neformatores find Arnold Aranı 
winckel und fein Kappellan CTicolaus Wit⸗ 
gen geweſen. 

Diefer war bürtig von Dortmund, und war, 
ehe er hierhin. Fam, Prediger an St. Antons 
Gaſthauß Kupelle daſelbſt. 

Als A. Kranwinckel 1587 verſturbe, und 
ihm Witten in der Paſtorat folgete, Rein» 
bold Sternberg von Dortmund aber Kappel 
fan wurde, haben Diefe das Reformations⸗ 
Werck recht zu Stande gebradit. 

Es feheinet zwar aus D. Mlülberrs Er 
denen Dortmundifchen Ehroni aufs Fahr 
1492, als wenn Sternberg ‘Paftor hiefelbit ger 
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| ai; Den alfo fiehet Dafibft: Reinold 


—— ffor zu Aplerbeck und Kap⸗ 
= St. Nicolai in Dortmund geweſen. 
n 


zu 
in, es nn feyn, dann nicht nur 
die e ‚ fondern auch andere Nach⸗ 
— daß er nur Kappellan hieſelbſt ge⸗ 






















- 9a einer Dortmundiſchen Chronik ftehet: 
0 ısgı R. Sternberg Trremonienfis , Sacel- 
4 S. Nicolai, quondam Sacellanus in 
ck & Concionator. Man fehe auch 
lations Patent im Anhange Yium. 1. 
nun diefee Sternberg 1590 als Kappel⸗ 
=. Nievlaus Kirche nah Dortmund 
ieng, Lam hier an jene Stelle N. Winckel⸗ 
nann. Am Jahr 1612 war Der Paftor auf der 
m Evang, Sutherifchen algemeinen Grafſchaft 
Prediger » Verſammlung zu Unna, 
3; Glaubens» Bekäntnig alfo unter 


DE | 





N colaus Witthenius, Vicecuratus five 
- Minifter V. D. ın Ecclefia Apelerbeccenfi 
fatetur & atteftatur, hac fua manu. 


£ 1614 legte UT. Witten die fterbfiche 

, und darauf wurde fein Sohn Her⸗ 

nn Witten von den Predigern zu St. Rei⸗ 
in Dortmund als Vicecuratus in Apler⸗ 
deck beftellet, und ihm darüber d. 27 May Der 
Eollationg- Schein gegeben, welcher unterſchrie⸗ 
1 ift durch Johan Yarop, Paftor zu St. 

v / Dermar Mlelmann, ftor zu St. 
ZDartholomaͤus Stiber, Diaco⸗ 
Uu 3 nus 
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nus zu St. Reinold, und Berthold Holt⸗ 
brinck, Vicarius daſelbſt. 

ach Winckelmann ift Evert Diſtel⸗ 
beine Kappellan geworden / und hat 1643 hier 
noch gelebet.. Don beyderfeite Umftänden aber, 
finde ich fonft nichts. 

re Jahr * ließ ſich Zerman Mitten ſei⸗ 
nen Sohn Johan beyſetzen, welcher, als er 
1654 d. 26 Ran. die Collation nad) Art feines 
Vaters erhalten hatte, den 8 Febr. war der 
Sontag Seragefima, vom Anfpector Davidis 
ordiniret wurde. 

Im Jahr 1656 am 12 Sonntag. nad) Trini⸗ 
tatis, wurde Herman Witten, Hermans 
Sohn als Kappellan zu Unna in der Kirchen 
von dem Inſpector Davidis, ordiniret. 

Im Jahr 1687 hat der Paſtor oh gen 
ten das zeitliche mit dem ewigen verrmechfelt, und 
ift Darauf Toban $riederich Glafer berufen 
ger Paftor zu Herne an feine Stelle 
worden, 

Im Jahr 1697 d. 24 Merz wurde dem Kaps 
pellan Hermann Witten fein Sohn Conrad 
‚Hermann bepgefeßet, welcher dann auch von 
ben Predigern zu St. Reinold in Dortmund, 
als Patronen der Vicarie St. Nicolaus in 
9— eck, den 18 April die Collation — 
erhielte. 

Als der Paſtor J. F. Glaſer 1702 .... 
bie Ewigkeit gienge, lieffen die Prediger zu & 
Reinold in Dortmund unterm dato d. 5 Augu 
an die hiefige Gemeine ein Schreiben .erge 
darinnen fie meldeten, wie fie Willens waͤren ihr 


altes 
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Recht tation eines neuen Pre⸗ 
üben, ten aud) durch ne 
ern ‘Brief ur dato d. 8 September, an C. 
m gerichtet, Daß er Der Gemeine be- 

machen möchte, tie fie am 17 Geptember, 

der Elfen und Maͤrckiſchen Kirchen- 
ronung, der Gemeine zu Aplerbeck einige Can⸗ 
Daten Horzuftellen willens, Damit fie Daraus 


J 














Allein Die Gemeine, welcher dergleichen Neue⸗ 
ing fremd fuͤrkam, hatte dazu Feine Ohren, 
fuhr nad) ihter alten Gewonheit fort, 
tob., in Gegenwart des Koͤniglichen 
ien, Str. Hochwohlgeb. Diederich, 
v. und zu der Rech, Droften zu Un- 
men, des Sinfpectoren Mentz, und 
toren der Amt Unnaifchen Elaffe, Zas 
öllner,, den Eandidaten Evert Lır 
] awidis von Unna, zu wählen, welche 
Zahl denr ai unter Datum Emmerid) d. 
3r October genehm gehalten wurde. 
—* Ar zwar die Gemeine für den, 
felben die Collation zu Dortmund, erhielte auch 
iefelbe; weil fie aber mit folchen Medensarten 
ngefüllet war, woraus ihnen inskünftige ein 
hätte erwachſen koͤnnen, gaben fie 
ſolche zurück, und foderten eine den vorigen 
fautend; da ihmen aber folche geweigert 
rourde, lieffen fie am 10 December, war der 
Advents Sontag, zu Aplerbeck in der 
ihren. neu beruffenen Paſtor ohne Colla- 
tion, und zugleic) er ihm den 1697 erwehlten 
u4 ap⸗ 


Bi 
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Foppellan €. 5. Wieten, durch den Anfpectot 


Jen ordiniten. 

Im Jahr 1724 im October ging TE. %. Da- 
Didie feinen Vätern nah. Als nun Se. Kön. 
Mai. d. ro Kanuarius 1725 , den bisherigen 
Seldprediger bey dem Graf Lottumfchen Regi⸗ 
ment, Joban David Erich, von Ammen⸗ 
dorf, aus Stifft Halle bürtig , nicht nur den 
beyden Patronen diefer Kirchen , 
von —* und v. Aſcheberge, allergnaͤdigſt 
oͤchſthaͤndig mit dieſen Worten anprieſen: Daß 
ie denfelben, da fie das jus prefentandi 
Arten, zum Paftorar präfentiren wolten; 
Sondern auch unter eben dem Datum, an die 
dier Kicchfpiels-Bauerfchaften diefer Sache hal⸗ 
ber allergnadigfte Vorichreiben ergehen lich, fo 
wurde derfelbe am 4 October befasten Sabre 
einftimmig als Paſtor erwählet, und darauf 
17265 am zweyten Sonntag des Advents Durch 
den Inſpector Elaffis, Diedẽktich Reinbard 
». Steinen , Paſtor zu Froͤmern, einge 


Und diefer iſt es, welcher mir in Sammlung 
diefer Nachrichten behilflich zu feyn, nicht ermanz 
geln mollen, 

Im Fahr 1737 farb C. H. Witten, und da 

t die eine, Joban Herman Jacob Glas 

ee von Schwerte beruffen, welcher auch Darauf 
d. 4. October vom zeitlichen Inſpector Emming⸗ 
hauß in der Kirche zu Aplerbeck ordinirt worden 
if, Und mie Diefer 1739 als Paſtor nach Met⸗ 
fer ging, ift in eben dem Zahr, Johan Diede- 
Ktuſe von Bockum, an feine Stelle kom⸗ 

R men, 
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men , und d. 6 Auguft Durch den ufpector 
Sohn, zu Aplerberf im der Kirchen, ordiniret 
worden. 

Im Jahr 1746 d.14.Dct. legte J. D. Erich 
die fterblihe Hütte ab, und murde 1747. im 
Det. nad) eingeführter Gleichheit unter den Pre⸗ 
Digern, wieder erwaͤhlet, Thomas Balchafar 
Davidis, bisheriger Vicarius zu DbersIGens 


gern. 
8.3. Von Kirchlichen Gebäuden finden ſich hier 
1. Die Rieche in Aplerbeck, ift wohl ges 


bauet, mit einem [hönen Thurm, auf welchem 
4 Riocken find, gezieret, und in Vorjahren zur 


Ehre des Heil. Gregorius eingeweihet worden. 


Um welche Zeit aber fie errichtet jep, ‘Davon habe - 


ic) nicht Die geringfte Nachricht gefunden. 
In diefer Kirche finden ſich Die Picarien 
— —— bi Er — 
s hat zwar die Gemeine hie as Wahl—⸗ 
recht, aber die Collation uͤber die Paſtorat und 
Vicarie ſtehet bey der Kirche zu St. Reinold in 
Dortmund, welche fich Dieferhalben ı549 mit 
dem Abten zu Deuß verglichen, und darüber 
we r oa Wilhelm zu Cleye die Beftätisung 
en haben. 

ll. Unroeit dem Schloß Rodenberg, auf dem 
Kapellincfhoff , hat vorzeiten die Kapelle Se. 
Marien geftanden, fo aber vor einigen Fahren 
meggebrochen ift. 

Il. Im Jahr 1479 hat Herman v. Sövel 
auf feinem Schloß Solde, zu Ehren der 10000 
Martyrer eine Kapelle gejtiftet, fie iſt aber nicht 

Uu s mehr 
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mehr vorhanden. Dergleichen Kapelle hat im 
Dorf auf der Straffen geftanden. . Auf dem 
Seelenkamp ben des Schulgen Hofe foll nad) ei- 
* Meynung ein Heiligen Hauß geſtanden 
ha 


en. | 

IV. Es wird zwar auch in der gemeinen Rede 
vorgegeben, es habe zu Aplerbeck in vorigen Zei- 
ten auf Witthauß Hoff ein Jungfern⸗Kloſter ge- 
ftanden, und dazu folte das nicht weit von Ap⸗ 
lerbeck gelegene Jungfern Hölzgen gehöret haben. 
Allein es iſt ein Irthum. Auf Witthauß Hof 
haben vorzeiten zwey —— von Alden⸗ 
bockum genannt, gewohnet. Und von dieſen 
hat beſagtes Hoͤlzgen den Namen erhalten, nicht 

aber vom Kloſter. 

V. Auſſer der Kirchſpiels Schulen in Apler⸗ 
beck, ſind auch zu Solde und Schuͤren, Schu⸗ 
len angeleget worden. 

2. Abfag. 

Don denen zum Kirchfpiel gehörigen 
KRitterfigen, Adlichen Haͤuſern und 
zerfidrten Schlöffern. 

1. Berckhoven. 

ſt ein Ritterſitz im Amt Unna, bey der Bau⸗ 
erſchafft gleiches Namens gelegen, ſo in alten 
Briefen auch Berghoven, Barckhoven geſchrie⸗ 
ben wird. 

Dieſer hat, meines Erachtens, der Familie 
v. Berckhoven gehoͤret, hernach haben vie 
v. Eickel dieſes Gut gehabt; Der legte Beſitzer 
von denen v. Eickel, Wilhelm Henrich, der 

710 geftorben iſt, bat es durchs Teſtament en 
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ſeiner Schweſter Kinder, die v. Korff vermach 
die es denn auch zwar nach Abſterben der N 
wen des Wilhelm Henrichs v. Kichel, Jans F 
na —— ‚0. Oſſenbrock, welches. 1730 | 
Et — in Beſitz genommen haben. Weilen | 
Wittwe — en * Ye 4 
ne ſchwere Proceſſe führen müffen, | 
ER pon ihrem andern Gemahl, der 
Elverfeld, wegen folcher von feiner 
"an das Gut vermendeten en und 
1 folche erftattet roerden , noch im Beſitz. 
der Familie v. Berckhoven. 
J ch in — Grafſchafft Marck zweyerley 
geroefen, fo dieſen Namen gefuͤhret 
Beben, —— aber Ani ausgeftorben. 
Die haben 3 Schellen gefuͤhret, wie 
Tab. XL. er v * en = Dies 
nichts mehr, als daß 1507 Ber⸗ 
har 9. Berckhoven, Richter zu Dortmund 


fl. 
Die andern haben gefiegelt, wie die v. Varſ⸗ 
* und ſtehet ihr Siegel Tab. XXV. num. ır, 
dieſen ſind mir — vorgekommen. 
-1254. Gottſchalck de Berckhoven, Miles, 
Diefer —— das Siegel, wie eben be⸗ 


” 1280. Seigelinus de Berckhoven, ift 
e in einem Briefe des Klofterd Oelinghau⸗ 


I 17. Plifaber v. Berckhoven, Henrichs 
1 Evert de Berckhoven. Fr. 


Ki 





. 2 
1398, 
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1398. Evert v. Berckhoven, Frogreve fo 
Unna, braucht Das rechte Siegel (Ar. Unna.) 
1402. Engelbert de Bercfböven, (Ale 
Hedi.) Diefer hat 1426 die Bereini 
der Ritterſchafft und einiger Städte in der Gr 
(haft Marek verfiegeft, | 
* Rn einem Briefe zu Elfen vom Jahr 7334 
ftehet Henricus Schulterus deBerckhoven, 
allein er ift zufolge des Siegels vom Ge 
fhlecht der v. Langenrreer gewefen, und 
trägt den Namen Schulterus de Berekho- 
ven, weil er Richter über den Hoff zu Berck⸗ 
hoven geweſen. 


Von der Familie v. Eickel. 


Von dieſem Geſchlecht, welches auch Eykel, 
Bel, Eclo und Eikelo geſchrieben wird, und mit 
denen v. Eckel in Franckfurt, derer Spener 
(Op. Her. P.I.p. 249.) gedencket, gar Feine Ges 
meinſchaft hat, geben Dermar Mlülberr,*) 
und Johan v, der Berswordt **), folgende 


Nachrichten, . 

Die v. Zickel, herfommende vom Hofe Eifel 
oder Ickeh im Dorff auf dem Berge, haben 
darnach auf dem Goſewinckel, folgendes auf die 
Hort, Krange, Vorden gebauet, Bercfhoven, 
Wetmar und Middershove mit Heyrathen bes 
fommen und gebaut, 

Inſonderheit ſchreibt Johan v. der Bers⸗ 
wordt von dieſem Geſchlechte alſo: 


*) Nobilium Virorum Weſtphaliæ Aemmata &xc. MS, 
) Weftphelifch Adlich Stammbuch, Seit 407 u. f. 


der Kirchſpiele im Amt nnd. er 


e Geſchlecht Eckel in der Graf⸗ 
Vbon bielen für das allerältes 
Grafſchafft Mare 
en in der Abdiſſin⸗ 
m wo dachrichtungen, auf 
eben; finden, daß als Caro- 
iphalen zum Chriftenthum gebracht, 
‚van Eckel, habe Dielen gan⸗ 
im übet 30 Meilen in feiner Macht ge 


ſich deſſen ein Herr geſchrieben, wie 

























ut Herr Struͤnckede geſagt/ Daß 
r zu Effen ſolche Nachrichtungen aelefen. 
Mar findet auch —85 der Kirchen, ans 
sch auf heutigen QTag. einen Kleinen Leichſtein 
| aranf gehauen ftehet: 

lige begraben Tabo van Eckel der 


Bird alſe damahls itzige Kirche der Heyden 
weferi ſeyn, da die Heyden die Ber 

& gehalten, wie Cicero von ſei⸗ 
Me Begraͤbniſſe aan ruͤhmet; 


-  Honeftifimum locum ei fepultur ele- 


fo dit . v.d. Berswordt. 
Sry einem Buch, welches 1628 ohngefehr zu 
hne N amen des Autors, gefchrieben wor⸗ 


n diefe Worte: 
ncfer Albert Hane zur Gay bey Bodum, 
Cornelio Meve in Bodum auf 
iſſen Hoff , in, Beyſeyn Des 
theitien Diederich Elbers erzaͤhlet, 
wie die v. Eickel das aͤlteſte Adliche Gr 


t in Weltphalen. 
ſchlech eſtph ob 
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Ob es nun gleich an dem 
ckel, welche —* denen v. 


el einerley Urſprungs zu zu 
Seh Gefchlechtern — -arıd) fe Ss 
ten, fo fan ich doch denen Sachen „m 1, 
© 3. d, Sers wordt erzäbfet, einen ‚ine 
fall geben. er 
Ihr Wapen ift Tab, XXX. num. u 
ben. Ein vaben — — 1 
num. 3. 


Von der Familie ſelber finde ich U SR 
Ueberhaupt dies: Bus 
. 1304. Gotftalc de Eclo ficiätne "omitis 
Theodorici de Limborg. — 
1321. Gotſcalck van Eclo. 21 
1343. Arnoldus de Eclo. M.B. 
1348. Rothgerus de EycHlo. M. 
1406. Dirich v. Ekelo. M, — 
1419, Zenrich v. Ekel, genant in Hulſte 
ſich mit andern von Adelinder Graff 
verbunden. d. 19 YAuguft. B. 
1437. Everbard de Eycklo, Domher 
Dfnabrügge. „(Hamelmann.Op. Gen, Hittor, 
Pag: 629.) 
1454. Johan v. Eckel, zum Sahr. M. 5 
1459. Deydert v. Ekell. [Ar. Ar. Laer) " 
1463. Johan v. Eykel, eiten in dem 
Hulle. 1463. Hugo v. Ekel — 
146... N. v. Eckel. Gem. N. Johan Qu A 
au Zufhfel, und Gertrud v. Knıprad, tr, 
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1451:92.96.: Herman v. Ekel, gen. Zil- 
top oder Huldorp (ſchreibt fi) auch allein 
—— ſtert. Gem. Agatha 
Hiltrop 1486. 


—— — — — — — — — 
eg Eickel Evert Hiltop 1501. +1505. Gem. Ceci- 

t. Hiluop, lia Henxtenberg, (fie heprathet nach 
1,95 9.Gem.N, ibm Jan v. Berinckhaufen „ zu Ant: 
— — feld. 


albeid 15095. — — 
Anna v.Ekel, gen. Hiltrop. Elske —- 
Fr. Friderich v. Schaff-  nerfche, 
haufen. Büric,, Er 
1496."Diederich v. Ekel, tho Gahr. M. 
1500. Walbtechta v. Eickel, Erbin zum 
— St. Vincens Stael v. Holftein, er 
152 
*Die Güter zum Krange find vorzeiten ge⸗ 
— en, und haben daſelbſt mehr 
ein Haus geflanden , vermuthlich hat 
Be Walch wegen ig (des an em 
und fo an ihren 
Gemahl gebracht. 


„1508. er zeneich und Diederich 

11... N. 9. Eichel), u etmar. St. Jan 
Dücker Yeiling in der 

1534. Dirich der Stam v. Eykel. Gem. 
Kixa v. Hilden, fie war todt 1540. | 


—— — — —— —— 
Henrich Stam v. Eikel, alſo ſchreibt Wolter. 
— in einem eifevon — ei⸗ 

nem aber von 1540, heiſſet er 
Henrich y.Ekel, Stam, 


Dide 





44 
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Dieſe Bruͤder verkauffen ihr Burglehn und 
alle ihre Güter in der Herlichkeit Struͤnckede an 
Margret v. Asbeck, Wittwe Jobſt v. Strün- 
ckede ı540. (Ar. Strüncfede.) 

Elifabeth v:Spannierbock , Witwe v. Ei⸗ 
ckel, zum Hamm. Sie heyrathet hernady Al- 
ter Knippinck , zu Heyen 1600 ohngefehr. 

1653. Joſina Henrina v. Eickel,zu Groen, 
Henrichs Tochter, Sr. Henrich Münſter 
Wilm v. Bernſau, zu Bellinghoven. 

1719. Gert Johan v. Eickel. Gem. N, 
v. Schellard. | 

Inſonderheit habe ic) folgende Befchlecht- 

Tafel bey D. Mülherr und anderswo gefunden. 


Lit. A. u 
1. Heidenreich v. Eckel. G. N. davon 


a. Dirich, 
b. Henneke (das iſt Johan) Davon Lie. B. 
I. Dirich, Here zum Gofavindel. ©. N. 
IN. Diederich, Herr zum Gofewindel. Droft 
zu Bocfum. Gem. N. 
IV. Johan, Herr zum Goſewinckel. 1430. 37. 
Er heifft im Briefe von 1451 Diederichs 


Kohn. 
Gem. N. v. Ulenbrock. 
a. Johan, Ä 
b. Mechtel. $r. Diederich v. Backum, zur 


Ä eite. 
V.Johan, lebtel noch 1528, wie ich in einem 


tiefe zu Struͤnckede gefunden habe, und 

fchreibt ich Hert zum Goſewinckel. 
Hierab (ſchreibt D,Mülherr )-ift der-Gofe- 
win- 
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winckel an die —— kommen. Jetzigen 
Droften zum —* * Niſt eine v. E- 
ckel zum Goſewinckel gew 

Lit. B. 


L an v. Eckel, auf der Hor 
— ——— — 


— Domherr zu Münfter, 

c. Ceries. 1430. 37. 

d. Diederich. Davon Lit, C. 

e. Chriftina. Fr. Diederich v. Asbecke; zum 


I. en auf der Horſt, der Den Namen bat; 
F Groſſe zur Horſt. Lebte 1430. 34. 38. 60. 
— — Duͤſcher. 


b. b Diederich, Diefer hat 1495 Flaſchen Gut 
* — an Herman Hiſtrop Baſtert 
und deſſen Tochter Alheid verkaufft. 
c, Henrich. ı510: 
d. Elifabeth, J Diederien v. und zu des 
Hoven. 
e. Gifela. — Northuſen. 
Weil dieſe S ng alle unvermuhtet geftorben 
find, ift die Hr an Evert v. Eickel, Deoften 
zu Menden et Davon Lit. D. nachzu⸗ 
ſehen iſt. 


l. Diedet ich * ei, Des zu —— 
1442 den Krang gebauet. 145 5 au ica 
hat er Graf Gerhard von der Marck 2000 
Goldgulden vorgeſtrecket. 1463 war er todt. 

D. Theil. Er Gem. 
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Sem. Derta oder Betta v. Elverfeld. 


a. Johan. 
“b. biederich, 1461. 63. Dieſer ift vermuth⸗ 
lich der Diederich v. Eickel, welchen Her⸗ 
zog Johan zu Eleve im Jahr 1468 zum 
Statthalter in Duisburg in Gelderland 
maghte. 
ec. Everhard. Davon Lit.D. 
d. Goſen. Priefter. 
e. Anna oder Derta,, St. Joh. v. Fürften- 
berg , zu Hulckinckhoff 1459. _ 
.£ Maria, Fr. ») Henrich v. Lindenborft, 
rap von Dortmund. 1450, 2), Lutter 
Stael u kam, —— 
g Chriſftis, Fr. Diederich v. Backum zur 
Leite. a | 
I. Johan, Herr zum Krange 1454. Diefer 
Wurde 1475 zu. Warden Mit: etlihen Stuͤ⸗ 
;. Ken belehnet. 
Gem. N. v. Hugenpoth 1451: 
a. Walrab, Herr zum Krauge, 1496. Gem. 
: . Kunegund v. Plettenberg. 1485. 


Johan. Anna, $r. N. v.Marhulf. 
b. Johan. tu. Sittard. c. Henrich, 
IH. Hentich, Herr zu Sevinckhauſen, 1491, 
Gem. Carda v.derHove. 
a. Johan. b. Gerlach. c. Chriftoph. 
d. Diederich.. e,Cafper. f. Vincentz. 
W. Dinceng, Her zu Swindhaufen. 
Sem. Bilie v. der Porten, ju Dyck. 
4. Johan. ° b. Henrich, c.Gert. 


d.So- 
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d. Sophia, $r. Johan v. der Wenge, Dro 
zu Hoerde, — * Sevinckhauſen. ß 
it. D. 


1. Everhard v. Eichel. Armiger. 1483. Die- 
derichs Sohn 1463.66. HerrzuHorft, Droft 
zu Menden und Sferlohn 1474. 80. 96. 

(dem. Anna, Wilhelm v. Haufs und Mar 
ta Quad von Bufchfeld tr. 1468. Gie (bie 
nod) 1500 als Witwe. 

a. Diederich.. b. Johan. c. Jafper. 
d. Henrich. Davon Lit. E. 
e. Anna, St. N. v. der Berswordt zu Be 
tentrop. 
£ Maraıeh, mar im St. Mergen Stift zu 
dlln. 

U. Diederich, Herr zum Krange. 1519. 

Gem. Agnes, Gert v.Elverfeld zum Hamm, 
und Elıfabeth v. Eylitr. Erbin zum Hamm. 
(Diefes Hamm ift ein Ritterſitz im Herzog⸗ 
thum Eleve, ben Gennep gelegen.) Cie lebte 
nod) 1535 ale Witwe. 

a. Diederich, b. Gert: 
c. Walpurg. Fr. N. v. Offenbrock. 

UI. Gert, Here zum Krange und Hamm. 

Gem. Hille, Jobft v.Heiden, gen. Rınfch, 
und Hadwig v. Hiesfeld zur Ahr u Giet 
1545, den dritten Pafchtag. 

a. Diederich, Davon Lıt. F. 
b. Henrich. c. Job. 
d. Gert. Davon Lit G. 

IV. Jobſt, Here zum Krange und Rittersho⸗ 
de, 1576. Wird von Herzog Johan von 
Eleve 15965 mit san, belehnt. 1599 lebte er 

2 noch. 





. u — 
ir rn — * 
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noch. 1604 iſt er geſtorben. Er bat ſich 

zweymahl vermaͤhlet mit | 

1) Carrin, Ernft v. Bodelfchwing zu Menge: 

- de, und Catrina v. Aldenbockum tr, Das 

von‘ | 

2. Gert. 

b. Ernft, Herr zu Rittershove. f 1628 d. 13 
März, und ift zu Mengede in der Kirchen bes 
graben, da er im Gange an. der Thür nad) 
der Südfeite dis Grabmahl hat: 


Eichel. Bolſwing 
Reinſche. Aldenbockum. 
Elverfeld. Romberg. 
Hiesfeld. Reck 


Gem. Anna, Johan v. und zu der Wenge 
und Swinghaufen, und Sophia v, Eickel, 
tr. Sie lebte noch 1637. 

— ——— 
Petronella, Fr. Chriſtoph Rump, 

zu Varenbert, erbt Rittershove, 
und Krange. 

2) Anna v.der Hoven. Auf die Hochzeit des 
Jobſten v. Eichel und diefer A. v. d. So⸗ 
ven, bat Adrian Greſten, Rektor zu Reck⸗ 
linghauſen, ein Epirbalamium drucken laffen, 

* darinnen er des Jobſten Mutter irrig v. Al- 
denbockum nennet. 

V. Gert, Ser zum Krange. Diefer ift 1005 
d. 27 San. durch den Herzog zu Eleve, Jo-- 
han Wilhelm , belehnet worden, 1631 lebte er 





- och, 1637 aber wur er todt, 


Gem. Sybille ». Gyjenberg. lebte 1639 
- als Wub⸗e 
Bon 


der Kirchfpiele im Amt Unna. 693 


Don diefer ift Die Anfprache der Herren v. 
Gyfenberg an die Güter zum Krange ger 
kommen, 

Lit. E. 


I. Senrich v. Zickel, Herr zur Horft, Voer⸗ 

den und Brockhauſen. 1519. 

Gem. Dorothea Schüngel, Erbin zu Brock⸗ 

haufen. *) F 

a. Evert. b. Henrich. Davon Lit. H. 

ec. Laurentz , Herr zur Horſt. 

d. Diederich, ging nad) Fiefland, Gem. Do- 
rothea, Johan Dücker und Margreta Haft- 
fer,tr. ie beyrathet hernach Melchior 
v. Felckenitein. 

m —ñ —2 
Rotgera. 

e. Johan, wohnte zu Schwerte. Gem. Pe- 
tronella Fürftenbere. . 

f. Jafper, Herr zur Hort, 1575.89. Gem. 
Anna v. der Wyck , lebte noch 1600 als 

Witwe. 
Auna, Fr. Caſper Wreden. 
. Dorothea, zu Olinghauſen, geiſtlich. 

ĩ. Catrina, ae Kentrop. 

D. Evert, Herr zu Brockhauſen. 
Gem. Rorgera v. Galen. 
a, Henrich. b. Diederich. 


Er 3 . ec. An- 


*) Yuf dem "Haufe Stründkede finde ich Nachricht, 
daß 1553. Henrich v. Eickel zu Vorden Anna zu ſei⸗ 
ner zweyten Gemablin gehabt bat, davon 1610 
noch Kinder vorhanden geweſen waren. 
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4 — St. Diederich Droſte, zur Neu⸗ 


en urg. 
d.Dorothea, Fr. Cappel, oder Wilhelm 
—— $ uf 
III. Diederich, Herrzu Brockhaufen, 1643.47. 
Gem. Anna Drofte, 


Lit, FE. 


I. Diederich v. Eichel, Here zum Hamm, Fürft- 
ih Gülich und Cleviſcher Rath, Droft in der 
Hetter, zu Goch und Sevenar, Waldaraf zu 
Nirgena, Adlicher Rath zu Düfleldorff. 1593. 

ift zu Schledenhorft begraben, und hat 
dis Grat war 


Elverveld Hiesfeld. 

In einem Stammbaum, womit Peter 
v, Eickel zu Eil 1678 d. ı Dec. beſchworen 
worden, wird fein Vater Peter Diederich ge- 
nennet, es ift aber ein Irthum. 

. Mlargrer, Peter v. Aldenbockum und 
Elıfabeth v. Honnepel Tochter. Erbin zu 
Groen. 

a. Gert Johan. 

b, Peter Diederich , Herr zum Hamm 1641. 
Gem. Hartlief, Jürgen v. Benen und Ga- 
land Knippinck, tr. 

Sn 


— — genen, 
Gertrud 1680. Fr. Thomas Die- 
derich v. Neukirch, gen. Niwen- 
heim. Erbt Hamm. 
e. N. St. N. v. Waflenar, zu IBarmont. 
M. Bert Joban, Here au Groen und Eil. si 
m. 


der Ricchfpiefe im Amt Unna. ES, 
Gem. Ermgard, Elbert v. Palant, zu Sellem, 
und Janna v. Wilich zu Zisfort, fr. 
fl. Peter, Herr zu Eil und Hürberden, ift 1678 
d. 1 Dec. zu Weſel bey der Elevifchen Ritter: 
ſchaft aufgeſchworen worden. 
| Lit. G. 


v. Eickel zu Berdhoven. 
Gert v.Eickel, Here zu Berckhoven. Gem. 
Catrina v.Hudepot oder Hugenpot. 


— — — JE — 
N. zu Berckhoven, war 1668 todt. Bem. 
Catrin v. Eickel. .t 1686. 


—— — — WE y 
Caſper Wilhelm Henrich, Herr zu N.Fr. N. 
fiégi. Berckhoven, 1710. Gem. v. Korff. 
* anna Catrina (Chriſtina) 
v.Uffenbrock. (Sie bene 
yatet — ihm Wilm Died. 
v. Eiverfeld, zu Herbede) 
fie } 1730. - . 
Lit. B: 


I. Zenrich v. Eckel, Rd und Boerden, 


1560. 98. Er hat ſich vermählt mit 
a ftina Haſenkamp, Erbin zu Wetmar, 
und Anna v.Loe zum Holte, tr. 1785. 
a. Matthias , Herr zu Wetmar. f 1627. 

b. Henrich. c. Eberhard. 

d. Melchior, Here zu Vörden. Diefer hat 
1636 d.6 Dit. das Haus Vörden an Jan 
v. Gifenberg zur Henrichenburg geſchencket, 
weil ſein Bruder Diederich das Haus Horſt 
Xx4 ohne 
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ohne feinen Willen verkauft hatte, (A. 
Stründede.): 

e. Diederich, Herr zur Horft und Wetman. 
Diefer hat die Horft verfaufft, und feire 
Magd geheyratet, welche noch ı64r aß 
Witroe lebte; Diefe hat das Haus Mer 

mar den Erben Witgenftein übertragen, 

von welchen e8 Die v. Hafenkamp durd) & 
nen Vergleich) wieder befommen haben, 

f, Anna, g. Weſſela. 

h. Janna. i. Elifabeth, 

m ze Jahr 1358. ift Henrich Schulterus 

e Erlo, von Straf Diederich v. Limburg 

belehnet worden, mit der Wulfesmühfen, 

.s Malter Landes und 2 Wiefen, ein? bey 

befagter Mühlen, die andere bey Eckio in 

dem Recklingbrocke gelegen nebft einer 
Wieſen, der Goſewinckel ge iffen. 

Ob diefer Henrich zu dieſem Gefchlecht gehoͤ⸗ 
vet habe, kan ich nicht gewis ſagen. 

2. Die Burg, 

. Yuf dem Burghof zu Aplerbeck hat vorzeiten 
—* 9 ER et 2 
i recht er ilie v. Apelderbec 
Anke — en ſey. 
Nachhero find die Güter Durch Hedrach an die 
v.Ovelacker gekommen, tie dann 1488 Diede- 
zich und Johan v. Ovelacker nod) zu Aplerbeck 
gelebet haben. Als aber die Güter verfplittert 
‚ turden, iſt auch das Schloß vermüftet, und igo 

nichts mehr davon als der Pag übrig, - 


Don 
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Bon der Familie v. Aplerbeck. 

Ron diefem Geſchlecht, melches länaftens aus⸗ 
seftorben,, ſchreibt D. Mülherr: Apelerbecke, 
im Lande von der Marcke zu Apelerbecke, geheis 
ten Mönich. Und Joh. v. ——— (l.c, 
Seit 385.) Apelerbeeck, Nobiles in Comitatu 
Marcano, zu Apelerbecke. 

— Ihr Siegel iſt eine Straſſe mit 3 halben Mon⸗ 


en. 
Ein vollſtaͤndig Geſchlecht⸗Regiſter Tan id) 
— folgendes wenige aber habe id) ge⸗ 


1272. 78. Minricus de Apelderbecke, Mi- 
les, (Ar. zu Elſey und Derdicke.) 

1302. Henrich und Diederich v. Apelder- 
beke, ‘Brüder, verfauffen ihr Haus zu Schüren 
an die Kirche St. Reinpldus in Dortmund, und 
hat Gottfrid v. Apelderbeck, Canonich zu Eiffen, 
den "Brief mit verſiegelt. 

1317. Die S. Gertrodis, hat Hindrich v. Ape- 
lerbecke, Ritter, Gerdruit fin Huisfrow, den 
Zehnten zu Schuͤren verfaufft an Cafarius 
v.Henxftenberg zu Dortmund, B. 

*Dieſer Zehende ift nachhero an die v. der 
Berswordt gekommen, gehört aber itzo wie⸗ 
der zum Haus Heithoff. 

1336, —— de A Eiderber ke. = 

1336. Auf Petri Stuhl wird Diederich 
v. Appelerbecke, bon dem Edlen Mann, Herrn 
Diederich , Grafen zu Limburg, belehnt, mit dem, 
Gut zu Anofteen und dem Hoff zu Brockhove, 
im Kirchfpiel Datteln, welches 1346 wieder ge= 
ſchahe. (Ar. Limburg.) 

: 1344. 
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1344. Theodericus . de Apelerbecke_M. 
Diefer hat das Siegel gebraucht, wie Tab. XXL, 
num. 2. ftehet. Lebte noch 1346. 

1358. Tydeman de Apelderbecke, haben 
eben alfo gefiegelt. 

1380. Johan Apeldernbeke. 

1400. Henrich und Meyericke v. Apelder- 
becke, geheyten Monninck, verfauffen ihren Ze- 
henden zu Barop an das Gaſthaus zu Dort 
mund, doch alfo, dag folcher jährlih auf St. 
Peter wieder Eönne eingelöfet werden. 

Henrichs > heift Diederich. 

1419 und26. hat Diederich v, Apelderbe- 
ke den Verbund zmwifchen der ikterfihaft und 
— Städten der Grafſchafft Marck ver: 
iegelt. 

1428. Diederich v. Apelderbecke. Gem. A- 
eken. Ä 

1483. Diederich v. Apelerbecke, feine Todys 
ter Greite, heyratet Johan Ovelacker. M. 

In Holland ift ein Gefchlecht v. Appeltorn, 
don welchem einige glauben, e8 ftamme von Dies 
fem ber, habe fid) Anfangs Appeldorenbeck 
und endiid) Appeltorn gefbrk en , allein der 
Unterfcheid dee Wapen laͤſſt mich ſolches nicht 


Hlauben. 
3. Heidthoff. 

Iſt ein Ritterfis bey Schuͤren, im Amt Hör 
de gelegen. So viel ich bishero Nachricht fin- 
den koͤnnen, fo find die v. Altena die erften ‘Bes 
figer von dieſem Gut gervefen. u 

Von diefen ijt das Gut durch Heyrath an die 


. V. Vo 5, 
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v.Vofs, und eben alſo an die v. Werminckhaufs 
und v.Afcheberg gefommen, und diefe find noch 
Beſitzer davon. 


Don der Familie v. Altena. 


Es find zweyerley Gefchlechter in diefen Lanz 
den, fo den Namen v. Altena geführet haben. 

Das erfiere hat ein Siegel, wie die v. Be» 
nen, und von diefen ift Das Siegel Tab. XXIL 
num. ı0, beygebradyt worden. 

Don diefen finde ich) folgendes: 

D.Mülherr fchreibt: Altena, ift ein alt Ge: 
ſchlecht geweſen, fo binnen Altena Burglehen 
gehabt, funften ihres rechten Namens genant 
v.Lüdelicheide. Haben viel Lehenfhaft umb 
Lüdenfcheid gehabt; videantur literz inveftitu- _ 
rarım decimarum in Garbecke, ihr Wapen ift 
in Wachs gleid) wie Banen. 

Joh. v.d. Berswordt (l.c. Seit 385.) gibt diefe 
Nachticht: Altena, vetus familia in Comitatu 
Marcano,, alio nomine dicta Lünfchede, ubi 
& plurima bona poffederunt, haben zu Altena 
ein Borglehn gehabt. 

Ron diefen haben gelebet: 

1230. waren Seren v. Altena tapfere Dffi- 
cier, in Dienften des Grafen Adolph von der 
Marc, wie Northoff meldet. | 

1284. Rötger de Altena, miles. S. 

1287. Theodorus de Altena, Canonich zu 
Soeſt. S. u, 

1288. Rütger und Diederich v. Altena, et= 
wa Detmars v.Lüdelfcheide,, Ritters, Soͤhne, 
haben den Zehenden von Gaverbecke zu Lehen 

em⸗ 
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Lehm empfangen, von Diederich Pater und 
Eyerhard Sohne, Grafen von Limburg, Durd) 
Uebergebung Bernhard v, Düngelen, Nitterg, 
und feines Sohns Arnolds. In dem Briefe 
find Lehnzeugen, Arnolt, Ritter von der Hen⸗ 
eichenborg, Gofwin v. Wlenbrocke, Herman 
v, Heyde, Herman Vorfte, Gofwin v. Ep- 

enhuifs, Everhard vam Mefekenwecke, 
Bitter, Arnold v. Hegenfcheide, Lambert 
v. Boyne, Ludolff v. Boyne, Henrich gen. 
Pütteman, Bernhart van Sikenbecke, Johan 
Werminckhauß, Diederich v. Wickede, 
Godfrid Schlugh, Herman v. Wittene, Ger- 
hard v. Lynnebecke, (Diefes berichtet D. 
Muͤlherr.) 

Joh. v. der Betſwordt gedenket auch eines 
Adolphi militis de Altena, zeiget aber nicht an, 
um welche Zeit er gelebet habe, 

1301. Rötger v. Altena hat die Neuftadt 
und das Schloß Echwarzenberg zu Dienſt des 
Grafen von dee Marek erbauet *). 

ı315. Rötger de Altena, miles. S. 

1338. Herman de Altena, Famulus $. Sein 
Siegel ſtehet Tab. XXI. nr. 10. 

1338. Herman v. Altena, Amtman zu Berl, 
und ſein Sohn Detmar. M. 

1340. 46. Theodericus de Altena. 

1341. 70. 88. Pilgrim v, Altena, Knape. 
Sem. Irmgard, 

1343. Herman v. Altena ein Knape. M. 

1346. Rötger und Herman v. Altena, 

1359. 
*) Nosthoff ap. Meibom. S. R. G, T.L p. . ge: 
denket 5* mit Ruhm. * = 
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1359. Theodericus de Altena, miles. 

1362. Herman v. Altena, Ridder. Gem. 
Beilecke. S. 

—— * — — 
Johan Knape. N. Fr. Henrich Heileinig, Fr. 
Famulus 1362. v.Galen, Borg Ernit v. Men- 
64. 63. mmann zur Marck. gede. 1366. 
1394. Pilgrim v. Altena, ſiegelt, wie Tab. 
XXIl. Krum. 7. ftehet. | 
1403. 4, Henrich v. Lüdenfchede. 

1411. johan v. Altena, Rötgers Sohn. 

1437. Stüne v. Syberg zum Buſche, Witwe 
Dermar v. Altena, verglich fidy wegen ihres 
DBrautfihages mit ihrem Dater Johan und Brus 
der Herman v. Syberg. Sie lebte nod) 1450.: 
und heiſſet ihr Sohn Johan, | 

Noch fchreibet D. Mlülberr: 

Johan v. Lüdenfcheid, gen. Altena, der 
lebte des Namens, und Hadwig, etwa Wil-. 
helm Fürftenbergs Gemahl lebten 1460. 

In Nachrichten, welche ich zu Soeſt gefunden 
habe, ſtehet, Daß Ernft v. Mengede und Johan 
Frefeken von diefer Familie geetbet haben, und 
daf der Ichte Johan v. Altena geweſen fen. 

An einem andern Drte ftehet: 1373 Johan 
v. Altena und Webelke v. Altena, Johan Fre 
feken Haußfrau , Erben. | 

Ob ſonſten 

Evert de Altena, welcher 1335 nach des 
Scarens Bericht *), Domherr zu Münfter 
geweſen, 

Herman v. Altena, der 1385 — 








*) An, Pad, Ub. XIII, p. 296, 


pr 
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des Grafen von der Marck war, und Teleke 
zum Ißeibe hatte; imgleichen 

Johan v. Lünfchede, der nebft feiner Stan 
Grete etwas an die Kirche zu Unna gegeben hat, 
zu dieſen gehöret haben, Fan ich zwar, weil die 
Siegel nicht gefehen, nicht gewis fügen, ver 
muthe es aber. 

Das andere führet ein Wapen wie die Sob- 
ben; davon fich das Siegel Tab. XXI. n. 9. 
finde. Bon dieſem fehreibetD. Muͤlhert alfo: 

Es ſeyn auch geweſen v. Altena, und ſeyn 
nach der Hand Sobben genennet worden, ſeyn 
auch geheiffen v. Hegenfchede, Ä 

Bon den Sobben ift ben dem Haufe Vilgefte 
im Amt Schwerte Nachricht zu finden. Hier wil 
ich nur diejenigen bepbringen, welche zwar der 
Sobben Wapen, aber doch den Namen v. Al- 
tena geführet haben, und davon habe ange 
toffen : 

1253. Adolph de Altena und fein Sohn 
Adolph, Zeugen zu Elſey. 

1259. 68. 69. Gert de Altena miles, (Ar. 
zu Froͤndenberg und Elſey.) 

1272. Dominus Gerhardus, miles de Al- 
tena (Ur. Herdicke) 

1283. Rütger de Altena, miles. 

1313. Gerwinus de Altena (Ar. Elfen) 

1323, Engelbert v. Altena, Drofte zu 
Wetter, ift Zeuge in dem Trepheitsbriefe, wel⸗ 
hen Graf Engelbert von der Marck, dem 
Reichshof Weſthoven gegeben hat. Er lebte 
noch 1338, und fiegelt mit drey Blättern. 

1341. Engelbert de Althena, —— 

eru- 
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derunis. Diefe verkauften mit Willen ihres: 
Sohns Theoderiei, dem Klofter zu Elſey die 
roſſe Wiefe af dem Reeder Felde für ro Marck 
Afenninge, x hat das Siegel mit 3 Blättern.’ 
- 1340. Herman v. Altena, verkauft an die 
Stadt Unna verfchiedene Lehnſtuͤcke bey der 
Stadt gelegen. (ir. Unna) 
1348. Rötger v. Altena Ritter, war Lehn- 
err der Kirchen zu Badorpe im. Amt Hoerde. 
Siegelt mit 3 Blaͤttern. 
1388. 93. Ludolph v. Altena Ritter. M. 
1411. 38. Ludolph vv. Altena, Ritter, feine 
Söhne heiſſen, Ludolph und Bernd. Diefer 
war ein Mönch zu Weddinckhauſen. 
1419. Diederich y. Aithena perfiegelt den 
Verbund zwiſchen Der Ritterſchaft und einigen 
Stäpien in der. Srafichaft Mare. 
1425. Ludolph und Dıiederich v. Altena, 
Brüder. | 
- 1440. Ludolph v. Altena gibt etwas an die 
Kirche zu Schwerte, fein Bruder heijlet Ders; 
Bernd v. Altena, : 
Zu diefen gehören die v. Hegenfchede, tele 
che den Namen von dem Gut Egenfched oder 
Hegenſched im Kicchfpiel Lüdeniheid gelegen, an⸗ 
genommen, aber das Siegel bepbehalten haben, 
wie Lab. XXV. Num. 2. zu feben ift. 
D. Mlülberr fchreibet von dieſen alfo: 
. Heggenfcheide, haben eben das Wapen ges; 
habt, wie Altena und Lappen. 
Es haben Davon gelebet: 
, 1288. Arnoid v. Hegenfcheide. 
1328. Sabbato paft diem B, Remigii, = 
’ * e- 


— 
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dekinus de Hegenfchede und feine Stau; ver⸗ 
Bauffen an Ernft gen. Specke das Holzgericht zu 
Hockerde in dem Walde Menilpe, welches ein 
Lehn von dem Grafen von Limburg war. Uns - 
ter den Bürgen ftehet Engelbert de Hegenfche- 
de (Ar. Limburg) | 
1336. Engelbert v. Hegenfchede. M. - 
- 1342. Engelbracht vamme Heghenfthede, 
Gem. Engele, ihre Söhne heiffen Arnold und 
Rörger (Ar. Herdicke) 
1356. Engelbert und Arnold, Brüder de 
Heghenfchede (Ar. Herdick) 
.1364. Arnold v. Heigenfchei, Zeuge zu 
Limburg (Ur. Limburg) 
1373. 77. Arnd v. dem Hegsgenftheide 
Knape. Gem. Lyneken und ihre Tochter Elsken. 
1443. Engelbert de Hegenfche. Gem. En- 
ela. Ihre Söhne heiffen Engelbert. Arnold. 
ötger. Goffrid. 
Sig nun von erwehnten, ob die v. Altena 
mit der Ketten oder mit den Blaͤttern zum Heidt⸗ 
hoff gewohnet, kan ich nicht gewiß ſagen, doch 
vermuthe ich, daß es die mit den drey Blaͤttern 
geweſen, weil ſolche das Jus Patronatus über 
die benachbarte Kirche zu Barop gehabt haben. 
Lrorchoff gedenket *) eines Conrad de Al- 
tena, welcher des Grafen Adolphs von der 
Mare, Biſchoffen zu Luick, Amtmann gewe⸗ 
ſen ift; ich halte, daß er zu einem der obigen Ges 
fhlechter gehöret habe, Daß aber die v. Alte- 
naw im Unter Eljas **), mit den hiefigen v. Al- 
tena 


*) ap. Meibaum S; R. Getm. T. I. p. 399; 
* B. Hertzog Chronic, Infer, Alfatiz L, VI, 


der Kirchfpiele im Amt Unna. | 705 
Gr feine Gemeinſchaft haben, lehret das 


Von der Familie von Aſcheberg. 
Die v. Afcheberg find eines alten adlichen 
Geſchlechts, und follm nah D. Muͤlhetrs 
Meinung den Namen haben von dem Flecken 
Aſchebera, im Stift Muͤnſter nicht weit von 
Herbern gelegen. Ihr Wapen findet fih Tab. 
XXIX. Nimn. ı. 

An Schonen finden fih Grafen v. Afchen- 
berg, und wurde 1753 unter dat. Stockholm d. 
27 Nov. diefes gefthrieben: 

Ben Ehriftianftadt in Schonen, ift Frau 
Margreta Gräfin v. Alchenberg auf ihrem Gute 
Widskoͤfle im 53. Jahr ihres Alters geftorben, 
und ift ihr Leichnam von ihren 12 leiblichen Kin⸗ 
destindern, welche alle anfehnlicye Fönigliche 
Aemter und Bedienungen befleiden, . auf ihren 
Schultern zur Gruft getragen worden. 

Gewis ein merkwuͤrdiger Vorfal. Ich weis 
aber nicht, ob ſie mit dieſen einerley Geſchlechts 
ſeyn, weil mir das Wapen unbekant iſt. 

Die aͤlteſten Nachrichten ſind nicht vor mein 
Geſicht gekommen, doch kan ich folgendes von 
dieſem Geſchlechte liefern. 


Ueber haupt finde id) diefes: 
1399. Henrich und Bernd v. Afcheberg M. 
1429. Henrich v, Afcheberg, M, 


I, Theil. Py Hen- 
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NHenrich v. r. Aftheberg, 


— —  —ren 
1432 Diederich v. Afcheberg, — 
zum Dovendberge. Dieſer wird 1434 — 
belehnt, und heiſſet ſeligen Henrichs Sohn. M 
u ⸗ 


Henrich 1477. 87... 
— —— 


Henrich, 1518. 

"1447. Gofwin v. Afcheberg, I. O. — 
ter in Liefland, t zu Grebben (Grebbinen- 
fis). Diefes ged et Krantz Vandal. L.1l.c.6. 
“1466. Diederich v. Afcheberg verfiegelt die 
Münfterifche Landes⸗Vereinigung. B. 

1487. 94. I505. Niclas v. ee oder 
Claes. 
I ‚00, Diedrich v. Alcheberg. Diederichs 


1504. N. v. Alcheberg, Fr. N.v. Picken- 
brock. -u:.- 
go ‚Hegmman v. — war Lehn⸗ 
mann des Grafen von Limburg. 
15... Cünegund v. Alcheberg zu Byinck, 
Fr. Henrich v. Schwansbel zu Luͤnen. 
rg, Cone zolda v. Afcheberg zur Ru 
burg, Fr. N. — zu —— an 
1588. Maruret v. Afcheberg war im 
anf dem Berge vor Hervord. ö ER 
1659. Jofina v. Afcheberg, St. ı)N,v 
Höre. 2) Herm. EIRNeh: v. Benting un Lan 
oewiſche ꝛc. 
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.. . Diederich v. Afcheberg zu B inck. 
Gem. Chriſtina Schenckinck zur ——— 
— — — —— — 


Catrin, F Henrich v. Hetterfcheid jur 
Schlihrhe 
— 1603. Johan v. Aſcheberg zu Got⸗ 
tend 
1578. johan v. Afcheberg zu Ichterlohe. 
1590. Anna Catrına v. Afcheberg zu Got⸗ 
tendorf, Sr. Ludolph v. Sg | 
1590. Annav. Afcheberg, St. 1) Johan 
v. der Reck zum Kaldenhoff. 2) 1607. Tchen 
v. Lemgo zum Haringhoff. 
Anna v. Afcheberg I Heyden, 8 1612. 
Henrich v. Ackenfchock zum Biginghove. 
1643. Hedwig v. Afcheberg zur Rufchenberg. 
1650. Cafper v. Afcheberg Herr zu Hängen 
und Geift, Gem. Elif. Alheid v. Schade zu, 
Ihorſt. 


Sophia Elilabet. Br Johan Diederich v.der 
Reck zu Steinfurt. 

1664. Diederich Engelbert und Jobft Joa- 
cbim v. Afcheberg, Brüder. 

1665. Frans Conrad. Engelbert und Johan 
v. Alcheberg. 

16...... Rolcher v. Afcheberg, wohnte zu 
Riga, Gem. Anna Marıa, Henrich v. Dön- 
hoff zu Ilgen, und Catrına Keıtler, tt. 

N. v. Alcheberg. Gem. Catrin, Schöne- 
beck v. Brabeck und Anna v. Letmate zu Kane 

en, tr. 
i 1698. Johan Heidenreich v. Afcheberg, 
9.2 Herr 
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Herr zu Byinck und Grotenhuf, Domkapitulgr 
zu Münfter, fegt Bernd Engelbert Chriftian v. 
Bevervörde zu Werries 2c. zu feinem Erben ein. 
Ich finde einen Auguft v. Afcheburg , der 
dd) Eibherr zu Neundorff fehreibet, ic) kan aber 
Degen Mangel des Wapens nicht fagen, ob er 
hierhin gehöre. | 
Inſonderheit habe ich Diefe Geſchlecht⸗ Taf⸗ 
fein angetroffen. 
a Lit, A, 
v. Afcbeberg zu Byinck und Hepde. 
I, N. v. Aſcheberg. 
Gem. N. v. Lansberg zu Ermite, 
a. Johan. 


b. N. . Gem. N. v. Gimpt und N. v. Men- 
fingk , tt. Be 
nun 


Jafpara oder Elıfabet, Fr. Gort v. Har- 
| men zu Haren. 1533. 
11. Johan Herr zu Byinck. 
Gem. Maria v. und zu Pickenbrock, ihre 
Mutter war eine v. Hamern, 
a. Henrich. 
b. Cunegund, Fr. Matthias v. Hete zu 
offe 





II. Hentich, Herr zu Bhinck 1543. So. 
Diefer hat zwar das Haug Ruſchenberg mit 
Gewalt eingenommen, ift aber wieder durch 
die Münfterifchen vertrieben worden. 

Gem. Anna, @ert v. der Reck zu Heeffen und 
An- 
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Anna v. und zu Asbeck, tr. ie lebte 
1578 als Witwe. 
a. Heidenreich. 
b. Johan. Duvon Lir. B. 
ec. Anna, Fr. Clamor v. dem Bufche zu 
Syünefed, Ipenburg ꝛc. 

IV. Heidenreich, Herr zu Bhinck. Er war 
1585 auf der Guͤl. Hochzeit, und hat bey dem 
Turnir diefe Ahnen eingeliefert: 

Afcheberg 9 83H 


ckenbrock Asbeck 
ansberg eiden 
Hamern. orrien. 


lebte noch 1596. 

Sem. Heilwig, Herbrich oder Sibrich, I- 
han v. Aldenbockum und Mette v. Bykar 
tr. Erbin ur Herde. 

V. Aldenbocum v. Afcbeberg, Herr zur 
Heyde 1621. Zu Unna in der Kirchen findet 
fid) von ihm diefes Grabmahl ohne Jahrzahl: 

Alcyeberg + » =  Aldenborfum. 
Reck zu Heeſſen. Byckar. 

Gem. Ahaſvera, Joachim oder Gert v. und 

—— Herr zu Weſterfeld, und Al- 
ertina Rengers zu Arnhorft, tr. Sie war 
1621 fchon todt. 

a. Johan Joachim. 

b. Philip Henrich, davon Lit, C. 

VI. Johan Joachim, Herr zur Hende 9. 1608. 
24 . tr. 16555. 12 Dee. Da ihm der 

- sang. Reform. Prediger zu Unna Joban 
Georg Alftein, über Efa. 54, grır. die 
Leichenpredigt gehalten und ſolche im Jahr 

Er 1656 


iii, 
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1656 hat drucken laſſen. J. Hinſen 'ftelle 
von ihm diefe Ahnen: 
Afcheberg ⸗⸗Wermelo 
Aldenbofum Rengers 
Reck Ren 


ers 
Bycker Sralima 
a a 
om r (zu Arnho 
Asbeck Mulert * 


Kniphuſen Werſte. 

Gem. Wiechtel Aanes, Herman v. dem 
Broel gen. Plater zu Weſthemmerde und Mech- 
tel v. und zu der Reck, ft. 

a. Iohan Heidenreich. 

b. Maria Rlifabet, Sr. Arnold v. Hugen- 
poth zu Weſthemmerde. 

c. N. eine Tochter, war zu Froͤndenberg im 


Stift. 
d. Noch 5 Söhne und eine Tochter. 

VII. Joban Yeidenreich, Her zur Heyde. 
1693. Er bat zu Unna in der Kirchen diß 
Srabmahl. 

Afcheberg  s Plater 
ermelo Mech 


W 
Aldenbockum Ruͤſpe 
Rengers eck. 

Gem. Clara Anna, Joban v. Werne zum 
Naffenberg, und Sophia-Flifabet v. Afche- 
berg zur Venne, tr. 1. 1683. | 

a. Johan Diederich Heidenreich. 
b. Jofina Maria Sybilla }. 1692. Zu Unna 
in der Kirchen hat fie Diefes — N 
e 
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Aſcheberg Werne 
Plater Aſcheberg 
Wermelo Caſum 
Reck Karthauß. 


c. N. St. Adolph Wilhelm v. Palant zur 


Schadeburg. 

VIL Toban Diederich Heidenreich, Herr 
jur Heyde, wurde 1689 d.24 Sept. mit dem 
5* von Chur Coͤlln belehnt. Dieſer 

ohne Kinder geſtorben, und hat ſeiner 
weſter Sohn Jan Steffen Heidenreich 
v. Palant, die Guͤter geerbet. 

Gem. Eibrich Wilmina, Henrich Bertram 
v. Palant zur Schadebutg, und Anna ns 
billa v. Piek Exbin gi Schadebutg it 

Lit. 


v. Afıheberg zur — 


J. Johan v. Aſcheberg, aus dem Haus 
vinck. 

Gem. Nargret, Johan Hacke zur Ruſchen⸗ 
berg und Wuifsberg und Margret v. Mor- 
rien zu Nortkirchen, tr. Erbin zur Rus 
fhenburg. 

a. Johan, 

b. Heidenreich, 1570. Diefer war ein] ges 
tarter Herr und Sammeraerichts - Aſſeſſor 
zu Speyr. Don diefem und — Bru⸗ 
der kan nachgeſehen werden, H. ab Hövel 
Poëmat. L. IV. p. 302. 

c. Anna, St. Albert v. Itterfum, Droft zu 
Lingen 1595. 

IL Johan, Herr zur Ruſchenburg 1616. 1400. 
y4 Bern. 
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Gem. 1597. 9 Febr. Hadwig, Franz von 
nn t zum — und Clara Kett- 
ler zur adt, ft. 
Die oe Friederich und Johan Beu- 
‘erhufs haben ein Epithalamium auf ihre 
Hochzeit drucken laffen. 
a. Clara, Fr. Gotthard Friderich v. der 
Marck zu Vilgeſte. Erbt Rufchenburg, 
b. Adolpha, St. 1638. Steffen v. Neuhof. 
Sie f. 1655. 5 Zul. und hat in der Kirchen 
u Lüdenfcheid dis Grabmahl: 
Opfehebere ss» 1 ee Wen 
Hacke zu Nufchenburg Kettler 
Heflen D 


Reck zu er 

Morrien Wylich 
Pickenbrock Nage 

v. und zu Asbeck Elmendorp 

Schele zu Schelenberg Hoberg 

Went. v. und zum Botzlev. 


c. Margret, Sr. Diederich v, Syberg zum 


Buſch. 
d. Sy Fr. Johan v. derMarck zu Wer⸗ 
de, Davon Eein Kind, 
Lı.:C, 
v. Alcheberg zum Heidthoff. 
L. Philip HSenrich v. Afcheberg, Herr zum 
Heidthoff. 1643. 1532, 

Gem, Anna sElifaber, Jobft Werminghaufs 
und Anna v. und zu Der Reck, tr. Erbin 
gm Heidthoff. Die Ehepacten find d. ro. 

1643 geſchrieben. 
a. Johan Henrich, 
b. Hans 
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b, Hans Friederich 1697, }. unvermäbhlt. 

e. Johan W.., 1697. 

d, Ahafvera Wilmina f. 1696. 25 Dec. St. 
Vı&tor Balduin v. Kückelsheim zum 
Gronenberg. 

e, N. Ft. Rudolph Bernd v. Mumm zu 
Winterfole. 


I. klang Henrich, Here zum Heidthoff 1680. 
. 1708. 


Cem, Anna Maria v. dee Boy, Erbin zu 
Brock und ech ıro. 

a. Philip Heidenreich Franz Friederich. 

b.. Johan Henrich IR f. 1698. 

‘€, Joban Diederich }. unvermäbft. 

d. Wilhelmina Mechtel, Fr. ]. D. von 

Dombrock zur Boͤgge. 
€. Sophia Chriftina Richtmot, 


M. Philip Heidenreich Franz Kriderich, 
zum Heidthoff, ‘Brock, x. f. 1728. 
Gm. Lucretia Iſabella, Franz v. Frydag 
zur Buddenborg, und Anna Catrina v. Fry- 
dag zu Loixen tr. }. 1730. 
a. Johan Heidenreich Franz, Kön, Preuß. 
—— Indie Faͤhnrich 
Gisbert Diederien Ludwig, y m 
Kon. Preuß. Dienſten . 
c. Johan Wilhelm Schotte f. jung. 
d. Moritz Abraham Chriftian, f. jung. 
e. Johan Friederich. 
f. Tabella Lowifa Johanna }. 1730. 
g. Francelina. Ft. N. v. Kotz , Hauptmann. 


9 s Lit. 


FE: 
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= Lit D. 
v. Afcheberg zu Ichterloe. 


L.N. v. Afcheberg. 
Gem. N. v. Drofte zu Viſchering. 
U. Joban, Herr zu Ichterloe 1578. * 
Gem. Agnes v. Chye zu Buſtede. Ihre 
Mutter war v. Knippenburg. — 
“a, Henfich. 
b. Johan, davon Lit. E. 
“ec, Catrin, Fr. Melchior v. und zu Delwig. 
III. Aeneich, Herr zu Ichterloe. = 
Gem. Agnes, Diederich v. W ylich zu Pfdp= 
fing und Maria v. Bawir zu Beuchen tr. 
a. Heidenreich, Herr zu Ichterloe +. unver» 
b. Heidenreich Diederich, 
IV. Heidenreich Diederich, Herr I Bayer 
oe. +. 1666. 28 Aug. Er hat zu Metler auf 
dem Kirchhof dis Grabmahl: 
Alccheberg⸗⸗⸗Wylich 


Thye Bawir 
Droſte Schwanenburg 
Knippenburg Franckenberg. 


"Ben. Urſula, Friederich v, Galen und Eli- 
fabet v. Syberg zu Wifchelingen, tr. Erbin 
zu Toddinghaufen und der Guter zu Camen. 
Sıet..1682 als Witwe, und hat zu Met 
fer auf dem Kirchhof dis Grabinahl: 


Salen = : Syberg 
later Reck 
uͤſcher Romberg | 
a. Elı- 


Dulberg Plettenberg. 
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a, Elifabet Margret, Fr. Iohan Robbert v. 
Romberg zu Maffen, bringet ihm Ichter⸗ 
loe und Töddinghaufen. 

. Johan Henrich. | 
V. Johan Zenrich, Herr zu Ichterloe, ftarb 
ohne Kinder. ) 

Gem. Elberich v. Bottlenberg gen.Schirp, 
Bertram und Mechtel v. Loe ar Dornen- 
burg, tr. Sie war 1682 Witwe. 

- Lit. E, F 
| v. Alcheberg zur Venne. 
I. Johan v. Afcheberg , Herr zur Venne. 

Gem. Sopbia, Herman v. Karthaufen zu 
Mafthoven, Venne und Geiſt, und Elifa- 
bet Wulff gen. Lüddinghaufen zur Fuͤch⸗ 
teln, tr. 

a. Sophia Elifabet, 1649, Fr. Johan von 
Werne zum Raffenberg, — 

b. Johan, - | 
H. Tobann, Herr zur Venne. 

Gem. Paulina, Johan v. der Reck zu &tein- 
furt, und Mechtel v. Galen tr, Sie heyra- 
thet hernach N. v. Honftein Obriſter. 

IM. Toban Matthias, Hert zur Venne. 

Gem. Catrin Agnes von Lipperheide. 

a. Friderich‘, Domherr zu Münſter. 

b. Joan. Matthias Dettmar, Domherr zu- 
Muͤnſter. er 

ec. Carl Henrich, Dombert. 

d. Anna’Angela, Fr. Frid. Chriftina H,T. 
v. Beverforde zu, Werries. 

e. N. Fr. N. 8. Oer zu Egelenburg. 
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EN. eine Tochter, im Stift zu Notteln. 
IV. Friederich, Herr zur Venne. 

Gem. Sophia, Ernſt Diederich Anton v. 
Drofte zur Fichten und Urfula Sybilla An- 
tonetta v. Plettenberg zu Lenhaufen, tr. 
Davon 3 Söhne und 3 Töchter. 


Y Lit. F. 
v. Alcheberg zu Bottendorf. 
1. Johan zu Gottendorff 1567. Gem. N. 
IL. Henrich v. Afcheberg zu Gottendorf, der 
ältere 1576 
Gem. N. v.Kerkerinck (NB. von den Erb» 
männer.) - . 
II. Henrich, Here zu Gottendorf. 
En ar v, Erwite zu Erwite und Wel⸗ 
enbecf, - — 
IV. Ei nrich, Herr zu Sottendorf. | 
Gem. Anna, Johan Werminghaus zum Kots 
ten xc. und Mechtel v, Gyfenberg jur Hen⸗ 
riehenburg, fr. Erbin zum Bozler. (Sie 
| ee hernach Diederich v. Kalle zu 
e — 


a. Alexander. Ä J 

b. Henrich, davon Lit. G. 

c. Mechtel, $t, Ludolph v. Frefendorp, 
. „ Buraman zu Camen. J 
V. Alexander, Herr zu Gottendorf. 
Gem. Anna Catrina, Johan v. Ledebur zu 
Stockum und Gertrud v. Billerbeck zur 
. Nienburg, tt. . 

a. Anna Sybilla, Sr. Heidenreich v. und zu 

chwans⸗ 
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Schwansbell. Sie ift geb. 1625. 4 Jun. 
vermaͤhlet 1644. 7 Dee; t 1661. 5 Febt. 
‘ b, Philippina Catrına. f 1708, St. Johan 
e "sie | v. Hövel zu Soͤlde. 
lit. G. 


v. Aſcheberg zum Botzler. 

I. Sentich v. Aſcheberg zum Botzler. 

Gem. Anna Margreta, Hugo v. der Ca- 
pellen zu Bruchhauſen, und Maria v. Bex 
zu Bronsheim, tr. 
a. Reinhard Hugo. | 
b. Catrin, $r. Johan v.Beverförde ju Men⸗ 


ingk. Zr 

II. — Hugo, Herr zum Botzler. 
Gem. Anna Catrina, Bernd v. Beverforde 
zu Menfingt, und Anna v. Bilderbeck zur 
Nienburg, tr. - | 


a. \ 

b. Gottfrid Bernd Henrich, geiftlich zum Kap⸗ 
penberg, da er 1694 d.29 Aug. ift aufge 
ſchworen worden. 

"U. "SE. ee er Kettler Ju Siten. 
IM. N. N... Herr zum Boßler. 1720.— 
Gem. N, | " 

aN.### ft. 222 v.und zu Velen.. 
b,N. >= SE Adolph Heidenreich v. 
Drofte zu Viſchering, Herr zu Borhelm, 
Brandtlicht, Langen, Lengricke, ıc. 
UN sss5 N. # # s v. Weſtrum. 


4. Im Koppernagel. 
Unmeit dem Haufe Kodenberg folen die * 
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Akehfchock dieſes Gut gehabt, ſolches aber an 
die Beſitzer des Hauſes Rodenberg verfaufft has 
ben,welche Darauf das Haus megbrechen 5 
und unter die Güter’ bey das Hays Rodenberg 
verleget. 
5. Kemnar) 

Soll gleichfals ein Adlich Schloß geweſen 
ſeyn, davon aber itzo nichts mehr als die Guͤter, 
ſo zum Haufe Rodenberg geboren, — 


an denen ». der Kemna habe ic) folgen» 
de gefunden. 
1236. krenbert de Camenata . ift Zeuge: zu 
Froͤndenberg. | | 
1344. Johannes Dictus v. der Kemmena- 
den. M. H. | | 
7,1349. Wılm v. der Kemmenaden. 
1380. Mechfeld v. der Kemmenaden zu 
Aplerbeck. | 
.. 1384. Steven v. der Kemnaden, Johannes 
Sohn. Gem. Grete v. Wilich. - Sie, war 1411 
Witwe ohne Kinder. 
1392. Wellel v. der Kemmenaden, I. D. 
Ritter, Comter in Münfterland. *) 
Da aber mehr als ein Gefthlecht, nach Anvei- 
fung der Siegel, in Weſtphalen diefen Namen 
2 gu 


*) Kemnad ober Caminata beifft bey den Alten ein von 
Steinen aufgeführtes und gewölbtes Zimmer, oder 
ein ffeinern mit einem Camin verfebenes Zimmer. 

Siebe du Fresne Gloflar.) Mit folchen Caminaten 
ind vorzeiten die Landfaffen ordentlich belchnet 
“ worden. (Siebe Schannar, Fuldifch Lehnihof.) 
) Scharen, An. Pad,L.XV, p, 452. 
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geführet haben, und mir der obigen Siegel uns 
befant gebfteben find, Tan ich nicht fagen, vb ſie 
ale eines Geſchlechts geweſen. 


6. Matena. 


Iſt eben wie das vorige zerſtoͤret, es hat dies 

Haus 2” ben der Kemna gelegen, und ift nur, 

einen Weg davon abgefondert geweſen. 
Vermuthlich ift eg ein Abipliß vom erftern, und 
mag den Namen -befommen haben, weil es der 
Kemna allzu nahe gebauet worden, My to na; 
d.i. Mir zu nahe. Die Güter — um 
Hauſe Heithoff. 

% Rodenderg. 

Iſt ein ſchoͤner und luſtig gelegener Ritterſitz, 
neben dem Dorff Aplerbeck, Dazu eine Kornmuͤh⸗ 
le. mit 2 Gängen gehoͤret, zu welcher des Dorffs 
Eingefefiene —— find dagegen aber, 
ejn —DE anon an die Königüche Renthey 
zu Horde, bezahlet wird. 

Am Jahr 1420. murde zwar das Schloß 
duch Herzog Adolph von Eleve verbrandt, *) 
es — aber nachhero wieder beſſer aufgebauet 


Is alteſten Beſitzer dieſes Haufes find die v. 
Kodenbera gervefen, eine Tochter v. Bor 
denberg aber, brachte es durch Hehrath an 
Ye v. Voß, welche es noch befigen. 

Don der Familie v. Voß. 
In unſerm Weitphalen find mir 4 u. 
Dies 


) Honfeler MS. 


720° Das XII. Stuͤck. Hiſtorie 


dieſes Namens bekandt, welche zwar alle 
ee ia find, aber verfchiedene Wapen har 

1. Voß von Steinwick aud) Steinwick 
2. geheifen. 2. Voß zum Bockel. 3. Voß 
zu Enniger und 4 Voß zum Rodenberge, und 
von dieſem wil ich hier handeln. 

Johan Sabricius‘, vormahliger Paftor zu 
—— meinet in einem gewiſſen Epithalamio, 
der Name ſey ge Gefchlecht wegen ihrer 
weifen und Fugen Handlungen beygeleget wor⸗ 
den; er ſchreibt: 

Maxima Voe/s generi nomen fapientia tra- 

| it, 
Caute quod curent res, peragantque ſuas. 


Sie führen im filbern Schilde 3 von der Rech- 
ten zur Lincken gehende rothe Straſſen, aus dem 
A Helm gehet ein halber Fuchs mit auf⸗ 
hendem Schmanß in feiner natürlichen ade 
mie I ab.XXIX. num.2. zu fehen ift. aben 
dann zu mercken, daß fich dieſes Gefchlecht nach 
dem Beyfpiel der Quaden, noeh u. f. nicht 
von Voß, ſondern Voß geſchrieben, — zu 
ehen, 


**) Bütkens Troph. Brab. gedenket eines alten fürneh⸗ 
men Gefchlechte Vulpes, und ſchreibt p. 50.54. und 

123. Wilhelmus Vulpes fey Zeuge geweſen als ſich 
Herzog Henrich von Lotheringen im Jabr 1200 
mit dem Grafen von Geldern, und 1203 mit Graf 
Diederich von Holland verglichen. Und p j 

. feßt er, im Jahr 1233 fey Denckinus Vulpes Zeu⸗ 
ge geweſen. Ob dieſe zu einem von dieſen Se— 
ſchlechtern gehoͤret haben, iſt mir unbewuſt. 
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fedaft fü 


aft fen. 

- Wegen Mangel der Nachrichten Fan ich zwar 
von Diefem alten und le Rittergefchlechte 
nicht alles beybringen, folgendes aber Fan ic) 
als richtig mittheilen, und zwar 

Ueberhaupt diefes : 
‚1313. Dominus Hermannus , di&tus Vos, 
miles, Zeuge zu Elfen. | 
1317. Rütger Vofs, Ritter, ift Zeuge, als 
Graf Engelbere von der Marck an die Gebruͤ— 
der v. Wiſtrate zu Dortmund Land verfaufft. B. 
1320. Rörger Voß, Ritter und fein Bruder 
Henrich M. z 
1326. Henrich dictus Vofs, Famulus de 
Apelderbeck , hat nur 2 Straffen im Siegel. 
1330. Margret , Diederich Vofles Stau, vers 
kaufft an die Armen Provifores zu St. Peter in 
Dortmund, den Kellerhoff in Schüren. 
1344.47. Rütcherus dıdus Voß,M. Gein 
Siegel ftehet Tab. XXIV. num. 5. | 
1346.56, Franco Voſs, M. (Ar. Herdick.) 
1371.73.75.82. Franke Vols, Knape. 
1374. Vrancke Voys zu Aplerbeck. Gem. 
Hadwig (Ar. Herckick.) | 
1377. Franke Voys, Amtmann zu Ißetter- 
1407. Diederich Voßs zum Hedthoff, hat 4 
Strafen im Siege. 
1415. Johan Voß, wird zu Limburg belehnt. 
1418. 30. Diederich Vofs M. 1437 braucht 
das Siegel wie Tab.XXIV. num, rı. 
1419. Henrich und Herman Voß, Bris 
der. M. | 
1. Theil. | 33 1419. 
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1419. Diederich und Herman Voß, Bris 
der, verfiegeln den Verbund zwifchen der "Ritters 
Reit, und einigen Städten in der Grafichafft 

ur. 

„ 1430, Herman Vofßs, wird zu Limburg bes 
ehnt. 

1454. Diederich Vois zum Hethove, und fon 
Eike Huysftowe, geben etwas an die Wicaeie 
zu Luͤtgendortmund. 1458 aber verfauffen fie an 
Jutta v. Vysbecke das Dunnd Gut. (Ar. 
Stründee.) 

1487.94. Herman Vofs. 

1566. Herman Vofßs, zu Aplerbeck, wird zu 
Limburg belehnt. 

I 1 96. Diederich Voeihs zu Aplerbeck. 

. N, Vofs zum Rodenberg, Sr. Rofier 
v. — zu Maſſen. 


Inſonderheit iſt folgende Geſchlechttaffel 


richtig. 
Diedetich Voß, zu Aplerbeck 1540. 55. 
Gem. Bilie Mlunckerr. 
II. Diederich, zu Aplerbeck, wird 1570 zu Lim⸗ 
burg belehnt. 
Gem. N. v. Lage zu Nierhoven, ihre Mutter 
war N. v. kombetg. 
a, Johan. 5 1575. —* * in der Kirche zu 
— dis Grabmahl: 


Er Fombeg, 
b. Diederich. c. Margr 
N. Diederich, Herr zum Hodenberg, wird 
1594 zu Limburg belehnt. 
Gem. Catrin, (andere ——— — v. 


O- 
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I 
a, ze 
b. Margret, war 1600 zu Sreöndenberg im 
Stift, hernach Fr. Adrıan v. Syberg 
zum | 
c. Catrin , Sr. Hardenberg Stael v. Hol- 
ftein zum Steinhauf,. 

IV. a Herr zum Rodenberg, 1608 ift et 
zu &imburg belehnet, 1530 von den Känferlir 
= efangen, und 1645 d.9 May , in die 

i 


gkeit verſchet wordeh. Zu Aplerbeck in 
—8* hat er dis Grabmahl: 


ovel 
Lage. 
Munckert. Luͤnen 
Romberg. Milendunck. 


Gem. Margtet, Lutter Wulf, gen. Lüd« 
dinckhufen und Clara Schüngel, tr. EQbin 
zu Ovinckhauſen. 

a. Diederich Johan. 

b. Anna, 9. 1615. d. 17 Oct. 1683. d. 24 Ja⸗ 
nuar. &r. 1638. d.29 $un. Lutter Winold 
Lapp zur Ruhr. 

c. Anna Maria (odet Amalia,) St, Adrian 
v. Erde zum Pleckenpol. | 

V. Diederich Johan, Kerr zum Rodenberg, 

Ovinckhauſen u.f. 1663. 

Gem. Blifaberb, Schotte Frydach zur Bud⸗ 
denborg und Hadwig vi Kettler zur Hode⸗ 
fadt, m. 

a. Johan Diederich. 

b. Ludolph Conrad. } 1691. 

33 2 c.Gos- 
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c. Goswin Friederieh, Heffen- Datmftädts 
fcher Rath undder vermittibten Churfürftin 
von der Pfaltz, Wilmina Erneftina , Kön. 
Dänifchen Princefiin Oberhoffmeifter „_t 
1709. d. 10 Sept. 

VI. Johan Diederich, !Herr zum Rodenberg, 

"Dpinghaufenu.f. 7 1691. 

Gem. 1678. Sopbia Wilbelmina, Gisbert 

Bernd v.und zu Bodelfchwing und Anna E- 

. hfabeth v. Bernfau zu Bellincfhoven „ tr. 


11711. 

a. Giesbert Diederich. } 1679 

b. Johan Wilhelm, 

c. Ludolph Friederich, Domherr zu Hal⸗ 
berſtadt. f 1632. 

d. Johan Georg , Obriſtlieutenant in Koͤnigl. 
Preuſſ. Dienften, unter dem Regiment des 
Grafen von Lottum. 

Gem, Sophia v. Alheim, Witwe v.Borftel. 


Emm — — — — — 

Sophia Lowifa, Sr. Carl, Freyherr v.der 

Reck, aus dem Hauß Untrop, Königl. 
Preuſſ. Obriften. 

e, Gisbert Bernhard , Hauptmann in Chur⸗ 
pfaͤlziſchen Dienften, wird nad) Abſterhen 
feiner Brüder Here der Güter, und lebt 
unter GOttes Gnade nod) io. 

f. Reinhard Diederich ‚, ift unvermählt ges 
ftorden. he 

g. Anna Lowifa, $r. Friederich Wilhelm 

„Vogt v.Eifpe, zu Weſthemmerde. 

VI, Johan VWubelm , Herr zum Rodenberg, 

Aplerbeck, Ovinckhauſen, Valefeld, 4 

| en, 
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chen, Brockhauſen und zu Schwerte Burg⸗ 
man, } 1737. d. 24 Jul. ohne Kinder, 

Sem. 1723 d. 26 Det. Ludovica Theodora 
Wilhelmina, Diederich Freyherr v. und zu 
der Reck und Jofina-Ifabella v. und zu Bo- 
delfchwingen, tr. 


EL 3. Solde. 

Hein eintsägficher Nitterfig in der Bauer⸗ 
ſchaft aleiches Namens gelegen, und ein Lehn 
vom Gtafen von Limburg. E3 gehöret auch eine 
Mühle mit einem Gange dazu. 

In alten Briefen foird er auch genennet Suͤl⸗ 
de, Suͤlede, Soledhe, Suelde. 

Joh. v.der Berswordt (l.c.p. 491.) macht 
die v. Solde zu den erften Befißern, wenn er 
Khreibt: Solde zu Soͤlde im Land von der 
Mark, und dergleichen thut DetmarMülherr. 

Im Anfang des ıs Kahrhundert aber find die 
v. Hovel Befiger davon geroefen, wie noch. *)- 


Don der Familie v. Solde. 


Gelenius **) gedencket einer Familie v. Sols 
333 e, 


*) In einem Briefe vom Jahr 1533. Theodorus de 
Romberg, Herr in Solde. Ich halte, dag er wer 
gen eines Brautfihages oder fonft wegen Schul⸗ 
den, Anfprache and Gut gemacht, oder einige 
Stuͤcke Pfandweiſe beſeſſen bat, und fich deswe— 

en alſo geſchrieben, indem ich ſonſt nirgend ae 
unden, daß die v. Romberg Herren zu Solde ge: 
weſen find. 

**) Colon. Agrip Magnir. Gerir, feßt er, hæc Familia 
cuneum cum quaruor decuffaris eruculis, ur fe di- 
cat ex veteranis quadragefimx Legionis vel quadrä- 

ginta 
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de, und ſchreibt, ſie habe einen Balcken mit 4 
Creutzern gruen auch habe Wilm v. Solde, 
Herr zu Bornheim und Buſchfeld, einigen 
100 Jahren das Klofter zu Kappel erbauet, weil 
fie aber ausgeftorben, und die v. Buſchfeld ih⸗ 
te meifte Güter geerbet, habe fie auch ihr Wa⸗ 
pen angenommen. 

Allein dieſes Geſchlecht, davon Gelenius Mel 
dung thut, ift von hiefigen ganz unterſchieden. Ich 
habe folgende ——— 

1226. Robberi de Solede, iſt Zeuge als Graf 
gesteb von der Marck dem Klofter Kappen- 

erg eiwas fchencket. 

1249. Theodorus de Soledhe, Miles. 

1256. Diethrich v.Solde, Ritter B, roelchen 
D.Mülherr Theodericus Sülede nennet. 

1298. Thidericus de Sulde, 

1330. Theodericus de Suelde. M. 

Ach habe das Siegel und Wapen nicht ge 
den. Teil ich aber einen Brief angetroffen vom 
ahr 1299, in welchem ftehet Richert de Sdl- 
de, und einen andern Brief pom Fahr 1315, 
da Ricberr genant Hake de Sülde, eben wie 
die Hafen gefiegelt hat, twie Tab. XLV.num.7. 
zu fehen ift 5 ſo bi ich der Meynung, daß die 
Zaken Befiger dieſes Guts geweſen, und den 
Namen vom Gute gefuͤhret, zumahl ſolche Wei⸗ 
fe in alten Zeiten fehr gewoͤhnlich geweſen. 
. | Don 


inta ftipendiorum, defcendere, Integrum autem 

ipendium, aRomanis So/sdum flipendium dicitur. 
— a Solido, Söldener , ftipendiarium ap- 
pellane. 
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Bon denen v. Hövel. 
Es find viererley Gefchlechter diefes Namens in 
Meftphalen, welche auch verfchiedene Wapen 


ven. 

Henrich v. Hoͤvel *) meynet zwar, fie kom⸗ 
men alle von einem Stammvater her, und ha- 
ben Unterſcheids halben fich durch Wapen unter: 
ſchieden. Allein es ift diefe Meynung eben fo 
Unpscindet, als wenn er dafür hält, die ©. Hoͤ⸗ 
vel fommen von den MRömifchen Collatinern 
und Dolabellis her. 

Wahr ift es zwar, daß der Weſtphaͤliſch 
Teutſche Name Asvel, Huͤvel im lateinifchen 
Collis, (Huͤgel) Dolabra oder Dolabella (Hobel, 
womit das Dob und andere Sachen glat gema⸗ 
chet werden) heiffet. . 

Es kan auch ſeyn, Daß zu Zeiten, ſonderlich 

' Q. Varro und Drufus Germanicus, vers 
Khiedene Nömifche Ritter in hiefigen Gegenden 
kleben blieben, und daß folche um der Landess 
ſprache willen ihre lateiniſche in teutfche mit jenen 
übereinftimmende Namen , verwandelt, aud) 
Aus unfern Grenzen einige, fo nad) talien ges- 
kommen, dergleichen gethan, und ihre teutſche 
In lateiniſche Namen verändert haben; Allein 
daraus ift noch gar nicht zu beweiſen, daß ders 
Hleihen mit diefen v. Soͤvel gefehehen fen. 

Und folte es können ertviefen werden, daß al- 
le, fo den Namen v. Hoͤvel tragen, aus Ita⸗ 
lien herſtammeten, fo würde doch Fein allgemei- 
ner Stammpvater herauskommen, fondern es 
33 4 muͤ⸗ 


*) Speculo Weſtphalia MS. 
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müften die v. Hoͤvel zu Solde u. f., von. den 
Dolabellis, die übrigen drey Gefchlechter aber 
von denen Collatinis hergeleitet werden. 
Doch wozu dienet ed, daß man fich mit der 
gleichen Grillen aufhält. Ich halte, daß alle 4 

Geſchlechter v. Aovel von den alten ebrlichen 
Zeutichen herftammen, und da eben bier derfel- 
ben Erwehnung gefdicht, fo wil ich von ihnen 
eine Furze Nachricht bepfügen. 

Die erfien führen im filbern Schilde eine 
‚von der Rechten zur Lincken gehende rothe Straſ⸗ 
fe, mit 3 grünen Hügeln befegt, der Helm ift 
mit einem rothen Hirſchkopf und Hals, fo golde⸗ 
ne Gewichter träget, gezieret, wie Tab. XX XI. 
num. 4. zu fehen ift. 

Diefe haben zu Dortmund treflicdye Güter ge 
habt, und find vorzeiten in ſolchem Anſehen ge 
wefen, daß eine Strafe und Stadt⸗Thor von 
-ihnen den Damen getragen bat, wie fie denn aud) 
im Herzogthum Engern und Ißeftphalen das 
Haus Huften befeflen haben. 

Ron diefen find einine nach Luͤbeck kommen, 
welche aber an ftatt des filbern ein golden Schild 
angenommen; obs aus Verſehen oder mit Fleiß 
geichehen, weiß ich nicht. Sibmacher (Wapen⸗ 

ud) P.I.p.173.) ſetzet dieſes Wapen unter die Saͤch⸗ 

ſiſche, bey Spener *) aber iſt es ein Druckfehler, 
wenn er diefe Familie v. Hovelt nennet. 

Ron diefem Gefchlechte finde ich folgende 


Brocken. 
L Tideman v. Soͤwele. Gem. Drude. 1388. 
Das 


») Op. Herald. P.I. 
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Davon | 
a. Claus. b. Detmar. c. Tideman. 
d. Gerwin. e. Drude. f. Wilmot. 
II. Tideman. Diefer ift 1409. 53. Richten zu 
Dortmund aeıwefen. Gem. Grete , lebte 
1459 als Witwe. 
a. Johan. b. Goddert. c. Detmar. 
I. Yoban, 1428 war er Provifor am neuen 
Gaſthauſe, hernach Regierender Buͤrgermei⸗ 
ſtet ın Dortmund. 1459 hat er mit feinen 
Bruͤdern getheilet. Gem. Beleke v. Schap⸗ 
la (mit der Lili) Wilhelms Schwer 
er 


a. Tideman. 
b. Greite, war im St. Catharinen Kloſter zu 
Dortmund geiftlich. | 
IV. Tideman, Richter zn Dortmund. 
‚Sem. Theodora v. Wende, zu Möhler. 
V. Johan, war 1508. 28. Richter zu Dort: 
mund, lebte nod) 1540. | 
Gem. Apollonia v.Klürer, aus dem Stift 
Btemen. Diefe hatten ein Haus zu Dort⸗ 
mund und eine Mühle auf der Emfcher. 
Noch) finde ich folgendes: £ 
I. Elaus v. Hoͤvel, war 1590 Bürgermeifter 
in Dortmund. Gem. Anna v.Pape 1574, 
hrer bender Wapen habe ich zu Unna im 
ee Haufe in einer Brandſcheibe 
q 


nden. 

I. Jobſt v. Hovel, Here zu Huften. Gem, 

Margret v.d.Bersmworde, Erbin zu Hu⸗ 

ften. —— Er hat das Haus Huſten an 
| 235 den 
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den Heren ©. Kürftenberg verkauft. Ihre 
Kinder waren " 

a. pa Job. 

b. N. Stau N. v. Schombach, Obriſtwacht⸗ 


meifter. 
c. N. Fr. Philip v. Varffum, 
d.N. Kr. N. v.Hane, zu Dortmund. 
Weiter hat im Jahr 1608 Gorbard v. Soͤ⸗ 
vel Bürgermeifter in Lübeck, an feinen Bruder 
in Dortmund gefchrisben, und Berzicht auf eine 
Vicarie gethan. 

In Dortmund haben noch am Ende des vori⸗ 
om und Anfang des ikigen Jahrhunderts ges 

ebet: 

Johan Bernhard Gottfried v. Yövel, 
der mit Eliſabeth Hackenberg, des Gerichts 
fhreibers zu Wetter Tochter gezeuget 

Friederich Cafper, welchen ic) als Procura⸗ 

tor 1717 gefant, und von ihm durch gewif- 
fe Beroeife erfahren habe, daß fie non den 
vorigen abftammen; «8 find aber von diefem 
feine Soͤhne nachgeblieben. 

Die zweyten führen im goldenen Schilde 3 
ſchwarze dreyeckichte fpigige Hügel oder Berge, 
und über dem gekrönten Helm 2 ſchwarze (ande- 
ve haben goldene) Flügel, und zwifchen denfel- 
ben die Berge wie im Schilde - Eiche Tab, 
XXXil, num.2, *) 

Ron 


*) Henricus ab Hövel, bat davon diefe Verſe: 
Qux fomni lucisque pares determinar horas 
Linea figufedi: mediam qua tranfit in illam 
Ex- 
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Bon dieſem Geſchlecht haben gelebet: 
1406. Johan und Henrich, Brüder 4 Hoͤvel, 
- und Tambert v. Hoͤwvel waren auf dem 

dtage zu Minften. 
1461. Ida v. Hoͤvel, Abdiß zu Uebertvaffer. 
1486. N. Fan Bernds Tochter, geifklich 
s t. 


u 
N v. Hoͤwel. Te. v. TCwent. H. 


N. a. Sovel zu Epe. Gem. v. Heiden zu 
Hagenbeck. | 








— ñ ⸗— — — 
N. Gem. N. v. Remmen. 
N. Stau N, v. Hetterſcheid zu Duͤcking. 


| d I: 
ee — 


N. Bernd, hat erſt zu Werden, hernach zu Ot⸗ 
tenſtein gewohnet. 
Sem. Judit v. Voerden. (Ihre Mutter hieß 
Becola oder Bedorica.) 
M. Rudolph, ift zu Deventer begraben. 
Gem. Earrin v. Bürfe. (Sie heyrathet nach 
ihm N. v. der Marck, Burgmann zu Horft 
mar.) | 
u IV, 


Exrremz Spherz, feu primi mobilis axis 
Climatis ac fere noftri transverfus horizon,t 
Dant Codasına przclara infignia genti. 
Si tribus hos 5 fpaciis diftantibus zquo 
Partibus occludas, ur reddant nempe triquettam 
- (Qua fuffufa nigro fit tota colore) figuram,, 
Fulvus ar eft clypeus fuperaddıra dernique criſta 
Eers in <oerulea bicolores caſſde plumas, 
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IV. Bernd, Herr zu Dttenftein. 1 7583. - Er 
hat fi) weymahl vermaͤhlet mit 

y Anna, Bernd v. Wullen und Bertrud 
v.Beinem, kr. t 1576. im Kindbette. Dar 


u 
. Bernd, 
b Herman zu Epe. 1 1578 an der Peft. 
c. Henrich, d ich in meinen Quellen 


der Beftphälukhen Geſchichte gedacht ha- 
be, war ein gelaͤrter Herr, T. O. Ritter, 
Comter zu Steinfurt, und f1603 oder 1613. 
d. Kudeiph, Prämonftratenfer-Drdeng Ca⸗ 


2) Anna v. Grothauß. Diefe hat geboren 
a. — zu St. Johan in Dsnabrügge Ca⸗ 


b. Amold, war ein Dfficier. 

c, Catrin. ®r, Diederich Lüninck , Droft 
zu Tecklenburg. 

d. Anna, Sr. Adolph v, der Marck, Burg⸗ 
mann zu itenſtein. 

. ‚Gertrud. 

— Otto, durch ſeinen Fleiß brachte ers ſo weit, 
daß er beyder Rechten Doctor wurde, und 
ſeine beſondere Klugheit bewog den Chur⸗ 
fürften Friederich III. von der Pfalz, daß 
er est zu feinem Rath und Verwalter oder 

u (Digcetes) zu Germersheim 
ma 
Dabey hat er durch verfihiedene Schrif⸗ 
ten feinen Namen vereriget. Mir find das 
von befant worden 
1. Jus civile univerfum in tabulas re- 
dactum; 
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dadum ; ft dem Grafen Arnold von 
Bentheim zugefchrieben. — 

2. Hiftoria Livoniæ a fitu vindicata, 
Witteberge. Er bat fie feinen Brüdern 
dedicirt. | 


Zur Gemahlin hatte ee N. Carmailon, eine 
Dame aus. Burgund, mit welcher er die 
Herrſchaft Billerfenfe befam. Davon 

— — — 


—— — Gen — 
"N. ein&ohn, N. ein Sohn. Diefer vers 
1 jung. mählte ſich gleichfals mit eis 
2. nee Burgundifchen DameN, 
und befam nebit vielen Guͤ⸗ 
tern in Seeland, Dominium 
Cormolonicum , nahe bey 
Pillerfenfe gelegen. 
V. — Herr zu Ottenſtein. Gem. N. 
— | | 


P md. 
b. Wilhelm. Gem. Margret v. Coverden 


: wu Wegdgm. 

VI. Bernd, Herr zu Dttenftein. 
Gem. N. v. Braun. 
a. Henrich. 

b, Hermann. Gem. N. Swickert, bürtig von 


Coeßfeld. 
Weiter habe ich von dieſen nichts — 
Die dritten fuͤhren im goldenen Schilde 3 
ſchwarze Berge, fo die Figur eines unten runden 
Schildes haben, und mit den Untertheilen gegen 
einander gefehret find, und über dem gefrönten 
Helm 2 ſchwarze (andere feßen goldene) Flügel, 
nie Tab. XXXll.num. 5. ſtehet. Diefe haben 
ihre Güter in Overiffel, und von diejen — 
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ih, daß fie init den gleich vorhergehenden einer⸗ 
In Stammvater haben. Ich Fan aber Davon 
gar Feine Nachricht geben. 

Die vierten rühren ein mahl Balcken⸗ 
Bei nt toth und ee —— rt mit welchen 
Kan, ol ih ifo das Kap Tab. AL. 

men, role fich alfo das en Ta 
num. 1, finden. Zwey alte Siegel aber habe ich 
Tab. XXIV. beygebracht, und zwarn eines vom 
Jahr 1307. — 7. das andere vom Jahr 
1483, num.$ 
Diefe ftam ammen — Stift Muͤnſter, vom 
Schloß Hoͤvel, an — Sind, , und haben 
dafelbjt auch das Ha 
Sy nn a uch in der Grafſchaft 

e auch in der 

Marek , und andern Ländern, begütert worden, 
und diefe 2 es, eg von Alters ber, wie 
noch je, Beſitzer des Hauſes Soͤlde find, 

Bon dem Gefchlechte jol anderswo Nachricht 
gegeben werden. 


Von denen zum eirkfpfe gehörigen 
Bauerfchaften und ubrigen Drerd 
wuͤrdigkeiten. 


5. 1. Die Bauerſchaften, fo auſſer dem Kirch⸗ 
— — Kirchſpiel gehören, find: :; 

1. Berckhoven, lieget im Amt Unna, an 
der Straſſen, die von Hoͤerde nad) Schwer⸗ 
i führet, etwa Drepviertelftunden vom Kirch 

dorff. Won dem Hoves Gericht, welches der 
un zu Werden biefelbft hat, ift im VI. — 
dieſer 


m, und viel an⸗ 
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diefer Hiftorie in den Beplagen Num, 14. Nach⸗ 
richt gegeben worden. | 

2. Schären an der Straffen von Aplerbeck 
— tie ae 

ischdorf gelegen, gehdret zwar in rde, 
aber in diefes Kirchſpiel. Dieſe Bauerſchaft iſt 
ein on von der Sraffchaft Dortmund. 

3. Solde, lieget auf einer ſchoͤnen Ebene eine 
halbe Stunde vom Kirchdorf, an der Straffen, 
die von Unna nach Aplerbeck führer. | | 

Zu dieſer Banerfchaft gehören die eine Viertel 
Stunde davon gelegene zwey Höfe zu Velling⸗ 


haufen. 

Nicht weit von Solde am Wege, der nad) 
— gehet, lieget eine kͤnigliche Wind⸗ 
mü 


En $. 2. 1er 
zent ift bey dem Kirchfpiel nachfolgendes zu 
merfen. 
1. Xm Kirchdorf Aplerbeck ift ein fchöner 
Steinbruch von Sandfteinen, zum Haufe Ro⸗ 
denberg gehörig, dergleichen finder fich ben Schüs 

ven, gehöret aber der Stadt Dortmund. 
2. Es finden fi) in Diefem Kirchſpiel auch 
verfchiedene Kobiberge, welche ſchoͤne Ausbeute 


geben. 
3. Die Emfcher, entfpringet nicht, wie %. 
». Zoͤvel fehreibet *), in der Grafichaft Dort⸗ 


mund, flieffet auch micht nad) feinem ‘Bericht 
durch Das Berg / und Cleviſche in den Rhein, 
ſondern ſie nimt ihren Anfang in dieſem Kirch⸗ 


ſpiel, nicht weit von dem Hauſe Rn 


*) Speculum Weftph, MS, 
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flieffet Hoerde vorbey, langes die Grafſchaft 
Dortmund, das Det‘ Mecklinghaufen und 
Stift Effen, durch das Cleviſche, und faͤlt end» 
lich nicht weit von Ruhrort in den Mhein. 

Diefer Fluß, welcher Amſaris, Amfara ge 
nennet, und von verichiedenen mit der Ems, 
Amafis, vermifchet wird, ift zwar nicht groß, 
aber fehr nüglid), denn er nehret ſchoͤne Fiſche 
und Krebfe, treiber viel Mühlen, und hat an 
feinen Ufern ſchoͤne Weiden und Wicfen. 

. 4. Den Montag nad) der Mefle oder dem 
Viehmarkt, welches im October in der Stadt 
Einen gehalten wird, ift biefelbft Jahrmarkt. 

5. Da fonften fürgegeben wird, daß an die- 
fem Orte Die beyden Ewalden, ſo aud) Heu⸗ 
waldi und Hewadi genennet werden, und im 
achten Fahrhundert nach Chrifti Geburt in Weſt⸗ 
phalen die Heyden zu bekehren getrachtet haben, 
ſollen ermordet ſeyn, fo wil ich die Umftände da⸗ 
von hieber fegen. — 

— — über dieſe Sache Folgen- 
den weitläuftigen Bericht ab *). „In der gotts 
„ſeligen Geſellſchaft derer Zwoͤlfen aus Engelland 
„von St. Egberto hiehin gefandten Apofteln 
„und Predigern, waren nit Die geringfte Die 
Iween H. H. Ewaldi diefes Creyſſes befonde- 
„te Patronen und Martyrer; ward der eine 
„von ihnen genendt Ewaldus der IBeiffe, und 
„der ander der Schwartze, regen ihrer verfchie- 
„denen Haaren, welche dem einen weiß, Dem 
„andern ſchwartz waren: Diefe gehen zu den — 
| „Die 

*) Annal, Circ, Weftph. die Teutſchen in ber Vorrede 

c. 8. und 9. 
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frechen Al ſeyn willig und 
ſelbige nit cn sn "ca Ink 
chren zum waren Ehriftli en Glauben, 
, bey Schläg, artyr, und den 
#1, und‘ fie ſich alfo Gu dem 
iches, angenehmes Opffer 
re * in in’ einen 
genandf, gelegen Müns 
meir"yon Burg Cte 













gem and Ihe Lehr mit Wunderzeichen, wie fie 


Ba Sea, m 
va au 
"ad Da. be 3 Droſte des er. u 
eingeben haben, welchen a 
felbige von dannen weiters auch an anderen Dr- 
verreiſſt zur * Gedechtnuͤß 
gegeben ee Sie ehrten GOtt 
re und Lobgefang, lagen ftets dem 
verrichteten Darneben täglich das 
1. Meflen, und offerten — AR 






& aus gnugſamb offenbahr, was Reli⸗ 

DH. diefe. Mattorer — 

iſhen Creyſſes geweſen ſeyn, nemlich der 

en Catholiſchen, eingeweyhet Meſſen zu 

Te „thun, 

waͤre viele? zu. erinnern, es leidet aber 
nicht. 


u Theil. Aaa 
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„thun, wiefie auch felbig unter den Heyden gu 
„than. Der Atarftein, auf welchen der 5 
„Willibrodus, ein Haupt Diefer pielgemelten 
„H. Geſellſchaft in Frießland zu Utrecht, und 
„diefer Orten Meß gethan, iſt allzeit zu Trier in 
„geoflen Ehren gehalten, wie aus dem Bole⸗ 
„winch. (L. Ill. de fitu Weftphaliz c, 8.) befie 
„tiget Kleinforgius (in MS.), welcher wie An. 
„1612 alda rg a m 
„gehandelt; und Ihr Kayſ. Maj. geküfit, zeige 
„an Spormacher in MS. *) 

„Beil nun der Enffer zu predigen, differ H 
„He Mörterer überaus groß, verbleiben fie nit 
„an einem Ort, — ziehen in Altſachſen fort, 
„kommen in ein Dorf Apelderbecke genendt, ge⸗ 
„legen in der Grafſchaft Marck, an einer Seiten 
„des Fluſſes der Embſcher, an der andern dei 
Bergs Ardea oder Ardey, nicht weit von der 
Butg Herde, zwiſchen Dortmund, Unna, 
„Scheda und Schwerte ""). 

„Da nun die H. H. Männer in der Liche 
„GOdttes fundirt, alſo fort gereiſſt Tommen fie 
„zu Apelderbecke in eines, Barren Muuß, bon 
„reichen als fie beherbergt haben fie — 


Hier vergiſſet der Stangenfolt feiner ſeht, wenn er 
den Spormacher zum Beweiß einer Sache anfüb: 
vet, weldde 1612 fol geſchehen fepn, da duch Spor- 
macher 1562 d. 14 Mar; geſtorden iſt, ich in 
In Quellen der Weſtphaliſchen Hiſtorie gezeiget 


“2, Mag dieſes für eine wunderbare Ort⸗Seſchrei⸗ 
ba ‚ an ein Kenner dieſes Bandes felbiF betr- 
‚ tbeilen. * 


Zn zn 


un; fie 
martprifiet worden. Dife Hiftorie wird 
„anderswo *) weiters und umftandlicyer erzehlt. 
be und man die D. H. Ewaldi von den 
nifchen Baroren zu Apelderbecke marty> 


it, befchreiben andere nfonderbeit 
„if m Als nun die —— De 
i erfuhren, Daß Diefe zween H. H. 


einer auge Religion — > 
Sem ihnen verdächtig ——— 
ſelbige eyllent an, t dten und 
Zen ſelbige heimblich, Damit es nicht für nen 
käme, und * zu dem Chriſtlichen 
„&lauben bekehrten. Den weiſſen Ewaldum 
„bringen fie um im der Eyl mit dem en 
„Den fehrvarzen aber mit groſſen langwierig 
„Soden und grerlicher aller feiner, Slider 
und Zerfnirichung, nach nn 
einiger An. 693. anderer An. 799, de 
— * Weinmonats, an welchem Tag di 
„eſt ber H. H. ar "roh gehalten wird. 


» 


*) Er fübret an Le&ionarium larinum Ecclefis S. S. 
- “ Apoftolorum in Colonia, anf Pergament ges 


— —— fi ſich auf Mirzum in Faftis — 
Saniſium in,Martyrolggio: Venen, Bedam Lib, V. 
& 1. 








70 FOUR Sic) tler 


MDaß aber die M. H. Ewaldi zu Apeltet · 
und nicht zu Laar oder anders wo mart 
iſt aus den alten Monur ) Zen 
—— Omas offenbar Den allhie iſt der‘ 
;derhoff oder, Mor wie ihnen noch 


a 
















Tages der gemein en 
—— her t, fo die : & mir 
£ ehe — beroh 1 


ame eoiger Pemnien ı | 

> 6 m defam — und deſſen 
Aommen zur un ——— 

—— aufferlacht, daß er 


un ewigen Tagen —— * 
Aue: dee fir den Bildern derer H. er 
„ven erhalte, und den 2 wie auch 3 C 
Aven dag Feſt dieſer H. H. —— 
„wwirdt, daß Geleudte beſtelte den 28 
den 3 zur Metten, Meß und X 
„und dem Dfferman jun ewigen: Tagen“ 
„en Suͤmmern oder Scheppel’Korns, 1oe 
Sthnlt, ob wol die Mefien und der € ga | 
Gortesdinft mit Derehrimg der X 
und Heiligen HOHES zu Alpelterbeehe Hi 
„die Benck gefeßet, dem Hoff dannoch ni 
„laſſen wi rd. Wie j J 
„Daß etliche willen der Mordhoff fol nd, 
„rer Straff alsbald-darauff von gefagtem Sa- 
„trapa oder Droften *) ingeefehert und et 
„ſeyn, Taf en ſeyn Drt ftehen, hab 
„und mehr Jahren aldar zu Upelterbed viefen 


*) Stangenfollimteinet, dieſer Droſte w ein Herr 
v, Ardey gemefen, 








/ 









% * uͤrmahl noch 

e Miracu⸗ 

"iin an Beat —— ode gRa: gr 
Se 


e, f6 U martyriutt 
y welches mehr 
Warheit gemäß, —— 
Ap che-genent wird, 


Sa wird allda ihr Memoria 
ten und erzehlet man viele 
ih fie geſchehen. 
en nat, wie Fade — 
2 ! ie 

er * tn m L — 
nicht au ſchallete, un r Ihre 
— keme, ſchleifften und worffen fie aiſo 
„in — Beda fast, daß je N. 


# 


er —— 
Fi handelt, und die 3 ei 

re Brmarung in in die Graffebaft So und 

rg Aplerbeck fegen,, zu vergleichen: 
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„Ewalden Coͤrper von den Dibrderen ſeyn in 
„den Rhein geworffen, ſolches iſt nicht zu verſte⸗ 
‚ben immediate (unmittelbar) als daß 
—— — ſolten in den Rhein ffen 
Iſeyn, ſondern mediate (mittelbar) dag fie von 
„den Mörderen, Damit die Mordthat dem: bt 
„mann oder Deoften verborgen bliebe, in de 
Fluß Emfcbara geworffen und dadurch (1 
„türlicher oder obnatürficher Weiß, ift © 
„befant) langes Mengede, aftrop, 
„Horft, Wellem, Ueberhäuß unter Ruhrort ge⸗ 
„gen Orſaw in den Rhein getrieben und alfo. 
„von Apelterbecke bis Kapferswert an Die 
340000 Schrit mounderbarlid) auf dem Waſſt 
„gefahren. Beda erzehlt ferners das Mitae 
„0 ſich auf den Rhelnſtromb hierüber zugetra: 
„gen, und bis in Engellandt erichaller, fo 
„gender maflen: Won dannen, nemlich Rhein 
„‚Dorff, werden die Coͤrper den Rhein hinauy 
„nicht ohne groß Miracul getrieben, ein guofl 
„olankendes Licht aus dem Himmel mit Sr 
„len über fie erfchienen, welches auch die graue. 
„fame frech Heyden, fo die H. H. Männer ers 
„‚mordet, geſehen, fenn endlich * Coͤlln, wel⸗ 
„des domahlen von den Chriſten bevohnet, Ans 
„eommen, allda aus Befelch Pıpini Grofli Her⸗ 
„sogen in Auftrafia und Groͤßmeyers (deffen 
„Boat und Kürftlihe Wohnung war, zu 
„Colln das Capitolium welches fein Gemahl, 
„die Hertzoginne Pleätrudis umbs Jahr 708 
„zum Adelichen Jungfrawen Cloſter gemachet, 
Ri hernacher zu einem im Capitolio freyen Adeli⸗ 
schen Zungfraufchaft verordnet S. Mlarien 5 
„nandt 
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rer Bea ua run a 
ommen, re pe Andacht und fi 
ehren? Wieden HD. 5. Märteleren gebuͤrt, * 
Ru ven — nemblich in einem 
——— a . die Collegiat - "Kiche 5. 


d Eettbiſchoff zu Cdun, ſo 
* ſon nde iche Zuneigung und Andacht 
liquier re H. H. Märtelern ge: 
Fahr 1074. den 3.'O&tobris 
laffen erheben, echöhen, 
{ tatlicheen und Föftlicdyern mit 
Delgeſtein _& und Silber beſchmüuckten 
Laſt nſen· Und ſein von der Zeit 
* ſonderlich bey den Collniſchen die Coͤrper 
Der —** Ewalden in groſſen Eh⸗ 
ng und Andacht schalten — 
Nuͤſter in Sen Sue auch deroſel⸗ 
en) ter höchlich verehret 
—X * und in die 
NN "Park mit groffer devotion 
m Chen — *) und wird allda tie 
n md eg ee 
mehr, 8 Fe— r 
darum gehalten, Und fo weit Stan: 


















A 

\ eibt zwar auch, d 

— Mer Br ons y 3 en, de 
Aaa 4 war⸗ 


nr N. Ark ss. Byld. B. Mcıfzıw a 


— * lc. ir c. 8. 
Ze ° R. Germ, T. m, p. 240. In Orar. de *2* 
k oͤfftid Cancettariorum Academicorum; 


7a Das Al. Seit. Hiſtoue 
[Braun weile genne, aut om —** 







kommen, und in 

aber, ſie ſe 

jefer erſchlagen und 
VWinckel 


M. Zeiten ſeyn Die Ewalden au = e * 
San in Weſtphalen k ‚ommen,s 
plerbeck angelangt, und fepn - 


—— Fon Ich 
ihren. Droften des Orts —— 
aber die andern Nachbarn vermerkt 
ſind fe mit Gewalt auf fie d \ 
fie „elendig vermordet, darnach 
fcher geworffen. Ihre Leiber * 
graben; An. 1050 vom Erzbifche men 
aufaest Haben; und in Su niberts K 
Honſeler }) ſchreibie Du 9 —— E 
Anglorum regis Alıı, ‚Cor 
dicando commoventes. — | 
quorum reliquiz in Zfedem prope —— 
civitatem Cliviæ, omni veneratione 
rum, frequentantur, in Demonum 
ne ab-hominibus validifimz, 
Suffridus Petri +}) fchreibt: Ewaldi 4 
in pattibus Dubantiæ & Drentiæ verbum Do- 
mini annynciaverunt, Ubi, & martytio coro⸗ 
nati funt, 


von der 


















tu: sus 


*) Notit. Vet. Sax. Welph. Line} ns 

%“*) Chron. Trem. MS, 

+) Hiftor. Clivie &c. MS. ‚oo 
tr) De Scriptotibus Frifiz, Decad. V. SL, 


| im Amt Unna. 7475 


n allgemeinen Lexico fteht: Als 
Sr oalden. aus e Zeiand ie die 
—— and —* —22 die 
* au selten ‚täglich 
is endlic hre die Heyden 
E upteten und 
Glieder — —* riſſen. 
wurden in den Rhein geworffen ꝛc. 
alte mich nicht länger dabey auf. 
ftig —— kan bey ſo verſchiede⸗ 
ee über Eine ya —* 
urtheilen ein m 
u dazu» gehören müflen 
der rie bon den — 25— 
en mi hen *— wahr * 

















d 1 
er, ——— 










* * | ms 
— ER 1. Bapitel, 

"Bon Kirchdorf 
sh mc fh nAbfeg 2 
J— uadertn 


A: Kirchdorf *) , welches andert⸗ 
* Mein von ‚ie Reftwerts, ge der. 
Yaass and⸗ 


ch finder fich auch ein Dorf Af- 
bleibfel der alten Braffcbaft 
* Mer rafen der letzte Otto Man 
= Deu Bi Henrich de8 Löwen ausgeftorben 
a c.1l, $:24. R- 540 


6 DH Stick. Hifonie 


Landſtraſſe — — Borkum 
fü weiter führe, — iſt. nf 
iſt eben, Ber 2 ii die bi 

3 are ben d 0 4 
liche gemeine und gute Mal ne * 
92. Die Del n betreffend t-d 
Dorf, welches” Kicchfpiel * il 
der —* Lutheriſchen Religion set ar. 
dem Anfang und Fortgang des a nat 
Welens, finde ich Folgendes. | 

Rabe 1577 hat der —2 — 

ann von Boſenhagen — 
als Roͤm. Cat. —* hier 
*— — die Mom. Cat. —2* 62 

tt, u 
eingefuͤhret. ehe: 1599 d Jun 
verfturbe, iſt an deſſen Platz kommen leichte 
Diſtelbrinck von Wickede, der die Reforme 





















* 


tion —* zu — und, 1672 
erſten a — 
—— edi zu In - 


bengervohnet Er echjelte —* Zeitli 
mit dem Ewigen 1630 u = EN A 
befam feinen Sohn Melchior, 


Wattenſcheid das Lehramt fe 
Nachfolger. Als diefer Be 
den Beruf ale Diaconus an ee: 


Dortmund annahm; und die Gemeine, deren 
Dermögen durch die Krieges - Unruhen. Kiew 
fehöpfet war, nicht ſo gleich wieder einen o 

lichen ‘Prediger beruffen Ponte, haben var auf 


‘,;, Hamelmann op. gen. Hill p. 714. —e 
6. T. l. p.529. 


der Kirchſpiele im Arit Und, - ar 
vi? 1 die! benachbarten Prediger, alg:' 
wert Dif jelbrinch, Diaconus zu Aplerbeck, 
4. Meting, Yoban Rotarius, Lector an 
 Schufe zı Di ortmund, (welcher aus der Urs 
——— after in Aſſeln genennet wird) und 
Paſtor zum H. Geiſt in Uns 
—* e BeinigeZeit verſehen. Weil aber 
* ſahe daß ihr geiſtliches Auf⸗ 
ſehr litte, faſſeten fie den 
er zur einer ordentlichen Pretigers 
ah fr ſchreiten, und die fi! 16417 auf Bern» 
dard W boft welcher ſeit 1635 au Drehen 
**— Jahr zu Flirich als Evang. 
das Amt geführet hatte *). 
& bat er r und auf Grünen Donners 
Rede gehalten hatte, nahm tr 
ne alles —— — pe das 
zerſtreuete · Haͤuflein · voieder zufanımen, 
und-dunch ſeinen unermübeten Fleiß in einen gu⸗ 
ven Stand, 
or N 63 Jahr feines Alters die 


— 8 ben die ya feinen. 


















| wieder berief, und 
mſelb nn ‚treuen fr befam. Diefer. 
4 im 53 Jahr —7— Alters in die Gigs 
eit. 


Ge die Bey —— J ee ſch bet, 
a ——— 
” ar . 
————— 

echen im Mioniſt an⸗ 


da ich 6 
| EEE —— Beruf a ic r 





keit. Und findet — iind Kirch 

—— — J it 

joe ‚Sifte, viator. 
Mortem ‚meditare.; 






Fato pr&zduro, non iin. KL. 
KH, ———— hie. 
Godfridus Weltthof, 
Per XXXI annos hic paftor. Mi 

Quem Uxor. Liberi. Ecclefia, — 
a ‘ Superftitem optabant, TI and 

— maligna. virtuti ejus indigna 
‚Prapropee.a ad tumulum properate juſit. 


Is, non votisvivitur. 0°) 

— hine, non rimanda Dei conſilia 
Hominibus utilia, hr 

I nunc viator & diſte. 


- 'Motem.  Sorem Fang — unam 
n feine Stelle wurde fein n Gortfrid 
ves bard Weſthoff wied ieder beruffen i7c 
an., war das Feſt der Erſcheinn 
ein zu Aſſeln, —— fpector Em min 
Kor en Nach Pre a g Ah fi welchet mı 
zu obigen Nachrichten mi ich geweſen if 
Sn ing Aus diefem Leben 1743 im Ro 


jel die Wahl au —— 
tiederich ech Yen x bel ne 
1744 d. 12 April, war der — 
Dias, — den Inſpector Erich, in 


swf 
— 
das Zeitliche mit dem Ewigen 1754 d. 23 * 













zu Aſſeln ordiniret wurde. Di 


der Ktuchfpiele im Amt Unna. 749 
nius im 31 Jahr feines Alters, und bat folgen 


"Alm den Stein ftehet: Anno 1754 d. 23 Aus 
niit ift der weiland Hochwohlehrwurdige und 
Hert ©. 8.5 Weſthoff. 
Paftor in Aſſeln "flig geſtorben Etat. 31, Mi- 
nift. 10, Conjugii 6. 
Auf dem Stein ſtehet: IP, 
T. Ebr.X. v. 3r: 36. 


ihr, Shafe 
Klaget. ihr. Laͤmmer. 
Euer Hirte iſt gefallen. 
Affeln meine. 
Dein Weſthoff ift dahin. 
Hie ruhet — Leib. 


8* ya 
fein unge 


bleiben ae — 
Be y die — — ‚Snuft 


r Bm Ya * 
* Schafe I 
nen An Flag om), geh 

as hat die Gemeine im Jahr 1754 
d. 18 26 wieder erwehlet Glaſer von Hal⸗ 
Her, bisherigen Vicarium zu Luͤtgendortmund 
S 3. er der Kirche, welche Elein umd ein 
altes aber wohl eingerichtetes Gebaͤude / die Zeit Der 
Grbanung aber uubetant if, iniglei — 
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Säule, ſo neben: dem Kirchhof lieget und die 
Cluſe genennet wird, finden fich hier Feine ande 
ve geiftliche Gebäude. Der Eleine Thurn ift mit 
3 fehönen Klocken verfehen, und in der Kirchen 
ift auch ein gutes Orgel; das Wahlrecht ftehet 
bey der Gemeine. sale 
Borzeiten haben zu diefer Kicche zwey Vica⸗ 
rien gehoret, Davon, wie man weiß, Die Mca- 
ria B. Marız Virginis von denen v. Bronck⸗ 
eft geftiftet worden ift, fie find aber von der 
prat nad) 1630 gefommen. Bernd Weſt⸗ 
hat zwar dieſelbe wieder gefuchet und infon« 
it von der: Vicaria B. Marie Virginis durch 
ein 1651 d. 14 Januar. von dem damaligen 
Richter zu Unna, Everhard Zahn als Com- 
milſſario abgehalten endlich Zeugen Verhoͤr bes 
wiefen, daß Melchior Diftelbrinck im Ge⸗ 
nuß derfelben gervefen; allem cr hat nichts erhal⸗ 
ten, und wird diefelbe jego von dem Evang. 
Peform. —— en 

$. 4. Von den widrigen Schitkſalen, fo diefen 

Ort beteoffen, find wenige verzeichnet worden. 
Im Jahr 1303 ift dag Dorf von des Erzbi⸗ 
ſchoffen zu Edlin Leuten, verbrannt roorden, wie 

LIorsboff berichtet *). Ä 
9. Abfag. 
Donder Burg zu Affeln, 
$. 1. In dem Dorf Affen bat vorzeiten eine 
berühmte "Burg gelegen, welche dem Geſchlecht 
gleiches Namens zugeböret bat. 

Von ſolchen ift fie kemmen an die v. Wicke⸗ 


NP. Meibom, B.R. G. T.1. p.396. 


den Minchfpiele im Amt Unna, 752 
de, vondiefen an Anholt Batenburg, und 


210 ie De endlich durch Heyrath an v. Bronck⸗ 
borft brachten, find mit der Zeit die niednlr 
hen Güter verſplittert, auch felbft die fefte Burg 
verwuͤſtet worden, und finder fi) Davon jetzo 
nur noch der Burgplag mit den Graben, auf 
—— ein re Pan * 
ner ig adl eiten genieſſe 
& onft finde ih von a Burg no: 


Im Jahr 1586 d. 23 Julius, haben des 
Herrn von Noſtendotffs Soldaten, fo auf 
diefer Burg lagen , diefelbe den Marckiſchen übers 


Im Jahr 1598 haben die Spanier diefe Burg 
eingenommen, und Beſatzung darauf geleget, 
find aber das folgende Jahr d. 11. Merz von den 
—— wieder vertrieben, der Spaniſche 

uptmann aber, welcher das Commando dar⸗ 
auf hatte, Namens Koderigo de Lactuca, 
wurde von denſelben enthauptet und ihm fehr viel 
Geldes genommen. Der Edrper ift darauf nad) 
Dortmund gebracht und im Dominicaner Klo- 
fter begraben tmworden, da fin Grabmahl noch 
zu ſehen *.) Anderswo wird diefe Sache 
alſo erzehlet: 

An, 1599 haben etliche Stadiſche Soldaten, 
ein feſt Hauß Aſſel genandt, einem Teutichen 
Commentbur zuftändig t), Rn 

ei⸗ 

) D. Mulhett Chren. Trem. MS, 

ar) Bifterih oniſhet Spiegel 

° ri rragoniicher Spiegel p. 133. 

r Die muß nicht (> genommen — ** 

ein 
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Weiſe uͤberfallen, in welchem ein Spaniſcher 
Capitain des dignor Revalaſeo, Oberſten Ars 
tillerenmeifters Bruder ergriffen, welchen fie mit 
einem Ben! den Kopf abgehauen, denfelben au 
einen Tiſch gelegt, und rund um den todten 
gefehrieben: DIE üft Die erſte Bindicirung Des 
Gr von Bruch, item, diß hat ein Korper 
val von den Staden ausgelegt, in Recompent 
deg. Grafen v. Brauch. Dann man hat des ſo 
jämmerlich ermotdeten Grafen groffen Englifehen 
Hund, und fonften andere wolgedachten Grafen 
uftändige Sachen bei ime gefunden, und mit 
inveg genommen, alfo daß nit zu zroeiffeln, ges 
dachter Spanier habe den Graffen ermo 
helffen. 


Von der Familie v. Aſſelin. 
Mit dieſem Geſchlechte, davon ich hier ſchrei⸗ 


be, haben die Grafen v.Asle, Aslo, Aslan, fo 
im SHildesheimifchen geroohnet, und Davon 
Scharen *) und andere Tonnen nachgefehen 
werden, gar Feine Gemeinfchaft. So muß aud) 
Henrich de Asle Ritter, welcher 1200 in Dies 
ſem Rande geleber, nicht von dieſem Gejhlechte 
De weil ihn D. Muͤlhert davon unterfchieden 

at. Zolgende aber gehören Dazu. Bers- 
worde**) ſchreibet: Allelen ein alt adlich Se⸗ 


ſchlecht, haben in dem Landt von der Marck zu 
—— en, Aſſeln 


ein Commenderey Hauß zum Teutſchen Orden ge: 
Dora geweſen, fondern daß der damalige Beſitzer 
ein Sommandeur in ſolchem Orden geweſen i 
234 L:3X.P.827. 
. #9) Weſtphaliſch adlich Stammbuch p- 390. 
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Affen ihren Sitz gehabt. Und D. Mlälbere: 
elen in Aſſelen ein alt adlich Geſchlecht. 

1321. Rudolph v. Aflelen und eine Söhne 
Henrich und Rudolph. ' 

1335. Bernd v. Affeln, vertaufcht ein Lehn 
dor Samen, mit Willen des Lehnherrn, Graf 
Diederich pon Limburg (Ar. Limburg). 

1340, Herman v. Ailelen. B.M, 

1341,43. Albero v. Affelen, M, | 

1357. Johan v. Affeln. 

1364, Johan v. Affele, Lehnzeuge zu Limburg, 

1497. befümmt Herman v. der Reck ein Gyp - 
in Afein von dem Grafen von Limburg zu Lehn, 
welches Göddert v. Aileln vorhin gehabt hatte, 
Welche alle das Affeler Wapen — — haben. 

Daß dieſe Güter von denen v. Aſſelen nach» 
hao an die v. Wickede fommen, folches ſchlieſſe 
ich aus einem doppelten Grunde. 
I, * die — den en ax 

as en v. Alleln zuweilen mit gebrauchee 
baben. Zum Erempel i | 
—— v. Afleln de Sybrachtinck ſchreibet 
ſich alfo in einem Briefe von 1340, und ift do 
eine v. Wickede geweſen, daher er denn au 
mit der v. Wickeden Wapen geſiegelt hat; 
denn auf dem Siegel find 2 Lilien mit der Um— 
körift Johannes de Wickede, M. 

1341 nennet et fich Johannes de Affeln de 
Sybrachtinck, und hat das Affeler Mapen im 
Siegel, wie Tab. XXI. num. r. ſtehet. 

1350 als er den Zehenden zu Uelzen ang Stift 
Stöndenberg verkaufte, fchreibt er ſich allein Jo- 

an v. Alleln, und braucht auch das Affeler 
I, Theil. Bbb Wa⸗ 
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Wapen,. welches nicht würde gefchehen fenn , wo 
er die Güter nicht — haͤtte. Sn Nas 
jen Sybrachtinck aber führet er, weil die v. Wi- 
ckede in den Dorff Wickede auf dem Sybrach⸗ 
tinck gewohnet haben, auf welchem Plaqe itzo ein 
Bauer feine Wohnung, und den Namen Si- 
brecht hat, Und diefes ift der erfte Grund. 
Der zweyte ift: | 
2. Weil diefe Güter vondenen v. Wickedean 
die v. Anholt-Batenburg gekommen find. 
Da nun hier: der Samilie v. Wickede gedacht 
wird, als will ich dasjenige, fo a obigen 
Nachrichten davon une habe, (ob es gleich 
eigentlich) zum Kirchſpiel Wickede gehoͤret) hier 
beyfügen, 
Don der Familie zu Wickede, 
Es haben fich zweyerley Gefchlechter di 
Namens in a Grafſchaft Marck ei 
Das erfte nennet D. Mülherr Dortmundifche 
Patricien; und Joh. Hinfen ſchreibet: Wickede 
5 alt Gefehlecht in Dortmund, wovon im 
ominicaner-Klofter diefe Wapen ftehen; 
Wickede * Bols 


Eſtern Berckhoven 
Wickede Schwartz (mitden Sparren.) 
Bofs Gröpper. : 


Sie führen im blauen Schilde einen aus drey 
Reihen beftehenden von der Rechten zur Lincken 
gehenden von roth und filbernen Steinen zufammen 
geſetzten Schahband, wie Tab. XXXIX. n. 2. 
zu fehen iſt. 

- Hinfen bfafonist das Wapen alſo: Sie füh- 
ven, 
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zen, aune baude efchiquete de 4 traicts de 
gueule & d’ argent. u 
Von dieſem Gefchlechte habe ic) angetroffen ; 

1425. Johan x. Wickede. 
_ 1449. Rötger v. Wickede, Richter zu 
ortmund. 1451. 
1460, 69, Ludwig V⸗ Wickede, Richter 
zu Unna, 1455. 58. 
kin 1563. Ludwig v. Wickede, Richter zu 


nd. 
N. v. Wickede. ®em. Duifter 
——— 


a Tr TE u | 

- Margret. St. Degenhard v. Arnsberg. 
. 1629. Johan v. Wickede. 

Gem. Carrin Haerhoff. 

1632 Blifaber v. Wickede. Sr. Michel 
v. Zelion , gen. Brandis , Erbfälger zu Werll. 

Ob fonften Gertrud v. Wickede, welche 
1540 Schotto v. Mengede, und N. v. 
Wickede , welche mit N. v.Büren vermählt ges- 
wefen ; imgleichen Rörger v. Wickede, wel⸗ 
eher 1580 gelebet hat; zu diefem oder dem fol⸗ 
genden Geichlecht gehöret haben, Fan ich wegen 
Mangel der Wapen nicht fasen. 

Das andere, Davon hier Die Mede ift, bes 
ſchteibet Berswordt alſo: Wickede zu Wickede, 
vornehmer Märckifcher Adel. Ihrer viel zu 
Dortmund begraben, in der Dominicaner Geer⸗ 


ammer. 

D.Mülherr fehreibt: Wickede zu Wickede 
ai , liegen in der ſchwartzen Muͤnchen Geer⸗ 
ammer, binnen Dortmund begraben. Die 

Bbb & legte 


» 
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letzte Davon hat einer v.Batenburg mit den Güs 
tern befommen. | 

Dieſe führen ein roth und filber gefpalten 
Schild, im Dbertheil eine goldene Filie, und uͤ⸗ 
ber dem ‚Helm eine rothe und goldene Schalmoi, 
und zroifchen folchen die goldene Lilie, wie Tab. 
XXVII. num.3. zu ſehen iſt. 

Hinfen blafonirt e8 alſo; Sie haben gefuͤh⸗ 
tet, coupe de gueule als fleur de lis-d’or & 
d’argent. 4 

Und diefes Wapen ift auf Turnieren und Rite 
terftuben zugelaffen worden. | 
In alten Siegeln finde ich zuweilen eine, zu⸗ 
weilen zwey Lilien, wie unten weiter erhellen 


wird. 
Won dieſen haben gelebet: 

1226. Eberhard de Wykedhe, war Zeuge in 
einem Lehnbriefe vonGraf Adolph v.d.Marck den 
Adlichen Gotteshaus Kappenberg gegeben. H. - 

1252, Henrich v. Wickede. 

1276, Rigwin v, Wickede, 

- 1288, Tiderich v. Wickede, war Zeugeim 
Lehnbriefe über den Zehnten zu Garbeck. M. 

1295, Theodericus de Widecke, miles, 
ein Schwager des Herrn v. Strünckede, 

1313.15. Theodoricus de Wickede, mi 


1322. Henricus de Wickede, miles, Offi- 
ciatus in Recklinghauſen, hat einen Brief im 
Kloſter Starkerad verfiegelt, H. 
1330, "Jacob deWMickede, hat das Siegel 
gebraucht, wie Tab. XLV.num. 2. ftchet. 
1334. 35. Henrich v, Wickede, Ritter, war 
im 
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im letzten Jahr Zeuge in einem Freyheits⸗Briefe 
der Stadt Unna geaeben. M. Ar. Unna. Sein 
Bruder Engelbert war Kanonich zu Eifen. M. 

1338. Enaelberr und Herman v. Wicke- 
de. M. Ihre Siegel habe ich beyaebracht Tab. 
XXI. num. 3. unde. 

1340, Jobannes de Wickede, wird i in eis 
nem Dtiefe genennet Johan. v. Affeln de Sy- 
brachtinck. Auf dem Siegel aber ftchet allein 
Johan de Aslen. 

1340, Koppekinus de Wickede. > 

1341,42. Jacobus de Wickede. M. 

1342. Senrich de Wickede, —— Ar; 
Herdick.) 


1346. 58. Serman v. Wickede, Mitter. 
— — Diederich v. Wickede, (Ar. 


ick.) 
1360.65. Diederich v. Wickede, (Ar. Her⸗ 
dick) ſiegelt mit einer Lilie. 
— — Johan v. Wickede, Herr 
rbeefe, Knape. Gem. Alheid v. der 
Diebe M. Sr. Elſey. (Ar. Herdick.) 
— —— Re 


Alheid. 

1386. Evert v. wie ee. Herdick.) 

139.. N. v. Wickede, Fr. Conrad v. El. 
verveld zu 

1392. Evert v. Wickede, Dr Dioſt zu a 
fer, verfiegelt den Verbund yihen Chu, Eier 
be und Br | * 

. 1407, CSvert y 

u Didenih u. U Wickede, AM. Set 


TB gr 
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1422. Ermgard und Katrin v. Wickede, 


waren Stift⸗ Jungfern zu Herdecke, und zugleich 
in der Kalandbruͤderſchaft daſelbſt. | 
1425. Diederich! v. Wickede. 
1430. Diederich v. Wickede, M. Diefet 


mar Rath; bey Graf Gert v. der Marck. 14335. 


34- B. 
1436. Mechtel v. Wickede, Sr. Albert 
v. Freyfendorp. 
1437. 45. Diederich v. Wickede. | 
1442. als Henrich v. Wickede. Diederichs 
Cohn, mit Öraf Gert v. derMarck zu Dort⸗ 
mund war, bat er,.nebft Johan v. Bœnen, im 
Turnier geftritten mit Vrowin Berswordt und 
Andreas Kleppinck, (Joh.Kerckhörde Chron. 
5 t 


1459. Henrich und Evert v. Wickede. 
(Ar. Limburg.) ° ” 

1461. Evert v. Wickede... Gem. Ayle 
Herr Göddert v.derReck, Ritters, und Neyfe 
v. Volmeftein tr.: Witwe Johan v. dem Grim+ 
berge geheiten Aldenbockum. — £ 

1495. Diederich v. Wickede, (Ar. Dael.) 

1497. Diederich v. Wickede , Droft zu 
—8 war ein Schwager von Adolph v.Wy- 

ek, hatte zur Gemahlin N.,: Died. v. Wylich 
und Elıf. v.Bilant tr. 1523. Diederich v. Wi⸗ 
ckede wird zu Limburg belehnt. Diederich v. 
Wickede wird zu —— belehnt. 1526. 

1516, Timan v. Wickede, war Vormuͤn⸗ 
der über Goswin Hanen; Burgmann zu Car 
men, Kinder. 1J 

1527. Derick v. Wickte, Droſte. 
1552. 
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1572. "Johan v. Wickede, Ordens⸗Herrin 
zu Revel, und 1568 war er Ad⸗ 
Fön foider ” * (Siehe Michael 
Praun Adlich Europa.) 
„1541. D. 25, May, + Dit ©. Wickede, 
ı Mayland, und wurde zu Calcar begra⸗ 
Sam. 1497. N., Otto v. Wilich u Roſ⸗ 
nd Clara v. Zullenhard tt. in gu 


and, 
| Eu, zu Mayland. Sr. Diederich . 
\orft Batenburg , Herr zu Anholt, der 
28 mit Mayland belehnet wurde, 
Jon der Familie v. Bodgemann. 
Kr Bea der Wickede gehören 
die Bockmanns, welche auch 
un en Botgeman und 
Ban verfehiedentlich chrieben werden, 
pen on nur mit Denen v. Wickede faft ei- 
hret, fondern auch zu Wicke⸗ 
— und ſich auch u. Wickede ge: 
oben, 
Ich finde von ihnen folgende: 
% + Bockmann, morans in 
— Isannes Bodgeman, de Wickede. 
wie Tab, XXIL, num, Ar fiehet. | 
Godebe Borg 


3. Luͤdeke BHocgeman, 
—— Bougemen ; und- feine 
ehin ünd 3 M, An £imburg.) 
Bbb 4 1415. 
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1415. Henrich Bocyeman , Greite. und 
Elske feine Schweſtern. 

1425. Henrich Bocgeman. Siegelt, wie 

Tab. XXII. num. 5. zu fehen ift; die Umfchrift 
aber war weg. 
1426. wird Johan v. Aldenbockum von 
dem Grafen von a mit den Gütern zu 
Wickede belehnet, die vorhin Henrich Bogge⸗ 
mann gehabt hatte. (Ar. Limburg.) 


—— 3. Abfag . — 
Von den — Merckwuͤrdig⸗ 
ei 


* 


a. er dem —— gehoͤren zum Kicchſpiet 

a en rckt, welches am Tage Barth 
a am Tage 

lomaͤus daſelvſt gehalten wird, iſt (ein. 5 


Anhang. 


Die Paflorat zu Drachen, wird vom 
Marggrafen Beorg Wilbelm zu Branden⸗ 
burg an bertid Wefthov gegeben 
Vzʒ GOttes Snaden, Wir, Georg Wilhelm, 
a nd — 
Ertzeaͤmmerer burfuͤrſt euffe 
ve, Guͤlich, Bergb, Stettin, en I 
ben und Menden, auch‘ in Schl eſien zu —e 


—6 Bertzogb, Burggrave zu 

c: Würft G 

Br 
gen 
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unferm Amtman, Richter ut andern Diener, 
dan Borftebern und femtlicher Ge: 
Bas nt Hamm und Vort mens 
niglich denen. un — hiemit zu wiſſen. Als 
neulicher * der Pa re befi PER, er. 
5* ee bet Sr e- ung fol- 
an is. beftellen umd zu werge- 
see s 9 orweiſeren dieſes 
Weſtho vium — einbrachte Inter⸗ 
und Zeugniß 9— em erledigten Pa⸗ 
hinwiederumb gned h ont und verfes 
es auch biemit und Kraft dies 
unfers —— und befeblen darauf 
ſambt und ſonders hiemit gnediafk, 
daß ihr beſagten B. Weſthovium, vor ben von Uns 
tmeſſigh — ge zu Drechen 
‚ erkennen ihme auch die zu 
— ge Gefälle und Einkünften 
bnilichen Zeit unweigerlich 
— er en dazu noͤtige Handtbietung 
ihren FA eig Sekunde Unfers —* gu 
Ehurfürftlichen Secret Inſiegels. G 
—— am 2ı Dart. Anno 1635. 


ES) eu 


YiR, 


Bin Winandt v. Heimbach. 


Das hievon, wie auch vom folgenden, 
habe du * * dem Herrn Prediger ge⸗ 


und zu D en dem B. Neo gegeben 


Dame! BHtt 3 Ehrlichenden Beuten 
Zeugnüß nit verweigert werden 
tar. Als Seht. wir Enggehete Fuͤrſteher Br 


Beignüß ‚ ses die Biineinen u Fu— 
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* und Flirecke dem Ehrwuͤrdigen wollgelahrten 
rn Bernhardo Wefthovio, Prediger der wahren 
unverfebliten reiner Augfpurgifcher Bekaͤndtniß, 
ſeines gottfeligen Wolhaltens Zeuanüß öffentlich 
mittheilen folen: Sinthmal Sein Ehrwuͤrden ob⸗ 
gemelt geſond im dem Lutheriſchen Geloven, from, 


Lehrbar und ſtiefflich von Converſatie, auch Leben, 


F — und Wandel, ſo viel wir verſtehen, ohn⸗ 
fir 


5 beſtrafft, ge; und derg 


affbar, die in Die vier Fahr zu Drechen und zwey 
Fahren zu Fliricke Doctoris Lutheri Catechismum 
groß und Hein mit fonderlicher Lieb und E * 
groſſem Epffer ausgelegt, alle Sonn, 
Dettage er app one Socramen nach 
bed HErrn * i erfter Einfegung adm vet, 
Almofen zu geben trewlich vermahnet, die Krane 
cken befuchet, bie — geben aefühget ernftlich 
b alt, daß in befagten 
Kirfpelen, Gemeinen und Kirchen viele gemunnen 
und zum reinen Gotteddienft gebracht mworben. 
Begehren berobalben , von jebermenni 4 


‚ been DIE unfer Zeugnüß vorgejeiget würde, 


Ehrwuͤrden ald obgemelt ift, zu Erkennen, auch 
alle Chriſtliche Affection , Ebr und Befür! 


nach möglichkeit zu bemeifen. Cm) 
4. 


r 


f! 


Martii Anno 16 | \ | 
. Vidton, Schuß Steffen Klotman, 


zu Drechen. Calpatus Hojiman! 


Ich Johan Zimmermann, 2 


Köfter zu Drechen, bes OHR 
fenne diefes Vorgeſchrie⸗ 


byn mahe zu ſeyn. EEE 


- Hierunter. war 


ieben: ie 
Dasß gleichläutendes Sean durch den Hn. Wel- 


hovium heut dato anhero zur N pin 


fort, zeugt biefe meine Un 


r 


sı Aprilis, Anno 1641. rg ’ 
Thomas Hovell, Amtsfräber, 
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Das III Kapitel. 
Dom Kirchſpiel Bofenhagen, 


ı. Abſatz. 
. Dom Kirchdorf Bofenbagen. 


& % 

Tits Kirchdorff, welches auch Buſenha⸗ 

- gen genennet wird, und Hein ift, lieget auf 
Hügeln an den Grenzen des Herzogthums En- 
gern und Weſtpfalen, zwey Stunde von Unna, 
ane halbe Stunde vom Adlichen Gotteshaufe 
Scheda, eine Viertelftunde Suͤdwerts von der 
—5 — die von Soeſt über die Haar nad) 
we erg, auch Froͤmern, und fo. weiter 

t 


Nad) Often und Süden haben die Einwoh—⸗ 
Net nod) eine zimlich gute Feldmarck, an den uͤ⸗ 
brigen Seiten aber ift der Ort vom Schelck und 

Waldungen eingefchloffen. 


6 2% 

Was das Religionsweſen betrifft, fo 
haben die Rom. Eatholifchen und Evang. Luthe⸗ 
ühen die Kirche zum gemeinfchaftlichen Ges 
brauch, diefer Geftalt, daß jene bis 9 Uhr Vor⸗ 
Mittags, dieſe aber in der übrigen Tageszeit, den 
Gottesdienft darin:halten Tonnen, 

Von der Religions Veränderung biefelbft, 
Kheeibt der Verfaſſer des Furzen und mwahrhaften 
Berichts der Differentien, zroifthen Chur⸗Bran⸗ 
denburg und Pfalz-Neuburg ‚über das Religions⸗ 
weſen Seit. 48: Dem Catholifchen Da, zu 

o⸗ 
















764 DAN. Sri. Hiſorn 


Dofenhagen fey im Jahr 1649 ein Lutherifcher 
Prädicant an die Seite gefeßet worden. a 
Aftein, daß fehon im 12 hundert die € 
vangel, Luth. Religion hiefelbit ift eingeführet ger 
weſen, und daß im Jahr 1612 der Paftor Wie 
nold Schimmelmann , und der Birarius 
Peter Sronbaufen, beyde zu Unna, ben Der 
allgemeinen Evang. Luth. Predige Verſamm— 
lung aus der Grafſchafft Mark, gegenwaͤrtie 
geweſen ſeyn, und das Glaubens⸗ anntnuͤl 
unterſchtieben haben, davon zeuget das och vo 
handene Evang. Luth. Bekaͤnntnuͤß Buch 
Bey dem Einfall der Spanier in dieſe Lande, 
als Schimmelmann die Paftorat verließ, if 
zwar ſolche gleich mit einem Rom. Catho her 
wieder befeget, und in den folgenden Zeiten von 
den Evang. Futherifchen vergeblich wieder gefor- 
* worden, doch haben dieſe die Vicarie bes 
alten, I . 


Im Jahr 1637 nahm Peter a 
den Beruf als Evang. Luth. Prediger in 
denberg an, mer ihm darauf zu Dofenhagen ge» 
folget fen, davon finde ich Feine Nachricht. 

m Fahr 1649 aber wurde fein Sohn Stef 
fen Sronbaufen, als Prediger in Bo en 
erwehlet, und iſt 1650 d. 6 April bon dem: 
fpector Davidis, auf Die Vicarey zu 
sen, in der Kirchen zu Unna ordinirt tmorden. 

Wie dieſer 1688 d.8 Dec. verfturbe, befam 
er zum Nachfolger, Johan Weltboff, aus 
dem Kirchſpiel Delwig buͤrtig, welcher das fol⸗ 
gende Jahr, am Sontag Trinitatis, von dem 
Sfpector Dabidis in der Kirchen zu Unna ordi⸗ 

niret 
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niret wurde, Er legte die fterbliche Hütte ab im 
Jahr 1735 d.9 Febr., worauf die Gemeine fei- 
nen Sohn, Johan Gottfried Mefthoff, 
dieherigen zwenten Prediger zur Marc wieder 
beruffen hat. *) 

As diefer im Jahr 1750 als Paftor nad) 
Meinenhagen ging, und die Gerneine d.7 Yun. 
Johan Marrhias Römer. aus Altena bürtig, 
wieder berief, ift felbiger darauf d. 23 Julius in 
der Kirche zu Bofenhagen, durch mid) ordinirt 
worden. 

SE: VO 
Kirchliche Gebäude find ihier 

l. Die Kirche, ift ein Fleines und altes Ger 
boͤnde, auf einem Berge gelegen, bat eine Peine 
Thurnfpiße mit 3 Glocken. Die Zat der Er- 
auung ift mir verborgen. 
ae Altar und Drgel find von geringem 

t 


Die Rom. Catholiſche Paſtorat wird unmit⸗ 
telbar vom Adlichen Gotteshauſe Scheda verge⸗ 
ben. Der Evang. Luch. Paſtor aber wird von 
der Gemeine erwaͤhlet, und Darauf die Eollation 
in Scheda geſuchet. — 

Der Kuͤſter, welcher Roͤm. Catholiſch ift, 

mub 


*) Im Jahr 1742 d. ıt Decemb, bielte er zw Hem⸗ 
merde dem Georg Henrich Märtmann von Hoerde, 
der Gottesgelahrtheit Befliffenen , die Leichenpres 
biat, und itellere aus Roͤm.5, v. 6. vor: den Tod 
des Heylandes, als die einzige Duelle einer wah⸗ 
ven Sterbensfreudigkeit. Welche zu Dortmund 
durch G. D. Bädeder auf 5 Bogen in 8 gedruckt 
worden iſt. 
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muß auch Die Evang. Lutheriſche Gemeine mit 


bedienen. 

I. Die Roͤmiſch Eatholifchen haben ihre 
Kirchſpielsſchule im Dorff, die Evang. Lutheri- 
ſchen aber zu Stentrop. 

2. Abfag. 
Von denen zum Kirchfpiel sedbrigen 
Kitterfigen in zerflörten Schloͤſ⸗ 
er, 
1. Bofenhagen. 

Daß ein Geflecht von — hier ge⸗ 
wohnet habe, iſt gewiß; von ihrem Schloß aber 
finden fich nicht die geringften Spuren. Nach 
meiner Muthmaffung hat es geftanden an dem 
Drte, wo iso der Rom. Eatholifche Paftor woh⸗ 
net, und ift nicht unwahrſcheinlich, dag nad 
deſſelben Abgange das Schloß nebſt den Gütern 
an die Kirche kommen ſeyn. 

Bon der Familie felbft habe ich im Kirchfpiel 
Hemmerde, bey Befchreibung der Familie v. Pla- 
ter, Nachricht gegeben. 

2. Scheda. 

. „ Rorzeiten ift diefes ein Schloß und den Gra⸗ 
| fen v. Ardey suftändig geweſen, nachherd aber 
| in ein Gotteshauß Pramonftratenfer-Drdeng vers 
| tandelt worden, Davon die Hiftorie, fo ich von 

demſelben infonderheit gefchrieben habe, imgleis 
hen die Hiftorie von dem Hochadlich Frey welt: 
en tift Fröndenberg , Fan nachgelefen 
werden. | 


3. Abs 
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3. Abſatʒ. 
Bon denen zum Kirchſpiel gehoͤrigen 
vauerſchaften und übrigen Merck⸗ 
wuͤrdigkeiten. 


5 % 
Die zum Kicchfpiel gehörige Bauerſchaften 
liegen erliche in der Grafſchaft March, als; 

1, Die Bauerfchaft Bentrop, lieget glei) vor 
Scheda und macht mit Warm ſo nicht weit da⸗ 
von, ander Straffen, die von Froͤndenberg nad) 
Scheda führer, und von der Ruhr eine Viertel⸗ 
ſtunde gem ift, eine Bauerſchafft aus. 

2. Die Bauerſchafft Boſenhagen dazu 
gehören auffer dem Kirchdorff Boſenhagen 

a. Fronhauſen, nebit 

b. Waffer Neheim, liegen an Der Straſſen, 
die von Froͤndenberg nach Scheda fuͤhret, nicht 
weit von der Ruhr. | 

c. Stentrop , lieget auf der Höhe, an der 
Landftraffen , welche von Sröndenberg nad) - 
Werl und Sorft führe, zwiſchen Bofenhagen 
und Warm. 

Brliche im Herzpgthum Engern und Weſt⸗ 
phalen, Amts Werll, als: 

1. Wiebagen und. 

3, Wickede, beyde nicht weit von Der Ruhr. 


5 2 
Solgendes ift noch zu bemercken: 

1. Im Jahr 1743 d. 24 Junius hat des Ul⸗ 
mecken zu Bentrop Ehefrau vier Töchter gebo- 
ten, voelche alle die Tauffe empfangen Kr 

IE 
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Die Kinder find pe alle geftorben, die. Mut- 
tee aber hat nach der Zeit einige mahl wieder 
Kinder geboren. 

2. In Boſenhagen entfpringee ein Bad), 
welcher nicht weit vom Dorff in die Rambe⸗ 
de — | | 

3. Eine halbe Stunde über Stentrop, an 
dem fo genannten Winckelhoffs Brud), ent 
fpringet die Rambecke, welche viel Krebfe 
— und nachdem fie bey Warm, eine 

on » Del» und Schneide» Mühle (dem Got- 
teshaufe Scheda zuftandig) getrieben bat, 
nicht weit davon in die Ruhr fällt. 

4. Unmeit Stentrop, auf der Heyde, lies 
get ein Hügel, der Nünriche > (vielleicht Hin⸗ 
richs⸗) Berg, und nicht weit davon ift ein 
Springbrunnen , der heilige Brunne , geheifs 
fen, wohin vorzeiten Proceſſionen gegangen finds 

5. Zu Fronhauſen ijt ein Hofesgericht, dem 
Propſten zu Scheda zugehörig. 


Das IV. Kapitel. 


Dom Kirchſpiel Delwig. 


ı. Abfag. 
Dom Kirchdorf Delwig. 


u 
Kir Kirchdorff, melches auch Dalewick ges 
fehrieben wird, lieget anderthalb Stunde 
bon Unna, nicht weit von der Ruhr, an der 


Landftraffe, Die von Unna über Bilmerich nad) 
der 


Der Kitchſpiele im Amt Unna. — 


| eib 
EEE msn Bee 5* 


— nach der Ruhr —* gutem 
au die — An Ey un 
e 
ee auf d der Kubr: ee 


Namen bat das Dorff von feiner Lage, 

und weil es im Abficht der in der Höhe liegenden 

im Grunde oder lieget, ift es 

ick, das ift, das Dorff im Thal genens 

* worden; denn Dael heiſſet ein Thal, (Val- 
lis,) Wick (Vicus) * ein Dorff. 


$. 2 
8 das Reigionsiefn hiefelbft betrifft, 
fo ift die Gemeine faft durchgängig der Evangel. 
Sutberifchen Religion zugethan, und wird 180 
— vom — bedienet. 


Von | 


* Der ein Wirthsbaus an ia gi Ciber 
ſeiten £, in ber ——— 
der See aelegen, und — 
i, der nach hieſiger Mundart ein 
t, nebauet worden ift, hat ed von —* 
Namen dekommen. 
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bis zu ſeiner Großjaͤhrigkeit die Dienſte vor ihn 
vperwalten muſte. 

Im Jahr r600 d. 3 Januarius wurde erwehn⸗ 
tem 5. Poͤpinckhuiß der Beruff zwar wuͤrcklich 
zugeſchicket/ ihm aber Doc) dabey erlaubet, noch 
einige Zeit fein Studiren in Wittenberg zu after 

en. ’ — 

Als im Jahr 101 Pbilip Goſebrauch auf 
die Dicarie der H. H. Georgius und Catharinen 
Altars Verzicht that, wurde ſolche an "Jacob 
Marck von Landſchede wieder gegeben, und 
ſelbiger d. 4 April von dem Paſtor in Delwig, 
Stang Matthiaͤ, Damit inveftirt, **) 


*) Diefer ©. Schäffer , welcher hernach Bicepa⸗ 
ſtor in Lünen worden ift, ſchreibet ſich zwar in 
einem Briefe vom “fahr 1600, = or in Delwig, 
er if aber nimmer Paftor daſelbſt, jondern nur Bis 
cevicarius gemefen. 


: 9). Pr dem noch vorhandenen und von Salomon 
en hoff errichteten Inveſtitur-Inſtrument, 
ftebet folgendes: 

Anno 1601 d. 4Aprilis, validus & equeftris or- 
dinis Vir, Adamus Grütcr ın Aldendorff, velut 
principalis inter omnes Parochianos Delricenfes , 
nec non, Providus & difereri Gerhardus Marcke in 
Langefchede, & Theodericus Schultetus in Delwig, 
dictæ Ecclefiz Provifores & Adminiftrarofes, (qui- 
bus ex contra&u inter preneminatum A. Grüter 
ex una, & Provifores Delwicenfes ex altera, par- 
tibus, defüper erefto , jus prefentandi perfonam 
idoneam ad di&am Vicariam pertinet) prefentant 
ad Alrare SS. Georgii & Catharinz virginis, per 
ftarus Ecclefiaftici murationem Philippi Go- 
febrauchs vacantem ; Francifco Matthiæ de Men- 

den, 
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gIn eben diefem Jahr d. 12. Junius ließ ſich 
HNoͤppinckhuiß auf die ea &t. N 
hannes in Wittenberg otdiniren, und Fam dar- 
u ei 5 — ur * — * * 
1612 ſind der Paſtor F. Matt 

und der Vicarius 5. Poͤpinckhuiß, auf er 
en algemeinen Ev. Luth. Prediger Berfam- 

lung aus der Grafſchaft Marck, in Unna’ gewe⸗ 
en, und haben das Glaubensbekentnis unter: 
A Yahr 1629 ift 3. Popinckhuiß geftor- 
be. Ob nun glei) die Gemeine die Vicarie fei- 
nem Sohne Henrich gleich wieder gab, fo ift 
er doch erft, weil er fein ftudiren noch nicht zu 
Ende gebracht hatte, im Zahr 1632 d. 20 Fe- 
Ecc3 brua⸗ 


‚den, Paſtori Parochialis Eccleſiæ in Delwig Colo- 
...mienfis Diocefis.& hac vice Archidiacons, cui jus 
Inveftiture competit, Jacobum Marcken,'qui & 
ilum admifie, &-per bireti capitis fui impofitionem 
inyeftivit, recepto primitus ab eodem corporali Ju- 
‚tamente /) quod erit abediens in licitis. & honeſtis⸗ 
Reverendiffimo Domino noftro Archi Epifcopo Co- 
nienfi - = = fgu fupremo in his terris Reftori-Ec- 
elefiarum , ac nobis Paftori ac Archidiacono ante di- 
da & refpetive ſucceſſoribus in omnibys ofhciis & 
omni tempote quo, & quando ah co exiguntur »- - 
Qupd quidem juramentum dictus Jacobus taftis per 
eum $cripturis 5, S;, ad Deum, noftrum crestorem 
sealiter juravit & in anımam fuam praftitit. -- Unde 
sp Nofarius Publicus infra Kriptus, ut obedientix 
us, predi&um Jacobum - -- Religienis intuitu, 
manu mea apprehendens & ad’ dictum altare duxi, 
ac cum ad actualem poſſeſſionem ipſius Vicariæ po- 
ſui & induxi ſibique illam per ta@um quatuor cor- 
auum Altaris ejusdem, dedi, tradidi & obfıgnavi &c, 
Er ego Salomon Binckhoff, &c, 
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bruatius zu Dortmund ‚durd) „den. Superintens 


vorn as ro — 
dieſem Jahr d. 11. Julius, ga 5* 
ftor F. Matthiaͤ feinen Geiſt auf, und hab 
ich auf feinem noch vorhandenen Grabftein „Diefe 
Worte gefunden: . — — 
Annos vitæ fi addas bis comple centum 
Tres annos Paftor luftra decemque fui 

1632. XI. Kal. Aug. f. Franc. Matthiæ. 

Kurz vor feinem Tode hatte er fein Teſtament 
errichtet, in welchem, wie ich felber gefehen ha⸗ 
be, ohngefehr in der Mitten Diefe Torte ſtehen. 

Ich habe in der Meligion keine Veraͤnde⸗ 
„tung gemacht, fondern die Auguftanam 
„Confeffionem , welche 1530 Kayf. Rom. 
Maj. zu Augfpurg von etlichen Chur und 
„Sürften, und andern dee NH. Reichs 
„Stätten und Ständen unterſchrieben und 
„übergeben, als ich 1589 auf Michaelis 
„allhie kommen und für mir ın exercitio 
„gefunden, alfo unverandert gewahret, wol⸗ 
„te verhoffen, folches von den Pofteris alfo 
„continuirt werden wolte. x. . 

An feinen Plag wurde in eben dem Jahr wie⸗ 
der beruffen Gottfrid Lenſmann, bisheriger 
Vicecurat in Lünen. Als ihn nun im Jahr 
1636 auf Pfingftmontag die Peſt hinriß, hat die 
Gemeine, theils wegen der Peft, theils aber und 
ar (id) regen des damaligen Kriegs We⸗ 
eng viel erdulden müffen. Denn als der zeitliche 
Collator, Johan Strafe, Paſtor zu Menden 

in eben dem Jahr, rider der Gemeine Willen 
einen Roͤm. Catholiſchen Priefter, 
| e⸗ 


zen Ant unna. 773 


aun und dieſer vom Junius 
— die Dienſte zuweilen 
muſte der Lutheriſche 
f dem —— un Vahn.pe 
den Zuletzt als der 
ef ſaben daß er — en 
erfuhr daß ihn die Obpigkeit ges 
wolte zog er ad, worauf die 
Ben 642. von der Dortmun⸗ 
| ihrem Paſtor berief Johan 
- — ———— und-ihn dar⸗ 
Dortmund ordinwen ließ. 
of 25 Junius verſchied, iſt 
zone an Holg wickede wies 
nd Bun Aunius —— — 
Delwig ordinitt worden. 
ht 1672 ging —— dan po⸗ 
in die Ewigke nun Chomas 
fein buͤwig, an ſeine Statt bes 
€, Her en fich 1673 amn 14 Sontag 
uch den Intpreinr Davidis 


—— der, If: 3 
Gm gleich Die Gemeim afeic.am 10 ‚ Zus 
Sohn Georg Roͤtger Holtʒ wi⸗ 


Beruf zur Paſtorat zuftellete, auch 
Steve d. 12 Aprik 1674 die Des 
Ken fo hat doch derſelbe, 


— nn * 
gl antreten koͤnnen; ſonderniſ 
— 1676 Nur) den Anfpestor en 
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vidis in der Kirchen zu Delwig zu feinen Amie 
eingefegnet worden. In unferm Ev. Luth Be 
—— hat er davon dieſe eigenhändige 
Nachricht geftellet: 
Geoörgits Rütgerus Holtzwickede, uti 
poft defun&tum parentem, confenfu to- 
tius Ecclefiz in Paftorem „Anno 674 
Anno 1673 legitime vocatus,, Anno I 
confirmatus, ita-in prædicta Ec 
. Delvicenfi Anno 1676 die 6, —— ritu 
A —— ordinatus eſt. 
Er aber der Gemeine eine ſeh hr Enge 
Sr weil er gleich das folgende Jahr feinen 
uf vollendete. 
Als hierauf Die Gemeine Sermann 
boff von Deilinghoven bürtig, wieder berief, 
entftunde zwar dieferhalb — derſelben und 
dem Beſitzer des Hauſes Aldendorff 
Streit, er wurde aber beygeleget, und 8 
hoff darauf d. 7 Aug. 1678 zu Unna, durch 
den Anfpector Davidis ordiniret. 
Am Jahr 1686 d. 25 De: iſt T. wWeſthoff 
Siem) Derer Delderboff, welcher bon der 
Rom. Catholiſchen zur Evang. Lutherifchen Res 
ligion übergangen war, aber wieder als Vica⸗ 
rius angefeßef, und 1687 d. 9 Nov. war der 24 
Sontag nach Trinitatis zu Unna in der Kirchen 
durch mehrbefagten Snfpector ordiniret worden. 
Im Jahr 1711 d. 12 April wurde dem 
ftor 5. Aülsboff fein Sohn Diederich 
thaſat Suͤlshoff beygeſetzet, und das — 
Jahr 1712 d. 29 Junius, am Feſttage 
und Pauls, in der Kirchen zu Delwig dur * 
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Anfpetor Emminghauß als Paſtor Adjunctus 


eingeweihet. 
Als P. Velderhoff am 10 Maͤrz 1721 fein 
2. Leben beſchloß, wurde zwar die Vicarie⸗ 
dienung dem Alten Paſtor 5. Suͤlshoff vom 
der Gemeine uͤbertragen, weil er aber alt war, 
fo erreichte ed. 17 Oct. 1722 Das Ziel ſeines Les 
bens, und wurde auf den Kirchhof nach Der 
Meftfeiten ben feine Eheliebſte begraben, da 
dann der Sohn feinen geliebten Eltern diefe 
Grabſchrift geftellet hat: — 
Hic. Thalamus. Tumulus. Maritus. &. Uxor. 
in. uno. 
Sunt. Thalamo. Tumulo. fociati. fœ- 
| * dere. — 
Jahr 1723 d. 1 May iſt Johan Dies 
derich Balhorn, buͤrtig von Soeſt als zwey⸗ 
ter Prediger beruffen, und d. 18 Junius zu Del⸗ 
— Ba den Inſpector Davidis ordinitt 
worden. 


Im Jahr 1750 d. 18 April wurde D. 3. 
Sülshoff zu feinen Vätern gefamlet. Wie nun 
hierauf auf. allergnädigften Königlichen —5 
die Gieichheit unter den Predigern eingefuͤhret, 
und J. D. Balhorn als aͤlteſter; an wurde 
des Fanuarius 1751 Johan Arnold Wil⸗ 
belm Zuͤlshoff als zweyier Paſtor erwaͤhlet, 
und darauf d. 3 Febr. Durch mic) in der Kirchen 
ju Delwig ordiniret. 


S. 3. 
Bon Kirchlichen Gebäuden finden fich hier 
l. Die Rirche. Welches Jahr der Kirchen 
den Anfang gegeben habe, weiß man nicht. 
ces Zwar 
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Zwar folte man aus dem Cleo⸗ und Maͤrckiſchen 
Wapen, welches in der Kirchen an der Suͤder⸗ 
feite «in einen Stein gehauen und seingemanert 
zu ſehen iſt, auf die Gedanken Fommen, Die 
Kivche fen um. folche Zeit gebauet worden, als 
die Laͤnder Cleve und Marck ſchon unter einem 
Herrn geſtanden; allein das Gebaͤude felbft wei⸗ 
ſet, daß es viel alter ſey. 

Hinten auf dem Chor am Gewoͤlbe habe ich 
im Jahr 1730 in einem Stein diefe Worte em 
gehauen gefunden: > 

Anno Domini MCCCCCK. { 
Und dabey am Gewölbe gefchrieben: Anno 
ısıo zdihcatus eſt hie chorus. 

Da nun ſolche anweiſen, daß das Chor um 
folche Zeit gebauet worden, iſt es übel gethan, 
daß man 1737 bey Ausmweiflung der Kirchen, 

- folche Worte überkleijtert, und sucht wieder eu 
neuert bat. 

Die jegige ſchoͤne Thurnfpige, if, weil Die 
vorige Haufalligkeit halber abgenommen merden 
mufte, im Jahr 1727 d. ı Map zu bauen an⸗ 
gefangen, und d. 10. Novemb. felbigen Jahrs 
vollendet worden. Auf dem Thurn finden ſich 
auſſer x — ſchoͤne Klocken. 
| 706.hat Anna Carrina v. Grüs 
ter, — zu St. Walpurg in Sort; 
den Predigtſtuhl verfertigen laffen. 

Die Orgel und der Altar find geringe. 

St. Laurentius ift dieſer Kirchen ‘Patron, da- 
je auch die Kirche deflen Bildnis bereiten auf 

vem Kirchenfiegel gebrauchet hat. 

Die Eollation über Die a ift von _ 

er, 
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her, * dem "u Cath. Paſtor zu Menden 


m find zwey DVicarien. 
2 Die Dicarie des &. Jobannes. Diefe 
iftim Jahr 1440 am Faae ‚Tiburtius durch 
BRasens von Hemmerde, und die 
nes up dem Goſebrock geftiftet 
— — dieſelbe. 
D NH. H. Georg und 
‚aha Andreas’ oe an Apr "am Tage des Apor 
‚duch Degenhard vaıt 
—— ülinck, Ernſt van der 
Ainsich Schmide von Lange⸗ 
—— iſt, wie aus dem vorhergehenden 
—— einen befondern Vicarium bedies 
na a ind ihre Einkünfte zu Hr NE 
at gelenet im Fahr 1750 vom Jens 
de Echlnß gemachet worden, ab nad) 
Abfterben des jegigen Altejten Predigers Die Cin- 
nfte‘ derfelbern, , Bünftig unter. beyde Prediger 
gleich getheilet werden follen. 
Bi» ⸗ Kapellen, Porzeiten find im Kirch⸗ 
Dil 2 Kapellen gewefen, und haben geftanden 
Die erfie, St. Antons Kapelle, zu Bilme⸗ 
h vor Boſen Hoff an der Landftrafie, ift ver- 


i Wweyte auf der Kluſen, zwiſchen Del⸗ 
d Bilmerich, davon aber auch nichts 
als einige Ueberbleibſel vorhanden ſind. 
Die Kirchſpiels Schulen finden ſich 

ja und: >= si su Bilmerich aber 

5. ala 
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| 2. Abfag. 


Von — zum Kirchſpiel gebrig ji 
Ruten itzen, —— Haͤuſern und 
en Schloͤſſern. 
Y, Aldendorfl . | 

Diefer wohlgebauete, Nitterfig lieget vice weit 
von der Ruhe neben der haft gleiches 
Namens, und hat — Weyden, Ländes 
reyen, Fiſchereyen und Kagtgerechtigkeiten. 

Vorjzeiten hat auch nicht weit vom Hauſe eine 
An — Oelmuͤhle gelegendie aber jetzo vers 
allen ſi 

Die älteften Beſitzer fa nd ohne Zweifel die v. 
Aldendorp geweſen. Nachpere ift e8 an die 
v. der Linden, weiter any. Arane-, und von 
diefen Durch Heyrath an die von Grüter ges 
fommen, die es noch befißen. 

Bon der Familie v. Aldendorp *). 

In unfer Grafſchaft finden fi 
Nitterfige, welche dieſen Naimen tragen, pin: ift 
im Amt Blanckenftein, der ander hier. —— 
liegen nicht weit von der Ruhr, und auf — 

at auch ein Geſchlecht v. Aldendorpe: ge “ 
en , gewohnet; allein auch beyde haben fi du 
Wapen unterſchieden. 


“*) Sibmacher'in feinem groſſen Wapenbuch k. H., p. 
106. bat unter dem Rheinlandifchen Adel eine ge 
milie v. Allendorf, welche im goldenen Schilde 
eine rothe Schrottleiter führe, Es finden ſich 
auch bie v. Alendorff zus Leck, beyde aber gehoͤ⸗ 
ven nicht hierhin. 
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bepden, Bersmordr**) 


y Si du Fe j hl 
| u Di Jet en reden, wenn fie ſchrei⸗ 





















zu Aldendorpe, nobilıs fami- 
omitatı — * — fluvium, 

gewiß ſagen, i vermuthe 
Denen veden die zu. Aldendorff 
mt fein gewohnet haben. 

Die = | er aus dem Amt Blancken⸗ 
n {m eothen Schilde drey Silberne 
1 oder —2 — gehabt. 
©. Aldendorp aber im Amt Unna follen 
e ein roth Mittelfchild, und an 


Jens tech f re im oberften Eck einen aols 
Denen Ring 
= 31 Zee N " 


ben, wie Tab. XXXV. 
Il, nr. 1. zu ſehen iſt. 
jabe von den erften folgende gefunden. 
i Abe Vilelerus de Aldendorpe. 
29° Gotfried de Aldendorpe. 

1341. Adolph de Aldendorpe, Miles. B, M. 
‚1. Wemmer de; Aldendorpe, Ar- 
> | ar Graf = et von der 
in gı eit wegen einer 
e gege R: *5 — feinen Caſtellan. 
58. Golwin v. Aldendorpe, ei an 
| chelen van dem Vittinghofe, 
—* na zur Gemahlin hatte, ſei⸗ 


aelho 






u 
um 


| erman,de Aldendorp, NDR, der 
Is 


* 13 Im! | 2 Yun J 


Hu sans adlich Stammbuch, Geit 384. 
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Kirche zu Münfter, fiegelt in einem Briefe zu 
Soeſt / mit drey Maulpframen, wie Tab. XXIV. 
nr. ı2. zu fehen iſt. : * 

1381. Johannes de Aldendorpe. M. 

1399. Tyman de Ay fiehet unter 
den Buͤrgen, als Graf Adolph von. Eleve den 
Herrn v. Sırünckede belehnte. 

Zu deren aber, welche im Kirchfpiel Delwig 
gewohnet haben, halte id), Daß zu rechnen fen 
N. v. Aldendarpe. und feine Gemahlin Greta, 
welche zu Fröndenberg in einem Briefe vom Jahr 
1280. ſtehen. | 


Don der Familie v. Lynden. 

Bon diefen, welche mit denen v. Linden in 
den Niederlanden, und denen v. derLinden, fo 
zu Camen gewohnet haben, feine Gemeinfchaft 
haben, ift mir folgendes Eund worden, 

» 1393. Wilhelm thor Lynden, Gem. Fya, 
und ihre Kinder Herman und Fya, brauchen 
das Siegel, wie Mlälberr angibt, nad) Tab. 
XXVIL num, $. Zr | 
* 1402. Johan v. der Linde (Ar. Herdick) 

1423. Diederich v. der Linden (Ar. Lans 
gentreer.) 

1426. Erneftus de Linden, bat die Vereis 
nigung zwiſchen der Grafſchaft Marckiſchen Rit⸗ 
terſchaft und einigen Städten alſo verfiegelt, wie 
Tab. XXI. num. $. zu ſehen ift. 2. 

Zu Aldendorp habe ich folgende gefunden. 


Ernſt 
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Ernſt von Lynden, Borchmann zu Alden- 


dsrp, Knape, hat 1465 die Güter unter jeine 
Kinder getheilet, folche find 
” | k — 


Ernſt bekam das Borchhauß zu Al⸗ 
dendorff bey Delwig, und hat 1492 
die Ricarie St. Geotgs ſtiften 
‚halfen. Gem Elske. Diefe und 
—— haben 1459 an beſagte 
Vicarie etwas gefihenfet, da auch 
Ihres Sohns gedacht wird. 


J 


tprausf 
‚ uego|[ _ 


Crafft, feiner wird in einem Briefe von 1492 ge- 
dacht (Ar. Delwig.) — 
Von der Familie v. Krane. 


Dieſes Geſchlecht, auch Crane oder Crain, 
Kraın — iſt von Alters in unſer Graf— 
ſchaft Marck unter die Adlichen gezehlet worden, 
und ſehr beguͤtert geweſen. +... 

Ahr eigentliches Wapen, im blauen Schilde 
ein filberner Kranich, und über dem mit einem 
Wulſt gegierten Helm eine ausgeſpante blaue und 
filberne Fiucht, und ein Kranich wie im Schilde 
datzwiſchen, wie ichs vom uhr 1660 gefunden 
habe; ift Tab. XXX. num. 2. zusehen. 

Jetzo führen die v. Krane zu Brockhauſen, zu- 
glei) dag Wapen der v. Esbeck ;. ob — 
aber aus Wilkuͤr oder Verbindlichkeit geſchehe, 
weis ich nicht. 2 . a — 

Folgendes habe ich von ihnen gefunden. 

1305. Gerhardus Krane, Zeuge zu Oeling⸗ 
haufen. B. LTR Er 








1394. 


- 
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1394. Theedorus Crane, 1 
: 1447. Hinrich Krane, Bürgermeifter zu 
nna. 
1455. Hinrich Krain. 1458 war er Rente, 
meifter Des Herzogen zu Cleve. 1460. 322 
1542. Henrich Krane, Burgermeiſter zu Un⸗ 
na. Gem. Mette v. Arnsberg. Ihre Tochter 
Gifela, heyratet 1s42 Henrich von Steinen, 
ftor zu Froͤmern. Ä 
nfonderheit ift mir diefes Geſchlecht⸗Regiſter 
p anden gekommen. 
u. zu Aldendorp. 1504, 27. 
* ; ’ 
M. Johan, Herr zu Landhaufen und Alden⸗ 
dorp, Erbgefeflen zu Unna. 
Gem. Anna v. Hovel. 
a. Johan. 
b. Gert, Herr zu Aldendorp, lebte 1544. co, 
73. Gem. Anna. | 
— — — 


N.ein Sohn Maria, St. Adam Grüter, 

+. unver⸗ bringet. ihm Aldendorff. 
mählt. Sie f. 1599. d. 12 Zul. 

ce. Laurentz 1550. Diefer und fein ‘Bruder 

Gert, ftehen in einem Brief zu Vilgeſt. 

II. Johan, Herr zu Landhaufen und: Rod« 
dincfhanfen, Erbgefeffener zu Unna und Bur⸗ 

germeifter dafelbft 1596. j 4 
Gem. Maria, Andreas v. Kleppinck und 
Elifabet v. Hilbeck, Tochter. — 


8 halte daß feine Gemahlin eine v. Lynden g 
in — damit er das Haus Aldendorff —— 
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IV. Joban, Herr zu & und R. Ecbgeſeſſener 
| BR g. 1611, T. 1631 im 20 Jahr ſei⸗ 


Gem. Anna Mlargrera, "Anton v. Lüer- 
wald zu Sthütteop und Maria v. Bredencle 
zu Rade, Tochter. Diefe vermählte ſich 
hernach mit Herman v. Dücker, und brach⸗ 
te ihm Röddinckhaufen. 

V. Yoban Ernft, welcher 6 Monat nach fei- 
nes Datern Tode geboren wurde, Faufte im 
Jahr Ts: das Haus Matena von Arnold 
Wilhelm v. Düthe, und 1690 da$ 8 
1699. d. 4 Zul. zu Wal, 

Gem. 1652. d. 16 Zul, Maria Catrina, 

 Florentz v. Merckelbach aus Soeſt, und 
Anna v.Michels Tochter, }. 1711. d. 19 


Gebt. | 
a. Johan Florentz, j 
b. Herman Peter, davon Lit. A. 


c. Joban Wilhelm, Propft zu Soe 
1659 d. 24 Mär; 1. 1723 d. 10 EM E 


In, 
d. Gofwin Diederich , Propft zu St. Wals 
purg und Kanonich in Soeſt. 9. 1667 d. 


16 Sebr. | 
e. Ifabella Margreta, 9 1662 d. 16 Apr, ſ. 


f. Sara Chriftina Philippina, 9. 1664. d. 16 
“ Nov. war geiftlich zu Roemunde. 
g- Maria Sybilla Catharına , 9. 1670 d. 14 
Merz }. 1736 d. 4 Yan. Ft. 1706 D. 14 
A. Theil. Ddd Nr 
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Mer N. v. Hom, Obriſtlieutenant unter 
den Münfterfehen Truppen. 

VI. Johan Kloreng, Herr zu Brockhauſen 

und Narten, 9. 1653 d.6 Map t. 1717 d. 

6Jul. Er bat ſich zweymahl vermählet mit 

4) 1679 d. $ Dec. Anna Maria Eliſabeth, 
Gofwin v. Esbeck zu Brockhauſen und An- 
na v. Michels Tochter und Erbin f. 17708 

d.13 ul, 
a. Erantz Diederich Florentz. 

b. Maria Wilhelmina Francifca, 

: & Lowifa Maria. Chriftina, 9, 1687 d. 13 
Apr. war im Stift zu St. Walpurg in 
Soeſt f. 1726 d. 9. Deu 

d. Rod 3 Toͤchter, fo jung geftorben find, 

2) 1712 d, 17 Merz, Maria Mlargrera’v. 

« &ronde, Witwe Bornemann, }, 1730 
d. 23 Nov. ohne Kinder. | 

VII. $rang Diederich Hloreng, Herr zu Br. 

und N. g. 169% d. 31 Jul. }. 1729 d. 3 Apr. 

‚Gem. 1723 d. 17 My. Larbarina Maria, 

itel Johan v. Menge und Anna Margreta 
v. Twifeler, tr, 

A. Diederich Johan Frantz. 

b. Johan Gofwin Florentz Carl, 9. 1727 
d,8 Nov. }. 1729 d. 2 April. 

Cc. Maria Florentina, 9. 1726 d. 18 Aug. 

VII. Diederich Johan Frantz, Hear zu Dr. 

und M, ge 1725 d. 18 Aug. 

‚ Lit A, 

1. Herman Deter v. Rrane, Herr zu Mate 

„ına und. Bockhovel, Chur Cilnifher Gr 

ſandter. 9. 1658 f. 1695 d. 14 Apr. PM 

em. 
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Gem. Anna Adelbeid v. Mleierhofen, }. 
1731 d, 30 May. 

a. Johan Gaudens Felıx. 

b. Frantz Wilhelm. g. 1694, Kon. Preuß. 
Menu unter Den gens d’armes. Gem. . 
1732 N. Gräfin v. Schlippenbach. 

c. Chrifina Maria, im Stift ju St. Wab 

“ purg in Soeft. 

d. Wilhelmina. 9. 1695 d. 25 April 

N. Johan Gaudens $elir, Herr zur M. und 


. 1744 
Sem. Maria Adelheid Chtiſtina, Diede- 
rich Gaudens v. Dücker und Marıa v. Mei- 
erhofen, Tochter. 
a. Iohan Ferdinand Arnold Felix. 
b. Leopold }. 1736.  c. Frantz Cafper. 
d. Ein Sohn }. jung. 
2. Bilmerich. 


In der Bauerfchaft Bilmerich, bat an dem 
Dirt, wo jego des Schulzen Hof, Weſthoff je 
heiffen, lieget, ein Schloß geftanden, welches 
einer Kamilie von Belemarche —5— hat. 
Von dieſem Geſchlecht, welches laͤngſtens aus⸗ 

en ift, find viele Güter an die Stifter 

ndenberg und Scheda gekommen. Ihr 

iegel habe ich nicht, von der Familie aber 
folgende gefunden in Briefen zu Froͤndenberg. 

1233. Gertrud v. Belemercke und ihre 
Söhne Johan, Alexander und Burchard. 

1350, Diederich v. Belemarke. Gem. Lyfa. 


da... 3. Abs 
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3. Abfag. 
Bon denen zum Kirchfpiel_gehdrigen 

Bauerſchaften, und uͤbrigen Merfwür: 

| digfeiten. | 
S. I. 

Die wm Kirchſpiel gehörige Bauerſchaften find 

ı. Aldendorp, ift eine PViertelftunde vom 
Kirchdorf an der Steaffe, die von Delwig nad) 
Schwerte führer, und nicht weit von der Ruhr 
gelegen. 

2. Ardey, zum Unterfcheib der Dftardepis 
fchen Höfe zur Bauerſchaft Weſtic im Kirchfpiel 
Srondenberg gelegen, Weftardey geheiſſen, 
lteget eine halbe Stunde vom Kirchdorf zroifchen 
Fröndenberg und Landſchede. 

3. Bilmerich, wozu der Weſthoff und die 
Ktufe gehören, lieget drey Diertelftunden vom 
Kirhdorf, an der Strafen, Die von Delwig 
nach Unna gehet. 

. Kandfchede, eine Riertelftunde vom Kirch? 
dorf an der Muhr, an einer Landſtraſſen. 

- Hamelmann 9 und Stangenfeld **), fegen 
diefen Ort unter die Städte der Grafſchaft 
Marek, fie irren aber fehr, indem der ganze Dit 
etwa 30 Häufer hat. Im Yahr 1709 iſt er 
ganz abgebrandt, aber wieder aufgebanetroorden, 

$. Stryckherdick. Diefe Bauerſchaft lies 
get in einem ungen Strich eine halbe Stunde 
weit aus einander, an der Etraffen, die von Dels 
wig nach Lünen und Froͤmern, auch F * 

and⸗ 


) Op: Geneal. Hift, p. 481. 
”*) Annal, Cirs, Weſtph. LII. Praf, e, 1. 
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Sandfeyede nach Unna gehet; und weil fie ihrer 
Lage nach, vom Goſebrock bis an die Höfe auf 
der Höhe, einen ſo langen Strich ausmad)et, 
wird fie davon ohne Zroeifel den Namen Strich⸗ 
oder Stehckherdick bekommen haben. 


Sonſt iſt in dieſem Kirchſpiel noch folgendes 
zu merken. 
1, Jodocus Quabach, buͤrtig von Bilmerich, 
ift em fehr gelarter Mann gervefen. Im Jahr 
1695 d, 18 Merz, wurde er als “Seldprediger 
bey dem Sonsfeidiſchen Dragoner Regiment 
von dem Grafſchaft Märckifchen Juſpector M. 
Joh. Bernd Meng ordinitet. Nachhero ift 
er im Mecklenburgiſchen ‘Prediger geworden, und 
dafelbft geitorben. | 

2. Auf Bartholomäus wird su Delwig 
Yahrmaskt gehalten, hat aber wenig auf fi. 

3. Zu Aldendorff hat der Abt zu Warden ein 
Hofogericht. Fr einer alten Nachricht ger 
hören in diefen of, der Schulze zu Aldendorfl, 
Büddemann zu Affen, Weſterhoff zu Soͤlde, 
Rhiger Koitmann zu Sodide, Weiling zu Al⸗ 
dendorp, Frieg oder Frydag zu Bilmerich, auch 
Sedeler/ und Scheper zu Bilmeidh, Dy⸗ 
ih zu Hbingen, Schulte Wonbrock zu Nord⸗ 
lunern, Richter zu Sidinghauſen Schulte 
Halelinck zu Wickede Schuite Weſthoff/ Go⸗ 
ſcorock und Marck zu Langenſched. 

4. Zu Bilmetich finden ſich ſchͤne Steinbru- 
che von Sandfteinen zu Mauerwerk, auch hin 
und wieder Mergel. 

5. Zu Landfchede in vormahls an der Ruhr 

dd 3 ein 
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ein flarker runder Thurn geftanden, welcher 
theils als ein Wartthurn, zur Bedeckung der 
Drücken gedienet hat, theils als ein Gefängnig 
gebraucht worden ift, und da die zum Tode vers 
urtheilten, von diefem Thurn durch einen befons 
dern Weg, nach dem Nichtplag, zu Uelzen geles 
gen, geführet wurden, heiffet ſolcher Weg noch 
jeßo der alte Galgenweg. Gegenwaͤrtig ift der 
Thurn guten Theile abgebrochen, und der übrig 
gebliebene Theil, wird zum Privat-Nußen ges 
brauchet. 

6. Vorzeiten ift hiefelbft eine hölzerne Brücke 
über die Ruhr geweſen, die aber ganz verfallen 
ift; Doch ift noch eine gute Schiffahrt, welche 
dem Landesherrn zugehoͤrt. 

7. Auf Stempersberg zu Landfchede iſt vor 
zeiten, wie noch der Augenſchein zeiget, eine fefte 
Schanze geroefen, wie ich dann in einem Briefe 
zu Soeſt gefunden, daß die Grafſchaft Maͤrcki⸗ 
ſchen Landſtaͤnde, im Jahr 1705 an den Herzog 
zu Cleve geſchrieben haben: 

„Daß weil dem Lande von der Marck, von 
„den Cöllnifchen viel Schaden gefchehen, und 
„dergleichen noch ferner zu befahren, es nicht gut 
»ſey, daß die Schlöffer, Elufenftein, Langes 
„ſcheid und Hilbeck, auf der Grenze des Landes 
„gelegen, unbefeftiget blieben. 

Worauf zu. Wickede verordnet worden ift: 
Hilbeck folten die Haͤmmiſchen, Langefcheid die 
Unnaifhen, Elufenitein aber diejenigen bewah⸗ 
ven, denen es erblich zugehöre. 

So And aud) in einem Briefe bey der Kir⸗ 
Sen zu Deiwig, auf ein Stuͤck Landes hinter 


die- 
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Diefern Berge gelegen, fprechend: Hinter my: 
nes gnedigen Hern Veſtinge. 

tzo gehoͤret der Stempersberg, zu denen ans 
desherriſchen Tafel-Gütern. 

8. Die Königliche Mühle zu Landfchede auf 
der Ruhr von drey Gelindern , ift fehr einfrägs 
lich, und find dazu zwangpflichtig, die Kirchfpie- 
le, Hemmurde, Bofenhagen, Fromern, Det: 
wig und Opherdicke, auch alle Höfe aus dem 
an Froͤndenberg, Die nicht zum Stifte ges 


* ind. 
8 iſt auch vor einigen Jahren hieſelbſt eine 
Oelmuͤhle angeleget worden. 

9. Zu Landſchede hat der Nom. Catholiſche 
Paftor zu Menden vormahls jährlich ein Send» - 
gericht gehalten; es iſt aber folches, wegen des 
nicht gezahlten jährlichen Canons an die Amtes 
obrigkeit, abgeſchaffet worden. 


Das V. Capitel. 
Vom Gerichte und Kirchſpiel Froͤ⸗ 
mern. 
1. Abfag, an 
Dom Gerichte und Kirchdorf - 
$; > 


ag Berichte und Kirchdorff Srömern, 
welches in alten Nachrichten auch Frömeren, 
Ömbern, Vroͤnebern, PBronebüren geſchrie⸗ 
en, und mit Denen zur Kirche gehörigen Bauer⸗ 
(haften, das Kerfpel Büren geheiffen wird, lies 
Ddb 4 get 
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ee e *— —— an = 
trafen, Die von Unna nach Froͤn ‚un 
die von Soeſt, über die Haar nad) — 
und ſo weiter fuͤhret. 
Die Gegend umher iſt ar, und findet 
ſich — 2* nicht nur gute Laͤnderey, ſondern 
auch nötig Gehölz und gemeine Weide für dag 


et — und Gericht hat zufolge alter 

richten denen v. der Reck gehoͤret. Von 

m ift es durch Heyrath an die v. Meftrumt 

mmen, und endlich wieder durch Kauff an 
* der Reck, wie dann noch itzo der 5 

here v. mn Di — —— von dem * 
dorff [er rigen Gerichte ift; der 

Fr or * ſpiels aber gehoͤret ins 


Amt Unna. 

er das Dorff den erw Fan ich nicht - 
ger, ham, —— 3— Rt * —— 
vom Froͤnen trage, d vi e, als Dien 
oder Sir Bauen. 


Was den Ficchfichen Zuſtand betrifft, ſo iſt 
das ie nit dem Kirchfpiel faft Durchadns 
gig der Evang. Lutherifchen Taken zugethan, 
und wird. von einem Prediger 
— der Religions⸗ — finde ich 


— v. Steinen, welcher 1504 von 

Ida v. Plettenberg. aus dem Haufe Wiſchelin⸗ 

Henrichs v.Steinen , aus dem Haufe 

Bafındeim zweyten Gemahlinn , ift gebohren 

toorden, wurde dem geiftlichen Stande gewid⸗ 
met; 
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met; Wie er zu Coͤlln feine Studierzeit geendi- 
get hatte, mahlete er den Orden der Premon— 
ſtratenſer, und ließ fi dazu in Scheda 1529 
einmeihen. 

Weil nun in diefem Adfichen Gotteshauſe feis 
ner Mutter Bruder, Cafper v. Plettenberg, die 
Probften verwaltete, halff ihm derfelbe, daß er 
im Fahr 1531 Vicecurat, 1537 aber ‘Paftor 
zu Seömern worden ift. | 

Wie nun zu feiner Zeit hin und wieder das 
Reformationswerck fürgenommen wurde, ſo er⸗ 
achtete dieſer Henrich, nach gepruͤften Umſtaͤnden, 
dergleichen auch für dieſe Gemeine noͤthig zu fenn, 
und fing würcklid) an , wider allerhand in der 
Rom, Catholiſchen Kirche übliche Gebräuche oͤſ⸗ 
fentlich zu predigen, und die Evangelifchen Saͤtze 

Luthers, fürzutragen und zu billigen. Und 
diefes, weil es feiner Gemeine wohlgefiel, geſcha⸗ 
he ohne groffe Hindernig. 

As er fich aber —* mit Gifela v.Crain, 
Henrichs v.Crain Bürgermeifters zu Unna und 
Metta v, Arensberg Tochter, verehlichte, wider 
die Rom. Catholiſche Lehrfäge mit geoffem Eifer 
[rdige, und die Reformation gu Stande zu 
tingen ſuchte, feßte man fich zu Scheda mit al⸗ 
kr Macht voider ihn, und machte ihm bey feiner 
Arbeit viel zu Khan, ſo daß ex fich einige Zeit, 
aus Furcht des Nachts weggeholet zu werden, 
in Unna aufbielt, | 

Am Jahr ĩ 543509 er ins Guͤlichſche, ſeine Ver⸗ 

wandten zu beſuchen. Wie er nun auf feiner Zu⸗ 
tuͤckreiſe Gelegenheit hatte, ſich mit Philippus 
Melanchton , welcher fi) in Chlln aufhielt, zu 

| Ddd 5 bes 
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befprechen,, fo wurde er durch deffen Zureden al- 
fo in feinen Meinungen beftärcfet, daß er ben fei- 
ner Ankunft zu Daufe, viel eifriger wurde, als 
er zuvor geweſen war, brachte e8 auch ben feiner 
Gemeine fo weit, Daß fie fich im Jahr 1545 am 
x Sontag des Advents, drey Menfchen ausge 
nommen, mit ihm öffentlich zur Evangelifchen in 
der Augfpurgifchen Eonfeflion enthaltenen Lehre 
befenneten, auch zum Zeugniß, + das Abendmahl 
des HErrn unter beyderlen Geftalt hielten. 
Und hierhin gehen dieſe Worte: | 
Henricus a Steinen Paftor. Anno 1545. 
Dominica ı. Adventus repurgatum 
eft hoc templum & inchoata pura E- 
vangelii pr&dicatio & legitima Sacra- 
mentorum adminiftratio, explofo An- 
tichrifto, 
Veni, Audi & Vide, 
Welche dero Zeit Henrich v. Steinen an den 
Aeaistion in der Kirche zu Frömern hat ans 
Fan laffen, und noch 160 an demfelben zu 
efen find. | | 
Das Adliche Gotteshaus Scheda te 
ihn zwar bey 0 teil aber die Beamten felbft 
mehrentheils deg Augſpurgiſchen Confeſſion zuge 
than waren, und die Gemeine ihm beftandi 
anhinge, war e8 vergeblich, und ließ er fich au 
das Anterim, und die erfolgten Kriegsbefchiwer- 
den, fo wenig abwendig machen, daß er vielmehr 
auch Die Gemeine zu Luͤnern dahin brachte, daß 
fie ſich gleichfals zur Evang. Lehre der Augfpur- 
sifchen Eonfeflion bekannte, ımd ihn zum Paftos 
ren 
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ren annahm, tie ben Beſchreibung des Kirch, 
fpiels Luͤnern weitläuftiger erzaͤhlet wird. 

Endlich ſtarb er im Jahr 1585, und wurde 
in der Kirchen zu Froͤmern auf dem Chor begra— 
ben, da er dieſe Grabſchrift hat: 

Anno Domini 85. primo Oftobris obiit 
R. Dominus Henricus de Steinen, qui 
fuit hujus Ecclefix Paftor annos 47. 
cujus anıma requieftat in pace, Amen. 
Ftatis ſuæ. $ı. 

Und unter derfelben find fein vaͤterlich und 
mutterli Wapen gehauen. 

Ihm folgete fein Sohn Henrich, welcher ihm 
fhon 1565 war bengefeßet worden, und die Pa— 
ftorat zu Lünern verwaltet hatte. Dieſer hat ben 
anbrechendem Alter und darauf erfolgten Tode 
feines Vaters, die Paftorat zu Lünern, theils 
dur) einen Vicecuraten verroalten laffen, theils 
felber verſehen, bis fein Sohn Diederich erwach⸗ 
fen war. Als er ſich nun 1593 denfelben beyſe⸗ 
gen ließ, trat er ihm 1596 die Paftorat zu Fü- 
nern ab, und blieb Paſtor zu Froͤmern, bis ihn 
— Jahr 1608 aus dieſer Zeitlichkeit ab⸗ 

erte. 

Auf feinem Grabſtein, auf dem Chor der Kir⸗ 
hen zu Sromern, ift diefe Grabfehrift zu leſen: 
Um den Stein ift gehauen: \ 

Anno Domini 1608 d. 12Novembris poft 
meridiem circiter 10 & ıı. pie obiit Rev. 
Dominus Henricus de Steinen junior, 

ui fuit verbi Divini minifter & Eccle- 
æ hujus Paftor annos 43, 


Auf 
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Auf dem Steine aber ftehet: 
Vos qui tranfitis — memores modo 
tis. 
Quod ſumus hoc eritis, fuimus quando- 
que quod eſtis. 
die ihr alhier fuͤruͤber geht. 
Denckt wie die Sache mit ung fteht. 
Wie wir jeß find, fo werdet iht werden. 
Was ihr jeß ſeyd, waren wir auf Erden. 
ÆEtatis 65. 

Seinen Plaß erfeßte fein Sohn Diederich, 
welcher 1573 gebohren, und 1593 dem Vater 
bengefeket war, Daß er einige Zeit die Gemei- 
nen zu Srömern und Lünern zugleich bedienet har 
be, wird bey der Hiftorie vom Kirchfpiel Lünen 
borfonmen. I 

Am Jahr 1612 war er auf der etften allgemei- 
nen Firchlichen Derfamlung der Evang. Kutherk 
fchen Prediger aus der Graffehaft Marck, in 
Unna, und unterfehrieb fich als Paftor zu Froͤn⸗ 
bern, Und als er kurz für feinem Tode noch 
mablen dergleichen Berfamlung beywohnete, un⸗ 
terfchrieb er das Glaubens⸗Bekaͤnntnuͤß mir die 
jen Worten; Quemadmodum 1612 d.2 Octob. 
confeflionem hanc fübferipfi, fic etiam jam 
confirmg ego Theodorus aSteinen, Paftor in 
Frömern. 

Er verwechſelte das Zeitliche mit dem Ewigen 
m Fahr 1643 , und wurde bey feine Boreltern 
n die Kirche zu Froͤmern begraben, da ihm diefe 
Brabſchrift gefeßet worden ift: 

Anno 1643. Dominica Septuagefimz Re- 
verendus ac Doctiſſ. Dominus Theo- 
do- 
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dorus aSteinen, qui fuit hujus Ecele- 
fix Paftor annos 50 pıe obdormivit, 
Ktatis. 79 


Weil nun ſein Sohn Xerres Diederich v. 
Steinen, welcher die Collation der Paſtorat zu 
Froͤmern bey des Vaters Leben fchon erhalten, 
fin Studien aber noch nicht zu Ende gebracht 
hatte, verordnete er Henrich Alberhaufen zu 
feinem Gubftitüten , daß er bie iu feiner Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeine bedienen ſolte, welcher fi 
dann auch 1643 d. 8 Map zu Dortmund dur 
C. Scheibler als Paftor Subftitutus in Froͤmetn 
ordiniren ließ, und 9 Jahr die Dienfte verwal⸗ 
tete, ® 
Als er aber 1551 den Beruf aufdas Vicariat 
zu fünern annahm, und im Zinfang des folgen» 
den Jahre wuͤrcklich antrat, ließ fi) Zetxes 
Diederich, welcher nunmehro fein Studiren zu 
Ende gebracht hatte, im Jahr 1652 d. 11 Febr. 
war der Sonntag Duinquagefima ju Un 


na durch den Inſpector Davidis ordinicen, ' 


und fing an feine Gemeine jelber zu meiden, 

—— 1701 verwechſelte et das Zeitliche 

mit dem Ewigen, und wurde begraben bey feine 

Vaͤtet. feine Grabfchrift, welche Engelbert 

Leidhaüfer , Baftor am Hofpital und Conrector 
zu Unna ihm zu Ehren geftellet hat, lautet alfo: 

Im den Stein ftehet gefchrieben 

Anno 1701 die ig Decembris circiter 6 ve- 

{pertinam. Plurimum Rev. & Dottif- 

imus Xerxes Theodorus a Steinen, Pa- 

ftor hujus Ecclefix meritifhmus, ur 

till» 
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tifimam ex hac ad zternam vitam na- 
duus dimifhonem. 
Auf den Stein ift gehauen: - 
Heus Viator. 
Tumulatum novife cupis. 
- Xerxes eſt. 

NMon — ſed Chriſtianus. 
Non Rex, fed minifter ſummi Regis. 
quippe cujus minifterium, 
Annos L, fideliflime geſſit. 
feque verum probavit 

. 'Theodorum 
ut autem & ipfe 
Dono Dei corona gloriz 
potiretur 
Ex militante ad triumphantem 
Ecclefiam _ 
Annorum LXXIV. fatur 
avocatus. 
Memoria ejus cum laudibus. 


Dieſer harte ſich zwar ſchon 1673 feinen‘ ohn 
"Johan beyſetzen laſſen, weil aber derſelbe 1580 
den Beruff zur Paftorat in Lünern annahſt (0 
wurde ihm 1693 fein anderer Sohn Diederich 
Keinhard bengefeget , und am 8 November, 
war der 25 Sonntag nach Trinitatis, durch dem 

nfpector M. Bernhard Mentz in Froͤmern ale 

aftor ordinitet. Er hat die Gemeine bedienet 
bis 1727. Us ihn nun GOtt um dieſe Zeit 
aus der Sterblichfeit wegnahm babe ich ihm 
aus. Eindlicher Hochachtung diefe Grabſchrift vers 
fertiget. * 
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Um den Stein ſtehet: 

Anno MDCCXXVI. d. XII. O&tobr, 
Theodorus Reinhardus de Steinen, 
qui hujus Ecclefie Paftor annos 
XXXIV. fuit, denatus, ztat.LX. 

Auf dem Steine ftehet: | 
Viator. 

Lapis. hic. jacet. 
Nomine. et. re. ſub. Lapide. 
et. 

In. confortio. Lapidum. 
Lapis. dum. viveret. fuit. vivus. 
Lapidem. quippe. electum. 
Non. reprobavit. 

Sed. pradicavit. 

In. Lapıdem. credidit. 
Lapides. vivos. malleo. verbi. 
fabricare. 

Illosque. Ä 
Super. Lapidem. angularem, 
ædificare. 
| ftuduit. 
Ad. Lapidem. ergo. translatus. 
mortuus. 
Et. mortuus. Lapis, eft. vivus, 


Wie nun diefer Geftalt die Gemeine vhne Hiw 
ten war, bin ic, Johan Diederich v. Steis 
nen, bisheriger ‘Prediger zu Affelburg, *) m 


* 1722 b. 10 Geptemb. befam i ‚den Be: 
nz Prediger in Eleve. . au bin ich 
nach —— beruffen worden. 





— — — —— — — 
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der beruffen worden, und habe idy am ı Sonn: 
= des Advents meine AntritsPredigt hieſelbſt 
gehalten. Der HErr fegne mein Amt bey Diefer 
Gemeine, und ſchencke mir die Gnade, daß mei- 
ne Gebeine bey die Afthe meiner Vorfahren moͤ⸗ 
gen verfcharret werden. 


5. 3 
Bon Kirchlichen Gebäuden finden ſich 

I. Die Kirche, welche Fein, und einen fehr 
feften Thurn mit 3 Glocken nebft einer Uhr⸗Glo⸗ 
cken hat, iſt zufolae des Augenſcheins ein altes 
Gebäude. Don der Zeit der Erbauung aber ha⸗ 
be ich nichts gefunden. Vermuthlich würde man 
Davon in den Kirchen⸗Briefſchaften etwas ange 
teoffen haben, weil aber im Jahr 1694 d. 14 
Des. die Kirche beftohlen, der — 
mit den Briefen weggetragen, und in einet Wie⸗ 
fen unter dem Baxsberge, aufgebrannt, nad) 
etlichen Tagen wieder gefunden worden ift, find viele 
Driefe, theils verbrannt, theils vom Feuer und 
Regen unbrauchbar gemacht. 

Die Altefte Nachricht, fo ich gefunden habe, 
ift, daß im Jahr 1401 Herr Goswin Pafter 
hieſelbſt gervefen. 

Daß St. Zohannes vorzeiten als Schutzpa⸗ 
tron bey diefer Kirche fen verchret worden, ıft aus 
einem Driefe vom Jahr 1401 zu feben; denn in 
demfelben heiflet fie die Kirche St. Zohan 


"De Freyherr von der Rech zur Reck hat das 
Patronats Recht über diefelbe, und ift fat die 
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game Wiedeme *) von den Adlichen Gütern 
des Hauſes Froͤmern durch Die v. der Reck 
Herren zu Suͤmmern und Froͤmern geſtifftet 
Me Ricche iſt 1 ch 

n irche iſt eine gute Orgel, welche im 
Jahr 1700 durch den ent Meifter Johan 
Georg Alberti aus Dortmund verfertiget wor⸗ 
den it. Das Eleine, aber doch zierliche 
Altar haben Jacob und Johan Ratting , Bild» 
bauer aus Menden, in eben dem Zahre 
verfertiget. 
PR Zn am rar ie Kir⸗ 

ndet ſich in den alten Kirchen⸗Rechnungen, 
daß fie in den Jahren 1658 und 64 aus Am 
Mitteln ausgebeſſert worden find, 

leichen gefehahe 1675, als fie von den 

ofen waren verbrannt worden. 

Im Jahr 1729 ift die neue Bühne gebauet 
worden. 

Der Kirchhoff, welcher vorzeiten mit einem 
hohern Zaun eingefchlofien geweſen, ift nach Ans 
weifung dee Kirchen⸗Rechnungen in den Jahren 

ö 1682 
Wiedeme, Widen, Wiedum, Witthum, 

Widmute ,ift ein alt teutſch Wort, und koͤmmt 

meines Erachtens ber von Widmen, (dicare) 

und faſſet in fich nebft der Paflorar- Wohnung, 
alle dazu gebörige Aecker, Wieſen, Waldungen 
und dergleichen Dinge, fo von Alters der Paſto⸗ 
rat gewidmet worden find. Daher denn auch 
—— Stuͤcke, die den Witwen hohen Stan⸗ 
des auf ihr Leben zu ihrem Unterhalt gewidmet 
worden ſind, Witthumſitze genennet werden. 


LTheil. Eee 
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1682 und 96 mit einer Mauer unizogen worde 

da datın 1682 d. 16 Julius der Mauern 
Chriftoph Bergmann den erjten St dazu ge 
leget, und an Arbeitslohn ı1o Reichsthaler. 16 
Stüver verdienet hatz die Steine aber fü br 


son den Kirchfpiels Eingefeffenen umſonſt 






fert worden. h 44 > ug 
I. Die Rirchfpiels-Schule im Kirchd — 
und eine, Nebenſchule in der ol 
bůten. a 
2. Abfage u 0 10 Sole 


Bon denen zum Kirchfpiel gehörigen 
Adlichen Haufern. 
Auſſet dem WBurahaufe, neben dem Kirchhoff 
welches von Denen», der Reck zu Sümmentr 
an die von Weſitum fommen, und von die 
fen an meine Vorſahren verkgufft worden 
finden fich Feine Adlich freye Haͤuſet im 
fpiel. Da aber in demfelben ein dem Ft 
2.der Reck zur Neck 180 zuſtaͤndiges | 
sorfchen Froͤmern und Oſtbuͤren gelegen, Ueb⸗ 
binabaufen geheiſſen, vorhanden, und vorzeiten 
ein Adlich Geſchlecht dieſes Namens gemefen 
iſt, fo vermuthe ich, daß Die v. Uebbinghau⸗ 
fen in dieſen Gegenden ihren Sitz gehabt. Ei 
haben aber davon gelebet 1414 Goswin v. 
Lebbinabaufen, gibt Lund an die Kirche zu 
Froͤmern. Weiter habe ich nichts gefunden. 








BP 
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34 Abfag. 
Don denen zum Kiechfiiel gehörigen 
Bauerſchaften und übrigen Merds 
' ie 


Es wird diefes Kircpie in drey Bauerſchaf⸗ | 


ten — als: 
toͤmern. Davon vorhin 
2. Oſtbuͤren, lieget eine halbe Stunde vom 
Kirchdorff Oſtwerts, an der Landſtraſſen, wel⸗ 
che vom Kirchdorff nach Hemmerde, und die 


vom — uͤber Froͤndenberg ins Suͤder⸗ 


land fuͤ 
— en Hoff zum Kotten, ob er gleich 
im Gericht Froͤmern lieget, gehoͤret doch zu dies 
fer — afft. 
Kerſſebuͤren, oder wie es in einem Brie⸗ 
fe zu‘ Öndenberg vom Fahr 1276 genennet wird, 
Rurfebüren , lieget eine halbe Stunde vom 
Kirchdorff nordrderts, welche von Unna nad) 
Srömern , Sröndenberg, Boſenhagen und fü 
weiter führet. 


eur ift bey — Kiechfpie noch folgendes 
zu 


1, gt Lambertus Tag ift vorzeiten zu Froͤ⸗ 
mern Die Kirchmeſſe oder Jahrmarckt gehalten 
worden. 

Db nun gleich der Tag noch im Calender fies 
ftet, wird fie Doch gar nicht mehr befuchet. 

2. Diefes Kicchfpiel, wie es im 16 dan, 
dert bey dem Einfall der SEE in dieſe Länder, 
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und im ı7 Jahrhundert bey dem Guͤlich und 
Bergifchen Succeſſions auch 30 jährigen Kriege, 
fehr viel gelitten hat, alfo iſt zu bervundern, daß, 
da es, zu folge einer noch ben mir vorhandenen 
Special-Rechnung in den Jahren 1672 und 73 
bey dem Franzöfifchen Ueberfall 29880 Rthl. 
45 Stüver , theild wegen des mweggenormmenen 
Viehs, Korns und andern Sachen, Schaden 
gehabt, theils baar bezahlen muͤſſen, fich die Eins 
Geisfench doch unter GOttes Gegen , innerhalb 
70 Jahren dergeftalt wieder erholet haben, dag iso 
alles wieder in gutem Stande ift. 
3. Im Kirchfpiel finden ſich ſchoͤne Steinbruͤ⸗ 
che fo mol von grauen Sand, als weiſſen Stei⸗ 
nen. Auch findet ſich viel Mergel, welches eine 
Art, an etlichen Drten blausan andern gelb - nod) 
an andern roeißlicher Steinerde iſt, die, wo fie 
auf die Aecker gefahren, von der Luft und Son: 
ne gang muͤrbe gemacht, demnechſt dünne aus 
einander geftreuet und eingepflüget worden  ift, 
das Land ganz locker machet, und groffen Nutzen 
giebet, und dergleichen Art von Dunge brauchet 
in 20 ‚und oft mehr Jahren Feine Wiederhor 


lung. ”) * 

4. Es findet ſich auch im Kirchſpiel ein König- 
li) Gehaͤge, welches fich in die benachbarten 
Kirchfpiele Bofenhagen und Hemmerde erftrecket, 
und der Scheck genennet wird. Der Freyherr 

v. der 


) Diefe Erde beifft marga, Morgel, und ſchreibt Chri- 
| ſtoph Befoldus in feinem Difeurfu Philologico de lin- 
guarum immutatione p.127, Leucargiſlion, de quo 
Plinius Hift. Nat, L. XVII c. 6. accurate differit, ° 
pfi genus ir Britannia& Gallia Mörgel vocarum, 
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Bebue Reck zur Ref, hat daffelbe mit Gelde 

In diefem Gehaͤge haben ſich vorzeiten nad) 
Anzeige alter Nachrichten, auch Hirfche, Rebe, 
Auchanen, Bir und Haſelhuͤner gefunden, iko 







aber ‚find nur wilde Schweine, Doc) fehr fparfam 
ein anzutreffen. Die Woͤlffe, ſo vormals 
auch hauffig geweſen, find ganz vertilget wor⸗ 


Im Kirchdorff Froͤmern, auf des Dber- 
1 Hofe, it eine trefliche Brunquelle, der Kef- 
ſeborn schein: davon ich vermuthe, er habe 
den Brenn an f — en es 
Anfange der Ehriftlichen Religion hieſe ie 
Menſchen in demfelben getauffet, oder daß man 
‚etwa Dorzeiten das Waſſer zur Zauffe aus dem- 
t geholet hat. Wie dann bekannt, daß noch 
itzo bey uns, wenn ein Kind fol aetauffet wer⸗ 
den, gefanet wird: “Das Kind & gekerfter, 
das ift, gechriſtet, oder zum Chriften gema— 
‚het werden, 


6. Bon den Grenzen des Gerichts Froͤmern, 
finde ich in einem Briefe von 1654 d. 18. Aug. 
alſo: Bon dem Hagenholl, die Landwehr ent⸗ 
lange, bis an den Peupinger Baum, von dem⸗ 
‚selben durch Stabyskamp den arönen Weg hin⸗ 
aus, auf das Eſelholl, Die Landwehr an der 
Suͤdſeiten hinauf bis an das Heiligenholl, Durch 
das Heiligenholl den Koher Weg hinab endtwerts 
durch Masmanns Länderen und Durch ermeldten 
Masmanns oberften Hoff. Don dannen durch 
des Schulten zu Kefiebüren Hauß, da der Men: 
erſchen Stuhl ftehet Calermafien dus halbe- Dan 

x ee 3 un 
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und der halbe Hoff, reſpective an der Deft-und 
Weſtſeiten im Gericht Sromern und Amt Unna 
gelegen), aus des Schulten Haus und Hof durch 
das Feldhecke fehlep Durch des Schulten Bredde 
bis an den Deftbürer Sties. Von dannen auf 
den Meerpfadt. Don dannen den Dftbürer 
Pfad hinaus neben des Schulten zu Kotten Hoff 
her, den Dorholtweg hinauf bis anden Wahr 
nenfamp. Bon dannen bis an den Palmbaum. 
Bon dannen fehlep über das Oftbürfche Feld bis 
auf die Oſtbuͤrſche Mergelkuhle. Don Dannen 
bis auf den Wulfsbuſch in den Heiligenweg, fo 
von Dftbüren durch den Schelia acher, bis auf 
den Winckelhoffs bruh. Don dannen den 
Buſch die breite Wifche genannt, und dem wit⸗ 
ten Stücke entlangs, bis auf Winckelhoffs Ri. 
Bon dannen auf Winckelhoffs Ted auf einen 
Berckelingsbaum. Bon dannen bis auf Nen- 
hoffe Fed. Don dannen bis an den Homberas- 
Stieg. Ron dannen über Neuhoffs Hagenftü- 
ce. Von dannen bis auf ein Stücke, die Dau⸗ 
me genandt. Don dannen bis auf Tobrochs 
Buſch. Pon dannen bis auf des Schuhen 
zu Ardey Mergelfuhle, und von dannen bie wies 
der an das Hagenholl. 

Wie alt das Gericht fen, Fan ich nicht fagen. 

Ö finde aber, daß hiefelbft Richter geweſen 
ind. 

1401. Henneke Veyrlinck. 

1414, Herman Hartgere, 

ı530. Wilm Kock. 

1610. Victor Beyer. 

1615. Martin Hoedtbandt, | 

1621 
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1621. Johan Sümmerman. .- 
In dieſem 18 Jahrhundert aber ſind Richter 
geweſen: Zahn. Gerbey. Hillerman. Kerck- 
off. Stipp. Joban Bernd Plettenberg, Und 
gegenmartig : Schultze, 


Das VI Kapitel. 
Vom Kirchſpiel Hemmerde, 


1. Abſatz. 
Vom Kirchdorff Hemmerde. 


Se PR 
Fyiefes Kirhdorff, fonften auch Oſthem⸗ 
merde geheifien, it groß, und lieget zwi— 
fhen Unna und Werll an der Landftrafien, nicht 
weit von den Költnifchen Grenzen. , 

Die Gegend umher, wie auch ‚im ganzen 
Kirdyfpiel, iſt an Ländereyen, Wieſen und ge— 
meinen Weiden für das Vieh, fo erwuͤnſcht, 
daß die Einwohner, die Güte des Schoͤpffers 
dafür nimmer gnug preifen Fonnen. | 


S. 2. 

Wegen des kirchlichen Zuftandes iſt zur wiſſen, 
daß zwar der gröflefte Theil Der Gemeine der & 
vangel. Lutheriſchen Religion zugethan ift, und 
bon einem "Prediger bedienet wird. Es haben 
aber auch die Nom. Catholiſchen hiefelbft ihre 
frene Meligionsübung und ihren Paſtor, doch 
alfo, daß fie an Sonn-und Feyertagen Mor- 
‚gend früh, zu geſetzter Belt Meile fefen, und iu 
| — e⸗ 
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beſtimmten Dagen predigen duͤrffen. Von ihren 
Leichen und Copulationen aber muͤſſen ſie nach 
dem bisherigen Gebrauch die Gebuͤhrniſſen an den 
Evang. Lutheriſchen Prediger bezahlen. 
Das eigentliche Jahr, in welchen hier die Ne 
formation angefangen ift, habe ich nicht gefun- 
den, Diefes aber, daß fehon im 16 Jahrhundert 
allhier ein Evang. Luther. Paftor, mit Namen 
Zerm. Plater, und Bicarius, Job. zur Weſten 
geweſen find. Weil aber der Paſtor feine Paſtorat 
wegen der vielen Verfolgungen in die Haͤnde des 
Collators übergab, hat zwar der zeitliche Probſt 
zu Scheda, Conrad v. Hövell, auf allerhand 
Reife gefuchet, die Paftorat wieder mit einem 
Fömifd-Ea olifchen zu befegen, auch wuͤrcklich 
Bernd v. Neuhoff gen. Ley, Paftoren zu 
Mengede, dazu ernennet. Es hat aber die Ges 
‚meine, welche dero Zeit faft durchgängig der Ev. 
Luth. Religion zugethan war, nebft dem Vicario 
Toban zur Welten , foldyes nicht leiden wol⸗ 
len; auch einige Zeit um fo viel leichter hindern 
Tonnen 7 weil porerwehnter Paftor B. v. Neu⸗ 
boff, im Jahr 1607 den Johan zur Weſten 
auf dem Adlichen Gotteshaufe Scheda fehr übel 
gefehlagen und vertoundet, und fich auffer dem 
Schaden im Beutel (indem er 1608 d. 30 Yun, 
an Johan zur Welten 67 Rthl. 20 3 

u Erſetzung des Arztlohns, Schmerzens und ‘ 

e bezahlen müffen,; davon die Briefe noch vor- 
handen) dadurd) einen üblen Namen bey der Lan⸗ 
des Dbrigkeit, zu wege gebracht hatte. | 

m Zahr 1612 war Johan zur Weſten 
auf der erften allgemeinen Firdylichen 
ung 
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fung der Ev. Luth. Prediger aus der Graffchaft 
Mare, zu Unna. Die Zeit, wenn er geftorben, 
"Fan ich eben fo wenig anzeigen, als tie lande 
‘fein Nachfolger Toban Karthauß diefe Ge- 
meine bedienet habe; daß es aber nicht gar lange 
mürffe geroähret haben, fan man daraus Pi 
fen, weil Herman zur Velten, Johann 
Sohn, ſchon 1621 bey den Ev. Luth. das Pre- 
Digamt verwaltet hat. 

Dieſen Herman haben hiefelbft viele Schick: 
ſale betroffen. Denn als zu feiner Zeit die Epa- 
nier in diefe Länder fielen, haben felbige 1622 
den Serman verjaget, und mit Gewalt einen 
"Mom. Cath. Paſtor wieder eingefeket. Es ftel- 

lete ſich zwar Herman gleich nach der Spanier 
Abʒuge wieder ein, und verrichtete die Dienſte 
wie vorhin, er hat aber zum völligen Genuß, fo 
"wenig der Paftorat, als Vicarie Renthen, nim⸗ 
‘mer wieder gelangen Fünnen. 

Mad) Hermans tödtlichem Hintrit, ift M. 
Toban Sebaftian Hoffmann *) bey den 
‘Evang. Luth. als Prediger beruffen worden. 

e * nun gleich dieſer mit allen Kraͤften be⸗ 

muͤhete, daß die Paftorat-und Vicarie⸗Gefaͤlle 
| Eee s den 
*) Er bat gefchrieben Phiala aurca Sandorum, Gill: 
dene Shale der Heiligen, d.i. Frommer Glaubi- 
———— Gebeter und Geſaͤnge, nebſt noru- 
uber die Paffton. 8. zu Dortmund 1663. durch 
Anton Rhül gedruckt. 3 Alpbabet. Der Grafſchaft 
Maͤrckiſchen Lutheriſchen Kirchen Inſpector Tho- 
mas Davidis, das Soiſtiſche und Dortmundiſche 
Winiſterium, haben das Buch approbiret und den 
Berfaffer geruͤhmet. 
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— Einkommen, verſtattet und eingefuͤhret 
„werden. 
So ſuchte der Evang. Lutheriſche "Prediger 
nach dem litterlichen Inhalt derſelben, abermahl 
die Wiederabtretung der Paſtorat, als deren ſie 
amoifehen den Jahren 1609 und 1624 wuͤrklich 
mit Gewalt und durch fremde Kriegsmacht wa⸗ 
ren entſetzet worden; allein er erreichte fein Aus 
enmerk nicht, fondern weil ihn der Tod hinriſ⸗ 
R, muſte er ruhen. | 
Sein Nachfolger Georg Andreas Meyer”), 
weicher 1669 am 13 Sonntag nad) Trinitatis 
zu Unna, durch den Inſpector Davidis ordini⸗ 
vet: wurde, trieb zwar Die Sache aufs neue, und 
es wolten die Ev. Luth. Eingefeffene, auch) die 
bishero von den Roͤm. Eathol. in der Kirchen ges 
haliene Stilimefle nicht ferner geftatten. Allein, 
da mittlerweile im Jahr 1672 der Religions⸗ 
Vergleich aufgerichtet, und in demfelben Artic. 
2.$. 1. dieſes feftaefeßet wurde, 

So viel. num die Graſſchaft Mark anbetrift, 
„wollen Ihro Ehurfürftl. Durchl.gleichwie 
„im Efesifchen, die Rom. Cath. bey demjenigen, 
was fie an Exercitien, Kirchen, apellen, Schu⸗ 
„ten und Renthen, fie haben Nahmen wie fie 
„wollen, gegenroärtig en zu jederzeit gnaͤ⸗ 
„digſt fhüusen und handhaben. & 
o 


0) Er war buͤrtig von Effen, ſeine Eltern waren, Con- 
sad Meyer, Rector in Eſſen und Maria Werdel- 
mann. Er bat fich verheyratet mit Gertrud, Her- 
man Scharf, Churbrandenburgifchen Richter und 

Waldfoͤrſter zu Neuenrade, und Maria Elifaber 
Heit, von Hungeringhaufen, Tochter. 
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So haben zwar die Evang. Luth. für Die Zeit, 
dabey ftille ftehen als aber die Kom, 
Catholiſchen dieſen Satz zu ihrem Vortheil ges 
brauchen, und daraus das Simultaneum ziehen 
wolten, des Endes im Jahr 1684 daruͤber bey 
Hofe eine weitlaͤuftige Fuͤrſtellung thaten, welche 
ſie das folgende Jahr wiederholten, meldeten ſich 
auch die Evang. Lutheriſchen, und brachten durch 
ihren Gegenbericht zuwege, daß jene beydesmahl 
ab, und dem Religions-Vergleich gemäß zu le⸗ 
ben, angerviefen tourden. Im Jahr 1686 legte 
6.4. Meyer die fterblihe Hütte ab, morauf 
gleich Ludolph Bertram Miallinckrodr aus 
Unna, an ſeinen Platz beruffen, und noch in 
eben dem Jahr am 14 Sonntag nad) Trinita⸗ 
tis in Unna, von dem Inſpector Davidis ordir 
nitet wurde. et 

u diefes Zeiten regeten ſich die Roͤm. Cath. 
aufs neue, und famen 1689, 92 und 94 mit 
weitläuftigen Berichten und Bittfchriften bep 
Hofe en, Da aber auc) die u: Luth. nicht 
untetlieſſen, ihre Gegennothdurft beyzubringen, 
kam endlich 1694 d. 13 Map der Beſcheid her⸗ 
aus: „Daß es ben den vorigen Verordnungen 
„ein Bervenden haben, und J Noͤmiſch⸗ Ca⸗ 
„tholiſchen nur dasjenige, was fie alda im Jahr 
»:672 wuͤrklich gehabt, und nichts mehr haben 
„folten, wie davon der Brief im Anbange 
„Num. 1. zu lefen ift. 

So ſchlecht nun auch diefes-für die Rom. Ea- 
tholifchen lautete, fo liefen fie Doch nicht nach, 
fondern als im Jahr 1697 (in welchem Jahr 
auch 3. L. Mallinckrodt die fterbliche u 

ar - 
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. ablegte) zu Rheinberg eine Religions⸗Conferen; 
gehalten wurde, brachten fie dieſes Beſchwer ein. 
„au Kichhemmerde haben die Rom. Catho⸗ 
„lichen teftante notorietate, in Parochialı Ec- 
„clefia, das Exercitium publictum Simulta- 
„neum cum Lutheranis, folglid) vigore Artic. 
5. $. 1. des Religions-Vergleichs, omnia 
„Religion: annexa. ie werden aber von den 
„gutherifchen dafelbft, im Predigen, Schulhal- 
„ten und Katechifiren de facto behindert. 
Wiewol nun die Evang. Lutherifchen,, bey 
eben derſelben Eonferenz über die Rom, Cathol. 
folgende Klage bepbrachten. 

„Die Evang. Luth. haben zu Kirchhesnmerde 
„in der Pfarrkirche das Solitari predigen, und 
„andere annexa Exercitii publici, fo wol vor, 
„als auch bey, und nad) Hufeichtung der Melis 
„‚gionssMeceffen, ohnſtreitig erweislich herges 
„bracht, Die Rom. Cathol. daſelbſt aber nur Die 
„Leſung einer Meffen. Es bat fich aber der vor 
„vlertehalb Zahren neu angefommener Canoni⸗ 
„cus von Scheda unterftanden, haͤußlich predi⸗ 
„gen, Catechiſiren und Informiren einiger Kin⸗ 
„der durch fremde Ordens-Muͤnche einzufuͤhren, 
„ohngeachtet demſelben ſolches gnaͤdigſt und ernſt⸗ 
„lich vor drey Jahren iſt verbotten worden, ſo 
„thut er doch anitzo und zwar zum Deſpect gn 
„digſten Churfuͤrſtlichen Befehls, mit groſſem 
„Verdruß hieſiger Evangeliſchen Pfarrgenoſſen 
„continuiren, auch den beſtellten Kuͤſter zur hoͤch⸗ 
„ſten Ungebuͤhr, nicht nur mit uͤblen Worten 
„anfahren, ſondern gar mit harten Schlaͤgen 
„aͤuſſerſt graviren. S 

N) 
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So haben doch die Rom. Catholiſchen auf 
eingebrachtes Beſchwer dieſen Beſcheid er⸗ 
en 


ten. 

„Es ſollen die Roͤm. Catholiſchen bey ihrem 
„Simultaneo Exercitio, juxta Artic. 5. 9 1. 
„omnia annexa haben. | 

Wie aber mitrlerzeit die Evang. Luth. Gemei⸗ 
ne, Herman Richard Mleyer, Georg Ans 
dreas Sohn, roieder zu ihrem Prediger berief 
fen, undfyn 1698 d. ı Map durch den Inſpec⸗ 
tor Meng zu Hemmerde ordiniren lieffen , zeige⸗ 
ten fie wider die Nom. Eatholifchen an, daß der, 
aus dem Religions⸗Receß Artıc. 5. J. 1., bier 
gar nicht einfchlage, indem ja 

1. Die Rom. Eathol. feith 1609, jalangevor- 
het, bis 1622, gar Fein Exercitinm Relıgıo- 
nis hiet gehabt hätten, 1622 zwar von den Spa⸗ 
niern mit Gewalt eingefeßet, nach ihrem Weg⸗ 
juge aber wieder weichen müflen, und nur Die 
Etillmeffe behalten haben, über welche ihnen 
dann auch noch 2672 Feine Copulmtionen, Ber 
graͤbniſſe rc. verjtattet geweſen ſeyn. es 

2. Be agter Articul von feinem Exerditio Sı- 
multaneo vede, folglich 

3. Die Roͤm. Eathol. zu. Hemmerde, durch 
den Religions» Bergleich bishero Fein publi- 
cum, vielweniger Simultaneum Exercitium 

ommen. 

4. Vielmehr ihnen darinn Artic. 2. S. 1. nur 
daenne erlaubt wäre, mas fie 1672 gehabt, 
und gar, 

5. Artic. 2.$. 2. dag Simultaneum Exerci- 
tum ganz abgefprochen roorden. _ & 

d 


816 Das XII, Stuͤck. Hiftorie 
& bekamen fie im Jahr 1699 unter Datum 
Pordam d. 29 Aug. einen Befehl, darin der 
Eleviſchen Negierung anbefohlen wurde, wie im 
Anbange Num. 2. zu lefen iſt: 
„Dem aldottigen Roͤm. Cathol. Geiftlichen 
„gegen den Statum des Jahrs 1672, weiter 
„nichts eimurdumen: — auch laut Artic. 
„2. $. 2. gemelten Religions-Receſſes, Die 
Roͤm. Cath. von dem praͤtendirten Simultaneo 
„in denen Coang. Lutheriſchen Kirchen in der 
„Sraffchaft Marek, vollig abgeftanden find, 
„und dagegen, die daſelbſt exprimirte fünf Exer- 
„eitia publica ihnen zugeftanden worden ꝛc. 
Hierauf haben fid) die Noͤm. Cath. abermahl 
einige Zeit ftille gehalten, und. ob jie gleid) via 
fa&ti, unterweilen etwas, dem Sımultaneo gleis 
chendes anfingen, fo wurden fie Doch) allggeit dar⸗ 
in wieder behindert. | 
Zwar haben die Evang. Lutheriſchen Den Roͤm. 
Eatholifchen aus Liebe zum Frieden, wie fie auss 
gefaget, haben, in einigen Stücken etwas nach⸗ 
gegeben. Als fie aber erfuhren, daß Die Rom. 
Eath. im Jahr 1719 bey der Landes Regierung 
aufs neue eingefommen waren und das Simulta- 
neum verlanget, auch 1720 zu Megensburg ſich 
weitläuftig befchtveret hatten, fo haben fie nicht 
nur daffelbe durch eine gedruckte Beantwortung 
Eraftloß zu machen gefuchet, fondern auch mit 
mehrerer Sorgfalt als vorhin dahin gefehen, daß 
die Rom. Tathol. nicht weiter in ihrer Religions» 
übung Eommen möchten, als jie 1672 im Beſitz 


en find. | 
Da nun dem gegenwärtigen Nom. Catho⸗ 
lijchen 
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liſchen Paſtor, Hevrn v. Schade ſolches em⸗ 
ofindlich fiel, und er mit aller Kraft Das Simul- 
taneum einführen wolte, gediehe Die Sache zu 
einem Fo Rechtshandel. | 
Die Rom. Cathol. erhielten zwar auf ihre 


— e günftige Beſcheide, und 
bra im ionen zu ihrem Vortheil herz 
aus. Wieaber die Evang. Luther. ihre Roi 
durft zu Berlin vecht fürbrachten, kam im Jahr 
1731 d, 24 Det, ein Befehl an die Hochlöbliche 
Cleviſche Regierung heraus, des Inhalts, daß 
es zu Hemmerde in dem Stande folte befaffen 
wirden, wie es 1672 geweſen ſey. Welcher 
Befehl im Anbange Num. 3. zu leſen iſt. 

418 hierauf Die Roͤm. Cathol. fürftelleten, 
daß fie in befagtem Jahr das Simultaneum ges 
habt hätten, ik 1732 d. 17 Febr. auf Veran⸗ 
laffung der Svang. Putherifchen ein eydlich Zeus 
gene Verhdr befordert worden; da Henrich 

lemann, alt 84 Jahr, und in Hemmerde 
erzogen und gebohren, Diederich Steinboff 
von Seddinghauſen alt 84 — und im Kirch⸗ 
ſpiel etzogen und — „entich Wevetr, 
alt ahr und im Kirchſpiel erzogen und ges 
bohren, Senrich Balckenholl , kuͤnftigen 
34 Jahr alt, in Unna wohnhaft, aber 

zu Hemmerde gebohren und erzogen, Mechtel 
Lareina Muͤther alt go Zahr, aber 48 Jahr 
zu Hemmerde wohnhaft und Küfterfehe geweſen, 
ausgefaget haben. F 

1. Daß um flche Zeit die Evang. Lutheri⸗ 
ſchen die Kirche allein gehabt, nur hätten die Roͤm. 
Cathol. eine Stillmeſſe darinn gehalten. 
I, Theil. iii 2. Im 
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>. Im Haufe hätten derd > Zeit die Rom. ! 
* keinen Setteedienft gehabt 
"3, Dero Zeit hätten Feine Oxdeng © m 
Hemmerde Meſſe gelefen, da Be 
ath. Paſtores v. Plertenberg und 
olches angefangen, haben es ** * | 
gehindert, Daher dann, wann fie nicht fell 
ten Meſſe halten koͤnnen, ein E Bi 
Scheda Pe} men waͤre. — 
4. Die Meſſe mit dem Seth Habe ni 
eine Stunde gedauret. 
5. Die Klocken haben fie — 
Zeit der Meſſe, aber doch Rn — 






















u 
6. In der Kicch Drag weni a 
— 9 emahlen eine predigt 9— ben, 
genommen am Som vor Lichtmeß um F 
erder Kirchmeſſe, da ein 1 vor om 9 


eine Sammiung zu befordern, eine ° 
der Kirchen gehalten hätte, — % ) 
brauch ‚äe. 
=. Sie haben Feine Schule no ch 
habt, dur babe der Rom. ee 0 
Knaben gehalten, welcher ihm ee N rg 
net hätte. ö Ri, i 

8. Die Rom. Eatholiichen fon llezeit vo 
den Evans. Luth. Predigen b n, aufge 
botten und entweder copulitet vderi 
fe gegeben worden. | 

9. Wegen der Schule, fen zu ‚Zeiten de 
Roͤm. Cathol. Paftors v. Duithe, am ı 
EStreit eneftanden. 


Da nun ben fo geſtalten Sadın die u 





>d by Google 
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Cath. wohl voraus fahen, daß zum Simultaneo 
ſchwerlich würde zu — ſeyn, ließ zwar der 
Fang v. Schade eine Kapelle mit einem Altar 
inter fein Hauß bauen, um fich derfelben bey 
Mangel der Kirchen zum predigen bedienen zu 
fonnen; weil aber diefeg ohne Vorwiſſen Der ho- 
hen Landes- Obrigkeit gefchehen tar, und Die 
Fang, Luth. dafür hielten, daß dergleichen Un» 
ternehmen rider die Religions Vergleiche ftritte, 
entſtunde abermahl Weiterung Daraus. 

Im Jahr 1735 wurde 4. R. Meyer, we⸗ 
gen feiner Schwaͤchlichkeit, Johan Lafper 
Dümpelmann von Hoerde buͤrtig beygeſetzet, 
und darauf d. r Nov. im der Kirchen zu Hem⸗ 
merde durch den Inſpector Glaler ordiniret, 
telcher auch bep jenes 1739 d. 6 Nov. erfolgten 

eben fein Nachfolger roorden ift. | 

Jahr 1737. ıı Dct. haben — endlich 
die Roͤm Eatholiſchen und Evang. Lutheriſchen 
zu Hemmerde, in Gegenwart des Koͤniglichen 
Gerichts zu Unna folgender Geſtalt zwar vergli⸗ 
hen, dag nemlich 

1. Dem Herin v. Schade als Paſtor, 
oder Roͤmiſch Catholiſchen zu Hemmerde, eis 
laubet ſehn ſolle an feinem Haufe oder abgeleges 
nen Ort auf dem Roͤm. Eath. Paftorat Hofe 
eine Sapetle oder ‘Privat Kirche, nad) der Sröfe 
fe tion so Fuß lang und 32 Zuß breit, inwen⸗ 
dig zu rechnen, und einem einen Thor, au 
feine Koften zu erbauen und zu unterhalten, frey 
gelaſſen werden IH wozu dann Eingejeilene ZU 
Semmerde nac) Gelegenheit einige freywillige 
Stein» oder Hels Zuhren zu thun, auch Se. 

Fff 2 Koͤn. 
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Koͤn. Mai. in Preuſſen ſolches zu erlauben (doch 
ohne ihrer Seits Koſten) mit imploriren zu helf⸗ 
fen, verſptochen haben. 

2. Daß durch Erbauung diefer neuen Eapelle 
den ns (Juri Parochiali) der Evang; 
Futherifchen im geringjten nicht derogiret, ſon⸗ 
dern felbiges in feinen bisherigen Zuftande ohn⸗ 
aefränket verbleiben -folle, doch dergeftalt, daß 

en vorfallenden Heyraten, nac) geſchehener 
Proclamation, benden, Der Roͤm. Cathol. Re⸗ 
ligion zugethanen Verlobten, ın Ecclefia Paro- 
chiali, gegen Bezahlung derer Jurium Stolz, 
dimifforiales ertheilet, und fo dann dem Rom. 
Tatholiſchen Die Copulation zu verrichten fren ſte⸗ 
ben. Wann aber einer von bepden Verlobten 
yang. Nelig. zugethan fen, die Proclamation 
und Sopulation bey der Parochial Kirche ver- 
bleiben ſolle. Wogegen dann 
3, Die Rom. Catholiſchen zu Hemmerde, 
nun und zu ewigen Zeiten auf alles Recht in der 
Parochigl Kirchen tenunchven.. Jedoch 

4. ſich reſerviren ad interim, und bis daran 
der Bau folcher Eapellen völlig zum Stande ges 
bracht, wozu auf längftens zwey Jahr teite ge⸗ 
ftellet werden follen, das Frxercitium Religionis 
alfo wie es bishero in Obſervantz geivefen, zu 
continuiren, demnechſt aber völlig auszutreten.. 

<, Sol 8 megen Gebrauchs der Klocken 
auch wegen der Begraͤbniſſen auf dem Kirchhof, 
und Küfters, wie auch Echulmeifters ſo achal- 
gen werden, Daß folche Sachen ale zum Jure pa- 
rochiali gehörig, quoad difpofitionem bey dem 
Evang, Lutheriichen Eonfiftorio fein Bee 
Bu aa . a⸗ 
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ben muͤſſen. Jedoch mit der modification, 
daß dem Paftor v. Schade ein Fleines Kloͤck⸗ 
lein von ohngefehr 30 Pfund zur Meffe auf 
Werktag und weiter nicht verftattet fenn folle, 
die übrige Sonn und Sefttage fol und wil er und 
feine Suceefforen bey Fiſcaliſcher Ahndung obli—⸗ 
Hiret feyn, dee Parochial Klocken fich zu bedie- 
nen, und nach der Evangeliſchen Laͤutung und 
Klockenzichung ſich richten. | 

6. Bey Begräbniflen der Nom. Catholiſchen 
muß em zeitlich) Mom. Catholiſcher Geiftlicher, 
der Parochial Klocken ſich zwar bedienen, jedoch 
ft verglichen und accordiret, daß der Leichen 
Eonduct nicht wweiter als bis zum Grabe und zur 
Einfenkung fich einfinden , fonften aber unmittel: 
ar nach der Einſenkung zurückkehren müſſe, 
und ftehet ihnen demnechſt fren eine Keichenrede ın 
ihrer privat Gapellen, nach Befinden zu halten 
fonften aber alle weitere Ceremonien dabey ceſ⸗ 
firen follen. Sonſten behält jeder feine gemeine 
Degräbniß nach der Dbfervanı. 

7. Wegen des Küfters bleibet «8 zwar bey 
dem Jure Parochiali, und daß ihm die Subftan- 
tialia und ‚Accidentalia gebühren, wenn aber 
derfelbe dem jetzigen Paſtor v. Schade oder 
feinem Nachfolger im Amie, bey Meſſen, Kran- 
fen oder fonften nicht benftehen Fönte, fo fol dem 

ichen Roͤm. Cathol. frey ftehen, für die ab⸗ 
alenden Accidentien einen Aufwaͤrter ad actus 
neceffarios zu beftellen, und davor toties quo- 
ties die Accidentia zu genieffen haben. Mk 

‚8. Wegen der Tauffe bleibet es bey voriger 
Dbferdanz. * 

e Sf 3 i 2. er 
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9. Wegen des Schulmeiſters bleibet es wie 
bey dem Kuͤſter; nemlich bey dem Jure Paro- 
chiali. Wann aber, wie der Paſtor v. Scha⸗ 
de angibt, in ſeinem Hauſe oder auf ſeinem Ho⸗ 
fe, Rom. Cathol. Kinder umſonſt unterrichtet 
wuͤrden, ſo kan der Evang. Lutheriſche Schul⸗ 
meiſter, kein Schulgeld davon fodern, ſonſten 
aber bleibet denen Roͤm. Catholiſchen frey, ihre 
Kinder von einem, ihrer Religion zugethanen, 
auf ihre Koſten unterweiſen zu laſſen. 

10. Endlich, die Hoſtien muß der Kuͤſter mie 
vorhin von dem unterhabenden Lande anſchaffen, 
vor den Communion⸗Wein und Wachs aber, 
fol von den zeitlichen Kirchmeiftern denen Rom. 
Catholiſchen jährlih auf Martini zwey Reichs⸗ 
thaler bezahlet, und von denen dantibus 4 ‘Pfund 
Wachs, welcher von dem Küfter eingefodert 
— werden muß. 

Bas nun nach dieſem allen, denen Roͤmiſch 
Catholiſchen, durch gegenwärtige Convention, 
nicht zugeftanden worden ift, folches bleibet ſub 
jure Parochiali, und denen Evang. Luth. alles 
bevor, und ift weiter Feine Neuerung noch Pers 
änderung, wie vorhin, zugeftanden. 

Am übrigen aber, veferpiren ſich Rom. Cath. 
ihren Beichtftuhl, ihren Tiſch, ein altes bey 
dem Predigtftuhl ftehendes Marien Bild, neben 
dem Kaften, worin die zur Mefle gehörige para- 
menta bemahret werden, bey Quitirung der 
Kirchen, mit ſich zu nehmen, Auch was Rom. 
Cath. ſo wol ald Evang. Luth. Paftores, an 
Ländereyen, Gütern, Zehend⸗ oder Meß-Korn, 
oder wie folches immer Namen haben mögte, 

rr pro 
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pro tempore & de facto beſitzen, ſolches bleibet 
einem jeden wol ausdrücklich vorbehalten, und 
reſerviret. 

Nachdem nun vorgedachter maſſen dieſe Pun⸗ 
de vorläuffig (ſalva ratiſcatione) von benderſeits 
Intereſſenten und Tranſigenten ſeſt geſtellet und 
beliebet worden, und auch eingewilliget worden, 
bet wenn ſich zutragen folte, daß ein zeitlich 
Rom. Cathol. Geiftlicher in Krankheit verfiele, 
auch nothwendig abweſend ſeyn möchte, odex 
fonft per accidens incapabel wäre, demfelben 
ftey ftehen folte (auffer dem aber nicht) auf feine 
Koften einen andern Roͤm. Cath. Geiftlichen, 
ad interim feine Dienſte zu verfeben, zu gebraus 
ben, welcher fich denen Edicten und Verordnun⸗ 
gen gemäß, im Predigen und fonften befragen 
fol, fonften dee Ordinarius loci davor zu ſtehen 
berfprochen hat, VE 

So iſt dieſes Protocollum Transactionis von 
denenſelben eigenhaͤndig unterſchrieben, davon 
gebetener maſſen Copiæ verſtattet, und reſolvi— 
ret worden, nebſt deſſen Einſendung von der 
Sachen Verlauf zur Hochloͤblichen Regierung 
allerunterthaͤnigſt zu berichten, und die Ratifi⸗ 
cation daruͤber einzuholen. | 

$erdinand Lafper von Schade, Rom. 
Cath. Paftor zu. Kirchhermmerde, nomine 

totius communitatis Romano Catholici. 
Herman Richard Meyer, zeitlicher Evang. 
Luth. zator zu Hemmerde. ü 
Johan Caſpar Dümpelmann, Paftor ad- 
e — 

afpar, ulze zu Steinen. 

ah Fff 4 20h.“ ‚Def 
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Weſſel, Grevingſchulte. 
Johan Henrich Leiffermann. 
ort Schimmel. 

Friederich Wilhelm Steinemann. 

Joban Henrich, Iſingſchulte. 

Stoffer, groſſe Buͤter. 

Chriſtopher Schoppe. 

„enrich Thomas Filthaut. 

Chriſtopher Rolter. 
Es ift aber die Kapelle noch nicht zu Stande ger 
bracht worden. Rn 


$. 3. 

Von Kirchlichen Gebäuden finden fich hiefelbft 

I. Die Pfarrkirche, welche eine Creutzkir 
Eh Diefe ift 1299 dur) Ludwig Grafen v: 

ensberg, und feine Gemahlin Perronella 
geſtiftet worden. Welche beyde Eheleute darauf 
das Jus Patronatus, dem Grafen Evert von 
der Mlarck und feiner Gemahlin Temgard 
auf dem adlichen Sotteshaufe Scheda zwar ge 
ſchenket haben, es ift aber daflelbe bald Darauf 
von diefem wieder befagtem Gotteshaufe ver 
ehret worden. 

Der Herr Voigt v. Elſpe *) fehreibet da- 
von alfo: Hemmerde, Ecclefia hzc per Lu- 
dovicum Comitem Arnsbergenfem & Petro- 
nellam conjuges, 1299 in die S.Bartholomzi, 

fundata. 

Und Stangenfoll ): Ludovicus "Comes 
de Arnsberg & Petronella tonjuges, dederunt 

* —7— sus 


”) Hiftoria Ducatus Weſtphal. M$. 
®”) An. Circ, Weſtph. L. IV. p. 90. 
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jus Patronatus Ecclefix in Hemmerden, Ar- 
chi-Diaconatus Tremonienfis, cum confenfu 
füorum hzredum, Friderici, Wilhelmi, Gott- 
fridi, Walrami , filıorum fuorum dile&to con- 
fanguineo fuo, Everhardo Comiti de Marcha, 
& Irmgardi conjugi Anno 1599. (ift verdruckt, 
und fol 1299 heiffen) in die S.Bartholomai a- 
pud Scheidam monafterium, prxfentibus, Ul- 
rico de Heldene, Wigardo de Enſe, milıtibus, 
Henrico, Antonio fratribus de Enfe, Caftella- 
nis, Rütgero de Aflen, Burggravio, Henrico 
Notario ſuo, item Weffelo a Galen, Theo- 
derico Vollenfpit, Randolpho di&to Starck, 


Engelberto delfenborne, Everhardo deMen- 


i e, & aliis quam plurimis viris probatis & 
oneftis. Eodem anno die decollationis Joh. 


Baptiftz, di&tus Comes Everhardus de Mar- 


cha & Irmgardis Comitiffa, cefferunt titulo do- 
nationis inter vivos, Prapofito & monafterio 
Scheidenfi. | 

De dem Chor auf dem Kirchhof ift die 
Jahtzahl 1543 in einen Stein gehauen, vermutlj- 
lich ift dag Chor dero Zeit entweder erneuert, 
oder ganz neu gebauet worden. - | 
- Die alte Thurmfpige ift wegen Baufälligkeit 
Im Fahr 1726, und die gegenwaͤrtige neue aus 
ve Mitten d 


en. s 
Der Eünftliche und mit koͤſtlich verguldetem 


Bildwerck gerierte Altar, ift 1483 zu DBraun- 
ſchweig verfertiget morden, mie folches noch oben 


am Altar gefchrieben ſtehet. 
Die Orgel ift 1743 mitten aus der Kirchen 
| Sffs weg⸗ 


er Gemeine wieder aufgeſetzet 





RE — — 2 


| 
] 
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mweggenommen, ‚eur den Altar geſetzet, und 
ausgebeſſert worden. 

Die Evangel. Lutheriſche Gemeine bat Das 
Wahlrecht, die Collation aber wird bey dem 
zeitlichen Propſten zu Scheda gefuchet, und von 
diefem Gotteshauſe, wird aud) ber Rom. ea 
Dale: angeordnet. 

. Die Biechipielfibule ift in Hemmer 
1 iſt zu Siddinghauſen eine Nebenſchule. 
f dem Kirchhof findet ſich ein Armen 
bank, welches vom Haufe Fa I 
geftiftet roorden. 

4 Auch iſt hieſelbſt 1750 ein Hauß } 
Dienft der Prediger Witwen gebauet 
wozu der Freyherr Diederich Chriſtoph 
bert Bernd Voigt v. Elſpe, zu 
merde, Die Koften gefehencket haben. 


2. Abfay. 2 
Se ie a —— gebörig 
itterfigen ichen Hdufern, ui 
zerfiörten Shiefern * 


ı. Dtenhuſen. 


Daß in der — wen * Ge⸗ 
chlecht gleiches Na 


ha⸗ 
iſt, gewiß, von * 1 Schloß aber fi find Beine 
tcberh erbleibfel mehr vorhanden 


Mir find von ſolchen folgende befandt wor 
en. 
1337. Henricus de Drenhufen. M. 


1346. 
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1346. Gert van den Drenhufen. (Ar. Hee⸗ 
ten.) 

N. Ftr. Herbord van Mol- Jutte. 

lenbecke 1348. 

Ihre Vettern (Maghe) heiffen Bruno und 

Lambert van den Drenhufen. 

Im Jaht 1350 lebte Gert Vrydach van den 
Drenhufen, Gem. Chriftina, da Gert mit der 
V. rag Wapen fiegelt. Man Fan die Siegel 
Tab.XXVI.num. 6.8. 9.10. nachiehen. Nicht 
lange hernach, haben Herman Vrydach vanden 
Drenhufen, feine Gemahlinn Greite und ihre 
Kinder, die Güter zu Drenhufen ‚an die v. der 
Reck zu Heeren, verkaufft. 





1421 war Stine Vrydach von Drenhufen, _ 


Stay Heidenreich Gunsbracht (Ar. Heeren.) 
Diefer Heidenreich hat gefiegelt,, wie "Tab. 
XXVI num. ır. zu fehen ift, fonft habe id) von. 
denen Gunsbrachten nichts gefunden. 
2. Hemmerde. 
Daß ein Geſchlecht v. Hemmerde vorhan- 
den geweſen, ift geroiß. D. Mülherr fehreibt: 
Hemmerde , 3u Hemmerde, im Amt 


nna. 
Daraus denn zu fhlieffen, “da fie zu Hemmer» 
de gewohnet; Und da fie ein Siae gebraucht 
‚ fie die von Wanthoff, ift daraus zu’ 
trennen, daß fie von denen ©. Hemmerde ger 
Nant Edelkirchen , weldye noch vorhanden find, 
muflen unterfchieden werden. - | 
Allein, wo eigentlich ihr Schloß geftanden, 
habe ich nicht erforſchen Eonnem. | * 
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Von dem Gefchlechte aber, welches vorlängft 
ausgeftorben ift, habe ich folgende angetroffen. 

1315. Juhan de Hemmerde, Famulus. $ 

1377. Johan de Hemmerde, Knape. (Ar. 
Bufd).) 

1394. Henneke van Hemmerde. M. 

1419. Johan v. Hemerde, verfiegelt den Ver: 
bund zwifchen der Ritterſchaft und einigen Staͤd⸗ 
ten in der Sraffchaft Marl, 

1426. Diederich van Hemerde, genant Ve- 
lekoe und Bitter van Hemerde fon Zoene, vers 
fiegeln den Derbund zwifchen dee Ritterſchaft 
und einigen Städten der Graffhaft Marcf. 

Diefer Diederich febte 1421, und heiſſet feine 
Gemahlin Gifela Werminckhaufs zu Toͤding⸗ 
haufen. yore Mutter war eine v.Kettler. 

1441. Bitter v.Hemmerde. M. Ihr Sie 
gel ift Tab. XXIV. num. 1, zu fehen. | 

Auffer denen v. Hemmerde aber müffen noch 
andere Adliche zu Hemmerde geroohnet haben; 
denn ich habe im Archiv zu Heeren einen Brief ger 
funden, Kraft deſſen im Jahr 1405 Engelbraicht. 
Korff von Holtem, ein Gut zu Siddinghaufen, 
an Engelbert Korff zu — und ſeine 
— ren verfaufft hat. 2 i 

n einem Briefe vom Jahr 1446 ftehet God-- 
dert Hake von Hemmerde, Erbertes Sohn. 

200% Eroftbufen. 

‚Detmar Mülherr fchreibt, es habe diefes Gut 
unmeit Schaphaufen in der Grafſchaft Marc 
und Kicchfpiel Büderich gelegen, ift alfo von dem 
Ritterfig Nofthaufen, im Amt Bocum, 7 

pie 
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fpiel Eickel gelegen, wohl zu unterſcheiden. Ge— 
höret es nun gleich ins Kirchfpiel Büderich, fo 
habe es doch, weil es in der Grafihaft Marck 
und an den Grenzen des Kirchfpiels Hemmerde 
gelegen hat, hiermit berühren wollen. 

Von den Befigern weiß ich nichts mehr, als 
was D.Mülherr davon meldet, der fehreibt, es 
fen durch Kunne v. Smeling an die v. Velmede 
gekommen. 


Bon der Familie v. Sımelingf. | 


Auch Schmelingt, Smellinaf, Simer- 
ling, Smeline und Smelinck geheiſſen, iſt 
überhaupt befant, daß es ein gut Ritterbuͤrtig 
en geweſen, aber vorlängft ausgeſtor⸗ 
en ſey. RE 0 
Folgendes wenige habe ich Davon gefunden: - 

1339. Theoricus dı&tus Smeline, Famulus. 
1340; Johan, Evert und Diederich Schme- 
lingk, Brüder. M. 4 
1344. Johau Schmelink , wird von Graf 
Diederich von Limburg belehnt, mit einem Ho⸗ 
fe zu Mundloe, im Kirchſpiel Vlixick. 

: 1368. Johan Smeling, und jeine Schweſter 
erta. 

1368. Herman Smelinc. . Seine Söhne Jo- 
ban und Diederich lebten nod) 1396. (Air. 
Heeren. a 

Herman Smelingk zu Noſthauſen 
— — — — — | — 
Johan und Diederich, diee Kunne, St. Evert 
fe haben in den Jahren Goddertv. 1434. 
1419 und 26 den Ver⸗ Velmede 

Bunde- 
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bundebrief zwiſchen Rit-  befam Nofts 
terſchaft und Städten in haufen. 

der. Sraffehaft Marck, 

verfiegelt. 

1429. Diederich und Johan Smelinck. 

1430. Diederich Smelingk , &nape. (Ar. 
Froͤndenberg.) 

1437. Johan Smelinc. 

1454.58. Dirck Smeling gibt Land an eine 
Vicarie zu Lünern. 

1461. Diederich Schmelingk , Johannes 
Sohn. Gem. Heilburgh, jebten noch 1477. 
(Ar. Heeren.) | 

1467. Diederich Schmelingk ift Stifter mit 
von der Vicarie zu Lünen, und wird im Stif⸗ 
tungsbriefe Lehnherr der Kirchen zu Lünern ges 


nennet. 

Weil auch in diefem Gtiftungsbriefe ftehet 
Diederich Smeling zu Lünen dem GOtt Gnas 
de, foift daraus zu fehen, daß ein Diederich 
Smeling, welcher damahls ſchon todt geweſen, 
zu Luͤnern Guͤter gehabt habe. 

1520. Henrich Smeling, feine Mutter mar 
Johan van der Heiden gen. Voenfcheid Toch⸗ 
ter. Don deren Bruder er das Lehn Overbeck 


befam. - 

Das Siegel der v. Smeling ift Tab. XXVI. 
num.;5. zu ſehen. 

4. Seddinghauſen. 

Es iſt ein Adlich Geſchlecht v. Sedinghuſen 
in der Grafſchaft Marck geweſen, davon ich fol⸗ 
gende gefunden habe. 

1323. Herman Sedinckhaufs oder — 


’ 
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haußs, war ein Adlicher Zeuge, als Graf En» 
elbere von der Marck dem Keichshoff Weſt⸗ 
en die Freyheiten beſtaͤtiget hat. 

Im 16 Jahrhundert war Stinke Zedinchuß 
in der Kalandbruͤderſchafft zu Herdicke, und fte- 
het unter den Adlichen. 

Daß fie zu Siddinghaufen gemohnet haben, 

ift wohl gewiß, an welchem Ort aber, auch wenn 

ie au en kon, imgleichen was fie vor ein 
e 


—— haben, davon habe ich nichts 


In einem Briefe zu Heeren finde ich, daß 1344 
Theödorus Vrydag zu Siddinghauſen geles 
‚ bet hat. 
| Daß & nn — 
DR i ube, es habe in der Bauerſcha 
Vinningen licher Sitz, davon aber nicht 
die geringften Uberbfeibjel mehr vorhanden find, 
änden, dazu beweget mich, weil ich ein Ad⸗ 
Geſchlecht ſolches Namens angetroffen, die 
ein fortfehreitend , zuweilen ein fpringend 
in ihrem Siegel gebraucht haben, wie Tab. 
.num.9. zu feben ift. 
olgende find mir davon bekant worden. 
1330. Bruno de Vyendyngh. Gem. F ride- 
rina, und ihre Tochter Alvardis Fr. Diefer Bru- 
no fiegelt mit einemfpringenden ‘Pferde. 

1367. Godeke v. Vienyngh, Knape, Ft. 
Diefer fiegelt mit einem fortichreitenden Pferde. 
401. Godeke Windyngh., gibt zwey Schef⸗ 
fel Landes an die Kirche zu Froͤmern. 

6. Weſthemmerde. 
Es ſind zwey allodiale Ritterfige dieſes Na⸗ 
mens 






[5 f 
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mens neben der Bauerſchaft Weſthemmerde 
ſehr nahe bey einander gelegen; Ob nun oleich 
nur einer davon in dag Kirchfpiel Hemmerde, der 
andere aber ins Kirchfpiel Lünern gehöret, fo wil 
ich Doch wegen ihrer Nachbarichaft und Gleich« 
heit der Nam, bier von beyden handeln, und 
zwar | 
I. Von dem Ricrerfig Weſthemmerde 

im Rirchfpiel Hemmerde gelegen. 
Eine viertel Stunde von diefem Schloß, in 
einem Walde, welcher nod) iso der Broel beife 
fet, bat varzeiten ein Schloß geſtanden, welches 
das Hauß Broel genennet rourde, und find die 
Ueberbleibfel davon noch vorhanden, 

Die Befiger davon waren die Ritter von dem 
Broel, weiche nachhero den Namen v. Plater mit 
angenoınmen haben. Als nun dieſes Schloß 
verfiel, und die v. dem Broel die Güter von des 
nen v. Plater geerbet hatten, baben fie im 16 
Jahrhundert zu Wejthemmerde dieſes Schloß 
gebauet , welches durd) Heyrath Mechtel Ca- 
trina v, dem Broel, gen. Plater , an Johan Bernd 
Voigt v.Elfpe zu Borchhauſen kommen if 


Von der Familie v.Blater. 

Die v. Plater find alte Weſtphaͤliſche Ritter, 
aber längitens ausgeftorben. Ich kan Davon 
wenig Nachricht geben. 

1135. lebte Herman v. Bufenhagen und feine 
Soͤhne: Gert, Thietman, Theodericus und 
Herwicus, wie Rleinforg meldet; Weil nun 
im Archiv zu ——— in einem Briefe dom 
Jahr 1295 Platere v. Bufenhagen ftehet, und 
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des Platers Sep welcher iko zum Hauß 

Weſthemmerde ge bret, nicht weit von Boſen⸗ 

hagen lieget, ſo bin ich auf die Muthmaſſung 

kommen, die v. Plater und v. Bufenhagen ſeyn 

entweder einerley Geſchlechts, oder dieſer ihre 
ter, ſeyn an die v. Plater gekommen. 

1210, Humpertus Platere. M. B. 

1214. Lubbert Plater , iff Zeuge in einem 
Briefe, welchen der Graf von Arnsberg dem 
Klofter Grafichaft gegeben hat. 

1276. 83. Anton dePlatere, miles, 

1298. Diederich und Conrad v. Plater, 


Ob die v. Plater zu Libbelich G 
ſchlecht ke 5 24 ich — 2 on ” 


Don der Familie v. dem Broel. 
Aud) Broyle und Brüle, zuletzt v. dem Broel, 
gen. Plater, geheiſſen. Und weil folche —2 in 
hieſigen Landen nicht mehr vorhanden ift, kan 
ich nur folgendes wenige liefern. © 
Berswordr*) und D. Muͤlherr fehreiben: 
Plaeter, andets genannt van dem Broel, Märs 
ich Adel, zu Hemmerde. 
1325, Wılm van dem Brüle, Fr, : 
’ I 74 Jan van dem Broyle.. Gem. Be- 
D r. 
Nach diefer Zeit haben fie ſich v. d.Broel 
ee auch zumeilen Plater allein . ges 
chrieben. LEN 
| 139% 


*) bauſch much Stammbuc 210. 
— ©99 
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: 1392. -Röttger v. dem Broel gen. Plater. M. 
1419 und 26 hat Friederich Plater den Vers 
bund zwoifchen der Ritterſchaft und einigen 
Städten in der Graficbatt Marck verfiegelt. 
: 1424. Albero { em.Broel gen, Plater. 
1438. 39; Friederich v. dem Broel gen. Pla» 
ter. Gem. Aleke und ihr Sohn Rötger, " 
„1457. Rotger Plate, - 
1467. Rötger Plater gibt etwas an die Kirche 
zu Lünern. | | or 
1524. Johan und Rötger Plater. (Ar, Laer.) 
163%. „lebte Margret v. Ovelacker dom Grim⸗ 
berg. Sr. N. v.dem Broel gen. Plater, 
Noch finde: ich. von denen v. dem Broel „.gen 
Plater, die zu Weſthemmerde gewohnet hab 
und deren pen Tab. XXX. num. 4. zu fehen 
ift, Folgendes Gefchlechtregifter. . 
1, Herr Henrich v. dem Broel, gen. Plarer. 
‚ Ritter. 1522. — on 
Gem. N. v. Uffeln. Sie ha fh nachhere vr 
** mit einem Herrn v. Hatzfeld. 
a, en s 
- b. Catrin, welche andere Margret nennen, mar: 
geiftlich zu Himmelpforten. — 
H. Henrich / Herr zu Weſthemmerde, g. 1410. 
gIm Jahr 1533 ſtund ev noch,unter den Vor⸗ 
muͤndern, welche waren, Ludwig v. Uffeln, 
| Jürgen -Siburg und Herman v. Werne. 

x lebte. nach 2567. Er. hat: ſich sroepmahl ver» 
maͤhlet me p ok 
3) 1539 Anna v. Pentlinch, welche in eben 

dem Jahr die Sterblichkeit ablegte, 


oe 3) Agnen, 


des Kicchfpiele im Amt Unna. 833 
a): Agnes; Gert v, Rüfpe zu Brüninghaufen 
und Catrin v. 24 zu Godelsheim, Tochter. 


a. Friederich, Kanonich zu Soeſt, lebte 
a > 7 
bi Hermann 


c. Cafper, 1583 Hat er einen Brief verſiegelt. 
d. Margtet, g. —* 3 — 
RUN. =. N, V. Ga en, Achtermberge, 

»4 Anna, Fr. N. v. Hall, 

mundi. zwey Töchter, Davon eine zu Sröns 
denberg, die andere zu Rumbeck A 

I. — Herr zu Weſthemmerde, geb. 

Gum. 1596 Mechtel, Diederich v. und zu 
der Reck und Ermgard v. der Reck zu Hefs 


fen, Tochter , auf deren Hochzeit 1596 Theo- 
dorus Reck in Dortmund ein felcennium 
drucken ließ, | 


a. Hermann. 

" Diefer war ein fehr gelehrter Herr. 
Ep difputirte 1620 zu Gieflen unter dem 
Vorſitz Chriftoph Scheibler,, De libertate 
 &tmagnificentia; In eben dem Fahre uns 
ter dem Vorſitz M. Henrich Pifcator: De 
fortitudine; und 1621 unter dem Vorſitz 

Chriftian Liebenthal; De magiftratu, 
Diefes brachte ihm bey Ehurbrandenburg 
ein folch Anfehen zu wege, Daß er Geheis 
mer Rath und Eanzlen- Director zu Eleve, 
auch Landdroft zu Sonsbeck wurde; Er 
| Ggg 2 ftarb 
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eb aber zu frühzeitig 1 648: 
nem — — Se 
erich. t tr .& 


echtel Agnes, war 1633 im: Saft zu 
— hernac Fr. Johan Joachim 

Vv. Aſcheberg zur Heyde. AR 

e. Irmgard, war erft iu Sröndenbeng 
hernach Fr. Died. Ovelacker zum Ried; 

f. Anna Margreta, $r.,1), Henrich v. der 
Capellen zu Werdringen. 2). Conradıv. 
‚Elwerfeld, aus dem Hauß Herbede dem 
fie Kerdringen brachte. 

IV. Hermann, nicht Henrich, tie: ibm andere 
oft irxig nennen, Hert zu re | 
+ 1659 d.16 Dec. und bat in der 
Hemmerde auf dem —— dieſe —* 









Plater. Bus — A 
Rüfpe, eſſen⸗ ‚an 
Uffeln. F en 

Epe. Ss enckink. F 


Er hat Ich zweymahl vermählet mit. - 
3) Anna Maria, Chriftoph Di 
Plettenberg zum Schwarzenberg und 
v.Hatzfeld zu Bildenburg, & ochte 
Ehepacten find d. 13 5ebr. — Er 
den. Davon nur eine Tochter nachgeblieben ift. 
* Mechtel Catrina, Erbin zu WWBefthenm 
St. Johan Bernd V oigt v. Elfpe zu Borch⸗ 
bauen, Giet 1712 d, 34 Jun. und bat 
zu, Hemmerde in der Kirchen Diefe Ahnen: 





Placer. Plettenberg. 
Neck zur Reck. Haufeld,,.., 
Rüfpe. Heiden. 

Reck zu Heffen. Hantleden. 


2) Mar⸗ 


der Kirchſpiele im Amt Und 835 
Margteta Cunera / Johan v. Plettenber 
Be und — Voigt v.EIf * 


htet. Davon gleichfals nur eine Tochter 
















geboren worden iſt. 2 . 
‚* Ida Catrina , ‘St. Johan Georg Friede- 
„nich v, Romberg zu Maſſen. Die } 1668 

“3 Aptıl, und bat zu Unna in der Kirchen 

Plate Plettenberg. 

ZJeck. Voigt. 

zuͤſpe. Machuͤlß. 
| Plettenberg. 


I, Don dem Ritterfig Weſthemmerde 
im Rirchfpiel Luͤnern gelegen. 
Daß diefes Hauß chender als das vorige ge 















| 1den fe gewiß, twelches aber die erften Beſi⸗ 
er davor ervefen ſind / habe ich nicht erfahren 
‚Im Fahr 451 wird Engelbracht v. Pent- 
inck Herr zu emmerde geneiinet. 
aut Anweiſung le Maͤrckiſchen Rit⸗ 
1 

lange hı ie es, Wenigſtens gu⸗ 
an die von eö kommen ſeyn, 
BR deſſen Hermann Haisfeld, Drofte 
e, das Hauß, Weſthemmerde, an Her⸗ 

Hihtath an Job. v Hugenpoth und eben alfo 
esdurch Mechtel Soph v. Hugenpoth im An⸗ 


| $ gendes habe ich gefunden. 
Im hat Zenneken Schuͤngel, 
dis Hau 
ich auf diefeitn Hohufe den Brief aefehen has 
uß bel 
mann ech u Se ‚ im Fahr 1574 
hi 3.113 129% N . 
| dus v Pentlinck brachte es u 
I 
899 3 fa 


— 
ET 
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d underts Wilhelm 
2. ac dem Hau Calenbag, ‚9 


Bon der Familie v. Pentlinck. 

Von dieſem uͤber 100 Dich ßechem Ge⸗ 
ſchlecht, deren Siegel Ta IV,.n.6, und das 
Wapen Fab. XXXI. n.4. beygebracht worden ift, 
ſchreibet D. Mulherr: — zu Hilbecke im 
Lande vonder Marcf,Hypothecarii Ducis Cliven- 
a. emortua, und ſtehet dem Fuͤrſten zur 


„Ueberbaupe finde ich, daß davon gelebet 


1219. Als der Graf Theödoricus *5* 
an Gert v. Steenhuſs das Schloß Walecken 
zu Lehn gab, war unter den Zeugen xian 
nus Dentelinck, miles, H. 8 

1279. Ludolpb v.Pentelingb. B 

1325. HSerman v. Pentlinck., ER 
‚ 1336: &udolph v. Penteling. B, 
340. Herr Herman Pentunck, Ritter, 
Gowgreve zulinna. 

1344. Freytag v. Pentlinck, Lehnzeuge 
zu Limburg. 

1344. Dt. Hermann Pentelinck Ritter. M. 


Hermann. Gem. Geiſeke. 1410. 21, 
1361. Zermann ». Pentlinck. 
Pr Herman Pentelinch , Bertoldes 
und fein Bruder Johan. : Dieſe Her- 
au] Kae ya Sohn, bat 42 und 26 den 
Berdund der Ritterſchaft v verſiegelt. 


1405 
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_ 19er. Zermann v. Pentlinck, Hermans 
Cohn, Gem Elske. 
J 








1406,19. Herman v. Dentlinck. M. _ ) 
Herman. Diefer hat 1419 und 26 de © 
Rerinigung wiſchen Der Grafſchafft 
mM fiihen Ritterjchaft und einigen . 


Städten werfiegelt , und heiffet Her- 

BE Pr; ohn, er war Herr zu Hilbeck. 
Mderune v. Northoven, Jo- 

Si Be Ders - 
zieht getan auf ihr Gut zu Hennen, 

die Camphovbe geheiſſen. | 

A415. Zunand », Pentlinck. Sem, Elske 


Johan v. Penteling, geheyten van 
Anna, Zerman v. Pentlinck, Wu⸗ 


en.) - — 

En Un ». Dentlinch, Hermans 
vd in ‚einen Briefe zu Heeren, Herr/zu 
merde aenennet. — 
„I4S1. milbelm ».Pentlinch. Gem, Ber, 
erud, (Ar. Heeren.) J 

1414. Johan Penteling, Paſtor zu Luͤt⸗ 
mund / und Johan Penteling, Dom⸗ 

Münfter und Paderborn. 

Zufolge der Nachrichten im Archiv auf dem 

aufe Ruhr, find mit dem Hoff zu Budberg 

des Schuhen Hoff) belehnet worden. 
1455. Scban v. Dentelinch, Everts Sohn. 










tot. ( 
* V 


1462. Johan v. Pentlinck. 
1484. Taſpet. 1487. Johan. | 
— Ggs 4 Noch 
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— gelebet: — 
De — v. Pentlinck, zu Hilbeck. 

r. Heeren 
1470. Herman de Pentlinck, bat geſiegelt, 
wie Tab. XLV, num. ı, 

. 1473. Jaſper v ‚Denlinc, sum Mundloh. 

1477. Johan, Domherr zu Münfter, Her- 
man und Caſper v. Dentlinck. 

1488. Engelbert Pentlinch. 

1500. N. Dentlinck. . Gem. v. Dael, ihre 
Tochter Elifabeth war Frau Friederich v. Hoer- 
de zu Stormede. 

1502. Engelbert v. Pentlinck. M. Roͤt⸗ 
ger v. Pentlinck zu Hilbeck. 

1516. 8 Jaſper v. Pentelinck zum 
Mundloh. M. 

1539. "Anna v. Pentlinck, Sr. Henrich 
v. demBroel, gen.Pläter. 

‚1563. Aermann Pentelinck. M. 
Rembere v. DPentelind. Gem. Chrri 
Grafemund. Ihre Tochter Anna, war zn 

Johan Cubach 


"Inpnberbeiz finde ic) noch folgendes‘ Ger 


7 Zermen 9 Penelinit, Dem Gem. N. 1419., 
ermann ,. Herr 38 
Gem. N. Lapp BR 1a 
IN. Rörger, 6 zu Hilbeck 1465. 150%, 
Gem. N. ».der Reck zu Steinfort. Ihre Mut⸗ 
ter war Margret v.Langen. 
IV. Hermann, Herr zu Hilbeck. Diefer hat 
1511. Hermann v. Syberg zum Buſch mit 


dem Haug Hagen belehnt. 
Gem. 


de Kirchſpiele im Amt unna. 839 
Anna v. Galen, lebte 1546 aß 


a. Cafper, diefer hat 1507 up Dad) transla- 
tionis Trium Regum. einen_gerichtlichen 
Michttag verfchrieben in dem Dorff Flirick 
em Segenbrincke im Hofe, die Strei⸗ 
gkeiten zu entfcheiden, _ welche fich zwi⸗ 
Iopen jeine £ebnmannen Bernd Lappe und 
han Hilbeck , wegen des Soiſthoves zu 
herdick hervorgethan hatten. Weil fic) 
alper Pentlinck partheiifch bewieſe, 
ne Bernd Lappe nicht einlaflen, be⸗ 
kon ni anf w obern Lehnheren, und nahm 
Zeugen, Derick v. Wickte, 
| man Siborche tom Buſche 
mi ohan Kranen zu Aldendorpe. 


I Kai bey dem € en zu Cdlln 
Gerhard abe de Er n Märk, 
im Hamm, allwo erin de Kirche iſt begra⸗ 


ben worden. 
a Rötger Reinhard. — 
V. Hermann, Herr zu Hilbert, iefer hat 
' 1574 das Hau — von Her- 
man v,Hatzfel gekaufft T 1594 d. 14 ° . 
und hat in der Kapellen zu Hilbeck dieſe 









5 GE) Pete R 


— en (wit den Shah) kangen 
( mit den Scheren.) 


Gm. Anna v. a ihre Dur 
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mar Clara Kraektüggen. Sie t 1607 d. 20 
Januar und hat eben daſelbſt dieſes Grab⸗ 


—— Fateis 
Buͤren. 
Ekelberen. * 
Hoerde to Boͤck. — Cal He) 
a. Clara. + 15%. d. 26 Febr. und hat dis 
Grabmahl: 
| elinck. Beringhauß. 
. alen. Ktrackruͤg. 
b. Clara Anna, Fr. Johann v. Hugenpoth 
| „gu Set Weſthemmerde und etwas vom 
auſe Hi 
liſabeth, St, Bernd v.Münfter zu Meine 
— bekam Hilbeck zum Brautſchatz. 


St chlechts Nachricht von denen 
v. Vaerſt. 


Von dieſem — und —— 
ſchlecht, welches verſchiedentlich Vorſt, — 
Voerſte, Vaeſt, Varſt, Vairſte, Väers 
fie, Sarfte und a Forefto gefehrieben toird;. ft 
3 ‚v. der Berswordt in feinem Weſtyphaͤliſe 

dfichen Stammbuch Geit sog. Vaerft * 
bris olim familia in diecefi Monafterienfi ac 
domini in Ahauß, Allein er vermifcht die ». 
Vaerſt und v. Voorſt. Diefe, welche noch in 
den Niederlanden vorhanden. find; nicht aber je- 
* haben Ahauß gehabt. 

und wenn D.Mülhere ſett: Vorlt, Mar⸗ 
eifc, zum Callenberge , ift es —— wenn 
er * hinzufuͤget: und auf der V — er 

an 
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Kand von Geldern, ift es unrecht, denn die 
v. voorſt in Geldern führen ein ganz ander Wa⸗ 
pen en Graffchaft Marckiſchen Ritter 
v. Vaerſt. 
Gelenius (Col. Agrip. Magnit.) meinet, Die 
v. Vaerft feun ein Abſpliß von der Samilie 
».Waldporr, und habe den Namen vom Vorſt 
und diefe aForefto', weil in — ——— dem 
Foreſto allgeit ein Cuftos waͤre beygefuͤget wor⸗ 
den, qui tanquam judex generalis dirimebat 
lites ortas in Foreftis, tam in planis quam mon- 
tofis, & hic judex conſtituebatur ex nobili ge⸗ 
nere, qui pofteris temporibus Foreſter dictus. 
Ab his Foreftis ‚defcendunt familiz , Forften- 
berg, auf den Bergen, und diev. Vorſt 
Hr Vaerſt, Die auf der ebene regieret haben. 

Ich laſſe andern das Urtheil ierüber, und: zur 
leid), ob. die Sägen, welche fie. vorzeiten über 
dem Helm geführer haben, „von folchem Ober 
forftmeifteramt etwa eine Anzeige fenn möchten. 
Wir fie vor Aiters geſiegelt haben, wird unten vor⸗ 
Fommen, hr Wapen aber ift ſchon im II. Stuck 
diefer Geſchichte Tab. IV. num.2. bengebracht 

Ueberhaupt habe ich von diefem Geſchlecht 

ende angetroffen. Pen or 


"1288. Herman v.Vorfte, in 

1317. Theodericus v.dem Vorfte und feine 
Söhne, Herman Knape, Diederich und Bernd 
verfauffen an Dirck. van dem Timmerhufe, 
Bürger zu Unna, ein Guth ir Övercempine. . - 
"1323. Hert Henrich v. dem Vorfte, Ritter, 
ift Zeuge, als Graf Engelbert von der Matg 
— ie 
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Pe Freyheiten des Reichshofes Weſthoven be⸗ 


— — Theodericus de Vorfte, miles. Chem. 
Margret , geben zehn Scheffel Korn aus dem 
ei, haufer und Opherdicker Felde ans Cloſter 
— er ſiegelt mit gelbem Bach, tie Tab, 
II n. 4. zu fehen ift. 
J Ne 46.54. Herr ———— v. dem vor 
ſte. Ritter. 
1352. Weffel v.d. Vorfte. f 
1368. Bernd v. dem Vorfte, Hermans Diti 
der. Gem Goswins v. Rodenberg Tochter. 
Bernd lebte auch 1339. 
‘1372. 88. Herman v. d. Vorfte, Knape. 
1374 Herman de Vorfte, 'Atmiger, gibt er 
Dahl Altar der 10000 Mättirer in Marien 


137%. Wolter v.dem ‚Vorfte, und Fine Soͤh⸗ 
ne Diederich und Goswin M. . Diederich d icbte 
Be. ’ Veit Ab⸗ 

1377.83. Herman v. dem Vorſte dey 
Knape, (Ar. Herdick.) 

1377. Diederich v. dem Vorfle; | 

1379, ‚Herman v. ‚d. Vaerfte dey Junge. (A, 
Herdick.) 

PR  "Theodericy de Vorfte, — (Ar, 


ung! . ) Diederich und Goswin w dem Var, 
fte, "Brüder. . _ 

‘“1386, Herman v. dem Vorfte und. fein Sohn 
Herman’, tragen Fridags Gut zu Ergefte von 
dem Grafen von Limburg zu Lehn. 


1394. 
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‚1394. :Herman'v.dem Vorfte und fen Sohn 


— M. 
4397. Diederieh * dem Varfe Ar, Lan⸗ 
treer). 


1398. 1402. Herman v.. ——3 und 
fine Kinder: ‚ Herman, Biedenich der u Sy 
berg Re far und —* weiche im Kloſter 
—— ben etwas an St. 
nn zu Marien Bun — 
1402. Herman yan dem. Varfte zu En 
Elfeke (Ar. Herdiek) 
"1408. ‚Herman y. dem Varfte den alde (ib.) 
1409. Herman v. dem — dep .. 
Hermans Sohn: Gem. Elske, Ihre 
beifieh; Johan, ‚Elske und Greite. 5 
— Goswin v. d. Vaeſte. 


— 1457. Gem. Pernetta.: | ‚Neyfe 138: 
1415. Gerwin v. dem Varrfte. 
— Herman v. dem Varſte Knape. Gem. 
Elske, Ihre Kinder heiſſen: Johan. Henrich. 
- Herman. Catriu. Jütte und Elske. 7 
1416. 32. Bernd v.dem Verfte, Herr —— 
— Gerts Bruder. Gem. Greite. 
1417. Herman v.d. Varfte dey junge, Droſt 
au Nrde (Ar. Herdicke). 
19; Hinrich van den Vorſte, verſiegelt 
— der Ritterſchaft und Staͤd⸗ 
tem. der Grafſchaft Marc. Dergleichen thut 
van den Varſte, Gofwins Zone. 
an. erman van dem Voyrfte den alde 
und Meinen vodem vn dep junge und = 


4 


©, > 
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ſes Gemahlin Elzeke waren in der Kaland Re 
derfchaft zu Herdicke. 


v8 4 diefer Bruͤderſchaft find von diefem * 
Eger na en ei geweſen —— Grei- 
'tev, dem iftsjiungfer zu Dur 
Dice. 142. — v. dem Varſte. 
nialis daſelbſt. 1485. Bilie de Varife, 

- 1486. Johan v. dem Varfte‘ und Grete’ 
‚fine Gemahlin. 1513: Dirich v. dem 
"Varfte. 1516. Junffer Siyftix v. dem, 
Varfte, 17531. Hemd arfte. 1539 
und 73. Validus Theodorus de Varfte, 


„1425. 27. Bernd. v. dem Varfte. Fr. 
1437. Beind v. dem Vorfte, Zeuge zu — 


9. 

442. Bernd Vorfte, Def und overſte 
Richter zu Eſſen. 

1444. Hinrich v. dem Farſte- M. 

1455. Bernd v..d. Vorfte, M. a 

1458. Henrich v. dem. Vaerſte. Dieſer 
braucht das Siegel wie Tab. XXIV, nr.’4. jiei 
het. Er war Gofwins Sohn, : 

1464. 66. Henricke. van dem Vaerfte Li 
Gerkenayll (Ar. Laer 

1472. Dirich v.d. Varſte. M. 

— Hentich v. dem Varſte. Gem. — 

und ihre Kinder: Herman, Greite. Neſe, 

Diderich , Bylie, Johenneken und Eifeken. 
verkaufen — an Johan Groippenbroche 

t. Lim 
1481. Heurich v. dem Valle, ein Schwa⸗ 
ger Gerts v, Melkhede, 
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1485. Stine v.dem Varfte, Dedantin zu 
Marienherdicke. 
1510. — v. dem Vaſte, mar Stiftsjung- 


dafelb 
1 Jorien v. d. — Vrygrafe der 
Spenge Er ———— 

1528. Herman v. dem are ci. Hedi). 

1532. Diederich v. dem Varfte. 

1562. Herman v, dem Varfte. Gem.‘ Els- 
ke, —— die Halbſcheid ihres Sadelguth 
zu Asbeck im Gericht und — — 
gelegen, das Varſter Gut gr en, wie auch 
einige Zehenden an Albert v. dem Varite u 
feine Gemahlin Gertrud; F 

ı590. Bernd v. dem Varfe, 


— habe ich — Stamtafen 
gefunden. | 


t Lit, A. = 
v. Vaerſt zur Horf. | 
L ee ». dem Vorſte. Sein in 


u. Send, Diet hatte zroep Söhne a 
‘a. Diederich. 
b. Gofen zum Callenberg 1391. Sem. N 

Henrichs von der Horft Tod) ter. 
Sohn heiſſet Adolph. 

II, Diederich,, Gem. Neiſe, Henrich v. derl 
Horft Tochter, damit et die Herrlichkeit Horſt 
erbte. Davrn — 

a. Bernd. b. Catrin J BG om 

IV. Bernd, Herr zur Hort, A 
Kayſerswerdt. Et nr 


H 
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als er aber wider die Stadt Koͤrbcke Krieg 
Ey und das Schieffaal hatte, daß er von 
ern: gefangen wurde, ft er von den⸗ 
fü an d geſchaͤtzet worden, daß er die Herr⸗ 
chkeit Horſt —*— muſte. Er hat ſich 
zweymahl vermaͤhlet mit | 
1) N. Davon die Tochter Catrin, mit Johan 
v. Troftorp zu Heldrop vermählet wurde. 
2) N. v. Ulenbrock in der Nettelenawe bep, 
Ketwich, davon ein Sohn 
V.Diederich. Diefer hat die Herrlichkeit Horſt 
wieder eingelöfet 1440. Er hat fich zweymahl 
vermaͤhlet mit 
1) Bilia oder Agnes v. Schele, Arnd und 
— Schweſter. Davon 
* Neyfa, Fr. Johan v. def Reck ae gen⸗ 
na 1462. — (a at * 
gervater die Herrlichkeit Horſt, und zog 
auf die Spilburgs Muͤhle. 
2) Catrin v. Aldenbockum, N. up dem. 
En g;, des Stifte Eſſen RUE, Wit⸗ 
davon ein Sohn, Johan. 
Diefes babe alſo auf dem —*— Kemnade ge⸗ 


| Lit.B 
v. v. Vaerſt zum Callenberg und Heve. 
L N. v. dem — zum Callenberg. Gem 
N. v. der Reck, 

II. N. Herr zum Gatenbm.. Gem. N. von 
— Davon yı 
erman, Herr zum allenb 150 
ee ‚Sem. Urſula, ee — 


— 
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— und Anna v. dem Wittinghoff 

a ts. Sie lebte noch als Witwe 
N Dede, Canonich zu Eanten 157%, 


\nna, ana, ma Stiftsfräulein zu Marienher⸗ 
ie, —F h Fr. Conrad v. Romberg zu 






—* zum Callenberg 1569. . 
— * ich einige Zeit in Siefland Fr 


— N. v.Dütfcher, gen. Neheim, 
und N. v. Hafenkamp tr. Davon 

a. Marthias, Herr zum Callenberg, Droft 
u Bochum f. 1633 und hat bey den Dos 
— Moͤnchen zu Dortmund dieſes 


Muttet. 
— e⸗ 3 
yber amp. 
———— 
| Be zu — 
— 


Wrede Holte. 

Hafenka Aldenbocfum. 
Zur Gemahlin atte er zwar N.v. derLip- 
pe, fie ER ihm ‚aber Feine Kinder geboren. 


vr Jürge 
Be zum —— "ea 
& t [ 
= 5 eb, M M er. ne 
Hhh 
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ey Hockerde ud 6b — 
BB —2 a ‚tt. Er 
bin zum Gockinckhoff. Davon an Sohn 


Henrich... — 

3) &abiln,Ü Henvich Clod zu Kennen und 
Hensica v. Weßthof, tt. 
"VI. Henrich, Herr zum Eallenberg , Godind®- 

hoff, Heve. 1662. "1690 machte er fein Tefta- 
ment. Ex bat fich zweymahl vermaͤhlet mit 
+ 1)’ Anna Adelheid, Henrich Lu en 
> Bernfau zum Hardenberg und Maria Wald- 
„patt von PBafenheim tr., Davon 
ig) Conrad Henrich Georg. 0 
b. Gisbert Jobft Balduin, davon Lit, C. 
' _e, Philip Wilhelm, davon Lit.D. 
- -d.Friderich Ferdinand, blieb tobt. 
2) N!‘Omphal, davon Feine Kinder. 
VIl. Conrad Hentich Georg, Herr zut He 
ve und Gockinckhoff. 
Gem. Anna .. Eliſabeth, Jobft_ 
Wilm!'v. der Leyte zu 2aer und Mechtel 
v. Palant zu Keppel tr. Witwe Johan Gis- 
bert Ludwig v. Benen zum x. 
Davon — 
a. Adolph Henrich. 


Pr 
b. Catrina Jofina Hendrina Johanna, 
1) act Viheen 9} Dün i zu — 
2) 1746. N. v. Gotze Königli 
ß. Hauptmann ——— 
c. Johanna Sophia Elıfabeth m 
d. Anna Galand Ida Wilbelmina Jofina 
ſind zu Fröndenberg im Stift. | 
‚vi. Apotpb Feneich, Oberosftmife be 


gl 


fan. 
Preu 
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dem Herzog von Wuͤrtenberg Oels, ‚hat die 
hiefigen Guter verfauft an den Herrn v. Ba- 
nen und ſich in Schlefien niedergelaffeh. 

Gem. Johannerta v. Prismig, 
> De N, 
v. Vaerſt zum Eallenberg. 
I. Gisbert Jobft Balduin v. Vaerſt, Has 
“zum Gallenbero. 
Gem. Elifaberb Wilmina Maria, Arnold 
v. Hugenpotb zu Weſthemmerde und Ma- 
ria Elıfabeth v. Afcheberg zur Hyde, tr, 


von 

a. Philip Heidenreich Johan Wilhelm. 

b. Sybilla Chriftina Flora Catrina, Fr. 1736. 
Johan Friederich Ernft v. Pöpinckhaufs 
zum Koverftein. 

c. N. Fr. v. Pöpinckhaufs zum Steinhauß. 

Il. Philip Heidenreich Johan Wilhelm, 
zum Callenberg, Kon. Preuß. Major, 

Er hat ſich zweymahl vermählet mit 

1) Odilia v. Vollevill, (ihre Mutter war 
N. v. Paflaw), davon Söhne und Töchter. 
2) 1749. Ida Chriftina Amelia Eleono⸗ 
ta, Henrich Friderich Wilhelm v. der 
Marck zu Vilgeſte und Anna Charlotıa v, 

Syberg zum Buſch, ft. Davon Kinder. 

Lit. D. 


v. Vaerſt zu u ai und Ober: 
| ei, | 


1. Philip Wilhelm v. Vaerſt. Hear zu 
Wefthernmerde , — zu Arded. 
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Sem. Mechtel Sophia, Arnold v. Huge- 
poth und Maria -Elıfabeth v. Afcheberg 
jur Heyde, tr. Erbin zu Weſthemmerde 
und Ardey. 

a. Henrich Heidenreich Johan Wilhelm, 

b. Maria Sophia Wilhelmina , Fr. Adolph 
Werner von Schwansbell zum —8* 
und Aden. 

N. — Zeidenteich Johan Wilhelm, 
SM u Weſthemmerde, Gerichtsherr zu Ar⸗ 
* oͤn. Preuß. Landrath im Altenaiſchen 


— 1727. Anna Sophia Lucia, Moritz 
Henrich v. #lettenberg zu denhauſen und 
aria Elifabeih von Plettenberg zum 
Echroargenberg tr. Davon 
a. Adolph Friderich Wılhelm Conrad. 
J gas Gisbert Friderich Carl, Koͤn. 


gi Wilbelm Diederich, Koͤn. 
: Se 8 fficier. 

d. Moritz Chriftoph Ferdinand Steffen Pbi- 
lip. #. #751. im Auguſt an den Blattern. 
eg. Jda Eleonora Lowifa Chriftina. Stifter 

ſraͤulein von Srdndenberg, hernach Fr 
1742 Weſſel Giesbert Wılbelm v. her 
zum Buſch 
; fs vb Elifabeth, Stifts⸗ 
en 


—— zu Fröndenberg. 4. 1751 an ben 


II. Adolph Friderich Wilhelm Eonrad, 
Herr zum Dberfeld und Aden. 1.1754. D. 21 
Sept. in 25 Jahr ſeines Alters. 

em. 
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Sem. 1748 d. 4 Dee. Marin Chriftine, 
Adolph Werner v.sch wansbell zum Ober: 
feld und Aden, und Maria Sophia Wilhel- 
mina v. Vaerft zu Weſthemmerde, tt. und 
Erbin, davon Kinder. 
| 3. Abfay. | 
Don denen zum: Kirchfbiel gehbrigen 
Bauerfehaften und fibrigen Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten. 
Se: Le 
Das Kirchſpiel wird in drey Bauerfchaften 
getheilet, als 
s. SJemmerde, dqßu gehören 
a Das Kirchdorf , davon oben, | 
- b. Steinen eine halbe Stunde vom Kirch⸗ 
dorf Nordiverts , linckerſeits nicht weit von 
der Landftraffen, welche von Hemmerde 
nach Hilbeck führe. er 
-& Vinminkgen, in alten Briefen auch Vian⸗ 
dine geheiſſen/ eine halbe Stunde, von Dem 
Kirchdorf Suͤdwerts, an-den Eötimfehen 
Grenzen gelegen. a 
2. Weltbenmerde » eine halbe Stunde 
vom Kirchdorf nach Weiten „ davon es aud) 
den Namen traͤget, lieget einen Buͤchſenſchuß 
* zur linken Hand von der Landſtraſſen wel⸗ 
von Unna nad) Werl gehet, an der Straſſe 
aber, von Henmmerdeinad) Luͤnern. 
7, iddingbaufen, lieget eine halbe Stun: 
de vom Kirchdorf, und eine Diertehtumbe von 
des Sandftraffen die ven Unna nach Werl führer; 
2 Hhh 3 jur 
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zur rechten Hand, Weſthemmerde genen ik 
an der Straſſen, die man von Hemmerd 
ge imgleichen nad) Fromern, { 
chede und fo weiter, hält. — 
4. Drenbaufen, lieget eine Viertelſtund 
vom Kirchdorf an den Coͤllniſchen Gremen an 
der Landſtraſſen zur rechten Seiten wenn ma 
von Unna nad) Werl achet, und wird bep 
ſchlimmen Wegen die Straffe — nom: 
men, auf den Baer Bes ua) delt 
2 


Unter Diejenigen Dinge welche fonften hie 
noch zu bemerken find, zehle ich folgende: 

I. Der Berchenbaum, ift eine in vorigen 
Zeiten fehr befante Schanze, auf der Landimeht 
gelegen, am Wege, der aus der Srafichaf 
Marek ins Coͤllniſche führer, ift abe ‚jeßo von 
geringer ABichtigkeit, die Ueberbleibfel find Doc 
noch zu fehen. An Diefer Schanze ſtunde borzei 
ten ein koͤniglich Zollhauß und’ Zoll 4 
ein halber Galgen für die Zigeuner Es iſt be 
das Haus, weil fich in demfelben viel 208 Bol 
aufzuhalten pflegte 1751 weggebrochen, und der 
Zoll nad) Hemmerde verleget worden. 

2. Dorzeiten hat bey Hemmerde ein Marien, 
bild geftanden, davon Toban Kerckhoͤrde in 
‚ feiner Chronie aufs Zahr 1457 alfo fehreibet: 

De Dbfervanten van St. Francifcus 
hadden gegrepen ein Klofter tom Hamme by 
den Juncker Gerdes tho Clebe in Forten J 
hiebevoren. Dar weren Broder ute Braban 
fo quemen derfelven eendeels und namen een 


rien Belde ute dem hiligen Hufe tho Ha e 
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nd lde to Heiven ſe to Stücken 
Wr Pen Dlagent op.to bacren, / we 
















nder Hovetſuͤ ide as, fo meenden fe idE meer, 
Affgod I) de ide in diuſſem Sander 
yereng nicht geli Rare Eu m 
Hier werden. ey voltreiche Kor 1 
märtte gehalten, Das er 8 i4 Br 
zweyte, de ua ch —2* 
4. In dieſer N Bed noch jährlid) 


Salt) ZBeigen gefamlat, Für die nn. b 


BE d Sördbeifäßäfie, 62 

and Broͤderſchafte 

dem Wort K: Kalend if, Se erſte 
Tag im Monat beheunet Yonrde, befonmen, 


soeil diejenigen / fo zu ſolcher Gefruſchaft gehore⸗ 
ten, an ſolhen 8 uſammen Rama ur 
ordneten / was in dem 9 


rung der —* der garten, 2 N, noſen 
geben et. zu ehun je a 

Um welche Zeit dent dleſe Sie * 
ſianden fen, iſt ungawiß. insgemein glaubt 
daß fie im 13 Jahrhundert den Sofa oma, 


ri 


men habe. 

"& teiden in die Heuͤderſcho at ak in 
gtoſſe und Heine Kalgnd arrde- getheile ke eute 
von bepderien Gefhlerht, adlide und: unabhche 
geift und woeltliche, Gelehrte und —— s 
en derjenige: aber. der in die Ge 

uſte etwas dazu ſchen nken "ne weil die 
* — ein anſehnliches ge — 
an vielen Orten reiche, Ei unfte. 
von den 5 alands ds Genoſſen, theils. Mic 
famm ften wa eh um oe a 
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die Bruͤderſchaft verwendet wurden, tie fie 
——— eigene Altäre gehadt 


—* der Reformation, find dieſe Bruͤder⸗ 
ngegangen, und die Renthen zu andern 
Niden gen verwendet worden. 


Anhang, 


Num. ı. 


ur Brandenburgiich Befehl, die Res 
jions Hebung zu Hemmerde betreffend, vom 
Jahr 1694 


geieberich der deitte, Ehurfürft ıc. 
„Ihr unſer Amtmann, erinnert: 
umtertbänigf, was wir euch ad Caufamı 


Ha: Gare her GER: = 


—* unterm 13 Aug 1689 in Furl: befoh⸗ 
s Ban num gemeite Ey Lkuth. ferner anliegen: 
er —— ſich  umtertbänigfl beſchweren, und 
Dan nach ald vor , bei gemelten unfern gnaͤdig⸗ 
en 2 und Ba Ban Roͤm. Ch nur 
Inge : 0.1672 wüedlich 
gepabt. Und ars mb baben follen, in Snaden 
beenden; Als befehlen Wir "euch hiemit 
— folches dem neu angelommenen Meßprie⸗ 
Arge gern und dabey zu befeb⸗ 
ſt achten, und nur 


, dager ich dar 
in. den von Alters ber * determinirten * 
u⸗ 


oachim Feller Diff. Hiſtorica de Fratribu⸗ Calenda⸗ 
is welche 1692 zu Franckf. am Mayn mit C. F. Pau- 
ai Anmerkungen wieder: iſt gedruckt worden, gibt 
mfländliche Nachricht. 
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wöbnlichen Stunden, und nicht darüber, Meß 
| —— und dag durch einen fremden Ordensmun⸗ 
| den, in feinem Wobnbaufe , wider das Hcrfom: 
men anaefl Ites offentliche8 Pretigen, Meßbolten, 
atechiligen und Informiren der Roͤm. Catboli- 
J finder, unaufgeftellt, abſtellen, auch denen 
Ep Sur. wen fie auf ihren Koffen die Orgel 
bauen laffen, und vor dem Jahr 1672 
ı ben Röm. Cath nicht nit gebraucht geweſen 
er entbalten follen, im iibrigen, wegen 
Ban Begrabniffen und Proclamarionen, 
bleibt es bey * ausgelaſſenen Edicten und Reli: 
gions Receiken. ı 
Geben Eleve in unferm Reg. Roth. d. 13 Map, 


1 
Auffebeife. | 
Mn Unfern Amtmann und Richtern zur una 


"Ffum. 2. 


Ehurftieft.. ‚Brandenburgikh Be ebl 
die Religions Uebung zu Hemmerde 
fend, € 1699. 


| Seicberic, der — ꝛc. 
88 die Vorſteher und Gemeine zu Hertimerd 
—— Roͤm Earth. daſelb 
ſtellet und zu re rt 
a datReligions-Recefs vorge⸗ 
nom — — lasst, den Roͤm. Ethol. 
—— daſelbſt ** inhibiret, und die 
. Bo Geonine in Evdhefiaftieis beh ibrem 
Kechr er Poffefion.de An, 1672 dem Relig, Recefs 
—— —— e, das zeiget Euch 
ml riam&uch remittiren, 
efebl, 7 acta wohl nachzuſehen, 
—* ger. — dieferbalb u erkundigen, und nach Be⸗ 
finden hierunter ber Behr zu verordnen, ober, 


4 5 das 










. 


856, 


J 
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dafern ibr etwas zu bedenken findet, der Sachen 
Beſchaffenheit nebſt eurem Gutachten zu fernerer 
Refolution zu berichten. 

Unfers Theils fehen Wir nicht, wie denen Ca- 
tholicis in gemeltem Hemmerde ein mebrer$ einge: 
räumet werden fönne, ald was fie Ad.1672 ae 


tetem Relig. Recefs, bergebracht und befeffen, das 
‚bin lautet deſſelbigen Artic. 2. $.1. enthaltene deut: 


liche dıfpofition, wie auch Unſers Vatters Gnaden 
Hoͤchſtſeligen Andenckens, und unfere eigene „ mes 
.g Br des Catholiſchen Exercitii zu Hemmerde, in An. 
1684, 85, 89, 92 und 94 ergangne Verordnungen, 
bey welchen es allerdinag zu laffen, und dem all= 
‚dortigen. Katholischen Geiftlichen gegen acmelten 


" Natum Anni 1672, weiteres nicht einzuräumen ift. 


umabl auch laut Artic. 5. $. 2. gemelten Relig, 
eceflus, die Catholiſche van dem prtendirten, Si- 
Itanco in denen Ev. Luth. Kirchen in der Graf⸗ 
J Marc, völlig abaeftanden find, und dagegen 
bie re exprimirte fünf exercitia publica , ihnen 


se garten morden. 
n Bat fich auch um- fo vief mebr an gemelten 


Kelig Recels genau zu halten, als gnugſam am 
ge ift, wie die Catholiſchen in der Unter⸗Pfaltz 
und fonften, wo fie den Meifter fpielen „ den 
phaliſchen Weichen <a Relig Receift über eis 
‚men Hauffen merffen: 
Worauf zu auch, bey reifferet Udetle⸗ 
g dieſer Sache, und anderen —— 
Relig. Recefs angehen, wohl. wi schle» 
en. habt 
Seynd euch in Gmaben gewogen. ı. ; 
Geben Potsdam d. 29 Aug. 1690. 


Aufſchrift. 


mon An die Clev. Regierung. 


Num. 
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 Ylum. 32° 
Königlich Breuffifch Befehl, dag Exer- 


citium Religionis zu Hemmerde betreffend. 
1731. 


we Stiederich Wilbelm ,. König ıc. 


Machdem Wir Uns aus denen, zwiſchen den Ev. 
A Puch. und Roͤm Cath. den flreitigen Punct, 
Ratione exercitii - Simultanei im der Rutherifchen 
farrtirchen ja Kirch⸗Hemmerde in der Brafichaft 
" Ward gepflogenen Actis umflandlich allerunterthaͤ⸗ 
malt vortragen laſſen, und dabey ſich befunden, 
daß zwarn Rom: Carb. feither zu Behauptung der: 
ſfelben Intention den Recefs de An. 1672 nebſt ver: 
ſchiedenen Conclufis und Refolutionibus angefübret, 
" pon den duch. zu Kirch » Hemmerde aber die beftan- 
. „ige Poffeflion , wie auch peritorie eben gemelter 
Recels, und darauf fich gruͤndende Refolutiones und 
‚. Referipra, nicht weniger eine, auf. dag, von den 
, Rn. Catd. im Tabr 1720 zu Regensburg dieſer⸗ 
| job angebrachte pretenfum gravamen in Drud er: 
laffene Beantwortung nicht ohne Grund zur ener- 
vation ermelten Roͤm. Cath. Beichmwerben, allegirt 
worden, und dan auth. bey folcher Belegenbeit ver: 
ſchiedene im. Guͤlich und Deegifihen annoch offen 
febende und unentledigte Evang. Reform. und 
Puth. Religiong- Gravamina,, zugleich in confidera- 
tion fommen ; auch-babep-fich eräuget, daß derer 
eine groffe Menge ;, in fpecie welche vor. einigen 
Sabröh sin: Comic zu Regensburg das Corpus 
Evangelicorum fub Nr. 39 abgedrucket ubergeben 
ut —55 — — . Sag 
älgifchen Raͤthen und: Depuswien, zu 
einberg in ‘Art. 1697 ,° zu Hiffelborff 1706. und 

zu Duisburg 1712 gehaltenen Eonferentien fur li- 

. - quid anerfatıt , andere, aber ſo noch zweifelha t Mr 
volligen aecilion, auf eine anderwertige Confevenz 
. R * 1 . ° “. ver: 
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verwieſen ſeyn, zu der letzteren Claß auch obge: 
melter Streit⸗ ne zu Kirch: Hemmerde, da man 


Roͤm Cath. Seite im Reich auf die Ev. euth We: 
antwortung zu Regensburg acquiefeiret, gebören 


en 

7 hefeblen Wir Euch Allergnaͤdigſt, die Roͤm. 
Kath. zu Hemmerde dabin zu befcheiden, daß man 
nicht unaeneigt mare obaemelten Religions: Yunct 
ratione Simulranei zu Kirch: : Hemmerde bey nechft 
fünftiner. Gonfereng, einführen, gruͤndlich unter: 
fuchen, und vollends reguliren laffen, d doch. alfo, 
wann vorbero oder doch menjulteng pari paflu eben 
angefuͤbrte, ſelbſt Chur: Pfälgifcher Seiten pro 
liquidis anerfante, und zu erledigen —— 


Guͤlich und Bergiſche Evang. Gravamina 


werden ſolten; welches alles Ihr denn auch dem 
zu Clove fubfiltivenden Chur -Pfalgifchen —— 
* wan er fi I bieferbalb mieder be Euch melden 
folte, nacheichtlich zu bedeuten, inzwiſchen ‚aber, 
und bie auf erfolgende andermwerte erordnung al: 
les in flaru quo, wie es in Anno regulativo 1672 
gemein‘, falvo jure cujuscunque, bepm Gott 
ienſt iu Kirch: Hemmerde ferner zu belaffen —3 
Berlin d. 24 Det. 1731. 
Auffebeift. Zu 
An die Elevifche Regierung, 


"Das VIE Kapitel, 
— Kirchſpiel Luͤnern. 


1. Abſatz. 
vVon ze. 


* * — woju Nordlunern mit 


wird, lieget eine Stunde von 
Un⸗ 
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Unna nach Dften, nicht weit von der Landſtraſ⸗ 
fenwelche von Unna nach IBerl, und die vom 

amm über Stockum, Oſtburen u. f. ins Cob 
niſche und Suͤderland führet. 

Die Geamd umher ift jehr erwuͤnſcht, und 
haben die Eingefeflenen des ganzen Kirchſpiels, 
nicht nur fhhöne Kanderenen, fondern auch, bes 
onders auf dem fo genanten Hacheney und in Der 
Bl Marek, gute gemeine Weyde vor dus 
Rich, au) wenn Maft vorhanden, Fünnen ſie 
in den Eimer und Mülhaufer Marcken, nicht 
—* eigene, ſondern auch fremde Schweine 

ma 


+ 


& 2. 

Was dag Religions-Weſen betrift, fo it 
fat das ganze Kicchfpiel der Ev. Eutheriichen 

Religion zugethan, und wird die Gemeine von 
einem Paſtor umd einem Vicario, welcher zur 
* Schule halten muß, bedient. 

on Anfang der ——— 
habe ich gefunden, daß Henrich von Steir 
nen, ie Ev. Luth. Paſtor zu Froͤmern dens 
felben gemacht, dieſe &emeine nebft Srömern be 
dienet und Wilhelm Runge zu feinem Vica⸗ 
tip gehabt habe. 

Im Jahr 1566 hat Henrich von Steinen, 
die Paftorat zu Lünesn feinem Cohn, gleichfalt 
Henrich schien, übergeben. Weil nun W. 
Runge im Jahr 1571 d. ı April verfturbe, Das 
pon diefe noch in der Kirchen zu Luͤnern vorhans 
dene Grabſchrift zeuget : e 


An. 1571, d, 1. Aprilis, ſtarff Herr wit 
beim 
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helm Runge. Chriſtus iſt de Warheit 
— * — ill AR Bel: DV) 
wurde aleih in eben dem ihr d. —— 
Johan Pipenſtock, als 
welchen nachhero Zenrich von er der 
jüngere, als er feinem Vater hohen Alters ive- 
gen, zu Frömern bepjtehen mufte, zum — 
ie % r — eh i EN 
In welchem Jahr ſolches gefchehen fey, davı 
habe ich Feine Nachricht, in einem alten B 
aber habe ich gefunden, daß Pipenftock fchon ſchi 
1579 Vicecuratus alhier geweſen iſt. se 
Am Jahr 1585 legte der wi von Stei⸗ 
nen, Paſtor zu Froͤmern, die fterbliche Huͤtte 
ab, ob nun. gleich 5. von Steinen der jünger 
noch einige Jahre zu Lünern und Froͤmern di 
Dienfte zugleich, theils ſelber verroaltete, heile 
durch andere verwahren ließ, 8 übergab er doc 
1596 die Pajtorat zu Lünern feinem Sohn Die 
derich von Steinen (wie folches in einer 
——— unter Datum d. 13 Janu ne 
1595, zwiſchen D. v. Steinen und Mlaris 
Bimberg el £ zu leſen ift), es bat fi 
aber doc) der Water Henrich, noch fun vor 
feinem Tode, im Jahr 1608, in einem 
Paftor in Froͤmern und Ecclefiaftes bt N 
und in einem andern, Paſtor zu J mern 
ar a des goͤttlichen Worts zu Luͤnern 
ne nun 
im JObE 1608 gin KA v. Steinen der Y 
gere Die eg alles ſches, und | 






















ar Diederich v. — eben wie vona 
ten fein Vater gethan hatte,- beyde a is 


\ 
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| meet und Luͤnetn einige Zeit zugleich weil 
aber Pipenſtock alt wurde, nahm er Geor 
Schäffer in feinem Vicecuraten in Luͤnern an. 
?1612 waren diefer G. Schäffer 
enſtock auf der erften aligemeinen 
| diger Verſammlung aus der Graf⸗ 
*7 , iM unna, und haben das Glau⸗ 

ne⸗Befkentmiß unterfchrieben. 

MG. Schäffer geblieben davon habe ic) 
ihte gefunden, diefes aber, daß J. Pipens 
Rock im Jahr 1613 verftorben ift, und Bert 
Dornieburg zum Nachfolger befommien auch 
daß Dv. Steinen die Paftorat_felber einige 







und 3. 
&. 


wieder angenommen hat. Weil ihmin 

Dorneburg treulid) Que leiſtete, trat 
ti endlich Diederich v. Steinen gar die Pa⸗ 
foraf ab, und gab ihm feine Tochter zur Che, 
Vieario aber wurde Perer Fronhauſen 


et. 

. m Jahr 1623 d. 9 Mär befam Diederich 
d, Steinen der jüngere, Die Collation vb eine 
Wlie zu Lünern wie die Beplage im Anhan⸗ 
ge Num. ı. lehret. | G 

Ms 5. Dornebutg im Jahr 162, Das:Zeits 
Emt dem Ewigen verwechſelte, wuͤrkten Die 
dormünder der Kinder Dorneburg für ihren 

n, Gisbert Dorneburg, zwar Die 
tton.über die Paftorat von dem Herin v. 

Ä tenbrock zu Heeren aus, weil fie aber Die 
Bedienung der Paſtorat nicht gehörig verjehen 







lieſen und. die Gemeine zur Klage bewegten 9 


ſchlug 


"Ih habe einen Brief, welchen Arnold en 
a: 
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ſchlug ſich der Paftor zu Srömern Died. von 
Ds ins Mittel, und nahm die Bedienung 
der Paftorat vor den minderjährigen Dornburg, 
wieder über. 

Da es ihm aber zu ſchwer wurde, an beyden 
‚Deten alles zu verfehen, richtete er Die Sache da⸗ 
bin, daß Gottfrid Kenfmann von Unna, an 
des noch minderjährigen Dorneburgs Stelle 
zum Vicecuraten geſetzet, und 1627. 22 Ju⸗ 
lius zu Dortmund von dem Guperintendenten 
C. Scheibler ordinirt wurde. 
gIn dem Kircbenbuch zu St. Reino in Dort⸗ 
mund, babe id) unter des Scheiblers eignen 

Hand davon diefe Worte gefunden: 
. Guttfrid Lenfmann Unnenfis, cui Theo- 
dericus a Steinen, Frömberenfis, vices 
fuas in Ecclefia Lunerenfi refignaverat, 
ordinatus 1627 die 22 Juli. 
Im 


Namens bed Herrn von Hüchtenbrock, 1626 an 
Evert Böckelmana und Bertram Andrefen, Ratbe: 
verwandte zu Unna und Vormuͤnder bed Giesbert 
Dorneburg gefthrieben bat, in demſelben ftehen um: 
ter andern diefe Ausdrücke: 

Daß fein Herr, der v. Hüchtenbruch,, ſich ſehr 
beſchwere, daß von vielen Zeiten die Paſtorat zu 
Luͤnern, fo vordem ex fpeciali gratia & milericor- 
dia dero Pfleg Sohn Gisbert Dorneburg conferiret, 
nicht adminiftriret und die Kirche famt der Gemei: 
ne gantz ohne Beiftlichen gelaffen worden, dahero, 
weil folches nicht zu verantworten, er ernftlich be: 
feble, erbebliche Urfachen, warum folches nicht 

efcheben, in 3 Tagen beyzubringen, mwiebrigen 
Kal die Collation folte revocirt, und einem ans 
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WMdahr 1632 ging G. Lenſmann ale 
dwr F Dewig. Weil nun Fronhauſen kurz 
t geftorben war, nahm ſich der ‘Pa “ —* 
men 3 2 * Steinen ih der 

Re —— und DER. die * 
ach Mo f vor den minder eiahrigen Dors 
— it aber auch die Bedienung der 
Vicarieg 8 möcht ve werden, ließ ee 
eſagt ahr d. “ Ä en 
Jejterling Beeing aufen bürtig, dur 
mr ** ten in Soeſt M. Heinr. Hei⸗ 

J— „daß er die Dienfte vor feinen 
Zeit feiner ae verſe⸗ 













* ae en im Sal} der Noth bedie⸗ 
Ar di Mede, welche gemeldter Heineccius 
bey det Ordination des — gehalten, 


hate felber diefe Worte ge 
Ordinatio Dom. Zachariz ne Oefertiige, 
Mengeringhufani, vocati ad Vice-Vica- 
tiatum Ecclefiz Lünerenfis. 

& begab ſich aber, als Diederich v. Steis 
nen der jüngere, voelcher, wie gefagt, die Anwart⸗ 
Di auf die Vicarie ‚ verfturbe, und 

Oefterlin nz 1635 ald Diaconus nad) Unna 
Sing, die Gemeine bey damaligen befchroerlichen 
Kriegsgeiten Dadurch abermahl in die gröfte Uns 
ruhe — Weil nun der oftgedachte D. 
v. Steinen der ältere, Paſtor in Srömern, ſich 
Kr verlafienen Gemeine — annahm, fo 
vurde ihm, da G. Dorneburg fein fudiren 
ufgab, im ihr 1643 die Collation Über die 
Naftorat wi 1 auf Aufn der c Örmeing, 
ll, Theil, Jii aber⸗ 
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abermahl durch den v. Huͤchtenbrock gegeben, 
wie der Sei im Anbange Num. 2. weiſet. 
Da er mn“ folchergeitalt roieder an * 
‚Drten Paſtor war, machte er zwar die Anſt 
daß beyde Gemeinen recht möchten bed enet mt t 
den, ſetzte deswegen Henrich Alberhauſen 
zum Sacellan und Vice Paſtor zu Froͤmern und 
{nern an *) es war aber der Contract mi 
diefſem kaum gefehloffen, fo ging D. von Ste 
nen in eben dem Jahre am Sonntag Septua 
gefima in die Ewigkeit, da dann %. Alberhau⸗ 
fen Vice» Partor zu Froͤmern bliebe, zu £üne 
aber wurde 1644 Jodocus Davidie, biöhe 
ie after zu Seöndenberg, als Paſtor ange 
ollet. 
° 96 zu diefer Zeit auch ein Vicarius ‚ge 
weſen ſey, weiß ich nicht, im Jahr 1651 a iſt 
. Alberhanfen welcher einige Jahre zu Js 
men 

















3 


In dem mit H. Alberhaufen hierüber errich 
+ Romtrast, welchen ich in Driginal beige, 
diefe Worte: | > 
Damit dann an bepden Orten (Frömern und 
_ Linern) der Gottesbienft dero Gebübr verrichtet 
werden müge, al® habe ich Died, v. Steinen ju 
Bermwaltung des Kirchendienſtes zu Srömern, 
weil ich n Kfm aus allerhand b 







Urfachen mich felbft nicht dabin erbeben Fan, 

ze a dato dieſes angebende, angenobmen den 
brv. und Woblgelarten H. Alberhaufen, der» 
eitalt, daß er alg ein Gacellanus und Bicepe 

ſtor folle gebrauchet werden, und da dem Paftori 

Steinen belieben würde, daß er in Perfon zu Fri 

mern predigen wolle, Km er —E | 

%. 


des Gottesdienſtes zu kuͤnern, 
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mern die Dienfte vor den damahls noch minders 
Kon Ketres Diederich v. Steinen verrich⸗ 
ie Bicarius — n gekommen. 
Lab 1678 ließ ſich Jodocus u. 
Sohn Daniel Davidis, welcher V 
—— und zugleich Paſtor zum Hei. 
Get in ma mar, beyfegen, und d.7. Aug. zu 
Unna, dürd) den 2 Infpector Davidis ordiniren. 
Depde aber fturben bald hernach, im Jahr 1680, 
2% dee Sohn den 22 May, der Vater 


Auguft. 
Sener Be het diefes Grabmahl: 


Anno 1680. d. 22 Maji, admodum Reve- 
rendus Dn. Daniel David is, Ecclefiz 
hujus Paftor adjunctus & Vicarius me- 
rentifimus, beate in Chrifto obiit, 
Ætat. 32. 

Text. Gen. XI. v. 28. 


il bes Vatern Grabftein aber ſtehen folgen⸗ 


— 1680 die ıı Auguſti, Plurimum Re- 
verendus Dominus Jodocus Davidis, 
Ecclefiz hujus Paftor meritiflimus, pie 
in Chrifto obiit. ÆEtatis LXIX. 


Und diefe Derfe: 
Hancque fepulchralem lugens defcendit ad 
urnam 
Hic Pater & natum ceu Patriarcha dolet 


, _ (Gen.37.v.35.) 
Officio hi quondam jun nunc offibus hic 


In celo pariter re animabus ovant. 
2 
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Eaerceäö· e⸗—ez 
— — East 
ua'fata itusque 
‚Be Abi commilum Domino Bine Par aflo 

‚eundem —— 
—— corripit atque.docet, 


9 b 
e —— Er — 


md dr St. — 
tatis voin Inſpector Davidis ordinirt worde 
Als Vicarius aber wurde in eben a ah ı 
Fr Falle Melchior elingpei 


Sat 1698 dam (gte‘ Tobar 

— die S 2 vs iger be 

Schrift auf Hal —* ee naı 

Anno 1698. 14 Maji ji, ie 

dus & do&tifimus Dominus — 
gogteinen —— Eecleh: 

liffimus, Atati ii 18. 








gm — v 30% Zu. wurde 
arediger ben. dem Schlab | | 
ment, Bernd Henrich — ig aus 
Unna ‚ a —5— Ber ER 
. Sm Jahr 1723 e Hentich Ca € 
— —— * ter Johan m 
a icarius bepgefeket, und am g 
———— 


Eexageſima in der dr den 
Sufpestor Davidis — der Denn auch, 
als der Bater 7730 d. dı Jan. verfturbe, “fein 
— worden us | 4 


sm * Von 
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Bon dem Pater findet ſich dieſe Grabfchrift: 


_ Hic fitus eft Plurimum Reverendus,, Jo- 
.. han Melthior Jellinghauß-,- Halvara 
Anno MDCL..natus, ad munia Lüne- 
> zenfiurmn ſaera vocatus NIDOLXXIA. ei- 
em Parochiz L. annos pr&lukits. do- 
_ ürina & pietate laudabilis. Anno 
MDECKXX, d. at Januar.i denatus, 

Sannorum LXXX- al: 

m Jaht 728 Tief ſich 5, 9: Brupp, ſei⸗ 
nen Sohn Johan Anton Krupp, bisherigen 
Rektor zu Unna, benfeken, und 1729 d. 11, May 
zu Schwelnt, durch den Inſpector arthauß 
ordiniren. Als darauf der Baker 1730 d. 11 
Dec. zu ſeinen Vaͤtern geſammlet wurde, hat er 
folgendes Grabmahl bekommen. 

Um den Stein fehl? 
- * sAnne Domini MDCCXXX. die XI. De- 
< %gembris , 'Vir-Plurimum Reyerends 
Doctiſſmusque, Dominus Bernhardüs 
- Henrieus Krupp, Paftor meritiſſimus, 
.. 0. platide: in Chsifto obiit, ztatis-I.XL 
‚offtcıt XXXV. 
Auf den Stein iſt dieſes gehauen: 
bit: " "Wiator. 
Conũſte. Cognofce. 
| ‘ Tumulum. 








Viri. 

Ilx. ofeio, fao. Perdiligentis. | 
Secunda; et, adverfa. zquo. animai ferentis, 
Virtates. omnes.feltantis. et. inculsantis. 
ee Tea ee 
Jii 3 Et. 
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Et. Crucis. et. Lucis. 
Fuit. 


Paftor. um. Legionis. Boruffiz. R 
— — Parochiz. fidelis en 
Cui. nec. defuit.prudentia. Paftoralis. 
Nec. in. aliis. rebus. fapientia. fingularis. 
Nomine. 

Bernhard. Henrich. Krupp. » 
Leno. morbo, mortem. meditatus. 
Ex, vita. pie. exceflit. mortuus. 
Sed. vivit. adhud, 

In. filio. fucceflore. 
In. auditorum, pe£tore, 
In beatorum. forte. 
IRRE. —— 


Diſce. — mori. 

Als 5. €. Jellinghauß im Jahr 1749 d.7 
Januar fturbe, befam er oben „enrich Ser, 
ebe, aus Unna bürtig, zum Nachfolger, wel⸗ 
ber d.23 May, Durch den Fa der Amt 
— Claſſe, Sülshoff, von Delwig, in 

der Kirchen zu Lünern .. worden fe. 


* — Kirchlichen — finden ſich 
I. Die Kirche. Es ift dieſelbe noch in gutem 
Stande, die Zeit der ng aber unbelant. 
an — —— aber iſt, weil die 
alte wegen afaͤlligkeit muſte a abgenommen 
werden, im * Yin: aufgefeget 


Borzeiten Hauſes 
ven Das ne De über bie bir biefige Far 
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fie haben aber daſſelbe im Jahr 1649 d. 13 Aug; 
gegen das EN ch 2 die ARE ie 










Heeren, mit Sr. Ehurfürftl. Durchl. zu Bran⸗ 
denburg — Wilhelm beraubt, und, 
‚der Zeit ift es gefchehen , daß Das Elev- und 
Närckiiche Wapen an der Weſtſeiten über die 
Zt * irn iſt eingemauert worden, 
‚Auf dem Thurn finden ſich drey ſchoͤne Glos 
cken, und in der Kirchen eine guse Drgel. > _ 
— abe 1467, auf Montag nach St. Ja⸗ 
‚, haben Johannes Schulteri , Pa— 
flor, Diederich Smeling , Lehnherr *) det 


jederich 

Kirchen zu, Lünen, Goddert Doil — 
man Schulze zu Mülpaufen, Albere Schul⸗ 
ze zu fünern, und Herman Gteman Kirchrärhe 
Balelb in. die Kirche zu eine Rirhe 
(8 Bicarie geſtiftet, und den Altar dazu dem 

Abt Anton und. der H. Jungfer Agaten zu 
Dr A 

.- Zufolge des Stittungsbriefes , welcher noch 
in vorhanden ift, fol 4 
1. Diederi Smeling den erſten Vica⸗ 
earium praͤſentiren, und Damit, fo lange er {eben 


vorrd, fortfahren. | 
2. Rad) feinem Tode die Präfentation dem 

Kirchrath verfallen on. .. 

8 am im Kirchſpiel eine tüchtige Perſon 

vorhanden, folhe andern vorgezogen werden, 
4 Der Picarins in Lünern wohnen ‚und 


=) Lehnberr iſt Patrenus , muß alfo dero Zelt dad 
jus Patronatus bey denen x. Smeling geweſen 
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feines Amts entweder flbet abwarten oder je⸗ 
mand anders dazu beſtellen 8 







ei Korn aus unfer L. de aufm Gilde. 
linge und einen Spi re 
—— und an Mar 


nen Ei er Fe 
aa Eine Kathftelle HR: Mi 
BD .@ ı5 Scheffel sahen ——— gelege 
ae 2 Süd ie dm Diele 
en Dafelbft, 2 inter 
Hlinam —* — * der un geheiſ⸗ 
SR ein Scheffel über dem Laerfampe, un 
chieſſet an die Landwehr, ein € 
Kemmerde und Stockum, 3 
ten des alten Hellweges, ein 
Birnbaum, 3 
Stuͤcken, vor dem St 
I. Die Kirchſpiels Schul“! r 
zeitlicher Bicarius halten muß, ift im 
doc) ift zu Mülhaufen eine ehe 
Bon denen zum Kirchſpiel gehoͤ 
Ritterſitzen Adlichen rl Hp 
 erfidrten & 
- Davon finden ſich a — als: 
1. Sorgmüble. . . 
An dem Ort, wo ißo des Schulzen Sf zur 
Borg⸗ 
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mi hat vorzeiten ein Schloß 
geftanden, welches denen won Sprenge zuge⸗ 
hoͤtet hat, aber verwuͤſtet ift. 
- Ron der Familie v. Sprenge. > 
Von diefem alten und berühinten Ritterge⸗ 
ſchlecht, davon ſich das Wapen Tab. XXXI. 
aum.,. ur und welches vorlängft ausgeftors 
ben ift, habe ich folgendes gefunden. Ä 
Detmar Mülherr fehreibt ; Sprenge, im 
Lande von der Marck zu Brüninghaufen, das 
andere hat v. Ole bewohnet, Da itzo die v. Rüfpe 
auf wohnen. | 
1296, Heineman Sprenge. . 
1320, Gerwin Sprenge, Famulus. Gem. 
Guda. Ihre Kinder Fn— Henrich. Her- 
man, Alheid und Chriſtin. 
1328, Giſebert dictus Sprenge, verbuͤr⸗ 
en vor Godekin v. Hegenfchede. (Ar. Lim⸗ 
1330, Berwin und Diederich Sprenge. 
9.4 Meinricus Sprenge,, Ritter, 
N. 1agı, en na: 
1356.70. Herman Sprenge zu Wulterick⸗ 
—— Sem. N. Herman Frefeken und Jutten 


Gerien. Gudeke, St; HennekenSchade,0t- 
ee nr. tenssdruder. 
1361. Herman Sprenge, zu Budberg. M, 
1370.90. Gerwin Sprenge Knape, fine 
Gudeke. M. 
1385. Hinrich Sprenge. 





1390. 
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1390. Diederichb und Gedeke Spenge, 
Brüder, und Henrich Sprenge zur Borg⸗ 
mühlen, Knapen. „2 

1400. Diederich Sprenge. Gem. Belie. 
Diet vermachte Aleke Weffelberges das Mühs 
fengut zu Brüninghaufen, im Kirchfpiel Ohl 

1491. Randolpb Sprenge. Gem. | 
x Sennen. | 

1402. Herman Sprenge. — Herdick.) 

1402. 7. 11. 159. 26. Henrich Sprenge zur 
Borgmuͤhlen. M. (Ar. Herdick.) 

1406. Herman, Randolph und Menricus 
Sprenge, milites. % 

1414.28. Engelbert Sprenge zu Werve. 
Gem. Fye. (ir. Heeren.) 

1419. Diederich Sprencgbevon — 
molen, Hinrich Sprencge von der Borgmuͤ 
fen, und — at Sprenge, verfiegeln den 
Verbund zroilchen det nu ft und eini 
Städten in der Grafſchaft Marck; — 
thun 1426 Hinrich S * von der Borg⸗ 
muͤhlen, Diederich ſein Sohn, und Engel⸗ 
bert Sprenghe. | 
— Senrite Sprenge, opper Heyde. (Ar. 

mm.) _ Ä 

1426. Engelbere Sprenge ju Werve. 

"1447. Henrich Sprenge. | 

1452. (Engelbert — M. 1448. 

1462. Godert Sprenge, kaufft ein Hauß 
in Samen von Evert Welpendorp. ’ 

1466. Johan Sprenge ni 

ie⸗ 


der Kirchſpiele im Amt Unna. 9 
Diefer gibt 1467 etwas an die Kirche zu Luͤ⸗ 
nern. 


1470. Goddere Sprenge de Borgmoe⸗ 
len, und fein Sohn Goddert verfauffen Johan 
op dem Hamme, geheiten Schöppinck , ihr 
Hauß in Camen op dem Rode, fo als fie daſſel⸗ 
be vorhin im Jahr 1462 von Evert v. Welpen- 

orp und feiner Gemahlin Greite befommen hat⸗ 
ten, da der Spren en Siegel fich alfo findet, 
mie ich es Tab. XX VII. num. 7. bengebradht has 
be. Die Umfchrifft war mes. (Ar. Red.) 

- 1470. Elske Sprenge , Erbin zur Borg⸗ 
mühlen und op der Hende. (Ihre Mutter war 
N. v.Langen,) Fr. Diederich v. der Reck, 


mann in Camen. 
1476. Lebten die Geſchwiſter, Beleke Spten⸗ 
, von GOttes Gnaden Abdiß zu Rumbeck, 
d Sprenge , und N. Sprenge, St. 
Kobbenrod, 
1479. Henrich Sprenge zur Hayden. (Ar. 


.) 
s s » N. Sprenge zur Borgmühlen. Sr. N. 
». Elverfeld zu Berge. 
— 2. Broe 
In dem Gehoͤlz, welches noch itzo der Broel 
und nicht weit von Weſthemmerde gele⸗ 
gen iſt, hat das Schloß zum Broel geſtanden; 
allein wenigen Uberbleibſeln, iſt nichts mehr 
davon vorhanden, die Güter aber, und die damit 
verknüpften Gerechtigkeiten, find zu dem Haufe 
Beftbernmerde, welches iso der Freyherr Voigt 
v. Elſpe befißet, geleget worden. 








3. Doͤl⸗ 
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3. Doͤbberg. — 
Auch Duͤlberg geheiſſen, ıft ein Ritterſitz bey: 
Nortluͤnern gelegen. Daß es einem Geſt —* 
gleiches Namens vorzeiten gehoͤret habe, glau 
ich. — haben ihn die Herrn von der 
Heeſe gehabt, welche denſelben an Johan von 
Roell;, einen Edelmann aus dem Elſas unweit 
Straßburg burtig, und DObriftlientenant in Chur⸗ 
DENE Dienften , verfauffer has 
ar ‘ i ? 


- Bon der Familie v. Dolberg. 
Cs. find wenigſtens zweyerley. Geſchlechter 
welche den Namen Dölberg, Doͤllberg, Dül« 
berg , Dulenberg , Dolenberg oder Thaͤl⸗ 

berg tragen, f * — * 

Eins davon hat unter die Edlen Herten (No, 
biles) gehöret, und ſol nach Johan N 
richt von dem Dorff Döllberg oder Thuͤlberg, 
im Stift Münfter, unweit der Lippe bey. Hana? 
* girsen, herftammen. Don diefem haben 
gelebet. I, 

1151. Werno und Henrich v, Thulberg, 
Brüder , zeugen in einem Briefe, welchen der Bi⸗ 
fchoff Werner zu Dünfter, dem Kloſter Webers 
waſſer gegeben hat, _ — Si 

1252. Wolter Vir Nobilis de Dülberg, 
Caſtellan zur Marek, ift Zeuge in einem Br 
welchen Graf Engelbert von der Marck, deg 
Stadt Münfter gegeben hat. | 
1259. Walter Nobilis —— 

1299, Jonathas Nobilis de Dulberg, 
Lehnherr. Dieſer erlaubet Remigio v. Alden- 

| | ges - 
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geseen, die Zehenden zu Dldengesgen und Ber⸗ 
inghufen an das Klofter zu St. Walpurg in 
Soeſt zu verfauffen, da er das Siegel gebrau- 
— it ‚ wie Tab. XXXIX. num. 5. zu fe 
en i 
Das andere fuͤhret im rothen Schilde einen 
goldenen Hirſchkopf mit dem Halſe und Gewich⸗ 
geen, wie Tab. xXXXIX. num. 4. ſtehet. 
| Hierhin gehören: 

1426. Johan v. Suyebufen, gen. Doͤl⸗ 
berg, und die Gebrüder Goddert und Arnd 
v. Suythuſen gen. Dölbera, haben die Vers 
einigung zwiſchen Der Mitterfchaft und einigen 
Städten aus der Grafſchaft Marck alſo verſie⸗ 
gelt, wie Tab.XXV.n.5. ſich findet. i 

1467. Goddert Doilberg gibt etwas an 
die Bicarie zu Lünern. 

Vermuthlich gehören auch folgende hierhin :, 

1415. Joban v.Doleberg. 

e 2 » Stiderich v. Dulberg. Gem. N.». 
der Wyck. 

2. s N. ».Dolberg, Gem. N. v. Holte. 
Ihre re hat fid) vermählt mit N. Dülcher 
⸗ e m. . 2 

Seiderich Dülberg vermacht etwas an ſei⸗ 
nen Schwager Johan v.Galen zu Eamen, und 
deffen Frau Maria Deutfcher. 1563 on 


Don der Familie v. der Heefe. 
Die v. zer = — 
gen Geſchlechts. ie ſollen nach einiger 
Vorgeben ihren Urſprung von der Baro— 
nie Heeſe im Herzogen⸗Buſch ‚gelegen, — 
| enden 
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beyden Brüder, Herman und Bortftied, wel⸗ 
che im Jahr 1291 in Dienften des Känfers A- 
dolph, aus dem Haufe Naffau, geweſen find, 
‘die Käufer Heteringien und Bendorff, in der 
Grafſchaft Neuwied, gebauet haben. 

Andere aber holen ficher vom Daufe Dee, wel⸗ 
ches im Siegerlande bey Fehrendorff lieget. 

Von dem Herman ſollen ſtammen die v. der 
Zeeſe zu Hoͤldinghauſen, Heesfeld, Ruendael 
und Beddenah. Don Gottfried aber die 
u. der Aeefe zur Heefe. 
>. Ahr Wapen ftehet Tab. XXX VII. num. i. ch 

De zwar auch bed D. Mülherr ein Wapen 

er v. der Heeſe wie Tab. XXXVII. num.2. ift 
gezeiget worden, allein ich Ban nicht fagen, ob, 
und roie weit ſolches mit diefem verbunden fen. 
J. C. 6.2. v. der Heeſe ſchreibt zwar an 
mich , Daß es diefem Gefchlechte zufomme , er 
meldet aber nicht, zu welcher Zeit fie es, ‚oder 
welche Linie es geführet haben. 

Ueberbaupr finde ic) dieſes: 2.0 

1430. Wilm v. der Heeſe, Amtmann ju 


Altena. 

1436. Diederich v. d. Heefe. (Ar. Iſerlon.) 

14⸗⸗N. v. der Heeſe, * N. v. Bicken. 
. 1458. Diederich v. der Heefe, und feine Ger 
mahlin Ocka und ihre Söhne: Wilm, De- 
genhard und Goddert, 

1488. Degenhatt, Barrel und Goͤddert 
». der Heeſe, "Brüder. (Ar. Laer.) 
15 ss Maria v. der Heeſe, St. Caſper v. 
Zelion gen. Brandis. 

1570. Eafper v. der Heefe zu Nortlünern. 
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Gm. Walpurg, Michel Zelion gen. Brandis 
und'Barber Bock, tr. 

1570. Wilm », der Heeſe zur Deefe, St 
zu Höddinghaufen. Gem. Catrin v. Edelkit⸗ 
chen zur Heyden. — 


— — — — — — — — 
Wim, Gem. EIiſ. Margret, Albert v. Selbach gen. Loh. 
und Catrin v. und zu Neuenhoff, tr. 1619. 
— 


ö— — —— — — 
Otto’ Carina, $r. Georg Ludwig v, der Heefe, 

1610. Johan v. der Heefe. Gem. Mat⸗ 
grer v.Delwoia, Witwe Johan Rump, bringt 
ihm das Hauß Viederhemern , welches fie an 
Diederich Ovelacker verfuuffen. | 

1619. Evert, Johan Diederich und Jo⸗ 
ban Steffen v. der Heefe. (Ar. RT 
Zenrich Wilhelm v. der Heeſe, ift Statt: 
halter ben den Catholiſchen Fuͤrſten zu Siegen 
— Herr zur Heeſe. Gem. N. v. Mul⸗ 


Inſonderheit liefert Humbracht in fein 
ii reibung des chen Adels, Eolpende 


richt. 
Lit, A. 
J, N. v. der Heeſe. Gem. N. 
a. Gottfrid, - J 
b. Herman v. und zu der Heefe lebte 1291. 
Don diefem follen die von der Heefe zu 
oͤddinghauſen oder Holldinghaufen, Herß⸗ 
ed, Ruendael und Pedenau oder Bedde⸗ 
nop , herftammen. Ä 


I. Gottfrid von und zu der Heefe lebte 1291. 
: Sem. N. — — m 
. N. 
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III. N. von und zu der Heeſe. Gem. N. 
IV. Gottfrid, Herr zur Heeſe, Ritter. 137. 
v. oe € er & R ęF 

err zur Heeſe, Gem. N. v. teyta . 
yE — Herr sun Heefe, Gem. N. v. Se 


vil Pong , ‚Herr zur Heeſe. 1468. t ayor. 


— Eida, Adam v, Ottenftein und Eya 
. Tochter. 1474, 
a: Georg, war geiftlich. 1507. _ 
b. Philip, Davon Lie B. 
e. — Obriſter in — Dien⸗ 
en. H. 
d. Adam. 
e. Plena,' war Unterpriorin zu Kappel. 1508.' 
f. Catrin, war geiſtlich zu Altenburg bey Wetz⸗ 
lar. Hıasıy, 
g. Elifabet, war geiſtlich vor erſt zu Kappel 
1508, hernach zu Altenburg. f i535. — 
‘VI. Adam, Herr zur Heeſe. ıs13._ Diefer 
- das .oberfte Hauß zur Heefe, im Sieg 
gern, ben Sehrendorff, gebauet. 
Er hat ſich vermaͤhlet dreymahl, mit 
1) 1509. Catrin Schenck von Schwäne 
bera, Friederich und Anna v. Gogreven, 
" te. Davon nur eine Tochter. 
* Maria, St. ıs30. Hans v. Hatzfeld. 
3) 1514. Margret ı Krafft Schutzbar , gen. 
"Milchling-und Margret v. Trohe, tr. +1523. 
a. Valentın. 
b. Catrin, Peiorin zu Altenburg. 8. © 
3) 1524. Gurge, Gert v. Kobbenrod und > 
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u 7 —— tr. Witwe Johan v. 

eibach. | i 

IX. Valentin, Herr auf dem oberfien Haug 
zur Heefe, Naſſauiſcher Amtmann zu Siegen 

1547: 1559 d. .. May. Gem, ı536. Mar- 

“gret, Georg v.Buchenau , und Dorte v. Brei. 

tenbach gen. Breitenftein, tr. 

a. Wilhelm, T.D. Ritter, Comter zn Franck 

urt am Mayn. + 1626, 

b, Valentin, I. D. Ritter, Comter zu Ros 
— an der Tauber. Hat 1596 zu 
Würzburg in 12 drucken laſſen: Bands 

ein, darin neben chriftlihen Gebeten 
auch gottfelige Sprüchlein auf alle Tage 
in dee Wochen verfaſſt. 

c. Hans Georg. A 

d. Wolfgang, Ammann zu Alzenau, Churs 

. Mainziiher und Gräfl. Hanauiſcher Amts 
mann des Freygerichts. 

Gen. 1583 d. 39, Apr. Catrin, Johan Don⸗ 
> ner von £orheim,und Annav. der Thann,tr, 

e, Johan Adam, 157%... 3:3. . 

f. es, Sr. ' Euftachius : v, Schlitz gen. 
— Erbmarſchall und Statthalter zu 


Ken * dussa zu Aerbung. TE 
ans Geo ext auf dem o 
zur Heeſe, Raffa —— Sie⸗ 


‚Gem. 1576. d. 22 Sept. Ludgard, Wilm 
N Neuhof en. Ley zu = = — Anna 
uad vw. Wickrad, fr, — 
a. Joban Steffen. b. Eberhard. 
D. Theil. 143; c.Frie- 








5” we. Sie 





„ & Biledstich Cafp nr ie av . s! 
— d. Catrin. 2 
Aurel. — ern — 
1.99 e Bar Eh 
j 18 Nat esse Mefterin zu 
Bet —— H udn abe 
Sven 16 Ag R 
—— — 
= ee: Deka be 8 * 
vi 5e TR — 






“rn gen. Lang " 


a N + J ft - 
ae 
J | brachte. 

nd Aa Min B "2 ad) 


sI.reh) 


© Pbilip v * ——— hol ‚9 


GemMargret Albreeht v. Karthauſen zu 
y u on v Biellirchen, 11% 
4. 11p. 


er eh F —— —J— Oden ju 
Br Be — zu, Himme tten. * 
reine 


f. f. Gatrip, en zu a 1 Ne 
ar- 
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&. Margret , geiftlich zu St. Thomas bey An⸗ 


dernach. 1 1549 D. 7Jun. 
h; Elifabet, geiftlich eben daſelbſt. 1 1581 


d. 29 Yan. 
i, Elifabet, geiftlih zu Schwarz Rindorff 


1543. 59. 
‚ Pbilip, Herr zur Deefe, 1 1584. 27 Au 
Er hat fid) zweymahl vermaͤhlet mit — 

1) 1547.8 Febr. Yfargrer , Sebaftian Mant 
v.Limbach zu Eoberftein und Margret Quad 
zu Iſengarden. tt. 

a, Johan Adam, 9. 1552. 

b. Philip, 9. 1556. + gleich. 

c. Philip. 

d. Thomas Henrich, 9. 1559. d. 20 Jul. 
e. Wilhelm, 9. 1560. 

f. Johan, 9. 1562 0.15 Septemb. 

Gem. 16050. s Febr. Amalia, Quirin v.Car- 
ben zu Burggrafenrode und Catrin v. E- 
berftein , tr. 

g. Margret, geb. 1549, mar vorerſt geiſtlich 
u Schwarz ⸗Rindorf hernach Fr. 1571 
iederich v. Weſtrum zum Gutacker. 
h. Magdalen, 9. 1550. D. 24 Jan. Abdiß zu 
Keppel. + 1612. 15 Maͤrtz. 
i. Anna, 9.1553, geiſtlich zu Keppel, 7 1580 
d.15, Nov. 
k. Maria, geb. 1555. St. 198 Evert Mawel 
gen. Meichen zu Merenburg. 
1. Elifabet,, geb. 1558. 25 Decemb. geiftlich zu 
Schwarz⸗Rindorf. tıszı 3 Apr. 
2) Sibile ». Fiſchborn. Davon Feine 
Kinder. 


Kkk⸗ | I, 


— 
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1L Philip, Here zur Hefe. 9.1557. f1614. 
Er hat ſich zweymahl permähle, mit 
: 3)'1583..6 Nov, Ida, Ludwig v. und zu Ro- 
denhauſen und Margret v.'Schleyern gen. 
\.. Schlägern, tr. _- — —— 
a. Philip Henrich. — 
b. Hans nr or —— Elifabet Feli- 
aitas, Hans Philip Rephun von Pf i 
zu Odersheim, und Sıbilla v. — gen. 
Lohaufen, tt. - J 
Hans Henrich, Gem. Anna Margreta * +. in 


Johan Gottfrid v. der Heefe, und 
Anna Sabina Kettich v, Baflenheim, 


tr. 
———— — — — 
er Maria, jr. 1680 Georg Anton Srepberr 


v. Riedt. Br; 
ce. Anna Maria, war erft zu Keppel im Stift, 
hernach Sr. Sebaftian Burchard v. Otten- 
ftein, 1602. 
d. Margret, war Hofdame zu Caſſel. 
2) 1599. ı Map Margret, Conrad Evert v- 
Stümmel *) von leiberg und Magdalen v. 
Selbach gen. Lang, in den Eichen, tr. | 
a. Johan Gottfrid. Davon Lie. C, 
b. ApolloniaMargret , 1 ı) Johan Steffen 
v.derHeefe zum oberften Haufe. 2) Stef- 
fen v,Selbach gen. Ries zu M 


c.Ma- 


dem beſchwornen Stammbaum zu Herdick i 
: 2 Any Mur fie Margret Drömmel. von le. 
berg und kintheim, muß aber Stämmel peij: 
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c. Maria Magdalena, St. Chriſtian Ernſt v. 
Kregier. 1 1679. 

d. Catrina Elifabet, Fr. Cafper v. Dorlar; 
Iv. pbilip Henrich, Herr zur Heefe, Chur⸗ 
bäyerifeher Obriftlieutenant. , 

em. Clara, Gert oder Herman v. Edelkir- 
chen zu Edelficchen und Heyde,. und Anna 
Pe Nieolaa v. Münchhaufeh zu Ihau⸗ 
en, tr. 
a. lohan Wilhelm Gottfrid , Känferlicher 
Spriftlientenant. 
Gem. Janna Elifabet Fuchs von Leimnitz. 
—— — — 


‘An, Martia, Wilm Franz, ‚An.Maria Maria Carr. 
"35 .bliebin ta; Helena, Sr. = = = 


v. Creutz» lien, &r.Wilm v.Hahn, N 
berg, Wolff + 
Henr. Kefsler 
: von Sarmfun. 
b. Georg Ludwig, 


-: @Friederich , mar Praͤſident zu Brüfs 


fel. 1572. | 
d. Johan Philip , Känfett. Cammecrgerichts 
ffeflor zu Speer. 5 
Gem. Eliläbet Catrina, Johann Velten v. 
- Wifchel zu Langenau und, Catrina Mar- 
es greta v.Bruch, ti. 0° 3 
j na Sibila, Fr. 1) = » > * ° v,Rothleben. \ 
” Philip Ri v. Mefchede, | 
V. Georg Ludwig, Here zur Heeſe, Chur⸗ 
WMaintziſcher Obsiftlieutenant und Commen⸗ 
dant zum Koͤnigsſtein. 
Gem. Otto Catrina, Wilhelm v. der A 
— e 
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u u Hoddinghaufen, und Elifäbet Margret 
‚Selbachgen. Loh zum Loh, tr. 


ohan Philip. } jung. 
je Philı * Diederich. 


ucas Chriſtoph, blieb vor urg. 

d. — Back Kelahars, of nA: 

e ———— Elifabet, Frt. Died. Daniel 

here v.Clod zu Hennen. 11679. m Zul. 

f. uk 5. Eugen Alexander , Freyhert v. 
etze 


g. —— Catrina, und noch 4 Kinder find 


eftorben. 

VI oben p Pbilip Diederich , ChurMain- 
f . Geh. Rath, —* zu starcfenburg 
und "Dperamtmann in d g 

Gem. Maria Rofina, Jan. Died. v. ‚Hölding- 
haufen zu Schwepenbur un Elf. F. 


Metternich zu Schmep 

a. Aüclph Eingaben Melde. * in 
b. Anſelm Frante. c.Henrich Philip. 
d. — talts Jahr, 

e. Maria Lowifa Johanna, $t. Peter Philip 


v.Wachenheim, Ch 
f. Erneftina Charlotta Lowifa, zu  Keppel im 


e Tan CatrinaEht., Fr. Joſt — 


v. Haxtha fen n 
h. Maria haufen zu ir + 


va. ei ilip, Ober⸗ b 
ne 


Fine son Dim 





der Kirchſpiele im Amt Unga. 888 
——n Lt; Cu. 30. = güid 
1. Johan Göufeid v. 5 * wort 


9: 1605. }. 1657. .. 
” n. An 









ort Ketti A — 
a. F — 38 
F J gt. 
EEE v 





ee 
16 ophi 
ve von Sun me een 

J — —— gangensifen si tr 
Gottfrid, g. 166841389 Yun. 


Re Ss ‚Bien, Sammerbern }. 1897. 


b. En, ‚Din nebft — Pip Anton 
©: JchpmMaritzbeo, find alejuna gefore 

eo, ſin ung geſtorben. 
f. Ed Wilm A "= N = ' 


gi ing er . 2 —— 
— 
Ar 32 kan \, -® 


" 3a tu nes ai un Zofin, 
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II. Philip Ludolph Wilm Arnold, Hear 
© zur Heeſe, g. 1685. 12 
Cem. Maria Srancifca Margret Amalic, 
Franz Anton Muhl von und zu Ulmen un) 
An. Margr. Boos von Waldeck zu Mont 


rt ft, 
—S Francifca Wilhelma iſt zu Has 
dick im Stift. vö 
an t. D. 
Voch habe ich dieſes Geſchlechtregiſtet ger 
. N. v. der Heefe. Gem. v. d. Reck. 


— De de ee er Se De | 
. vd. 
in Ehre Chlmihen Diet, 


Gem. Mlaria v. Holtey zu Benninghoven, 
und 4 V. Seebach, ft. 
a. Cafper. 
b. Elifabet Margret, Sr. Philip Wilm von 
Bernfau zum Hardenberg. 
. €, Henrich. Von diefem fehreibt Sinſen, er 
habe fich alfo qualificirt: 
Heeſe oltey 
Rump ebeck 
Reck Schencking 
Asbeck Freſe. 
TV. Caſper, Herr zum Doͤlberg, Obriſtlieu⸗ 
tenant in —52 — Dienſten. | 
em. Elifaber v. der Reck, zu Seelen. 
a. Jobft Caſper, Propſt zu Scheda. 
b. Cafper Henrich, Propft zu Elaholt und 
Rarle. 
<, Henrich Wilm, geiftlic) zum Eappenberg. 
, . d. Hen- 
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d. Henrich. 

e. Gottfrid Wilhelm , begab fi) nad) Rom, 
heyrathet Dafelbft, und bauet zwifchen Rom 
und Neapolis ein Schloß, ‘Burg Hefe ges 
Yet rd ——— von Car⸗ 

un i onen. 
f. N... . Herr zum Dölberg 1619 
—— .v. Selbach gen. Loh. 

V. Zentich, "Herr zum Dölberg, Hingelen⸗ 
hoff, Obern⸗Geiſecke, Brackel und Ruens 
daal, Kayf. Ritmeifter. 

Om. Anna Margreta, Cafper v. Want- 
hoff und Elifabet v. Horrich, zu Horrich 
und — ‚tr. Erbin zu Ruendaal und 


— Engelbert, | 
b. N. Cornet unter den Coͤllniſe Penn 
— blieb in Ungarn im Kriege wider 


€. Johan Peter, — — 1691. ? 
17734 d. 12 October N. Johan v. 
Aken — an , und Anna Ca. 
En v. Edelkirchen, tr. Erbin zu Herß⸗ 


— 


. Dechen zu Scheda, Paftor in 


2. en Capitain in Wuͤr⸗ 
Dienſten. f. 1737 und 
Herßfeld an J. 


ll dag Da A.F. 
Edelkirchen vermadyt. 
3 Maria Sophia, Fr. Died. Chriftoph 
v . Hane zu. Dortmund, 


Si: 4.. 
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4. .. Abdiß im Klofter zu Eppentoffen 


im Gülichifchen. 
Am Stift Rohmünde, 
Koch vier Kinder ſind jung geſtorben. 

d. Cafper, Herr zu Ruendaal, war der aͤl⸗ 
tete Sohn 1689. Er hat fich zweymahl 
vermaͤhlet, mit 

1) N.v. Münfter, davon zwar eine Tod): 
* ſich aber auſſer Standes verhen⸗ 
rathet 

2) Sibilla Maria. Catrina, Philip Otto v, 
der Dornebur gen. Afchebrock qu No: 
haufen, und Jobft Sibilla v. Brempt zu 
Witten, tr. Davon ihm gebohren wur⸗ 
de Maria Catrina, St. 1701. Bernd 
Wilm — v. Dobbe zu Lier, bringt 
ihm Ruendaal. 

e, N. war zu Dregerab im Kloſter. 

f. Sıbil. Elıfab, 

2) u... v. Wins * zu Ruͤddinghauſen. 

3) Jan Moritz v. — ————— » Binck⸗ 


Dit. 
4) «+ » v, Bönninghaufen, 
VI. Henrich Engelbert, war der dritte Sohn 
- Än- der Drdnung, und zugleich gebohren mit 
Polen Peter, war Here zu Beddenoh. Er 
at fich zweymahl vemdhit mit . 

u) Maria Lunegunda, Adolph: Henrich 
© 1%. Nebeim zu Bellinghaufen und Maria 
. : ./Märgreta v. Plettenberg zu Lanhauſen, tr. 

a, Henrich der Re in Kriegsdienſten 

— war zuglei oren mit 
hriftoph, — Kayſ. in 
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c. Johan Herman. Diefer nebit 

d. Moritz Engelbert und 

e. Henrich Adolph Cafper, find jung in 
Dienften geftorben. 

f. Jobft Cafper Gaudens Balduin. 

g. Anna Lucretia, Sr. ı) Conrad Jacob v. 
Omphal zur Steinfulen. 2)... v. Krug 
von Nidda. 

B..... Im Stift Käppel im Siegerland. 

i..... Fr.... Stock in Schwelm, Buͤr⸗ 
gerftandes. 

2) N. 

Vi. Jobſt Caſper Gaudens Balduin *), 

| — zur Beddenoy, Major unter ur Kon. 

Mai. in Schweden in Helen Eaflelichen 

Dienften. 1729. Er hat ſich zweymahl ver- 

mählet mit - 

r) Maria Lowifa v. der Heyden gen. 
Rinſch zum Kaldenhoff, Bernd Wolter und 
Helena Agnes Hadewig v. der Marck zu 

Vilgeſte, tr. Davon Feine Kinder. 

2) Jacoba v. Mols berg von Oppenheim in 
der Dberpfalj. Philip Adam, und Magda- 
— Zen v. 8 — 

Johan Sinſen ſchreibt: Im Fahr 1664 

kaiii Henrich v. der Heefe zum ‘Dölberg und 
endaal alſo 


qualificirt: 
| Vatet Mutter 
nu — — 
Wanthoff Reck Schencking 
Holtey Shleitud? Asbeck Freſe, 
Keck zu Heeſſen Horrich eiden cke 
g Velrad tael andsberg 
Von 


v9 Dieſer bat vorſtehende Geſchlechttaffeln uͤberſe— 
hen und ausgebeſſert. 
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Von der Familie v. Roel. 


Dieſe iſt eine aus dem Elſas unweit Stras⸗ 
burg herſtammende adliche Familie, und im vo⸗ 
rigen Seculo in Die Sraffehaft Marck gefom- 
men. Davon id) folgendes habe: 


J. — von Roell, Obriſtlieutenant in 
-: Ehurbrandenburgifchen Dienften, bat das 
Haus Dölberg von denen von Heefe gekauft 
und 1654 ausbeflern laſſen. Ar 
Gem. Elifaberb Brüggemann. 
a. Johan Jacob. 
b. Carl Andreas ift in Franckreich geblieben. 
c. Friederich,. Gem. N. v. Raesfeld, Erbin 
iu Conerinck, davon Feine Nachkommen 


ug. | 
d, Hermann Alexander, ‚der fehr gelebte 
Mann, deflen Leben andere roeitläuftig ber 
fehrieben haben. Bon diefem ift ein Sohn 
Dionyfius Andres, der 1716 Profeffor zu 
Deventer geweſen ift. 
.. & Catrina Elifabet, St. Johan Dücker, be» 
rühmten Advocaten und, Bürgermeifters zu 


Unna. 
1. — Jacob, Herr zum Doͤlberg, f. 1682. 
r 


— 21 e — 

Gem. Guda Maria, Johan v. dem Brinck 
und N. v. Grüter zu Nierhoven, tr. Erbin 
zu Nierhoven. | 

: oben Carl, Herr zum Dölberg, Gem. 

. v. Münnich, eine Schwefter des be 
rühmten Ruffifchen Generald, Davon Feine 


inder. 
b, Wil- 


- der Kicchfpiele im Amt Unna. 891 
b, Wilhelm Chriftoph. 
c. Alexander. }. 
d. Friederich Alexander, Kön. Preuß. Ge⸗ 


weral kLieutenant, blieb in Sachlen. Gem. 
N. v. Wellinghaufen, 


.————en——— 

Friederich.. Wilhelm. Ferdinand, 

ID. Wilhelm Chriſtoph, war in Kön. Preuß. 
on wird Herr zum Dölbirg, 1. 


— Tatrina Eliſabet Wever, Witwe 
— Wippermann, Erbherr zu Kart 


2. Richard Cafper Alexander, 
b. Johan Carl, ift in Kriegedienften ge 


ohan Friederich Leopold, Kön. Preuß. 
— unter dem ſchwatjen nis 
Chor. . 1751. 
d. Chriftoph Moritz , Rittmeifter unter dem 
Kön. Preuß euß. grünen Aufaren- Chor. 
e. Johan Ci Chan, Kon. Preuß. Lieutenant 
unter dem Qua difchen Regiment. 

IV. Richard rn Alerander, Herr zum 
Dölberg, Koͤn. Preuß. Hauptmann * 
dem adiſhen Regiment. 

Gem. 1749. Charlotte, Johan Adelhard v. 
Blanckenagel und Charlotta Catrina von 
Welckhaufen tr. Davon Rinder. 


4. Lünern. 


m$ ol na der genseinen Nuffage 
— Sch gervefen fepn. — 
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Haus fol an dem Orte, wo jeko Spilefeds Hof 
ift, geftanden haben; ic) kan aber davon nichts 
gewiſſes melden. * 
Zwar findet ſich dieſer Hof in der Lehnrolle der 
vormahls bekanten Familie v. Vollenſpet, die 
ich im Anhange Num. 3. beygefuͤget habe, al⸗ 
lein es ſtehet daſelbſt nichts von einem Ritterſitz. 


5. Mülhauſen. | 
n der Bauerſchaft Mülhaufen, auf des 
Schulzen Hof bat vorzeiten ein $ geſtan⸗ 
den, welches der Familie v. Muͤlh juge⸗ 
hoͤret hat, es iſt aber daſſelbe vorlaͤngſt ausge⸗ 
orben, umd find die Güter zu den Landesherri- 
ſchen Taffelgütern geleget worden. 3 
Don denen v. Mülhaufen. 

Welche gute Nitter gervefen find, fehreibet 
D. Muͤlhert alſo: Muͤlhauſen, ein alt Ge- 
Be ben Unna, abgangen, ift ißg ein Mäner- 
hoff. ch habe folgende davon angetroffen: 

1317. Serman de Muͤlhuſen, Miles, 
und feine Brüder, Henrich, Evert und Mil- 


elm, 

1317. Wilbelm de Mlülbufen. £ 

1320. Lambert de Mlülbufen. Gem. 
Gertrudis. Ihre Tochter beiffet auch Ger⸗ 
xctu 


dis. M. 
1324. Lambert de Muͤlhuſen, Famulus. 
u 
1330. Herman de Mlülhufen. Fr. 
1330. 35. 47. Kambere de Muͤlhuſen, 
es. Fr. M.. _ 
1403. 
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1403. Rave v. Molhuſen und ſeine Schwe⸗ 


eyſe. 
einem Briefe auf dem Hauſe Heeren vom 
R 1423 ftehen dieſe Worte: Ich Johan 
olle, Richter 3 1 nme 2 z = befenne + = = dat 
Tleyfe, van 8 Genaden eine Nunne tom 
u Ravens GSüfter van Molhu⸗ 


a 7* habe ich nicht gefunden. 
6. Weſthemmerde. 


Davon IR bey Veſchreibims des Kirchſpiels 
Hemmerde ee finden, u 


3. ‚Abfag. 
Bon denen zum Kirchſpiel gehörigen 


"Bauerfoaften und Merkimiirdig 


= — 


Das Rich — in drey Bauerſchafuen 
geiheilet , a 
ni En: davon vorhin. Hierzu gehöret 
Nordfünern, eine Viertelftunde vom Kirchdorf 
en N gelegen, davon es auch den Nas 


— —— findet ſich die Buttel Hofe, 
von im ı5 Sahrhundert die v. der Kindern 
— Deren. —55 — — ſi * Im 
ahr 1487 oͤnnis v. der ynden, gen. 
— u zur eh et: Röruer 


ven = 
3* iee a vu 6 air 


por» 











en if. 
en i 
ee 
1599 an Diederich 
N. wann j —5* Ku gehöret fie dem Befibe 
ae ae ide Bauerfehaft, wozu 
2 I 
die Schulzen zur —5*6 und zum Be 
broc gehören, lieget eine halbe Stunde vom 
a a der Landftraffen, — — 
Werl g 


RE 


pi = eigne “4 Ge ift aber jeßo un⸗ 


u ER da Stocbeim, lieget an der 
Sandftraffen von Unna nad) Werl, eine 
vom Kirchdorf, n ne da 3 


= 
"a ier ift ein Ho 
EN oe um Sp Di, Du Oi 
u imberg, eine 


- * hehe 8 un“ Ar 
ede , und in Weſt⸗ 
—* des —— Hof. * 


a Ban ift bep Sem Kirchfpief noch folgendes 
1. Der 


der Kirchfpiele im Amt Unna, gar 


2. Der gelärte Roͤmiſch Catholiſche geiftliche 
Lehter, Gerhard Aabbius oder Habius, 
melcher Theologie Licentiatus und Profeſſor 
an dem Montaner Gymnaſio zu Coͤlln geweſen, 
und daſelbſt im Jahr 1577 — iſt, hat 
hieſelbſt das Licht der Welt erblicket, und ſchrei⸗ 
bet is deswegen Lunerenfem *). Ron feinen 
Schriften jind befant. 

a. Dheologiz communis & ufitatz compen- 
dium, per Dialogum propofitum, in quo 
multæ ones explicantur.. Colon. ap. 
Pet. Horit, 1573. 8. Die Zufchrift ift an die 
dren Gebrüder Bröpper, feine Schüler, 


b, Orationes tres, habitz in corona doctiſſi- 
morum hominum tempore anniverfariarum 
atque communium difputationum, Colo- 
niæ in Schola artium. ıbid. 1573. 8. 

c. Sacra Chrifti Evangelia cum Epikolis, qu& 
diebus dominicis & aliis feriis in Ecclefia 
orthodoxa fünt ordinata, nunc primum 
per numerum in certas quafi periodos & 
claufulas, clarioris intelligentiz ac facılio- 

ris memoriz caufa, dio, ac paucis at- 
ir apertis hypothefibus jam recens illu- 
ata, His quoque addita funt Evangelia 
cum Epiftolis, quibus Ecclefia Carholica 
tempore neceflitatis atque — feu 
— une- 


*) Henr, ab Höyel Hift. Weftph. MS. fihreibt: er ſey 

von Bünern bey Unna bürtig gemwefen. Bon ihm 
geben auch Nachricht : Gefner Biblioth. J. Harta- 
heim Bibliotheca Colon, p. 96. &c, - 

D. Theil. £il 
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fune bri, per omnes feptimanz ferias utitur. 
Opera M. Gerhardi Habii, Lünerenfis, SS, 

- Th. Lic. ibid. 1575, 8 
d, Definitio, quam potens fit veritas. ibid. 8. 
- Der berühmte Hermann Alerander von 
Roell, welcher im Jahr 1653 zum Dölberg 
geboren worden, wurde 1679 Hofprediger bey 
der Fürftin Abdiffin zu Hervord, hernach Fam 
e als Profeffor Theologie und Philofophiz 
nach Sranecher, endlich als Profeſſor Theologiz 
nach liteecht, da er 1718 geftorben ift, nachdem 
er fich ben der gelurten IBelt, durch verfchiedene 
Schriften berühmt gemacht hatte. Ex war gar 
ein groffer Verehrer des Cartefius, aber doc) 
fein vollfommener Anhanger, daher ihm auch 
der D. Pfaff diefen Wahlſpruch bepleget *); _ 
Non ego fum veterum, non aflecla, ami- 

ce, novorum 

Seu vetus eft, verum diligo, five novum. 
Eine Schriften find von andern bemerket 


worden. 

3. Am Montag nad) Michaelis wird hiefelbft 
jährlich eine volkreiche Kirchmeſſe gehalten. 

4. Im Kicch ſpiel finden ſich verfchiedene Bruͤ⸗ 
che von grauen und weiſſen Steinen, auch hin 
und wieder Mergel. 

5. Vorzeiten find bier unſer L. Frauen und 
St. Margreten Gilden ſehr anſehnlich geweſen, 
davon man aber jetzo nichts mehr weiß. Anha 


Diſp. de vitiis eorum, qui facris operantur — 6. 

BR H.Relle, de Weſtphalorum meritis in Rem 
Germ, Literariam p. 63. ſchreibt: er fep erſt Pros 
Diger zu Deventer geweſen. 
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Anhang. 
NMum. ı. 


Collations⸗Brief über eine Vicarie zu 
Lünern. 


ch Hermann von dem Broell gen. Plater zu Weft, 
beimmerde, eingefeflener adlicher des Kerſpels 
Lunern, kuss biemit , demnach der Ehrwuͤrdiger 
undt wollgelerter Diederich von Steinen, Paſior 

Froͤmbern, mich bittlich erfücher, iweil die Col⸗ 
ation der Vicarien J kuͤnern, wenn dieſelbe vaci- 
ret, mir daſelbſt anfalt, undt einer anderen Pers 
ſonen zu conferiren anſtehett undt gebuͤhrett, da 
den zu Bedienung derſelben fein Sopm Dieteric 
vor allen anderen darzu verflattet, und damitt 
möchte providiret werden. So babe feiner Ehr⸗ 
wuͤrden pilliges Erſuchen mit Fugen nit wiſſen abs 
jufchlagen, ihn anfehen, daß fein Sohn vor allen 
andern Kerſpels gebohrnen Kindern, ahm beiten 
dazu qualificire, worauff dan bie Fundation ſon⸗ 
derlich nerichtet. 

Verpflichte mich alfo, daß nach todtlichem Ab⸗ 
fall isiged Bicarii zu Luneren, mollgemeldten 
Herrn Paſtoris Shon Diederich, begerte Vicarie 
conferirt, und denfelben biemitt reipfa prafentirt 
baben wolle. ꝛc. Gefideben den 9 Martii Stylo 
novo, Anno Domini 1623. 


Herman von dem Broell, gen. Plater. 


Ylum. 2. 
Solationg : Brief fiber die Paſtorat zu 
Luͤnern. 
Saupt⸗Inhalt daraus, 


ch Albert Gifebert von Hüchtenbruch zu Ban 
3 tropff, Herne, Rodenlewen und Alten Men- 
ell 2 gede, 
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u 


gebe, Erb Cammerer des Fuͤrſtenthumbs Cleve, 
ubhrfunde und bekenne hiemit vor mich, meine Ers 
ben und menniglichen,. Demnach die Paſtorat zu 
kuͤneren vür diefem von meinem gottſeligen lieben 


Vatter, nach. todtlichem 75 Herrn Gerharten 


Dornebergh, gewefenen Paſtoren dafelbften, an 
deſſen Sohn Gifeberten conferirt, der Hoffnung, 
daß er fein Studium affterfolgen, und gemelte Pas 


PR ftorath der Gebühr zu bedienen fich qualificiren 


folle, und dan felbiger wieder Zuverficht beſagtes 
Studium verlaffen und fich zur andern Profeflion 
begeben, sagpenr mir obgemelte Paſtorat wie: 
derumb zu conferiren anheimbs gefallen, das auf 
inftandigb refpefive intercediren und fuppliciren, 
Herren Dieterichen v. Steinen Paftorn zu Froͤmbern, 
der adelichen und plan ai Eingefeffenen des 
Kerfpeld Luͤneren, jeß wollgemeltem Herrn von 
Steinen, mebrgemelte Paſtorat und Kirche zu bes 
fagtem Lüneren aud vorgebabtem Rath und woll⸗ 
bedachtem Willen, auch aus Urfachen, daß er bey 
diefer bochbefchwerlichen _ Kriegs - Verberungb, 
mehr gemelten Keripeld Eunern Eingefeffenen als 
ein getrewer Geelen Hirte fich angenommen, und 
diefelbe wiederumb ettlicher maſſen bepſamen 
pracht, wiederumb conferirt, damit providirt, 
und verſehen, tonferire auch, providire und verſe— 
he hiemit und in Crafft dieſes mehrgemelten Herrn 
v. Steinen damit, wie ſolches aller beſter geſtalt 
beſchehen ſolte und koͤnte, dergeſtalt, daß er die Zeit 
ſeines Lebens mehrgemeldte Paſtorath aller Gebuͤhr 
nach adminiſtriren und bedienen, und dahinjegen 
die ahlinge Auffkumpſte deroſelben mit ſemptlicher 


alter und neuer Gerechtigkeit nutzen und genieſſen 


ſolle. ꝛc. | 
Weiter verfpreche und gelobe ich Collator, daß 

unter feinen Söhnen einer, wovon der altefte Xer- 

xes Dierherich v Steinen, und der zweite Johan 


Frantz von Steinen genennet werden, zu ſolcher 


Kirchen Bedienung verflattet.:.: = werben folle J 


ur 
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Und da zum unverhofften Fall fich zutragen 
würde, daß mebrgemeldter v. Sheinkn Merken er 
de, ebe und bevor der ernenneten Knaben einer, 
die Paſtorath perföhnlich gu adminiſtriren qualifi⸗ 
ADeaß auf ſolchem Zall die Yaltorath 
und Siecpe zu Luͤnern, mehr aemelten Steinen Er- 

d eine unfteäffliche Verſobn, big zur ge: 
e Dualification, adminiffriren und bedies 
en, follen und wollen, alle Gefebrde und 
IE ausgefchloffen. ıc. Geſchehen auf meinem 

erne, ahm 14 Febr, 1643. 


Albert Gifebert v, Hüchtenbruch. 
Num. 3, 

Leenrolle up de Voellenſpits Keen, 
guider. *) 


EB In Gades Namen Amen u. f. 





















feenrolle der Edelen und Ernveſten, Verlenfpiette a}: 
= van Welthaven tho Hennen und Henriches van | ; 
en tho Vellinckhuſen, darinnen fie oire Leen— N j 


mans und Guiddere fo innen von irem Brotevader | 
MWilande dem vick Edtlen und Ernveften Roloff 1 
Verllenfpier tbor Heydemoellen erfflich angeborn, 
wie und waer die gefetten und gelegen, clairlich und dö 
unbderfiheidentlich upfchryven laten, und hebn up a 
Macht derfelvigert oirer angeborn Leens Erffaercch: ji 
igheit in dem Jair Duiſent Viffyundert und LIT. a 
am Dage Severini Epifcopi erre ſambt Leenmans in \ 
dat Dorp tho Rinheren als oire alte gewoentliche 
— Maelplatzen verſchreven, und de Belenungh 
ſamender Hant gedaen de Avenutzung und Upkom— 
min to gelyke, und de en jo vill als de ander dar- 


3 van 
9 iefed Leenregiſter iſt mir vou' einem Bönner zugeftellet f 
worden, die Anmertünann fird von einem der Sache fi 
fundigen im Jabr 1749 beuaefünet, und if die gegeuwaͤr⸗ un. 
. wie Deibafrenbeit biefer Lehneammer dadurch angejerger ‚sDEMmgejeIge 
worden, 


Fi 


Be 
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van geboert und be Uncoſten thoſamen gedraegen 
— de Leenmans und Guidere als nachfolgen 


e. 
l. Goedert Torck tho Edinckhuſen. 
Anno LIIII. am Dage Severini Epifcopi is Gœdert 
Torck mit dem Naerthoffe, genant Delwig tho 
Drechen, in Mansſtatt und tho Dinſtmans Leene, 


| Anmercfung. 
Die Frau v. der Reck zu Haren nimbt fich die⸗ 
ſes an, und pratendirt, daß der Nordhoff ein 
Allodium fey, meilen fie ab immemoriali tempe- 
re, von keiner Feudalitat gehöre. 
I. Derick Schulte tho Drecken. 
tem up duͤiſſen virgeferevern Dach, id Dirick 
Schulte tho Drechen mit dem Roſendall, nu de 
Voß genant, gelegen tbo Drechen by der Wedem⸗ 
bove int Welten, in Mangftatt beleent. 
Anmercfung. 
Hiemit wird noch gegenwartig Voß zu Drechen 
belebnt. 
II. Henrich van dem Broele genant 


Plaeter tho Weſthemmerde. 
Item up obgemelten Dach is Henrich Plaeter mit 
dem Hufe und finer Buwett tho Luͤnderen mit fe 
ven faten und feventich Schaeren Holtes in 
der Finder Mairke, veir Haveſaten to Stockum 
und drey to Luͤnderen gelegen, in Manſtatt beleent. 
Anmerckung. 
Dieſes iſt Spilefeldes Hof zu Luͤnern mit ſeinem 
dazu gehoͤrigen Scharen Holtz; dieſes nimpt ge⸗ 
— der Herr v. Vogde zu Weſthemmerde 
zu Lehn. 


IV. Her Wilhem van Galen Probft fo 
Scheda. J — 
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"item, Joeft van Galen tbo Galen, is in Namen 
des werdigen Hern Wilhems von Galen ften 
tbo Scheda mit dem Buiſſchers Bude to Stockum 


im Kerſpell to Luͤndern, duiſſen vuͤrgeſcreven 
Dach in Mansſtatt Be BR EN 


— 
Nimt noch ein zeitlicher Propſt zu Scheda zu kehn. 
V. Johan Boedinckhus, Juͤrgens 
Sonne. 
Item up duiſſen ſelvigen Dach id Johan Rardinck- 
Bus pür Mich und fine Midtgedelinge mit dem Ne⸗ 
derbufe im Kerſpell tbo Herringen in Mansſtatt 
und iho Manlene beleent. 
Anmerckung. 
Die Beſitzer der Niederbäufer follen mit ber Kiſ⸗ 
ſens oder Kiſſinasbove belehnt ſeyn, daher auch 
1695 wider die Lieskirchen citatio ergangen, wie 
aber ter Ausſchlag erfolget, muß ſich bey dem 
Behnarhiv zu Hennen finden. 
VL Herrich v. Alcbeberge to Goetten- 
dorpe. 
Allent un tuiffen vurgenoempten Dach id Orhmar 
van Galen in Rhamen Henrichs van Afcheberge mit 
dem Keymer Gude to Vorſthoevell in Kerfi ell 
Be und Ambt Werne gelegen in Mansfkatt 


Anmercfung. 

Der Herr v.Nagel zu Ittlingen bat did But 
Borft soder Hırfl  Hövel in Boffeffion, und gibt 
vor, daß feine Vorfahren von Johan v. Nehem 
und Dororea v.Galen An, 1589 D. I Sept. die 
Aflodialität acquriret haͤtten worüber Proceß 
entftanden, Ycta aber zu Hennen lieaen müffen; 
miewol fich auch desfald An. 1725 der Herr v. We- 
frem zu Guttendirff bey dem Lehngerichte an- 


gegeben. 
La VII. 
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VI. Dirick Harman tho Horne. 


tem, Dirick Harman, id mit dem Diftboffe tho 
Doelberge to ſynen Rechten, up duiſſen felvigen 
Dach in Mansſtatt beleent. | 


Anmerkung. | 

Bon dem Oſthoff zu Dülberg und Kifchery auf 
ber Lippe, nimt. dad Haus Haren auch nun noch 
die Belehrung. z 
VII. Dirick van der Recke, thom Kal 

denhave. 
So is oick Dirick van der Recke mit denſelvigen 
vurgenoemten Oiſthave, und oick mit dan Water 
und Viſcherie in der Lippe, dat beginnt an der 
Schaltbecke und wendet an de Nienboxh up duiſ⸗ 


fen Dach in Mansſtadt beleent. 


Anmerckung. 
Wegen bes Oſthoves Siehe Nun. VIL, Die 
Fiſcherey von ber Schalbecke bs an Untrep 
nehmen die von der Reck zu Untrop noch gegen⸗ 
mwärtig zu Lehne, fie wollen aber Sie Schallete 
angemiefen haben, | 
IX. Bertrum van Neſſelrott, Bertrums 
Sohne to Herten. | " 
An. LV. am XXIX Decembriß iff Bertrum van Nef- 
felrott mit dem groten Lippe Bude tho Boickum 
gelegen, im Kerfpell tho Reckeindhufen, beleent. 
Anmercfurg. Ä 
Hieruͤber iſt Anno 1695 bp damabhliger Beleb⸗ 
nung Contradiction.vorgeallen, da die v. Nef- 
felrod von ber Feudalität biefed Stückes nichts 
baben wiffen wollen, worüber denn die Sache 
bey dem Dfficiafat zu Werl pendent worden if, 
und Acta fich zu Henne finden. - 


X. Melchior van Bueren to Hockerde. 


Anno LV. am Mondagena dem Sundage — 
ere 
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feere is Melchior van Bueren mit bem Have. thom 
Barrenbrocke im Bericht und Kerfpell ho Kamen 
gelegen, in Mansſtatt beleent. 
Anmercfung. 
Hiemit folte fich der Herr v. Wrede zu Berchem 
belehnen laffen, doch bat er in Anno 1695 bey 
damaliger Generalen Beleenung vorgegeben, das 
But fey in Anne 1589 d. 24 October von Johan 
v. Nchem und Dorotea v. Galen allodialiſirt 
worden. Gleichwol find ex poft noch immer Ci⸗ 
sationed gefcheben, und bat unter andern Anno 
1695 ber Herr v. Kertler zur Brüggen, und An- 
no 1725 ber Herr Droft von Unna fich gemeldet, 
* * Schluß ſich im Archiv zu Hernen fin⸗ 
n wird, 


XI. Johan Brechte, Werners Sonne. 
An. LIX. am Dinrflage na dem Hilligen Paſche⸗ 
Dage id Johan. Brechte, Burgermeifter, als ein 
verordenter Provifore Sant Antonius Gafthufes 
und der gemeinen Armen thom Hamme, mit dem 
Loebbengude tho Wentfelde in dem Kerſpell tho 
-Boenen gelegen, to Behoif der vurgefcrenen Ars 
men beleent worden: | 


Anmerkung. 
Zeitliche Vorſteher dieſes Armenbaufes, laſſen 
(ch noch ‚gegenwärtig mit dem Lobben But bes 
eenen, ’ 


N er Johan Sundach, Probſt ho 
ede. 
An. LxII. am Saterstage nach dem Hilligen Pinxs⸗ 


tage is Henrich van dem Brœle genant Plaerer in 


Naemen und von wegen ded mwerdigen Hern Johan 
Sundages Proben bo Scheda mit dem Buiſchers 
Hoffe to Stockum in dem Ambt Unna und Kerſpell 
to Lunderen belegen, tho rechten Manlene belehent. 


XHI. Joeſt van der Recke tho Eurell. 
til An. 


j 


® 
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v "ae, EX, am Saterstage den XXI, Auguſti ff 
= "Joeft van der Recke tho Curell, Drofte — 
na Lude und Inbalde des Leenbokes mit den beiden 
Buideren tbom Kumpe, bat eine Speckerman, und 
dat andere Boelelman genant in dem Kerfpell the 
e x Bliricke gelegen, tbo rechten Manlene beleent. 
Anmerckung. 
Johan Friederich Mordio v. Berchem zu Stockum, 
Laffer fich gegenwartig damit belehnen. 
‚XIV. Herman Wilſtacke Richter und 
Rentmefter thom Ham. 
‚1. An, LXIU. am Saterdtage d. XXI. Auguſti iſt Her- 
nr man Wilftacke in Nhaemen und tho Behoeff Annen, 
Meyerſchen tbo Drechen, und viren unmiündiaen 
Kinderen, mit dem Gube tho Drechen, de Voß 
Agenant, tho rechten Manlene beieent. 
—— Anmerckung. 
Hiervon ſiehe oben Num, IL 


XV. Hartleff Stenfortt. 


An. LXU. am Saterstage nach Reminiſtere, is 
Niartleff Stenfortt Kemner, mit dem Loebben Gude 
tho Wentfelde to Behoeff S. Antonius Gaftbuf 
thom Hamme, up Condition und Meynongh mu 

in dem Leenboke clairlich vertekent, beleent. 


und ſo weit die befagte Leenrolle. 

In einer neuern Nachricht ſtunde noch 

XVI. Obriſter de Manniger mit Hage- 
mans Hoff zu Norddincker belehnt. Iſt nach⸗ 
hero caduc erklaͤrt. ch 


* % 
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Das VI. Kapitel. 
Vom Kirchſpiel Metler. 


1. Abſatz. | 
Don dem Kirchdorf Metler. 


I Ä 

Die Dorf, welches in alten Nachrichten 

Metelaer heiffet, lieget unweit der Landſtraſ⸗ 

fen, die von Unna über Niedermaflen und Waſ⸗ 

fer Curll nad) Luͤhnen führet, von beyden Drten. 

dreh Viertel Meilen und von Kamen eine halbe, 

Meile entfernet. 

Die Gegend umher ift eben, und hat tiefes 

Dorf nebft dem ganzen Kirchſpiel gutes Land, 
Weiden, Wieſen und Gehoͤlz. 


S. 2. 

Den Kirchen-Zuftand betreffend, fo ift faſt 
das ganze Kirchfpiel der Evang. Lutheriſchen Re⸗ 
figion zugethan. Das eigentlidye Jahr, in wel⸗ 
chem hiefelbft die Reformation ift vorgenommen 
worden, Ban ich nicht beftimmen. Diele Nach⸗ 
tiht aber findet fih, daß fhon im Jahr 1580, 
Hentich Hagelſchuer, Picecurat,. und der 
Vicarius Winolt Rofenbaum, Henrich 
Roſenbaum Paſtor zu Curll ehelicher Sohn, 
die Evang. Lutheriſche Lehre hieſelbſt verkuͤndiget 
haben. Wie nun 1599 beyde an der Peſt ſtur⸗ 
ben, wurden zwar noch in eben dem Jahr Dem 
jeitlichen “Propften zum Kappenberg, ale Colla⸗ 
toren, verfchiedene zur Paſtorey vorgefthlagen, - 
als, von Diederich v. dee Reck zur Reck, = 
nol 
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nold Piſcator, von dem Rath der Stadt 
amm, Joban Slürer, des Paſtor Johan 
lürers zu Unna Sohn, von der Gemeine zu 
Metler, Henrich Rump; Allein es kam ein, 
von allen dazu, fondern es hat erwehnter 
im Jahr 1696 dem Laureng Baack die Pas 
ftorat gegeben. | 
Dieſer war 1612 auf der. erften allgemeinen 
Srafieat Maͤrckiſchen Lutherifchen Peedige 
erfammlung zu Unna, und ftarb 162, 
Ihm folgete fein Sohn Schotto Baack, 
der 1626. 6 Nov. zu Dortmund von dem S 










perintendenten €. Scheibler als Paftor zı 
Dietler ordinivet wurde. Er gab feinen Geif 
ek den Jap de a nen Pag ber 
In em Jahr wurde an ſeinen | 
J Weſſel Steinweg, und darauf d. 18 
Der. „zu Dortmund ordinirt. Das Zei 
verwechſelte er mit dem Ewigen 1675. 24 PK 
Worauf ſogleich fein Sohn, Jobſt I 
rich Steinweg, erwehlet, und am S 
Exaudi durch den Inſpector Davidis, prdini 
Di Diefer legte die ſterbliche Huͤtte ab 1693 






‘Mär. 

Er bekam zum Nachfolger Henrich Bern⸗ 
hard Drefing von Dortmund welcher d, : 
Aug. befagten Jahrs 1593 war der ıı Sonttag. 
nach Trinitatis, zu Metler in der Kirchen: uch 
den Inſpector Mentz als Paſtor ordinirt wu 
Wie dieſer 1705 den Beruf nach Do 
als Paſtor in St. Reinolds Kirche 
fiel die Wahl auf Henrich Diederich 
dendorff vor Eamen, der ſich d beſag⸗ 
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tm Jahr d. 25 Julius, war das Feſt Jacobus, 
zu Metler in der Kirchen durch den Inſpector 
Emminabauß, als Pastor einfegnen lief. 
Im Zahr 1715 d. 6 März wurde er vom Schlag 
geruhret,, und ftarb plöglich. 

Darauf wurde 1716 Diedericb Herman 
Steinweg), Jobft Diederichs Sohn erwaͤhlet, 
und zugleich darauf D.29 Mär, als am Sonn⸗ 
tag Junior zu Hagen, durch den Inſpector Ems 
mingbauß ordinire. Er ging den Weg al 
fes Fleiſches, 1738 d. 9 November. 

feine Stelle fam 1739 d. 9 April Johan 
„erman Jacob Glafer, bishero zweyter Pres 
iger in Aplerbeck, welchem ich nebftfeinem Vor⸗ 
enen 4 guten Theils 

zu 


S. 
Bon Kirchlichen Gebäuden finden fh 
I, Die Rirche, welche der H. Margreten vor 
Alters gewidmet worden, ift herrlich und ho 
geroölbet , von gehauenen Steinen gebauet, und 
die gröffefte und fchönfte im Amt Unna. 
er nicht alzuhohe Thurn hat drey Glo⸗ 


Die Zeit der Erbauung ift unbefant, es fehreibt 
aber Cramer, fie fe die Altefte zroifchen Dort 
mund und Soeſt. 

Die Gemeine hat zwar bey gegenmärtiger 
Perfaffung das Wahlrecht, doc) gibt ein zeitlie 
cher Propſt zum Kappenberge die Collation, als 
welchem im Fahr 1318 Graf Engelbert von 
der March, mir Willen feiner Brüder und Ange⸗ 
hörigen das Jus Patronatus geſchencket hat, wie 
— — aus 
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aus der Hiftorie des adlichen Gotteshaufes Cap⸗ 
penberg, zu fehen ft. 

An diefer Kırchen finden ſich die Vicarie der 
A. Larrinen, wozu Dyrck Norentyn im Jahr 
1509 zehn Malter Korns vermacht hat, wie die 
Beylage im Anhange Num.ı. lehret. 

11. Auf dem Kirchhofe an der Suͤdſeiten der 
Kirchen, findet ſich noch das Mauerrvercf einer 
Kapellen, die bey der erften Stiftung zu Ehren 
SHHtte8, der Jungfrauen Marien und des Heil. 
Ehryſogoni eingereihet worden ift, und wozu 
noch) im Jahr 1470. Richard v. Boynen und 
Sriederich Norrentyn, laut Beylage im An⸗ 
bange CTum.2. vieles gefchencket haben. Sie 
wird gegenwärtig nicht weiter gebrauchet, als 
zum Begraͤbniß der adlichen Beſitzer Des Haufes 
Dberfelde. 

Zu diefer Kapellen gehdret die Vicarie der 
&.Mlarareten, welche Wechfelsmweife von dem 
zeitlichen ‘Propften zum Kappenberge und den 
Befißern des Hauſes Oberfelde vergeben wird. 

Rach der Reformation ift Ddiefelbe folgen 
der Geftalt bedienet worden. 

Bon dem Jahr 1580 bie 1599 iſt Winold 
Roſenbaum Vicarius bey derſelben geweſen. 
Rad) feinem Tode hat der zeitliche um um 
Kappenberge diefelbe einem Rom. Eatl ölifihen 
Priefter wiedergegeben , und fonte die | 
su Metler, wegen der Damalıgen Kriegs» und an- 
derer Unruhen, dawider nichts weiter thun, ale 
den angeordneten Bicarium in feinem Amte 
unrubigen. Wie er bald darauf verfturbe, bat 
Saichaſar ». Schwanobell dieſelbe * 

ohn 
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Sohn Lafper gefchendet, und die Dimfte 
durch) den Evangel, Lutheriſchen Paſtor verfehen 


en. 
Als Cafper 1632 im Kriege bliebe, erlaubte 
war der Propft zum Kappenberge, daß ihm fein: 
Bruder Chriſtoph v. Schwanebell folgen 
mögte, bedung ſich aber ausdrücklich aus, daß 
er nad) Diefes Tode die Vicarie nach feinem Ge⸗ 
fallen vergeben wolte. Wie nun der Fall kam, 
wurde zwar auch würcklid die Vicarie einem 
Roͤm. Eathol. mit Namen Reinbard Cafper 
Stüle, 9 ‚ ald aber der 1654 auf den 
Abm. Cathol. Pastor zu Nortkicchen refignirte, 
hat Eliſabet v. Boͤnen, Witwe v. Schwanss 
beil, die Picarie, unter dem Vorgeben, als 
roäre diefelbe Durch folche Refignation wuͤrcklich ers 
lediget woorden, an den Evangel. Luth. Paſtot zu 
Metler, Weſſel Steinweg, ‚gegeben. Der 
Propft zum Kappenberge , Johan Reinhard 
v. Schade, feßte ſich zwar dagegen, und wol⸗ 
te fo gar behaupten, daß dieſe Vicarie immer 
von Roͤm. Cathol. wäre bedienet worden. Wie 
aber von der Gemeine zu Metler gruͤndlich dar⸗ 
gethan wurde, daß nicht nur W. Roſenbaum 
und die Gebrüder von Schwanebell Evangtl.. 
Luth. geroefen, fondern aud) im Jahr 1624- 
Cafper v.Schwansbell die Vicarie wuͤrcklich 
gehabt, und durch den Evangel. Luth. Paſtor zu 
Metler bedienen laſſen, mufte er fi zur Ruhe be⸗ 
quemen, und den Schluß, daß diefe Vicarie im⸗ 
mer den Evang. Lutheriſchen folte gelaflen wer⸗ 
den, genehmigen, wie Dann auch nach ſolchet 
Zeit Die Vicarie immer an Evang. Luth. Bu 
n 
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ben worden ift. Denn als Weſſel Steinweg 
verfturbe , wurde fie 1675 vom Hauß Oberfel 
de, an Jobſt Diederich Steinweg ‚ und 
nach diefes tödtlichem Hintrit im Jahr 1693, 
vom Propften zum Kappenberg, an Diederich 
Aermann Steinweg, weiter im Fahr 1739, 
vom Haus Oberfelde, an Diederich ü 
Steinweg endlich nach diefes Abfterben, 174... 
vom Propften zum Kappenberg, an den zeitli- 
= aftor zu Metler, J. %. I.Glafer, ver 
ge + ——— 
1. An Metler find nicht allein zwey Kirc 
ſpiels⸗Schulen, welche der Kinter und Draani 
halten, jondern es finden fich auch Nebenſchuler 
zu Aden und WaſſerCurll. R 


2. Abfag. ‚nd — 
Von denen im Kirchſpiel gelegener 
Ritterſitzen un zerfförten Schloß 

| een. 














u Aden. “ 

Auch Aen geheiſſen, iſt ein alter Ritterſitz unt 

Lehn vom Landeoheren bey der Bauerfehaf 

Ober⸗Aden im: Amt Camen, an der Zeiie 

neben der Straffen, die von Unna nach Lünen « 
bet, gelegen. : — * 


Das Schloß iſt war zerſtdrt und auf dem 


Platz da es geſtanden, nur ein geringes Haug 
zu ſehen, die Guͤter aber find n En ——— 
und unter Das nicht weit daͤvon gelegene $ 
SDberfeld gezogen roorden. ‚om 


‘ via 
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ESGs gehoͤret zu diefem Haufe eine ſchoͤne Korn» 


muͤhle. 
Die erſten Beſitzer dieſes Hauſes ſind die 
v. Aden geweſen, von dieſen iſt es an die v. Nor⸗ 
rentyn oder Norteney gekommen, daher es 
auch oft in alten Briefen das Haus Norreney 
genennet wird... ni 
Woher e8 fommen, daß fi) 1340 Evert 
Vridag von Adene, 1343 Henrich Vridag 
von 2idene, 1393 Herman v. der Reck von Aden 
und 1405 Dirck Vridag von Aden gefehrieben 
haben, du Doc) dero Zeit auch die v. Notten⸗ 
ein Herren zu Aden waren, Fan ich zwar nicht 
gewiß lagen, es kan aber fepn, daß die v. Vri⸗ 
dag und von der Reck einige Stücke Davon 
inter achabt haben; welche doch zuleßt wieder 
zuuſammen an die v. Vridag kommen find. 
Alberta, Caſper Vridags Tochter, brach⸗ 
te das Hquß an Jaſper v. Schwansbell zum 
Dberfelde, und im Jahr 1748 iſt es durch Hey⸗ 
raty Maria Chriſtina v. Schwansbell an 
Adolph Friederich Milbelm Conrad v. 


Vaerſt zu Weſthemmerde kommen. 


Von der Familie v. Aden. 

Ich kan von dieſem Geſchlechte wenig Nach⸗ 
richt geben. Nach D. Mülherrs- Bericht haben 
zu Dortmund Stadtadliche v. Adonai gelebet, 
welchen er das Wapen gibt, wie Tab. XXXV. 
num.1. au ſehen iſt. Und ich habe gefunden, daß 
1267 I heedericus de Adenoys, Domſcholaſter 
zu Muͤnſter, Rector der Kirchen zu Beckem ‚ges 

4, Theil. Mmum vwe⸗ 





— —* Rage 
Pe —— rare 
- —— 


.—_ 


— 
- % — * 
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id) ver daß er 
— — TE 


Es ift aber aud) ein Rittergeſchlecht v. Aden, 
welches einige recht thäricht von der —— 
andelsſtadt in dem edlen Arabien, Aden geheiſ⸗ 
> eg voollen, gervefen, welches hiefelbft 
ewohnet hat, und davon habe ich folgende ges 
nden. 
“N, v. Adene 


ö— — r——— —— — 
Alevev.Adene Herman und Göddert v. A» 
Sem. N. dene waren Prieſter, und 
— — _ Göddert ein Kanonid) 
Herman 1374. dicke, 1367. 74. hatten Si 
ter zu Grevel. (Ar, Herdid.) 
1408. Herman v. Aden und feine Söhne 
Herman und Johan haben auf dem Haufe zur 
Bord) bey Werll gefiegelt, wie Tab. XLV. n. io. 
zu fehen iſt. 

14... Hille v. Adene, war in der Kalands 
brüderfchaft zu Herdicke. 
Don der Familie v. Norrentyn. 

Auch Norrendin, Norney, Klorreney, 
geheiſſen, ſchreiben D. Mülherr und Berswordt: 
Norrentyn, Maͤrckiſch, zu Aden auf der Seſe⸗ 


fe, emortua. 


„In alen Def habe id) folgende gun 
en 


1340. N. v.Norretin to den, Stau Hen- 
rich Vridag, Knape. 
ı40$.21. Friderich Norrendyn, 
1415. 28. Johan Norrentın. 
1419 und 26 hat Johan Norrentyn den F 
un 
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bund zwiſchen der Ritterfchaft und Städten der 
Srafihaft Marck verfiegelt, und das Siegel 
gebraucht, wie Tab. XXV. num. 8. ftchet, 

1420. Herman Norrendyn. 

1439. 53.56. Jan Noirendyne.. 

1469. 33.88. Friederich und Diederich v. 
Norrentyn, Brüder. 

1474. Friederich Norney. (Wr. Ruhr.) 

1483. Jan und Herman Norrendyn, 

1494. Friederich Norrendyn. 

1504. Johan Norrendyn, Diefer hat zwed⸗ 
mahl gebeyrathet. A 


ı) Anna 1504, 2) Margret, febte 
nd ; 
Johan. Gar. Diederich a sat * 
Margret. 5 zu — — 
1527. 5 etler. Anna, 1530. 39. 
1509. 

Wapen ift Tab. XXXIV. num, 4. ans 

zutreffen. 
2. Alten Metler. 


In der Bauerſchafft gleiches Namens hat vor⸗ 
seiten dieſes Schloß gelegen, davon aber itzo kei⸗ 
ne Uberbleibſel mehr vor ſind. Von den 
—— finde ich auch nichts, als daß Northoff 
fhreibet, es habe Ludolph v. Boͤnen zu⸗ 


gehoͤret. 
In dem re ren Ort, wo itzo der 
DIBO 
Mm a i uk 


®) Chronic. Comitum de Maren ap, Mebom, 5,R,G 
Tom, I. p.386. 
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chutte wohnet hat in alten Zeiten die 
e von Mierlare gewohnet, nad) d 
bar die Güter am den Landes⸗ Herrn kom⸗ 
men ſin 
WVon dem Geſchlechte v. 8 habe 
ich folgendes gefunden. D. Mül wſchreibt: 
Nie NR emortua —— ws 
EN Metlare. War Zeuge alß der 
ORT enold zu Colln dem Klofter Sche⸗ 
da, etlicher Güter wegen, einen Beſtaͤtigungs⸗ 


vief 

char dictus de Methalare, in fi 

den Gpstenhauß Kappenberg, agros in 

y 138 Jan de Metlere , Kanonich zu Er 

en. > 

\ 1405. Id Evert van Metlere. (Ar. Reck.) 
1417. Henrich , und Evert van 


eteler ! 
M ler, Qt Re) v. Meteler und Reinold v. Me- 
teler. (Ar. Reck.) 

Das Siegel habe ich nicht angetroffen. 

4. Oberfeld. 

‚ ai — nicht weit vom den 
ke, das Hauß ift zwar alt, die Gegend um, ⸗ 

“ TUR angenehm, und die Er 
einträgli 

Hauß und Graban find ein: Kaͤhſerlich A 
Ihn“ 5* r Volmerſteiniſchen Lehncammer 

gen Güter frey. Es aber iſt zwar ein 2 
* von Oberfeld geweſen, allein ich kan 
icht beweiſel, daß fie hier —————— 
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Die een Defie dicke Haufe (nic man 


Being zu } =” nd die von Dennen 
en, —— es, am 
868 * * 15 Jahrhundert, Be han 


ee er En 
‚un 0, aber Janna, 
Georg». Bönen und Galanı Ayippin 
— im Anfang des 17 Jahrhunderts all 
Se —— zu Aden kommen ift. 
8 nun Adolph Werner v. Schwansr 
beil 1738 im Junius mit $ — zweyer 
Saite: verjturbe, find die Öle berfeld-und 
diefen zugefallen, die die ältefte Tochter Ma⸗ 
—* a ftina v, —— — De 1748 
Heyrath ar A. F. W. C. v. Vaerſt zu 
merde ge cht hat. 
Son der, Sam ie Mi Peer 


gen i 

sup Mülherr diefe Racriehe: viffhuß har 
en eh geheiſſen von. Dennen gen. Viffhuß, 
—— zu Overfelde, zwiſchen Camen 
und: Lünen, welches mit einer Tochter v. Dens 

nen an v. Boͤnen kommen 
Es hat ſich dieſes Vdieche auch geſchrie⸗ 
ben von Süverke oder. von on 
fen gen. Süverke, und haben zur am Mu 
, — zu Keyenhorſt, 
und an verſchiedenen Orten in Weſtphalen ge⸗ 


w 
Sie, wie es D. Mulhert angibt, iſt 


Jab.xXIV.num, zu ſehen. Ich babe aber 
auch in einem Bri — 1426Ba8 Siegel ohne 


der Stern gefunden 
— 3 Fol⸗ 
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a, ‚wenige Pan ich nur davon mis 


1335. Theodorus de Viffhufen. M. 


1385. Herman v. — — — | 
Syverlike. (Ar. Herdick.) 
1426. Johan van Vyffhufen, gen 


iegelt den Verbund 8 er 
Sliden der Grafſchaft Marek 
1450. Diederich Viffhufen , Q eheiten "dep 
Denne, Gem. Stensgen v. Rn 
1570. lebten Jürgen und Engelbert Si 
’ 


u Dringenberg ilhelm v. — F 
üverke, zu Vettenbockholt, Gerhard v. Fiff- 

hufen gen. Süverke, zu der Keyenhorft 

Veſte Recklinckhuſen, wie J. von der Bes 

wordt berichtet. 


1473. wat Jürgen Vieffhuß Hauptmannzu 

2 

Vis iſt SER alt" adlich — fo in ber ®r: 
geweſen, aber ) 

GB Ne re pad haben, weiß ich nicht. 





babe von ihnen folgende gefunden: 

m Theodericus di&tus Mneeliche, miles, 
f ur 

— ——— Moyelicke, M, Er 


1342. Joannes dictus Moylich, SU 
13 .. Herman und Johan, Sräber v. Moylicke, 
1422. Sophia Meylias Dyadaanpin 1 ORMEIENEE 


* acc und Goswin Moylich . Zeugen zu 
Marienberdide. 

1480. Ditderich Meylicke , feine Tochter Stenfche, 
Fr. Diederich v. Vifhüfen, 


1385. Goswin Maybe, — Ar. Herdich 
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Revel in Liefland, und blieb im Kriege wider 
Mofcon. ”) 

1680.89. Wilm v. Viffhufen gen. Süverich 
zu Bettenbocfholt. Gem. Bernhardina, Bernd 
Ovelacker:zu Goldſchmedinck und Margret v. 
und zum Loe, tr. 


Margret, St. N. # # » » v. Linzenich. 
1587. Engelbert Viffhufen gen. Süverich. 
Gem. Anna v.Boynckhuß. M. 


"Bon der Familie v. Boͤnen. 


Diefe find eines alten Ritterbuͤrtigen Ge⸗ 
e open ik Tab. XVIlL.num.;- 
zu fehen. 

Johan.v.der Berswordt ſchreibt *). Bönen, 
ein alt adlich Geſchlechte in terra Marcana , zu 
Averfelt und Berge, haben auch von Alters in 
und bey der Stadt Camen ihren Sitz und ftatt- 
liche Güter gehabt im Dorff Bönen. 

ohan Hinfen in feinen gefchriebenen Nach⸗ 

ten gibt dieſen Bericht: Boͤnen, ein alt 
Ritterbuͤrtig Geſchlecht in der Graffhafft Marck, 
ſoll etwan von Kettinghuſen genant ſeyn, und 
von Kettinghauſen, ben dem Dorff 

nen im Amt Hamme, herftammen, wie denn 
ihe Wapen ift eine Kette von 5 Ringen. 

Detmar Mülherr feget ***): Bönen, im 
Lande von der Marck und Veſt von Neckling⸗ 
hauſen, zu Oberfeld und Berge, ein uhralt Ge- 

Mmm4 ſchlech⸗ 





#) B.Roffow Liefland. Chronic. Blat.146. 
s*) Weſtp adlich Stammbuch. Seit. 395. 
u lium Virorum Weftph. Stemmata MS. 
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ſchlechte in der Grafſchafft Marek in’ Weſtpha⸗ 
len, haben uhralters ihren Sis und Wohnung, 
duch ftattliche Güter in und bey der. Stadt Ca⸗ 
men, und im Amt Hamme, das Hauß ben, dem 
Dorffe Boͤnnen, mit vielen in und ben dem— 
felben Dorffe aelegen Erbguͤter, auch Burgſi 
und Recht auf dem Haufe Marche gehabt, dei 
fen noch Anzeige ſeyn foll das Wapen, darin 
eine Kette, Spaneifen oder Haile it, zu Ketting⸗ 
haufen. ie führen eben daſſelbe Wapen wie 
die Brunenberge und Northoff, daher prä- 
ſumirlich, Daß es ein Geſchlecht. 
Anderswo ſchreibt D. Mulherr,*) fie ſtam⸗ 
men von den Fabiis, einem edlen Roͤmiſchen 
Geſchlecht. — 
Daß die v. Boͤnen von den Fabiis abſtam⸗ 
men ſolten, glaubet Fein ehrlicher Teutſcher, daß 
ſie aber zu Kettinghauſen ihren erſten Sitz gehabt, 
dieſen Namen gefuͤhret, bey aufgekommenen 
Wapen eine Kette zum Zeichen gebrauchet, und, 
nachdem fie fich in verſchiedene Affe ausgebreitet, 
auch zum Unterfcheid, nac) der alten. Reife, 
verfchiedene Namen von den Gütern, doch mit 
Beybehaltung der Fiaur in ihren Wapen, ange 
nommen, it fehr wahrfcheinlich, und halte ich 
mit D. Mülherr, daß die Northoffe und Bru— 
nenberge nicht nur, fondern auch die v. Alte 
na ,. drockbaufen, Bogge, Neuhoffe und 
meht andere ABeftphälifche Gefchlechter mit de 
nen v. Boͤnen cines Geſchlechts geweſen nn 

! | v 


E Regii, Amatoria, 


z — 


”) An der Dedication, über des Andrez Cappellani 
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m abet- die v. Börner m: m 

ni Kirchdorff Boe 

— gehabt haar, 

regiſter Fan ich ni 

enen „die — —— 

ibn, finde * 

| ıd < oh und Lubbert v.Benen, mi- 
‚afen Friederichs, find jr 

ge * n 8 —* weichen der Ertzbiſcho 

€ * dem Sorzeehaufe Capperbus 

n»orfr MID graeben hat, „A Ks, 

‚abeemahl Zeugen in einen 

Srafen Gore v. Urensbeig, 

m Brüder, H ; 

3. flehenfie wieder als Zeugen: in inch 

fe, ichen der Biſchoff zu — ae 

1, | yefagtem * ufe gegeben ha 

Be v. —— feine "Shin 

Pe „nftehen in einem Br 

— ee nuelberte.. . * 

en % Br euge in. einem 

a ‚Pnafen von der, March dolph, an 

hauß Cappenberg. H. 

Be v.Banen Ritter, des Grafen 

er MM ruchſes wird von Dem Le- 

v.Nofthoff *) jehr geruͤhmet. 

ER Miım s 1245. 


2 Bam: - 
A Br 





®) Chron.Com, Marc. ap. Meibom. S. Rer, Germ, T. I. 
— J ſtehet Ludolph de Boynen ad uſum Adolphi 

* itis; de Altena, caſtrum de Marka, cum eſus 

fe —— quodam Rabodone de Marka acquiſi- 
u’ —* de Blanckenfteine couſtruxit 

26* .& fun- 


x inu« 






‚Nupssacquiı 
zundflruxit 
"nl & fun- 


unj Arno 
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1245. Luibertus de Boine, des ‚Grafen As 
dolph von der Marc Truchfes, Adolph und 
Lubbert v. Boine Brüder, find Zeugen in einem 
— welchen der Graf Adolph“ von der 
= il Gorteshaufe Cap 3 gegeben 
t, w ' F 


1286, Ludolph de Boine. S. 
1288. Lambert und Ludolph v.Boine Kit 

* Bruͤder, ſind Zeugen, als Ruͤtger und 
Thiederich v. Luͤdelſcheide gen. Altena Bruͤ⸗ 
der, von Thiederichen und Eberten, Gra 
von Limburg, Vater und Sohn, mit * 
henden zu Gaverbeck belehnet werden. M. 

1340. Lambert v. Bæœnen, Domſcholaſter zu 


H. 

Ludekinus de Boynen. M. . 

- 7347. Arnoldus deBoynen.M. "Sein Sir 
gel fte t Tab. XXVIL num, 8. 

1348. Iſt Borchard v. Beenen, Uinterföfter im 
Dom zu Münfter, a a und hängt fein 
Wapen in dem Dom. M. | 

1359. Richard v. Bene: M 

1359. Richard v. Boynen, Knape. Gem. 

Dedrad. 


& fundavie, multasque — &; jura emit & 
Comitatui applieuit, Und p.3 p. 386. Hic Ludelphus 
deBoynen, Dapifer, quantum fua fidelitate & ie- 
duftria Comitatum dilataverit & auxerit, anriquo- 
rum adhuc aarrat relatio, 

Ipfe enim, cum eller Dapifer, & potens amicis, 
& Dominus fuus in poteftate fua cammiferat & re- 
liquerat fua omnia, tote tempore fui ofhcii, cum 
XXV. annis Comitatum gubernaret, nihil tamen, 
przter curiam in 4lder-Mesler acquirere voluit, fed 
torum Domino fuo voluit applicari, 





De 
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Dedrad. Ihre Kinder heiffen: ‚Arnold, Richard 

und Lyfe. H.S. X 
1367. Herman Bœnen. M. * 
1367. Arnt und Lüdeke v. Boynen, Kna⸗ 


pen. | 
1377. Lüdeke v.Boynen, Knape, und feine 
Kinder Vrederune und Nölleke. 

1387. Lambert v.Boenen. Gem. Gertruilj 
und ihre Söhne Lambert , Laniddlph und Lüd- 
deke, find Burgmänner zur March geweſen, 
wie in einem alten Briefe bey Caſper v. Mel⸗ 
ſchede ftebet. M. d 

1388. Lubbert v.Boenen. M. ER 

1388. Johan v. Benen.  «. 

1391.94. Richard v.Benen der alte, 1393 
war er aud) Zeuge, als fih Graf Diederich 
von der Marek mit Der Stadt Dortmund. verbuns 
ne Er hat geſiegelt, wie Tab. XXVI. n.'& 


t. 
— Richard und Coirt v. Boinen. 
1405. Randolph v. Boynen, i 
1406. Reckhard und Tönnis v. Boinen, 
0 = X 
1416. Tonnyfe van!Boynen. (Ar. Red.) 
; 1419. Cordt und Tönnis’v.Benen, Driy 
er. 
1425. Ludolph v.Benen, ſtehet in einer al⸗ 
ten Zehend-Rolk. M. 3 
1430. Tönnis‘ v. Boyne. M. Diefer hat 
1437. den Vertrag zwiſchen Herzyg Adolp von 
Eieve und feinem Bruder Graf Gert von Der 
Mark mit verfieglt. 


2446. 


| 
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LAMSG. Borchard v. Bænen, Domkuͤſter zu 


JR Balfter.v.Banen. M. 
1484. Ludolph v. Bænen, Propft zum ni 
| * M 

1487. Cort.v.Banen. - 

— 94. Richard oder Beckkert v..Benen. 

lbert Freifendorp und Greiten tr. 

Ihre air il heiſſen Jafper und Melchier, und 
lebten noch 1503. 

3.1592 Coſtov. Bœnen, * fein Sohn Ca- 


1590. Agnesv.Benen,-S$r; N, v.Thye. 
Inſonderheit habe ich ende rc 
ger: Xafeb angetroffen. | 
— —— 
v. Bonen; zu Velmede und Oberſeld 


* Dieſes Bat. Miilherr. Joh, Hinfeh be feptaff: 


ö v.Beenen, Gem. y. Velniede, 
— BEI 


Richard 1350 big 1443. Gen. v. Mufchlenberg,, — 
veargagt. 





ee — 
— — Gem. v.Dungeln undN. v.Mer- 
id .: tt. 


Richard zu Belmebe 1493. Gem. N. v. Hämeren und.N. 


v. Saflen,, tr. 
Ludolph zu Belmede. Conrad, davon die v. Boencn 
Gem. N,.v.d.Hegge. au Oberfelde, wie oben... 





— — 
N. Erbin zu Velmede. Fr. 
N, v. der Hegge, 
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l. N. v. Boͤnen. Gem. N. v⸗Velmede, Er⸗ 
bin zu Velmede. 
Il.Sudolph, Herr zu Velmede. 1425. 11447. 
Gem. Drude v. Düngelen. 1450. 
a. Richard. b. Cort. c. Lila. 
d. Greite. e. Druda, 
II. Richard, Herr zu Delmede, lebte nod) 1492. 
Gem. N. v. Hameten und N.v, Saffe, tt, 
a. Conrad. m. 
b. Ludolph zu Belmede. Gem. N. *) v7 


— — — — ET Tee | 
Ludolph. Gem.Elif.Stacl Johan, N. Erbin zu Bel: 


v.Holftein , Witwe de8 , ; maede, Fr. Adrian 
Grafen zu Dortmund v.der Hegge- 
Cort v,Lindenhorft. 





—— | 
Ludolph, 33 142. 45. 48. Joh. — 
1442. 52. ſet ihn des Grafen von Dortmund Stiff⸗ 


Sohn. 

IV, Conrad. Dieſer war Burgman zu Ca⸗ 
—— 1503, und hat ſich drey mahl vermaͤh⸗ 
et mit 

— Bi Dennen gen. Vieffhauß, Erbin zu 

eld 
2. —— Hear zu Oberfelde. 1530, * 
N. v. Mevert 

| — An an } 
Ludolph, A han Elifaber ' Fra D 

na me Be Aa 

Kinder. Schadeburg. zu Aldenrande. + 

1579. im Decemb. 

b. Die- 








*), Die Zeit: — bringet mich auf die Gedan⸗ 
den, daß D. Mülherr geirret babe, denn wie wol⸗ 
te der Richard, welcher 1492 noch gelebet , im 
Jahr 1442 fchon fo groffe Ührenckel gehabt haben. 
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v. Diederich,'} in Liefland unvermaͤhlt. 
3) N. v Vollenſpit. Davon ein Sohn Arnd, 
‚Fin Liefland unvermählt. 
3) Catrin, Bernd v.Ovelacker zum Niedern- 
hoffund Catrin v. Heiden tr. wurde vermählt 
Man d. 24 Julius. 


» Mae oder Margret, seitlich zu Deitkirs 


V. Georg, Herr zum Oberfelde, Brape:: 
Münfterifcher Marfchall, Elevifcher Rath 
Droft zu Wetter. ısso wurde er und feine 
——— von Graf Georg von Limburg, 
u Wild) und Styrum, mit 
— — ———— +1562 oder 
1563. alt 74 Jahr 
Sm. Hertlief, Georg v.Backum und Belia 
v. er ‚tr. Erbin Ar Berge. & ai 
a. Georg, 0.1525 Freytag na 3 
B — Droſt zu Wetter, Fuͤrſtl. Br 








cher Küchenmeifter. 1568. Hame 
at ihm fein drittes Buch de viris illuftri- 
bus Weſtphaliæ mit dedieirt, um ruͤhmt 
ihn als einen ſehr gelahrten J 
b. Backum, 9.1526. Montag nad) St. Ge⸗ 
org, er war T.D. Ritter, — 
bron und Blumenthaal, **) 








c. Con- 


®) Er batte einen natürlichen Go Jobs Beenen. 
%**) Venator in feiner Hiftorie des Teutſch⸗Mariani 
ſchen Ritter⸗Ordens Seit. 377 ſetzt alſo aufe Jabr 
I 66, und bald bernach Geit. 3798 
en v, Baenen fey 1566 Comter * 


wein. ch halte, daß es Fr ſcy. 
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< Conrad. & — 

. Anna, 0.1527 am age der Apoſtelthei⸗ 
lung. St. 1544 Gotthard v. und ju Strün- 
ckede. ;t 1591. 11 Jul. 

e. H ‚91531, war im Stift Relling- 
—— d.9 May, und ſetzet ihren 

em Georg v. Benen zum Vberfelde 


Kae ein. 

VL Eontad, 9.1530.9 Map, Herr zu Dber 
und €, ermwar nicht: allein felber ein 
r ge Herr, ſondern auch ein Befoderer 
| aften, tie dann D. Andreas 
Schaffmann, von Dortmund, 6 Jahr auf 
ES ften fiudirt hat *). + 160g dv, 8 
4 Sertrud, Carfilius v. Palant zu War 
und Clara Haefs zu Turnich, tes) + 

— zu Buer begraben. 


a, Bun . 
b. Conrad. Davon Lie B. 
€ Clara, 9.1571. ‘Sr. Wilhelm Diederich 
v. derReck, zu Untrop. 
VI. Georg, Herr zum Oberfelde. } 1626 d. 
Januar. 


25 
‚Gem. Galant, AlterKni ing, Droft inder 
, und Elifabeth v.Spannerbock tr, Ers 


bin zu Heyen. 
4. Janna Elifabeth, Erbin zum Oberfeld. St. 
obft v..Schwansbell zu den. Am Sahr 
1630. halten, die Bormünder der re 
igen 


Siehe A. Schaffmann in feiner Zuſchrifft ad libros 
I], sontroverfiarum de Rredeftinauione, 
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digen Kinder v. Beenen, Wilm Dieden 
v.der Reck zu Unttop und Amoid Hen 
rich ‘v. Niwenheim zu Deiesberg, 
der Landes⸗Regierung an, daß 
Tochter, welche an Joblt v.Sc 
verheyrathet war, wegen ihrer.u@k 
Dberreld, Die zweyte aus eben de 
Heyen vorab haben, die übrige 
Fgleiche Theile getheilet, 
Toͤchter vertheilet werden m 
auch) bewilliget, und unter dan 
lius, denen Herren, Died Rec! 
zur Reck, Droften zu Unna und Camen, 
und Conrad v. und zu Strünck ufg 
tragen wurde, die Sache zu bewerckſteli⸗ 
— — 
b.ePngel Elifabet , Fr. Diederich v. unt 
der Wenge, fie war 1650 Witwe. 
c. Agnes Margret, Sr. Gisbert‘ Johan : 
Vittinghoff gen: Schell um Schellenber: 
hat das Hauß Heyen befommen, fie mc 
1662 Witwe. 1.1664 d.22 Fehr, 
d.-Hartlief, Fr. Peter Diederich v. Ei 
sum Hamm. f 1652 d. Detobr 7) 
: e. Alltein, g. 1617, am Tage 
Fr. 1645. Diederich v.Hugenpot | 
‚um, 1672 d. 12 Febr. ¶ 


- 9) Aus diefer Handlung iff zu Daß uB u 
zum PR fein A ei denn — 
te nach Georgs Tode, Ludolph Georg v. Benen zu 
Berge folgen muͤffen. 

) In der gedruckten deichenpredigt ſteht zwar 
1038. geſtorben, allein es iſt ein 
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m Lit, B, ie 
v.Boenen zu Berge, Overhauß u.f. 

l. Conrad v. Boenen, Herr zu Berge’ und 
Balcken. a. 1575. }. 1624. (andere fehen 
1623) 29 Aug. (nicht 1613). | 
Gem. anna, Diederich v. der Hoven zum 
Dverhauß, Stein und Hegge, und Mar- 
et v. Oefite zu Wittering, tr. Erbin zum 


uf. : 

a. Conrad Adolph, Her zu Berge uhd 
Balken. 9. 1614. ıı Apr. }. 1659. 12 
JZulius oder Aug. Gem. 1649. 20 Febr, 
Walpurg Margret, Bernd Chriftoph v. 
Elſpe zu —— und Walpurg Lu- 
1659. 29 — ere ſetzen d. 22 Sunius) 
find beyde zu Buer begraben. = 

b. Diederich f. jung. c. Ludolph Georg. 

d. Rudolph. ' J 

e. Diederich Cafper }. 1665 (1653). Gem. 


Anna Sophia v. Fangen, 


ee N U — ⸗ 
Cost. Friederich Georg, Her zu 

Ä A— und Lintrop. Gem. 
Janna Clara, Robbert v. El- 
verfeld zu Daalhuſen und 
Anna Cunegund Staal von 


Holſtein zum Steinhauſe, tr. 
‚Anna Maria Sophia, Maria Eliſ abet 
t Catrin M er Gofwi 
. Latrın Ma 1617... Ix. Wolwın 
| ee Diem Domeburg. 
IL Theil, nn IL Lu⸗ 


gd 
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U. — Bes Herr ber Zee ei 


aͤhlet mi 5* Jr 

Anne TO Diederich vB 2 
de zu Baͤrmen und Eliſabet v. Hand 
Buſch zu —— er 


a. Conrad Werner, Dverbau 

rmen und 76. 17 Feb 

a t aufgeſchwe 
rporden. ji 1680, unvermählt. 

an Giesbert Ludwig. 

Lageiet Chriftoph ; Pieutenant 

iſchen Dienften, 1. 1716. 23 


P 

a Ik: — Catrina Wilmina, 
nes f. 167 Br 
“F Almod > in, Sr, Walrav v. ih 
2) Cattin Eliſabet / Bernd Chriftoph Volg 
v. Elfpe zu orehhaufen und Wal Ipurg bu 
eis Vs em. Waterlapp re. Ieb 
1676 ala Witwe, ı 
a Reinhard-Died 

b. Diederich Bernd 


14 May. alt 54 gen 
- ı trad Su uad v. L: 1 ji 
lamersheim, Diederich und —2 0 
n . finav. Bodelfwing, tr. }. 1720, 30 
inder. 


— auf, Barmen und Baie en, Baup 
mann, iſt 1683. ı2 April aufgeſchwo oren Do! 
den. J. 1699. 25 Apr Er hai Iwehmal 
vermaͤhlet mit | 

1) Un 
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ı) Anna Sxbilli v. Loe zur Dorneburg, 
davon Feine Kinder. 
2) Anna Sibilla , Jobft Wilm v. der er 
ju Laer und Mechtel v. Palant zu Keppe 


Sie hat ſich er —— —8 mi 
Cört Henrich Georg v. dem Yaerfte zur 


Polen Ludolph, Herr zum Oehauf 
Eipperheide, Berge, Darle, Balcken 
an —— ei Goͤckin off, 9 
tinckhoff, Kloſter, —2 NRoͤnninck⸗ 
off. 1719. 18 Dec. wurde er zu Eleve aufgdr 
chworen. Diefer ift 1753 im Movember zu 
Cleve erftochen worden. Er hat fid) zwey⸗ 
mahl vermaͤhlet mit 
) Ida Catrina Theodora, v. und en Neu- 
hoff, }. 1739. 2 Dee. Ihre Kinder 
alle geftorben. 
3) 1743. 1 Febr. Unna Jofina, Juliana 
——— aa obanna Theodota, Bernd Gif- 
er Reck und Margret v. Der zu 
Forte an einzige tr. Erbin zn Loͤrinckhoff, 
öfter, Dinckelburg und Mönnindhoff. 
2, Elifabet Maria Clara Juliana, iſt zu Froͤn⸗ 
denberg im Stift. | | 
b, Noch Sohn und Toͤchte. 
Don der Familie v. Schwandtell. 
Die v. Schwansbell, melde verſchiedent⸗ 
ih Swansbolle Svanfapole, S;wange 
boll, Zwansbolle u. f. geſchrieben werden 
"a den aͤlteſten adlichen Geſchlechtern i 


Weſtphalen, da nun —— faſt verldſchen Tail 
| indem 








indem mir nur ein einziger Stamerbe 
rich Herman Adrian, . welcher fich in 
aufhält, davon befant it, fo fol dur 
Nachricht dad Anden unter 
werden. ; . \ p > = 
Nach Anweiſung der Dortmundifchen 
bücher follen die v. Schwansbell fq 
groffen Carls Zeiten in diefen Landen gı 
von folchem Kayſer wegen ihrer Gefchm 
im Auffigen, dren Steigbügel im ih 
und daben den Namen Swancbe 
get hurtige Beine an) empfangen 
laffe diefe3 an feinem Ort et 
en ift Tab. XXXIV. Y’Tum. 3, 
Daß das Haug Swansbell bey 2 
Stammſitz geroefen ſey ft gewiß, und 
Nachricht iſt richtig. E 
Ueberhaupt finde ich Diefes. 


1187. Herebordus Nobilis de Suar ul 
1238. Rütger Suanfapole,, Dapifer Co 
de Marcka. | I: 
1257. Lubertus Miles de Suansbollen, | 
macher Chron. Lünenfi p. 18.22.23. 
1280. 88. Victot de Swanebollen, 7 
fer des Grafen Evert von der Marek, 
rechter Liebling von ihm, kam in der Wo 
Schlacht um. (Spormacher. Northoff:) 
1288. f. Rütgerus Miles gen. V. 
Swanebollen, Dapifer Comitis de 
ee 
1314, Rötger v. Swansbell, fchenft e 
an das Gaſthauß zu Dortmund. M MJ. 
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1358. Diederich Swanſebolle, Rötgert 


ohn. 

1364. Henrich de Suansbell. S. 

1370. Dirck Swanfebolle, Rötgers Sohn. 
&em. Minta v. — (Ar. Heeren). 

1451. 15. Jan v. Zwansbolle, . — 
————— v. Swansbol, wird durch Auf⸗ 
teacht Diederich v. Velmede befehnt mit Land 
zu Oarenfeld. Gem. Metta. = 

1408. Johan v. Swansbell. . 
" f410, Diederich undHenrich v.Swansbolle, 

1410, Hendrich v. Swansbol, Fr. 

1418. Dyderich v. Swansbole (Ar. Iſerlon) 
D. Muͤlherr fegt folgendes: 

1314. Rötger v. Swansbell, 


— — — — —— 6—— — 
Diederich, das Catrin hat noch Johan. 
von hernach. 1421 gelebet. 


Johan 1414. Gem. Catrin. 
— —— — 


——— —— — e — — 
Wilhelm. Bertold. Diederich Fenyn 
Cort. Heidenreich. en. Swansbel, 

lebten im Jahr 1424. em. Greta. 141$: 

Im Archiv zu Heeren finde ic) dieſes: 
1414. Jan v. Swansboll verheyrathet ſich 


zweymal mit ı) N. 2) Catrin. 


——— 
Wilm. Engelbert. Berta. Cort. 
Der berühmte Genealogift Be, Excell. der 
Fo Feldwachtmeiſter ıc. v. Spaen 

t 
1397. Johan v. Swansbol, und Diederich 
Nun 3 Vry- 


— 





932 Das XI, Stüc, Hiſtorie 


Vrydag von Hufen, bepf Eimenherfix 
Graf D Bon Du son A 
Droſt zu Lünen 1400. Im Jahr ızız übe 


trägt er Höringhoff an * a 
Reck, Ritter. Gem. — Steck. \ Ye | * 


Cor. Diefem überträgt der Water 

ZB und wurde er damit 
Cracht Steck mar fein M be 
Nod) feßet er: Ai Be 
Diederich v. Swansbole. Gem. Catrin 
Strünckede, waren todt 1437. 
, Johan v. "Swansbole. 

















Derck, Johans Sohn, wird 9 nit © : 
ftorp beiehmt. | 


Derck wird 1496 mit S mit ABeftorp — 
trägt ed aber gleich an Derck 
le, Henrichs Sohn. 
1454. Henrich v. far One € 
a in —— 
nn auch Vietors und —— v. 
el, an verſchiedenen Orten. 
1519. Rütger v. Swansbell, febte in Lit 
ı590. Dirıcus Baftardus de 
(Spormacher) 


& Inſonderheit iſt folgende — 

tig. 

I. Derck v. Zwansboile. 1388 war er der 
Stadt Dortmund Feind in ihrer langwieri⸗ 
gen Delaaeruna, daher ibm die Dortmunder 
fein Hauf zu Schwunsbell verbranten. 1397 

war 








Sw. 
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war er Zeuge als Graf Diederich v der 
Marek der Stadt Schwerte ihre Feen ahnen 
ee 1398. 1410. 1415. belegete er Das 
tFuner 1421 fol er noch gele haben, 










un pa Ds Örafan on der Marck Hofmeifter 
ws gen Johan, a 
trin, | ena v. Velrode. 


. Rötger. 1419. Mit feiner Gemahlin Met- 
ie jeigete er zwey Töchter, Catrın und 


b. Henrich. 

I. Zeneich ». Swansbole, Droft zu Luͤ⸗ 
nen. 1437. SS. Diefer nimt an fkatt dey Amt⸗ 
manſchaft zu Lünen den Bdinckhoff in Pfand» 
(haft ı Fa und, 1427 verbindet ex fid) 
— Der: RT an Graf Gert a Cleve. 

Sem. Zeien a Torck. * RER war 


v. Pryns, 
en 
. Röt er ur — war er in Be 
Shwansbel, ı 
er — wird er a 


beichnt, welches — v. Schwanshel an 
ihn übertrug. f. 1 
Sem. Elske Wim — zum Niede 
EudN. „v. Wifehelingen, ft. 1462.76. 
a. Henric 
. b. Diederich. Gem. Greta. — 
C. Engelbert, Paftor zu Allen. 14 
d. Clara, geiftüich » Notteln, — zu 


Luͤnen. 
IV. Senticb, Here iu . Schmansbell, lebte 
— 1507 und — wurde er mit We⸗ 
Nun 4 ſtorp 
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ſtorp belehnet. 18517 fol Wenmar v. Bodels. 
wing ein Stuͤck Land an ihn. —— 
3 ieſes Zeiten wolte Diederich Fridag yı 
eringen, bey Derne eine Mühle a 
welches Henrich nicht leiden wolte; nach 

gem Streit wurde 1532 zu Hörde der Der 
gleich dahin getroffen, daß det v. Fridag au 
en Bau Verzicht that. 1F44 war er todt. 
Gem. Ida, Johan v. 3 und Cune 
gund v. Wefterholt, tr. , 
a. Diederich. Er heyrathet Catrin Beck, der 
Dürgermeifters in Lünen Tochter, un 

wohnete dafelbft. Ihre Kinder ı 
ı. Henrich, I, U. Doctor , wohntte zufü 
nen. Gem. Cunegund v. Afcheberg 

zu Byinck. a ir 

2. Ida, Fr. Gert Holften zu Werne, 

3. Elske, Fr. Detmar Mülberr zu Dort. 
mund. N - 

4. Clara, St. Jan Benen. 

g. Catrn, Sr. Cafper Reinerman ju 


b — ſtlich zum Kappenberg, 

Balſter, geiſtlich zum Kappenberg, mar 

ſchwachſinnig. c. Cafper. ö 

V. Cafper oder Jafber ; * zu 
bell. 1544 wurde er mit T 
1576, m 

Gem. Hilberg, Cafper Frydag zu Schor⸗ 
lingen, xc. und Clara oder Margret v. Büren 
zum Davensberg, tr. Erbin zu Aden, wo⸗ 
mit er 1554 beiehnet wurde. Siehe Spor- 
macher Chron. Lün. MS. p. 7 


74 
a. Cafper. b. Balfter, davon Lit. A. 
c, Bernd. 
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® Bernd. Dieſer ift 1585 auf der Guͤlichſchen 
zeit geweſen, und hat dafelbft diefen 


ammbaum. 

Schwansbell Freidach. 
* ck * 
velacker nefeld. 

Torck len 


Es muß aber an ftatt Torck der Name 
Welfterholt ftelen, denn a ift der che v. 
Beſten Mutter n, 

aber eine v. Thorn, ne orck, und * 
her muß der Irtum entſianden fepn. 
d. Hilberg, Fr. Jan v. Rüfpe zu Bockelo 

1625. 


e. Clara, Fr. Cafper v.Heygen zu Amede 
1620, 


VI. Cafper, Herr zu Schmansbell. 1377 
un. er mi den und Weſtorp beiehnet, 


aber diefelben 1596 an — Bruder 
* Balller. Er lebte noch 1618. Er bat ſich 
zweymahl vermaͤhlet mit 


1) 1572. 4 Nov. Anna, Adrian — 
— zu Velmede, und Anna v. Düngelen, tr. 


ur — 9. 1575 d. 31 May t. ‚1194. 
b. Henih. 


c, Anna , 0.1574. 27 Mä 1594. 20 
' Sebt, Gert v. Groll zum Eloffer. Sie 1. 
8594.17 Aut. 


» 1590. Agnes a Yoban "Werminckhaufs 
nn g und 
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und Mechtel von Gifenberg zu Hentiqhen⸗ 
burg, tr. Erbin zum Kotten. 


Jehant. Mechtel, war erft zu Srönden: 

unver⸗ berg im Stift, ernach Ft. 1623 

mählt. Arnold v. Freifendorp zu Dps 
herdick, erbt Kotten. 

VII. Henrich, Herr zu Schwansbell, 9. 1578 


21. San. | 
Gem, Eliſabet, Heidenreich Drofte zu Vi⸗ 
ſchering, und Cornelia Kettler zur Hove⸗ 
un t, tt. er 

— 

-b..Anna, St, yr Berg zu Nienge 

VI Yeidenreich, Herr ju —S 
Droſt zu Hördeund Lünen. Dieſer hatte mit 
der Stadt Luͤnen viel Streitigkeiten, welche 
benzulegen 1643. 29 an. Conrad v. Strün- 
ekede Commiſſ ion erhielte. 

Gem. 1644.7 Dec. Anna Sybilla, Ale- 
‚xander v. Afcheberg zu Gottendorf und 
Anna Catrina v. Ledebur zu Stockum, tr. 
t. 1661. 6 Febr. ner | 
a. Henrich Adolph, -: 

b. Johan Henrich, & O. Ritter. - 

&, ‚Sybilla Elifabet, 9, 1646, }. 1727 als 
Witwe. Sie mar erftlich zu icfe im 

Stift, hernach Fr. Cort y. Höyel zum 
Duddenrod, J 
d. Catrina Alexandrina, erſt zu Asbeck im 

Stift, nachhero Fr. 1)... v. Welter- 
holt zu Werſch. 2) ... v. Keppel zur 
Mienbug 7 — 
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IX. Senrich Adolpb, Here zu SchwansbelL 
. 1666 wurde er bey der Grafſchaft Marcki⸗ 
yen Ritterſ aufgeichworen. 
dem. Maria Urſula, Diederich. Herman 
Freyherr v. Merfeld zu Weſterwinckel und 
aelia Droite zu Viſchering, tr. 
wig'Cornelia Catrina, . Johan 
dolph v. Syberg zum Schloß in Marz 
u 5— Die t. 1747 zu Sundern, iſt zu Oſter⸗ 
begraben. 
u. F Henrich Wenmar , Freyherr v. 
erode zu Merfeld. Diefer hat Das Haus 
Schwansbell an ſich gebracht. 
| er Sophia Johanna, $r. Johan Ernft 


Jacob v. Hövel zu Solde. 
wi na, zu Asbeck im Stift. 











Fan Lit. A. 
9. Schrangbell zu Oberfeld ıc. 


| 1. Balfter ». Schwansbel, befam von fei- 
_ nem Bruder Aden und Weſtorp, und wurde 
damit 1596 belehnet. In einem Briefe zu 
Heren vom Jahr 1590 en von 
Be u ram J. Be ren 
zus ich fchlieffe, Daß er Dero Zeit am Haufe 
Ade — Anſprache muͤſſe gehabt haben. 
Er lebte noch 1621. 
Gem. 1581. 15 März, Albeid, Jobft v. der 
Reck zu Curll und Flifabet v. Plettenberg 
en Schwarzenberg, fr. }. 1623. 3 Det. 


ir 0 ? * 2 — 
J r. Dieſer hatte die Vicarie zu nr 
— er 


— 







Kt 
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ler an St. Margareten Altar, blieb im 
Kriege bey Ingolſtadt an der Donau. 1632. 
e. Chriftoph, befam nad) feines Bruders 
Tode befagte Vicarie, blieb aber gleichfals 
im Kriege 4 Meilen von Prag. 
d. Clara, zu Rellinghaufen im Stift, her⸗ 
nach eine Capucinerin. 2 
e. Anna, Abdiffin le en f. 1634. 14 
f. Chriſtina Hellenberg, Abdiſſin zu 
dicfe }. 1655. ® 
g. Elifäbet. h. Gertrud. 
Die andern Kinder find früh geftorben, 
U. Tobft, Herr zu Aden, Obriftlieutenant vom 

Leibregiment zu Pferde, bey Herzog Georg 

bon Lüneburg. Diefem haben zwar Ge. 
Ehurf. Durchl. zu Brandenburg, die, hohe 
und niedere Aurisdiction, über die Bauers 
(haften Dber-und Nieder» Aden, und die 
darin gelegene adliche Häufer, allergnädigjt 
verliehen, es ift aber diefelbe nachhero wieder 
eingezogen worden. Er }. 1551. 

Gem. z. Blifaber, Georg von Benen 
und Galant von Knipping, tr., Erbin zu 
Oberfeld. +. 1658. 

a. Diederich Johan. 
b. Chriftoph, g. 1633. blieb in — 
Dienſten in der Schlacht bey Fehrbellin. 
c. Jobſt, Hauptmann unter den Holländern, 
lieb 1672 bey Bodegrave. 

d. Cafper, Obriftlieutenant unter den Hols 
laͤndern, blieb im Treffen bey Gene. 
e. Conrad Johan, Obriſter und B it 

über ein Regiment Mariniers 





der Rirchfpiele im Amt Unna. 939 
2** 9. 1644. 1. 1704. Gem. Hil- 


Maris, Meinhard v, Perceval 
Bar v. Bronckhorft zu Parck, tr. 


zu Wichen. f. 1703 im Haag. 





— — — — 
2 Soͤh⸗ Diederich Her- Galand em Jo- 
ne undı man Adrian g. Sophia finag.1700. 

Tochter. 6 Der. 9.1698. 1722 Diederich 
findjung bi ver Wilhelm v. Gau- 
gefor. f ag Er reben zu Ulmen. 


in e f. 1724. ‚ 
J 5 Wilhelm, Lieutenant unter den 


g. Chriftina Elifabet, zu Herdicke im Stift. 
9* J. 1697. 
bb. AnnaM mi 1631. Fr. Samuel v, 
| ——— Obriſter zu Seeſten in 


ladet Sophia Amelia *) g. 1634. 
BR " Died, Adolph Torck zu Heringen. Si 
k. Sidonia, St. Georg F eh v. Asbeck 


l. ee 9. 1640 zu Soeſt im Stift. } 
1706. 24. M 
m, Hertlieb Margret f. 1707 an den Pocken 
zu Buldern. 
n. Catrin ee, 9. 1649. f. 1715 zum 


| Johan, Herr zum Oberfelde 
unter den Holländern A 


wurde 1647 bey der Grafſcha 
Pe aufgeſchworen. — 


* In der von Torck Stammbaum, mwisd fie — 
: Ehriſtina Elifaber Amalia, 





ag de ge 
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Gem. anna Catrina, Adolph Werner v. 
'  Pallanı zum Hamm und Ida Margreta von 
Bottlenberg gen. Schirp ju Fün ce, tr. 
a. Jobft, 9. 1667. vertrunf zu Aden 1699, 
- b. Adolph Werner. * - — 
c. Hertzlieb et 1703, = * 
d. Marta Galand g. 1666. ER 
IV. Iöolpb Werner, Herr zum Oberfeld md 
Aden, 9. 1668. f. 1738. 8 Junius 
Gem. Maria Sopbia Wilmind, Philipv, 

Vaerft zu Weſthemmerde, und Mechte 

hia v. Hugenpoth, tr. }. 173 
; = Kindbette, ; * 
a. Maria Chriſtina, g. 1726. 10 Bi; 
1748. 4 Dee. Adolph Friederich Wil- 
helm Conrad v. Vaerft ju mmers 
de, befam die Güter. 4 

b, Elıfabet Henrietta, g. 1736, 28 Men. 
St. 1753 Adolph Henrich Jobft v:Leite 

& — Rittmeiſter in Hollaͤndi 

Dienſten. 

Die übrigen Kinder find bald geſtorben 


5. Toddinghaufen 


Auch Toͤgynchhuſen, Tüe gehei 
iſt ein Ritterſitz zwar in ven te alle 
aber Doc, im Kirchfpiel Metler bey der Bauer: , 
haft Weddinckhoven gelegen, und ift von Ad 
ters her ein Lehn vom Haufe Reck gewefen, das 
Haus iſt weggebrochen, und‘ findet .fich 
wartig nur ein gemeines Haus dafelbft, ehe 
don einem Pfaͤchtiger bervohnet wird, | 
Weldyes die erften Beſitzer davon 
a |.” 


hl 
4 
d 
% 
. 
i 
f 
| 





] { | J \ ‚oogle 
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fon ; Am ich fagen, folgende Nachkicht 


— — haben es Henrich u et 
erm ebuß 9 t, und 
a Adolph vom € e als ein Le h ihr 


en hat es —* Werminckhuß an Goͤd⸗ 


dert Kane verk 
1612 wurde Sciederich v. Galen, auf dem 
Pu * a belehrt, 
la v.. Balen brachte e8 dur rat 
an Hentich Diederich v. Alcheberg —— 
* u Diefer ihre Tochter Eliſabet Mar⸗ 
ohan Robbert v. Romberg zu 
nd Sohn diefe Güter an Diederich 
Bu nd zu der Reck verkauft hat. 
6. Velmede. 
Ein wohlgelegener und fchöner Ritterfig uns 
foeit der Zefiche an der Landſtraſſen die von € 
men nach Lünen führe, im Amt Eamen 


Kirch⸗ Metler gel iſt das S 
Ei autgeftsebenm Öefhlehrs von Del 


mar Joh. v. der Berswordt*), 

loß von denen v. Velmede an 

vi F euge fommen / allein rg; Es iſt 
—* er Erbtochter v. V elmede art 

Bocnen , und eben alfo Bar. Ludolph 

von 


Bu Stammbuch Seit. 506. von 
Es Same 







l 


kan auch geleſen werden, was ich 
— dieſer Grafſchaft Mateifthen 
in ee Eeite 64 u. f. beugebracht habe- 





148 
men, 


uch‘ 
ı78 


naımI 
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Ge 


s42 Das XI. Stuͤck. Hiſtorie 


von Boenen Tochter au Adrian v. dee Beg⸗ 
ge kommen. 

Als ſich im Jahr 1597 Ernſt Metta v.der - 
Segge mit Mauritz v. Denbaufen ve 
te, beachte fie diefes Gut an ihn, di 
ter aber Anna Selicitas v. Oenhau 
te es Reiner v. Bodelswingen, fen 
kommen es noch befigen. 


Bon denen v. Delmede 
Es find zweyerley Ritterbürtige Geſchlechter 
dieſes Namens in der Sraffchaft Marc gene: 
die aber beyde ausgeftorben find. . 
Eins hat gefiegelt mit Ko en, dasa 
te mit einem —— 8 Balken oder Straffe 
wie die Siegel Tab, XXI. nr.8, Tab. XXVU. 
* 1. und 3. — —— aͤhren 
en in Camen ein Burghauß gehabt. 
Von dieſen haben gelebet * 
1403. Diederich v. Velmede und fi ein Sohn 
Gofwin, fiegeln zu Herdick mit den Achren. - 
1418. Johan v. Velmede, feli ſwi— 
Sohn, er hatte einen — und welch 
beyde Goſwin hieſſen. (Ar. Reck) TER 
1426. johan und —8 v. Velmeẽ * 
ſiegeln den Verbund zwiſchen der Ritterſchaf 
und einigen Städten in der Graf hats Da 
dergleichen hatte Gofwin 1419 durch ein Trande 
fir getyan. Johan. lebte noch) 1447. w vi 
ihr Vater in einem Briefe auf dem Haufe dec 
Goſwin genant. 
1483. Johan v. Velmede, Borgman zu Ca⸗ 
men, Gem. 1457. Catrin v.Lintloe, Hermans 
ı 
















Aus uchk 


4 
, 
IF e8tı 


I 


I mımıan na 
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tr. @ie lebte nad) 1487. 150% Ihre Söhne 
hieſſen 


Johan. Herman war 1504 todt. 
Goöfwin v. Velmede. 


I en — — 
Gofwin, ®em. Ode. 1449. Johan 1449. 
A. 


Elske. 1449. Fye, 1449. 

Das andere Geſchlecht v. Velmede, hat 
nad D. Muͤlherrs Anmweifung das Wapen yes 
führet soie Tab. XXXIX. nr. 3. ſtehet. 

Und Ddiefe find e8, welche dieſes Schloß bewoh⸗ 
net, auch ein Burghaus zu Samen gehabt has 
ben. Folgende habe ich davon angetroffen. 

1260, Lambert v. Velmede. 

1340. 43. 48. Johan v. Velmede, Knape. 
M. Fr. 1344 wurde er zu Limburg belehnt. 

1347. Golwin v. Velmede. M. | 

1351, Johan v. Velmede und feine Söhne 
Godeke, Gofwin, Johan und Diederich. 

1356. Johan v. Velmede, &nape. M. Fr. 

1365. Alef v. Velmede, Knape. S. 

1382. Diederich v. Velmede, Gem. Heleke, 

1384. 92. Godeke v. Velmede. 

1395. 1404. Johan v. Velmede. 

1394. Diederich v. Velmede wird zu Lime 
burgbelehnt. 

1406. Diederich v. Velmede, überträgt an 
Johan v. Schwansbel Land zu Gurenfeld. 

1414. Gert und Johan v. Velmede. 

1449. Evert v. Velmede, Gem. Aleke. 

1417. Gofen v. Velmede. ‚Gem. Kunne 

N. Theil. D00  Sme- 
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Smeling, Erbin zu Nofthufen im Amt Unna, 
eine halbe Stunde von Hemmerde gelegen. M. 

1219 und 26 haben Johan und Goddert v. 
Velmede den Verbund zwifchen der Deren 
und gs Städten der Grafſchaft ver⸗ 
iegelt. | 
ß Tao. Evert v. Velmede. 

1430. 37. 58. Johan v. Velmede. M. 
1449. N. v. Velmede, Fr. Henrich Dücker 
gen. Neiling in der Beeck. Eu ee 

1502 obiit Catharina v, Velmede, vidua 
Johannis v. Velmede. Memor. Fratr. minor. 
in Tremonia. M. Diefe Catharina , war Her- 
man v.Lintloe zu Reede und N. von Rechede 
Tochter. u | | 

‚1522. 29. Gofwin v. Velmede. Gem. Ca- 
trin. Er lebte noch 1547. 

ı5.. Gofen v. Velmede, Burgmann zu 

Samen. Gem. N. v. Hafkenfche. 


Catrin, Anna, St. 1) N. v. Berchen zu 
St. E- Aprath. 2) Cort oder Johan v. El- 
vertvon verfeld zur Blomenau. Sie lebte 
Langen. nod) 1604 als Witwe ohne Kinder, 
und übertrug Richterings Gut zu 
” Waſſercurll an Elif. v. Hafkenfche 
Stau Gofen v. Düngelen. 
Sonften fan ic) wegen Mangel der Siegel 
folgende zu Feinen von den vorgefegten bringen. 
1386. Gofwin v. Velmede. 
1487. Godert v. Velmede. 
1402, Diederich v. Velmede, 
1381. Gofwinv, Velmede wohnt in Camen. 
— — 1414. 
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1414. Gert und Johan v. Velmede. 

—* Hilburgis de Velmede, Abdiffin zu 

icke. | 

1427. Johan v. Velmede. 

1473: Johan v. Velmede, 

1449, Johan v, Velmede, 

1530. Gofwin v. Velmede. 

1581. Gotthard v. Velmede, Propft zum 
Kappenberg. | 

1484. Johan v. Velmede. 

. Johan v. Velmede. ®em. 1396. EI. 
feke, Hinrich dey Drughe und Greten tr. 

1396. Godeke v. Velmede. 

1552. Henrichv. Velmede, Gofwins Sohn, 
Gem. Maria Dütfcher,, fie heyratet hernach Jo« 
han v. Galen zu Camen. 

1423. Gofwin und Johan v. Velmede, 
Brüder, theilen. 

1374. Gofwin von WVelmede, Johannes 
Sohn. Godeke v. Velmede. 

1450. Johan v. Velmede. 1447. 57. 60. 26, 

1 5 Alheid v. Velmede. Evert v. Vel- 
mede. 


Don der Familie v. der Hegge, 

Die: eben wie. die v. Velmede ausgeftsrben 
find, muß gleichfals bemerfet werden, daß 
— Geſchlechter dieſes Namens. geweſen 
eyn. 

Das eine hat ſich geſchrieben, v. Blancken- - 
ſtein gen. v. de Hege *), Und pon dieſen hat 

- D0w2 D. Müb 

) Es iſt noch eine Familie v. Blanakenkein, 

_ | 7) 
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D. Muͤlhert das Siegel, wie Tab. } 
nr: 10. ſtehet, und folgende Nachricht beyge⸗ 
racht. Na, 
1355. Henrich v. Blanckenftein, ift vom 
Abe zu Werden belehnt mit einem auf und 
erlichen Gütern in und um erden. 
1367. übergibt Graf Engelbert von- der 
Marc, ‚Henrich v. Blanckenftein, die Güter 
auf dem Meinsberge und auf dem Berge im 
Dorf und Kirchfpiel Ketwig, fo Werdenfche 
Dienfimansgütet ſeyn. | 
' 1389. Henrich v. a — 
ger der v. Enfe, imgleichen der Gebrüder Hen- 
sich, Ludwig und Reinecke v. Lansberg. 
a Henrich v. der Hege, , dom 
Abt zu Werden zu Dienſtmansrechte 
mit dem Haug und Gut ander Hege, Da er 
felbft roohnet, und iſt geftorben 1417. 
- 1418. Henrich v. der Hege, Henrichs 
Eohn, wurde gleichfals belehnet mit dem Gute 
darauf er wohnet. | 
1421. Dres v. der Hege. 
1427. Henrich v. Blanckenftein gen. v. der 


Hege, wurde belehnet. Gem. N. 


[—, ee — 
© "Henrich: Carda, Fr. Evert Dücker, 

1459.1460. bringet ihm Hege. j 
. 1446. Henrich v. der Heggen, Ritter, aus 
dem Amt erden, 309 mit dem Herzog zu Eler 


| j08 Adolph zu Cleve abflammet, und dad Schloß 

arenbeck gebabt bat, ich babe aber Davon in 
denm erften Stuͤck der Grafichaft Märckiſchen 
Hiſtorie gehandelt Seite 296 u. f. 


* 
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ve. wider die Bergifehen, und 1449 für das 
(08 Ickern. — | 


Icke 
1455. Engelbert v. der Hege, Gem. Carda 


v.Holte, Ihre Kindet waren Johan 1472. Wol- 


— 


ter, Telecke und Catrin. 


Und ſo weit D. Muͤlherr. J F 


Und dieſe gehoͤren nicht hierhin. 
Das andere Geſchlecht v. der Hege, Hee- 


ghe, Hegge &c, deren Wapen Tab. XXXV. 
' — iſt dasjenige, welches bier, zu. 


nr. # 
Horſtmar im Stift Münfter, und anderswo ge- 
wohnet hat. | 

Bon diefen habe ich gefunden 
Ueberhaupt diefes ; | 
1440. Serries v. derHege, Kryeſes Sohn 
und Serries v. der Hege, Bernds Sohn (Ar. 
Reck). Diefer lebte noch 1456. 

1466. Henrich v. der Hege, und Serries v. 
der Hege, Serries Sohn, maren Münfterifche 
Edelleute. 

1500 Serries und Jaſper v. der Hege. 


In der v. Komberg zu Maſſen Geſchlechtregiſter 


ſtehet alſo: 


v. der Hege, Gem. v. Benen. 


... i Sem. 24262 V. Korff und “0.4 v.Schen- 
cking. tt. 

no — 
ı5.. Adrian v.der Hege zu Hottmar. Gem. 

... v.Merfeld zu Weſterwinckel, Diricks, tr. 


— — — — — 
Guda, Fr. Bernd v. Romberg zu Maſſen. 
.... Annav.der Hepge, St. Wilm Kettler 


-— 








zu Sitten, bringt ihm — u. ———— 
oo 3 


— — — 
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— S Jahr 13 
Heiman a vefeghen Mr abe ne 
„ „ufenderbeie folgende, Geflecht bed 
a v. der Zee, ı Sn RR 
"on Hadwig — Freiſendorp 
und Anna v. Hilden Veilen ‚ntrop, t 
II. Adrian, Gem. ... v.Beenen, Ludolphund- 
N. v. Herbern, tr. —* ihm 8 Im 
II. Adrian, Hear zu Velmede. 
Gem. Unna vo. Düngel zu Dachauſen und 
v. Diepenbrock, tr. 


a. Bernd. a: 
b. — Fr. Caſper v. und zu Schwansbell 


IV. Bund, Herr ——— 1562. 















Gem. Metta v. baufen zu 
a. Statius, 


d. Ernft Metta, "shi — — St Mo- 
ritz v. Oenbaufen zu &revenbruch, 


Bon Diefem Bernd v. der Hege ftellet D. | 
Mlülberr diefen S —— nn Bi, 


Adrian? —— u 
Adrian N 


— 


Anna J 


uangpinuuoiu ‘A 
va unQ "Qu 
—n 
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Er’ ftimmet aber nicht allerding überein mit 
folgendem Grabmahl, welches ſich zu Metler in 
der Kirchen, auf dem Chor an der Mauer Nord» 
werts findet, | 


VDarer 


* 


Oenhauß⸗22 
Kerſſenbrock zu Mon⸗ 


eshove 
v. und zu Ameluny 
Kannen zu Breen⸗ 


hop 
v. und zu Amelunx 
Dirt 
tte 
Feige 
a 


en 
arthufen 
Ziegel 
Malsburg 
Klencken 
Wellerung 
Moͤllenbeck 


Mutter 
Moͤnninckhauſen zu 
Arzen 
Duͤngelen 
Reden zu Wichte⸗ 
ringhuſen 
Boenen 
Oberg | 
Diepenbruh 
Schwiechelen 
Herbern 
Steinberg 
Daelhuſen 
Rutenberg 


| —— 
me 09 


Remmen 
Schulenburg. 


Bon dem Geſchlecht der v. Denhaufen, 


Welches nachhero in 
habe 


verſetzet worden, 


den Grafen⸗Stand iſt 
ich keine umſtaͤndliche 


Nachrichten, bier iſt nur folgendes zu merken. 

j. Mautig v. Genhauſen zu Grevenbruch. 
Gem. Magdalen v. Kerflenbrock zu Moͤnni⸗ 
ceshove, und. . . v. Kannen zu Breenhop, ft. 


Davon Er | 
IL Mautig,. Graf Lippifcher Rath und Land- 
| D00 4 droit 
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Des 1619. Gem. Ernſt —— Ber 
er Hege und Metta oa —— mauſ 

ME ‚tr. Erbin zu Velm 

a, Rabe Arnd, Herr et wurde 

1634. I Sum. durd) einen — 
wundet, daß er ſechs Tage darau | 
Geift aufgab. 1. 

b. Bernd Mauritz, Freyherr v. undz Ne 

a aufen. Gem. Magdalen, Gr‘ in v. N 
au Katzenellenbogen, Vianden und Dieß. 

c. Eliſabet Magdalen, Ft. Franz Ernf 

Freyberegk, Sammerjunfer 6 

ften zu Anbalt-Köten 163$ 0: 
d. Anna Felicitas }. 1669. 2 d hat 

in der Kirchen zu Metler das vorhi en Wge⸗ 

brachte Grabmahl. Sr. 1) Reir —7 v. Bo- 

delfwing aus dem Haufe Ickern, 

das Haus PVelmede brachte. Jobf 

v. der Brüggen, MRittmeifter, | 

Kinder. Er lebte hier 1643, J 
e. Catrina Hedwig, Fr. Johan Diederich 

v. dem Brinck zu Iggenhauſen. 

f. Dorotea Lucia, 1633. 

Ihr Wapen ſtehet Tab. XXXIX, nr. 1. 
7. Velthauß. 

An dem Ort, wo jetzo der Schulze Veltz oder 
Velthaus wohnet, iſt das — ver Fa⸗ 
milie von dem Delchufe geweſen, das ſich auf 
die Menge ins Kirchfpiel Eurll gegeben, und. 
anfänglid von dem Velthuß, geheiten von 
der Wenge, aefchricben hat, davon bey 7 
bung des Kirchſpiels Eurll ein mehrere when. 

3. 

















bv (s00gle 
Google 
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3. Abfay 
Do J denen zum Kirchfbie gehörigen 
auerſchaften und Merkwuͤrdig⸗ 
keiten. | 

S. 1. Die Bauerfchaften fo zum Kirchfpie ger 
hören, find 

1. * Aden, lieget im Amt Camen, an 
der Landſtraſſen, fo pon Camen nad) Lünen 
führet. 

2. Nieder Aden, lieget im Amt Uma, an 
der —— welche von Metler nach Luͤnen ge⸗ 
gehet, nahe an der Zeſicke. 

3. Waſſer Curl, in alten Briefen allein 
Eırie geheiffen, im Amt Unna, an der Lands 
ſtraſſen, welche von Unna nad) Lünen gehet, und 
zwar an der Koerne, oder fo genanten Eurlifchen 
Becke, gelegen. 

4. Alten Metlet, nicht weit von Metler 
Nordwerts an der Zeficke gelegen. 

s. Weddingbofen, schöret ind Amt Ca 
men, und lieget EN weit von der Landftraffen 
die von Samen nad) Lünen gehet. 

6. Weftic, — Amt Unna, unweit der 


llſchen Beck 
7. Des — u Becfinghaufen, ges 
hc nach dem Elofter Eappenberg. 
§. 2. Sonſten find zu merken 
ı. Vorzeiten ift zu Metler ein berühmt Räfe 
markt gehalten, welches nachhero auf Unna ver- 
leget zn ift, und noch das Kaͤſemarkt genen, 
net w 
2; Sek wird — September, am 
Tage 
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>. 2* * te noch ein Jahr⸗ 
marckt ten aber wenig zu ſagen. 
a Kirchfpiel ander Straffe, dievon Br 
ler — Camen fuͤhret, lieget auf der 

ſchoͤne Koͤnigl. die Hilſin üble 
geheiffen , wozu viel A gehören. 


4 Anhang 
Noͤthiger Beylagen. 


Num. IL. 


Scoendung von: zehn Malter Kae 


Korns zu der Vicaria St. Catrinz. 1509. 


“ n GOdes Namen, Amen, —— ſie allen 
) Lüden de dit —— — a re Jnſtru⸗ 
“ment ſien, horen off leſen, dat in den Saren onfes 
— doe men ſchreff duſent vifhundert und negen, 
in der twelfften Iadictien am Manda eyn ond 
twingtigſte Dach der Mannt May im Papßbom 
onß allerhillichiten in Chriſto Vaders, onß leven 
Heren Julii, van Gottl. Verſiecht be andere vauff 
in dem ſeſten Jare ſines Payßdoms im u. 
rii, ond defer untergefchreven — 
bihet beft geſtan fich. erfchinende perfönlich de ne 
bere und fromme Dirick Norrentin wylner Johans 
fone, dem Bot Benade van Aden, onbedmongen 
_ mer dan mit vullenfomen Confent ond vryen mode 
ond willen in Schmwermobicheit nochtaut fing —— 
ten overbetrachtende ond bedenckende den Wech un 
Onſekerheit der uhren des Dodes, dem na ig 
len moten Rede und Antwort geven vor dem üfer- 
ften firengen Richter ond Gerichte, mo wy de Da: 
ghe onfes Levens to gebracht bebn van allen * 
er⸗ 
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‚worden und gedanden tlen ond grot, dey 
in ber der gotl. rechverdicheit tüfchen 
gut ond quat folln geponderert werden, mar borch 
. ondom füllicher Drfacte halven beft dey ergenante 
Dirick vor my Norarie ond denſelven onder aefihre- 
ven türgben bekant ond gefaicht mit gichtigem mon 
de und waren worden, dat bey vermit Conſent 
und Willen ſyns werden lieven Paſtors, Her Jo- 
hannis er; —— ond inſtituert hebe then 
: ewigen Dagen Gode allmechtich der heligen Dre⸗ 
‚ Marien der Moder Godes then eren vor 
mb Johan Norrentin fon Bader ond Annen ſyn 
Moder und Frederich fyn Broder, und vor alle dey 
van dem Beflecte van Norrentyn van dem Hufe 
Aden verfiorven fon ene ewige Myſſe weckenlinchs 
op alle Sundagbe tbo leſen in der Kerfpels Kerken 
to Meteler op fent Cathrinen Altare. 

Tho ond by derfelven Miffe bebbe de Vorß. 
Dirick then ewigen Dagen bejtediget ond belent 
gr ohan van Ghamen, nu ter tyt Vicar. in der 

apellen S. Chriſogoni ome ond alle fone Rafome- 

linge ſo dane Miffe tholden, doch mit fodanem on: 
derſchede, were ſale dat Her Johan, eder ſyne Na: 
komelinge duͤſſe Miſſe niche en beelden, und bar 
enigerlere wife ynne verfumelich weren, dat geſche⸗ 
Eue £ort oder lanck, fo mögen dey Paſtor ond 

ckmeſtere tfanıen enen anderen Preſter dar tho 
foigen ond fetten ond wiſen em dar tho fodane reu⸗ 
the, ald hir onder geichreven flcet. 

Doch were Safe, battit fo gevelle dey Vicarius 
‚op den Sundaich jenich binder Frege of ans 
onbequem mere Miffen tdonde, fo mach bey 

enen andern Preſter dar tho willigen off dei Mans 
dages dar nae felffs leſen, dat nochtant mit Orlove 
ond anmerken fung Paftors, und dey Prefter fall 
beffe erwige Mille holden van der beilinen Drevol« 
dicheit , tben.mwere ſake, duplex oder Summum Fe- 
ftum velle op den Sundach, darvan mach ben bolden 
ond Suffrageum de Trinitate und dey Miſſe Re 

re⸗ 
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Vreſter leſen ald den Sermon gebaen es buten hinder 
des Paſtoris hey en worde dan anders georlevet, 
und dey Preſter fall gedechtlich weſen in beyden Me⸗ 
morien alle der ghenen bey van dem Geſchlechte van 
den Norrentien levendich off verfforven fun, ond 
fundeliren Diricks Nerrentyns, fundatoris deſer 
Miſſe 


n. 
Duͤſſem nae hefft noch forder bekant deſelve Di- 
rick Norrentyn, dat hey hebbe beſtediget ond gema⸗ 
cket then ewigen Dagen in der ergenanten Kerken 
Metcler jarlix alle jar veer Memorien mit Vigilien 
ond Sele Miſſen, nemptlich op dey ver getide eder 
kortertemper in füllicher Ordinantien dat de Paſtor 
mie dem Capellan femtlichen Vicarien ond Koftern 
alle Gudesdage in der Kortertemper to Veſpertyt 
in ber Kerken follen ſynghen Wigilien, und op den 
Donredaich to Miffe tyd fall den Cappellan Miffe 
fungben pro defundis, und den Paſtor ond anderen 
Vicarii follen op denfelven Donredach gefchieklicher 
tyt alle Miſſen lefen, und bidden vor den van den 
Norrentyn Vosß. und nae der leften Miffe follen 
dey Paflor ond Vicarii tfamen gaen to der Grafft 
Dirrck Norrentyns ond leſen aldare Commenbacien 
ond Miferere foe gewanlich ig, und dey Viearius 
in der Capellen fall to defen Memorien baide in 
Bigilien ond Miſſen ftaende bolden bernende veer 
weſſen ftaiflechte ond fall to dem Altare dregen las 


“ten jewelicker tyt in der Miſſen vor twe dat Brot 


ond twe dat Beer, und fall beforgen dat bed Sun: 
dages vor der Kortertemper van dem Stoele gebe: 
den werde vor Dirick Norrentinn deme men in ders 
felven Wecken in Denfte des almachtigen Godes 
mit Vigilien ond Miffen begaen fal und in jemeli: 
cher tut ald defe memorie geholden is, fo fall van 
ſtuntt an in der Kerken dey Vicarius in der Capel: 
len prefentien geven, nemlich dem Pafteri feftien, 
dem Cappellano acht, dem Vicario acht, penmige, 
ond den Kofteren tofamen acht 'pennige, und of fich 
imantz abfenterde utgeſcheden de Sarlor — 
enti⸗ 
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fentien mach dey Miniftrator vor fich bebolden ind 
felves fone tyt dey Diiffen lefen chen were ſake emantz 
in merctlicher Orſale off an der Kranskheit behin⸗ 
dere worde. 

Do deſſen veer ewigen Memorien ond ewigen 
Miſſe Borg. bekante noch bey ergenante Dirick vor 
myondbenfelven getuegen ondergefchreven bat bep 
van ſynen Brrem, reiden Gelde utgelacht hedde 
bundert enkel golden Rynſchen Gülden und den 
porg. Kern Johan van Ghamen over gelanget , war 
mede deſelve Her Johan gefoifft hedde in fonen Na⸗ 
men vor fich ond ſyne Nakomelinge van Henrich van 
der Wenghe uthe ſynem gude gebeiten dat Velch- 
hueßs, tien. Malder hardes Korns erflicher Renthe 
nae Bermogbe des Kopbreff3, den deſelve Her Jo- 
han op fich und ſyne Nakomelinge beſegelt befft. 
Ban fobanen Tien Malder Korns Johan und ſyne 
Nafomelinge düffe ewige Miſſe ond veer Memorien 
des Jars bolden ſoln. Nicht alfo deffe Miffe ond 
Memorien und Bicaryen In der Gapellen dar tbo foln 
geinge corporert fon, mer dan darby annectert, 
Derwile dey Vicarius ond ſyne Nafomelinge dep 
Miſſen und Memorien Verwarer fien, follen fey vor 
enen anderen dar tho geſeckert weſen. - 

Und fo wanner — Molder Korns affgeloſt 
worden, fo ſolen be Paſtor und Kerckmeſter tſamen 
mit dem Vicario dat Gelt entfangen ond weder bele⸗ 
gen an — erve ond Guder warme dep Bicarius 
in der Capellen mal mede verwart fon. Und off dan 
de Summe der tien Molder Korns villichte gemyn⸗ 
ret worde, ſollen nochtant de Miſſe ond Memorien 
in gelicker wieſe fo vorß. ſtet geholden und a 
werden, war dat fo thovorns mol overgelaicht is. 

Alle deffe vorgerärde Puncte heben befe drey vorß 

Johan Keteler, Dirick Norrentin, Paflor ond. 
orchntan tho Aden, Her Johan van Ghamen, Bi: 
carius in der Kapellen in Hande myns Notarii mit 
oͤren liflichen Handen gelovet veſtentlich ond onwe⸗ 
derropelich the halden, nuͤnmermer tegen De 
ſtru⸗ 
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rument tboende eder theſprecken wordorch dit 
He in welchem Dele mochtegefrenetet 3 | 
— oͤre ene den andern fo vorß. ſteet glick the 


Deſſes hebn diefelven Her Johan Keteler, Paſtor, 
ond Dirick Norrentin ere Segele vor ſich ond ere 
Nahkomelinge mede an dit tegenwoͤrdige Inſtrumen 
gehangen, und vort mp Notatio underfchreve 
beden, eyn dit tegenwordige Inſtrument ede 
van ond over alle vorß. Puncte in dupſcher Fort 
> —— —— Dr 

en vor. overfompft, Conſent ond endrect 
eit fine gefcheit to Meteler in der Kerſpel Kercke 
jar, Dach ond Indictienfovorß.fte.. 

Hier by fon gemweefen getüegen,, dey erbahre 
Diricus v,Bonen, Vicarius tho Camen 
Fruchter, Cappellanus fo Meteler, in mwarbafftige 
gnetügen to allen ond yden vorß. Punten ond Articulen 
geropen ond g we 


049) (LS) 


Ketteler. Norrentin, 













Ego Gerardus’ de Werne, Publicus, 
S.S. Apoftolica'& Imperiali Aucto⸗ 
ritatibus, Notarius. &c. 


Diefen und folgenden Brief habe ich aus den D+ 
siginalen abgefthrieben. | 


* * 
* 


Num. 
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Fundatio Vicari& S. Margaretz An Ca- 
pella Camiterii Metelerenfis. 1470. 


T nomine Domini Amen. Per hoc prefens publi- 
cum inftrumentum cundis pateat evidenter, Quod 
sum altare ſituatum in Capella in Cimiterio ecclefie 
Metelerfiruata Colonienfis Diocefis, in honorem o- 
mnipotentis Dei gloriofeque —— Marie Matris ejus 
ac beati Crifogoni Martiris eonſecratum foret & erc- 
ctum nondum certis bonis competentibus dotatum 
quedam pro parte honorabiles ac diſcrete Richardus 
de Boynen ac Frydericus Norrentyn Armigeri nomine 
{ui , nec non Menſo villicus in Velmede Provifor ercle- 
fie ante dicte nomine fraternitatis gloriofe virgınis Ma- 
fieacbeate Margarete virginisnec non nomine & pro 
parte honorabilis viri Domini Johannis Vinningen 
Presbiteri ejusdem Diocefis, cupientes nominibus 
propriis terrena in celeftia actranfitoria in eterna feli · 
ci commercio commutare pro fue & fuorum parentum 
aliorumque benefaltorum ac fucceflorum animarum 
falute ante fatum altare & ejus ofliciacionem perpetu- 
am nonnullis fuis certis bonis hereditariis infra fcriptis 
ſibi a Deo quovis modo collatis dotare, nec non quan- 
dam fundationem fuper hujusmodi Altaris officiacio- 
nem per fcitum confenfum & voluntatem Venerabilis 
& Religiofi viri Domini Bernhardi de Galen Decreto- 
tum Doktoris Prepoſiti Cappenbergenfis prefentis ibi- 
dem, nec non Diderici Vrygdach Paftoris Ecclefie in 
Meteler predicte ibidem habere affectabant pro ufu & 
ſuſtentatione unius presbiteri in eodem altari & cjus 
officiacione altifimo Domino perpetuo fervituri, 
Quiquedam Dominus Bernhardus Prepofitus preliba- 
tus corami me Notario publico fubfcripto ac teftibus 
infrafcriptis omnibus melioribus modo via jure caufa 
& forma quibus potuit, & debuit confeflus fuit & ex- 
preffe recoguovit quod & rogatum fepe farorum fun- 
datorum & Divini cultus intuitu pro —— 
uis 
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ſuis ſuos plenum ſcitum confenfum & voluntatem eis“ 
dem fundatoribus eorumque ſucceſſoribus ad funda- 
tiohem ſuper hujusmodi aſtaris oſficiacionem darerac 
deputaret prefentisque inſtrumenti ſerie dedit & dedit 
& deputavit michique Notario publico ĩnfraſcripto ri- 
te & legitime ſtipulanti promiſit preſentem fundatio-· 
nem luper altaris prefati oſſiciacionem ac omnia & fin- 
gulasnfra@a, grata rata & firına habere tenere & in- 
violabiliter obferväre illisque uullo unguam tempore 
contradicere facere vel venire quayis occalione feu 
caufa, Ec fic deinceps prefati fundatores nonnulla 
falubria per Rectorem iftius Altaris obfervanda fkaruc- 
ıunt & ordinarunt in modum infra fcriptum, in ı 
mis quidem Honorabilis vir Dominus Johar 
nige prefatus, de & expropriis motu & volunts 
bonopropofito adillud altare & ejus ofhiciacior 
nomine fui Ben *— * omnium Be 
rum fex Maldra filıgınıs & ordes eque partım de& 
ex — bonis oh immobilibus Wylhel- 
mi Neyhem alias Düfcher & Margarete ejus uxoris ac 
omnium heredum quondam per *— Clover ab 
eisdem comparata & empta pure & fimpliciter 
Deum contulit dedit & fupportavir, ut clare fona 
tera defuper tradıta. Kurfum vero Richardus de 
Boynen memorarus modo quo fupra adidem altare 
& ejus ofhiciacionem nomine fui parentum ' 
ac omnium fucceflorum fuorum decem maldra filie 
ginıs & order eque partım de& cx manfo Cormelü 
in Parochia Meteler & in Burfchapio Overaden fito 
propter Deum donavit & deputavit 1. umLu- 
dolphus Boynen pie memorie a Gerhardo Franfes de- 
— comparavit, ut in literis principalibus defuper 
confectis lucidius apparet. Rurſum vero Fredericus 
ac Dislericus Norrentyn fratres carnales modo predi- 
&o ad altare prefatum & ejus officiacionem fic ur pre- 
mittitur qwasmor maldra filıgınıs € ordes eque 
partım duc maldrade & exagro Hakelbrede didto vul- 
‚gariter by den merfche jacente in Nartvelde ad cur- 
tim Aldenhof pertinentem alia duo ‚maldra de & cx 
‘uno 
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. uno maldroagrorum Brinckacker nuncupatorum, at- 
tinentemin Ofthufs pure & fimpliciter propter Deum 
dederunt &aflignarunt, ut evıdentius claret in literis 
ſupe: hoc cditis, | 
, Demum vero Provifores fraternitatis antedidte no- 
minibus quibus fupra & ut prefertur ad ejusmodi Al- 
tare & cjus ofhiciacionem Decem fchepelines filıginis 
ordes eque partimÜUnuenfis menfure de& ex bono 
di&ti Hovvemans in Sutkamen, necnon duo maldra fi 
ligmis & ordes equepartım de exque bono Vreyfen- 
dorpes in Parochia & Burfchapio Meteler ſituato ac de 
omnibus bonis quibuscumque di&i Vreyfendorpesar- 
que unum maldrum filiginss €9 ordei eque partım de 
- sribus fchepelinis agrorum firorum in Weftwyk in 
prato sommuni amplius unum maldrum filiginss & 
ardei eque partım cx duobus Schepelinis agrorum ſito- 
sum in Parochia Metelerin Burfchapio Overaden vul- 
gariter de Schemecker, Pretereaunum maldrum filie 
FAAM & ordes eque partim de duobus agris fituatis re= 
troortum JobannisLuneken, Etiam nam marcam 
grsvem, debono Huxhol fito in Parochia dicta in 
Burfchapio Aden, Ultimo dwos florenos Renenfesde 
& ex bonis Hermanni & Engelberti Koıff fratrum in 
Parochia Kerckbemerde de Eppynskhove & dat Kor- 
ves gut nominatur jacentem ın oriente änte Korves=- 
becke pure & fimplicite) propter Deum refignayerunt, 
aflıgnaverunt & fupportaverunt in urilitatem dicte of- 
fijacionis Salvarum augmentationem Chritti fidelium 
aliorum bonorum & reddituum fuper addendorum ad 
ipfum Altare & ejus officiacionem pie mentis intuitu 
condonandorum 
Quod quidem Altare & ejus officiacionem memora- 
ti fandatores Domino Johanni Vynnigen Sacerdoti 
prefato pro primo Kectore ejusdem ad viram fuam ha» 
bendum & poflidendum cum fingulis fru&tibus juribus 
&reddiribus ejusdem tefervarunt volueruntgue , & 
ordinarunt quod co defuncto deinceps perpetuis fu- 
turis temporibus, toties quotiens prefatum Altare 
& cjus offisiacionem vacare contigerit, Jus Patro- 


IL. Theil. Ppp natus 
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natus feu prefentandi perfanam abilem & ydoncam al 
pro tempore en in Capenberge , nec non jus 
id altare & ejus offhiciacionem adpro 

tempore Paftorem Eccleſie in Meteler & eorum lucceſ- 
fores in perpetuum plenojure& in medietate ſpectabit 
& pertinebit quam inveftituram ipfe Paftor predi- 
Etus officiati pure propter Deum conferat & admini- 
ſtret. Et fic ur prefertur uniabili & ydoneo presby- 
tero vel qui infra primum annum a termpore hujus- 
modi defuncti poſſit & valcat inSacerdotem promovcri 
de dito Altari, & ejus officiacioni erernaliter pet Pre- 
oſitum Capenbergenfem provıdcatur ac eidem con- 
Erste illotum adjecto fi talis prefentarus ac inſtitutus 
quocunque tempore non foret ydoncus, . . Paftori 
ac Parochianis obyians perperam accufabitur bina ul- 
tima vice coram Prepolito antefa&to fi tunc non reli- 
puerit erit io altari & ejusofficiacione privandus & 


alter inducendus. Item Rector Altarıs & ejus ofhcia- 


cians, in qualibet feptimana tres miflas , videlicet fc- 
riatercia unam pro fundatoribus corum parentibus 
eonfanguineis ac fuccefloribus, nec non pro omnibu1 
fidelibus vivis & defundtis, Secundam feria quinta dt 
eorpore Chrifti vel de ſancta cruce alternatis vicibus 
fecundum placitum legentis, Terciam vero omnibu! 
Sabbatinis diebus de gloriofifima beata V. Maria celc: 
brabit ſ. celebrari faciet & precurabit hoc exclufo quod 
ipfe officians hujusmedi ıres miffas predi&tas & aliaı 
ultra easdem tres non in diebus feftivis & funerum ın 


oem Capella quovis modo celebrabit quando Pa- 


ori aliquod impedimentum de hoc poffer interven: 
retunchcut & quandoPlebano placuit Rector ea 
Altaris & eins ofhciacionem oblationes fingulas qui 
ad ipfum Altare prelibarum oblate fuerint una cum de- 
nariis votivalibus quocunque modo celebrabır dati 
ipfi Plebano pro tempore fidcliter & absque dimi- 
nutione prefentabir. Sed quitquid ipfi Recon al- 
taris prefarilegarum fuerit, ſibi ipfi pro medietat 
tefervabit religuam vero medictatem memorato !prt 
rempore dicte Ecciche Redoti fideliter prefentab: 


ve- 
\ 


der Kirchſpiele im Amt Unna. 961 
volueruntgue & ordinarunt quod idem officians im 


eodem Altari & ejus officiacjone refidenciam facier 
perionalem quam fi non fecerit tunc fine medio eis- 
dem privabitur & altare modo quo fupra conferatur, 
nce memorarus Rektor id altare & ejus officiacionem 
ullo umquam tempore permutabit aut faper relaxa- 
sione fundacionum hujusmodi & contentorum im 
ea quit penaliter impetrabit feu ımpetrari procuta- 
bit. Et fi fecus fecerit id irritum & caſſum eſſe de- 
„beat, Eritque & efle deber memoratus Rectot Al- 
taris Plebano pro tempore in Meteler in Meitis & ho- 
achis obediens nec non dominicis diebus feltivis 
& aliis in officiis Divinis peragendis choro interfie 
sum religione fua decenti Paftori adjuvans miniftra- 
re. Nec eciam de confeflionibus audiendis feu Sa« 
eramentis aliis miniftrandis fe aliquo modo intromit= 
ger nifi per didum Plebanum neceflitate cogente ad 
id fuerit fpecialiter vocarus aut requifitus Ita & ra» 
liter quidem nil penitus in prejudicium Rettoris pro 
sempore di&e Parochialis Ecclefie quovis quefito fub 
colore facere debeat feu eciam poterit attcmptare 
Jure Parochialis Eeclefic in omnibus & per omnie 
femper falvo. Nec eciam prelibatus officians erit ſeu 
effe debzar obligatus ad fermones faciendos feu ali- 
quas Miffas celebrandas in Ecclefiam Meteler. De- 
mum Provifores Ecclefie antedite ad hujusmodi Al- 
taris & ejus offisiacionem dederunt & aflıgnarunt 
quandam Domum fitam prope eimiterium ibidem 
quam ab ofnni onere civili eciam quocungque paro- 
chiano jus Ecclefie liberam & quitam confervare 
promiferunt.: 

Poftremo & ultimo conclufum eft quod hec 
fundacio cum literis bonorum prenominatorum etunt 
in quadam claufura fupra quam officians unam ha- 
bear clavem & provifores Ecclefie in Meteler aliam 
clavem ita videlicet quod unus fine alio nichil pe£ 
fe in hoc agere poſſit. Et fi Reitor Altaris prelibati 
bee que fupra dicuntur renuerit alissque hys contra- 
tium fecerit per Paftoremgue pro tempore Ecclefie 

Fi pp 2 ante» 
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"attefate coram Prepofito Capenbergenfi fundarori- 
bus ac ‚Paroebianis in Meteler defuper accufatds nec 
ion per eosdem monitus & requiftustrinies velqua- 
dries ur defiftat fi tunc non refipueric erit illo Altari 
& ejus officiacione 'privandus & alter inducendas, 
Eciam non feminabır per fe vel per alium diflencio- 
nes & difcordias quascundue inter Paftorem Cappel- 
lanum Fundarores cuftodes & alios quoscungue ve- 
ritare comprobante & ut predicitur accufatus moni- 
tus & requiſitus & non refipuerit noverit fe incurfu- 
. rum penam predictam, fuper quibus omnibus & fin- 
gulis premiffis, antedi@i Richardus de Boynen Fre- 
a Se „ nec non Menfo Villicus in Vel- 
mede nominibus quibus fupra Fundatores fibi ame 
Notario publico infra fcripto unum vel plura publi- 
cum feu publica fieri petierunt Inftrumentum feu In- 
ftrumenta, Alta fuerunt hecin Capenberge in Camera 
Prepofiti ibidem,, fub anno Domini -Mrdefime Qua- 
drigentefimo Septuagefimo Indi&tione tercia die vere 
tercıa derima menlis Aprslis hora meridiei vel qua- 
fi Pontificarus fandtiflımi in Chrifto patris & Domini 
noftri Domini Pauli divina providencia Pape fecundi 
anno fexto prefentibus ibidem honeftis ac providis 
viris Theoderico Elvervelde monafterienfis Diocefis, 
‚nec non Everhardo Vrygdage Colonienfis Diocefis 
Arinigeris laycıs ac teſtibus fide dignis ad premiffa 
yocatıs ſpecialitet & rogarıs, 
Et nos Bernhardus de Galen Decretorum Doktor 
‚ Prepofitus monafterii Capenbergenfis prefentisinftru- 
menti ferıe admirtimus confirmamus & communmus 
prefarum Altare in antedicta Capella. conſtitutum & 
eins offi.iacionem perperuam, cum fructibus reddi- 
tibus ac proxentibus anre dictis fic nt ptemntitut do- 
taruın in perperuam offisiacionem ereximus & ordi- 
namus. Nece non omma & fingula in hujusmodi 
jaftrumento fundacıonis contenta juxta vim, for- 
mam & tenorem ſupradictorum recognofcimus fore 
yera. In cujus robut & firmitatem ad preces dıdo- 
rum fundatorum Sigillum noftre Prepofiture' majus 


p'° 
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pro nobis de fuccefforibus noftris prefentibus duxi- 
“mus appendendum, Er go Didericus Frygdach 
Plebanus modernus in Mereler ut predı&a rata fir⸗ 
“ ma & inconvulfa permaneant arque illeſa in fignum 
ſcitus confenfus & v« _ ıratis.meorum ad- premilla 
omnia adhıbırorum reıognofco fizillum meum pro 
me& fuccefloribus meis prefeotibus appendiffe. 


Et ego Johannes Kerftien Cleritus Mo- 
nafterienfis , Diocefis Publicus' ſacra 
‚Imperiali auetoritate Notarius. &c. — 


Das IX Kapitel. 
Vom Kirchſpiel Opherdick. 

. 1. Abſatʒ. — — 
Vom Kirchdorff Opherdick 

en S. I. .: * — 
shpyerdick, auch Upherreke, Topherdich und 
AHirricke geheiffen, iſt ein Kirchdorff, ‚ans 
derthalbe Stunde von Unna, an,der Landſtraſ⸗ 
ſe / wilche von Soeſt, über Werll nah Schwer: 
te, Weſthoven und ſo weiter fuͤhret, auf- einer 
ſchoͤnen Ebene gelegen,. und dieſe machet, daß 
ſich dieſe und Des ganzen Kirchſpiels Einwohner 
über gute Laͤndereyen erfreuen koͤnnen, welchen es 
— gemeinen Weiden und Waldungen nicht 


“4 r ft 


82 Die Religion betveffend j ſo haben hier 
die Evangel. Lutheriſche und Roͤm. Catholiſche 
ihren. oͤffentlichen nn doch haben jene 

et DDR 3.,,.:, bie 


y 
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die Hauptkirche, und machen den groͤſſten Hauf⸗ 
aus 


ie die Religions⸗Veraͤnderung hier fen. vor⸗ 
genommen worden, davon geben die alten Nach⸗ 
richten diefes: 

Jahr 1576 hat Herman — die 
Reformation angefangen, und die Evangel. Lu⸗ 
theriſche Lehre eingefuͤhret. Dieſes bezeugen mit 
ihrer eignen Hand Unterſchrift im Jahr 1656 d. 
10 Jul. Her Henrich Sriederich von der 
March zu PBilgefte, Johan Töllner, Paftor, 
der Schulze zu Holtwickede und Bernd Na⸗ 
zorp 1, tie ich Diefes Zeugnüß felber gefe 


& . 

Als 5. Fiſcher 1592 das Zeitliche mit dem 
Ewigen verwechfelte, befam er zum Nachfolger 
Arnold Toͤllner, Wilm Tölltiers, ge 
heimen Stadtfchreibers zu Unna Sohn. 

Diefer Arnold war erftlich ein ‘Bruder im 
Kiofter Huyßburch geweſen, da er aber 1584 
als Picarius in Unna erwehlet worden, und 
1586 ſolche Bedienung antrat, gab ihm der Abt 
des befagten Klofters unter ‘Dat. d. 6. Febr. 1586 
ein herrlich Zeugniß feines Wohlverhaltens, dar- 
innen unter andern dieſes ſtehet: 

Er habe ſich verhalten, wie einem ehrlichen, 
——— godtfuͤrchtigen Fratri woll anfteth, 

agk und Nacht vleiffig ym Dienſte Gottes ge⸗ 
weſen, auch in feinem ‘Priefterlichen Stande eyn 
unftreflich Eeben gefürt, und yn dem Magilte- 
rio novitiorum noftrorum ghar vleiffigP gewe⸗ 
fen, ic. davon ich das Driginal mit dem Abdey⸗ 
lichen Siegel bedrucket, felber gefehen habe. * 
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Delagter Arnold nur, wie er ſich Schon zu 
Unna zur Evangel. Lutherifehen Lehre b dm hats 
te, alfo verfündigte er auch hier dieſelbe, und 

‚ brachte dasjenige, was fein Vorfahr angefans 

gen hatte, vecht zu Stande. 

t 1612 rar er. auf der erften allges 
meingn el. Lutheriſchen Prediger Berfamms 
lung aus der Grafſchaft Marek, zu Unna, und 

jete dieſe Gemeine bis an fein Ende, welches 

1629 erfolgete, da er auf Dem Chor gerade gegen 
dem tax begraben wurde, die Grabfchrift aber 
iſt nicht mehr zu leſen. ia - 
; Seinem Sohn, Johan Töllner, murde 
war darauf die Paſtorat wieder gegeben , doc) 
eil-er noch jung, und mittlerweile ein ander 

muſte angeſetzet werden, Die eingefefienen Adlichen 
aber ſich über Die Perfon nidyt vereinigen Eonten, 
haben hiefelbft ei Kincius, Bertram 
Daelkamp undN.Diftelbrinch, einer nad) dem 

‚andern die Dienfte verivaltet. | 

Im Jahr 1632 wurde dem Johan Töllner 

der Beruf auf Marpurg zugeftellet, der fich dann 

er Dafelbft den 11 December zum Predig-Amt 
egnen laflen, 1633 die Bedienung angetre⸗ 
ten, und die Gemeine 63 Jahr bediener bat. 

4667 wurde ihm zwar fein Sohn „ Arnold 

Töliner „ bengefeßet, und d, 18 September 

‚als fein Gehülffe ordinivet, der Vater legte aber 

erſt 1696 d, 17 Februarius im 89 Jahr feines 

Alters Die fterblihe Hütte ab, da er auf das 

* ec und ihm dieſe Grabſchrifft ge⸗ 

ſtellet iſt: 

Anno'1696. die... Februarii obiit Vir 


Prp 4 Re- 
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“ Reverendus, Dö&tiffimus. ‘"Dominus 
Johannes Tolnerus, Pafto Evangeli- 


co-Lutheranus. BR 
Ftatis. 89. Hohn sa, 
Officii. 63. BR 
Conjugii. 60, AA 


Ya 


Worauf der Sohn die Gemeine allein. 










y\ Pe 
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nen anfing, und auf feines Vaters Abfterl 
einen Gedaͤchtniß⸗Vers drucken lief. ı 


Diefer Arnold der jüngere hat aud) auf das 
Abfterben Anna v. Doß, Wittive v. Lapp “ 
zur Ruhr, welche 1683 d. 24 Januarius in die 
Ervigkeit gewandert, ein Predigt aus Pfal 
zu Dortmund bey Joh. Fried. Rühlauf 42 € 
in 4. Drucken laffen, in welcher die fanft und füf 

Todesruhe eines felig abgeftorbenen Men 
ne en ; 5 A ii 

Als zu feiner Zeit, nemlich 1697, der Rhein⸗ 
bergifche Religions - Vergleich gehalten wurde, 
ift er nebft andern Predigern, von der Eba 
Lutheriſchen Geiftlichkeit der Grafſchafft Mat 
dahın abgeordnet worden , ihre Nothdurfft das 
felbft zu beforgen. 3 VESEHIEREER 

Im Jahr 713 d. 30%... nahm er Abfchied 
aus dieſer Welt, und wurde auf dem Chor neben 
feinen Vater, und zwar unter eben den Stein, 
welcher Doppelt darzu ausgehauen tar, begra⸗ 
ben, da er dieſes Grabmahl befam: m 


‚ Anno 173. d. z A . obiit Vir admo- 
dura Reverendus nec non Dodti 
mus Domınus Arnoldus  Tolnerus 


Paftor 
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Paftor Evangelico Lutheranus Opher- 
direnfis. 
Ætatis 75 
Offcit 46. 
Conjugii 42. 
_ Textus Gal. 1,10. Wenn ich den Man 
ſchen + = = nicht. 
Darunter ftehet dieſer Vers, welcher beyde 
Seiten des Steins beruͤhret: 
En pater & natus, — hic ſub Iapide 


In eben dem Kahre — * als Predi⸗ 
ger erwehlet Zachatias Matthias Toͤllner, 
des vorigen Sohn, und auch gleich darnach d 
30 Novemb. in der Kirchen zu Opherdick vom 
Inſpector Emmingbauß ordiniret. 

Und dieſer iſt es, der mir zu dieſen Nachrich- 
ten behuͤlflich zu feyn nicht ermangeln wollen. Er 
ging in Die Ewigkeit 1748 d. 3. April, da dann 
bey feinem Abfterben merckwuͤrdig ift, daf er im 
Anfang diefes Jahrs Die Zeit feines Abfcheides 
vorausgefaget, und feinen Salender mit diefen 
Morten: roLLnerVs Vt paftor a DoMina 
sVo VoCatVr eX VIVIs; verzeichnet hat. Die 
Leichenrede hielte ihm der N. N. Paftor in Ap- 
lerbeck, über Die von ibm felbft erwehlte Worte 
Matth. ı8. Gein geſchickter Sohn, N. Toll» 
ner, welcher einige Jahre Haus» Prediger auf 
dem Hauß Stockum im Amt Hamm gemefen 
mar, wurde zwar bald hernach von der Gemeine 
einhällig roieder beruffen, wie er aber vor der 
Einfegnung verfturbe, ift noch in eben dem Jahr 
Johan Lafver zur Nieden aus Zferlon, er: 

Prp s rochlet, 
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erroehlet, Und 1748. d. 6 Det., war der ı7 
Sontag nah Trinitatis, durch den Inſpectot 
Bordelius, in der Kirchen zu Opherdick, ordi- 
niet worden, 
S, 3, Unter den geiftlichen Gebäuden find hier 
zu merken ne 7 
I. Die Evang. Kurberifche Kirche, wel⸗ 
che Hein ift, und unter die Ereuß - Kirchen ge 
ret, fol nach des Aleinforgen Bericht d 
Zenrich den Lowen, Herzog zu Sachſen, er 
bauet ſeyn ), und wil er dieſes aus Denen am 
Eingange der Kirchenthur nach der Suͤdſeite aus 


gehauenen Löwen fchlieffen. * 
Ich kan ihm zwar nicht widerſprechen, denn 
auſſer den Lörven, welchen ich ſelber zei⸗ 


get das Gebaude ein groß Alterthum an, einen 
volligen Beweis aber habe ic) davon nicht. 

Die Eollation der Paftorat ftehet wechſelswei⸗ 
fe bey den Befigern der Häufer Opherdick und 
Ruhr, die Gemeine aber hut das Wahlrecht, _ 

Il. Die Römifch Carbolifebe Kirche, fo 
in Dem N Vergleiche Seite ı g.ausb 
‚und ihr die Öffentliche Uebung des Gottesdi 

ugeſtanden worden, iſt am Ende des 17 Jahr 
hunderts durch Arnold v. Freiſendorp 
und der Thurn mit Glocken verfehen worden. 


* * 
* 


2. Ab⸗ 
®) Hift, Eccleſ. Weſtph. L. VI, 
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| 2. Abfau, ae 
Yon denen, zum Kirchfpiel gehörigen 
Ritterſitzen, adlichen — und zer⸗ 
— ſtorten Sch ſſern. Pr N 
f ei N en — —— 
in a eyes Haus, nicht weit von de 
Bauerſchaft gleiches Namens, gehoͤret Dem 
"Herrn v Hõvel. — Ei 
Welche die Älteften Beſitzer geweſen, Tan ich 
nicht fagen, vermuthlich haben die v. Duddens 
zode hier gewohnet, nachgehends it das But an 
die v. Sovel zu Solde gekommen, ift aber 
durch einen jüngern Bruder wieder vom Haufe 
Sole abgefondert worden. | J 
In einem Briefe zu Maſſen vom Jahr 1406 
fiehet, Die derich v. dem Rodenberge, Rit⸗ 
ter, Herr zu Maſſen, habe von Johan Sobbe 
das Guth zum Duddenrode, davon Herman 
Voeten die eine Halbſcheid beſeſſen, gekaufft; 
ieraus haben einige ſchlieſſen wollen, daß 
obben und Voeten dero Zeit Beſitzer davon 
muͤſten geweſen ſeyn; Allein von einem Gut zu 
Duddenrod, laͤſſet ſich auf das adlich freye Hauß 
kein Schluß machen. 
Zu dieſem Hauſe gehoͤret eine Oelmuͤhle. 


Von der Familie v. Duddenrode. 
30 habe folgendes wenige davon gefunden. 
D. Mlülberr fchreibt; Duddenrodde zu 
Duddenrodde bey Soͤlde, undbringer das Sit 
gel bey wie Tab. XLIV. nr. 7. ſtehet. - 
1328. Bertold v. Duddenrodde (Ar. Unna). 
l 1 393« 
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I 2 Die a a wurde mit dem 

udden 8 
— arnd %- Ductenradl M; M. * FA 
* Heinghauſen. 

pi zu Kernkhaufen ein — th 
Namens gewobrfe — e, fehlief 
Werner de Heien chuſen, Ken a Ar 
Srafen — von Arnsberg, mit feinen 
= und Toͤchtern, die Güter; foer hieſelbſ 









[2 


achabt, im Jahr 1246 zu Handen Des beſa 
Grafen reſignirt, worauf fie ‚der Graf an Das 
Floſter Elfen gefchentet hat, wie ich davon de 
zu Elfen‘ gefunden babe. ar si“ 
la einem Briefe: des Stifts ‚u Sehe 
vom Jahr 1268 fteht: Bruno” 
chuſen, vermuthli iſte — Heing⸗ 
Finder einetlen:. Dis Siegel hade ichn nicht ge⸗ 


‚m 

Nachhero hat die Ritcheee Grm 

Guter zu Heinahaufen —— 

bune des. Haufes, Opherdick und ferner 

zu ſehen iſt, daß einige von den Mein 
Guteen an die v. der Rure kommen ſind. 
3. Kinfcbeid. 

Iſt ein klein adlich frenes Out)" nicht weit von 
Heinghauſen gelegen, dem Hear v. Hane jr 
ſtaͤndia. 

Meines Erachtens hat 8 det — 
LCunſchede dabon im Kirchſpiel D) ge⸗ 
ſchrieben worden, zugehoͤret. 3 

4 Opherdick —8 
. Ein Ritterfig im Dorffe gleicheg Namens ” 
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legen, iſt ein Chur Coͤllniſch Lehn, welches von 
der Familie von Graffſchafft, unter eben den 
Umſtaͤnden, wie bey dem Haufe Ruhr ftehet, an 
Chur Coͤlln gekommen ift. ads} 
Das gegenwärtige ſchoͤne Schloß ift im Jahr 
1683 durch Arnold Henrich v. Freiſendorp 
zu erneuern angefangen, durch Die folgenden Bes 
ſitzer Die. Dane aber, recht zu Stande des 
bracht worden. LESE 
_ Bon dem erjten zeuget noch diefer lateiniſcht 
Zeitz Ders, welcher nebft den Wapen derer v, 
Freiſendorp bey dem Eingang des Haufes über 
der Thür alſo zu Iefen iſt: Ä 
“ HazCarX gVingentos Vna sVb ftlrpe per 
Ir annos 
Florens antlqVo ſtat reparata MDo. 
Welches die erſten Beſitzer dieſes Schloſſes 
geweſen, weiß ich nicht. Ks iſt eine Ritter Ka- 
milie von Herdicke, auch von Ophberdicke 
geroefen. Daß die erfte hier begütert geweſen, Died 
aus dem folgenden erhellen, und ich vermuthe e 
nicht nur von der andern, fondern auch daß fie 
don diefem Schloß den Namen getragen haben. 
Von denen von Heyrdicke find die Güter 
durch Heyrath einer Tochter Wlargrer an Jos 
ban v. rüel fommen, ‚wie davon der Brief 
im Anhang YIüm. 1. einige Anweiſung geben 
fan. Weil nun diefe Eheleute nur eine Tochter 
harten, trugen fle ihr 1458 alle ihre" Güter auf, 
‚die ie I En durch Heyrath an Wilhelm Lap⸗ 
pe brachte. a — 
In den folgenden Zeiten ſind die Guͤter an die 
v. Ireiſendorp gebracht. 





Hane gekommen, welche ſolche noch befißer 
und die Belchnung darüber empfangen yaber 


"habe ic) von derfelben folgende 


—8* 
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m Jahr 1715 8. 9. April hat 150 Anen 
—— —— Clemens, a 
Diderich v. Ovelacker damit: belehnt, und 
ſtehen im Lehnbriefe dieſe Worte: 


Clauſula concernens. 


Und dann bey ung die Gebrüdere Caſpet En⸗ 
gelbest und Gerard Maurig von en 
orff Die gegiemende Anzeig gethan, mas ge 
ie nebenft andern Gütern von ung und unfe 
Fri t zu Manns Lehen tragenden Hoff £ 
herdicke auf ihrer Schweſter Sohn den v. Op 
lacEer zu refutiren und zu übertragen entſchloſſen 
mit gehorfamfter Bitte, Wir Alehen 2 Auftrag 
in Gnaden aufzunehmen und berühren v. Or 
lacker damit hinmieder zu belehnen, anddigt 
geruhen möchten, das wir aus fonderbaren ⸗ 
Urfachen + » den v. Ovelacker für fi) und * 
männliche Leibes Erben ⸗⸗⸗ belehnet hi aben. uf. 
Als aber diefer Dvelacker u ge⸗ 
ſtorben, find die Guͤter durch Kauf an die von 














ie der Brief im Anhange Num. 3. lehret. 


Bon der Familie v. Herdicke. 


Daß eine Familie v. Herdicke rrike 
Hireke oder — geweſen RL — 


rocken g * 
1271. Arnold de Hirreke. 
1278. Winandus de Hirrike, zeuget zu 
Elſey. 
1272. Gertrudis de Hericke, mar’ 1308 
Abdifs 


⸗ 
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Abdiſſin im St. Catrinen Kloſter zu Dort⸗ 
mund. B. - 

1331. Henricus de Herrike. M.B, 

1333. Henricus Hiırecke. .B. 
- 1336, Hermannus de Herrike, Hermans 
Sohn, genant Pape, M. 

1339. 42. Herman de Herreke, hat gefiegelt 
wie Tab.-XXV. nr. 3. zu fehen ift. 

I 36 Henricusde Herrike , wohnte zu Apler⸗ 


"1347. Everhardus & Theodoricus de Her- 
reke. M. 


u 124 349. Hermannus & Henricus de — 
der. M 
1350. Hinrich de Heyreke. 
1358. Herman de Herreke. 
1379. Bele de Heyreke, 
1386. Gofwin und Weſſel ‘Brüder v. Heir- 
reke (Ar. 5* e). 
1398. Biederich v. Heirke. Dieſer hat 
1409 Craftino Valentiniani Martyris, das 
de wi 2 Lyfen v. der Rhur — 
ele 


— 


Greteke, Fr. Johan Grüwel, dem fie um 
‘ Braut aß brachte den Seithof, ‚ die 

Unnaifche Do die Mottin 
Eonradtshofe und das Heyde Gut zu SOp⸗ 
herdick. M. Die Ehepacten ſind 1398 ge⸗ 
van und finden ſich im Anhang 

nm. I, 

1402. Diederich v. Fiehreke, (Ar. Hude) 
1407. 


h 
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x. 1407. Henrich v. Herdicke. Gem. Drude, 
Johan Südermann Schweſter. (Ur. Dual) 

1430. Arnt v.Herrike, befam den Soiſt⸗ 
hoff von den Geſchwiſtern v. Gruwel. 

1440. Alike v. Heirdeke, war im Stift zu 
Fröndenberg. Ä er 

Don der Familie v. Opberdide. . 

Habe ich nur folgende gefunden: 

1344. Theodericus de Ophirreke. M. B, 
7349: Gerhardus de Opherreke. M. e 

1402. Gofwin v. Opheyrcke (Ar. Herdicke) 
Weil ich aber das Siegel nicht angetroffen, 
Pan ich nicht gewiß jagen, ob fie mit dem vori⸗ 
gen Geſchlecht v. Herdicke einerlen, oder das 
von unterjchieder fegn. | 


Bon der Familie v. Grumel. 


Daß diefes adliche Geſchlecht hiefelbft begütert 
geroefen, iſt aus dem vorhergehenden zu fehen, 
D. Mülbere ſchreibet: Sie haben ihre Güter 
zu Heinckhauſen im Kichfpiel Opherdick gehabt, 
Berſwordt aber fest nur überhaupt: Gruwel 
Maͤrckiſch Adel, ausgeftorben.. | 
Folgendes wenige ift mir von ihnen Fund 
worden. 

1349. Gerhard Gruwel. Fr. 

1373. N. Gruwel (Ar. Maſſen) 

1398 ift Johan Gruwel nad) Liefland gezogen, 
und hat ın octava omnıum Sanetorum, alle 
‚fein Gut Lyfen v. der Ruhr zur Rhur aufge⸗ 
ttagen. M. Diefer bat in eben diefem Jahr, 

Ä wie 
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wie ſchon vorhin gemeldet worden, Greteke v. 
Heircke geheirathet. 


— — — — 
I der Elske, Dieſer trugen die Greiteke, Fr. 
jüngere. Eltern 1458 alle ipreGü- Ever Han, 
ter auf, Die darauf 1469 1430. 
Mercurii poft Brixiü Ya- 
pz, Wilm Lappe hepras Regula, Fr. 
thet. Wilm Lappe. 


Dieſe drey Geſchwiſter haben 1430 Arnde v. 


Herrike ihr > zu Opherdick, der Soeſthoff 


geheiften ,_ gegeben. 

1419. Johan Gruwel verfiegelt den Verbund 
der Srafichaft Märckifchen Ritterfchaft mit den 
Städten. Das Siegel findet ſich Tab. XXVL 
bum. 3. 

1458. Johan Gruwel. 


Don der Familie v. Freyſendorff. 

Bon diefer babe ich im IV. Stück diefer 
Grafſchaft — Hiſtorie Seite 1323 u. f. 
Nachricht gegeben, mir find aber nach der Zeit 
noch befant worden 

1344. Albert v. Frefendorff, licher Lehn⸗ 
zeuge zu Limburg. 

1408. Albert Freſendorff, wird zu Limburg 
belehnt. 

1449. Engelbert Vreyfendorf, 

1448. Albert Vreſendorff. 


fe Heringen habe ich den An 
—S— 


Auf d 
fang des —5 Regiſters, welches ich 
te 1326 — ‚ folgender maſſen gefunden, 
U. Theil. Q A 


gg Rz 


ü N 
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Albert v. — 1436. Gem. Mech- 
tel v. Wickede. 


{ 1d, Kayfı Ri ar 
Ludelph, Gem. Ana yf. Ritt- Ca er- 


Catrinv.Büren, meifter, blieb in Un xesv 


es gern. 
— lu. 
Johan u 222 2 7 Ludolph, Gem. Anna 
== 3 m 
kein EEE 
na.v. Ga- 
ins.  E* 












— drin 
Das uͤbrige ſtimmet mit dem meinigen | 
Allen dieſer Lens iſt unrichtig. 
Seite 1327. Num. IV. hat der Arnold v. 
Freiſendorp, welcher 1666 iſt 
zum andernmahl mit Anna von Alcheb as | 
vermähft gehabt, denn — wird in den Jahre 
1650 und 60 als ſeiner Gemahlin geda 
fie Kinder gehabt, weiß ich nicht. 
ich aber gefchrieben, daß Die Bee Fi 
auggeftorben, muß ich folches hier als ei n It 
thum widerrufen, indem nachhero gefiunder 
Dar es noch in Schweden und Lüneburg vorhan 


N 
"ei ind fie aber dahin gefommen? Al ir 
14 und folgenden Jahrhundetten viele 

liſche Ritter nach Lich» und Eurland ſich 

find aud) im 16 Jahrhundert die v. A 

dahin gefommen, die ſich in ihren 
er in die benachbarten Länder ausgebreitet 


2 Dis fis von denen v. Freſendorp zu . 
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dick ſammen, bemeifet nicht nur ihr Wapen, 
fondern auch die Benennung von diefem Haufe, 
melche fie bis auf dieſe Stunde bepbehalten haben. 
Ich wil diejenige Nachricht, fo mie fie mir ift 
zugeſtellet worden, hier beyfuͤgen. 
Sertwig Ulrich von Freyſendorp, vom 
* —— Gem. Elſa v. Kerſſenbrock, 


ohne 
Sn v. Krefendorff, Seen Hol⸗ 
ſteiniſch Gottorffiſcher ‚u eiten Herzog 
Adolpbe, 1544. Sem. Wöbcke, Hieronymi 
v. dem Bufch, aim. Landſaſſens, tr 
334 iefen beyden habe ic) Feine weitere 


"Pond Gefchlechtregifter aber ftellet die 
noch vorhandenen Dem v. Freiſendorff dar. 
A 


I. Clauß v. geicfendorff. Diefer ift - 
Jahr 1557 ohngefehr mit dem —— 
meiſter Wilhelm v. Fuͤrſtenberg, aus 
phalen nach Liefland gangen, iſt fein 9 
Rath geworden, und weil er ihm — * 
Dienfte leiſtete, hat er ſein angebornes Wapen, 
welches im ſchwarzen Schilde ein goldener — 
ren *. —3 — dem x einem Wulſt ge 
ten Helm fün arye Strauflen, Geben bat 
alfo verändert, daß im blauen Schilde — 
Sparren, "mb in den Chi ild drep filberne Ster⸗ 
ne, 2 neben und einer zroifchen den —5 
und uͤber den Helm zwey halb 
Adlersfluͤgel, und 5 — dieſelbe och 
ifberner Stern, gefeßet worden find, mi 

rief im Anbange Num. 4. lehret. Diefe 
Qaq a Cauß 
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Elauf hat das Haus Kumbla , welches nachher 
ro durch Krieg verroüftet worden ift, gehabt. 
Gem. N. v. Rebbinder. 
4. Arnd. b. Georg, davon Lit. B. 
II. Arnd, erbte die Güter. Gem. N. 
- IU. Henrich, Herr zuKyrup, im Duͤnabur⸗ 
giſchen, Lieflandiſchen Theils, fo zur Cron Poh⸗ 
len gehoͤrig. Dieſer hat fein adlich Herkommen 
auf der erſten Ritterbank zu Mietau erwieſen, 
und iſt darauf unter die adliche Mithruͤderſchaft 
in Liefland angenommen worden 1620. Gem. N. 
IV. Gerhard, Here zu Korup. Als dieſer 
Gelegenheit.hatte mit feinem Vettern Johan 
$riederich v. Sreifendorff, aus Teutichland, 
befant zu werden, bat er nicht nur Durch ein ge- 
richtlich Inſtrument unter dat. Kyrup d. 17 
Map 1635 verſichern laſſen, daß fie aus Weſt—⸗ 
phalen vom Haufe Opherdicke und von einem 
Stammpvater Llauß herftammen, fondern «8 
baben auch dieſe beyde Vettern, dieferhalb an 
Arnold von Freiſendorff zu Dpberdicke ge 
fchrieben und Nachricht von ihrer Samilie ver- 
langet, da fie dann auch zwar unter Dat. Ophe 
dicte d. 12 Sept. 1642 von demjelben dieſe Ant⸗ 
wort erhalten: | | 
„Daß er jich der Kundfchaft ihrer als Anvers 
„wandten und Gevettern, um fo vielmehr ers 
— als er auſſer der befindlichen Gleichheit 
„Namens und Wapens, von feinem noch les 
„benden alten Vater wohl verftanden, daß eir 
„nige des Gefchlechts v. Frieſendorff, fic) von 
„dorten gb nach) Lief- oder Curland begeben hats 


„ten u. f. ’ — 
F — Allein 
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Mein ee meldet nicht, wie ſolche geheiſſen haͤt⸗ 
ten. Gem. N. davon ziven Söhne, fo bende 
ohne eheliche Leibeserben geftorben find. 

Von dien Gerhard ift fonften noch fol- 
ya merken. Als ihm Fromhold v. Lü⸗ 
Anghauſen gen. Wulff, Hauptmann in Koͤn. 
Deinen Dienften, in ‘Polen ſein adlich Her- 

otmmen zweifelhaft machen wolte, hat ihm die 
Chair MRitterſchaft im Jaͤhr 1636 d. 27 
— gegeben. 
M Gerhard v. Freiſendorff Vorfahren 
ie herkommen, und mit.dem Heer- 
fer Wilm vr Kürftenberg in Liefland ger 
des Gerhards Vorfahren auch je⸗ 
| vor gute ungezweifelte von Adel gehalten, 
auch ſein Bater Henrich, nachdem er fein uhr- 
altes adliches Herkommen bewiefen, auf die erfte 
Ritterbankin Mietau aufgenommen worden. 
Die Zeugen heiffen | 
"Gerhard v. Vietinghofl, Wilhelm Reh- 
binder. Jacobw. Fürftenberg: J. Blom⸗ 
berg. Hentichv.der Timnen, Düne 
burgiſcher Mannrichte. Wilhelm Grun- 
nouw. .Götthärd Johan Khebinder. 
" Gölthatd v. Buttberge der Aftere.  Nico- 
Maũs Grotthaufen von der Gerſele. Wil- 
helm Freytag. Otto v. Fürftenberg. 
George v. rn gen. Huene, 
— er it, B. | ; SS 
Georg: v. Frieſendorff, Canzeley- Rath 
bey det Erzbiſchoffen zu Bremen, Chriftoph 
und Georg aus dem Hauſe Lüneburg, auch 
hHenrich von Sachfen «Lauenburg. | 
e | Oqq 3 Gem. 
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Gem. Albeid, Carften v. Spierinck (andere 
fen Springe) Kayfer Carl V. Kriegsrarhe 
ochter. Heh n 
a. Hieronymus. b. Wilhelm, davon Le. C. 


I. Hieronymus , Dberhauptmann 2: 
Aemter, Rotenburg und —— u 
bat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 
1) Magdalena Moͤllern. — 
2) N. v. Buchwald, aus dem Holſteiniſchen. 
a. Johan Friederich. Br . 14 — F“⸗ 
b. Sophia Eliſabeth, Ft. Bernhard v. Mel- 
lin > if Pandes r 
Obriſter und Gouverneur zu Keckshoͤlm. 
III. Johan $tiederich, vom Haus Herdicke 
und Knrup, 9. 1617. }. 1669. d. 23 Maͤrz. 
Diefer hat im Jahr 1636 d. ı7 May, bey ſei⸗ 
nen Bettern Berbard v. $riefendorff, Erb 

auf Kyrup. ıc. in Gegenwart des Wohl Ehrwuͤr⸗ 
digen Reinhold Saswege auf Kumbla, Los 
reng v. Vieringboff aus Laflen, Kriederich 
Kirmes aus Dubenar und Herr Cafparo Des 
renſtein, Paftoren zu Kyrup, verfchiedene Do⸗ 
cumenta von feiner Familie beygebracht, und 
nachdem er fo wohl als fein Vetter Herbard 
dadurch a daß fie vom Haufe Herdick 
in der Graf ft Mare. zwiſchen Dortmund 
und Unna gelegen, berftammen, aud) mit denen 
v. $reifendorp zu Herdick (Opherdick) einerley 
Wadpen führen, haben fie Dariıber durch Caſpet 
Alberti K n. Holmſchen General in der Stadt 
Duͤneburg, auf dem Hauſe Kyrup ein offen ge⸗ 
richtfich Inſtrument verfertigen iaſſen, Davon ih 
eine vidimirte Copey beſitze. € 





Koͤrigen in Polen, 


2 u 
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Er war ein. Here von befondern Wiſſenſchaf⸗ 
en und groſſer ung, daher er von den 
| aͤnnemarck und Schweden 
ın ee Commiſſionen und Stellen, (ons 
derlich ben dem Münfter und Ofnabruagifhen 
Fiedens⸗Tractaten und an den Sranzofilch 
Daͤnſchen und Engliſchen Höfen als aufferor- 
dentliche Geſandter mit Nutzen gebrauchet 
worden. 
Im 1665 wurde er vom Kayſer Leopold 
inden Reichs Freyherrn Stand erhoben, (nach- 
Dem er vorher. vom König von Engeland in den 


Ritter» Baronetten Stand von Fngeland aufge- 


nommen war) und befam den Namen Baron 


- bon Cronenwerth, Freyherr auf Herdicke ud 


Kirup; wie der Brief im Anhang Num. 4. weis 
kehrt. Don Sr. Kon. Mai. in Schweden 
al Guſtav ifter als würklicher Hof⸗ und 

Fommercien «Rath aufgenommen, | 

‚Sem. Margreta Eliſabeth v. Gerfeldr. 
‘a, Johan Friederich, davon Lir. D. 

b. Carl Guftav. 

c. Magnus Gabriel, Quartiermeiſter ben den 
koͤniglichen Leib⸗Trabanten, blieb tn der 

AUkraine, :bey der Action bey Holoffin.2709 

unvermaͤhlt. | 

d.N.... Fr. N. v.Langman, Mtjor. - 

e. Noch zwey Töchter. | 
IV. Carl Guſtav, Freyherr von Sriefen- 
dorff aus dem Haufe Herdicke und. Korup, Kön. 

Schwediſcher Abgefandter. Dieſer hat ſich 

lange in Weſtphalen aufgehalten, und ſuchte in 

den Lehnguͤtern der v. Freiſendorff zu Opher— 
at ae Dicke 


a 
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dicke zu ſuccediten hatte es auch mit feinem Su⸗ 
chen bey Jobſt Edmund und Johan Diede 
rich v. $reifendorff zu Opherdick pyas 
bracht, daf Die Lehne, nad), Abgang der 
6 zu — He | Alteften 
ohn Georg Ludwig fa —— 
"Mei aber die geiftlichen Yrüder v. Freiſen⸗ 
Dorff, Kanoriche zu Fritzlar vor ihrer re 
fer Sohn den.v. Ovelacker ftunden, und ihm 
die Witwe des Tobft Edmund v. Seifen, 
dorff eine geborne von Delwig zumider waren, 
er Carl Guͤſtav felber im Jahr 56* 
Herfturbe, und feine unmuͤndige Soͤhne di 
che nicht treiben Eonten, ift alles liegen blieben. 
Gen. Anna Cbriftina Renefdiold. 
a. Georg Ludwig, . Ling am X 
b. Carl Anton, Faͤndrich unter den 
Schwediſchen Truppen. }. 1738: 


c, Friederich. 








d.’Sophia Carolina, lebt in Luͤbeck v751 un⸗ 


vermählt. 
e. Die übrigen Rinder find jung geftorbeit. 
V. $riederich. Diefer hat im Jahr 1751 ſich 
alfo gefhrieben : — 
Friederich Baron de Friefendorff, Gouver- 
neur pour Sa Maj. le Roi de Suede, de la 
Province de Weftmanland, & Chevalier de 
‚P ordre de_l’ Etoile du Nord, Seigneuf de 
Be. ea 
Gem, Cattina Blifaber v. Stierndahl. 
a, Friederich Ulrich, 9.1740, 
b. Guftav Diederich, 9.1741. 
e. Adolph Ludwig, 9. 1746. 
d. Anna Catrina, 9. 1738. s 
it. 
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. Lit. C. 

1. Wilhelm ©. Srefendorff von Langenwedel, 
Hauptmann; erftlih) 1606 unter Erzherzog 
‚Albrecht zu Oeſtreich, hernad) 1610 der 

Stadt Lüneburg. }: 1643. 

em. Anna, - Johan v. Horn zu Haverbeck 
(im Erzſtift Bremen) Hauptmann und Com⸗ 
| — Luͤneburg, Tochter. 

a. Johan Friederich, a. 1601. }. 1672. 

Firſtlich Braunſchweig Luͤneburgiſcher 
Rath und Buͤrgermeiſter in Luͤneburg. Gem. 

Anna Ilſe, Leonhard Töbing, eines Pa⸗ 
F — und Buͤrgermeiſters zu Luͤneburg, 


b. Georg. ce. Anna Dorothea. | 
I. Georg, 9. 1604. mohnte zu Binenbuttel, 
und f. edn 1667. Gim. Sara Boͤckels. 
a. Wilhelm, 8. 1636. Fürftlih Braun 
ſchweig Lüneburgifeher Amtsvogt zu Ilten 
in dem en. 


b.’Friederrch. ' ce. Sophia Margreta. 

d. Elifabet Dorotea, Fr. Chriftoph Mölner, 

| 1 ae Patricius und Buͤrgermei⸗ 
er dafelbft. 

ML. Stiederich, 9. 1639. begab fich nach Für 
neburg und ftarb dafelbft 1723. j 
em. Anna, Ludolph v, Töbing eines Lü- 
neburgifchen Parricii, Tochter: a. 

IV. Wilhelm Statius, 9. 1681. }.d. 24 
Aug. 1730. — 

Sm. Anna Eliſabeth, David’ Joban von 
Braunfchweig eines Luͤneburgiſchen Patricii 
und ——— daſelbſt, Tochter. 

ir a 


a5 a. Jo- 





984 Das XII. Stu, Hiftorie 


2, Johan Friederich, 9. 1716. 

b. Anna: Elifabeth, 9. 1717. ; Jacob 
Friederich v. Mölner, Erbge ener auf 
SHeiligenthal und Rheten, Kön. roßbru⸗ 
tanniſcher Hauptmann. 

c. Elifabeth Catrina, g. 1719. Conventua⸗ 
lin im Kloſter Meding. 
d. Margreta, g. 1722, ; 
e. Catrina Dorothea, geb. 1725. 


I. gegen Friederich, Srepberr v. 
dor ‚ Hauptmann, * in der lacht 
bey Syberin. Sem. N. 
a. Johan Friederich, Hauptmann. Gem. 
N. v. Eſſen. 
» b.N. ein Sohn, c. Carl Magnus. 
II. Carl Mlaanus, Lieugenant 1751. - 
Gem. N. ZSammerfciol d. 
a. Johan Friederich, Hauptmann 1751. 
b. Carl Guftav, Sieutenant, 1751. 
c. Magnus, ift unter dem Pöniglichen Cadet⸗ 
ten Corps. 


Von der Familie v. Hane oder Haen. 


So viel mir wiſſend, ſind zweyerley Geſchlech⸗ 
ter dieſes Namens, welche beyde Ritterbuͤrtigen 
Herkommens. 

Die v. Hane zu Seeburg;, führen im —— 
Schilde einen rothen, die v. Hane von 
aber, im blauen Schilde einen weiſſen —** 
tenden Hanen mit weiſſen Bellen, aber einem 

oldenen (oder gelben) Kam, Schnabel und Füf- 
en, dergleichen Hane über dem gecrönten Helm 
zwiſchen 2 blauen Fluchten zu fehen ift, u 
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Mapenalfo Tab. XXXV. num. 2. ftehet, und 

1692 d. 19 Man bey der Münfterfchen Ritters 

haft in Werner Henrich v. Muͤnſter zu 

—J Stambaum beſchworen ift, davon ich 
gniß d. 8 Zul. 1744 von befagter Rits 
gegeben , geſehen habe. 

Dieerftern gehören nicht hierhin. Bon denen 
v. Hane vom Hauß Werve u. f., welche fehr 
alte und gute Ritter in unfer Grafſchaft Marck 
find, habe ic) folgendes aus alten und richtigen. 

nden angetroffen, und zwar 
Insgemein Diele: 
* — onrad — Hane, zeuget zu Oeling⸗ 
en 
1209. — de Hane, eben daſelbſt. B. 
1338. 40. Ludovicus dictus de Hane. M. 

1350. Evert dey Hane zu Wickede und fein 
Sohn Menrich (Ar. Unne.) 

1353. Herman Hane de Wickede, fiegelt 
wie Tab. XXV. num. 1. 

u Gert dey Hane to Rockering. (Ar. 


1430. Evert de Haen. Gem. Greiteke Gru- 
ei Ihre Tochter Regula heyrathet Wilm 
ppe 


1516. — und Goſen Hane, Erbgeſeſſene 
zu Unna. (Ar. Unna) 

1523. Johan Hane und feine Schweſter Re- 
gele. (Ar. Seren. 

1545. Evert dey Hane van Wickede. 

1600. Albert Hane zur Goy und zu 2 
mund Erbgeſeſſener. Gem. Margret v.der Goy. 

— — 


Lit. 
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- 


| "Lit. A, —— 
1, Goddert de'Aane 1350. Gem; N. Davon 
- a, Gofwin. ‘ b. Goddert 1394. .! 
— 
. Ludwig 1402. 


Goddert, verfiegelt 1426; die Graſſchaft 
Märskifche Rittervereinigung mit einigen 
EStaͤdten, und heiſſet Lodewyehs Zone 
A. Goſwin, Burgmann zu. Camen. Gem. 
N. Davon a. Goderken; Be 
b. Albert. Diefer theilt 1402. des nech 
Montags nach dem Sontag Reminikttt 
in Beyſeyn der Verwandten Goddert vol 
” " derReck, Gerlaeh v. Bogke, Ludwigde 
; Haen , mit feinem Bruder, udd bekam das 
Burghaus zu Samen bay ‚den Nonne, 
und lebte noch 1405. Gem: Drüke, ‚Berti 
Grüters Tochter, ihr Sohn: Albert hat 
1426 die Graffchaft Maͤrckiſche Ritterver⸗ 
) einigung mit den Staͤdten, verſiegelt. 
ID. Godecken, 1402. Gem. Petronelle v. 
SZolte, Ludieken tr. Davon 
a: Godecken. 


b. Alecke, Fr. Otto Krackerügge , dem 
>... Münte brachte, 1427. | 38 
IV. Godecken. Diefer kaufte 11a don Die: 


iderich Werminckhaufs, Die Haͤuſer Kür 
und Tödinghaufen. 1426 verfiegelt et de 
vorgemeldte Rittervereinigung mit dem Sit 
wie Tab. XXXV. num. s. ftehet; er heil 
aber im Briefe Goddert. 1427. gab et 
ner Schweſter das Haus Ruͤnte. 
Gem. Grete Trappe, wie dann * 
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aus Neck in einem Briefe vom Jahr 1446 
ehet: Godeke dey Hane und Greiteke fon 
Elyke Hußftam. Davon 
a. Gofwin. b. Alecke. | 
V. Gofwin. Armiger. 1454. 64. Burgmann 

4 Samen, Herr zu Toddinghaufep, war 

otmund über feine Schweſter und ihren 

Sohn Cort Krackerügge, er lebte noch 1499. 

Gem. Regele, Bernd v. Holte Tochter. Die 
Ehepacten find gefehrieben 1452 des nechften 
Domerdages na dem Sundage Quafimo- 

dogeniti, und verfiegelt Durch) Johan Bent- 
ling, Henrich v. Leite, Herman und Bernd 

v. Holte, Brüder, Henrichs Söhne, Jo- 
han v, Rodenberg, Arnd von der Borg. 
Davon | 

a, Johan, 

b. Goddert, Propſt zum Eappenberg. 1516. 21. 

e. Gofwin, davon Lit. B. 

d. Leneke, geiftlic) zu Kentrop. | 
Diefe vier Kinder finde ich) in einem eidli⸗ 
hen Zeugen Verhör, und anderemo wird 
ihnen noch eine Tochter Catrin , fo zu Ken 
‚top geiftlich geroefen, beygefuͤget. 

VI, Johan, Burgmann zu Camen auf der 

| ſtraſſe, er verkauft dis Haus an feinen 

Bruder Goddert, Propſt zum Cappenberg, 

And verheyrathet ſich auf das Haus-Berpr; 

' kbtensch 1513. 

Sem. Ermgard v. Hoete. Davon 

a. Gofwin, g. 1509. geiftlidy zum Cappen⸗ 

beerg, Paſtor zu Allen 1573. b. Goddert. 

©, Leneke, geiſtlich zu Kentrop. d. —— 
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VI. Goddert, Herr zu Werve, 1532. 55. Er 
war 15657 todt. 

Gem. Sophia v. Erwire, ihre Mutter war 

N. v. derReck. &ie t 1573. 

a, Diederich, — zum Cappenberg, 1618 


19. Er hat dis Grabmahl: 
Hane. Erfften. 
Hoete. Reck. 


b. Goswin, mar 1573 unmündig. t in 
Franckreich unvermaͤhlt. 

c; Philip, dieſer und feine Schweſter Eliſa- 
beth hatten zu Vormuͤndern Diederich v. 
der Reck , Marfehall, Matthias v. Alden- 

Bockum zur Senden, N. v. der Reck zu 
Seren, N. v.derReck jur Marck und N. 
v. Plater zu Weſthemmerde. Er lebte noch 


I 
* 


83. 


583 
Diejenigen, fb vorgeben, daß von Dies 


fem die v.Hane in Oftfrießland ab 

men, irren, indem fie ſchon im 15 Jahres 
undert dafelbft gewefen, und ſchreibt 
uffr. Petri de Scriptoribus Friſiæ De- 

cad. XII. er ‚184. I ſey ein anſehnlich 

—— weit fig Geſchlecht, Davon ges 
ebet: 

Serapio ab Hania. Gem. Gela, Vigilũ 


v. Camſtra, tt. 


——— — — 
Vigilius Gem. Rintſia, N. v. Bonninga 


und N. v.Renarda, tt, 


— — — —— — 

Ida ab Hania, St. Volcard v. Aytta zu 
Zuichem. 1504. 

d. Eli- 
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d. Elifabeth. + unvermähtt. | 
e. Irmgard, Stifts⸗Fraͤulein zum Gevelsberg. 
Diefe und ihr Bruder Diederich, haben 
1619 nach der übrigen. Geſchwiſter Tode, 

das Hauß Werve an Agnes. Schencke- 
beer, Witwe v.der'Marck und ihre Soͤh⸗ 


ne verfaufft. je 
f. Anna, F Johan v. Schencking zur 
Borg. 

Lit. B. 


v. Hane zu Opberdid. 


I, Goswin v. Hane, vom Hauf Verve, 
Durgmann zu Samen an der Mühlenpforten. 
Dieſer heiffer in einem ‘Briefe vom Jahr 1499 
auf Petri Stuhlfeyer gegeben, Goswin und 
Regelen Sohn. 

Om. Barbara, Tonnis v. Scheidingen und 
Eiske Trappe, ft. Erbin zu IBambel. 

b Alben Abe zu Hamb 

. Albert, 9. 1500 Abt zu orn. 
c, Elcke. d. a 
e. Barber. f. Anna. 

Diefe Töchter waren alle geiſtlich, und ich 
habe eine Nachricht geſehen, zufolge wel⸗ 
cher 1516 die Eltern muͤſſen todt geweſen 
ſeyn, weil dero Zeit der Kinder Vormun- 
der waren: Johan v.Loe und Timan 
v. Wickede. | 


I. Johan, vom Haug Werde, Burgmann zu 
en, Kerr zu Wambel. 


Sem. 
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Gem. *) Anna v. Afchebrock zur Mahlen⸗ 
burg. Davon . 
a. Albert. b. Goswin. ; 


I. Albere, vom Hauß Werve, B zu 
Samen, Here zu Wambel 1642. Diefe bat 
ſich mit Cafper v. Plettenberg verglichen we⸗ 
gen des Haufes ‘Borg. j 

Gem. Unna, Joh. Schenckirtck v. der Wick 
zur Borg und Elifabeth Knippinck zu Din⸗ 
er, tr. Die Ehepaeten find 1638 geſchrie⸗ 
ben. Davon 
a. Johan. - 

b. Barbara, Fr. Cafper v. Plettenberg zug 

Borg. 

IV. Johan, vom Hau Werve, Burgmann zu 
Camen, Herr zu IBambel. 

Gen. Maria Agnes, Ludolph v. Freifen- 

. dorf {u Samen und Mechtel v. Afcheberg ju 
Gottendorff, tt. Davon 
a. Johan Diederich, 

b. Anna Sybilla Dorothea, 1665. 


V. Johan Diederich, vom Haug Werve, 
Buramann zü Samen, Herr zu YBambel, Ger 
neral⸗Major und Obrifter über ein Regiment 
Dragoner, unter Hannover. Diefer hat das 
Hauß Opherdick, von denen v. Freifendorf 

gekaufft. 1729. d. 27 April. 
Gen. Mechtel Sybilla Llifaberh, — 
eorg 


*) Er fol vorbin gemefen feyn, wit Catrin, Herman 
v.der Berswordt und Ida v. Vemern Techter, cu 
mit derſelben verichiedene Kinder zezeuget hades. 
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Georg v.und zu Delwig, und Maria Elifa- 

beth v. Palant zu Keppel, tr. . Davon 

a. Johan Florentz Chriftian. Diefer iſt 1721 * 
d. 3 Sept. mit 3 Schweſtern, als fie ander 
fd genanten Lenningsfuhr Durch die Ruhe 
fahren wollen, ertrundfen. 

b. Frantz Cafper. 

©. Clemens Lucretia, Fr. Friederich Rabe 
v.Kannen zu Bruchhaufen. 

VI. Stang Cafper, vom Haug Werne, Erb⸗ 
und Gerichts⸗Herr zu Opherdick, Burgmann 
iu Samen, Herr zu Wambel. Diefer ift 

1746 bey der Grafſchafft Marckiſchen Ritters 

(haft aufgeſchwoten worden. 

1727 d.17 Aug. Maria Chriftina Wil⸗ 
belmina, Johan Ernft Jacob v.Hövel zu 
Soͤlde, und Sybilla Sophia Johanna v, und 
juSchwansbell,, tr. 

a. Johan Friderich Theodor. - 

b. Wennemar Arnold. 

c. Johanna Sophia Philippina, Stiftsfraͤulein 
sum Clarenberg, bey Hörde aufgeſchworen. 
Maria Jofina Henrietta , im adlicyen Stift 
Gevelsberg beſchworen. 

e. gen u ift im adlichen 

ti taupenderg woren. 

f. nt Anna,ift im adlichen Stift Flars⸗ 

heim beſchworen. | 

— Sybilla Wilhelmina, 

h. Francifca Helena. 
1. Erneftina Alexandrina. 
Die übrigen Kinder! find jung geftorben. 
on den Herren v. Hane in eßland und 
zu Dortmund wolte ich gerne gleichfals umftänds 
U. Theil. - Rrr liche 
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liche Nachricht geben, ich habe aber dazu bishero 
nicht gelangen koͤnnen. | 

5. Ruhr. 

: Ein fehr einträglicher und wohlgelegener Rit—⸗ 
gerfiß, nicht weit von der Ruhr auf einer Höhe, 
eine halbe Stunde vom Kirhdorff Suͤdwerts ges 
legen. Das Schloß ift zwar fehr verfallen, es 
gehören aber fchöne Güter, auch eine Kornmuͤhle 
mit einem Öelinde Dazu. 

» Nicht weit vom Haufe ift eine Fahrt durch .die 
Ruhr. Porzeiten ift das Haus ein Lehn von der 
Mitterfamilie v. Grafſchafft geweſen, wie da- 
von der £ehndrief im Anbange Num. 2. zeu⸗ 
get. Im Jahr 1573 aber, haben diev. Graf⸗ 
ſchafft ihre Lehnhande an den Ehurfürften von 
Colin, Salentin v. Iſenburg verkauft. 

Ob ſich nun gleich die damaligen Befiger des 
Hauſes Ruhr dazu nicht >. wolten, fo haben 
fie ich) Doch endlich mit dem Bedinge, Daß me 
gen des Lehns Feine Veränderung folte vorgenom⸗ 
men werden, dazu bequemet, und ift alfo dieſes 
rg iso ein Chur⸗Coͤllniſch / oder Krumſtab⸗ 

n ) 


ehn. 

Die erſten Beſitzer ſind ohne Zweifel die v. der 
Auer geweſen. Lyſa vonder Rure brachte es 
im Abm me an Arnd Kappe, und im 
Jahr 1659 kam ed mit Anna Margreta Lap⸗ 
pe an Henrich Stiederich ». der Marck, 
von deffen Nachkommen es, durch Heyrath, an 
die v. Elberfeld zu Herbede kommen iſt. 


Don der Familie v. Ruer. 


Daß die adlichen Gefchlechter. v. Rhuer zum 
——— Rhuer⸗ 
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Rhuerhauſe, die v. Rboer und Roour mit 
dieſen v. der Ruer Feine Gemeinſchaft haben, if 
aus Pergleichung der Wapen leicht zu erkennen, 

Ich habe von diefen folgendes wenige nur ges 
fünden. D.Mülherr ſchreibt: Rbur, Märckifeh 
Muͤnſteriſch, vorzeiten auch Dortmundifch. 
— Joannes deRura, zeuget zu Olinckhau⸗ 
en. D, hl: | 

* 174. Henrich van ther Rura, Nobi- 
is, Zeuge zu Soeſt. Da ic) aber das 
Siegel nicht gefehen habe, Fan ich mit. 
— Gewißheit ſagen, ob er hierhin 
gehoͤre. | 

1299. Johan Miles de Rura. Sr. 

1336, 41.51. Lambert oder Lambracht 
van dee Ruhre, Fr. Sein Siegel finder fich 
Tab,XXV. num.9g. ß 

1356. Diederich van der Ruhre, Kna⸗ 
e. 


Burchard v. der Rhur. Gem. Graven. 
M. — Tochter Anna, tar Fr. Diederich v. 
dem Berge, und wohnten zu Dortmund 1577. 
Juncket Gert v. der Rhuer. Gem. Anna, 
undihre Kinder Reinert, Bernd, Borchard , An- 
na, verfauffen Güter bey Dortmund, Sch glaus 

e, daß fie zu diefen gehören. ° 
‚1398.1406.9. &yfa v. der Rubr. re 
me ven Johan, Evert und Lyfa. (Ar. 
ilgeſt. | Ä 
1420, Diederich v der Rure, Ritter. Gem. 
Elſa, wohnten zur Rhur, und haben in befags 
tem Jahr das Gericht Heincfhaufen von Graf 
Engelbert von der Marc, erftlich, ohne Zu 
Rrr 2 ſpruch, 
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ſpruch/ wie die Worte des Briefes lauten, ger 
kaufft. Ihre Tochte’Lyfa, wurde vermählt mit 
Arnt Lappe, und brachte die Güter an ihn, Das 
her dann aud) noch das Hauß Ruhr in der ger 
meinen Dede Lappen “Piag genennet wird. 

Bon der. Familie v. Lappe. 

Die Lappen find eines alten Ritterbürtigen 
Geſchlechts, und Haben das Wapen geführet, 
wie Tab.XXXIV. num: rs, ſtehet. Da fie nun 
in Weſtphalen ausgeftorben find, wil ich Dasjes 
nige, was mir davon: zu Handen Fommen ift, 
hier mittheilen. | 

Ueberhaupt finde ich diefes: 

1266. Siftidus Kappe, Zeuge zu Elſey. 
1301, — Lappen. g ; ” 

. 1338. Arnold Lappe, Famulus. S. 
1353. Cheodericus Kappe, Famulus. S. 
1370. Arndt Lappe. M. 
1398. Aintich Kappe. M. 

1419. Johan und Evert Kappe, Gebröder, 
verfiegeln den Verbund zwiſchen der Ritterfchaft 
und einigen Städten der Grafſchaft Marck. 

1434. Hermannus Kappe von Dincker, 
ein Franciſcaner Mönch in Soeſt, hat gefchries 
ben: Tractatum de nobilitate hominis; und 
andere Sachen, welche zu Soeft im Klofter ge- 
hhrieben vorhanden find. 

1438. Meinrich Kappe, war Richter zum 

amm, und fiegelt mit dem rechten Wapen. 

(Hr. Damm.) | | 
1445, Diederich Lappe, zu Meiderich. M. 
| — 1448. 
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1448. N. Lappe. Sr. 
Fr F 


1491. 1 Degenhard. und: Wilm Lappei 


- 


Herman v; Pentlinck 


s 130 


B ® 

el Ka f 
„1499. Dettenhard 
ee BD genh | 


ums 


"und, Aent Lappe, 
* 
rt —— 
N. Lappe, Ze. N. v.Hövel'ju Sblde 
Bernd Kappe , ‘Sem. Margret y. dem 
Weſthoff, ihre Mutier war v. Plettenberg; .. 
N. Lappe zum Kloͤtinghoff, Gem: :N. 7 





Mengede , ‚Ernften Schwefter. © 
a ee ae 
N. Pappe. , E ° ; 1 J ‘I rn BT 


1454. lebte Johan Kappe zu Dincker‘, wird 
bom Ertzbiſchoffen zu Coͤlln, Diederich, mit dem 
Kdtinghoff belehnet. Als er ſturbe, und darauf 
098 But an Diederich Kappe zu Meiderich fiel, 
bat diefes.den. befagten Erkbifchaff;, . Daß er Ber- 
told v. Plettenberg, Walters Sohn, als feinen 
Eydam damit belehnen ‚möchte, welches auch 
1461 am Sonntag Exaudi zu — ge⸗ 
——— an — — — 
ve, des Erkbiſchoffs Haußmarſchall, Johan v. 
SC 5 und Daem —— — des Ertz⸗ 
biſchoffs Thuͤrwaͤrter. | E 
Rıraz . - 7 
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Erg ift mie folgende Geſchlecht⸗ 
Ta | 


(zu Handen gefommen. *) 


I. Arndt Lappe zu Koͤningen 1400. 1426. ver⸗ 
kaufft er eine Jahrrente an einen Buͤrger zu 
Soeſt. 1426. haben Arnt Lappe, Sin⸗ 
richs Zone, und Arnt Lappe van der Rure, 
den Verbund zwiſchen der Grafſchafft Maͤr⸗ 

ckiſchen Ritterſchafft und einigen Staͤdten 

derfiegelt. Meines Ermeſſens find es dieſer 
und ſein Sohn. | 
Gem. Catrin, ‚lebte nody 1442, 
a. Johan, zu Dincker. 1454 
ob, Arndt. 
c. Evert, zu Köningen. 


II. Arndt. 1445. Herr zur —* 1470. 83. 86. 
Er hat ſich zweymahl vermaͤhlet mit 
i Lyſe oder Lucia, Diederich v. der Rure 
und Elfe tr. Erbin zur Ruhr. 
a. Degenhard. j 
b. Evert. 


c. Die- 


ey Anderswo habe ich den Anfang dieſes Geſchlecht⸗ 
Regiſters alſo gefunden: — 
Arndt Lappe. 1400. 
u.” mr as Ei 
— ‚Arndt 1421. 37.42. Gem. Carrin, Evert. 


fi 2 — — — 
„Arndt 1483. Gem. Johan. Herman. Wilm. 
i Lucia von der | 
Rhuer, 
Daß übrige bleibt wie oben. 
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-&Diederich zu Köningen. Dieſet hat 1478. 
mit feinen Brüdern getheilet, und lebte noch 
1487. Gem. Margret. HERAN 


17 — u —- — 2 


‚Amdt. ısı2. Gem. Greite. 
genhard. Gem. Dirich. Gem. Greite. 


— 
re MT nna. - — — 
— in, Ama: -' 


Bernd. | 

2). Breite Wrede von Srönfpert. 
En er 

b. Wilm , hat ſich dreymahl vermaͤhlet mit 

1) Elske'Gruwel. 2) Elske Freyfen. 
„ ‚dorp. 3).Regula Hane, welcye 1499 Wit» 
we Wilm Lappen heifjt, und 1518 noch 
ee auch einen Sohn Evert gehabt 


6, Cort zu Koͤningen. 1470. 1453.54, Sein 
Bruder heiſſt 
————— — 

III. Degenhard, Herr zur Ruhr. 1478.86. 
Sem. Hermanna von Neheim, (mit dem 
Heyen) 1540... | 

IV. Bernd, Herr zur Ruhr. 1526. 11569 d. 
2May. Berswordt, ruͤhmt ihn als einen ta⸗ 

- pfern. KRriegsheld, “und erzählt **) aus einer 
Dortmundifhen "Ehronic von ihm dieſes: 
Bernardus Lappe, Equeftris ordinis vır, in- 
Ä Pe: KIA... que 

















23 ‚fu 


_*) Diefe Regula Hane iſt der Elsken Ghmel — — 
Fochter Tochter geweſen, wie oben bey Beſchrei⸗ 
bung von der Familie v. Gruͤwel zu feben ift. 
*) Weſtphaͤliſch adlich Stammbuch. Geit. 442. u 
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2. bellicofis artıbus exercitatifimus, men- 
e Julio anno 1536 ex Commifhone Cxfarez 
Majeftatis, verfus Daventriam mittitur in 
fubfidium Georgii Schenck, Dr, di- 
tionis Groningenfis — obfidentem, 
uod Meinardus de Hamme propugnabat, 
—** prædictus in itinere eo conten- 
dens, cepit aliquot hoſtium currus, armis, 
aliisque pretiofis rebus onuftos, quo maxi. 
me ditatus eft. 
Im Jahr 1549 hielt er bey dem Landdro⸗ 
en an, daß er dem übermäfligen Holtzhauen 
im Luͤerwalde fteuren möchte. Er bat ſich zwey⸗ 
mahl vermählet mit 

) $igge, Dirich Jnckhuß undSophia v. Or- 
foy, tt. Diefe har ihm nur eine Tochter So- 
phia gebohren, welche mit Otmar Schwarzen 
verehlichet wurde. 

2) Margret, Jahan Wrede zu Beeck und N. 
v. Varſt tr. Diele beyrathete zum andern 
mahl Adolph v. Eller und }ı580, 

a. Johan. b. Cafper. 

c. Urfula, Stiftsfräulein zum Gevelsberg. 

d. Agnes, geiftli) zu. St. Eatrinen in Dort» 


mund, 
e. Elifabet, Stiftsfraͤulein zu Herdick. Dies 
fe wurde zum Ulenbrock von dem Mörder 
— tſchuͤtte umgebracht. 
ea Herr zur Ruhr, Virbeck, Eoen, 
(Iſerlon) ꝛc. Elevifcher Rath, Droft zu Ab 
tena und ferlon. 1566.92. .. 
Sem. Eliſabet, Herman v.Enfe, gen. Varn- 
hagen zu Weſterkotten, und Margret > 
| 2 naoven 
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hoven zu Sennen, tr. Erbin zur Edelburg, 

Bredenol und Iſerlon. Die Ehepacten ſind 

1548 geſchrieben worden. 

a. Bernd. | 

b. Urfüla, Erbin zur Edelburg, Bredenol und 
erlon. Fr. Johan v. Romberg ju Maj- 


c. Anna, Fr. Cafper Rump, zu Grimminck⸗ 


en. 
VL Bernd, Herr zur Ruhe und Virbeck. 1610 
Mar er ſchon todt. J 
iſabet, Diederich v. Weſtrum zu 
Suͤmmern und Agnes v. Hanxlede zu Jers 
non, tr. Sie heyrathet hernach Wilm 
v.Lohn.. 


VI. Lutter Winold, Herr zur Ruhr und 


Virbeck, Gerichtshert zu Heinghaufen 1636. 
Zu Schwerte in der. Kirchen habe ic) von ihm 
diefe Ahnen gefunden : | 
| — Vater — | | 
. arnna 
Wrede. Wefthoven. 
. Don Mutter Seiten: 
Weftrum. . ‚Hanxleden. 
Reck zu Sümmern. Schorlemer. 
Gm. Anna, Johan v. Vofs zum Roden 
und Margreta Wulff gen. Lüddinckhaufen, 
fr. 11683 d.24 Januar. . 
2. Johan Diederich ift 1658. d. 13, Juli 
sau f 
. Anna Margreta, geb, 1643 23 Auguft, 
Fr. 1659 ba Öasber ‚Henrich Friede- 
rich v. der Marck zu Vilgeſte, befam die 
Ä ‚Res Güter 


** 


DEREN ER Erz 
en TEEN A TRETEN En 


* 
— 
— 
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Gitter mit ihr. Sie} 1671d. 27 %ul. und 
hat zu Schwerte in der Kirchen dis Grab: 


mahl: 
Lapp Voſs 
Weſtrum Wulff 
Enſe gen. Varnhagen Hövel 
Hanxler Schüngel. 


e. Clara’)Amelia , Fr. 1665 den 8 Januar. 
Goswin Mauritz v, Düngel zu Daalhau⸗ 
gen, ee > . 
| 6. Virbech, | 
Oder im Der Vierbecke geheiſſen, hat nicht weit 
vom Haus: Ruhr. gelegen; der Dre heifit zwar 
noch. in der. Virbecke, es ift aber das vormahls 
berühmte Schloß und Nıtterfiß gank zerſtoͤret, 
und als im Jahr 1600 Die noch vorhandene Ge 
baude verbrannten, find die Güter nachhero unter 
das Hank Ruhr gezogen worden. | 
Die eriten Beſitzer find die. vo: der Virbecke 
gewefen. Am Jahr 1376 wurde Alheid v.der 
Virbecke vermählete mit Johan v. Wickede, 
Weil fich nun dieſer in einem Briefe vom Jahr 1386 
Herr zur Virbecke ſchreibet, ſo vermuthe ich 
nicht ohne Grund, daß ihm Alheid die Guͤter 
angebracht habe. IL Se 
Daß Diele Eheleute zwey Töchter aehabt: hüs 
11, mit Nomen! Alheid und Neyſe, meldet 
D. Mülherr. Sb ſolche, und an welche verheyrathet 
worden, zeiget er zwar nicht, weil aber Friede- 
rich v. Mengede gehenten van dem Bünaw, 
im. Jahr 1414, und im, Sahr 1418 Lüdeke 
van Lette und-fäne Frau Wilbeke ihren Antheil 
am Haufe Virbecke, und zwar die leßten vor 
ee 1100 
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1100 Goldgulden an Ayfe van der KRubr, 
verſetzet, * aber das Hauß Virbeck durch 
Heyrath an Arndt Lappe gebracht hat, ſo ſie⸗ 


bet man, daß nad) denen v. Wickede , die. 


v. Mengede und Kette, nach diefen die v. der 
Aubr und Lappe, Befiger der Güter in der 
Virbecke gemefen find. 2 Sm Jahr 1659 aber 
find fie. durch Heyrath Anna Margreta Laps 
e an Sentich Sriederich von der Marck 
ommen. E Ä 
Bon der Familie v. der Virbecke 
dr ehr weniges. Daß fie gute Ritter ge⸗ 
weſen, ift gewiß, und fehreibet J. v. der Bers- 
wordt veerbecke zu Veerbecke, Maͤrckiſch 
Mel, verftorben. 
1347. 56.. Herman von der Virbeck,, ein 
1376. Alheid v.der Virbecke, Fr. Johan 
v, Wickede. 
1378. Neyſe v. der Virbecke, Fr. N. Sü- 
dermann zu Dortmund. Diefe wurde zu Dort: 
mund, als fie die Stadt verrathen wollen, öf- 
fentlic) verbrannt. M.B. 
Ein mehreres habe ich weder von ihrem Ger 
ſchlecht noch Wapen gefunden. se 
Don den Gefchlechtern von Wickede 
u und 
*) Als Johan von Romberg die Urfula La e bey: 
, Er nahm er zwar bad Hauß in der PR 
und fihrieb fich auch davon, er muſte folches 
aber an.feinen Schwager Bernd Lappe endlich 
wieder abtreten. 
"*) Iec.cit. Seit. 507. 
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und Mengede koͤmmt anderswo 
Nachricht vor. | 
Don der Familie v. Leite. 
Die v. Lette oder Lytte, find vornehme 
Riiter im Lande von der Marck geweſen. Wo 
ihr Stammhauß zu ſuchen ſey, kan ich nicht mit Ge⸗ 
wißheit ſagen. Ich vermuthe aber, daß ſie von dem 
Lettebrock,/ einem Adlich freyen Gut im Amt 
Hamm, herkommen. LEE 
Auffer Luͤdeke v. Korte, welcher nebſt feiner 
Gemahlin Wilbeke im Jahr 1418 ihren Antheil 
des Haufes Virbeck an Lyſa von der BRuht 
perfeßet, und das Gericht Heinckhauſen an Graf 
Engelbert von det Marck verkaufft haben, fin⸗ 
de ih wicht mehr von Inge. a 
Im Stift Münfter, Amt Vechte, iſt das 
Dorf Lette / und bey. demſelben ein gdlich Hauß 
gleiches Namens. Don dieſem iſt zwar 1316 
Zohan v. Lette Beſitzer geweſen, und hat um 
— Zeit ein ſchriftlich Zeugniß gegeben, dag 
die Mafdforfteren, Grobejagt, Wildfehütteren 
und Fiſcherey über das Merfelder und, Letter Sr 
feinem Dettern ,- Herman von Metfeld, 
allein zugehoͤre; Co. ift auch im Jahr 1508 
— von Lette Zeuge zu Stzuͤnckede ge⸗ 
weſen. 
Da ich aber von keinem die Siegel angetrof⸗ 
fen habe, Tan ich nicht: wiſſen, ob ſie einerien 
Gefchlechts gervefen ſeyn. | 


3. Ab» 
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v3. Abfag. 
Bon denen zum Kirchſpiel gebörigen 
Bauerfihaften und uͤbrigen Merck⸗ 
| wuͤrdigkeiten. 





S. Is Bi 6 } 
Das ganze Kirchfpiel wird in zwey Bauer⸗ 
[haften gerheilet, als: | 
I. Die Oberbauerfebaft. Dazu gehören 
a. Herdick das” Kirchdorf ,. ift im Anfang 
hrieben worden. 


b. Sftenborff ‚ grenget nad) Oſten ans Kirch⸗ 
orff. 


e. Heingſen oder Heinghaufen, eine viertel 
Stunde vom Kirdydorff Weſtwerts an der 
Sandftraffen, die vom Kirchdorff nach 
Schwerte, Welthoven, auch Hörde und 
Dortmund führet. | 

I. Die Unterbauerfchafft, lieget vom Kirch⸗ 
dorff zu rechnen, Nordwerts, und gehören 


a. Duddenrod , eine halbe Stunde vom 


— | 
b. Holtwickede, nicht weit davon, lieget an 
"der Landftraffe , die von Unna nad) 

Schwerte, Weſthoven u. f. führer. 

e. Natorp , lieget gleich dabey. Hieſelbſt ift 
eine Mühle mit einem Gange, den Befigern 
des Lücken Hofes zuftändig. 

d. Rauffingen , zwiſchen Holtwickede und 
Solde, find nur drey — und bleiben, 
wenn man von Unna nach Solde reiſet, zur 
lincken Hand liegen. 
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— 

Sonſt iſt bey dieſem Kirchſpiel noch folgendeb 
zu mercken: 

tr. Ueber das Kirchdorff Opherdick haben bie 
Beſitzer des Hauſes Opherdick von Alters ber 
das Gericht gehabt wie noch, und wie fie vorzeiten 
von der Samilie v. Graffcbaffr, alfo werden 
fie ißo von Chur Coͤlln mit dem Hoff zu Opber- 
dick, und dem hoben Gericht mit Eivil=und Cri⸗ 
minal =» Surisdiction belehnet , wie Die Beylage 
im Anhang Num. 2. 3. mit mehrerem lehren. 

1487. ift Engelbert v. Hilbeck Nichter hier 
felbit geweſen. 

2. Zu Neinghaufen oder Heingſen ift auch ein 
Gericht. Diefes hat vorzeiten zum Haus Vir— 
beck gehört, ala aber im Sa r 1418 Küdeche v. 
Lette duflelbe an Graf Engelbert von der 
Marck verkauffte, hat es diefer 1420 an Diede- 
rich von der Rube wieder verhandelt, von wel⸗ 
chen e8 an Die Lappen, weiter an die von der 
Marck, endlich an die v. Elverfeld kommen 
iſt. Wie es aber kommen, daß ſich im Jahr 
1499 Bernd v. Hoͤvel, Stuelherr zu Heing⸗ 
hauſen geſchrieben hat, weiß ich nicht. 

3. Zu Holtwickede iſt ein Gericht, uͤber wel⸗ 
De vorzeiten Die Befiger des Haufes Grimberg 

tuhlherren geweſen find, nachher ift es an das 
Hauß Grevel fommen. 

4. Unweit dem Ritterſitz Opherdick iſt ein ſchoͤ⸗ 
ner Bruch von Sandſteinen. 

5. Im Kirchſpiel finden ſich auch einige Ber⸗ 
ge von Steinkohlen. 

An⸗ 
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Anhang 
iger Beylagen. 


Num. ı. | 
Verſchreibung zwifchen Jo- 


wel undiGreyteken van Heirke. 
1398. ni: 


derick van Heirke und Beleke myn Echte 
frowe, befennen und doen Fundt allen Luͤ— 
afft dyſſ Brenff dat my na Raide unfer 
ıd Brunde hebben geneven Greyteken uns 
)ochter, Jobanne Gruwel to eynem ech» 
und bebe eme mede gegeven und gbeven 
diffen Breyve vor eyne medeghave umd to 
hten Bruetſchatte ſodane Bude als hir na 
ſtaen, ald myt Namen , den Soiſthoff, 
bouve, dey Nöninchouve, dey Eonras 
und dat Heydegud jo ale diffe vürg. Gu⸗ 
und over all gelegen fpnt myt eren alin- 
: und nyen tobehoringen in Holte in Vels 
ter, in Weyde, in Zorffe, in Twyge, 
ler flaichter Nuet, dar nicht van uitgefche: 
y fint der vurß.Bude myt eren tobeboringen 
egaen und darop vortegen to Behoiff Johan 
d ſyner Erven und wy follen ynd wylt em 
Gude myt eren Tobehöringen waren und 
doen aß egens Recht id und als Recht 
und beneden in dem Lande. Alle diffe 
ſicke und Punte dey hebbe ich Diderick 
se gelestert und gelovet „ ſeckere und love 
id Belcken mpne echten Huißfrowen und 
Erven, wair fiede und vaſt tho haldene 
gelift und Geveirde, und ich hebbe des 
ꝛx Warbeit mynen Gegel vor mp und 
BE vor 
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vor Beleken myne echten Huißfrowen und vor unfe 
Erven an diffen Breyff gefangen. Und ich Dide · 
rich vuͤrß. byn vort gefomen vor Everde bercho- 
ven, Frygreven to Unna in der Tyt des Edelen 
myns Gnedigen lepven Heren Greve Adolphes 10 
Eleve und the der Marde, und hebbe ene 
den dat bey diffen Brepff myt my bevet befeget, 
to tüge der Warheit. Und ich Evert Be 
vuͤrß. entenne dat alle diffe vuͤrß. Stücke und 
ge vor my und vor bem Vrpenſtole ge 

int in der Tyt do ich Stait und Stoill dd 
DBryenftoild befetten hadde, alfo a8 dar Oirdel 
und Recht over geghaen und gewpſet id, und 
dar ich myn Oirkunde op entfangen hebbe 
Recht id, und hebbe umbe Bede willen ml 
Segell mit ſpme Segele to tuͤge der 

an diſſen Breyff gehancgen. 

Hier weren over und ane Brutluͤde und dey 

dyt gedegedinget hebt int eirſte: 

Diderick van dem Vitinchove anders 9® 
heiten Noirtkerke. Lubbert But 
bergh. Kerftiaen van Mencgede a» 
ders geheiten dey Huyck. iderick 
varı Weflelberghe. Herman van 
Berchem Droften to Hoirde in der Int: 
Diderick Frydagh van Waltorpe. 
Godert Torck. Albert dey Brether 
und Hinrick dey Rüggene Vryen. 


Datum ‚„ Anno Domini milleſino 
CCCmo nonagefimo o&avo in octava % 
mnium Sandterum. _ 


Diefen!Brieff babe aus dem Driginal. abge 
fihrieben. 


Num, 
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NMum. 2. 


oft vonn Graſchaph, Erbuogtt zu Gras 
ıpb;,; thun Funde und befenmen in diffem of: 
rfigelden Brieffe, vor mich. unnd alle mpne 
Erbenn, daß ich als der Elveft des Stam- 
fchaph, mie Landtſedelich unnd gemonlich 
babe und hiemit belenen benn Edelen unb 
yen Berndt Rappen zu der Rhuir, unnd 
: rechten Manleheng Libes Erbenn, mit 
ife unnd Guide zu der Rhuir, im Lande 
Marcke, Ampte von Unna, unnd Kerfpel 
sberdicke gelegen, mit alle feiner alingen 
ıd niggen Gerechtigfeitb fampt der Kers 
fen zu Upherdiden, unnd alle derjelbigen 
igfeiden, fo offt def von noebben ſyn wor⸗ 
bequeme Perfone nach fpnem Koer daruff, 
nach rechte gebuirt, zu prafentiren. Dar⸗ 
dem Berichte zu Heindhuifen, mit Hoie 
Jerigbeit unnd alle feiner Gerechtigfeiden. 
sie der Roittinges Hufe, gelegen im Oſten⸗ 
in obemelten Kerfpell, darzu mit Fuchſes 
nit Contaden Hufe, und mit allen anderen 
en welche die Hanen feine Vorfahren feliger 
n Staın von Grafchaph zu Lehenn gedragenn 

Wilder Gunter oberort, Ich Ime auch 
Seren und ware, fo vill mir gebuirth feinn 
Dajegenn ehr mir Hulde und Plicht gethain 
auch globt mir trem und holt zu fonde, mp 
nes Stammes Beſte zu thunde und unfer 
8 zu verwahrenn belffen, und ſalles ferner zu 
e, daß einem getrewen Lehenman zufteher 
buirth, inmaiſſen des fein genebenn Rever⸗ 
ſwyſeth, funder Argelift. In orkunde der 
eit heb ich Joift von Grafchoph Lehenhere 
t, meinn angebornn Ingeſiegell ann dieffen 
veftiglich gebangen. abei over und ane 
Manne vonn Lebenn, die Edelen und Ern—⸗ 
ı Diederich Rumpjvonn Balberch und Johan 
dorp, Bürgermefter zuu Unna. Datum An- 
Cdeil. | Gi no 
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no Domini — Te vierzich, Donnerſta⸗ 
ge nach Allerhilligen Dage. wu,  . ” 
-s  Diefen Brief babe ich aus einer Copep zu Bil 
9 gefte abgeſchrieben. 
Yıum. 3.— 
Lehnbrief über daß Haus Opherdid. 
Ver GOttes Gnaden, Wir Clement Auguft, 
Erzbifchoff zu Ellen, des H. Röm. Reichs 
durch Italien, Erzcangler und Churfuͤrſt, u. f. 
Thuen kund und hiemit zu wiſſen, daß Wir auf 
Aubſterben unſers Negſten Herrn Vorfabren am 
“ ° Ergftifft und Churfuͤrſten, weyland Jofeph Cle- 
menten Höchitfeligen Andenckens heuth dato unten 
gemelt, in gegenmart unferer Dann von Lehn ber: 
nach befchrichen, Frantz Cafper von Haen bevolls 
machtigten Hoffrach und Richteren Pürrer auf vors 
brachte gnugfame, Gewalt Nahmens gemelten feis 
nes Brincipajen für denfelben, und beflen der Roͤ— 
mifch= Catholifcher » Religion zugethaner Mannlich 
Leibes Lehnerben, mit dem Hoff Opherdicke und 
“allen deffen alter und newer Zubebörung und Ges 
echtigkeit, nemblich dem adelichen Hauß und Hoff 
Dypherdicke, mie folches in feinem Bezirck gelegen, 
und die adeliche Srepbeit und das Gerechtfam auf 
bie Cleviſch⸗ und Maͤrckiſche Landt ind Ambtstage 
beſchrieben zu werden, hergebracht hat, den Bier⸗ 
Japff dafelbft, dem Wienkampff mit darauff ſteben⸗ 
der Catboliſcher Kirchen und, Paſtorat Hauß 
dem Gehoͤltz und Laͤnderey, ſo zwiſchen dem Hauß 
Opyberdicke und Oſtendorff gelegen, nemblich dem 
Maͤdiebroch, die Schwartzen ſiepen, die Laͤnde 
die Breidebuͤdden genant, fo vor dem Thor na 
Unna gelegen, dem Gehölg die Gtennert genant, 
bis an die Steinkaule, darzu mit dem boben Ge: 
richt zu Opherdicke, nicht8 davon ausgefcheiden, ger 
ftalt fo wohl in Civil als Criminal Sachen zu verfab> 
gen, cum pleno jure coersendi, muldtandi, incar- 
“eran® 


N = 
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i, alle Delinquenten ohne einigen Unter⸗ 
‚ zum rechten Mannlehbn belehnt haben. 
nen auch biemit und in Krafft diefes, aller: 
ſolches Joblt von Grafffchaff und Ludolph 
iefendorff', fort Gerard Mauritz von Friefen- 
und letzlich Joan Diederich von Haen, von 
ıd unferem Ertzſtifft und Churfuͤrſtenthumb 
zu Lehn getragen haben, und haben darauf 
orgemeltem Pürter, nahmens ermwehnten 
Cafperen von Hacn —— Geluͤbt und 
mpfangen, ſolch Lehn getrewlich zu verdie— 
nd zu vermannen, Unſerer, Unſerer Nach⸗ 
n und Ertzſtiffts Beſtens zu werben, arges 
nen und zu kehren, nach aller feiner Macht, 
es zu thuen, was ein getremer Mann feinem 
ven ſchuldig und plichtig iſt, ohne Argelift, 
altlich Uns, Unferen Nachkommen und Er&s» 
ort jederman feines Rechtens an vorgefchries 
eh. 

ind Unſers gnadigftend Handzeichens und 
rütten Siegels, belehnt in Unferer Stadt 
erg den 28 Tag Monats Augufli 1728. 
:über und: ahn ſeynd gemwefen ald Mann von 
ie Edele Unfere refpective Geheimer Rath 
oft, Cammerer und adelicher Rath Unfer 
ztumbs MWeftphalen, Ferdinand Cafper von 
aus Ermite, und Wilhelm Jofeph von Weſt- 


en in Unferer Reſidentzſtadt Bonn d.26. Apri⸗ 
Trab Tube, Ze und * * 


ment Auguſt, Churfuͤrſt. 
Vdt. F. J. Godesberg. 
J. F. Cleſſe. 


ſes iff aus dem Driginal abgeſchrieben. 


Sr Num. 
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ns 


RS, + 


Yum.4. una 
enberen Brief vor.die v. Freſendorff. 
Wir Leopold von GOttes Gnaden erwehltet 
Roͤmiſcher Kapſer, zu allen Zeitten Mehret 
des Reichs, im Germanien, zu Hungern, Boͤhaimb, 
Dalmatien, Croatien vnd Sciavonien xx... Koͤnig, 
Erg=Hergog zu Defterreich, Herzogen zu Bur⸗ 
ndt , zu Braband, zu Steyr, zu Karndten, ju 
rain, zu Luzenburg, zu Wirttemberg, Ober⸗und 
Nieder Schleſien, gi 
des Heyl. Römifchen Reichs zu Burgauv, zu Mah⸗ 
ren, Dber vnd Nieder Laußnitz, Gefürfteter Grav 
zu —— zu — Pfuͤrdt, zu Kryburg vnd 
zu Boͤrtz, Landgrav in Elſas, Herr auff der Win⸗ 
diſchen Marck, zu Portenaw und zu Salins it. 
Bekennen für Vnß vnd Vnſern Nachkommen am 
Hepligen Roͤmiſchen Reich, auch vnſern Erh⸗Ko 
nigreich, Fuͤrſtenthumb vnd Landen offentlich mit 
diefem Brief, vnd thuen kundt allermaͤuniglich: 
wie wohl die hohe Roͤmiſcher Kapſerlicher Wardig 
$eit, darein Vuß der Allmaͤchtige GOtt nach ſeiner 
daterlichen Fuͤrſehung geſetzt bat, durch Macht 
res Erleuchten —— ‚mit vielen herrlichen 
ien Gefchlechtern vnd Vnterthanen gegietet it 
Jedoch weill der Thron folcher Kayſerlichen Hod* 
beit: deſto herrlicher glanzendt vnd ſcheinbarlichet 
emacht wirdt, je mehr die alte Edle Geſchlechte— 
—— Ad lichen fuͤrtrefflichen Herkommen, Tu⸗ 
genden, vnd verdienen nach, mit Ehren, Wurden, 
vnd Woblthaten begabt, dardurch dan Di Vnder⸗ 
tbanen berm tteiſt Erkandinus Kayſerl Nildiakeit, 
u deſto mehr —— möen Vorhaltens, 
Aterlicher redlichen Thatten und getrewen Stab 
ten, vnd beſtendigen Dienſten bewegt vnd veruf 
facht werden. ne 
Vnd wie dan auf jeßtberürter Kapferl. Hd’ 
beit, angeborner Güette vnd Milde in Gnaden 


. . . . f Bn rer 
vporderiſt geneigt feind, ‚aller vnd jeder ya 


rit zu Sthwaben, Marggraff 
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vnd deß Heyl Reiche auch Vnſerer Erb: Rönig: 
©. geich, Fuͤrſtenthumb vnd Lande Vntertbanen und 
ns VBerrewen, Chr, Würde, Aufnehmen und Wohl: 
> (ande, gu befördern, fonberlich aber mehrers und 
"u begierlicder Gewogenheit, deren Nahmen, Stam: 
men vnd Befchlechte im höhere Ehr und Wurde zu 
erhoͤben vnd zu fegen, deren Vor: Eltern und Gy 
ſelbſt von alt Adelich und Rittermäffigem Stande 
born ond herkommen, auch fich in Vnſern und 
des Heyl. Roͤmiſchen Reichs anliegenden bi 
vnbGeſchaͤfften mit getrewen gehorſammen Dienften 
andthafftig erziegen vnd ſich durch Jyre Adeliche 
— vor andern herfuͤr thuen vnd der Weldt 
kund vnd offenbar machen. 

Wan Wir nun gnediglich angeſehen, wahrge⸗ 
uomben vnd betrachtet, das in Teutſchlandt ent⸗ 
ſproſſene vhralte vornehme Adeliche Geſchlecht be: 
ren von Frieſendorff, vnd was geſtalt daſſelbe in 
unterſchiedlichen fo wohl Civil · alß Militar Chargen 

und Occaſionen, jo wohl in denen vorigen Bngaris 
ſchen⸗ vnd andern Kriegen, gegen bem gemeinen 
Erb Feinde Chriſtlichen Nahmen, und des Hepl. 
Römischen Reichs: alß auch unter denen Herrmei- 
flern in Liff- vnd Churlandt, wie nit weniger pn: 
ter denen Erzbifchoven zu Bremen vnd andern 
uͤrſtl. Heufern Teutſcher Nation, treme, tapffere, 
nügliche und unverdroffene Dienite, geleiftet, und 
fo wohl Verbefferimg Ihres Wappens, al andere 
Digniteren vnd Prerogativen damit verdienet. In⸗ 
nberbeit aber nach deren loͤblichem Exempel Jo⸗ 
an Sriedericy von Friefendorff auf Herdiede 
und Kyrup Ritter, durch vielfaltige Neifen, Er: 
lehrung der Sprachen, auch vielen Vns ond den 
Heyl. Reich, infonderheit demfelben alliirten Ero: 
nen erwiefenen Dienften ed vermittelfk jeiner gueten 
Qualiteten dahin gebracht, das Er von denen Cro— 
nen Pohlen, Dennemarcks, vnd lezlich Schweden, 
in vornehmen und anſehnlichen Commiſſionen vnd 


Stellen, fo wohl in-als auſſerhalb Landes vnd 
Sss 3 zwar 
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mar benantlich bey denen 
arten zu Münfter vnd 
nigl. anpöfifcben, Danifchensund vnl 
den Königl. Englifchen Hoff, al exıraordinar 
vollmächtiater Abgefandter erkreift und gebrauch 
morden, und in webrenden diefen Commillioner 
vil zu Beruhigung der gantzen Chriſt 
inſonderheit zu gueter Verffandtni 

men des Heyl. Roͤm. Reichs beyge 

gewendet, allermaſſen Er dann 
Wohlperbalten fich fo verdient vnd vohi 
gemacht, das Er von bemelter Cro —— 
das bobe Canzley⸗ Collögium als wuͤrcklicher Hoff⸗ 
rath aufgenommen, wie dann auch wor von des 
Koͤnigs in Engellandt Eden in den Ritter-Baronetten 
von Engellandt und Freyberrn Stan 

chen Bueter Heerdiecks und Kyrup erbo 

und gemacht —— vnd ſich noch fo 
ſein von GOtt er langtes vortreffliches T 
mehrern Ehren und allen gueten zug 
des — Weeſens Beſten anzuwen —* 

u , er nen 2 4 
Alß haben Wir ſolchem nach vnd in Betrach⸗ 
tung alles oberzehlten mit wohl em Muth, 
guetten zeltigen Rath vnd rechten Wiſſen Fehlen 
ten Johan Friederich von Sriefendorff auf Heer- 
„dicke vnd Körup, Nittern, dieſe befonderliche 
„Kayſ. Gnadt netban, und Ihme nit allein fein 
„vorbin geführten Udelichen : und von ded König 
„in Enacllandt Lden bernach erlangten Ritterli- 
chensauch Baronen, vnd Frevherrn Standt * 
obgemeldt, gnedigſt confirmirt, ſondern — 
auch Ihne fambt allen feinen Ehelichen Leibes Er: 
ben vnd derfelben Erbeng Erben Mann» und Weib: 
lichen Geſchlechts abfteinender Linien, im der 
Stande, Grade, Ebr und Würde, Vnferer- und 
bes Heil. Römifchen Reichs, Frobera vnd Frey⸗ 
herrynen, gnedigſt Erhoͤhet vnd geſetzt, vnd Sy 
der Star, Befell und Gemeinſchafft derfelben F 

ge 
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. ie zugeftellet. vnd geateichet „Ahnen auch nes 


hren alten vorhin habenden Zitulen, den Tis 
tul vndt Nahmen Baron yon Cronenwerth⸗ Frey⸗ 
herrn vnd Freyinen auff Heerdicke und Ry⸗ 
iupx. auß Roͤm. Keyſerl. Macht, Vollkommen⸗ 
Ki wiffentlich. und woblbedachtig in Krafft dieſes 
riſs gnediglich ertheilet und gegeben, vnd fich 
alſo zu achten, zu nennen vnd 6 —— zugelaſ⸗ 
ſen vnd erlaubet, Thun das, Erhoͤben, wuͤrdigen 
ond ſetzen Ihne vnd alle feine Eheliche Leibs Erben 
vnd derſelben Erbens Erben Mans-vnd Weibs 
Perſohnen abſteigender Linien, wie obgehoͤrt, in 
‚ben Standt, Ehr-vnd Würde, Vnſerer und des 
Heyl. Roͤmiſchen Reichs Recht gebornen Freyherrn 
und Freyinen; zu fuͤegen, gleichen vnd geſellen 
Sy zu derſelben Schaar, Geſell-⸗ und Gemeinſchafft. 
Ertheilen Ihnen den Titel vnd Nahmen wie vorge: 
meldt; vnd erlauben Ihnen ſich nit allein alſo von 
feinen jezo inhabenden- fondern auch von allen an⸗ 
dern kuͤnfftig im Heyl. Roͤmiſchen Reich mit recht⸗ 
meſſigem Titul uͤberkommen Herrſchafften vnd Guͤe⸗ 
tern (die Wir Ihme alle und jede ohne menniglichs 
2 oder Hinderung zu rubiger Beſitz inhab⸗ und 
enuffung auß Kayſerl. Macht Vollkommenheit 
hiemit gnaͤdigſt confirmiren) von, zu, oder auf den: 
felben zu nennen vnd zu fchreiben: vnd mainen, fe 
Gen vnd wollen, dad mehr genanter Johan Fries 
derich von Sriefendorff ıc. deſſen Ebeliche Leibe 
Erben und deroſelben Erbend Erben, Mans- vnd 
Kent Perfobnen für und für in Ewigkeit def 
eyligen Römifchen Reichs Zrenberrn und Freyi⸗ 
nen fein, fich alfo nennen vnd jihreiben, auch von 
Uns ond ſonſt jedermenniglich darfür geacht, ges 
halten , geehrt, genent und erkenne 1serden, vnd 
Barzue alle und jede Gnade, Ehr, Würde, Vor- 
tbeil, Preminenz, Fuͤrſtandt, Recht und Gerech⸗ 
tigkeit im Reichs und andern Berfamblungen, Be- 
neficia auff Thumbflifften, Hobe vnd Niedere, 


Seiftlich: und Weltlihe Aembter und Lehen anzu: 
Sss 4 neh⸗ 
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nehmen, zu haben, zu empfahen und zu tagen, 
auch ſonſten aller anderer Sachen tbeilbafttig, 
wuͤrdig und empfanglich fein, fich auch deffen al; 
[en frewen, gebrauchen vnd genieſſen follen und 
mögen, inmaffen fich andere Unfere und des Heyl. 
Roͤm. Reichs rechtgeborne Frepberrn und Freyi- 
nen von Recht oder Gewonheit wegen freyen ge: 
a und genuffen, von allermenniglich onuer⸗ 

indert. 

Vber daß und zu mehrer Gezeugnuͤs ſolcher Er: 
hoͤbung in den Reichs Baronat und Frepberrn 
Stande, auch unferer Kayferl. gu Ime Johan 
Friederich Baron von Eronenwerth Sreyberrn 
auf Heerdikhe und Kyrup ıc. tragender Gemo- 
genbeit , haben Wir Ihme fein anererbtes alt Adeli⸗ 
ches Wappen, alß einen güldenen Gpaeren im 
ſchwarzen Feldt und fuͤnff ſchwartzen Strauffenfee- 
dern auf dem Helmb, ſambt deren hernach von des 
Königs in Pohlen Lden erlangter Verbeſſerung vnd 
Zuſaz der drey ſilbern Stern im blauwen Feldt 
ond zweyen rothen Adlersfluͤgeln, auf dem Helmb, 
welches derſelben Ihnen belieben wirdt, oder auch 
beedes zuſammen Ihres Gefallens zu gebrauchen: 

gleishen auch das von des Königs in Engellandt 

den nach befag derofelben Diplomare Ihme ertbeil- 
te Wappen, nit allein gnediglich confirmirer, fonts 
dern noch weiter vermehret, verbeflert, auch Ih⸗ 
me vnd allen feinen Ehelichen Leibs Erben und der. 
felben Erbeng Erben hinfuͤhro nachfolgendt be 
fchriebener Geſtalt emiglich zu fuͤhren und zu ge 
brauchen erlaubet vnd zugelaflen ; 

Alß mit Nahmen ein quartierten Schildt, mel: 
cher in ber mitten von unten biß zu dem obern 
Endt, der Lange nach mit einer breiten Straffen: 
ond diefe auch in drey Feldungen alfo abgetbeilt 
ft, das die under und oßere (welche obere mit eis 
ser quldenen Königl. Eron, durch diefe fünff lange 
nit den Gipffeln etwas abwerts bangende Strauf: 
‚fenfedern geben, deren bie bindere erfte, — 

„boder 
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> ober mittere und fünffte vorderift gelb, die ander. 
te. binderte und vierte vordere aber ſchwarz ſeindt 
gejierer) gelb vnd in jeder ein mit dem Gefider auf: 
Ken: doppelter ſchwarzer Adler, mit von 
außfpreigenden gelben Waffen „ offenen Schnas 

bien , außfchlagender. rother "Zungen, und einen 
Bend, mitere aß en Serfittel Set, Kmarı, 
mittere a iltel geſtelt, 

per weiſſen oder filbernfarben Koͤnigl. — 
an ſtatt der Spitz mit groſſen runden Berlen ge⸗ 
ä durch welche Feldung von beeden vndern 

| Erfhen mit dem Spitz vber fich gebend 
ein guldener Sparen, hinder undere quartierte Fel⸗ 


" "ing roth, vorder obere aber gelb, im melchen je- 
den ein Loͤw mit zuruͤckh über ſich gewundenen dop⸗ 


vpelten Schwanz, offenen Rachen, außſchlagender 
xother Zungen und für fich einwerts an die Abthei⸗ 


ie Yung werffen beeden vordern Pranecken, der vnder 


gelb vnd obere roth: vorder Beder — oder 
ſurfarb, in welchem ein freyer offener Adelicher 
yurniers Helinb, mit einer Koͤnigl. Cron gezie⸗ 
ret, auf welcher zwiſchen 5— auß derſelben ge⸗ 
henden aufgethanen Adelers Fluͤgeln, deren bie 
hintere vnden biß auf die mitten weiß, oben roth, 
vordere vnden roth und oben weiß iſt wey Creuz⸗ 
weiß uber einander gelegte Standarten, die lincke 
roth, und rechte weiß, vnd oberhalb zwiſchen ber- 
felben ein meifler fechsedlicht - oder ſtralender 
Stern, in dem vorbern Oberwinckel diefer Duar- 
tirung erfcheinet in einem Eleinen weiſſen Feldel ein 
aufgetbane rechte Manshandt bis an das erfte 
Gliedt; hinter Dbere Duartirung weiß, in wel- 
eher funff blame runde Thurn in die vierte Eckh 
ond der Fünff-in der mitten verfeztt, mit offenen 
orten vnd zweyen Fenſtern der mittere auf die 
innen Creuzweiß über fich zwey gruͤne Palmb⸗ 
zweig, die andere aber jeder ein gruͤnes Lorbeer 
oder Rautten Craͤnzel rund in die Huͤhe habend, 
auf des ganzen Schildts beeden äuſſern Eekben, 
Sss5 zwey 


zwey gegen einander ac 
geloffene mit anh —* 
verguldte Adeliche 
vnd ſchwarz Ban 
Fraͤnckiſchen inwendig w 
Helmb Deekhen mit onbangenbe 
„guldenen Rn gezieret, 
„bis an die ufft ber x Der n ei 
„ander einwerts geferte L a Ta deren er hinde 
„oder Lincke roth und vordere gelb 
„ſich gewundenen doppelten ‚Schn iffen, 
Rachen, außfchlagender ng 
beeden ordern Prane 
Strafen des Schildts frist 
fchwarzen Adler mit dem. wei 
Bruſt, beyden ausgebraiten Al 
Strauffenfeder Puſch ſchwebend tende 
Alß dan. folch Freyberrlich ve 
vnd Kleynodt in diefem Vnſerm 
weiß geſchriebenen Brief des fuͤnfften Bl: 
Seithen gemahlet, mit Farben vnd feiner Zier ai⸗ 
gent = ond erkentlicher außgeſtrichen 
Kerner haben Wir mebrgedachtem 


= 




















derib Baron von Cronen 
auff Heerdickhe vnd —— kr ee 
auch diefe befondere Kayſerl. Snadt ge 
vnd geben Ihme die auch hiemit auf, 
Macht Vo — * das nun — ei Ri 
* Vnß vnd ya, Nachkommen Ihme vnd 
len ſeinen Ehelichen Leibs Erben vnd —— 
bens Erben, auß allen Vnſern vnd Ibren 
leyen, in Vnſeren vnd Ihren reden 
Brieffen, Miſſiyen vnd andern ſo an Sy oder fonft 
darinnen Sy benent oder beftimmer, 
werben, der Zitul, Praedicar vndt 
Mobigebobrrn gegeben v efchrieben 
folle, inmaffen Wir dan he j aefcheben 
un Canzleyen albereith beitellee vnd . 
abett. 

Ge—⸗ 
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Gebieten vnd befehlen demnach biemit denen 
Hochwuͤrdigen Durchleuchtig und Hochaebornen 
Vnſern lieben Betern vnd Vetter denen Erzbifchor 
„ven zu Mainz, Trier und Cöln, alß Bnfern vnd 
„def — Reichs Churfuͤrſten vnd Erz Canzlern 
„durch Germanien, Gallien, das Koͤnigreich Are- 
„lat vnd Italien, auch allen andern Vnſern Canz⸗ 
„lern, Canzley Verwaltern vnd Secrerarien gegen⸗ 
wartig: vnd kuͤnfftig ernſt⸗ vnd veſtiglich mit dies 
ſem Brief vnd wollen, das Sy fernern Beſehlich 
. . and Ordtuung in Vnſer vnd Vnſerer Nachkommen 
Canzleyen geben, ſchaffen und befehlen, auch mit 
Fleiß vnd Ernſt darob fein und halten, daß hinfuͤ⸗ 
- 29 mehrbenanten Johan Friederich Baron von 
Eronenwerth Freyherrn auf. Heerdice vnd 
.Byrup. x. vnd feinen Ehelichen Leibs Erben ab- 
fleigender Linien für vnd für ewialich under Vn⸗ 
ſerm ond DBnferer Nachkommen Titul und Nabs 

men * Wohlgebornen geſchrieben vnd gegeben 


wer 
Vnd gebietten ingleichen darauf allen vnd jeden 
Churfuͤrſten, Fuͤrſten, Geiſt⸗ vnd Weltlichen, Præ- 
laten, Graven, Freyen, Herren, Rittern, Rnech: 
ten, Landtmarſchalckh, Landts Hauptleuthen, Land⸗ 
vögten Haubtleuthen, Landtvogten, Viezdamben, 
Bögten, Plegern, Verweſern, Ambtbleutben, 
Bandrichteen, Schulbtheifen, Bürgermeiftern, Rich⸗ 
‚tern, Rüthen, KRundigern der Wappen, Ehrenbols 
den, Perfevanten, Bürgern, Gemeinen, vnd fonft 
allen andern Vnſern und des Heyl. Röm. Reichs, 
auch Bnferer Erblönigreich, Fürftentbumb vnd 
Lande Vnterthanen vnd Getreuen, was Würden, 
Standes ober Weſens die ſeindt, ernſt⸗ und veſtig⸗ 
lich mit diefem Brief, daR Sp wollen und follen 
offternenten Johan Friederich Baron von Cro⸗ 
nenwerth Freyherrn auf Yerrdicde vnd By- 
rup. 2c. Seine Eheliche Leib8 Erben vnd derfel: 
ben Erbens Erben Manns: und Frawens Perfob- 
nen, nun hinfuͤro in ewige Zeit in allen a ee 
tr: 
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Ehrlichen, Redlichen, Adelichen vnd li⸗ 
chen Verſamblungen, Ritterſpihlen, —5 — 


. 


hoben vnd niedern Ambtern vnd Leben und 
Weltlichen, auch font anallen Orthen und Enden, 
für Vnſere und des Heyl. Römifchen Reichs ,. auch 
Vnſerer Erbkönigreih, Fürftentbumb vnd Bande 


recht geborne Freyherrn und Freyinen, annch- 


men, ebren, halten, zulaffen, würdigen, nennen 
und erkennen, Ihnen auch den Titul Baron und 
Freyherrn und Freyinen, mie vorgemelt fambt 
dem Pradicar vnd Ebrentitul Wohlgeborrn geben, 
Sy alfo nennen vnd fehreiben, auch ſonſten aller 
Gnaden, Freybeiten, Ehren, Würden, Bortbei: 


fen, Rechten ond Berechtigfeiten, nit weniger ob: 


befchriebenes Wappen, gerubialich gebrauchen und 
genteffen laffen, vnd daran nicht hindern noch ır: 
ren, fordern Sy bey deme allem wie hiervorn ge: 


mielt vnd gefehrieben ftebet, von Vnſert⸗- vnd des 


Heyl. Reichs wegen veſtiglich bandthaben, ſchuͤzen 
fchurmen und gänzlich darbey bleiben laffen, dar: 
wider nicht8 tbun noch jemandts ändern zu thuen 
geitatten in Fein Weiß noch Weg alß lieb einem je 
den feye, Vnſer und des Reichs ſchwere Prngnadt 
vnd Straff ond darzue ein Pen nemblich Einhun⸗ 
dert March loͤdigs Goldts zu vermeiden, die ein 
jeder, fo offt Er freventlich biewieder tbette, 
Vnß bald in Vnſer und bes Reichs Cammer vnd 
den andern balben Theil vielgedachtem Johan 
$riederih Baron von Eronenwerth Freyberrn 
auf Herrdicke und Byrup.sc.. Seine Ehelichen 
Leibs Erben und Nachkommen, fo birwider belc- 
dige würden, vnnachleßlich zu bezablen verfallen 
fein, vnd nichts defto weniger bey oberzeblten 
Frepberrlichen Ehren, Standt vndt Würden ver: 
bleiben, auch würcklich geſchuͤzt und gebandhabt 
werden follen: Jedoch denjenigen, fo obgedachten 
Mappen nleich führten an Ihren Mappen, auch 
Bnf und Vnſern Nachlommen, ar Bnieren- vnd 
fonft mennigli h an feinen Rechten und ame 

J 
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nad) Dortmund, auch von Camen nach Dort- 
mund gehet, auf einer Slädye gelegen, hat die 
hönften Känderenen, auch gute gemeine Weh⸗ 
den und Gehoͤlz. 

S. 2. Das. Religions Weſen betreffend, fo 
haben die Evang. Neformirten und Futherifchen 
hier die freye Religions Uebung, Doc) haben die 
erfteren die Hauptkirche, wiewol die Gemeine 
der legtern Die ſtaͤrkſte ift. 

Daß Ihon im Fahr 1560 der Vicarius Her⸗ 
ling die Evangeliſch Luth. Lehre äffentlich ver- 
kündiget, Davon bat man Nachticht, was er 
aber vor einen Paftor gehabt, auch) in welchem 
Jahr eigentlich Die Religions - Veränderung ib- 
ren Anfang genommen habe, davon ift mir 
nichts Fund roorden. I | 

Am Ende des 16 Jahrhunderts und nod) 1612 
ind Peter Erite PDaftor, . und Johan Her» 
lıng , des vorigen Aerlings Sohn, Viearius 
Jeweſen, welche zwar den Lehrfäßen der Refor⸗ 
mirten Kirche zugethan waren, ſolches aber um 
der Gemeine willen nicht oͤffentlich merken lieſſen. 
Und ſo geſchahe eg, als N. Alftein nad) des Des 
ter Eriren Abſterben Paſtor murde,. von wel⸗ 
chem die Gemeine nicht anders glaubte, als daß 
er Lutheriſch wäre, fo bald er fich aber feinen 
Sohn Johan Georg Alftein adjungiren 
fen, finger an die Hoftien bey dem Abendmahl 
zu brechen, und befante fich öffentlich zur Refor⸗ 
mirten Religion; Die. Gemeine melche groͤſten 
theils ihm zumider war, fuchte zwar feine Re- 
motion und einen Prediger von ihrer Religion, 
allein es wurde Alftein bey der Kirche und = 

ens 
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Renthen geſchuͤtzet, und dabey iſt es geblieben, 
AS der jüngere Alſtein nach Unna als Pre⸗ 
diger ging , EN. Eſchweiler alhier Prediger 
morden, welcher 1650 lebte. Dieſem ift gefol- 

t Johan Steineman , welcher 1653 ſchon 
tor war, und über 30 Jahr Diefe Gemeine 


Diefer hatte zum Nachfolger Derer Tarp, 
— he 1699 als Paftor nach Camen ging, 
un — —— — x 
zu Heren an ſeine Stelle, und nach dieſes 

er iſt im Jahr 1723. Gottfrid Neuhauß 
worden, welcher dieſe Gemeine noch mit 

hin bedienet. 

8,3, Kirchliche Gebäude finden ſich hieſelbſt: 
"L. Die Evang: Reformirre, welche Die 
zen if. Zu melcher Zeit fie erbauet 

orden, davon hat man Feine Nachricht, Die 
BausArt aber zeiget, daß fie ſeht alt ſeyn müfle. 
Sie ift fünften nicht groß, nad) Art Der Creutz⸗ 
irchen gebauet, und hat einen Fleinen Thurn 
mit Glocken verfehen, deren fi) die Evang. Luth. 
jebft dem Kirchhof zugleich bedienen. | 


Die Orgel ift von der Familie v. Voß zu 
Aplerbeck geſchenket worden. 


- oBorzeiten hat der Propſt zum Cappenberg die 
olation über die Paſtorat gehabt, gegenwaͤr⸗ 
tig aber wird ſolche nicht mehr geſuchet. 
„A. Die Evang. Hurber. haben eine kleine 
Kirche ohne Thurn und Glocken, welche, fo bald 
die Eurheriichen in den Jahren 1649 und so. 
durch ein gnädigft Ehurrürfilich Patent Die 'öfr 
fentliche Ausübung ihrer Religion wieder erhal- 
ten 
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ten hatten „ Clara Chriſtina Stael v. Hol 
fein, Witwe Bernd v. Vomberg zu Maſſen 
bat bauen laſſen; fie iſt aber jetzo ziemlich baue 


allig. | | — 
Die Prediger, welche nach wieder erlangter 
freyer Ausuͤbung des Evang. Lutheriſchen Got⸗ 


tesdienftes bey dieſer | Gemeine geftanden haben; 


ind: 24 — 
1. Zenrich Schwartz, kam 1649 hierhin, 
Im Jahr 1656 wurde er von hier wegberuffen 
und hatte zum Nachfolger | | 

2. Cafper Bilftein, Vicarium zu Mengede, 
Er wurde zwar 1657 erwehlt, aber erſt 1660 
am 3 Sonntag des Advents zu Unna vom In⸗ 
fpector Davidis ordiniret. Im Jahr 1673. 
10. Apr. legte ex Die fterbliche Hutte ab, da ihm 
gefolget iſt 
3 Henrich Sachſenſche. Er wurde gleich 
nach des vorigen Abſterben d. 10 May 1673 be⸗ 
ruffen. Wie er aber 1679 den Beruf als Pre 
diger in Lünen annahm, ift der Paſtor zu Wetter 
—X pbilp: Vieffhauß wieder an feine Stelle 
Fommen. Er ging in die Emigkeit 1695. Ihm 


iſt gefolget — 

5CFriederich Caſper Bielſtein, welcher 
1696 d. 15 Jul. erwehlet. 1697. 25 Januar. 
am Feſttage der Bekehrung Paulus, durch den 

nſpector Mentz ordiniret, und 1717 aus Dies 
ſem in das ewige Leben verſetzet worden iſt. An 
ſeinen Platz iſt gekommen 

6. M. Johan Peter Fabritius aus Dort⸗ 
mund, welcher 1717 d. 21 Sept. am Feſttage 
Matthias, von dem Inſpector Emminghauß 
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in der Kirchen zu Wickede, ordinirt worden iſt. 
Diefem wurde 1752 fein Sohn s 
7. Joban Henrich Fabricius bengefeger, 
und nachdem er den 23 an. von der Gemeine 
einhellig beruffen worden, d. 20 Febr, am Son⸗ 
tag Invocavit, von mir in der Kirchen zu Wi⸗ 
Se 1a d:4 Oi har Joh 
m Jahr 1465 d. 24 Dct. bat “Toben 
Echtermann eine Capelle in Wickede eftifter, 
und ſolche mit Einkünften age n dem 
Stiftungs "Briefe fehet, daß die Kirchmeifter 
das jus Prefentandi, und der Paſtor das jus 
; inveltiendi haben folten. Daben er verordnet 
ı bat, daß wenn ein Kind aus dem Dorf Wickede 
u Bedienung der Vicarie gefehickt waͤre, Eein 
| — dazu ſolte genommen werden. Die Ein⸗ 
Fünfte genieſſen die Evang. Reformirten. 
a 2. Abfag. | 
Don denen zum Kirchfpiel gehörigen 
—7 zerſtoͤrten Schloͤſſern. 
Eine alte, berühmte, aber jetzo ausgeſtorbene 
Bud v. Wicke e bat bier RR gehabt, 
davon ich in der Hiftorie des Kirchſpiels Affeln 
umftändlic) 66 en habe. So viel ich bishero 
babe finden koͤnnen, ſo find ihre Güter theils an 
die v. Bronckhorſt Barenburg, theils an 
die v. Kane (melde im 16 Kahrhundert noch 
Wickede gewohnet haben), theils an die m. 
Bemberg fommen, wo aber ihr Schloß gu 
ftanden , Fan ich nicht fagen. - 


D. Theil. Ttt 3: Abs 


nn | 
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3. Abſas 
Bon denen zum Kirchſpiel gebdrigen 
Bauerfchaften und Merkwürdigkeiten. 
Auffer dem Kirchdorf und des Schulen Hofe 
u Roͤcheling, nicht weit vom Dorffe gelegen, 
hören Feine andere Bauerſchaften zum Kirche 
piel, auch gehoͤren Feine .adliche Haͤuſer dahin, 
ur daß die Befiker des Haufes Maffen aus dem 
zirchſpiel Unna zu diefer Gemeine fid) begeben 
ben. Sonſten aber ift zu merken 
ı) Im 16 Kahrhundert find hier verſchledene 
u gehalten worden, fonderlich als die Buͤr⸗ 
ver zu Soeſt und Lippe die Ev. Luth. Relig. ange⸗ 
ommen haften, wurde auf Sonnabend nad) 
Pauli Bek. 1532 ein Landtag hierhin ausgeſchrie⸗ 
ven, da denn auch zwar die Abgeordneten von 
Soeſt und Lippe erſchienen, und den Vortrag ans 
orten; es Fonten aber, fo wenig die Elevif. Räs 
he als Landftände, ſolche bewegen, die einmahl an⸗ 
yenommene Religion wieder fahren zu laffen. 
Auf Lambertus Tag kam der Herzog Wilhelm 
elber dahin und that ihnen Vorftellung, es erklaͤr⸗ 
en fich aber die Abgeordneten, ihrem Landeshertn 
n allen Stücfen Gut und Blut außuopfem, in 
yiefer Sache aber, welche dag Gewiſſen beträffe, 
oͤnten fie nichts vergeben, und alſo wurde nichts 
wsgerichtet. 1540 war wieder ein Landtag biefelbfl. 
) 1605 d. 2 Nov. ift das Dorf von der Stans 
riegsvolk gebrandſchatzet worden. mi 
3) 1673 haben die Sranzöfifchen Truppen hits 
rt: aufet. — — 
4) Auf Mar. Heimſ. wird hier Jahrm. gehalten. 
5) Es wohnen auch viel Hofesleute a re 
Sugas 
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Ritterbuͤrtigen, nad 
chs⸗Grafenſtand erboͤ⸗ 
ilie von Neſſeliode. 


I Rapitel. 


milie von Neſſelrod 
chlecht:Regifter. 


od find eines alten Ritterbürz 
Ats, und tragen diefen Nas 
e Neflelrod, im Herzogthum 
Solingen und Coͤlln an der 
fpiel Leichlingen — 
en- 


flelrod iſt nachhero durch Si- 
ın Gothard Kettler fommen. Als 
ttler feine Kinder hatte, und dag 
jemahlinn Guda v. Romberg vers 
ber im Jahr 1632 verfturbe, iſt 
eſtaments, an ihren Bruder Bernd 
Raffen zur Halbſcheid, die andere 
ren Schwager, Johann v. Gifen- 
yenburg, Bifenberg und Afterlage, 
u Antheil iſt zwar her⸗ 
ti 2 nach / 
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Henrich Hilbsecht Höxartanfı sRector zu Reck⸗ 
linghauſen, findet von dieſem Geſchlecht ohne 


ucheley, alſg J ... 
* N (Telradio ftemimatd rhäjuß adeft? 


g 2 * * * 2 8 
Stirps Neffelradig pr=fülget gentis ubique, 
Illuftres inter nobilitate- viros. 
‚Stemmata fi quid habent antiqua ab origi« 
h De ne laudıs, 2 
‘- Tune Neffelradii nominä prima tenenf. 
Stemma illuftrenitet, nitet & eum ſtemmate 
| virtus, 
Virtus clara nitet, clara propago nitet. 
Stirps, Ars, Mars, Virtus ceu Symbola cer- 
65,7 J ta refalgent,' ©” 
In Neffelradiis & velut-aftra.micant. 
In Neffelradiis radii ſunt quattuor ifti 
Splendorem & lucem iyderis inſtar ha- 
a ent. 
Arte & marte valent virtute & ftirpe cho- 
— — ruſcant, | 
Qui a,Neflelradia nomina ftirpe trahunt. 
-Eft Neflelradiis virtus cum flemmate ma- 


Jor, 
Quam poſſint yerſu claudier ifta brevi. 


“nach an die v. Virmund zu Nerſen verkaufft wor⸗ 
den, es machen aber die v. Romberg noch Anſpra⸗ 
che wegen des nicht völlig bezahlten Kauffſchil⸗ 
lings (Hinfen.) | “ 

) In einem lateinifchen Carmen, welche? er 1789 
d.g Apr. über dag Abſterben Henrich v. Neflelro 
zu Herten, ji Dortmund bey Albert Sarror in 4. 
bat drucken laſſen. 


“ 
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Ob die v. Hugenpot mit denen v. Neſſel⸗ 
rod eines Stammes, ſeyn, wie. einige aus Dir 
Gleichheit der Wapen, auch weil ſie fich — 
ben haben v. Neſſelrod genant —— 

ieſſen wollen, habe nicht erforſchen koͤnnen. 

uſſer einer bloſſen Muthmaſſung hat man nichts 
Davon. Das xrechte Stammwapen und die ver⸗ 
mehete Wapen ſind Tab. XXXVI. zu ſehen. 

Wenn ‚der kuxtier in feinem Tumirbuch 
Glauben verdiente, fo waͤren in den Jahren 942 
gu Rotenburg, 1042 ju Halle; :umd 1111 zu 
Mavensberg,- die v. Neſſelrod ſchon au den 
Turniren geroefen ; und wäre fo dann Diefes ein 

eugniß von dem Alterthum dieſes eigener: 
in vernuͤnftige Männer haben fol Buch 
= fteng verworffen, ich beziehe mich deswegen 
nicht darauf. Gnug ift es, daß die Herren 
2. >. Hieflelod, von Alters her fehr reiche und 
anſehnliche Ritter geweſen, auch wegen ihrer. Tu- 
rn — bis zur Graſtichen Wuͤrde 
geſtiegen find. _ 

Die älteften Nachrichten find mir ʒwar nicht 
zu Händen: gelommen , — aber habe 
gefunden, und zwar 

Ueberhaupt dieſes: 

3079. Comelius’v. Nelfelrod, war zu Edun 
auf dem Turnier 

1197. Henricus Macula 9 v. ‚ Neffelrcd, 

1209. Quirinusv. N effelrod, war zu Worms 
auf — Turnier. | 

— Ttt 3- 1244. 
*) ei Name Macula Uber Ffeck * von einigen gefuͤh⸗ 
ret worden, und zwar noch am Ende des 14 “Jahr: 
#;, hunderts, wie unten Lit. B. num, 1. zu ſehen iſt 
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1254. Theodorus Vlecke von Neflelrod, 
Amtmann des Herzogthums Berge. 

ir Fritz v. Neflelrod, ift zu Schwein⸗ 

t, und 
— 11. N. v. Neſſeltod, zu Ravensberg auf 
den Turniren geweſen. 

1308. Flora v. Neſſelrod. St. Frantz v.A- 
linckhoven gen.Laer, 

1330. Alexander v. Neflelrod , - Abt zu 


eutz. 
1368 Hat Wilm v. Neſſelrod zur Gemahlinn 
gehabt, Swenolda, Reinold v.Schonrad und 


Swenolda v.Merode, Tochter , fehreibt Jo- 
han Hinfen. 

— Bertram v. Neſſelrod, Herr zu Eh⸗ 
ren 

1462. N, v.Neflelrod, Fr. Hupert v.Ger- 
Pe, Wilhelm v. Neflelrod, Marſchall Drof 

1533. Wilhelm v. Neffelro a 
zu Altena und Windeck. 

ı565. Adelph v. Neſſelrod. 

ı588. Drude v. Neflelrod , Pröpftin on 
dem ‘Berge vor Herbord, und Anna v. Neflel- 
rod, Dechantin zu Schilſche. 


Noch | 

N. v. de Gem. N, v. Drachenfels, 
— — fl nn — nn 
N. Stau N. v. Hatzfeld. z 
eiter: 

N. v, Neffelrod. Gem. N. von Bremt. 

"N. Rt. N. v. Bilant. 


In 
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7 Sp der v. Dimar Stammbaum ſtehet: 
Siehald Jacob v. Neflelrod zu Krauthaufen. 
Gem. Magdalen v. Meüsbach. 


Catrin, —X Otto Henrich v. Dimar au 





* eng id: 
Wilm v. Neſſelrod zu Ambotten. 


ee —— 
Guda ‚Stv. Wilm, ert zu Johan, — 
Romberg, Neſſelrod. Oldendorp. 
1730. Joh. Leopold Erasmus v. Neflelrod, 
Domherr zu Hitesheim. 
Die Güter, welche dieſes Gefchlecht theils vor⸗ 
en — theils noch befiget, find fehr 
ich geweſen; ich roil nur eben die Namen 
oe melden, fie heiffen: 
Ambotten, in Churland. Diegnl Bofenber 
Bullesheim. Ereusberg. Dürmald, & 
renſtein. Ereshofen. Geiſt. Greve 
Grimberg. Herten. Holtrop. — 
—— Landſcron. Langſtern. Langer 
ſcheid. Leite. Luͤtgenhave. Mecher⸗ 
nich. Mel. Munzen. Noeſſelrod. 
Oldendorp. Palſterkamp. Reichenſtein. 
Rhade. Rheidt. Romberg. ancken⸗ 
burg. Strauweiler. Thumb. Tomberg. 
Trachendurq. Vondern. Ulenbrock. Veen. 
Wyler. Weckbecke. Konigsfeld. Stein. 
Ein Burghauß zu Limburg. | 
„Andere find mir nicht Eund worden. 


Ttt ..: Is 
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Inſonderheit habe ich dieſts Geſchlecht⸗Re⸗ 
giſter angetroffen. J 


Lit. A. 


I. Zans v. Neſſeirvd. 

Gem. 1315. N. Graͤfin von Sayn. 
Hans v. Neſſelrod, lebte 1337. Am Jahr 
Ah en er auf dem Turnier zu — big 
weſen feyn. 

Gem. Sophia, Gert Edlen Han v. Ste 
ne *) und Sophia Gräfin von —E tt. 
Erbin zum Stein. *) 
a. Wilhelm. 
b. — —— Lie. B. 
c. Liſe, war im u 

ã. Adelheid, mar zu Herford im Stift. 

ID, — Herr zum Stein, 1 1399. 
oder 89 

Gem. Juͤtta, N. v. Grafffchafft und N. v. 

' Seyne, tt. In den Ehepacten ihres Sohns 
2 Wilken 1419 geſchicht ihrer Meldung. 


b..Jchm, Abt zu Soberg. 1410 19. 21. 
IV. 


2) Andere haben ihm eine v. Lomer zur Gemohlim 
gegeben, welches aus — unten beygebrachten 
. Stamm Bäumen zu feben i 
wr) Ihr Bruder Toben ‚ Edler Herr zum Stein, und 
ine Gemahlinn Agnes , Edle v.Sleiden, haben 
r Recht auf die errfchafft — dem 
Johan v. Loen, Edlen Herrn von Heinsberg, und 
feiner Gemahlin Märgrer v. Gennep im 
| — Ried; kLoͤwenburg ein —* 
zogthums Be 


der Kiechfpiele im Amt Unna. 1031 


IV. Herr Wilhelm, Ritter, * zum Stein. 
1435 Amtmann zu Windeck. 1441. Gehei⸗ 
mer Rath des Herzogen zu Berge. 1451 Amt⸗ 
mann des Herzogthums Berge. Im Jahr 
7436 als Herzog Adolpb von Berge mit 
1309 Arnold von Geldern einen Waffen⸗ 
59 machte, war er Abgeſandter von 
jen Im Jahr 1457 oder 1454, hat er 
eb feinem Sohn Johan, die Ehepacten des 
Goswin Steck und Carda v.Gemen, 
verfiegelt, und werden genennet der v. Gemen 
Neve und Schwager. Er } 1474, und ift 
zu eg begraben. 
Er hat ſich zweymahl vermaͤhlet, mit 
3) Schwana oder Swenoulda , Johan v. 
Landsberg, Ritters, und Schwenulda v. 
Schönrad, tr. Die Ehepacten find im Jahr 
1419 gefehrieben roorden, und finden ſich zu 
Herten mit zwey Giegeln. 
2. — der aͤltere. 
err Bertram, Ritter, Herr zu Ehrenſtein, 
ash des Herzogthums Berge. Im 
Jahr 1480 ar er zu Maintz, und 1481 
zu Meidelbera auf dem Jurnier,' da er mit 
dem Meflelroden Wapen zu Blade aetras 
en ift. Im Jahr 1496 hater die Gülich- 
ehe Landes⸗Vereinigung verſiegelt. Er 
war vermaͤhlt mit Margret v. Bort- 
ſcheid (nicht Borſtel, wie einige uͤbel ge⸗ 
ſchrieben haben.) Weil ſie nun keine Kinder 
hatten, ftifteten fie das Creutzbruͤder Con— 
dent zu Ehrenftein, und das Gaſthauß zu 
Otgenbach. 
is €. Jo- 
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c. Johan , der jüngere, Davon Zie.C. 
d. Regina, Fr. Herman v. Hatzfeld zur 
TWildenburg. en Ä 

e. N. Fr. Nyt v. Birgel. ; 
F. Swana oder Elifabet. Fr. Albert v.Lüt- 

zenrod zum Hardenberg. , | 

& bar hr Cuno v.Reıffen 

. N. $t. Johan v, Nagel. im Ravensber⸗ 
gifchen. * | 

i. N. Abdiſſin zu Greverod.- 

Detmar Mülherr füget noch jwey Töchter hin⸗ 
zu, davon vermahlt gemefen, eine, an Wılm 
v. Bernfau , die andere an Quad. Db fie Mar- 
gret und Gertrud geheiſſen, weiß ich nicht, daß 
aber Wilhelm , Töchter diefes Namens; au) 
noch einen Sohn, Bernd, gehabt hat, ift ges 
Ich habe ein altes Bud) von einem guten 
Freunde gehabt, in demfelben ſtunde alſo: 

In deflem Meigifter vindet man des Erwerdi⸗ 
gen Her Wilhelms van LIeffeleode, Her zu 
Erenftein Kinder VII Anchen, ind herna fold⸗ 
gende, we he fon Kinder beftait bett; 

Stern, zom erften bett be fonen Eiften Son 

oncker Joban Her zom Stein beftait ain eine 
eren Dochter van Gemen. 

tem, darna ſynen Son Her Bertram, 
Here zu Erenftein, bett he beftait an Her Dede 
richs Dochter van Borſcheit. 

tem, zom drytten bett be fonen jonckften 
Son, Joncker Johan, Her e Palfterfam, 
beftait ain . Joncker Fredirich des Bocks 
Dochter, in der Graiffichafft van Ravensberch. 
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Item, hett der vuͤrß. Wilhelm fin 
Dochter beftait na lude biß Kesiftes R 
tem, enn is beftait ain —2— Herman 
van Haisffel. 
‚ die zweyde an Her Yiye van Bits 
gel, diefelff is geftorven fonder Leiffsgeboirtt. 
tem, die dyrde is beftait: — Ail⸗ 
t van Luͤtzenrode ind daraff is ein Dochter 
—* ain Joncker Zobben vam Gtym⸗ 


Item, die Llte is ayn Joncker Ko⸗ 

"m, a Di — Jonck Johan 
ie Vte ain er Joha 

Vagel uß der Graffſchafft van Ravens⸗ 


oncker Johan van Palſterkampt 
* —* 32 ain — — 
van Zuͤrde, im Stifft van Oppelborn, (ſoll 


derborn ſeyn.) 
it 
— 
mv. e 
— ein A zu einer Abdiſſen zu Greff⸗ 


Hierauf folgten dieſe Ahnen Taffeln. 
Neſſeltode. Lomer. Graiffſchafft. Seyn. 
Lantzberch. Manger. Schonrode. Merode. 


Gemen. Bronckhorft. Zobben, Morß. 
Hum. Heynsberch. Erke. Gülich, 
Dit 4, nd VII Anchen mynren jonferen van 
——— ‚ Stau zom Steyn. 
Bort- 





nn. | 
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Bortſcheit. Elter. Bruck.  Kürrich. 
Gimborn. Boernſau. Selbach. Manger, 
Dit ſint VIII Ahnen mynre Frauwen va 
Neſſelrode, Frau zu Erenſtein. 2 


Jaitzfelt. , ‘Willenborch. Bydesfeld. Seyn. 
irvershufen. Froynhufen. Fugk, _Savens- 
Ä | berg: 

Dit fint Anchen Joncker Hermen van Haisf⸗ 
felt, ind fin Huißfrau waz Ser Wilbelmp 

—F rau Neſſelrode dr Bor ge⸗ 
nade. a, ar 














jirge. :"  Schaffdrip. Rode: AMuſan. 
MEER —— unbfon din 3 
Dit fint Het Nyts VII Anchen und iß⸗ 
fraͤu was Her Wilhelms Dochter van 
Neſſelrode, ind is geſtorven fonder Leiffe 
geboirt. m 
ützenrode. Etzbach. Wederftein. Wolmrode. 
‚leberch, -Etehzeli Kaen, Prendel. 
Dit fint Joncker Ailbertz van Lügenrode 
Kinder, VIII Anchen van fonent megen, 
ind ſyn Duißfrau is Her Wilhelms Doch⸗ 


tee van Neſſelrode. | 











iffenberch, Wolmrode, Hoenftein. Irmprode. 
uſten. _ Rinborch. Bronfperch.Wonborch 
Dit fint VIIL Anchen, Sonder Ronen van 
ind fon Huißftau is Her 
Wilhelms Dochter van Freffeleode, 


Bock. 
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Böckso Bilfehu 55 Horft, Strũnckede. 
Böfkh, Weftfalinck. Oetkenbach. Seyn. 

Li ‚ 3m diffen Reigiſter follen ſtain Joncker Jos 

me van Neſſelrode, Her zu ur. 

ſynre —— MI en, 





. der bott genade. E VI 
Nagel,  Weilfalin- Staell,;,.. ‚Beveren üiß 
G Gil gen. f; Dem Sti t 
rise ‚von Münfter. 





Neffelaed, Graeffchap. Lansberch thoenraet. 
He Kane ftain Joncker Joban YTagels VIU 

Anchen in diſſem Duelle: ind ſyne Huyß⸗ 
m a was Her: Milbelms — van 


Neſſeltode. 
U — 
Hurde. Lymborch. Broch. Apr. 
0 I. /abergen. Bartensleven. Alvesli even. 
Bl ” dem — van * 
de one u 16 Jon⸗ 
de ee Jobans 7 Dohter van. Beta. 





And foweit befaork fo tveit befagtes 3 Bud. = 
2) Eva, edle wOtgenbach, 9). Die Sm 


| 2% Hinfen. RR Diefe Eva’ habe ttach * 
9 Anders ‚Adam „nd feiner "Gemalin Maria v, Al- 
er Tode, das Schloß Ehrenfteif gedrbet. 

Ich finde aber, dag als im 1431 Aloff Qwoyde 
| A und ſeine Gemalin Alheid das Hauf Brüs 
u en am Kirchfpiel Die, an Johan v. Kob- 
benrod verkauffẽ ha en, Bertram v. Neflelrod, Herr 
in Ehrenftein, Ritter, Erbmarfchall, ſolchen Brief 
mit verfiegelt hat, folglich muß Eprenfkein ebender 

bey diefer Familie geiwefen fepn. 
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cten ſind im Jahr pe ee — 5 — 
und ra — 

Unter den ſtehet —— 
von Moe — oe Eh, Shin, welcher 
ee 

jo an der m itter, TE 
Bertram leifteten den | in Dr E 

“ Limburg Hülffe wider den Grafen v 

wenar, und bekamen davor ein Burc un 
andere Freyheiten in — An ei 
Zrife vom 1477 ju Styeu 

nennet er J Henrich, © — * 
burg, 8 chwager. 
Gem. Catrin, ‚go Ehte Her von © 5 
und Oda, Gräfin vonHorn Tochter. — 8 
u Bi ——— Hal * 
jegeln beſndlich, Jin m Jah a 
sd bar Gerhard, Si 

Neffelro — * 
ne. 30 v. —— Datter und C =D 

Johan, Here zu Gemen.- Henrich, Sl 





















Gemen, Herr zu Wevelinckhoven. 
dert v.Seine, Graf zu IBitgenftein, Di | —* | 
> chen. ert. Werner v, Seine, Probft sis € 
reon, in Coͤlln, Brüder. — Landtsl 
Erb⸗Caͤmmerer des Landes, vom Berg Jo- 
. han v, Hatzfeld, Ritter, zu W 


bur ohan uaed, zu Bpenbur 

: Tohass r —2 er Mar nbun 
Otto, Herr zu Brunckborft. und Borckele 
Everwin, Graf von Bentheim und Here zu 
Steinfort. Wilhelm , err zu Bur er 
Wilhelm, Herr zu dem Der und —— 
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Henrich, Herr zu Wiſch. Johan, Hert zu 
Homdet und zu Wild. - nn 
a. Wilhelm, | Eu 
b. Margret, Fr. Cuno v. Einenberg, Here 
u Drimborn und Fandecron. : 
e. Irmgard, Fr. Bertold v. Plettenberg. 
d. N. eine Tochter, fol 1480 auf dem Tur⸗ 
wier zu ze den erften Danck ausges 


en. 

V. Wilhelm, Ders zu Neſſelrod und zum Stei⸗ 
ne, Bergifcher Landoroft, Droft zu Greven» 
druch, 1496 hater die Guͤlichſche Landes Vers 
einigung verfiegelt. 

Om. Eliſabet, Nyth v.Birgel, Herr der un⸗ 
mittelbaren Reichsherrlichkeit Ra e, Guͤlichſcher 
Erbmarfchall, und Margret oder Beatrix :v, 
und zu Raesfeld , tr. und Erbin. Die: Ehe 
pacten find 1478 errichtet, und mit des Hers 
jogen von Guͤlich und 7 andern Siegeln vers 
fiegelt auf dem Haufe - Herten befindlich. 

denfelben ift unter andern verabfcheider 
morden, daß die Ehe folte vollzogen tverden, 
wenn die Braut das 13 Jahr würde erreichet 
haben, fo auch gefchehen if. Cie lebte als 
Witwe 1529. 


4. Johan, Herr zum Stein. ' | 

b. —X Er hielte zwar 1503 Verloͤb⸗ 
niß mit Eva, Gerlach Graf v. Ifenberg, 
und Anaftafia Gräfin v. Sarwerden, tr. 
davon die Ehepacten mit 10 Siegeln noch 
auf dem Dan Herten vorhanden find, 
Er ftarb aber, che Die Ehe wolljogen wurde. 

c. Bertram. | 





AN. 


— 
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„;d. N. Se, vi Gertzen gen. Sinzig. 
e. Catrın, Ft. Wilhelm, Freyhert v.Schwar- 
zenberg zu Hohenlandsberg. 1517. 
» &: Sybilla, Ft. Gotthard Kettler zu Melrich, 
brachte Neſſelrod an ihn. Ä 
g. Irmgard, Sr. Manfrid von Brambach 
2. 15076 22% 
VI. Bertram, Herr der Reichsfreyen Herr 
[haft Rade und zum Stein, wie 
des Herzogthums Berge, -(andersroo finde ich; 
daß er genennet wird, Herr zu Stein, Me 
i — und ? habe Bergiſcher Erbmarfchal) 
soft zu Homburg. | 
«Gem. Anna, Henrich Steck (nicht Edelfteck) 
und Sophia v.Morrien, tr. Erbin zu Her 
. ten, Nomberg und £eite. Die Ehepacten find 
1529. d. 8. Julius gefchrieben, und mit ı5 
-- Siegen verfiegelt worden , und finden a 
noch zu Herten. Unter den Zeugen findet 
‘Wirich v. Dune, Graf v. Limburg und 
ckenſtein, Herr zu Oberftein und Bruch), als 
Gevollmaͤchtigter der Herzogin zu Gülich. uf. 
a, Henrich, Herr zu Herten, } 1589 d. 8% 
pril, unvermaͤhlt, und ift in der K —* 
Recklinghauſen, allwo die v. Neſſelrode 
ihr Begraͤbniß haben, begraben worden. 
b. Wilhelm. 
c, Bertram , Herr zu Rade, Gülichfcher Mars 
ſchall, Amtmann zu Randerod, war 1585 
auf der Sülichichen Hochzeit. Mit feiner 
Gemahlin Agnes v. Schüller. zeugete ‚er 
Fein Kind. | 
d. Adolph, Herr zu Thumb, 
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86 und Pfaltz⸗ Neuburgifcher Rath, 
Caͤmm | 


erer, Amtmann zu Hammerſtein 
Rheinbroel und Binde. Er lebte no 
1634, und verfiegelte die Ehepacten feines 
Vettern Bertram. unvermählt. 
e. Sybilla, Fr. 1548 Henrich Knippinck zum 
Srimberg. Sie lebte 1578. 89 als Wit⸗ 


we. 
f. Ludgard, St. Anton v. Harff zu Alſtorf 
und Huͤrdt. Wiewol ihr D. Mülherr N, 
v. derHoven zum Gemahl gibt. 
g. Eliſabet, $r. Diederich Knippinck zu 
Stockum und Grimberg, Droft zum Ham. 


geſetzte abma + 
2: 3. Vleflelrod Steck 
un. Birgel Miorrien 
Gemen Wolff 


WVWVbaecsfeld Galen. 

Da Galen vor Wolff und Wolff vor 
VD. Wilhelm, Her der Freyen Reichsherr⸗ 
Rade, zum Stein und zu Herten, Amt⸗ 
mann zu Blanckenberg. Am Jahr 1574 
begleitete er den Herzog Wilhelm bey der 
eimführung feiner Tochter nad) Neuburg. 
r 1582 fauffte er und feine drey Bruͤ⸗ 
der das Schloß Ehrenftein von Sophia v. 
Yiefleleod , Witwen Frantz von Loe. 

1585 mar er auf der Guͤlichſchen Hochzeit. 
- Gem; Anna, Matthias v.Loe zu Wiſſen und 
- Anna, Gräfin v.Flodrop zu Leuth und Bell 
tr. Im Jahr 1592 d. 14 %an. find Die Ehes 
‚DB. Theil. Yuu pacten 
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pacten geſchrieben worden, welche zu Herten 
mit 8 Siegeln zu finden ſidd. 
- tg, Bertram. - | 
b. Jonan Henrich, T. D.Nitter. 1634. 
c. Johan Matthias, Davon Lit.D. 
d. Wilbelm, f zu Prag 1620. 
e. Anna, Fr. Arnold v. Wachtendonck zu 
Huͤlhauſen und Germenſeel. 
f. Sybilla, Fr. Friederich v. Schellard zu 
Doremert, ıc. u 
g. Jofina, Fr. 1629 Johan von Wilich zu 
groften Bernſau. Ä 
VII. Bertram, Freyherr v‚Neffelrod ,„ Herr 
zum Stein , Ehrenftein, Herten, ꝛc. Chur 

Coͤllniſch⸗ und Fürftlich - Bergifcher Erbmar⸗ 

ſchall, Erb⸗Caͤmmerer, Rath und Chur⸗Coll⸗ 

niſcher Statthalter im Veſt Recklinghauſen. 

geb. 1593. tim 87 Jahr ſeines Alters 1678. 

Gem. Lucia, Sebaftıan Grafen v. Hatzfeld 

zu Wildenburg und Erottorff, und Lucia v. 

und zu Sickingen, tr, Die Ehepacten find 

1634 gefehrieben worden, und finden fich auf 

dem Schloß Herten. Sie befam nad) ihres 

Pruder Melchiors Tode, ein Stuͤck vonder 

Herrfchafft Trachenberg in Schleften. 11670. 

a. Frantz, b. Ferdinand. f jung, 

c. Johan Melchior. f jung. m 
d. Catrin, Nonne zu Marienbaum, | 
- e, Lucia, Nonne zu Marienbaum, :  - 

f. Anna Johanna, Nonne zu Marienbaum. 
g. Maria, Sr. ı) Ferdinand; Freyherrn von 
“ den Bongard zu Hepden. 2) Emerico, 
Herrn von Wiltberg. i 
en Er N h. Ma- 
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Jin Maria Elifabet, Nonne zu Duͤſſeldorff. 
IX, Stanz, Graf v. Neifelrod und Reichens 


fein, Here zum Stein, Birgel, Herten, Erb⸗ 
ara des Herzogthums Berge und Land⸗ 
98 Director daſelbſt, Kaͤyſerlicher Cammer⸗ 
bar, Chur⸗ Coͤllniſcher Geh. Rath und Statt⸗ 
“halter im Belt Recklinghaufen, auch Fürftl. 
Mimſerſcher Marichall. 9.1635 d. 23 Julius, 
. (Mencke feßet irrig $unius) + 1707. 5 Dec. 
‚dem Haufe er 
Dieſer Herr. hat durch feine groffe Staats: 
- Bugheit und mannigfaltige Gelahrtheit, viel 
Ruhm erworben, und ift als Botichafter bep 
dem Nimmeger Frieden geroefen. 
ESeeine Güter in Schlefien hat er an den 
Grafen von Hatzfeld verfaufft, und als er 
Dagegen vom Grafen von Wied Die Freye 
* herrſchafft Reichenſtein nebſt Birgel 
 Tauffte, wurde er. deswegen nicht nur 1702 
om Känfer Leopold zum Reichs⸗Grafen ger 
macht, fondern befam auch Sitz und Stim⸗ 
me, 


Im Jahr 1688 verlohr er zwar durch eine 
{ ren eine vortrefliche Bibliothec, er 
9 aber gleich aneine neue zu ſammlen, Die ſich 
Nod) auf dem Haufe Herten findet. 
Gem. 16610. 3 Aug. Anna Martia, Diderich 
Carl, Freyherr von Wylich zu nee. 
und Otilia , Freyinn v. dem Bongard zu Wi⸗ 
Nandsrath und Paffendorff, tr. T 1720 d. 26 
2 Davon 
a. Bertram Carl. 
b. Maximilian Henrich. 9. 1675 d. 18 Apr. 
Uun2 Ex 







_ 
J 





4 u 
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Er war als Propſt zu Bonn ernennet, 
aber 1693 d. 2 Sept. zu Coͤln. 

e. Philip Wilhelm, 9. 1677 (anderefeßt 
T. O. Ritter, Comter zu Srangkfurt 
murde zwar im Jahr 1728 als Grof 
des Johanniter⸗Ordens in Teutfchlar 
waͤhlet, hatte auch deswegen Gi 
Stimme im Fürftenrath zu Regenẽ 
hat aber niemahlen zu gen | 
Sm Jahr 1733 d. 6 Febr, wurde er 
roürcklicher Geh, Rath. + 1754 im 
zu Malta. 

d. Lucia Therefia, 9. 1664, Privrin i 
feliner Klofter zu Dorften. i 

e, Anna Wilhelmina Hermina, 9. 166 
felineer Nonne zu Dorften. 

f. Johanna Petronella Vi&toria Maria! 
9.1670. 11698 d.6 Jul, zu B 
1693 d,21 ul. Damian Hugo, 
Virmund von Werfen, Here zu Neil 

ndfcheid und Brück. 

g, Francifca Bernhardina. 8° 1681 
Febr. Urfeliner Nonne zu Eölln. 

h. Maria Leopoldina, geb. 1685 d. 15 
Urfeliner Nonne zu Dorften. 

X. Bertram Carl, Graf von Neſſelrod 
Meichenftein, Herr zum Stein und H 
Erbmarſchall des Herzogthums * 
comter des Ordens St. Michael, 
nifcher Geh. Rath) und Statthalter im 
Recklinahaufen. geb. 1668. wurde 16 
Recklinghauſen aufgeſchworen. } 174% 

Bern. 1695 d. 12 Februar. Maria u 








im 
7 
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reina, Adolph Herman, Frey 
:h zu Winnendael und Petronella 
tt von Bafenheim zur Gudenau, tr. 


Bertram Arnold. 
Wilhelm Anton, 9. 1791 d. ıo 
var erft Domherr zu Hillesheim und 
reſignirt aber 1740 und vermählt 
"N. Franz Arnold Adrian Marquis 
ınsbrock und Anna Catrina Sophia 
V. Schonborn, tr. 
n Adolph, g. 1703. 25 Febr. T. 
ter, Comter zu Lage, Hervord, We⸗ 
‚Borken. Dieſer murde von den 
ıbern gefangen, und nachdem er 2 
ı Tunis gefeffen, Fam er 1743 loh, 
1 u. wu Coͤlln gluͤcklich an. ſ. 
u Herten. 
Lucia Otilia 9. 1695.23 Dec. 
Franciſca g. 1698. 23 Aug, 
Anna Therefia g. 1699. 26 Sept. 
Theodora, g. 1700, 30 Nov. 
Adolphina Antonia 0. 1704 27 


Serttram Arnold, Graf von Neſ⸗ 
Keichenftein, Herr zu. Derten, Ley⸗ 
ebmarfchall des Herzogthums Ber⸗ 
Coͤllniſcher Cammerherr und Statts 
Belt. Recklinghauſen. 9. 1697, 13 
u —— 1723 wegen des 
yte a woren. 
— Maria Anna Euſe⸗ 
viſtoph Franz Graf von Truchfes 
Uuu 3 pon 


* 
x 
% 
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von Waldburg zu Trauchburg, und Maria So- 
‘ phia Gräfin von Dettingen Wallerſtein, tr. 
| Lit. B. 
I. Zenrich Flecko v. Neſſelrod, Ritter 1zyr. 

Gem. Neſa v. Loem. Andere nennen fie 
Lomer, Bucelinus Lamer, . 

H. Wilhelm, Herr zu Langfteren (nicht Langen⸗ 
fcheid mie Bucelinus feßet). 1439 bat er die 
Ehepacten zwifchen Henrich v. Gehmen und 
Anna v. Wevelinckhoven verfiegelt. 

Gem. Margret v. Merode und N. v.Knip- 
rode, tr. (Bucelinus gibt iym Bela von 
Varensberg 1420). 

II. Wilhelm, Herr zu Langſteren. 

- Gem. Ermtrud v. Dablem, gen. die Pha- 
len und N. v. Drachenfels,, fr. 

IV. Wilbelm, Herr zu Langfteren, war ein 
Bruder in St. Hubertd Drden. 

Gem. Pbilippa, N. v. Holirop und N. von 
Lülftorff Tochter und Erbin. Sie war ei 
ne Schmefter in St. Huberts Drden. 

a. Reinhard. Gem. Gertrud v. Kobbenrodt. 


en. 

Anna Erbin, Sr. Bertram v. Plettenberg. 

b. Wilhelm ,: Herr zu Hölttop. Er vermählt 

ſich zweymahl, mit 

ı) Friederica v. Spies 2) N. v. Ham- 
zu Bullesheim. merftein: 

Dh nn 

. Emund. Gem. Re- Philippina, Erb zu 

gina v. Griter, Erb Hoͤltrop, Fr. Emimd 

zu Münzen. zz zu 


⸗ 


c. Jo- 
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Herr zu Langfteren, Sen. Friede- 
Ienrich Spies und Agnes v. Ors- 


indere ſetzen Mirbach), tr. Erbin zu 
yeim. 


— — 
ina, Erb Maria, Erb Anna Fr. 
ſtern, Fr. Bulles- Adam v, 

—— Fr. Velbrügr 
weiler. Johan v. gen. 

PFIodrop. 

‚ St. Johan Waldpod von Ba- 


n.. 
Lit, C. 

>. Neſſelrod der jüngere, ein Bru- 

t. Huberts Orden. 1477. 96. 1486 

memann in der Grafſchaft Ravens⸗ 

nach heiffet er Landöroft. 

* —88 ya Sybılla oder Ma 
Palſterkamp, Friede 





. — 

„Abt zu Syberg. 1493. 1506 
elm. c. Henrich, davon Lir. E. 
„Fr. Philip oder Bernd v. Hörde 
de, Ritter, 

(, }. 1523. St, Johan v. Hatzfeld 
ildenburg. Er f. 1500. 
m, Her zu Palſterkamp, Nitter, 
zatern Bruder bertram, vermachte 
renſtein. Er war 480 zu Mainz. 
Heidelberg, und 1485 zu Onolzbach 
Turniten. 1496 verſiegelte er die Guͤ⸗ 
‚andesereinigung, und, wird in der⸗ 
ausmarſchall genennet. - 

Uuu 4 Sem. 
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Gem. Anna, Jafper (nicht Wilm) v. Det zu 
Geiſt, und Anna v. Hörde, tr. 
- &. Bertram. b. Johan 1496. 
c. Paliterkamp. Diefer und fein Bruder 
“ d. Cuno, find 1487 zu Worms im Turnier 


gervefen. 
e. Anna, Sr. Diederich Kettlerzu Neuaſſen. 
M. Bertram, Herr zu Palfterfamp, Ehren 
ftein und Geift. 
Gem. Dorotea, Ernft von Bodelfwing und 
Sophia v. der Horft, tr. 2 
a, Anna, Fr. ı] N. v.Frenz. 2) Wilm v. 
Renneberg. 
b. Sophia, Kbin zu Palſterkamp, Ehrenſtein 
und —* 1. 1591. 3 April. Fr. Franz v. 


Loe zu 


+ 


Lit. D, 


I. Johan Matthias v. Neſſelrod, herr, 
rr der Freyen Reichs Herrſchaft Rade, zu 
Luͤtgenhave, Leite, Mechernich und Herten. 
- Gem. Mlaria Eliſabet, Johan v. Wilich 
u groffen Bernfau und Sebaftiana v.Bremt, 
ochter. | 
a. Johan Bertram. | 
b. Johan Wilhelm, Dombuͤrſner zu Muͤn⸗ 
fter, Herr zu Lutgenhave f. 1693. 

‚€. Franz }. zu om. d. Matthias f. 1674. 
e. Johan Salentin Wilhelm, davon Lit. F. 
f, JohanSigifmund Adolph Bertram, Dom⸗ 

err zu Münfter und Hillesheim. 
g. Anne Johanna Sebaftiana, Fr. 1) 1649. 
14 Sebr. Franz Weflel von der Reck zur 
B Horſt. 
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Horſt. 2)i667 Johan Diederich v. Graf 
> zu Haffelt. Sie f. 1721 zu Effen. 

n. Anna Catrina, zu Rintrop geiftlich. 

‚ I. Johan Bertram, Herr zu Rade. u. f. ift 
; & Recklinghaufen aufgefhworen. 

- Gem. Maria Margreta, Johan v. Harff zu 
Drimborn, und Maria Catrina v. Metter- 
\ | nich zu Bettelhoven, tr. 

III. Matthias Johan Wilbelm Bertram, 
Herr zu Rade, Luͤtgenhave, Mechernich, Her⸗ 

ten und Ulenbroch, Droſt zu Poppenburg im 
Stift Hillesheim. 1693. 

&em. m... — — * — Fu 

vr mate, }. 1733. 7 Oct. alt 57 Jahr, zu Pop⸗ 
penburg als Witwe. 


| 

| Lit. E. 

L Henrich v. Neſſelrod zu Ereshoven *). 

Kai Eva v. Bernfau, Ihre Mutter wird 
von einigen v. Wachtendonck, pon andern 
Ex» Wolckenftein genennet. 
4 D. Wilhelm, Herr zu. Ereshonen. 
Gem. Agnes, Gert v. Palant zu Gladbach 
! © und Anna v, Hanxler, tr. 

...a. Bertram. 

b. Catrin, St. Anton Waldpott v. Bafen- 

| heim, mie Bucelinus ſchreibet. ' 
. N. Fr. N. v, Hatzfeld zu Wildenburg. 
| | Uuu sg. II. 
10b. Hinfen fegt diefed Gefchlechtregifter:: 

- "N, v. Neffelrod, Gem. v. Bernfau, 

A— 


en — 
N. Gem. v..Spies und v. Orsbeck, tr. 
N. St. N. von Quad, 
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DU. Bertram, Herr zu Ereshoven ). 
Gem. Sophia von dem Bongard vde 
Schwartzenbongart,' Erbin zu W 7 
©: Ihre Mutter war v. Wachtendonck. 
a. Wilhelm. — 
b. Bertram, Herr zu Weckbecke. Gem. 166. 
Maria, Johan v. Wilich: zu groſſen Bern⸗ 
fau und Sebaftiana v. Bremt,tt. Davon 
| c. Agata }.’unvermähle.. 
| d. Catrin, Fr. Degenhard v. Ha 
| e, Sophia, St. Adolph Spieß. 
IV. Wilhelm, Herr zu Ereshoven und Thumb, 
Guͤlich⸗ 1885. 92. und Bergifcher Eamler, 
Amtmann zu Windeck und: Blankenburg. 
Sem. Eliſabet, Adolph, Freyherr v. Schwar- 
zenberg zʒu Gimborn und Anna v. Harfl, 
€ “(nidye von der Horft, wie in der von Loe 
". Stammbaum irrig ftehet), tr. 


| a. Adolph. . 
Ä b. Anna, Fr. Johan v. Binsfeld. ie 
079 MWolpb, Greyherr v. Neffelrod, Herr zu 


d 

Ereshonen und Thumb, Erbmarfchal des 
— Berge, Amtmann zu Windeck. 

| Er hat fidy zweymahl vermählt, mit .; 
) Anna Cateina, Ludwig Alexander v. 
„. Beeteren zu Lemberg, Chur Trietfcher Ant: 
“mann zu Münfterfobern und Alten, und 
Elifabet v. Naffau, fr. Erbin zu Spancken⸗ 


ETERRHE SEEN as a, Ber- 
J | *) Diefen neunet Bucelinus, Johan, und macht ibn zu 
i Hi . ee und Philipps v. Heltrop 
FE el | ohn. 
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ifea t. 1692. 3. Degenhard | 


‚oe zu Wiſſen. 
der Reck zu Herne und Janna 
. ‚Davon id) Feine Kinder ges 


. 1628. Herr zu Ereshoven, 
wi Bergiſcher Eanzler, Amt: 


Magdalena, Johan Adrian 
u Wildenburg und Anna Vofs 
u Di eck ! tr. 

no, Bertram. Dom; 
d Hoffrichter zu Münfter, Doms 
k ——— Biſchof zu Fünfficchen 


ına, * Adolph Winold, Frey⸗ 


* hen zu Rewenduro, 


elle, St. 1) N. Graf v. Ar- 

) 1723 Georg Carl, Freyherr 

jebenburg. Er f. 1747. 
'herefia, St. 1697. Wencel 

)&avianus nor v. ‚Kinsky. Sit 
6 Dit. 


arl , Her zu: Ereshoven u. — g. 
Pfohiſche er Guͤlich und B 

Sammer Praͤſtdent ag dee 

m V. 112. }. 1750, 10. San. 

a Thercfia v. Stborlemer. 

Yılm Frans Ludwig, Dom 

key Lincf und Hillesheim. 


. Kranz 


a‘ 


er BE We 27 
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b. Franz Bertram, Domherr zu Luͤick 17% 1. 
Propſt zu Stuhlweiſſenburg in Ungern. 
c. Adam Hieronymus Jofeph (Jofeph Hie- 
- ron. Adam heiſſet er im Negifter der Dom- 
heren zu Osnabruͤgge) Domberr zu Osna⸗ 
z brügge, Luick und Domicellar zu Trierrzsi. 
. arl, 
e. Wilhelm, ift in Holländifchen Dienften, 
f. Carolina, St, N. v. Merode, 
B- Maria Anna, ift zu Neuß im Stif. 
- h. Therefia, Fr. N. v. Bevern, lebt als 


Witwe. 
i. Charlotta, Fr. N. v. Geldern zu Arſen. 
ER 


L ge an Salentin Wilhelm, Freyherr v. 
effelrod und Rhade, Herr zu Leite. Diefer 
bat Nahmens feinee Gemahlin das Haus 
Grimberg eingenommen, das Haus Leite aber 
im Jahr 1667 an die Witwe von Hövel 

- verkauft. 

Im gar 1710 ift er nebft feinen ehelichen 
Leibes Erben und Nachkommen vom Kapyfer Jor 
fepb in den Reichs Grafen Stand erhoben, und 
ihnen erlaubet worden, ſich fehreiben zu doͤrfen 
Grafen von Neffelrod und Landscron, oder Gra⸗ 
fen.von Landscron allein, wie Davon der Brief 
im II, Kapstel, weitere Nachricht gibt. Er iſt 
zu Afche in Brabant geftorben und daſelbſt bes 
graben worden. 

Gem. 1666. d. 21 Yan Srancifca Margre⸗ 
ta Chriftina, Johan v. Bremt zu Lands⸗ 
ron, Sondern N Den, Grimberg te 

Er OR l- 
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_ Chriftina Elifabet Quad v. Tania, 


und Erbin. }. 1696. Dav 
ig, Wilhelm, —5 — — Hilezheim. 


hl 
a b as —— geiſtlich zu — t. 
„joban an Franz, u in Kayfer erlichen 


— a ohan Herman — 

e. jene ‚Chatlotta, mar erſtlich im Sti if 
zu Mheindorff, hernach St. a N. Graf 
v. Widenx. 2) N. Marguis d’ Afche. 

I. Joban Herman Stanz, Graf von Nefs 

— Se und Rhade, — E Grim⸗ 
Grevel u. 1681. 13 M 
Diefer ging ih von feinem Bater tdeg} 

‚ begab fich in Münfterifche Dienſte und Diente uns 

‘ger einem fremden Namen. Als er nun wegen 

eines Re von der Pique auf fo weit 
Fam, daß er Fändrid) wurde, — Weiſe 
aber erfant worden, nahm er Abſcheid, ging in 

Matifche Dienfte , un murde dafelbit vor 
enant, hernach Hauptmann und endii 

FA nach ant. 

As nachher das Kayſerliche Teutichmeifteris 
ſche Regiment An tourde, ließ er fich unter 
ah ad D chtmeifter annehmen. 
he 1708 ifter ee unter dem Bir 
| mon fen Regiment geroorden, und in dieſem 
Kahr — * der Kayſer Leopold, daß er 
Son niebft feinem — zugleich das Wapen 

von Landseron mit führen Tonte, 

or Jahr 1708 hat ihn der : Kanfer Jofepb 
Landgeron belehnet. . 1716. bekam er ein. ehe 

gen 
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gen Regiment und wurde zum General X 

meifter gemacht. 1719 zum Ober Kriegs Com 

miflarıo, da er zugleich Die General i 

tion der Kayſ. Kriegscaſſe in Italien bekam 
Im Jahr 1723 iſt er Hof Kriegsrat 

marſchal Lieutenant und endlich Gi 

commiflarius worden, und würderald Kay. Ko: 







niglicher bevolmaͤchtigter Commiflarius” 
Presburg, auf den Ungerifchen Reichs Re 
— 5 — Beh 1 DER j 
Im Jahr 1726 machte ihn der Kayſer zu fei- 
nem wuͤrklichen Geh. Rath, und General Feld» 
zeugmeiſter. —— — 
Am Jahr 1729 als ihm Se. Kayſ. Maj. das 
gedruckte Conclufum von dem Unge 
Reichstage, fo von hoͤchſt dero Hand un | 
ben ift, zufchickten, gaben Sie ihm dief 
nifchen Titul: J 
Articuli diztales anni MDCCXXIX. pro 
fidele noftro Nobis fincere dilecto, fpe- 
&tabile ac Magnifico, Johanne Herman- 
no Francifco S. R, J. Comite de Neflel- 
. rode, Landferon & Rhade, Noftro 
Attuale intimo & Aulæ bellico Confilia- 
rio, Generale rei tormentarix Præfecto 
& Generali belli Commiflario noftro, 


In eben diefem Fahr gaben iym die Magna 
ten und übrigen Stände des Königreichs Ungern 
nicht nur unentgeltlich dag Indigenat, ſondern 
erklärten aud) ihn und feine männliche dachton 
men, zu Magnaten des Königreichs Ungern, mit 
Sitz und Stimme - Dergleichen. thakaı93 

| A 
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St Ä Wo 
On dieſem Jahr, ald am Rhein der Krieg 
war, fehenften ihm Se. Kön. ‘Preuß. Maj. des 

50, reich mit Beillianten.befegtes ‘Portrait. . 
Inm Bahr 1740 iſt er Feldmarſchall roorden, 
. 2746 hat er das General Kriegs‘ miffariat 
ya nad Grimberg begeben ,. und 
; dafelbft feine übrigen Tage in Ruhe zugebradht, 

bis er 1753170.13 Febr. verfturbe, Da er zu Vo⸗ 
chum in die Erbbegraͤbniß beygeſetzet wurde. Er 
hat ſich dreymahl vermaͤhlet mit 

1) Maria. Anna Theodora, ‚Diederich 
. -: "Burchard v. Merfeld zu Weſterwinckel, und 
. .„ Anna Sophia 'Theodora v. Wefterhodt zu 

Lemberf, tr. 1. 1718 d. 30 Yan. alt 35 Jahr. 

11 Davon _ J FRE 

=, Moritz, Kayſ. Obriftlieutenant, blieb im 
—— bey unvermaͤhlt. 


2) 1721. Maria Lowiſa, Damian Hugo 
Ai ‘von Virmund und Johanna Petronel- 
: u Ja Vitoria Maria Anna, Gräfin v. Nef- 
© felrod und Reichenſtein, Tochter. Gi. 
war Sierncreutzorbens Dame, 9. 1689. 1. 
4738.17 Sebr. rer © | 
Hierbed iſt merkwürdig, daß als unfer Gtaf 
2705 zu Biſtritz in Siebenbir gen im Duartier 
lag, und das Haus, in welchem dieſe ſeine Ge⸗ 
mahlin damahls noch Fraͤulein war in Brand 
verieth, — n aber aus Vergeſſenheit 
gem zuruͤck a wagte ſich der Graf 
Feuer und. holte die Fraͤuſein glücklich her⸗ 
aus, ex haste abes Baum. eigen Britt: mit dr 
J ie 
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die Thür gethan, ſo fiel das Haus wſamme 
Sie hat ihm geboren ü 
a. Johan Wilhelm Maximilian. 
.b. ‚Maria Carolina }. jung. R 
c. Maria Elifabeth,, g. 1723. 23 Febr. * 
1741. 9. Apr. Ambrofius Franz Fride- 
rich Chriftian Adelbert Graf v. Virmund, 
d. — 9. 1725. iſt eine Urſeliner 
n 


—— 9.1729. Ste. 1751. 17 Och, 
udwig Graf v. Berlayment de la Cha- 
elle. 

‚» > 12. Apt. Maria Joſepha, Georg 
‚Sigifmund Graf von Auerfperg und Ma- 
ria Thereſia Fuͤrſtin von Auerfperg, tr. 

=. &ie war Stern⸗Creutz Drdens Dame, 

III. Joban Wilhelm Mlarimilian;, Graf 

von Neffelrod, Landscton und Rhade, Hert 
en m Grevel, Sundern u. f. 9. 1727 


. Diefer —— die Ehre bey der Krdnung Kay⸗ 
fer Carl VII. den Kayſerlichen Scepter von der 
Kirchen aus bis nach Hofe in Ihro Kayſ. Maj. 
Audien; Zimmer zu tragen, und von Hoͤchſt der 
nenſelben als Cammerherr eruennet zu werden. 
Gem. 1749, 15 Oct: Maria Thereſia, Graͤ⸗ 
fin von Auerfperg,, Schweſter von ihrer 
— Stern Creutz Ordens 
Xx. Maria Therefa Jofepha Philippins Wil. 
.. helmina Antonia, 9. 1753. 21 Sebr. 
Auffer diefern — finde ich noch 
bey Joh. Hinſen folgendes — 
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N. ». Neſſelrod. Gem. v. Vlatten. 

Flecke v. Neſſelrod. Gem, v. Myrode. 

a. Wılm, Herr zu Reidt, Flecken Sohn. 
Sem. Adriana, N, v. Arendaal und.N, 
v. Reidt, tr. 

b. Henrich. 

c. Sophia, Fr. Hubert v. Gerzen zu Zin⸗ 
ih, 1461. 

. Hentich, Herr zu Woler. Er bat fie 

2 mahl vermählt, mit 

) Agnes v. Zevel, davon 

, Adrian. 

' Agnes Hoen v. Cartiels }. ohne Kinder. 

Adrian, Herr zu Wyler. Er bat fi 2 

nahl vermählt, mit 

Maria v. Dobbelftein. 

Mlaria nv. Eltern. Davon Agnes, Erbin 

ju Wyler, St. Werner v. Binsfeld. 


in der v. Elverfeld zu Herbede und des” Jan 
nd v. Schönebeck, geiftlichen * zum 
penberg Stammbaͤumen ſtehet alſo: 
koͤtger oder Wilm v. Neſſelrod. Gem. 
'elmod v. Anrep zu Lamonitz und Curkel. 
Leinold oder —— v. Neſſelrod 
n. Hugenpot zu Hugenpot. 

m. a Wilm Reitz v. Frenz zu Schiene 
yerhban, und Anna v. dem Berg gen. Gü- 
ich zu Hausdorff und Berge, tr. 

ohan Wilhelm. 
aria, Fr. Henrich Wilm v. Elfesfeld 

zu Herbede. 

joban Wilhelm. - 

Theil. Erf Sem. 
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Sem. Anna lifaber, Wilm v. und zu Win- 
kelhaufen und Janna v. Hovelich zu Lau- 


* wenburg, ft. 
X Elıfabet Barber,' Fr. Bernd Drofte zum 


Huͤlshoff. | 
Das ll.Rapitel. 


Grafen · Brief vor die v. Neſſelrod vom 
Jahr 1710. 


ir Jofeph ;von GDtted Gnaden Ermöblter 
Kömifcher Kapſer, zu allen Zeiten Mehrer 
.. bed Reiche „in Germanien, zu Ungaren, Boͤbeim, 
=» Dalmatien, Eroacien undt Sclavonien König, 
=  Er&eHergog zu Deftereih, Hergog zu Bur— 
gund, zu Braband, zu Steper, zu Karrenden, zu 
Grain, zu Luxenburg, zu Würtenberg, Ober <und 
Nieder Stefien, Fuͤrſt zu Swaaben, Margenafl 
des Hevl. Roͤmiſchen Reiche, zu Burgau zu äbs 
ren, Dber undt Nieder Laußnitz, gefuͤrſter Graff 
5 Habsburch, zu Zyrol zu Pfird, zu Kpburg undt 
Boͤrtz, Landgraf. in Eifag Herr auff der Win 
difchen Mark, zu Portenau undt zu Saleins. 
Bekennen vor ung undt amferen Nachkommen am 
. Heyl. Römifchen Reich, auch unferen Erb: Könige 
reichen, Fürffenthumen, undt Landen offentlich mit 
diefen Brief, undt thuen kundt allermaͤnniglich, 
ws. wiewohl bie Höhe der Roͤmiſch Kapſerl. Wuͤrdig⸗ 
keit, darein ung der Allmächtige GOtt nach feiner 
-  paterlichen Vorſehung gefeget bat, durch Macht 
I erleichten Zhrond mit. vielen herrlichen 
fen Gefchlechten undt Untertbanen gezieret iſt; 
Jedoch weil ſolche Kapſerl. Hoheit je mehr die urs 
alte Edle Geſchlechter Ihren adlichen vortreffli⸗ 
chen Tugenten, undt Verdienen nach mit Ehren, 
Würden undt Wohlthaten begabet werden; * 
berrlicher des Thron Kayſerl. Maj. glanget * 
* n⸗ 


* 
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B ens ritterli 
ne auch ——— —* * 





angeborner Güte undt Milde in Gnaden — 
6 dt, a. und jeglicher unfer undt des 
——— chs, auch unſerer Erb: Königs 

tbumen undt Landen Untertbanen 

\ en. Ebr, Wurde, Auffuebmen undt 
ke zu betrachten une zu beförderen, fo 
wir doch mehrer benierlig gewogen deren Nah⸗ 
tammen undt Geſchlecht in höhere Ehr, 
uͤrde zu erbeben undt zu jeßen, deren Vor⸗ 
Iterr rundt fie: von. gutem alt adlichen Stanot 
fommen undt —5 — auch ſich in unſeren, undt 

des Heyl. Roͤmiſchen Reichs fo wohl, * auch un⸗ 
ſerer € blonigteichen, enthumen undt Lan⸗ 
den wichtigen man. undt Gefchafften mit 
treuen geborfamen Dienften flandthafftig erzeis 

: en scher Bere Zugenten por anderen 


in Bat mir num "enddiglich angefeben f — * 
not undt betrachtet die Ehrbarkeit, Redlich⸗ 
keit das in abliche Herkommen , gute Eitten, 
Tugenten, Bernunft und Gefchisklich eit, womit 

Kopferi. Majeſtaͤt der Hochwohlgebohre 


| unfer undt des Reichs lieber getreuer Johan 
ae Wilhelm Sreyberr von Neſſelrode, 
| Rhade geruͤhmet, undt unterthanigit hintere 


worden , mas geftalten das uralte ricterlie 
"Gen Herren Standts Sefchlecht des Rahmens, 
Stammens von Neffelrode nicht allein von 
unſeres Erlöferd neun bundert imey undt 
die Turnier bie zum letzten zu loͤblich bes 
fucht, undt Turnier - Bsate aus demfelben Rhei⸗ 
Seyten auch bey denen teutſchen Ertz⸗ 

unbe Spumbftifftern, wie nicht weniger im denen 
&Erra loͤb⸗ 

















Done 
1149 
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1ö6fich'S. Joannis,* undt teutſchen 
Thumherren, Pıelaten, Ritter undt Co 
Tes dor undt nach bis hiehin ruͤhmlich d 
* babe, fondern von denen leßteren Dreg 
Jahren ber (mie wir glaubwurbig vernof 
nen Hrn. Standtöperfonen gleich gehalten" werben 
fepn ; — ao 
Maſſen ſie dan in denen drepen abgel u⸗ 
Jis mit unterſchiedlichen Graffen undt Herren⸗ 
Stantts Perſonen ſich verheuratet, auch theils 
derfelben ſo auff ſie ausgeſtorben geerbet, undt de⸗ 
ren verlaſſene Schloͤſſer, Herrſchafften Guͤther 
ndt Häuffer annoch in Beſitz baden, als auch von 
ung deſſen einiger welrlicher Sobn Johan! %er: 
man Srantz $reyberr von VNeſſelrode bereits im 
eb hingelegten Jahr ſiebenzebn bunder undt acht 
die. würctliche Belehnung über die dem Hepl. Roͤ⸗ 
miſch. Reich auch unmittelbabr unterworffene frepe 
Hertſchafft, ande Schloß Landscron erhalten, undt 
empfangen, auch ſchon von unferes in GOtt feeligit 
rubenden: Herren Vatters Majeſtaͤt undt Liebden 
‚den 20oten Febr. ſiebenzehn Hundert undt fuͤnff da? 
alte Landscroniſche Waapen, undt deren au r⸗ 
dehen alten obnmittelbaren Reichs Fre 
oder Graffen zu Landscron feinem uralt 
ten Reſſelrodiſchen einzuperleiben, all 
iaubet, undt durch einen damablen hieruͤber 
fertigteß epgenes diploma confirmiert haben. 
ſonderheit aber auch gnaͤdigſt erinnerlich zu 
maͤtb gezogen die ſehr angenebme getreue gehorſa⸗ 
me nüß und woblerſprießliche Dienfte, welche feine 
Borfabren, undt noch Teglich fein Vatter Johan 
Machias Frevber von Neflelrode untt Rhade nebft 
feinen Bruder Bertram Freyberren von Neſſelrode 
und Reichenftein (deſſen Eon Franz Kripbert 
von Neffelrode undt Reichenftein unſers in GOtt 
feeligft ruhenden Herren Vatters Leopoldi Kapſerl. 
PMajeftät undt Liebden allbereits vorhin im Jabr 
ſiebenzehn hundert undt zwep in des u 
! . . ei 











ve 
rot let 
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ffen Standt zır erheben bewogen wor⸗ 
deren gefaͤhrlichen teutſchen Kriegen 
echszehn hundert, undt achtzehn, bis 
ndert acht undt viertzig, undt ferners 
Endt in unterſchiedliche Wege, undt 
interthaͤnigſte Treu erzeiget, undt nes 
bſten auch ad exemplum ſeiner gantzen 
dt Vorfabren in unbemackelter Treu, 
t Devation bis in ſein nunmehr tra⸗ 
Alter wieder des Heyl: Reichs undt 
auſes Feindt nicht allein unveraͤnder⸗ 
„ſondern auch weilen feine Leibe 
undt Krafften, Alter, undt Hauß 
en ihme nicht verflattet in unfere 
ichs Dienfte wurdlich. ferner einzu: 

‚liche zu profequieren er zu Darlegung 
Grab tragenden Riebe, undt Treue 
idt des Reichs Dienite feinen haben: 
seltlichen Sohn vorberuhrten Johan 
z Freyherrn von Neflelrode undt 
gegeben, welcher dan von hranzig 
da felbiger eritlich in Muͤnſtriſchen 
urfieftlich Pfaͤlziſche, nachgebendts 
richt, undt neu formierten Hoch⸗ 
ſchen Regiment zu Fuß in unſere 
zdienſte getretten, in denen vorge— 
ch undt Franzoͤſiſchen Kriegen ſon⸗ 
etzlich ausgebrochenen Ungariſchen 
iffſtandt ſich dergeſtalt wohl aufge: 
halten, daß er nicht allein verdie— 
en jebesmabligen vorgefegten bo: 
undt Dbriften vonder Yiquen auff 
s bis zum Hbriften Leutenant be: 
ı, fondern wir auch in ſonderbah⸗ 
ver ihme beywohnenden guten Ey: 
nlichen Aufführimg guten Kriegs 
idt geleifteten guten undt erfpricß- 
Nergnädiaft bemogen worden den: 
deep Tabren zu unſeren wuͤrckli⸗ 
Err3 chen 
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Umbftande mit mohlbedachtem Muth, gutem 
und rechtem Wiffen obbemelten Johan $: ent 
helm Freyherrn von Neffelrode, vndt Rh 
—— —— Gnade gethan, undt ihn 
einen en,un igen deibs 

j her Ebligen es 












umen, undt X 
Graffen, undt Graffinnen erhebet, gemürbig 
Get, undt volfommentlich einverleibe a 
en, undt geſtalt als ob ſie von ihren vier 
Vatter und Muͤtterlichen Geſchlecht recht gi 
ne Graffen undt Graͤffinnen wären, tu 
ordnen, wuͤrdigen, erheben be 
Johan Salentin Wilhelm Freyherrn von Neft 
undt Rhade deffen Ehlige Leibs Erben, undt 
felben Erbens Erben Mans: undt Vs 
nen abfteigender Linie wie obgebört im ben ı 
Er undt Würde, unferer und des — 
Graffen undt Graͤffinnen zu fuͤgen, gleichen 
geſellen ſie auch zu derſelben Schaar, Gefel 
Gemeinſchafft ertheilen, undt geben re f 
undt neben ihren zuvor babenden T 
ben Nahmen undt Standt der Graffen umd t 
* von Neffelrode, undt Landsceron, un 
uben ibnen fich alfo, oder nach i Bel 
Willen undt Woblgefallen Graffen ‘zu Land 
allein zu nennen undt zu fehreiben, meinen, 





en = 
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D, daß mehr ernanter Johan Sa- 
eyherr von Neffelrode, unde 
ige Leibes Erben undt derofelben 
ir, undt fur in ewige Zeit unfere 
Reichs, auch unferer Erb Königrei- 
mer undt Landen Graffen, unde 
ſich alfo nennen vnd fhreiben, 
njern Nachkommen am Hevl. Reich 
ern, und Königen, auch unferem 
ich, undt dan ferner aus allen 
ren Cantzeleyen undt ſonſt jeder: 
n undt niederen Standts darfür 
t, genennet, undt gefchrieben 'wers 
undt jegliche Gnade, Freyheit, 
jortheil, Præ Eminenz, Fuͤrſtandt, 
htigkeit in Verſamlungen, Ritter. 
jeien auff Thumbſtifften, Geiſtlich 
br, undt Aemter zu empfangen 
auch ſonſt alle andere Sachen ha⸗ 
afftig würdig undt empfanglich 
des alles freyen gebrauthen unde 
indt mögen, ın maffen fich andere 
Hepl. Reichs, auch unferer Erb: 
irſtenthumen undt Landen recht 
n undt Graͤffinnen von Recht, 
wegen freyen, genieſſen undt ge⸗ 
'rmänniglich unverbindert. 
amit obermehnter Johan Salentin 
on Neffelrode, undt Rhade noch 
pſerl. Gnad ınit welcher wir ihm 
rfpübren * haben wir mit 
Ruth, gutem Kath, undt rechtem 
deſſen Ehlige Leibs Erben, undt 
Erben undt Rachfommen Mans: 
erſohnen diefe befondere Kapſerl. 
ndt Freyheit gegeben, thuen undt 
auch hiemit von Römifch Kapſerl. 
tenheit wiſſentlich in Krafft dieſes 
dergeſtalt, daß nun binfüro wir 
&ır 4 undt 
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undt Pe — peöterhnge vom, Heyligen Reich’ auch 
unſeren nigrei 
den beſagten Graffen von Neffelrode, —— 
ſeinen Ehligen Leibs Erben Mans undt Frauer 
Perſonen aus allen unſern, undt ‚ipren. Sange: 
leyen, in unferen undt ihren offenen, u 
befchloffenen Schrifften unde-Brieffen fo x | und 
undt unfern Nachfommen an — nſt dari 
nen fie benennet, undt beſtimmet werden aus 
ben würden, den Titul, Predicat undt Fi 
Dechpeborn geben fehreiben undt folgen laſſen mel 
inmaffen wir dan folches 88 
*— Cancelleyn albereits verrebne beſob = 
5 — — ande befßten —— ei denen 
ochwuͤrdig Durchleuchtig rnen unfern 
lieben Nefen undt Vettern denen Er Ibifehoffen 
Mains, Trier undt Cöllen als dh. su des 
Hepl. Reiche Churfüriten, undt Ertz 
durch Germanien, Gallien, das rei en 
lat undt Italien, auch allen unfern n en, 
Cantzeley Verwaltern undt Secretarien geg ⸗ 
tigen undt kuͤnfftigen ernſt En feftiglich die: 
fem Brief unde wollen, daß fie —— be —— 
undt Ordnung in unferer undt un 
men Canteleyen geben , fchaffen undt befeblen 
mit Ernft undt Fleiß daran ſeyn undt darob mu 
daß binfliro mehrbemelten Johan Salentin Wilhelm 
von Neffelrode, undt Rhade deſſen Ebeli ent Leibs 
Erben undt dererſelben Erbens Erben ab ee 
Pinie fir undt für Ewiglich unter unfer 
unferen Nachkommen Titul, undt Rahmen —* 
nd. ornen gefchrieben werden. 
— ingleichen ferner allen undt jeben 
gutem ‚ Beift unde Weltlichen 
* a freyen Herren, Rittern, "neh. 
ten, Landt Marchallen, Landts Hauptleutben, Landt⸗ 
voͤgten Hauptleuthen, Viecedomen, Voͤgten, Pfle: 
gern, Verweſern, Ambepleuthen, dr 
ult» 
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heiſen da ra Richtern, Räthen, 
digeren der Waapen, Ehrenholden, Perfevan- 
ten, Bürgeren, Gemeinden, undt fonft allen an- 
deren unferen, undt des Reich®, auch unferen Erb; 
Königreichen , Fuͤrſtenthumen undt Banden, Unter: 
wor undt Getreuen, was Wurden,. Ständts 
er Wefend die ſeyndt, ernſt- undt feftiglich mit 
diefem Brief, undt wollen, daß fie offt rten 
Graffen yon Neſſelrode. undt Khade deſſen Ehlige 
keibs Erben undt derſelben Erbens Erben beyder⸗ 
ley Geſchlechts fuͤr, undt fuͤr als unſer undt des 
yl. Reichs auch unſcrer Erb Koͤnigreichen Fuͤr⸗ 
ſte enthumen undt Landen recht gebohrne Graffen, 
undt Graͤffinnen, erlennen, ſie alſo davor achten, 
wuͤrdigen * balıen, nennen undt ſchreiben, 


dazu undt let bierin fpecificirter 
Snad ac * Ehren, Würden, Prædicat, 
Borrbeil, 9 ndt Gerechtigkeit, freyen ge: 


brauch Senicflen laffen , daran nicht hindern 
och ırten, ſondern fe bey deme allem mie oben 
age m — ſtehet, von unſert undt 
8 Hepl. Reichs wegen handtbaben ſchuͤzen, 
Diem undt gan dabey bleiben (affen, auch 
erwieder nichts thuen noch das jemandt anderen 
u thuen geſtatten in keine Weiß noch Wege als lieb 
inem jeden feye unfere undt des Neichd ſchwere 
Ingnad, undt Straff undt dazu eine Poen nembs . 
ichen Zen hundert Marck loͤthigen Goldts zu ver- 
seiden, bie ein jeber, fo offt_er freventli bier: 
yieber thaͤte uns halb in unſer undt des Reichs 
ammer undt den andern halben Theil vielge— 
ieldtem Johan Salentin Wilhelm Graffen von Nef- 
lrode, undt Rhade beffen Ebligen Leibs Erben 
ndt bererfelben Erben Erben Mans⸗ undt Frau: 
ac fo bierwieder beleydiget würden, un- 
laffig zu —*— ſeyn ſolle. Jedoch 

18 dem 5 l. Römifchen Reich, undt unferen 
rb KRönigreichen, Fürftentbumen undt Randen an 
iſeren, unde font Manniglib an feinem, Recht 
Xrır s undt 
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undt Berechtigkeiten unvergriffen undt unfchäbelich. 

Mit urkundt dieſes Briefs —** mit unſerem 
Kayſerlichen anhangenden Inſiegel der geben iſt in 
unfer Stadt Wien den vierten Tag Monats Sep- 
tembris nach Cbrifti unfer® lieben Herrn unde See 
[inmacherd gnadenreicher Geburt im or 
hundert undt zehnten unſerer Reichen des. Rb- 
mifchen im ein des Ungarifchen im drey unbe 
zwanzigſten undt dedBöheimifchen im fechiten Jahr. 


Joſehh 
Vt Frid. Carl G. v. Schönborn. 


Ad mandatum Sac, Cxfa. Majeftaris 
proprium 


| C. F, Consbr: 
Colfan, undt egife. 
Johan F — Wenning 


Regiftrater, 
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Hiftorieder 
Stadt und Kirchſpiels 


Sn, 


— 
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SHiftorieder Stadt und Kirch— 
fpield Unna. 

Das. Rapitel. 

Bon dem weltlihen Zuftande der 


Stadt Unna. 


5. 1. Lager und Grenzen. 
na, die zweyte Hauptftadt in der Graf⸗ 

N (haft Marek, welche Hamelman nicht 

M unredjt einen angenehmen und ſchoͤnen 
Ort nennet *), die auch mit einer 5 
Mauer und tief ausgemauertem Öraben yumaeb 
ift, lieget auf einer vortreflichen Ebene, bat nad) 
Die, Werl 4, nach Shden, Iſerlon 4, nad) 

eften, Dortmund 3, nad) Norden, Camen 
13 er — 

Wie Schaten dazu kommen, daß er dieſe 
Stadt an die Lippe geſetzet hat**), Fan ich eben 
ſo wenig. fafien, als wenn Gelenius }) und 
Tefchenmächer ff) diefelbe an die Aa gepflan- 
zet haben; denn die Lippe ift noch bey 3 Stunden 
von Unna entfernet, Die Aa aber ift in unfer 
Grafſchaft Marck. nicht zu finden. 


*) Op. Gen. Hift. p. 825. 

**) Annal, Paderb. L. XII, p. 199. 

f) Vita Engelberti p. 271. da diefe Worte fieben: Un- 
na eft oppidum Comitatus Marcani , Lippiam ac Ru- 
ram inter sd Aem finvium, ob fingularis cereviſiæ 
co&uram, famofum. 

tt) An. Cliv. &c, p. 240. Unna, Lupiam inter ac Ru- 
ram #d Asm fluusum, condita, 
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"Ein Meiner Bach, welcher im Hafeloh ummeit 
des Schulzen Hof zum Ringelbrock entipringet,und 
zuweilen ganß austrocknet, flieſſet zwar Das Mafr 
fer- und M Beer porben, bet aber daſ⸗ 

die Kottelb Abecke. Das übrige Waſſer, wel⸗ 
es in der Stadt gebrauchet wird, muß mit 
Bieten Koften durch Röhren hinein geleitet werden. 


$S.2. Dom Urfprung des Orts, auch 

vormaligen Befigern deffelben. 
Worzeiten, fehon 1032, ift Unna ein anfehn- 
lich Dorff geweſen, und hat mit feinem Bezirck, 
welcher das Gowgericht (Advocatia oder Prefe- 
Hura) genennet wurde, dem Erzbifchoffen zu 
















ugehoret. 
Jahr 1243, am Tage Philippus und 
Je cobus iſt es vom Erzbiſchoffen zu Coͤlln, Hen⸗ 
rich von Hoͤchſteden, an Graf Adelpb von der 
Rarck übergeben, und um eben die Zeit von dern 
Herzog Arnrich von Limburg und Grafen vom 
Berge demfelben die Erlaubniß gegeben roorden, 
ezu befäftigen, *) rworäuf es denn auch im 
ahr 1250 mit einer Mauer umzogen, und mit 
tfreyheiten beqabet worden iſt. ) Aufs 
hr 1303 wird der Ort zwar noch von einigen 
| Schrei⸗ 








59 D. Mälhere fuͤhret an einem Orte aus einer alten 
° 7. Rachriche diefe Worte an: An. Chrifti 1243 in die 
Philippi & Jacobi, per transaftionem congeditur 
Coniti Adolpho ab Henrico Duce Limburgenfe & 
Comite Montenfe, ut liceat ei munire pagum Un- 
nam. In Germanico fic legitur. Und hat das 
her des Dorfs Unna Wibbelt feinen Uriprung- 
**) D, Mülherr Chren, Trem, MS, 
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Schreibern Villa genennet ; ) Allein, ich halte, 
daß fie mit folchem Ausdruck auf die Vorſtadt 
gegielet haben. Daß aber dergleichen worzeiten 
vorhanden, und die Stadt gröfler ald itzo gewe⸗ 
fen fen, ift unter andern aus dem Srepheits-"Bries 
fe vom Jahr 12903u ſchlieſſen, und zugleich auch 
aus demfelben zu erfennen , daß Unna dero Zeit 
ſchon eine Ringe Mauer gehabt habe. 
| 8. 3. Woher der Name. 
Dieſe Stadt, melche Unha, Unnaw, Uns 
nauwe, igo ordentlicd) Unna genennet wird, wo⸗ 
ber fie den Namen trage, iſt mir unbewuſt. 
- Merian **) fehreibet zwar, der Name kom⸗ 
me her von der befondern Einigkeit der ‘Bürger 
unter einander. (ab unitate animorum..) 
Andere aber glauben, fie habe den Namen das 
fernen weil fie der Stadt Samen zu na⸗ 
he gebauet worden, und fülle fo viel heiſſen, als 
Unstho nah. ***) Allein ich Fan keinem beyſtim⸗ 
men. 
- 8,4 $treybeiten und Stadrgefege. _ 
So bald das Dorf Unna zu einer Stadt ges 
macht wurde, hat es auch ohne Zweifel beſonde⸗ 
ze Srepheiten erhalten. Ob mir num gleich die 
Alteſten nicht vorgefommen find, fo müflen fie 
doch folhe vor dem Fahr 1290 befommen has 
ben, weil nad) Anweiſung des Briefes ” Ans 
| ange 


29 Stangenfoll Annal. Circ, Weftphal, L. III, pag. 398. 
j Northoff loc.cit, 
» ek) Toopograpia Weltp. p. 69. 
###) C.Mcve H.ab Hövel Hiſt. Welt. MS, Hamelmans 
l.c.p.75. Teichenmacher I, c. p. 240. 
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ange Krum.r.. Graf Evert von der Marck 
im Jahr vw * Fa zu de der 
‚ eben die Srenheiten ga die 
in der Stadt hatten. 0: 
1335. Gab Graf Adolph von der Marck den 
Bürgern die Freyheit, daß fie vor Feine fremde 
Gerichte folten geladen oder ihre Güter mit Arreſt 
beleget werden; (tie der Brief im Anbange 
Yıum. 2. Iehret.) Dergleichen beftätiget Gr 
Endgelbert im Jahr 1385, (davon der Brie 
im e rum. ı3. ftehet,) Und Känfer 
milian im Jahr 1503. (mie der Brief 
im Anhange Num. 2r. nachmeifet.) 
1352. Hat Graf Engelberr von der Marck 
deh Bürgern Erlaubnif gegeben, bey dem Ge⸗ 
tſtuhl ein Wagehauß zu bauen. (Siehe den 
Brief im Anhange Num. 20.) ? 
74356. Gab ihnen Graf Engelbett, wie «8 
mit denen zur Stadt gehdrigen Gütern folte gu 
werden/ wenn fie von Eeinen Bürgern be 
wuͤrden. ( Siehe im 0 gi Num.is. 
1357. Wurde ihnen von eben dem Grafen er⸗ 
Taubet, die Kinder nad) ihrem eigenen llen 
uſtatten. (Siehe den Brief im Anhange 


Num. ;.) 
1363. Verkaufft ihnen Graf Engelbert das 
aſſer, welches auf des Grafen zu Un⸗ 
na zu gehen pflegte, ſich deſſelben zu ihrem Nur 
zu bedienen, bis auf den Hoff zu Poten⸗ 
—* (Siehe im Anhange Num. 6.) | 
1379. Gab ihnen Graf Engelbert einige Frey⸗ 
seiten wegen Des Zolles und Weggeldes, (laut 
lage im Anhange LFum. ı9.) 






1392. 
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1392. Wurden ihnen ihre Seeobeiten beftäti« 
* durch Graf Adolph von Eleve und Marck. 
ergleichen aeihahe 1393 dur) Graf Dieder 
rich von der Marck. (Siehe die ‘Briefe im Ans 
hange Num. 3. und 4.) " 
1398. Beftätiget Graf Adolpb den ‘Bürgern 
ihre Srepheiten, (wie Num. 7. im Anhange ſte⸗ 
het.) Eben dieſes iſt geſchehen 1462 durch Her⸗ 
og Johan, und 1520 gleichfals durch Herzog 
* von Cleve, (davon ich die Briefe im 
hange Num. 12. undı6. beygebracht has 


Die folgenden Beſtaͤtigungs⸗ Briefe von 1540 
durch 5 Wilhelm. 1666 durch Se. 
Shurfüftl. Durchl. Friederich Wilhelm, und 
die nachfolgende oe zu Brandenburg, 
nachhero Könige in Preuſſen, gegeben, finden 

zwar noch in Driginal, ic) achte es aber uͤ⸗ 
erfluͤſſig, ſolche beyzufuͤgen, weil fie mit den 
vorhergehenden faſt einerley enthalten. 

1398. Oab ihnen Graf Diederich dieſe Frey⸗ 
beit, dag von allen Stadt-Gütern, wenn fie 
auch) von Geiftlichen angefaufft wuͤrden, Laſten 
folten getragen werden. Dergleichen gab Graf 
Adolph 1403. (Siehe die Briefe im Anbange 
Num. 8. und ıt.) Te 
«1435. Gibt ihnen Graf Gert von der Marc 
DreH frege Marckttage. (Des Brief finder ſich 
Num. 15. im Anhange) - 

1445. Berfichert de 09 Johan von Cleve 
die Mitterfchafft und Städte der Sraffehafft 
Marc, wenn jie yr des ihm geleifteten Bey⸗ 
ftandes wider den. Ergbifchoff zu Coͤlln, ſolten 
—R ins 
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| werden, fie Eräftig zu ſchuͤ 
Cm Brief im Anhange — x “, 
1484. Hatı Herzog Johan von Eleve der 
Stade die Freph — — auf Bier und Brodt 
‚ men fien, doc) fo, daß diefe Frepr 
VERETE nung 
1506. Hat fie von 09 Joban | 
der Öefangennehmung (jus capturz) auf drep _ 


erhalten. | 

1507, Verglich ſich die Stadt Unna nebft eis 
gen Grafſchafft ehe Städten, ii 

adt 8 wegen Verabfolgung der Güter, 
Siehe Ra tief im —*** en 1, 
far, 109 Johan der Stadt zw 
Kornmaͤrckte. eben dem Jahr beſtaͤtigte er 
wey Öffentliche Wochenmarckttage, (davon 
nm Anhänge CTum.9. fidy findet.) 

egenwaͤrtig Pu Di Stadt drep öffentliche 


—— ie fallen: 

as erſte, auf Montag nach Margreten. 
Das weyte, auf den 20 Auguſt. 

Das dritte, auf den 25 Nov. 

Die Stadt; hat auch eine ſchoͤne Jagt⸗ Ge 
Wleit klein Wild zu fchieffen. 

bat die Stadt ſchoͤne Landwehren zur 
mmereh gehörig, und folche gehen von des 
Schulen Hof zum Ringelbrock, über Die Hör 
Keſſelburen bis Muhlhauſen, auf die Niclas 


le am « e. 
Ss aa Stadt Unna von Alters her 
ans 


') Tefchenmasbet 1, c.p.326. 
1. Theil. Ds 
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1392. Wurden ihnen ihre Freyheiten beftätis 
* durch Graf Adolph von Clebe und Marck. 
ergleichen 86* 1393 durch Graf Diede⸗ 
rich von der Marck. (Siehe die Briefe im Ar 
hange Num. 3. und 4.) —V — 
398. Beſtaͤtiget Graf Adolph den Buͤrgern 
ihre Freyheiten, (mie Num. 7. im Anhange ſte⸗ 
het.) Eben dieſes iſt geſchehen 1462 durch Herr 
og Johan, und 1520 gleichfals durch Herzog 
Jeden von Cleve, (davon ich die ‘Briefe im 
bange Num. 12. und 16. beygebracht has 


— 
Die folgenden Beſtaͤtigungs⸗ Briefe von 1540 
Herzog Wilhelm. 1666 durd) Ge. 
Ehurfüftl. Durchl. Seiedericb Wilhelm, und 
die nachfolgende Ehurfürften zu Brandenburg, 
nachhero Könige in Preuſſen, gegeben, finden 
ſich zwar noch in Driginal, ich achte es aber uͤ⸗ 
erfluͤſſig, ſolche benzufügen, weil fie mit den 
vorhergehenden faft einerlen enthalten. Ä 
1398. Gab ihnen GrafDiederich diefe Frey⸗ 
beit, daß von allen Stadt-Gütern, wenn fie 
auch von Geiftlichen angefaufft würden, Laften 
folten getragen werden. Dergleichen gab Graf 
Adolph 1403. (Siehe die Briefe im Anhange 
Num. 8. und ıt.) nn 
1435. Gibt ihnen Graf Gert von der Marck 
Dred frege Marckttage. (Der Drief finder ſich 
Bin 2 zo e). pi — 
145. ert Herzog Johan von Cleve 
die Ritterſchafft und —Ve der Sraffehafft 
Marek, wenn jie vr des ihm geleifteten Bey⸗ 
ftandes wider den. Ergbifchoff zu Coͤlln, ſolten 
Anz 



























—X& 
reme 
Du’, 


Zriefes Be Sur go Sulden, jeden 
as ober Dußtfhläge ohne Dlutin 
— 5 inſpenden, damit man 
Rath oe A und follen die Bürgers 
e Güter und Perfonen, wenn * 

ft, ode Bürgen geftellet worden find. 


111 Schlinge Dahl hat. 
NB. Dis ift E 1601 d. 21 Febr, geſche⸗ 
| fi * e > 1603, 20 
BER pe und geiftliche Renthen, — 
nicht notig habe, darum zu richten 
w ällen fol — ben.dem. 
cfter d herren, bewuͤrcken 
Der Rath, hat die Macht concurrenter, 
en werden einen Arreft zu legen 
* bis entweder die 
Wenn der Rath ein Urtheil geſtellet Abe 
ion bey ihm, fo aber etwas æſtimirt 


ftrabirt werden fol, muß der Richter er» 


Ir hat Macht in der Stadt Gelei⸗ 
und aufgufündigen. 


ın Sachen geftohlen, oder ſich Ueber 
 venfteckt, Läljt der Rath hund ie e Diener 


— —* hat Macht einen aus der Stadt 
wo aber einer, fo im Gefaͤngniß 
* nk vom Landesheren mit dem Leben 
get worden ift, verwieſen werden fo gl 
—* auf Befehl des Richters, vom Karte 


Ypy 2 10. In 










Ali 
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10. —— 
mag der 
ren Hy Stadt 
ehoͤren; doch muͤſſen dem 9 
— es Piertel Wein gegebent w J 
dad San uldfach ** 
ach ordenth g N die Pf | 
u den Richter. nu 
1. Der Rath Tan j 5 
Brüchten m die Pfan 
1622 0.6 
12. Kra aufgerichteten 4 
Rath einen immittiren. 1622. 
13. Die Publication des 
allein für den Rath 1623. —— | 
14Ohne des Bürge tes Bor | 
der Richter in der Stadt in : 


1661: 2 Det. 
Kan der Richter —— 
kan Ye Rath aus Urſachen foichen a 
1630. 17 ul. 1b, 
16, Es ift aber dem Richter agt aa 
binnen den Ringmauten einen Arreſt zu chur 
1631. 23 Jan. REISE 
17. Wenn einer in aviäklf en a 
dan Fan ihn der Rath fen ge 
2 





— er 

8. Kein Stadt-Diener darff ohne Bormifs 
In * Raths, des Richters Befehle (ohm 
Br - Sachen find) ausführen. 1631 
.6 

19. Die Diner aber; ſo ohne Vorwiſſen 
des Raths einen Arteſt bewuͤrcken, m. 


7. und m das, Bürgers 
23 %an. 


ni —— — 
Richter, wird zugela icht zu- 
end 007 


zen bat. 
muſte aber: ein Richter ſchweren, di 
J 3 Landesheren —— und — 


gern. 31 wolle treu und, bo fepn 
germeijte und in cn ke, E 



















rdern, uͤrge 
und alles en un 
n ehrlich u Bürger allhie 


uldig iſt. 

oe alle Appellationes 

] ı Amte vom Gericht an 
Ba ‚ von wannen fie per 
IT Itationis an den Rath zum Hamm 

"Bon dannen ans Hof-Gericht gingen. 

in nod) Er d. 24 Mirk Thomas rer 

A: im Königlichen Gerichte den 17 

r x * prochenen Urtheil, a 

dt Mac hr Aa die nechite Haͤuptfahrt 

und Magiſttat Darauf am 3 R 

| lichen Kichter abgefordert hat. 

hr 1669 d. 12 Det. ließ der Rath) 


BR öufig-machen, und verordnete 












© Mehen. Mir 45 Der aenpriget un 
‘ Pro 3 


4) 
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ben Straffe von ı Goldgulden vor jedes uͤ⸗ 
b ——— Mann und Frau, fol 
.Haußſitzende, Mann un u, folten zus 
fammen nicht über 1’ RehL geben. 
e. Die Unverhegratheten nicht über 30 Stüs 
> Alles bey Strafe von 5 Goldduͤl⸗ 
en. | 

24. Im Jahr 1470 hat der Rath die Schnei- 
de hei errichtet. 9 

B. Die Buͤrgerey; und zwar 
1. An fich ſelbſt. 

1. Ein neuer Bürger foll.neben dem gewoͤhnli⸗ 
hen Bürgergülden , eiferne Gotten (Rohren) jur 
Wafferleitung geben, und war Die Meichen und 
Prauer, vier, Die geringern zwey Stuͤck, 1603 
d. 20 Sebr. 

2. Ein Bürger, fo auffer.der Stadt wohnet 
muß jährlich einen Gravengülden erlegen, widri⸗ 
genfals ift ex Der Bürgerfchafft verluftig. 1610. 

3. Ein Bürger, jo zwey Jahr als der Stadt 
abmefend, und nicht jährlicy einen Goldgülden 
an den Rath ſchicket, ift des Blirger -Mechts 
perluftig. 

4. Wenn ein Bürger brüchtfällig , und kei⸗ 
ner von ſeinen Mitbuͤrgern wolte fuͤr ihn bitten, 
ſo ſoll der Bruͤchtfaͤllige, ehe er gehoͤret wird, 
eine halbe Marck entrichten. 

5. Bürger follen Feine Tauben mit Kl 
fangen, viel weniger ſchieſſen, bey Sun 
Goltguͤlden. 75 

6. Ein Buͤrger, ſo unter der Predigt auf den 

Kirch⸗ 


“u 
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— gehet und plaudert, fol 6 Albus Stta⸗ 
en, 
: 7. Des Sommerd um9 des Winters um 


br follen alle Gelächer gefchloffen feyn. Die 

awider handeln, foll der Wirth zwey, der Gaſt 

en Goltguͤlden geben. Doc gehören Die 
Ay d des Nachts in der Herberge bleiben, 
t hierhin. 

8. Einem Bürger, fo den Bird gebrochen, 
an Gh Bürgerichaft aufgefündiget werden. 1622 
. 8 Zebr. 

9. Wenn die Bürger-Glocfe geleutet wird, 
sn jeder Bürger erfcheinen bey Straffe von 


10. er der Stadt Holtz häuet, oder eine 
'andwehr befchädiget, fol geftrafft werden, und 
ol der Inbeinger haben 12 Pfenninge. 

11. Kein Bürger foll do I bappaik oder fpielen um 
Held, ben Strafe 6 Ma 

r2. Wer zu — gebottet wird, 
u auf befimmte Zeit entweder felbft erfcheinen 
der einen ftarcfen Mann fchicken, Straf 
. Schilling. 

r3. on dem Stadtgraben foll Feiner Holtz le 
n oder Graf fehneiden. 

14. Eine Perfon, fo fein Erbbegräbniß in der 
Jiechen, be unter 6 Goltgülden nicht darein 
egraben tverden. 

ı5. Wenn ben einem Feuer entftehet, - und er 
uts — Nachbar nicht fund, fol er des 
daths Koer verfallen ſeyn. 

16. Den Entftehung des Feuers, fo feiner; 
ey Strafe von 5 Marek, mit feinem Gewehr 

Dyy4 und 
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und Eymer ausbleiben , es fey denn, daß der 
Brand auf das 5 oder 6 Hauß ben ihm. 
pon den Uebertretern nicht Pfandbar, fo mit 
Weib und Kindern verjaget werdhen. 

17. Der feinen ehatichen Geburts⸗Brief bitter, 
muß zwey Zeugen ftellen, fo mittel Endes ausſa⸗ 
gen, daß er frey, echt, und aus einem dhriftlis 
chen Ehebette gezeuget fen. 1624. 6 Febr. 

18. Das Teuer foll wohl verwahret erden, 
und foll feiner mit Licht, ohne Leuchte, in Stäls 
le, Scheunen oder Balcken geben, 


2. Die Kauffsund Handelfchaft. 

1. Bürger und Auswärtige follen Sreyheit has 
ben Faͤſſer mit Wein hier nieder zu legen, und 
mit Fäflern an Einsund Auswärtige zu verfaufs 
fen, doch fo, daß fie vom Ohme geben follen 15 
Stuͤver Lagergeld, und damit Fein Unterfchleif 
gefchehe, ſoll bey Strafe der Eonfifcation und 
andern Brüchten Fein Wein abgeladen- werden, 
bis er dem Math) angegeben worden. 

2. Kein Bürger fol die Woche mehr als ein⸗ 
mahl brauen, bey Strafe der Raths⸗Koet. 

3. Ran Haber fol gemeltet oder verbrauet 


werden. 
4. Reiner fol Heringe aufſchlagen, ehe der 
Miecher dabey geweſen ift. 


3. Die gemeine Weide und Läns 
| derey. 


1. Kein Bürger ſoll über 10 Schaffe und 
Laͤmmer halten. 

2. Keine Ziegen ſollen geduldet werden. ei 

3. Reis 
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3. Keiner fol frdmde Pferde in die TBende 
‚ fondern nur feine eigene, Die er zu feiner 


4. Der Schulge zum Ringelbrock hatt die 
thude auf der Heide zu — 














e Landes die Dunge in fünf Jahren 20 
Thaler 10 Reichsthaler) und zivar,, Die erfte 
Kettung 6, die andere 5, die dritte 4, Die vierte 
3, bie fünfte 2 Thaler. 
Bin Scheppelfäde thutin s Fahren s Tha⸗ 
e und 2 Dcthsthaler, nemlich, die erfte Fettung 
3 Thaler, ‚die andere ı Thaler und einen Orth, 
sie Dritte ı Thaler, die vierte 3 Orth, die fünt- 
e 2 Drthsthaler. di 
‚Bin balb Scheppelfäde Landes thut in 
ven 3 Thaler und 3 Drthethaler, als: 
e erfte 3 Orth, die_zweyte ı Thaler und einen 
th, die deitte.ı Thaler, die vierte 2 Orth, 


1 Drehsthaler. | 
hi ge eines: Rathsſchluſſes, vom 2 Zul. 
1683, ift wegen der Rettung in der Stadt Feld⸗ 
arck verordnet worden, daß die fünfjährige Fet⸗ 
ne einem Scheffel Landes thun fol s 
Reichsthaler, und zwar das erfte, zweyte und 
deitte Zah, jedes ı Neichethaler 15 Stüver, 
das vierte gebe 45 Stüver, das fünfte 30 Stuͤ⸗ 
ver. Und fo wird es noch gehalten. 
5. In der Stadt Feldmaick hält ı Scheffel 
Landes go Nuthen, die Ruthe 16 Fuß in Die 
Länge und Breite gerechnet. —* 


* AR TR RE FOR, | 
Vyy 5 4. Stadt 


Im Amt Unna thut von einem Mal⸗ ; 


| 
| 
j 
| 
| 
9 
| 
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4. Stadt Gebaͤude. 


Ein baufaͤllig Hauß, muß entweder abge⸗ 
— oder gebeſſert werden, thuts einer, term 
es ihm angeſagt wird, nicht, fo muß er.den 
Schaden beſſern, der feinem Nachbar dadurch 
zuwächft. 1631. 25April. 

2. Kein Bürger darf ein Haus abbrechen und 
den Platz zum Garten machen. 

3. An welchem: Dit einer den Druͤppel⸗ ⸗Fal 
Bi muß nad Stadt Rechten demſelben dritte⸗ 
halb Fuß gewichen werden. 


5, Erbſchaften, Bernäberumgen, Srund 
guͤter, Dormundfchaften, Eheleute. 
und Kinder ıc.. . 


t. Beil hier das Sachſen Recht üblich gewe⸗ 
fen, fo excludirt der halbe Bruder, des Bruders 
von beyden Banden nachgelaſſene Kinder. 
2.Ganze Brüder. und ern: werden 
jeßo nebft ihren Kindern, Halbbrüdern umd 
Schweſtern und: ihren Kindern in: Exb und 
Sterbfaͤllen borgegogen. 1657. 27 Januar. 
- 3. Eine natürliche Tochter iſt du des Rathe 
Ausſpruch 1583 bin 24 Merk in die Mürrerlice 


Suter. en * Schfibaft 
enn zwey weg en ſtreiten 
Tune Math die Erofehaft ſequeſtriren, 1632. 
16 Ser. 
5. Das Stebhaus wird für Verlauf von 6 
eben nicht ge 
6. Wer des Abe nds Erbe kauft oder verkauft, 
wen der Kauf ded dee Tages gereuet, = 
re an 
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kan des andern Tages vor der None den Wein⸗ 
un. fo ift er Des Kaufs oder Verkaufs 


5 ſollen keine liegende Guͤter 


en Buͤrgerſtandes iſt eine Ge⸗ 

y en anders ordnet — ER 
| 100 

= = E 3 aller Olten, Di 

er die Halbfcheid aller ie 

aridere Halbf mmen die Kinder, es fen 

dann, erg «6 red Ehepacten anders verordnet 

todre. 1663. 24 Jan. 

“ro, Bormünder follen Copiam Inventarii 

bei dem ct hinbringen bey Straf 

—* und Raths Koer 


1, © ‚ein. Ehegatte für dem andern ftirbt, 

D kinder Bldben, Ri ei de ame Ei 
muͤnder fegen, Damit der überbliebene 

nicht mit Schulden oder 

and Apiten könne, ohne der Bormünder Wiſſen 


—* Wenn einer etwas ſchuldig und die 
sl über 25 Reichsthaler erftreckt, det 

uldener auch liegende Güter, ſo u nicht auf 

deſſen Gereide Mittel, an Haußrath, Vieh ıc. 

pro- 


” Bee ee Score Delta Gra 
——— — das haben bezeuget der Ri 
Evert rei 24 ee ae 1658. 22 er 
‚ ollegio zu 
are Pabft, Matthias Ye und sid 
tarius Johan Haesbartlı 1668 d. 6 und sg 















dirt werden. "Es waͤre dann Sache daß 
Ber (m in fpecie verſchrieben 1678. 15 Jul. 


Wenn. in Bernd Faͤllen der 
uf durch den ſo ſich 5 ft J die Gel 

der durch Notarium und Zeugen x Hr en wer 
den, er folche aber nicht annch an da 









DD bey dem Rath nied 
—* — en | 
1623. 18 Nov, * * 


14. Wenn ein Bürger — — 
ah gelegen, an jemand, toelcher fein Burgen 
dr FR — et Se das and, 
aber ein 
Fri er am Die Stadt davon‘ Sovenfe Dane 
fuhr Gelder bezahlen. X DET U 
6. Die Bilden — 
Welche ihre beſondere Breit 
ten haben, wornach fie fich richten... 6 
S. 5. Das Gewerbe daſelbſt “* 
Keine einzige Stadt, von denen, fo. eigentlich 
zur Grafſchaft Fans sat en, fan * 
wegen der überaus. eintr Bde An weitläuftis 
gen Feldmarck, nicht weniger, der fd 
meinen Weiden vor Das Vieh, in einige & 
u gejtellet werden, welches denn auch die Ur 
che ift, daß die mieiften Buͤrger fichoom Acker⸗ 
bau, Branteweinbrennen und Bierbraueren er- 
nehren. Und muß infonderheit ſchon vo 


das PBraumefen in dieſer Stadt. Bi ſeyn 
getrieben worden, weil das | m weit 
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und breit berühmt geweſen, "und damit groſſe⸗ 
Handlung ben worden ift *). 12 
, ig. bringet Die Brauerey, welche Die 
Stadr von dem Landesheren, gegen Exlegung von 
et jährlich an ſich gebracht hat, der 
| ch zwar noch groſſe Vortheile, weil faſt 
alles Bier, welches auf dem Amt verkauft wird, 
aus der Stadt muß geholet werden; von dem 
ſchoͤnen Bier iſt aber wenig. Ruͤhmens mehr. 
Handlung wird auch noch darin getrieben und 
1 fich verſchiedene vermögende Kaufleute hier 
ft, zu denen Zeiten aber, da fig in Die Hanſe 
fgenommien: worden, und ihren Sitz und 
Stim ——— Hanſe⸗Tagen erhalten hat, 
möffen die. Einwohner anfehnliche Handelsleute 
gewefen fen 2.00 an 
S. 6. Regierungs Form. 
Nachdem von St. Koͤn. Maj. in Preuſſen 
Aus wichtigen Gründen die frege Rathswahl wie 
andersmp; alſo auch hier. abgeichaffes worden y 








®) Gelenius ſ. c. Hamelmann I. c. feßt: Unna’ - - - 
coquit preftantiffimam cerevifiam, vicinis & Co- 
—*2* gratam. rTeſchenmacher I, —— 240. 
ſpricht; Unna - - coquit !cerevifiam preftantifli- 
mam , 'vicinis gratifimam, . Unb. Janfon ‚ Mercuf, 
Gallo- Belgicus Supplem: T; IM, or; 44, Unna, op- 
pıdum, eft Comitatus Marchie, fub ‚Ducis Clivo- 
rum & Montium imperio,” Weftphälis Monaſte- 
tienfibus visinum, gerevifia qua in co coquitur 
pr=ftanrilima, celebre ef.” Meibom 1.c..T.L 
P. 419- in not. ad Northoff feßt: Unna, hodie eft 
urbs non ignobilis, clara cerevifia, quam coquit 
fapidifimam, 








ende en —— 


or, 


ffrath, zroepter Bürge zeiß 
ieſer und 


Thomas Wegener, dritter Bürger 
fter, führen den Namen als 9 ie 
m 


Diederich Herman € altz, Can 

Deo en entcan n re 
u u neich Krupp,” oo fake 
3 — — 
fir 2917 Dis Hirn Secretari | 
—— Johan Gene un — 


ten bat, | 
nd 1% — $. 7. 
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nude Oeffentliche weltliche Gebaudn 



























ER der. 
aus, an 
kts gelegen, ein ſchoͤnes 


* Be welches im Jahr 1489 


emfelben ift die ordentliche Gerichts⸗ 
md unter demſelben zwey erden 
fer, Davon einer nach der Oftfeiten als 
I ler verpfachtet, der andere aber durch⸗ 
man ‚und wird der hinterſte Theil zum 
‚ der vorderfte aber zum Magazin, 
n afferetungen gehdrigen Materiar 


J — — an der Nordſeite des 
irckte Een ——— gegen uͤber gelegen; iſt 
yeitläuftig Gebaͤude. Zu dem vormahligen 
1 Jeben Boltfehmied im Fahr 1590 den 
> geleget, als aber daſſelbe 1672 verbran- 
ft das gegenwärtige 1678 zu: bauen u 


Jeden. 
"Au en —— IK 
| = und ; Merl nik anlaen 


Inter demfeben ift Die Acciſe Stube, a 
di: Weinhaus, bat vorzgeiten za 


Base ge Rath t 1436 noch nben, ben 
a And as. ——n * en = 
Rathhauſe an jahrlicher Heuer ı Mark 

3 —— gethan. 
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dem Gilden Hauſe = ft aber felbige 
— —* 18 om a ah ai 


ferthor wir Bl porzeiten ans 


% — wi bat fünf The 
das iſt 






















in einem e von 1363 Die Morier 


2 


l, » . ‘ 
b. Das er Thor Ye 
durch daffı viel Wafler aus ber C 
fet, lieget 9 BnahV 
nad) Iſerlon, * u. Fra 
c. Das 
Ehrenbertin N * = einem 
Rekerding genennet worden. 
in einem Btiefe vom Jahr u 
san gedacht wird, ſo — 
ro Zeit der Name von 
en ſeyn. Es lieget 
ihret nad) Schwerte, uf 
d. Das Mafjener, gemmeinigli Maſſing 


na %& 
a 


39 Alle diefe , findibobe, von 
nen aufgeführte vieredfigte 
den bepden erſten aber, weil 2” md 
Brande 1723 ihre © Spigen vero verlobren und 
fchadinet, i ev auerwerck 30 ad 
mweanebrochen morden, und dergleichen 
mit dem Hertingthor wegen feiner Bauft —* 
geſchehen. 
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geheifen, lieget gegen Weſten, und bat den 

amen von denen Bauer Hafen Ober⸗und 

Nieder-Maffen , über weiche es nad) Dort⸗ 

mund, Hoerde, Lünen u. f. führer. 

e. Das Vich- Thor, träger den Namen, weil 
durch Dafielbe das Vieh nad) den gemeinen 
Weiden, die alte und neue Heide geheiffen, 

etrieben wird. Es lieget nach Norden, und 

ühret nach Hamm, Camen, u. f. 

I. Der öffentliche Brunnen auf dem 
Marckte von ungemeiner Weite und Tieffe, ift 
zum gemeinen Nußen der Buͤrgerey angeleget 
worden, das Wafler in demfelben ift zwar 
ſchoͤn, weil aber das Herausholen, weiches 
durch Mäder gefchicht, beſchwerlich ift, wird er 
nicht viel gebrauchet. Vorzeiten war über die⸗ 
& Brunnen ein Haus mit einem zierlichen 

urn, welcher aber 1719 d. 10 Julius wegge⸗ 
brochen und von dem alten Hole die Hauptwa⸗ 
che auf dem Markt wieder gebauet wurde. 

— Jahr 1746 iſt ein neues Haͤußlein uͤber 

elben geſetzet worden. 

Vn. Im Fahr 1440 iſt eine ſteinerne Fontai⸗ 
ne auf dem Markt durch einen Meiſter, Johan 
Brabendet genant, angeleget, und die Steine 
von Weſthoven geholet worden, ſie koſtete uͤber⸗ 
haupt 48 Marck 8 Schillinge. Nachhero iſt ei⸗ 
ne weit groͤſſere und ſchoͤnere Fontaine, oder 
Springbrunnen daſelbſt, von groſſen gehauenen 

inern Stücken zufammen geſetzet, durch einen 

roler, Namens Matthias , verfertiget wor⸗ 
den, und bat im Jahr 1669 den 29 Aug. der 

Buͤrgermeiſter Gottfrid Adrian den erften 

IL Theil. Bih Stein 
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Stein geleget. Dieſe 
abgebrochen werden, eiſter 0 
chael Moſer eine neue ve Geo * 

1740 durch den ſtarken 
wurde, hat Meiſter Nüfp ing 1753 
— verfertiget, und d 


pr in derfelben ——— a 
les Waſſer, welches in der 
wird, entſpringet 3 
Stadt vor dem Hering 3 
hölzerne Röhren in Die 





























Sat, 


V 
— im Biehfträffer, die ere 

ſtraͤſſer Quartier, und ge 

- 1X. In der Stadt 
„x aber aufjer einem; 1 
und Hertingthor gelegen, der 
* Er ag an 
er verrallen yın J 

X, Die ſteinerne Windr 

der Stadt vor dem Maſſ 
uralten Zeiten hat hieſt indn 
ftanden, und finde ich, a img | 
Rath dafelbft eine gebauet babe. 7 Vie 
ſelbe verfallen war, hat der Rath den 
Diederich von Werne — 
dieſe koſtbare ſteinerne Windmühle 10 
bauen zu laffen , und ihm vor die Int 
Mulffter verichrieben; welches:er auch fo la 
genofien, bis ibm bey Einführung der Aceiſe Die 





Nühle genommen, und 1000 Rthl. bezahlet 


en. 
Sie ift feit vielen Jahren zwar gar nicht ges 
braucht worden, doch muß von den Königlidyen 
Mil Bean ‚ davon jährlih 41 Rthl. an 
©t ammeren bezahlet werden. 
Borzeiten hat auch an der MWittefuhl eine 
Bindmmühle geftanden, welche dem Landesherrn 
hoͤret hat, ſie ift aber eingangen. 
XI Por dem Waffertyor, an der fo genan⸗ 
m Leem⸗Kuel (Leimen Gruben) ‘Pforten, bat 
oreiten ein vejtes Schloß oder Burg, auf eis 
em etwas erhabenen Drte gelegen; vor etwa 30 
Sahren war nod) ein fteinerner ‘Bogen von einer 
see hiefelbft, jego aber fiehet man nur m 
mRondel mit etwas Mauerwerk, das übrige i 
‚Alles weg und find auf dem Platz, wo das Schloß 
etanden hat, Gärten. 
 Bermuthlich ift Diefes das Schloß oder Ve⸗ 
Hung geweſen, davon Tefchbenmacher fchreibt*), 
fen 1270 niedergerifjen worden. 
XI. Auf dem fo genanten Friethoff zwiſchen 
dem Morgen-und Viehthor nahe an der Stadt 
wer gelegen, haben die Grafen von der March 
iten auch ein Schloß gehabt, im Fahr 1400 
bat Graf Adolph von der Marck daffelbe 
an van der Neck, fren von allen 
aften, verkauft, (wie ich Davon den ‘Brief im 
Anbange Num. ı7 bengebradht habe). Jetzo 
sat der Herr. Doktor Medic. Davidis dieſes 


Haus. 
KIM. Die Stube zum civilen Arreſt hinter 
332 dem 























Lc. ꝑ. 353. 








dem Rathhauſe ift 3716 im Juli auıet wor 

den, und hat von dem erjten Arreſta ten, v 

Namen Schoppenkämmerchen, bekommen, 
—— —0 * 


Von widrigen Schickſalen 
betroffen —— verdienen olgende ben 
ket zu werden. W 

ı250 haben die Shunifden den — nge⸗ 
nommen * — des E 
berts —— ber f 
eben au mu — 
gern vn God dem Felde 


— ee vr — von den Collniſe 
ausgebrannt worden, wie Muͤlh 

Honſeler aber fchreibt J der Erzkb 
* ai und erobert 


| zu Coͤlln, Wigb 
—— Auer 13 8a öl von der Maı 
einander in Krieg verwickelt waren, bat 
dolph von Dicke im Namen des Erzbifcjoffe 
die Stadt Unna guten Theile verbrant | 
1308 Famen die Coͤllniſchen wieder n 
einen guten Theil der Stadt in die 2 febe. U 
nun der Graf von der Marek — Ort de 
mehr befeftigen lie 8* und den Biſchof zu 
mit einer guten Beſatzung le Ei nuſten 














*) Hift, Cliviz & viciniæ MS. Præſul totum belli ap- 
paratum, in oppidum Unnam convertens, 
aliquamdiu oppugnatum cepit cum civibus, 
nardo Bitter mox interempto, 


®t) Northeff ap. Meibom, T, I, p. 396, 


u 
x ” 
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die Collniſchen, ala fie 1324 abermahl einen Ans 
fag auf Unna hatten, abziehen, tie D. Muͤl⸗ 


meldet. 

Nach diefem gab ihnen GOtt eine geraume 
Zeit Ruhe, als aber der betrübte Brüder Krieg, 
soifchen Herzog Adolph und Gere von Cleve 
anging, mufte auch diefe. Stadt Davon den gröfs 
feften Schaden empfinden, indem fie im Sabe 
1420 (feria 2. ante feltum corporis Chriſti) 
durch Graf Gere von Cleve mehrentheils vers 
brant wurde 2 

Es konte ihnen zwar in diefen betrübten Ums 
fänden nicht anders als tedftlich feyn, daß ſich 
der Herzog zu ——— welcher mit dem 
Herzog zu Cleve in Streit bte, und deswegen 
1425 am Tage der Heimfuchung Marien, 
Bürgern zu Unma ihre Früchte verbrennen wo 

die Dortmunder davon abhalten lieh, 
Aber ach! mas vor Elend mufte es — 
als der Ertzbiſchof Diederich zu Coͤlln, Diele 
Stadt, welche ſich kaum aus ihrer Afche roieder 
empor zu heben angefangen hatte, im Jahr 1448 
dur Ei n ex Pfeile, ſehr wieder 
befchädigte *). ches dann um fo viel klaͤg⸗ 
licher tar, meil fie micht nur 1455 um Palm 
fonntag, fondern auch 1458 am Qage Des Apo⸗ 

(8 Matthias, ein fhröcklich Feuer Gericht fuͤh⸗ 

mufte, da denn in dem legten Brande, nebft 
110 Käufern, die an zum H. ‚eilt, > 
35 3 


*) Honfeler I. c. Joh. Kerckhörde |MS., Stangenfoll. 1. 
e. L. III. p. 487. 
%®) Honfeler |, c. D, Mülherr, 
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das daran gebauete Armenhaus von den Slam: 
men verzehret wurden *). 

Im Jahr 1504 war ein fehr trocfner Som⸗ 
mer, und Deswegen in der Stadt eim grofler 
Mangel an Waſſer. | — 

In eben dieſem Jahr auf Bartholomaͤus ver⸗ 
ſpuͤrte man hieſelbſt ein ſtark Erdbeben, ſo, daß 
das Speck von den Rauchſollern herunter. fiel, 
der HErr aber Fehrete noch gröffern Schaden in 
Gnaden ab). SR SEE, 

1537 d. 23 vel24 Junius, am Tage der Ges 
Burt Johannes des Taͤuffers, verbranten ohnge⸗ 
ehr 82 Häufer, und das folgende Jahr 1538 am 

age der 11000 Jungfern, ging wieder ein ſo 
heftig Feuer auf, daß dadurch Die meiften bey 
dem vorigen Brande zurück gebliebenen Häufer 
zu Afchhauffen gemacht wurden *9. 

1559 d. 4 Junius, war mit ſchrecklichem Ge⸗ 
witter, welches aud) den Thurn entzündete, ein 
y ftarker Megen vergefelfchaftet, daß man Mühe 

atte Die Morgenpforte zu retten, Damit fie nicht 
vom Waſſer möchte weggefpühlet werden; Alnd 
als den 13 Aulius, nach eben :dergleichen «Ges 
witter, abermahl ein ganz. ungewöhnlicher Platz⸗ 
regen fiel, rurde dadurdy die aͤuſſerſte Maue 
3 zwi⸗ 
*) Joh. Kerckhorde I. c. Stangenfoll l. c. L. II. p. 51. 
*) D. Mülherr, | 
***) D. Mülhtesr. Stangenfoll }. c. L.IV. p. 20. In 
dem Chronsco Dominicanorum Tremomenfium 
ftebet: Anno 1538 in die Dominica, quz fuit poft 
feftum virginis Viſitationis (die 2 Julii) poſt me- 
ridiem hora nona, incepit incendium in Unna & 


damnum maximum intulit &70 domus aut circi- 
ter proftravit ignis. | 
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Moifchen der Morgen und Waſſer Pforten in den 
Stadtgraben geftürzet, auch ganze Schneidt⸗ 
höher (o vor dem Waſſerthor lagen, hineinge⸗ 
ftieben. 1566. als die Grafſchaft Marek zu Be 
huf des Tuͤrkenkrieges 19581 Meichsthuler bey: 
bringen mufte, find alle &tädte in der Grafſchaft 
Marc fehr leidlich nemlich nur zu 1566 Reichs⸗ 
thaler angefchlagen worden. | | 
1597 hat die Peft 1400 Minfchen wegge⸗ 
nommen *). Ey f 
"1598 d. 30 Dec. haben ſich die Spanifchen 
Kriegsbolker hier einquartiret, und. der Bürger) 
und den Bewohnern des platten: Landes vie 
den gethan. w Tattvr ” erst img 
'. 7604 als die Spanier wieder in IBeftphalen 
kamen, wurden zwar einige aus den Ständen 
der Grafſchaft Marek abgeordnet, mit ihnen guͤt⸗ 
liche Handlung zu pflegen, die ſich denn auch 
des Endes in Dortmund. verfammleten; allei 
ehe noch diefe ihre Bottſchaft anbringen‘ konten, 
fielen :die Spaniet d. 5 Tebr. in Die Aemter Un: 
na, Hoerde, Lünen und die Grafſchaft Dort? 
Hr und gingen mit den Leuten ſehr unfreund⸗ 
im. N BE a 


m. 

1614 wurde die Stadt von den Staatiſchen 
oͤlkern eingenommen, wie aber das folgende 

Jahr die Pet fich zu Auffern anfing, reiſeten fie 

willig ab: )s ar z ' z 


"622 hat der Graf vom ‘Berge die Stadt eins 
genommen; als aber am ı9 Nov. die Spanier 
ae he a 
*) G. AdrianMS, P. Nicolai, in der Zufchrift über 
ſein Bud vom ewigen Reben. 2 

*) Stangenfolll, c. L. IV. p. 99. 


* 


ZIERT 9 
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1000 Rei sts N = 
weniger = — vor 
Habern mit 9 Rei 


den *). ie 

1624 ftelleten fich diefe ungeb 
wieder ein, ſie wurden aber am] 
—— 
Pal Neuburg damit nicht. zul 
er fein ae anrücken und & die Dr 
denburger. Zwar Sm ich dieſe de 
folgende Fahr der Stadt abermah A ‚= be 
1626 der Graf von n Sfenberg Davor £ 
fie wieder räumen & 

1629 hatte die Stadt obemaht & 
Einquartirung, und was dieſe übrig lie 1, v0 
zehrten die Kanferlichen, * 1631 bie ein⸗ 
rückten, doch den legten März Die Stade tie 
verliefen und ins Münfter und ſaderborniſche 
gingen **), , „dns 

1633. 6 Der. find auf Befehl des Feldmat 
fhallen v. Aniphaufen 8 Compagnien 
difcher Fußknechte in die Stadt geleget, w 
mit © elpreffen und fonften die Dinge [4 ag 
ten, daß faſt die meiſten Darüber verar 


%) G. Adrian, 

®%) Merian Topograph, VVelt, p, 69- Chron, Lünenf. 
Gerlichii MS, 

—, Br und das folgende bat G. Adrtan vers 
geichnet 


jitized by Goo | 
— — 1 
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Durch ein Geſchenk von soo Reichsthaler lief 
ſich der General Fieutenant Mlelander zwar be⸗ 
wegen 1634. 6 Apr. ihren Abſchied zu befordern, 
aber kaum war er weggezogen, fo rückte auf Der 
fehl des General Wachtmeiſters von Boͤn⸗ 
ninghaufen, der Dbrifte Wilm Diederich 
von Wendt vor die Stadt, nahm fie den 3. 
May mit Accord ein, und hatte bald ı, bald 2, 
[d 3 Regimenter by ſich. War nun vorhin 
as Elend groß. geweſen, fo wurde es jeßo unbes 
hreiblich; Denn weil im vorigen Jahr Fein Korn 
tte fönnen gefüet rverden, war der Kummer an 
todt fo groß, daß man es mit vielen Koften 
und Gefahr aus dem Bergiſchen holen mufte. 
As fi) nun endlich der befagte Obrifte zum Ab⸗ 
jug auf den 20 May fchichte, und die Nacht 
vorhin Die beften Pferde wegnahm, jo mufte 
man, folte anders die Stadt von der gänslichen 
lünde befreiet bleiben, dem General von 
oͤnninghauſen 300, dem Dbriften v. Wende 
aber soo Meichsthaler, innerhalb Monats Frift 


Ay Jahlen verfprechen, und alfo zogen fie ab, die 


uͤrgerey in der geöffeften Noth laſſende. 
den Jahren 1635 und 36 riß die Peſt vie⸗ 
le Einwohner weg, aber kaum hatte die "Plage 
nachgelafien, fonahm 1636 der Don.Lonfar 
oin der Stadt Quartier, und haufete wie ein 
pran. 1640 d. 4 April, wurden durch ein 
ungewoͤhnlich Eröbeben viele Häufer in der 
— verdorben, doch kein Menſch dabey bes 

iget. | 

1672 hat fich die Stadt an die Münfkerifchen 
auf Gnade und Ungnade ergeben müffen. Weil 
PIE) 4 Diefe 


— X — — — — . — 7 
I (ai * 
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diefe nun ſchrecklich darinnen haufeten, und deswe⸗ 
gen die Buͤrgerey ſchwuͤrig war, das folgende 
Fahr die anruckenden Sranzofen fo gleich einzu 
nehmen, ließ der Marichall Türenne 6: Bom: 
ben in Die Stadt werfen. Weil nun dadurch 
d. 4 Febr: Feuer ausfam, und 220 (andere 225) 
Käufer in die Afche geleget wurden, muften die 
Bürger die Thore öffnen, und die Feinde einlaf- 
fen, welche gewiß nicht freundlich mit den Buͤr⸗ 
gern umgingen.. Cie zogen zwar im Zunius ab, 
lieſſen aber eine ſolche Kranckheit nach, welche 
die meiſten Einwohner in die Ewigkeit ſchickte. 

Im Jahr 1678 d. 18 Det. hat die Stadt ar 
bermahl ein ſchweres Feuer⸗Gerichte fühlen müf 
fen, dabey auch das Klofter im’ Rauch aufs 
ding. EP, 

1679. Als die franzöfifche Armee über den 
Rhein in’ diefe Länder ki hat die Stadt eine 
Finguartirung nad) der andern tragen, und 
fchwere Brandſchatzung zahlen muͤſſen. d 

1715 d. 11 Febr. war ein fehrecklicher Sturm? 
wind , dergleichen 1717 den ı Sept. entftund, 
welcher allenochnicht abgemelete Gerften aan:lich 
ausfchlug, fo daß kaum ein Körnlein in den Ach- 
ven blieb. Und im Jahr 1719 den 26 Map, 

| wur 


) In einem Briefe unter Datum Unna d. 6 Auguſt 
1679 ſtehet Davon alſo: Exescitus Gallicus expan- 
fis jam velis, ad Rheni tra&um cogitat, nobis diu 
nottugne, hac in urbe vicinoque in campo vden- 
tibus numerofas Gallorum acies, quibus rus fundi- 
tus arteritur, 'miferias, famem maxime minitans > 
— caſtrorum tergum videbimus, noverine 

uperk 


der-Smdt und Kirchfpiels-Unna. 109; 


wurden durch einen heftinen Sturmwind viel Baͤu⸗ 
me aus der Erden geriſſen. | 
„2722.28. Januar. kam neben dem Gilden- 
Feuer aus, wodurch zwey Häufer und zwey 
unen verbranten. | 
‚2723 d. 27 Febr. am Abend zwifchen 7 und 8 
u t, entftunde bey der Delgaffen, unter ftarckem 
inde, ein Seuer, und verzehrete in Furzer Zeit 
faftiden fünften Theil der Stadt, nemlich 140 
aufer, auch wurden das Morgen - und Waſ⸗ 
dr, nebft der ſchoͤnen Thurnfpige und Glo— 
‚ der Kirchendach und die lateinifche Schu— 
ein Opfer der Ölut. Davon Ddiefer Zeit» 


0% ‚Vrbs VaLlDe fLagrans CoMbVsta est 
Igne JehoVz. 


In eben dieſem Jahr d. 23 Junius, that der 

Hagel in dieſen Gegenden groſſen Schaden. 

ren EG 

: Eenfte find bey der Stadt Unna noch zu 
en: Ra 


Einige adliche Gefchlechter , fo bie: 
{ ſelbſt gewohnet haben. 

Es haben vorzeiten in Unna viel Burgmaͤnner 
und Stadt⸗ Adliche gewohnet, die aber theils an- 
derswo hin gezogen, theils ausgeſtorben ſind. 
Diejenigen, welche mir davon bekannt wor: 
den, haben geheiſſen: 

Arnsberg. Büren. Buͤttel. Crane. Fil— 
fier. Freiſendorp. Hake. Hane. Ktacke⸗ 
ruͤgge Loͤbbeke v. der Reck. N 

alle. 
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haus. Reinen. Sunchoven. Sümmern. 
Unna, Uelferfen. Weſtphalen. Witten. 

‚Bon denen von Crane. Freiſendorp. Ha⸗ 
ce. Hane. Rraderügge. Reck. 2. Sbbehe. 
Sümmeen. Uelferien. Weftpbalen. Wit 
ten, koͤmmt anderswo Nachricht vor. Don den 
übrigen habe ich folgendes gefunden. 


A. Don der Familie v. Arnsberg. 


Daß die Grafen von Arnsberg einen Adler 
im Wapen gefuͤhret haben, ift befant. 
ch führe e8 aber aus dem Grunde bier an, 
weil ich wegen der Gleichheit des Wapens wahrs 
ſcheinlich ſchlieſſe, Daß die adliche Familie von 
Arnsberg , welche in Unna gewohnet hat, von 
folchen Grafen herſtamme. | 
Sie haben aber geführet: Etliche im goldenen 
Schilde einen ſchwarzen Adler mit einem golde⸗ 
nen Angelhacken auf der Bruft, dergleichen Ads 
ger über dem Helm gleichfals zu fehen ift. 
Andere, im goldenen Schilde einen ſchwar⸗ 
n Angelhacken, und über dem Helm einen 
ann ftejenden Adler, mit: ausgefpanneten 
Fluchten aber goldenen Schnabel und Fuͤſſen; *) 
wie Tab. XXVIU.num. ı. und 2. zu fehen ift, 


*) Im Unter:Elfaß findet fich eine abliche Familie 

don Arnfperg „ welche führet, im ſchwarzen 

Schilde einen filbern Adler, berafeichen über 

dem Helm, zwiſchen 2 ſchwarzen Hörnern_gleich« 

fals zu feben ift. Siehe Berud Hertzog Chronic 
vom Unter⸗Elſaß Lib, VLp. ı5u. m f. 
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Ich habe gefunden, daß von ihnen geleber 
haben. 


1364. Walrave v. Arnsberghe, mird vom 
Orafen Diederich von Limburg belehnt mit einer 
Hoyve td Boͤnninchuſen. 

1420. 41. Degenhard v. Arnsberg, Bürgers 
meiſter zu Unna. 

1470. Degenhard v. Arnsberg, Bürgermeis 
ter dafelbft. | 

1501. 2. 16. Degenhard v. Arnsberg, Bürs 
germeiſter dafelbft. 

1537. Degenhard v. Arnsberg. 

N. v. Arnsberg. Gem. v. Deitert. 

ı526. Tohan v. Arnsberg, lebte zu Soeſt. 

1600. Rütger v. Arnsberg, minifter Eccle- 
fix Unnenfis. 

1660. Herman Rötger v. Arnsberg, Kano⸗ 
nich zu Wedinckhauſen. 

Noch finde ic) dieſe Geſchlecht⸗Tafel. 
I. N. v. Arnsberg. Gem. Deiterr. 


I. N. ». Arnsberg. Gem. N. v. Röder und 
"N. v. Rlepping, (mit den Bockskoͤpfen,) tr. 


a, Degenhard. 
b. Carrin, * Caſper v. Mellinck. 

I. Degenhard, iſt in den Jahren 1573. 82. 
91. 97. 1601 und 1606 Buͤrgermeiſter in Unna 
geweſen. Er hat zu Unna in der Kirchen die 
Srabmahl: 

Arnsberg Röder 
Deitert Ä Klepping. 
Gem. Miargrer von Wickede, (mit dem 
Schach) und N. v. Duſter, tt. 
a. Jo- 
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. @. Johan, BE 
b. Rötger , Pfaltzneuburgiſcher Richter ii 
Angermünde und Landsberg. + 1644 ju 
Duͤſſeldorff ohne Kinder. 
c. Margret, 1660, Abdiflinn zum Paradieß 
bey Soeſt. 
d. Anna, Fr. Goswin v. Michels, 1602. 
IV. Johan, 1647. Gem. Cartin, Herman 
v.Löbbeke und Gertrud Pape fr. f 1668 d. 
21 Maͤrtz. Er hat zu Unna in der Kirchen dig 
Grabmahl: 
Arnsberg Wickede - 
Röder | Duſter. 
a. Bertram Michael. 
b. Herman Rötger, Kanonich zu Weddinck⸗ 
hauſen. J 
c. N. Eine Tochter, war im Kloſter Wel⸗ 


der. - ö 

d. Catrin Gertrud, Fr. Chriftian v. Bran- 
dis. 16:8, | 

e. Degenhard Herman. } 1653. d. 28 Febr; 
— zu Unna in der Kirchen dis Grab— 
mahl: 


Arnsbe Lobbeke 
Wickede Pape 
Röder ‚ Mengede. 


V. Bertram Michael, Bürgermeifter zu Unna. 
T 1663. 

Gem. Apollonia, Michael v. Michels und 
Elıfabet v, Büren, tr. f 1677. d. ı5 April. 
u det in der Kirchen zu Unna diejes Grab⸗ 
mahl: iu | 


Mı- 
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Michels Büren 

— Brechte. 
a, Johan Philip. } 1687 in Ungern in Kaͤh⸗ 
Aa Dienften. y . 
b. Catrin Elifabet. 9.1656. + 1710 d. 3 Jan. 
Fr. Cafper v. Kleinforg. | 
c, Anna Maria, Fr. 1684 d. 1Aug. Albert 
. Goswin v. Dolphus. }1722 d. 4 Märk, 
und hat zu Soeſt in St. Peters Kirche dies 
fe8 Grabmahl, welches doch an der Mut- 
ter Seiten unrecht gefeßt ift. | 


Arnsberg Michels 
Löbbeke Büren 

Wickede Brechte 
Pape Weren, 


d. Janna Clara Maria, 9. 1662. 20 %anuar. 
f 1722. 12 Sept. fr. Gert Frantz v.Li- 
lien, Erbſaͤlzer zu Werll. 


B. Bon der Familie v. Büren. 


Dieſe v. Büren find alte Pateicien, und ha- 
ben geführet im filbern Schilde drey Mohren⸗ 
koͤpfe, 2 und ı mit rothen Binden, 
ch finde aber nicht, daß das Wapen jemah⸗ 
len in Weſtphalen aufgeſchworen fen. 
Bon dem Gefthlechte felber. habe ich nur fol 
gende Brocken angetroffen: | | 
1305. Theodericus di&tus deBüren. Gem. 
Greta, Ihre Kinder waren: Arnold, Johan. 
Lefgard. 
1308. Gotfrid v. Büren, und feine Söhne 
Henrich und Themo. 
| 1421. 
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1421. Johan v. Büren , Bürgermeifter ju 
Unn 


a. 
1466. Godeke v. Büren, Buͤrgermeiſtet ju 
Unna. | 


ı512. Robbert v. Büren, VBürgermeifter zu 
Unna. ok 

ı539. Winold v. Büren. 

1557.62.73. Evert v. Büren, Bürgermei- 
fter zu Unna. 

1588. Theodorus v. Büren, difputirt zu Fra⸗ 
necker, de Uſucapionibus. Seine Brüder wa⸗ 
ren: Winold. Johan. Evert und Ludolph. 

1588.90. 91. 92.93.94. 1602. 26. Winold 
v.Büren, Buͤrgermeiſter zu Unna. 


1596. Ludolph v. Büren , Buͤrgermeiſter 
zu Unna. 


198. f Catrin v.Büren an der 
Herman v. Röddinghauſen. 


1633. Andres v.Büren, Richter zu Unna. 


1645. Evert v. Büren, Rentmeiſter zum 
Hamm. 


N. v.Bören, Gem. N. v. Plönies. 
·— ⸗ e e e —ñ — 
Winold. Gem. Elfaben v. Brechte. 1602, 
ö— —— — 
Elſaben, St. = = + # v. Michels. 


Die- 
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Diederich v. Büren, | Gem. N. 


—— — m — — — —4 

Diederich. Rich⸗ Johan, Buͤrgermeiſter zu 

ter zu Ranten. Unna 1667.1668. Sem, 
Henrica v. Filter. 


—— —r r ————— 
Elifabet. Ft. Ernft Clara Anna, diefe und 
Ludwig v.Born- ihre Schmwefter, haben 

Rad, Koͤn. Preuſſ. 1675 d. 25 Det. ein 
Obriſten. ventarium uͤber ihre Guͤ⸗ 
ter gemacht. Fr. v. E- 


berswin. 


C. Von der Familie v. Buttel. 


Die v. Buttel ſind alte Stadt Adliche, und 
— im Hamm und Unna anſehnliche Guͤter 
t. 


ge 
Sie haben geſiegelt, wie Tab. XXXVIII. 
num. 4. zu ſehen iſt. 
; — ihnen folgende Geſchlechts⸗Nach⸗ 
t gefunden. 
Ueberhaupt finde ich dieſes: 
1410. Evert Buttel. 
1484.90, Evert Buttel, Richter zu Unna, 
2452, Evert Buttel, Richter zu Unna, 
Gem. N. 
N — 


Herman, Burgermeifterzulinna. Gem. N. 

Mm nm —— —— — — — — 

N. St. 1575. Herman v. Röddinghaufen. 
— finde ich dieſe Geſchlecht⸗ 


afe 
L Zentich Buttel, 1402. } 1433. 
I, Theil. Yaca Sem. 
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Gem. Drude Luͤddeken, (ihre Mutter mar 


v. Aldenbockum.) 

a. Rotger. b, Evert } 1417. 
ce: Engelbet, 

d. Grete, Fr. Johan v. Hilbeck, 

U. Enaelbere. 1482. Gem. N. v. Crane: 
a. Evert. | 
b, Grete, Fr. Diederich Hake. 

Don ihm ift auch ein Baftart-Sohn gave 
fen, welcher nad) Liefland gangen ift. 

HI. Evert, } 1529. Er hat fich zweymahl ver⸗ 
mäblet, mit 

ı) Grete v. Neheim gen. Dütfcher, Witwe 
Johan v. Röddinghaufen, 1481. } 1484. 

a. Herman. b. Engelbert. } 1483. 

2) 1487. Cattin Deitert. Diefe hat mit ih⸗ 
rem Gemahl 42 Zahr im Eheftande geleber. 

.i e er Jung. F 

.Hertliet. geb. 1498, Fr. 1531 Jürgen v. 
Roddinghauſen. Sie } Eh & bar 
auch zwey Baftart-Kinder gehabt, Johan 

und Elske, 

IV. Herman. 1 1554. 

Gem. 1505 Clara Brechte. + ısa2, 

- a, Gert. 

b. Evert. Sind jung  geftorben. 
c. Herman. d. Hertlief. — 
Er hat auch drey Baſtart⸗Kinder gehabt: 
Jürgen, Chriſtoph und Gertrud. 
V. Aerman. + 1540. 
Gem. 1537. Carein Brechte. (Sie hepratet 
zum andermahl ı547 Herman v. Herde, Büte 
germeifter in Münfter, } ı588.) 
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VI. Werner, 9.1539. Diefer hat viel gereiſet, 
ee. ein fehr gelehrter Herr geroefen. ** 
.6 . : 
em. 1567. Elfaben Cubach., + 1582. 
a. Werner, - i 
b, Diederich. 9.1576. 5 1635. vder36. Gem, 
1603. Elfaben, Bonaventura Brlining: 
haufs und Elske Münftermann. tr. 


mn ne a — 
Herman. Evert. Philip. Johan.g. 1623 d. 
tı6og. 10 Mär. 11692, 
c. Johan. 9.1578. } 1632. Gem. Catrına Brü- 
ninghauis , davon Feine Kinder. Sie hey⸗ 
ratet hernach Henrich Potgieffer. 
d. Everi. g. 1581. } 1593. | 
€. Philip. 9. 1582. } 1670. Ge. Hartlief, 
Henrich v.Röddinghaufen und Anna v, 
Galen, tt. 


— — — — m — 
Herman. Johan Werner, heyra⸗ Catrin. 
tet eines Bauren Toch⸗ 
ter, Not op der Eck 

geheiſſen. 


—— —ñ ⸗— — — — 
‚Johan. Diederich. . Clara, 
f. Catrin, 9.1568. } 1639. Sr.1ı600 Herman: 
v. Hufen. 
g. Elfaben, 9.1570. 1635. St. 1597. 28 Jan. 
' Evert v. Eberswein. . 
‚ 'h. Hartlief, g. 1572. 1608. St. 1603. 4 Nob. 
ZA —— v. Eberswein. | 5 
1 Clara; 9.1573. 11581. * 
x. Mechtel, 9.1479. tı6on Sr. 1600 Johan 
— Aaaa⸗vMen- 
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v.Menge. Er bat auch zwey Baſtatt⸗ 
> + &öhne-gehabt, Werner, war ein — 
der in Danzig, und Johan, iſt ein : 
thecfer worden. Ä 
VII. Werner, 9.1571. 16 Apr. } 1602 zı. Zul. 
Dieſer hat 1595 bey den Waywoden in 
polen, Andreas Lefhnsky, vorerſt als E⸗ 
del- Knabe , und hernach als Hof⸗Juncker 
gedienet. gr 
Gem. 1601 d.7 Ang. Tarda, Henrich v.Brü- 
‘ ninghaufen und Anna v.Rimsdick, ft. (Sie 
heyratet gm andernmabl Diederich v. Köd- 
- dinghaufen.) | j 
VII. Henrich, 9.1602d.2 ul. } 1668. 
‚Sem. Carrin, Wennemar v. Eberswein und 
* "Catrin v.Hane, tr. | 
a. Johan Henrich, b. Catrin. + jung. 
c, Anna Elifabet , St. Cafper Pape zum 


Wecſtrich. 
IX. Johan Hentich. + 1683. | 
Gem. 1670. Anna Eliſabet v. Siegen. 
Davon fünf Söhne, die alle ohne eheliche 
Leibes⸗Erben geftorben find, . . 
D. Von der Samilie v. Filſter. 
Die v. Filſter find anderswo her nad) Unna 
kommen, fie follen Adlichen Herkommens 
ſeyn, ich kan aber davon nichts gewiſſes ſagen. 
on ihrem Wapen habe ich auch Feine ande 
ve Nachricht, als daß im Jahr 1653 einer von 
Kilfter gefiegelt hat, mit-3 abgelürgten Spar⸗ 
‚sen, fo übereinander ſtehen. 
Won dem Gefchlechte felber Habe nur folgende 
angetroffen. 1668. 
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668. Henrica v. Pilſter. „Johan v.Bü 
zen, Bürgermeifter zu Unna. * 

1675. Elifabet Sophia Mechtel v. Filfter, | 
| PR 5a Adolph v.Filfter, Kitirieifter, — 
rockhauſen bey Unn. 


Von der Ritter⸗Familie v. Sreh 
ſendorp. 
on dieſer iſt in der Hiſtorie des Gerichte 
oe aid gegeben ar 
Hier habe ich nur noch diefes zu erinnern, daß 
obgleich in Unna von dieſem Geſchlechte gewoh⸗ 
net haben, doch nicht alle u uͤrtig geweſen 
find. Wie dann Heurich Freſendotp, wel⸗ 
* in den Jahren 1561,69. Richter zu Unna 
zufolge des non ihm gebrauchten Siegels, 
macht zu en gehoͤret hat; dann es finden fich 
in demfelben 2 übereinander gelegte Sparren, da⸗ 
von einer abgekuͤrzet ift, ynd über dem Helm. i 
ein wilder — eine Kaͤule in der rechten Han 
haltend, zu ſehen. 
F.. Von den Ldbden 
Iſt im II. Stück Kapitel 1. $. 9. geſchrieben. 
G. — denen v Reine, = 
Daß ein milie v. Reine oder 
Ibeine 9 —— Fi iſt b nnt, denn ich finde, 
9 
1288. Johan v.Reinen, Domhere zu Muͤn⸗ 
fter und Erpo v.Reinen, (Miles) Ritter. 
08. Erpo deRheine, (Miles) Ritter. 
Ba ich aber ihre — * geſehen habe, 
kan 
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kan ich nicht ſagen, ob fie mit denen v. Rhey⸗ 
nen, Keinen oder Reenen, welche Patricth 
in Unna gervefen, eines Gefchlechts find. 

Diefe haben geführet, im blauen Schilde ei⸗ 
nen zur Flucht gerichteten filbern Vogel mit gol⸗ 
denen Fuͤſſen und Schnabel. Weber dem mit ei⸗ 
nem Wulſt gezierten Helm, ift eine ausgefpanne- 
ge filberne und blaue Flucht, und zwiſchen derfel- 
ben der Ko i und Hals vom Vogel, wie im 
Schilde zu fehen. | 2 

Bon dieſen haben gefebet: 

1485. Johan v, Reenen. 

1501, Henrich v. Reinen, 

1521.39. Tilman v.Reinen, find alle drey 
Buͤrgermeiſter in Unna gervefen. 

1540. Henrich Adam v. Reinen, Gem. He- 
felke, Niclas v.der Berswordt und N, v.Lem- 
g0ow, ft. 


— — — — — — 
Detmar. N.ein Catrin, Fr. Wen- N. Fr. 
Sohn. mar v. Ebers- v. Torck. 
wein, r 1574. d. 
26 Febr. 





1580. Johan v. Reiinen. Gem. Anna von 
Brechte. | 


—e — — — — ——— 
‚„ Elifabeh, Fr. Cort Lobbecke. 

Am Jahr 1463 lebte Gert v. der Reenen, 
feine Mutter war v.Hatzfeld, wohin diefer ge 
höre, meiß ich nicht. . 

H. Don denen v.Roddinghaufen. 

Die v. Roͤddiñghauſen, aud) m... 

ue⸗ 
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hueſen, Rodenkuſen, Roinckhuſen, Rod⸗ 
henchuſen, Ruͤdenkuſen, Ruͤddinckhu⸗ 
fen, u.f. verſchiedentlich geheiſſen. 
Sind eines alten Rittermaͤſſigen Geſchlechts, 
und ſtammen von dem Haufe Roͤddinghauſen im 
Herzogtum Engern und Weſtphalen Amts Men⸗ 
dan, gelegen. Berswordt fchreibt *) Rodinck- 
es zu Rodinckhuß im Ame Menden. Und 
H. ab Hövel, +) wenn er aufs Jahr 1500, des 
Dürgermeifters im Hamm, Andres v. Rödding-- 
hüfen gedencket ,. fehreibt, er fen ex Nobili & 
antiqua familia „ aus einem edlen und alten 
Geſchlecht entiproflen. — 
Sie führen im filbern Schilde ein blau Muͤh⸗ 
leueiſen, über dem mit einem Wulſt gezierten 
elm eine filberne und blaue Flucht, und zwi⸗ 
derfelben das Muͤhleneiſen, wie im Schilde, 
Ron diefem Gefchlechte finde ih ı 
Ueberhaupt dig: nn: 
1249. Evert v. Rodinekhufs , Ritter, (Mi- 
ey . -:. R 
1252. Evert und Lambert v. Rüddinckhu- 
fen, milites. Sr. 
1254. Luthard. v. Rudenkufen, miles. Sr. 
1257, Lambertusde Rodinckhufs, miles. M. 
x 1259. 68. Evert de Rödinckhufen, mi- 
s, = 
1304.5. 8. Gotfridus dietus de Roddinck- 
hufen. B. . 
Eu Aaaag ' 1344. 


9 Weſipbaͤliſch Adlich Stammbuch p. 485. 
DD) Spec. Weftphal, MS. 
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1344. „Henrich, Gobelin und Herman v.Rö- 
dinckhufen ; ‘Brüder, Wittekinds Söhne, Kr, 
1348. Herm.v.Roddinghaußs. Gem, Engel. 
1350. —— Gem. Al- 
heid. re Tochter Greta war vermählet mit 
—— — ag 
1356. Henrich v. Rodenckhufen. Re 
1364. Gertrud v, Rüddinckhufs. Fr. Her- 
man v. Bürfpede, Dial 
1367. Lambert de Rudenkufen,. _ 
1406; Henrich Röddinghauß, ‚Gem. .Kun- 
e. 


. 1416741. Elske Rüdinghufen, Fr. Diede- 
sich Godeskufe, Bürgermeifter im Hamm, 
1419. Lüdeke v. Rödinghufen, Hat AL, 


n 


weymahl vermählet, mit 1) Gertrud v. 
ecke. 11419. 2) Margreta Maefs, . Johan- 
nes. fr. A 
1470. Johan v. Röddinghanfs, Gem. Greta 
v.Nehem gen. Dütfcher, zu Ruͤddinghauſen. 
Sie heyratet hernach, Fvert buttei er 
1546, Peter v. Röddinghaufs. Gem. Clara 
—— Ihre Kinder waren Hertlief und 
en, : . u, 
Diederich v. Röddinghaufen. Gem, 1585 
d.6 Aug. - Ermgard Cloet, Ihre Tochter Al- 
heid,. 9. 1490. 21 Märk. .: ;. 1 
N. v. Röddinghaußs. Fr. Martin de Man- 
ger, ar. 1669. eifter in Unna, ging 
aber 1671 in Holländifche Dienſte. x 4 
‚1723. pridie Kalend. Jul. } Werner von 
Röddirghaufen , VBürgermeifter im — 
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weichem W. Neuhaufs *) dieſes Grabmahl ges 
ftellet hat: j SW 
2... Quo feftinas on fifte gradum & 
| lege: 
A. Rödinghaufen. Werneri. nomine. notus. 
Hac.tegitur. claro. fanguine, eretus. bumo, 
Hammonenfis. erat.Conful. primarius. urbis, 
is... Et. curatorum. gloria, prima, ſcholæ. 
. Mens. immortalis. medio, fublimis. Olympo, 
Pafcitur. in. terris. fama: füperftes. agit. 
Et,novus.e,trifti. Phenix reparabitur- ur- 
| — na. 
sl. ſonat. eXtreMo. bVCCIna. Vafta. Dle. 
Nunc abi mortalis ipfe , & meditare 
BE e: zternitatem! 
Inſonderheit find mir diefe Gefehlecht-Ta- 
fein zu —* Frag 
fe. 
I. Johan von Rödinghufen , wohnete im 
Hamm. 9.1456, am Tage Laurentius: Er 
bat ——3 vermaͤhlet, mit 
) Elske Eberswein. Davon keine Kinder. 
2) 1495. Carda Bruͤninghauß. 1594. 
a. Jürgen. b. Brigitta, c. Anna. 
d. Elske, Fr. Herman v.Hufen. } 1576, 


Junius. 
II. "een, 9.1 28 Bürgermeifter im Hamm, 
11586 d. 11 Maͤrtz. 
Aaaa Gem. 
) Otia par . Er bat auch eine lateinifche 


. 65 
Rede über fein Abſterhen drucken laffen, morins 
nen fein Leben mweitläuftig iſt befchrieben worden. 
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- Gem. 1531 Sartlief Bunte} 1547. 
| a. Johan. 9.1533. Tı$61, _. } 
b, — 1535. 11569. Gem. AnnaMa- 
rıa v. Hufen, Davon Feine Kinder. 
‘ec. Herman, 4.1537. t1538. A 
d: Henrich. 32 
e. Bonaventura. g. r54t. Han 
f, Herman. 9.1543. f 1598 zu 


nad 


an der Peft, und mit ihm feine &emablinn, 
Catrin v,Büren, suagnp); 
g. Maria. 9, 1536. Fr. Franz hr. 


h. Carda. geb. 1545. 1 155% per 
en > in Dortmund, — 
enrich. 9. 1539. 

Gem. 1576. 25 Nov. — Salen, Hen- 

Fe Tote, tı599. a Aug. * * 
an, g. 1580. 24 Januar. * 

— 1602. s Märk, A SE 
lick, tt. 


ninghaufs und Anna v,Rıms 


EinSohn Alta Marin. = 
4 Dur der 7— 23 Nov. 
auſſe. onan v. As 
Bu zur Be⸗ ——— 
eck. ſter. 
b. Otmar. 


c. Georg,a. 1587. 2 %an. 1598 erden. 
d. Evert, f 1598. 23 May an der 
e. Hartlief, 9. 1591. 26 Nov. 11598. u Mu. 


n der 
— Fi Se . Philip a &r hat fih 
Otmar. geb. 1582. 
zweymahl vermaͤhlet mit 
Mar⸗ 
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3 en Cuba. Davon * Otmär. 

Pr: Anna Maria, Sr, Franz Henrich v. Brü- 
N 

Y. — Anna Catrina, — ı v. Walde, 
Saırn Dat. DORZIpNIEE und N. v. ‚Haufs. — 


eh, John, —5 11733 —— 
aria Elifabet, } 1729 unvermählt. 
d. — Fr. Arnold Amand v.Rod- 
dinghuſen. 


VI. Bingen ar 
Gem. +; 4 v. —— Dei Heine nr 


achgelaffen. 
Be Weiter diefe: 
I, Andres x. ——— 
Gem. 1563... Zanyar. ee Yrechre. 
f1998. 7Aüg. an der 


‚a. Andres, geb. 1563. 1.1585 Clara Cloet 
zur Beeck. Davon eine Tochter Enneke g, 
1587. 7 Febr. 


b. Peter, g. 1570. } 1590. 14 Januar. 

c. Diederich. 9. 1572. 16 Apr. Ermwarısıg 
Bürgermeifter im Hamm. Gem, 1606 d, 
ı1 Dct. Carda, Henrich v. Brüninghaufs 
und Anna v.Rimsdick, tr. Witwe Werner 
Buttel. } 1625. ı Ro. 








Andres. 9. —— Anna, g. 1610 
1607. d. 26 — d.2 16 Febt. 
Ma ovemb. 

d.Wer- 





RÄT TU hr ee —— RETTET NG 
_22r7) _ — 7 u * 
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.d. Werner. —X — 
e Jürgen, 9. 71575. * 
fi Andreas,- 9.15 


1 — ne — 


od 1 Me ae Bee Diem bean 


H 2* 
u. bene 19%. Jul er egal! 
Gen. Trinefe, Franz — Mar 
* Röddinghauit fen, tr. 1 
a Anfteas SB. —— 
J warte. 









Hans Andreas. geb. 1608 
c, Wern | 
.d. Anna far, eb. 1606, a 
II, Werner, , 





Gem. Sybille. Henrich v. Wall ıheim 
Pottgieffer , und N. v. Haufs, tr 
a. Franz, Hauptmann unter der Hai 
bieten En Sem. N; v.Ardes. 
von keine Kinder 
b. Sao Kön, Preuff. Lieutenant. 
u W 
om Herman, Koͤn. Preuff. eieutenant. 
in et 
d. Arnold Amand, geb. 1651, Kön, Preuſſ 
Obriſtwachtmeiſter, — —* 
na. Er hat ſi *3535.* 
ı) Anna Helena v oddingbaufe 
Agnes v, Waldenheim gen. — 
Witwe v. Neheim, zu Hohenover. 
beyden aber hat er Teine Kinder Baraget, 
und f 1726. zul, 
€. Cafper Anton, IV. 


ed by Google 
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IV. Cafper Anton. 
Sem. Catrin Blifaber, Meinhard v. Deitert 
und Anna M * von Brüninghaufs, tr. 


4 — 
endH ——— | ® 
—— ohan-Werner — 1669 d. — war 
— im Hamm. f 1737.17. Dick 
. 1720, vB Anna’ Elifebet V. Klo- 


a. Ri hels u Narteln. a⸗ 
von’ keine » 


„ Otmar —* geb. 1671 d,7 Febtuar. 
Rovb. 


11727... 
P a. Tor Si Kön. Preuſſ. Lieutenant. 


171 
ee ein abet, 11730. d ‚3 Jun 
unvermäblt. 
E. Catrin Margret. +: 1731 d. 17 Maͤrtz ine 
vermählt. 
v. Bernd Herman, Königl, Preuff. Haupt» 
mann. } 1729. 8 Nov. 
| Sophia Bestie Daulina Regis 
na, Johan Henrich v.Plonies zu Oſſenbeck 
und Catrina Elilabet v.d.Berswordt, tr. Sie 
| —— — N. »» v. Kameke, 


ohan — ti en 
= ohan Wilhelm Werner; 
c. Johan Werner Gottfrid, 9. 1730, n Kin. 


. Dien 

d. Ze —— ina. 
e. Anna Maria Catrina Wilmina. 

VL Johan Wilhelm Werner, Kön. Preuſſ 
Lieutenant. + 1752 ohne Kinder. 

"Gem, N. v. Bamecke, Endlich 





1116 Das XUL Stůck. Hiſtorie 


Endlich dieſe. oem 
I. Andres v. Roͤddinghauſen. 

Gem. Alheid, Perer thor Borg und Latein 
Schemmels, tr. 

a. Diederich f. 1555. 2. an. Gem. N. dar 
von ein Sohn Johan, welcher 1560, 15. Non. 
gejtorben ift. 

b. Chriftoph. 

c. Peter war Priefter. 

d. Elifabet, St. 1528. Albert v. Brü- 
ninghaufs, 

ii. Chriftopb, 1546. hatte er und fein Bru⸗ 
der den Zehenden zu Weßler. 

Gem. Latein v. Aufen (Sie heyratet nad 
ihm 1565._d. 2. Oct. Johan v. Lemgow) 
davon eine Tochter 

* Anna, Fr. 1583. 19. * Johan v. 
der Stenkulen (al. Kantzen) ie 1. 1597. 
29. Dt. 


1. Von denen v. Sünthoven 
ed find gute Edelleute gervefen, aber aus⸗ 


geftorbe 

Sie haben gefiegel als die v.Linde zu Camen, 
mie Tab. XLV. Num. 9. ſtehet. Von der Familie 
ſelber haben gelebet 

1298. Robbert v. Sunthaven. 

1352. Rubbert v. Sunthoven, 

1354. Lubbert de Sunthaven. 

1416. Teyme van dem Sunthave, eRichte 
— braucht das oben angeführte Siegel 

55. Robeke Sunthoef, nen eben alfo. 


eiten habe ich nichts gefunden. 
K. Von 
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K. Bon denen von Unna. 

Daß ein Gefchlecht dieſes Namens gemefen, 
weiß man, und daß es unter die Edelleute Dier 
ſes Landes gehöret habe, bezeugen D. Mülherr 

Ihr Wapen habe ih Tab. XXVI.n.r. u. 
XXXVIIL Num. 2. bengebradht. 

Don der Familie felbft habe ich fehr meniges 
angetroffen 

1485-88. Tideman de Unna, Gem. Maria. 

I$..N. v. Unna Gem. N. 


— — — — 
Tideman. Jaſpara und Anna. Fr. Jurgen 
1549 Maria waren v. Syberg zu Wi⸗ 
geiſtlich zum ſchelingen. 
Paradieß 


I. Einige gelaͤrte und berühmte Leute. 
Die alzugroſſe Finſterniß in dieſer Materie 
“der nicht bey allen etwas Vollkommenes zu 
Iefeen, doch folgendes wil ich Dem Lefer zu tveis 
em Nachforfchen vorlegen. 

Herman Bike, Herman und "Johan Ei⸗ 
e waren bürtig aus Unna, 1506. ift er zum 32. 
Abt zu Huiesburg im Halberftädtfehen erwehiet 
worden, in melcher Würde ev 1547 geftorben ift, 
‚sn der Chronic diefes Klofters (*) wird von ihm 
—* daß er 1509 das Kloſter Harßfeld im 
temifchen Sprengel reformirt und dahin eis 
nen Abt, Prior und gute Brüder gefchicket habe, 
Diefer hatte einen Vetter, Johan Eike geheife 
fen, weicher in befagtem Kiöfter nad) ihm, ı ET 


(*) ap. Meibom $, R.G, T.II, p.539. 
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Abt eworden iſt. Bo tehet 













aemacht, Eraft 
Baterland, an feine Bern 
men und an den Nachtw 
haben follen Fa per 
nen auf Perga — 
Briefes der 













D 3. — — — 
War Dechen zu Deutz. Daß ex ein geſo 
ter Iateinifcher Pdet geroefen, get 
gyricon , voelehes er 1546, auf Die t 
mit Maria Kapfer Ferdin. $ 
Rermäblung des Herzogen pi 
zu Coͤlln auf 1. Bogen in4. be j 
Daß aber Unna feine Geburts 
m seiget er felbft mit di aim © Der 
arens, 


Me tulit Unna 
2 Enopins. — 
War bürt aus Unna und ein 4 | 
vielen — auch 
gebracht haben, da 
Albrecht —* 
meiſter wurde 
" 4. Gottfried Cooläue. 
Iſt — vediger zu Geiſecke ke 
fen im Jahr 1564. er nun vond 
trieben wurde, begab er fi) in fin n 
nach Unna. (*,*) | I J 
Was dieſes C ich 
as dieſes vor ein Camen ſey, 
— Johan Textor von Häger ad 


. 170. 
. Hawelman l.c. p. 1376. 1378. 
itized by Google 
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5. Gerbardus Unnenfis, 

Hat in der Mitte des 16. Jahrhunderts als 

Prediger in Lipftadt geftanden. (3) 
6. Theodorus Rotar ius. 

Von Unna, ein Schüler des berühmten He⸗ 
gius, wird als ein gelehrter Diann von Has 
melmann L geruͤhmet, und von ihm erzehlet, 
der gelehrte R. Langius habe ihn nebſt andern 
Gelehrten, lange in feinem Haufe unterhalten. 
Im Fahr 1506. war er Conrector in Hervord; 
weiter finde ich nichts von ihm. 

Daniel Wiernann. 

Im Jahr 1621. 10. Febr. wurde er ——— 
jeboren, feine Eltern waren Brechte Wie 
Mann Ratheherr und Kämmerer zu Unna, und 
Margrer Stoltefor. Als erzu Coͤlln, Uetrecht 
nd Leiden ſtudirt hatte, rourde er 1646. amlebs 
en Orte Doctor in beyden Rechten, und ging 
ah Haufe, um fich als einen Sachmalter 
rauchen zu laſſen; Wie er aber in eben dem 
Jahr wegen eines Rechtshandels nach Cleve rei⸗ 
en muſte, und bey ſolcher Gelegenheit mit dem 

am v. Bursdorff Ehurbrandenburgifchen 

ber- Sammer» Heren in Belantfchaft Fam, 
a er ſo fort zum Rath von Hauß aus br 


Im Jahr 1649. machten ihn Se. Churf. | 
Durchl zu Brandenburg zum Geheimen Clev⸗ N 
nd Maͤrckiſchen Reg. Rath, und gaben Be | 
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3) Idem, p. o⸗ 
4, S P- 266. dar, 333. 
IL Theil. Bbbb 
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Befehl nach Cleve zu gehen. 1654. ** 
Cammoer⸗Roth und 1658. Candʒler. 2 
In den Jahren 1650. 51. 55. 58 
wurde er in den wichtigſten Gefand 
braucht, und weil er ein Mann von 
gendem Berfiande war, hatte er je 
Glück, daß er feine OO mit 
ausrichtete, und am Kanferlic 
ſolch Anſehen, daß ihn —* Kay 
in den Adelitand erhuben. 
Im Jahr 1657. 25. May. ve 
fich zwar mit Margret, Herme 
gen. Haſe, Churbrandend, Geh. El 
ckiſchen Regierungs-und Amts Car 
und Margret v. Goer, einzigen To 
at aber mit EN Feine Kinder guget; I 
urbe 1661. 29.Det. Da ihm a 
** — zu Unna, weil eben z u h 
ang. Luther. Prediger war, — 
gehalten hat. 


8. Everbard Senrich 25 er, 
Woar ein seiten Advocat in Unna ı 
Evang. Lutherifchen Religion Ei yan a 

achhero die Evang. Reform. gion 
rne m um € N fiber. * 

gion kuͤrtzlich und in rechter a ang 
wiederlegt und verworffen vo % —* 
Gedruckt zum Kamm durch Bernd 
pherdi im Jahr 1670. in 12. 144. Seiten. Di 
Zufchrift ift an Kriederich —— Marc 
grafen zu Brandenburg gerichtet. 
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Ron diefem Borner finde.ich fonften diefe 
Geſchlechts Nadriht. — 
ı Peter Börner war Schulmeiſter und Orga⸗ 
nift zu Luͤdenſcheid hernach zu Schwelm, endlich. 
zu Hoerde. Geine Frau war Maria Bitter von 
Tienrade. Davon 
2 Johan g. 1612. 24. Dec. ließ ſich 1638. in 
Unna nieder und heprathete 1) 1639. Gertrud 
Uphoff des Evang. Lutherifchen Kappellans Jobſt 
Uphofis Tochter, die ihm aber nur eine Tochter 
gebahr und 1645. verfiurbe. 2) 1645. Anna 
: Sophia Greve eines Leutnants Tochter, die ihm 
nebſt 3. Töchtern den obgefegten Sohn Ever- 
‚Henrich 2 
rg 9. Die Upboffe. 
Jodocus Uphoff. Er iſt zi. Jahr Prediger 
in Anna geweſen, und hat ſelbſt in ein Stambuch 
geſchrieben. Apoc. 2. Eſto fidelis ad mortem, 
& dabo tibi coronam vitæ. Dictum hoc, tan- 
quam Symbolum ſuum proprium in perpetu- 
am affinitatis, fraternitatis & veræ amicitiæ 
memoriam & teſtimonium poſuit, Fodocw 
Ubboff, Ecclefie Parochialis Unnenſis Sacel- 
lanus & minifter die 22. Novemb,. 1623. 
” Er t, 1625. Mitfeiner Frauen Cafpara Hahne, 
ie er 1598. geheprathet, und welche 1640. im 70. 
ihres Alters noch gelebet hat, zeugete er 
a. Gerhard J—— —— Donnerſtag 
fuͤr 9 mihi. Als er auf Schulen die gehoͤrigen 
Gruͤnde zu hoͤhern Wiſſenſchaften gelegt hatte, 
ging ‚rt 1625. 6. Map. nad) Roſtock, und 
rachte es in den fünf Jahren feines Aufenthalts 
daſelbſt, fo weit, Daß ihm die. Magritermürde 
Ä Bbbb a bey: 
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| et wurde, 16 er zwa A 
— aber —— no Erden 
da er fich einen folchen Ruhm zu or brachte, 
daß der Landgraf von Heſſen Phi pr 1632, 
— —— 

et auch von dem Hochwuͤrdigen Collegio 
Capıtulari zu $riedberg in numerum definito- 
—— ER N Cor 
Bugbad) , MT. Zentich Schröder das Zeh 
liche mit dem Ewigen vermechfelte, wurde er von 
Sin Landgraven gm behen — berufien, 
und heyrathete darauf 1636. 18. Febr. Carrin,, 
des an m. — Schröders 
Naht 1637. wurde ih don einem 
erdarn Ya ng, * — 
Stadtprediger Dienſt zu Unna uͤberſchi⸗ 
et, er nahm aber diefelbe id (9), Dee 


Warum er nicht in fein Vaterland gekeh· 
* get ſey, davon möchte die uͤbele | 
feiner Mutter nach des Vater! Tode, mol eine 
ri RS In feiner 
me r Leichenpredigt et | 
diefeg: "Dem im A / —* 
„bens in — pr — ——— 
„abgangen, alſo na . 
"miöginfie fd u Mens befunden, die am 
„ſtatt, daß fie unferm lieben PM arberrn Gel, 
„und feinem Bruder Jufto, ber fich deamahln 
»uCsln ſtudirens halber aufgebalten, mummebs 
„Fo aber Fuͤrſtlicher Heßiſcher Amtskeller 
u 
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blieb bey ſeiner Gemeine, welche aber auch nicht 
lange ſeiner Dienſte genieſſen konte, indem es dem 
Errn der Erndte gefiel, ihn 1640. 21. Aug. 
aus diefer Zeit in die Frvigkeit abzufordern. Da 
Am der Diaconus zu Bugbad) MI. Georg Dir 
gelius über die Worte Zachar. 13. v. 7. Die 
Leichenrede hielt, welche zu Marpurg, nebft vie- 
len Lobreden der Gelehrten auf ihn verfertiget, 
auf 7. Bogen in 4. gedruckt worden ift, Dit fei- 
ner Frau batte er zwar zwey Kinder gegeuget, fie 
find aber beyde für dem Water geftorben. | 
b. Jodocus. Ein Gelährter Rechtsgelehrter, 
welches ihm auch zu wege brachte, daß er des 
anwrafen von Heſſen Amtskellner zu Butzbach 
rde. 
10, Pump Senrich Mollenboff. 
Bon feinem Geſchlecht und Lebens⸗Umſtaͤnden 
Tan ich folgende richtige Nachricht liefern. 
Dbbb 3 1. Jo⸗ 


„zu ihren angefangenen Studiis, ſolten befuͤr⸗ 
„derlich geweſen ſeyn, ibrer lieben alten Mutter 
„mit contributionibus und exaftionibus alfo zu⸗ 
»gefeßet und beleget , daß fie auch wöchentlich 
»7. Reichsthaler geben muͤſſen, vermeinemd die 
„Mutter dadurch zu zwingen, ihre Söhne von 
„den Academiis abzufordern , und alſo ihre an⸗ 
» nefangene Stubia zu verhindern: Und obwoln 
„die liebe alte Frau, oft flehend⸗ und webmv 
„tiglich uͤmb erleichterung und milterung ſolcher 
»fihweren Contribution angehalten, fo bat fie 
„doch nichts können erhalten, fondern bönifch 
» jur Antwort befommen; Ob dag einer folchen 
> Braun, die auf einmahl oder zugleich zween 
» Söhne auf unterfchiedlichen Academien halten 
»Sönte, zu viel zu ſeyn deuchte? sc. 
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1. Johan Moͤllenhoff war ben Endigung 


des 30. jährigen Krieges Leutnant in Churbran⸗ 
— Dienſten. 
Seine Frau war Elifaber von Brandis 


— Erbſaͤlzers Tochter. Dieſe hatten ein 

n. — 

2. Johan Everhard Groß⸗Camerarius in 
1%) a na j 


Sof. — | 
Dieſer beyrathet Mlargrer Engel, Reis 
ner Voigdt Paſtor zu St. Georg in Soeſt und 
Catrina Marquard tr. und zeugte mitderfelben 
nebſt andern . : Ä ee 
3. Joachim Henrich. g. 1687.d. Merk. Zu 
Soeſt legte er den Grund zu fenem Studiren; 
Als er nun felber einige Thhefes mifcellaneasent 
worffen, und folche unter dem Worfig des Herrn 
Rector Harhoffs vertheidiget hatte, ging ee 1707. 
im May. über Jena und Leipzig nach Halle, und 
blieb Dafelbft bis den 5.Dctober, um welche 
Zeiterzu Kortfeßung feiner Studien nach Witten⸗ 
berg 309, 1710. daſelbſt Magiſter und.gleid) dar 
auf Hoffmeifter bey zwey jungen Herrn von Plo- 
tzen auf dem Hauß Grädik wurde. 1711. ging 
er nach Wittenberg und diſputirte den 8. April, 
als Mefpondens unter dem Profeſſor Claufing: 
De legibus divinis pofitivis univerfalibus. 
Und den 19. Sept. und 1712. über eben die Ma⸗ 
terie als Praͤſes, Daben er * noch ſeine Hoff⸗ 
meiſter Bedienung behielt. Als er aber 1712. 
dieſelbe niederlegte und wieder nach Wittenberg 
ging, Collegia zu leſen, hatte er kaum ein Col. 
legium Mathematicum angefangen, fo bekam 
er den Beruf als Rector nach Unna, — er 
L : j . - enn 
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denn auch ging und im Junius eingefuͤhret wurde, 
Mit was vor Treue er die Schule daſelbſt regie- 
tet, Davon Fonnen die noch häuffig lebende gex 
ſchickte Männer, welche fich feiner Unterweilung 
bedienet haben, zeugen. Hieſelbſt heyrathete er 
1720. d. 3. Märk. Anna Elifaberh, Thomas 
Werner, Matheheren zu Unna und Latrina 
Elfaben Urbani Tochter, die ihm 5. Toͤchter 
geboren hat. F 
Im Jahr 1724. im April. wurde er als Pa⸗ 
ſtor zu St. Thomas in Soeſt beruffen, und von 
dem Inſpector Sperlebaum daſelbſt ordiniret, 
worauf er am Sontag Cantate ſeine Anzugspre 
digt hielt. 1729. bekam er den Beruf als Da,ipr 
in Unna, welchen er auch auffolgete und-am, 
Sonntag Mifericordias feine erfte Prediat Mate: 
1740. im Julius ift er als Inſpector de3 Evang. 
Luth. Miniſteru m der Grafſchaͤft Mir erwehlet 
worden und f. 1746. 17. Februarius BR 
Sure ſich nun dieſer gelehrte ind Auge Mar 
in Fuͤhrung feiner Schularbeit einen guten Ruhm 
etworben, ſo hat er auch bey Fuͤhrung ſeines Pre⸗ 
digt/ und Inſpectorat Amts ein unbergaͤnglich Ge⸗ 
chtnuͤß geſtiftet. Te — 
— obgeſetzten Diſputationen, hat er dru⸗ 
en laſſie. . + 
a Mohlmeifiende Worfchläge,! wie hriftlicye: 
Eltern, die ihre Kinder indie Schute ſchicken, den“ 
Käceptoribus' ſorgfaͤltig benftchen' koͤnnen⸗ 
rtmund, 1714. 4. 

b. Meditationes polteriores de legibus po- 

fitivis  Univerfalibus Tremon, wir 4: 
c. Programma, Ob man nicht im Vaterlan⸗ 
Bbbb 4 e 
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de gewiſſe Zufammenkünfte der Gelehrten errich- 
in Eonte, darin vom allerley gelehrten Sadyen 
curirt würde, ıb. 1715. 4. ’ 
d. Defcheidene Unterfuchung, einiger verdaͤch⸗ 

tigen £ehrfäße D. S. Bohnitädts, ib, 1716. 4. 

e. — — der EN Reforma⸗ 
tions Hi rie, 1717. 4 (0) 

. Zufällige Gedancken v. der Andacht im Ge⸗ 
bet u. Gottes dienſt. Dortm. 1744. 8. Iſt aber 
nur Das erfte Kap, gedruckt. j 
Ä * I. — ya Unna. si 

te 1357. Northoff (**) nennet in 
Artıb. & u Medicina Licentiatum, 

a ı2. Adolpb Tıeene, 
‚I U. D, und Profeffor zu Breda, ift aus 
Unna bürtig geweſen. 

13, Everr Tilman, De 

Er war Paftor zu Worms am Ende des vori⸗ 
gm ——— 1.08 ju Unna gebohren. Ich 

e von ihm gefehen: * 

1. Öeiftlihes Denck und Danckopfer, dem 
höchften GOtt zu ehren ‚ In einfältigkeit des Her⸗ 
send zu bezahlung feines Gelübtes, nad) ausge⸗ 
ftandener langwieriger fehr fchmerklicyer glieder 
Kranckheit, in öffentlicher Ki ing, 
durch veranfaffung Davidifcher orte aus des 

116. Dfalms. 13. vers, in dreyen Predigten ver⸗ 
richtet, auf begehren aber beneben einer be 
dreyer hiezu bequemer Predigten zum. ange 

o Diefes findet fich in des Cypriani Hilar. Evange- 


C®) ap: Meibom I. € T. L p.407. 
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geben ı von Everhardo Tilemanno, Unna 
eftphalo, (Evang. Prediger in Worms) 
Franckfurt, in verlegung Joh. Dav. Zunners, 
im Jahr 1677. 12. 14. Bogen. 

2. Geiftliher Brautſchmuck und Ehrenkraͤnz⸗ 
lein. Franckf. 1679._ 12. 

14. Chriſtoph Ramann. 

War buͤrtig aus Unna, und wird als ein gu⸗ 
ter lateiniſcher Poet geruͤhmet; Ich habe von ihm: 
Epicedion in Johannis Lambachii & Henrici, 


Johannis filii mortem, welches 1582. zu Dort⸗ 


mund in 4. gedruckt worden iſt. 
ij. Pbilippus Nicolai (*), 

Diefer zwar gelährte, aber wider die Ev. Res 
ſormirten viel zu eifrige Mann, erblickte das Licht 
der Welt zu Mengringhauſen in der Grafichaft 
Waldeck d. 10. Aug. 1556 

Im Jahr 1576. wurde er Prediger zu Meng- 
inahaufen, 1583. kam er als Prediger nach Ma- 
ienherdicfe (auch Herdick, nicht aber Hardeck 
eheiſſen) in der Sraffchaft Marck. 17865, war 
r Prediger in Colln, weiter wurde er Hoffpredi- 
er des Grafen von Waldeck und Prediger zu 
Wildungen, da erı 594. Doctor in der Gottes⸗ 
elahrtheit wurde. Am Jahr r596. ift er als 
Stadtprediger nad) Unna beruffenmworden. Wie 
ym nun hiefelbft wegen feines unmaͤßigen Eifers 
yider Die Ev. Reformirten, unter dat. Eleve d. 
8. Zul. 1601. die Sanzel verboten wurde, nahm 
: den Beruff als Paftor an St. Eatrinen Kir: 

| Dbbb s che 


©) Von feinem Vater Theodorus Nicolai, iff in der 
Hiftorie bed Berichts Hagen Nachricht gegeben. 


— 


J 
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che in Hamburg an, alwo er 1608. d. 26. Oct. 


geftorben iſt. „ 
” Seine Schriften find 1617. yufammen in 
Hamburg, und war, Die Pateinifehen in I. die 
Feutfchen in IV. Theilen in Folio, durch Georg 
Dedekennum gedrugft worden. - Bon feinen 
Liedern Fan nachgeſchlagen werden J. C. Olearüi 
Evang. Liederfehak. | 

> 16. Drey gelähree Brüder Dückers. 


+ Zohan Dücker ein berühmter Rechtsgeleht⸗ 


ter-und Advocat zu Unna, erft Amtfchreibe 
über Unna und Camen, bernad) Mentmeifte 


- in folchen Acmtern und zualeidy Bürgermeijter in 


Unna. Zeugete mit Carrina Eliſabeth, Jo⸗ 
ban von Roel Ehurbrandenburgifchen Obrift 
leutnants und Blifaberh Brüggemans Tod) 
ter unter andern 3. Söhne X 
I. Gisbert Welfel Dücker, Doctor in der 
Weltweißheit und Rector zu Schwoll. f. 
unserhenratbet. Er war ein groffer Philotoph, 
und in der Lateiniſchen Poeſie fehr fertig. 
Seine Schriften find: 3 
a. Von der awigen Gebuhrt des Sohns 
Gott. hand JE 
b. Bom Tode der Glaubigen. | 
E. Ecloga über H. A. v»Roel Buch, De re- 
figione rationali.' a en —E 
Al. Carl Andreas Duͤcker g 1670. Als 
gu Umna und Hamm den Grund zu höhern Wi 
ſenſchaften geleget hatte, ‚ging er nach Franecket, 
und wurde ein Mann, der ſich Durch die jo ats 
nanten ſchoͤnen Wiflenfchaften und in 
3 und 


’ 


Schriften in der ganzen gelaͤhtien Welt, 
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md Hochachtung erworben hat. Anfänglich 
var er Profeffor zu Herborn, hernach rourde er 
m Haag Eonrector, endlich ift er 1716. Pro⸗ 
eſſor in der Hiftorie und Wohlredenheit zu Ue⸗ 
recht worden, welche Poſten er auch bis 1734. 
ne großem Ruhm bekleidet hat. Er muſte 
warum dieſe Zeit Schwachheit halber fein Amt 
nederlegen, doc) wurde ihm wegen feiner vor⸗ 
— Treue von den Ephoris der Univerſitaͤt 
100) ein jährlich Gehalt zugeleget. Anfaͤnglich 
ng er von Metrecht nach Iſſelſtein, wie es ihm 
ber daſelbſt nicht gefiel, Faufte er zu Vianen 
in Haug und begab ſich dahin. Im Jahr 
1750. ließ er zu Uetrecht feine Bücher verfauffen. 
Wie er nun 1752. vom Schlage gerühret wur⸗ 
liegen fich zwar im Auguft zu feiner Schweſter 
Toter des Prediger LIeubaus zu Meideri 
ßftauen bringen , er ftarb aber bald herna 
m 5. November. im 82. Jahr feines Alters. . 
Seine Schriften find: 

a. Opufzula varia de latinitate ICtorum ve- 
erum  jundtim edidit & animadverfiones 
ıdjecit C, A. Dücker. Lugd. Bat. ız11. 8. _ 
„b· Thucididis de bello Peloponnefiaco Libb. 
VII, Gr. & Lat. cum notis H. Stephani. J. 
Judſonii & Jo. Waife. Editionem curavit, 
uafque animadverfiones adjecitC. A. Dücker. - 
imftel, 1731. groß Folio mit-Kupfern. 
X Spanier Georg Majanſius in feinen 
— ſchreibet dieſe Ausgabe dem Alex. Dũ- 

u. 

C Oratio de diffienltatibus quibusdam in- 
eTpretationis Grammaticz veterum Scripto- 

| rum 
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rum Græcorum & Latinorum. Ultrajecti 1716. 
Joh. Erhard Kappius, bat in feiner Sam; 
lung: Clarıfimorum Virorum Orationes Se- 
letz, Die zu Leipzig ri worden find, Dies 
fe Dration mit eingerücket, | 
IN, Alerander : Dücker , ein geſchickter 
Rechtsgelärter, lebte zu Leiden vor fi), und uns 
terwieſe einige junge Leute befouders, und ftarb 
u Geicht hat R — 
tie Na t Hat man dem ge 
Herrn Profeſſor J. H. Withof zu Duis⸗ 
burg zu danken. 
17. M. Thomas Zaver 
Welcher Paftor zu Unna gervefen und 7725 
gefiorben ift, tie unten porfömt, ift ein gründs 
Fa gelarter Mann geweſen. Seine Schriften 


1. Matthzus Syrus cum Grzco collatus Wit- 

teberg 1688. 4. . 
2. Der Kortümifche Hiob, iſt wider den Pas 
ftor Korrüm in Hattingen gerichtet, es hat aber 
Haver feinen Namen nicht ausgedrlicker, fondern 
nennet fid) einen Unnaifcyen MıTHelfer, da nur 
Die, Anfangs Buchſtaben groß gedruckt find, 

| erſchiedene Reichenpredigten. 

18. David Davidis. 

Johan Davidis, ein Bürger in Unna, we 
her 1617 geftorben ift, hat ihn mit Catrina Wif- 
felmann gezeuget. Im r1606 iſt er als 
Stadtprediger, 1624 als r in Unna erweh⸗ 
let, und 1631 aus der Zahl der Lebendigen weg⸗ 
genommen worden. 

Die 


3. 
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Diefer hat gefehrieben: 

Hiftorifche er ung, vom Urfprung, Zunes 
men, geliebten Vorfahren und etlichen jeßt le⸗ 
senden Fuͤrſten, dero zweyen in den Gülichichen 
and Cleviſchen Sanden unitten löblichen Häufer, 
Chursund Marggraffchaft Brandenburg und 
Pfalz Veuburg, fampt bengefügten Tafeln. 
Gedruckt zu Dortmund durch Johan Weithoff 
1612, 4 8 "Bogen. | 

Diefer hat mit Anna Mütels gegeuget 


19. Thomas Davidis. 


Im Jahr 1609 d. 25 Januar. erblickte er das 

icht der Welt, 1631 wurde er Paftor zu Uns 
ra, und im Fahr 1649 von Sr. Churf. Durchl. 
u Brandenburg als erfter Grafſchaft Märcdfis 
cher General Inſpector des Lutheriſchen Minis 
terii befteller, Beide © Würde er auch bis an fein 
Ende, welches 2689 d.25 Aug. erfolgte, beklei⸗ 
set, und binnen folcher Zeit 142 Prediger zu ih⸗ 
em Amte eingefegnet hat. 

Er iſt ein fehr kluger, geſchickter und gelehrter 
Mann gewefen. Seine Klugheit hat er beſon⸗ 
ers ben denen zu feiner Zeit oft gehaltenen Reli⸗ 
zions Sefprächen und Handlungen , welchen ex 
ger beygewohnet hat, blicken laſſen. 

woichtigfte, welches er bey feinem Inſpe⸗ 

torat Ausgerichtet, mag wol diefes ſeyn, Daß er 
‚ch 2 Fahr vor feinem Tode, die Clev⸗ und 
iſche Evang. Luth. Kirchen Drdnung zu 
Stande gebracht hat, davon der Verlauf kuͤrz⸗ 


dieſer: 
on Sahı 1634 wurde von den Evang. Luthe⸗ 
. sifchen 
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riſchen Predigern des Herzogtums Eleve und der 
Graffchaft Marek der Schluß gefaffet eine Kir- 
chen Hrdnung zu verfertigen, und unferm Ans 
fpector die Vollmacht gegeben, folche zu entwerf⸗ 
* Als Das Geruͤchte davon nach Hofe kam, 
hrieb die Hochl. Regierung unter Datum d. 3. 
De 1685 von Eleve an ihn, und gab ihm Bes 
ehl, daß wo dem alfo, er feinen Aufſatz nad) 
Elede einſchicken, und demnechſt wegen Beſtaͤ⸗ 
tigung derſelben, fernere gnaͤdigſte Verordnung 
abwarten ſolte. 

Als nun der Inſpector allerunterthaͤnigſt ant⸗ 
wortete, der Schluß ſey zwar gemacht, der Ent⸗ 
wurf aber noch nicht fertig, mit der Verſiche⸗ 
rung, fo bald folcher zu Stande gebracht wors 
den, man felbigen Str. Ehurf. Durch. zur al 
kergnädigiten Genehmhaltung einſchicken rourde, 
fo wurde das folgende Fahr 1686 Die Zufage er⸗ 
füllet, und der Aufſatz an Gr. Churf. Durchl. 
Hohl. Regierung zu Eleve überfchicket. Im 
Jahr 1687 wurde er nebſt dem Inſpector Des 
Cleviſchen Minifterii, Magifter Johan Haller- 
vord nad) Eleve zu Fommen beordert, da dann 
diefe beyde, nebit dem Evang. Luth. Vrediger in 
Kleve M. Johan Kayfer, mit denen, von der 
Regierung dazu verordneten Herren Kegierungs 
Raͤthen, dem Freyherrn von der Reck und D. 
Wüithaufs, in der Regiſtratur 14 Tage durch 
etliche Stunden zufammen traten, und na 
machter einiger Veränderung Die bemelte Rindhk 
Ordnung zu Stande brachten, welche dann auch 
von Er. Ehurf. Durchl. zu Brandenburg im 
befagten Jahr zu Potsdam.d: 6 Aug. beftäiget 

un 
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md darauf zu Cleve durch Tobias GSilberling 
uf I1 Bogen in 4. alſo gedruckt worden ift, wie 
h folche im. Anhange KLum. 27 von Worten 
u Worten und-zwar aus dem: Grunde beygefuͤ⸗ 
et babe, ‚weil faft wenig Exemplaria Davon 
nehr vorhanden , und fie Doch denen Predigern 
wol, als andern Lutherifchen Gemeins Glie⸗ 
ern unentbehrlich ift. 

Von dieſes Thomas Davidis Gelartheit zeu⸗ 
em einige gedruckte Predigten, als: 
> Trauriger Advents und Mordthurn zu Sir 
Hy | 
— Froͤhlicher Weihnachten und Lebensthurn 
riet, 

3. Kanzel Predigt über Nehemia 8, 1-8. 

4. Kirchen Regiments Predigten. | 

5. £eichenpredigten über a. Johan Börner, 
67% b. Daniel Wieman, 1661. c. Clar. An. 
. Roddinghaufen, Witwe Greve 1666. und 
gehr andere. 


20. Gottfrid Davidis. 


Ein Sohn des vorigen und unter 3 gelarten 
Brüdern der juͤngſte, war ihm im Jahr 1635 
on feiner zweyten Frau (denn von noch 3 andern. 
nd Feine Kinder nachgeblieben) Elifabeth Huef- 
ann geboren roorden. Er widmete fich der 
Itzeney Wiſſenſchaft und brachte es darin: fo 
yeit, daß er nicht mur unter die größten bracti- 
os feiner Zeit nezehlet, fondern auch von Sr. 
Aurfürftlichen Durchl. zu Colln als Leibmedicus 
ngenommen und als Landphyſicus im Da 

Zu thum 
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ge Engern und Weſtphalen beftellet wurde. Er 

t. 1717 .: ebr. im 83 Jahr feines Alters. 

Steine S .. zur ‘Probe feiner Ge 
lartheit dienen koͤn nen, fi 

ı. De medicina Be. Tremoniz ty- 
pis Joh. Frid. Rühl 1681. 8. 10 Bogen. 

2. Höchftnötige Erinnerung, vom Gebrauch 
und Misbrauc) der Arzenen, an dem gefunden 
und . Nechſten. ıbid. 1688. 8. 9 re 

. Die Summermanni, 


Thomas Sunmermann, Hürgermeifter zu 
Unna; zeugete mit Anna Urfula Pütter, nebft 
andern Kindern 2 Söhne welche ihrer Vater: 
ftadt Ehre gebracht haben. Ä 

1. Johan Thomas, war beyder Rechten 

Doctor, erft Richter zu Iſerlon, hernach Se 
Sötnifcher Hof Sammerrath, darauf Geh. Rath 
bey dem Abten zu Fulda, weiter Canzler bey 
den Fürften von Wertheim Loͤwenſtein, endlich 
. Siegifher Rath und Canzler, und ift 
zu Siegen d. ı Map 1736 geftorben. 

Seine Difp. de pace & concordia ift 1713 

gedruckt worden. 

Seine Stau Maria Margreta Pürrer aus 
Seien hat ihm nebft andern 2 Söhne geboren, 

von 

a. Carl, 1730 der zu ide geftorben i 

b. Paul Anton Theodor, ift Kön. 

Juſtitzrath und Sandeichter des Königlichen 
Gerichte zu Lüdenfcheid. 

2. Caſper Theodor, J. U. D. welcher 1752 

d. 5 Febr. zu Duisburg im 78 Jahr feines = 
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ters geſtorben, und 52 Jahr — der Rech⸗ 
ten in Duisburg geweſen iſt, hat Durch viele 
Schriften der Weit genugfame Proben von ſei⸗ 
ner gründlichen Gelartheit gegeben. Sch Fönte dies 
Aben hier beybringen, teil aber der gelarte Here 
Profeffor H. Withoff in Duisburg, foldyes 

ey dem bevorftehenden academifchen Jubelfeſt 
r un verfprochen hat, wil ich folches zurück 


Stine Frau, Jda Sopbia LIies, Witwe 
Erufe, hat ihm 2 Söhne geboren, welche den 
Ruhm des Waters vermehren, nemlich | 

a. Johan Wilhelm, und b. Johan Henrich, 
Da jener als Profeſſor juris in Duisburg, 
diefer als Kön. Preuß. Geh. Meg. Rath in Eleve 
u sang — — er > 
öffentliche riften von ihrer gruͤndli 
Öelartheit Zeugnis gegeben haben. 
>. 22. Juſt Weſſel Rumpaͤus. 

Henrich Rumpzus, Diaconus zu Unna und 
Anna Clara Davidis find die Eltern, denen dies 
et Sohn d. 7 Zunius 1676 geboren wurde. 
Es wurde derfelbe zwar feines Waters fehr früh, 
emlich 1684 beraubet, weil er aber eine befons 
vere Luft zum Studien von fich blicken ließ, has 
en ihn feine Vormuͤnder, nach gelegtem guten - 
Stunde auf feiner Stadtſchulen nach Soeſt ge 

hicket, von. hier ging er nach Dortmund und 
'putiste 1698 unter dem Borfis des D. Run⸗ 
jellets de predicatianibus inufitatis perfona- 
ri 1afticis mit % a on — 
aranf verfügte er. ſich nach Roſtock, 
U. Theil, "us wur⸗ 
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wurde 1702 Magifter in der Weltweisheit dis 
ſputirte fleiffig und fing an Collegia zu leſen. 
1704 begab er fi) nach Greifswald, Difputirte 
unter dem Dorjis D. Meyers, murde als Bac- 
calaureus in dee Theologie und vom Rath als 
Sonnabend Predigr an St. Jacobi Kirche 
ertläret, das folgende Zahr aber ald Adjundtus 
Theologiz dafelbft angenommen. 

Im Jahr 1708 d. 22 Det. wurde ihm der 
Beruf zum Rectorat in Soeſt zugeſtellet, wel⸗ 
chen er annahm, und 1709 d. 18 Januar. an⸗ 
langte. 1710 iſt er. von der Univerſitaͤt zu Greife⸗ 
= = — re — r- der 
Theologie beehret worden. vor feinem 
Tode erhielt er den Beruf nad) Dortmund: als 

in. der Theologie und Gymnaſia 
welchen er aber nicht annahm, fondern zu S 
als Rector und Gpmnafiard) 1730 d. 28 Zul, 
verfturbe. Der von ihm gefamlete, ſchoͤne und 
sohlreiche Buͤcher⸗Vorrath, iſt vom dev Wite 
wen, weil feine Kinder vorhanden, dem Soli 
ſchen Minifterio überlaffen und die Kirchen DW 
biothee damit anfehnlidy vermehret worden. 

on feinen Schriften find mir befant; 

1. mititutiones Logreæ Sacrz Latino Ge 
manica: recentiorum menti accommodatz, per 
ufus Theologıcos illuſtratæ, Francof. adMe- 
num. 1714. 8. = SOSE 

2. Inftitutiones Metaphvficz Sacræ Latino 
Germaniıce nova methodo adornatz & per 
ufüs Theologıcos illufträtz. ıb. 1712.98. | 

3. Introdudtio in Theologiam. ıbid. 17r$. 8 

4. Commentatio gritica ad lıbros N. —* 

men 


* 
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— in ze; cum prefat. J.G. Serpeevül, 


B —— e Nov. Teftamentum, 
— Logico —— Sußa- 
ü. 8* 


— —— Theologiæ. ib, 1721: 4, 
8. Difp. de hymni pafhonalis: O 
7* re: GOtt felbft liegt todt. Ror 
1703. 
9. Dit. — homo fidelis, de fe, prop- 
— myſticam poſſit Früh » Ego fum 
üs. Greifswald. 1707. 
10. “ge Theologicz Sufatenfes, Sufati 


Er De anima & imagine Divina, homini 
cam’ communi cöntra J. C; Dippel, ıb, 


—* — Eceleſiæ notis. ib. 1727. 4. 
13. De Adamo integro. Diff. D. ib. 1729. 4. 
* De — Divina. Diff, U. ibid. 1789 


vi andere D 
Ei — — zum Deich. 


Den, den por einigen. 
legte einen m. air On 
= in trasburg, alwo er 1700 
Im un nono ele&toratu. Als erfi > 
Studien. nad) Berlin wendete 
1 Ynteben dafelbit, daß Se. Kön. 
* von einer Stuffe der Ehren auf d 
* ſetzten und zu dero Staatsminiſter ans 
ordneten, ſondern auch in Geſandſchaften nuͤtz⸗ 


lich gebbauchten'und in den Adelſtand erhoben. 
4J Cece 2 * ul. Al⸗ 
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I, Allerley Sachen. 


Es haben zwar verfchiedene gefchrieben, dee 
Kayſer Cart IV. fen biefelbft geerönet worden *), 
und M. Johan Kayſer hat befonders Davon Als 
fo gefungen "9: | 

Iſt Unna nicht berühmt? Herrn Wiemans 

atter Stadt 


Und ob ihr Nahme gleich) nur vier Buchftäben 
a 


Al Cart der vierte Doch zum Kayſer da gekroͤnet, 
er ift nicht Ruͤhmens werth, der diefen Ruhm 
verhoͤnet. 


Allein es haben andere * ſchon angemerket, 
daß es ein Irthum ſey, welcher daher entftans 
den, daß man an ſtatt ‘Bunna, Unna ger 
leſen habe. Denn weil im Fahr 1346 die 
Stadt Acken, Ludwig von -anbing, 
wurde befagter Carl zu. Bonn gekroͤnet. 

Am Jahr 1482 als der Herzog von Deftreich 
Utrecht belagerte, hat ihm die Stadt Unna aus 
ihren Mitteln 79 Knechte mit 5 Proviant War 
gen zugeſchickt. Jeder Knecht wurde neu geklei⸗ 
der und bekugelt, und ihm nebſt der Koft täglich 
10 Pfenninge zur Befoldung gegeben, diefe biie 
ben 36 Tage aus, und hat.der ganze Zug geko⸗ 
ftet ſos Marck und 2 Schillinge, 


Sm Jahr 1542. 15 Det. fehickte die — 


m Hamelmann, Tefchenmacher h, co 
7) Parnaſ. Cliv. P. II. p. 16. 
* Ditmar in not, ad Teſchenmacheti Annal. 


* / 
Web: und Archſpiels ünna. 3135 
Be item von Elese, * 













*88 —* Iren 
4 ae al sipÄrtige hen, ee, 
(er der * RE 
| sahr Mn ah uf B — 
he elisang —— 


en Evang, Eu 

Dre san Fa 

— SEHE das —— 
nd Bekentnis eh hat, 

Sr —* wie ER mine ur 

Ei Eu. * gem, di Bat 

—* Ye 

ir u, Be 

Jahr 1300 hardıe Farin in Eſſen, fo 


fin von der Marck wart, der Sta L 
Ä ur | Dot v vet, ie MM uch abe 








ir 


4 Ba. Si ur N * 


bie bag Glaubens Belentnis, R e# aleich in 
priani Hilariis Evan * und Bes unſchul⸗ 
„digen —— —— iſt nebſt den Namen 
ka ee cd welche ſolches dero Zeit unterfchrieben 
v0 nhange Num 26 beygefüger. Und weil 
guch der erſte General Inſpector des Ev. Luth. 
N —— in der Grafſchaft Marck, Namens Tho- 
her bat, Baberrh.daB Me: 
auf ihn Fefolgten General Infpettorer 
auf iefen Zeit, hinzugethan. 


— — — 








. 















ven 
e en d 
* ich im in Arte na 
Sm Jahr 1339 den 
ommer, hal 
die alte ya als ein frey or‘ 
yom Stift Efien gekauft. 
Um Die Stadt ‚gibt es gute Stein rüche | 
ice Steinen, in welchen Leichenſteine a 
Steine zu Delmühlen vor’ * = Ru 
hr —5 6‘ der 
x —— En an | 
welchem —8* die von den | 
gene Contributionen find bezablet worden... 
— 5* iſt ten Bel eine ihre rey Graf 
ſchaft und Freyſtuhl geweſe dem Urfprung 
und Belchaffenheit —— haben ander 
weitlaͤuftig gefchtieben, nen enen 
nigen, welchen es gefällig ift, nachg erden 
Hier wil ich nur inggemein dieſes 
In alten Zeiten und bey FR 
Der ai, wurden Se 
grafen angefeßet, und vor Denfelben pr 
als eigentlich vor die Frenftühle gehörige: 
abgehandelt. Nachherp aber, find am 
—* Orten Leute geringern 3 zu 
raͤſen gemachet, und allerhand, er 
—2 nicht gehoͤrige Daten, vor Diefelbe 
gezogen worden *), welches denn auch — 


) E. Erdmann Chron. Ofnabrü, — 6. 
ſchreibt Die Brenn Eine se — 
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fel verurſachet hat, daß die Kanfer und Fürften 
bes Reichs, ob fie gleich noch Die Frepftühle ge⸗ 
lafien, dennoch eine Ausbeflerung derfelben v 
genpmmen haben, bis ſie endlich gar ın Abyah⸗ 
me Fommen jind. 

ee muß man von der Freygrafſchaft 
u a wiſſen, daß diefelbe von Alters her Dem 

andesheren zugehöret hat. 

Folgendes ift der Beweis Davon: Als Graf 
Enelbert von der Marc im Jahr 1366 von 
der Stadt Unna 96 Marek Geldes liehe, wieſe 
er fie in ſyne alinghe vrighe Bedde, dey in fone 
vrighe Grafſchap to Unna hoerte, wie Die Wor⸗ 
"* on Den (repgrfen Hfefft find mir folgen 

den Freygrafen 
de bekant a % 

3350. Gobel van Aylbete Vrygrave zu 
Unna, Unter dieſem ftunden, Sennek Slums 
bare eyn Vryorone, Henneke van Sutka⸗ 
mene eyn Vrighe, Diderie van Hemmerde 


be. * 
— Gerlich de Coͤlner Freygrave ts 


Unna (Ar. Elſey 
1435. Cord Habe Vrygrave. Der gelehrte 
ER — Cece⸗ EU 


Bericht j)eales fedes per Mobiles & virtute ſoren 

ts ageupabantur tum eoramque judcium cedebät 

tagtum ad. confrmationem fidei Chriſtianæ arqug 

nam mabgnorum,. Nam olim ut ex vernflis li 

ıerie probe didici, Nobiles Milites fribebantur 

Vriggravli, Nune prob dolor illud juditim pen 

„ indo&tös' & infames perrersitur, & vatia 

rFeuſæ ad uludc prader morea astigupm, 
‚fer ntur. 


— — — — — a 
en . 
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€. £. Storch, der. mir! in Erlangung: vide 
Nachrichten: behülflic) ı bat mir aus 
Hervord folgenden Brief zugeſchicke::: 
Eyn Richteſchyn vor eynen v 
Stole gehandelt. —S 
ch. Cord HSake, Vrygreve eyn g ger 
Richter des Allerdorluchtigſten ee und Kern, 
Hern Segemundis Romefcyer Kenfer, mung 
Alergnedigften Dern, - der vryen Graſchap toe 
Unna, und des Vryenſtoils up den Aemelins 
chove, gelegen vor Kamen des Hogeboren 
myns gnedigen Junchern Gethardes van Cie 
ve Greve tor Marke. Bekenne und betüge over 
mits duͤſſem Breyve vor allen vryen Greven und 
vor allen vryen Echten Schepen van den hemeli⸗ 
chen Gaichte de duͤſſen Breiff ſeyen off horen 
mogen Iden, Dat ich up duͤſſen Dach Gofte diß 
Breiffs mot Ordele und myt Rechte, den Vryen⸗ 
ſtoil up din Himelinchove vuͤrß. to rechten Dage 
und rechte Tpt in der hemelichen achte gefpanner 
Banck eynes gehegeden Gerichtes van konynkli⸗ 
cher Gewalt becledet und beſeten hadde, to rich⸗ 
ten over Loff und Ere under Konyngesbanne, na 
Zate und Rechte des Hiligen Kayſers Karls 
und des Hiligen Raths (a) Richß hemelicher 
achte. So if nor my aldar gekomen enn erſam 
Mann, Hinrich van Linge Amtman myne 
gnedigen Vrowen van Hervorde. ꝛc. = = + 
Datum anna Domini milleſimo quadrin- 
gentefimo triceſimo her feria quinta ‚pro- 
xima :poft feftum die beati Marci Evangehftz. 
1458: Aetman von Werdin fen 


% v 
A 
“ 






—# 
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der Stadt und Kirchſpiels Unna. #243 
—— — gedenket Date * 

As zu Arnsberg St der 7 
—8 er theils felber gegenw F 


often, war 
art * Event 












‚Rabe dass war der Eandesfürfti in and 
d ſpeiſete auf dem Weinhauſe, da er mit ſei⸗ 
euten 2Marck und Schillinge v 
a Die Stadt fi ſchenkte ihm 2 Viertel Mein; 
fie mit 3 Schillingen und 5 Pfenningen 
tʒa a De ee v. der Rech abes 
Bier in vor 18 Pfenninge. 
— eben dieſem Jahr, als die von der Stade 
damm zu Afferde; Wickede und Affe Be 
durden fie von den Unnaiſchen 


_ 


m verfolget, als fie nun due und 


5 für dem Hemmerder Holze zum Tr n tam,; 
ar he 3 —— 
"1497 haben BI Dig gu Unna 
1447 haben die Buͤ & 
ie Se Menden befagern. N " 
der Jahren 1467. 68 und 69 hat vie 
za ma de dem Herzog eg öfter 


E7481 Tag nach Simen a 


A 


E * 


vo Vol Ref Gemn. L. Win) 
Ce, Voigt v. Elipe Hift, "We. NS, 


” Sn * 





1144 + Das X, Stuͤck. Hiſtorie 
Juda nahm der Herzog zu Cleve die Hufdigung 


in Unna ein. 

Am Fahr 1573. im. Dec. war der-Henen 
Wilhelm es —* mit einem groſſen Gefolg 

in Unna. Im Jahr 1646. 6 op. kamen Eu 
Ehurf. Durch zu Brandenburg mit 420 Pen 
(onen nash Unna, und das folgende Fahr aber 
mahl mit einem ftarden Gefolge. 

Im Jahr 1669 d. 7 Aug. haben G. OD. v. 
Hücktenbroch und Wilm v. Elverich gen, 
Saas / hieſelbſt Namens Sr. Churf. Durchl. 
zu Brandenburg die Huldigung eingenommen. 
Im Jahr 1508 hat die Stadt Unna mit ans 
dern Clev⸗ und Maͤrckiſchen Städten ſich verbun⸗ 
den ‚ein beſſer Regiment im ande zu 
davon der Brief nach vorhanden i 

* Jahr 1466 hatten die Buͤrger zu Unna 
auf dem Jahrmarkt zu Brackel mit den Dort 
mundern Streit, da dieſe mit ag he eines 
Faͤhnleins die Fa nehmen muften. 
in Hiſtorie des Dorfs Brackel ein — 
zu leſen iſt 

m Jahr 1500. und das folgende’ Yahr, fies 
len a: eufen ,. wie an andern Orten in Europa, 
alfo: bier, rothe Ereuger auf Die Kleider, 
fonderlic) die von Leinwand waren, und das ges 
ſchaht, * nur auf offenen en, fondern 
auch. in den Kirchen. und Häufern. Diefe Ems 
Ber Eonten zone durch Feine Mühe abgewaſchen 
werden, an 9 yes ‚20 Tage aber: verſchwun 
ſie von felbften *). 


— Im 
*) Wan kan hiervon nachleſen. Tritkemius are 
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Sm Jahr 1716. d. 24 Jun. find Se. Kon; 
Nas. in Preufien durch Unna gezogen, ohne ſich 
nder Stadt aufzuhalten. rl 
Auch iſt dasjenige als etwas merfwürdiges zu 

Iten, was ſich hieſelbſt am Ende des ı% 
Be mit einem en re 
emers geheiiten, zugetragen hat, Davon.) 
yan Vier *) folgendes — | 
m Sabre 2573. al8 der Herzog Wilbelm 
u 20. feine, Tochter Maria Eleonorq 


em Herzog Albert Wilhelm in Preuſſen, in 
oher Perſon heimführete, war ich mit unter dem 
ie Wie ich mic) nun auf dieſer Reiſe bey 
iedenen Gelehrten nach allerhand denkwuͤr⸗ 
Nom Begebenheiten erkundigte, wurde mir uns 
M andern verzehlet, Daß zu Unna ‚ein Mädgen 
Imutzeffen ſey, welches. innerhalb Jahrs Friſt, 
j mn j : wWe⸗ 


pp ur N ip,rH0% > \ 
‘ RN ... ’ ’ > . k 
u "Hirfaug. L. If. Strunck An. Paderb. P. III, L. XIX; 


pP. * 10. 4222 
*, DE Commmehriulsijejunii, Da fich auch ihr Bild⸗ 
niß findet. Erich in feiner Guͤl. Chronic, Blat 
259. —— dem Nauclerus, daß im Jese. 
‚ 1288 im Biſthumb Luͤttich in Dorf Endel ein, 
.: Magdlein ohne (Effen und Trincken erhalten wor⸗ 
den und bey Leben geblieben über 30 Jahr. Wer 
Luft hat, kin von dergleichen Faften nachlefen, Si- 
' mon Majolus :Ganicularum ‘dierum ‚Tom, I. Col- 
log. W. da viele Exempel beygebracht werden. 
n dem Chronic. Engelhufii ap- Leibnitz S. R, Br. 
— ‚1066 flehet / daß iin Tollenſiſchen Gebiet, 
mo Nabrhunbert ein Maͤdgen von ı2 Sabre; 
“ 10 Monat gefaſtet babe. Gerhardus Bucholtianus 
dat zu Pariß ben ae — drucken laſſen? 

arrationem de;Puella, qua fmmg potu vixit, wi 

....Mamelmana ].c, p. non hesldker. ü en 
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weder Eſſen noch Trinken zu reed 
te, und noch alfo zu leben fortfahre, Man er- 
sehlte mir es aber nicht nur, fondern es wurden 
mir aud) gedruckte Blätter vorgelager, durch 
che diefe Sache als wahr behauptet wurde, 






nun gleich Die meiften diefe Dinde mir 
derung glaubten, fo trug ich 
he genau unterfüchet zu haben 


— 


Handel zu trauen. Als nun beo Der 
kunſt aus Preuſſen mein er 


— 
helm, feinen Weg uͤber Unna nabe ie 
de 18 Dec, beſagten Jahrs, das a. 
vo. Fahr alt war, riebft ihrer Anna, 

jego ihren dritten Mann, Namens Evett Lei 


decher hatte, zu mie Fommen, und’befeagte fü 
um die eigensliche Befchaffenheit diefer & 
welche mir darauf folgende vicht gab, 
Ihre Tochter, deren Srömmigkeit fi befon, 
ers herausitrich, ſey am 2 Februaiug jeher, Frank 
geworden, und babe ſolche Krankheit gewähret 
bis den 12 May, da fie dann „fonderlich ‘vom 
25 Marz bis 12 Map, ihrer Tochter mur etwas 
weniges von Bein, Bier und Milch beybringen 
koͤnnen. Vom 12 May bis 24 Detob, fep ihre 
Toter ſtumm geweſen, habe au in ide 
zeit nichts, weder von Speije no Trank zu 
ſich genommen, ihr Waſſer nicht gelaffen nad 
Stuhlgang gehabt, Und diefes fen von Wornebr 
men und Geringen aufs genauefte umterfuchet 
und wahr befunden worden. 
Mährender dieſer Erzehlung gab ich auf das 
Midgen genaue Achtung. Cie ging zwar auf 
Krücken, fahe aber fehr tebhaft aus, Fin 
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7 der ſolchem Alter 2*— mar, 
4 ande - 
t zur — dab — au 
nit HH bed vor ‚um > an ——— 
yi ' 
Il an “ ——— 
folch er fe H fühlen laſſen —*8 


en — Rabe zu U 
Se ch ——— 
durch eine neuntaͤgige Probe m 


he  roar faft feiner, der an der 
—* lben — — — 


men lieſſen, ie. —D ande —— 
yurden dadurch ſo eingenommen, da — r der 
) den Betrug, mercfte, nichts mehr 
a aber? Das folgende ER im 
——— — ſt ihren El F * 
5 en von 12 Fahren, 
einem Borfihrei en vom Rath zu Unna na 
u En. hielten bey- dem Herzog unterthänigft 
Ben n hohes Zeugniß das 2* 
igen, damit ſie de ae 
)8 Land reifen, und jedwedem Di ns 
Da aber zeigen koͤnten, da doc) die eigentlis 
bficht Feine andere war, als Geld zu vers 


= D ; nun jedieber in Eleve dieſes Maͤdgen mit 
ſſeſter Bewunderung verehrte, und beſchenck⸗ 
25 Rahm * die Fredheit, dem Herzog * 
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thänigft zu bitteri, mir die Erlaubniß zw geben, 
befagteg Mädgen auf einige Tage zu mie nehmen 
su dDörffen, um mic) nad) den währen Umſtaͤn⸗ 
den zu erfundigen, welches er auch bemoilligtes 
So bald das Mädgen in mein Haus gebrach 
wurde, gab ich ihr allerley Spielgegeüg, um 

zu gewinnen, ließ ihr auh allen Willen, 
wie ich aber aus allen Umftänden mercfte, daß 
es Betrug feyn müfte, gab ich ihrem Vater zu 
erkennen, wie es des Herzogs Wille ſey, Das 
Mädgen drey Wochen ben mir zu behalten. 

Der Vater, welchert Darüber beftürkt wurde, 
fing an, ihre befondere Frömmigkeit heraus zu 
ftreichen, and mid) zu warnen, ja feine Tochter 
nicht zu beſchweren, ſondern in ihrer Freyheit zu 
faffen; widrigen falls fie das Hauß mit ſolchem 
Geſchrey erfüllen wuͤrde, daß ich wuͤnſchen folte, 
ſie etliche Meilen von mir zu haben, welches doch 
Dadurch koͤnte verhütet werden, wo man ihre 
Schweſter Elfe bey ihr liefie; dergleichen auch 
ber Rath zu Unna und andere ben angeftellter 
Pruͤfung gethan hätten.  -- 2 

Als ich ihm nun antwortete/ daß ich mit dem 
Mädgen fo fauberlic) verfahren wolte, daß der 
Schweſter Gegenwart gar nicht nötig ſeyn wuͤr⸗ 
de, der Vater aber aufs nee darum, und um 
feiner Tochter Freyheit anhielt, verfprachich ihm, 
Daß auf des Herzogs Erlaubniß nicht nur die 
GSchmefter ben. ihr bleiben, fondern auch Das 
Maͤdgen des folgenden Tages wieder mit ihm 
nach Unna gehen folte. | * Sr 
"Tages darauf kam der Herzog it hoher Pers 
fon zu mir, ich ließ. darauf auch die Eitern * 

em 







——— 
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em Mädgen,.unter dem Schein, als Kae ? 
yre wieder nehmen, zu 
ern tie ic) aber in ihrer Gegentart * —— 
u enebiöffte, und Dem Herzoge * 
— dünner als des vorigen Tages, fol 
h ein Betrug darunter ftecfen muͤ äfte, befahl 

Jerzog den Eltern, abyureifen, und n 



























en Wochen wieder zu Formen, da immittelft 
Sache genau folte unterfüchet werden. + 
Id behielte dann alfo Barbara nebft ihrer 
Schmefter in meinem Haufe, und weil ich mit 
weile auffer der Stadt einen Krancken beſuchen 
iſte, gab ich meinem Haußgeſinde —— —— 
auef em; ohne es ſich mercke 
laſſer Maͤdgens aber Freyheit, im Ban 
He her Garten, zu gehen , wo es 
| Seit, welches diefen befonders ange 


Des ags als Elſa mit meinem u 
ejpeifet hatte, jtellete I meine Stau, ale 0b 
efchlaffen wolie, fegte ſich deswegen in der Kür 

i Auf einen Stuhl, und bedeckte ihr Angeficht 
nit einem durchfichtigen Schleier. So bald dig 
Barbara mercfte, und glaubte, daß meine 
rau wuͤrcklich fehlieff, nahm fie einen Becher 
sm Tiſch, und ar einen guten Trunck. 

m meine Frau den Schleier 091 gab fie 
1 Becher in der gröfften B an ihre 
Schyroefter , glaubte d oa meine u nichts 
gte, een er Streich undermerckt abgegan⸗ 

ee diefem * mein Geſinde geſehen, 

ein Stuͤck oom * ge⸗ 

ihr — gelaſſen hatte, und Past u 
id“ 


Hi 
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Stuhle geweſen war. Dieſes alles wie es mie 
bey meiner Wiederkunft erzaͤhlet wurde, befahl 
ich nichts davon zu ſagen. | 

Am zweyten Tage hatte fie mein Knecht trin? 
cken gefeben. | 

Den dritten Tag, wie fie allein in der Küchen 
war, iſt fie mit einem Stuhl bey den Schrandf 
Heftiegen,, hat ein Stück Brodt heraus geholet, 
etwas Davon gegeffen, das übrige beygeſteckt, 
darauf getrundfen, und ſich in den Garten beges 
ben. Diefes, als der Knecht an die Magd er= 
sählet, hat diefe bey ihr nachgefucht, und das 
Stück Brodt zwar gefunden, es bat aber Bar⸗ 
bara mit heftigem Gefchrey über das Verfahren 
der Magd fich beſchweret, und folches vor ihre 
Schweſter genommen zu haben vorgegeben. 

Wie ihr Darauf meine Frau dasjenige, mas 
am erften Tage vorgefallen war, vorbielt, jie 
aber alles leugnete , Fam ich ohnvermerckt hinzu, 
und da ich alles angehoͤret hatte, tröftete ich das 
Madgen zwar, befahl . den Meinigen ftille 
zu ſchweigen, ſuchte aber folgender Geftalt den 
Betrug recht ins offene zu legen. . 
Ich gebot nemlidy meinen Hausgenoſſen, des 
folgenden Tages alles im Haufe wohl zu ver- 
chlieffen , fo Daß weder Barbara vor fi etwas 
ekommen, noch auch ihre Schweſter vor ſie et⸗ 
was ſtehlen koͤnte. Wie ſolches geſchahe, ſahe die 
Barber des folgenden Tages recht verhungert 
aus. Darauf befahl ich hin und wieder Speiſe 
p ſetzen, und wie vorhin das Maͤdgen reife zu 
eachten, da ſie nun nach der vorigen Weiſe 
einige Tage geſtohlner Weiſe ſich geſaͤttiget * 

| Ä you 
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—* des Handels muͤde, ich beor⸗ 
igen, alles genaue⸗ 
ven, gab dabey dem as fol 











jr auf ihr Verlangen alles 
Beer» Ra auf d . Art Fa— 
Ba Dart —— 






e; kam meine St 
war, — 
* nicht nur das 
n auch was vor nn e⸗ 


| 9 
— und d Een Pi 
Ei Ti ni ‚na ben orn on 
* en Betrug 

7) ee — erg h "ar 
Pe s —— ar ap . 


— uwege, daß ni 
Bd elle vor | er 
geben, daß ihr —* 
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te Speiſe vertragen koͤnte Milch foderte Dar 
dann auch eine halbe Kanne ausleerete. 

Tages darauf verzehrete ſie eine ganze Sat 
mit Weißbrodt, und ſo einige Tage nachher 
welchen fie auch einen Hering zu ſich napm 
Wie aber Diefes alles die. Barb im) 



























er 
hat, ohne daß. eg von meinen‘ Gef 
yourde; geböth ich ihr, öffentlich © 
men, mit dem Beyfuͤgen, daß wo 
fen weigern wuͤrde, ich fie aus Dem 
ind bey dem Herzog Bot ot 
fe Vorftellung hatte. nun au Die SUN 
daß Das Mädgen nicht nur Öffentlich mit m 
Geſinde fpeifete, ſondern au ‚meiner Fra 
te, wie fie von ihren Eltern zu dem 
Betrug wäre verleitet , und oft mit 
züchtiget worden, wenn fie ſich bey di 
del nicht vorfichtig genug aufgeführet 
So bald ich. nun foichrraefft Di 
niß der Bofbeit, eutdecket hatte, verfügte If d 
zum Her8g, erzabite ihm den Yarizen “Berkauf 
der Sache, und bat zugleich mit Den Madg 
und ibren Eltern gnädig zu verfahren 
ich aud), tüsgen der ihm angebornen Guͤte "Iet 
ich erbielte, ERROR —— 
Es ließ andy darauf befagter Hetzog im Im 
1574 d.13 Map: bepde Mädgens auf feine Kofter 
nach Unnd Bringen , mit enem St ande 
Path dafelbft , worinn demſelben ihrete 
alaubigfeit verwiefen, und IngERaFU vur 
Eünftig borfichtiger zu ſeynDabey wurde Ipne 
berohlen Sorge zu tragen, ein mahl, daß die St 
gend beffer, “tie bisher "gefthehen , "Fun, ober 
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F demnechſt, a 
in, 6 She aan 8 diefem Mi en, un 
iq I che aften gedruckt wo en, bey⸗ 


J fe, u HE auf dem Marckte ders 


le = her eat hg 
\ er in aan 
Er fie Die een ib en getrachtet 
aß fie zwat vorhin einige Monath gefaſtet hätte, 
aba x durch die EURE Atʒeneyen Bil Doctor 
Wier oec je wider 9 Srgmndenge 


K A Am Kan audi i a, r 
en T pi 90 n 
als ie in ve Schnefter ar an es 


(wc WMier. \ 
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u * dem * nicht mi len, toenn ic) 
er von Unna, fo wie ſolche gefunden has 


niß der Kichter. 


an 1328 - 
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8. Henrich H fe, 14 
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Hacken. a en - 

9. Weſſel Langenberg. 9 ta 
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* Dirych v. Werne. 1 1524 —— Er 
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37. Steffen Boß, 1559. Iſt faft 100 Yahr aft 
worden, und hat in 6o Fahren oft dis Amt 
veraltet. 

38. — u Broch, Hennchs Sohn,l. U.D. 

1559 | 

39. Degenhard v. Arnsbeta, —— 

40. Jobſt Brabender, der Alte. 1576. 

41. Joachim Seſſinghauß. 1576. na 

42. Evert Kerftin. 1582 

a3. Henrich Rademacher. 1582. I 2° 

44. Johan Srane. 1590.96. Pre 

45. Winold v. Büren, 159171626, 

46. Evert Brabender. 1592. 1600 

47. Soban Weſtphalen. 1596. 

48. Ludolph v. Büren. 

49. Goddert v. Werne. 1601. 

50. Chriſtoph Voß. 9 

F1. Balthaſar Zahn, I.U.D. 1622, 

— Johan Crane. 

53. Evert Kerſtin. 162226. 

54. Johan Krackeruͤgge. 1633. — 

55. Henrich Krackeruͤgge, 1.U.D. Per 

56. Johan v. Olpen. 1628. 

57. Evert Zahn, 1.U:Di 

58. in Berge. 1636. | 

5% Gotfrid Adrian. ‘1636. — 

u we zum Berge, KU.D. 1609. - 
althafat Eohrad Zahn, L.U.D. 1655. 6 
* Albrecht Wieman! 1662. 
rtram Michael v. Arnsberg. 1663 
zer Friderich Weinhage I U.D, 1665. 
7. Johan v. Büren! 1667: 68. 

66. Johan H. zum Broich 1667. 68. 
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Gotfrid Adrian. J. V. D. ui Ze 
in Gotfrid zn. Berge, 1.U.D 
Manger, geweſener Obriſter 1669 
+ 1671 wieder in Hollaͤndiſche Dienfte. 
1. Daop © Thomas Summerman. 
vid Davidis, LU.D. 
enrich v: der Marc. 
5 Daniel Balthafar Zahn. JCtus. 
an Duͤcker. 


F v. dem gu ſch. 

— u. Conrad zum Brit IChus. 1727. 

7. Sobft Urban. 

8. uͤſemann. 

I: iederich Nie. 

0. ** otfrid Davidis, ICtus. 

. Reinhard ICius, 1716. 

2. David Johan Tuchſcherer. 1716 

3. u Afper Zahn, JCtus. Königlicher 
Ra h. 1716, 

er * * Zeit iſt die Rathswahl abges 
ſchaffet worden, nach welcher Zeit Buͤr⸗ 
germeifter geivefen. 

. ‚Ag ch Anton Suͤſemann, Koͤn. Preuff. 
Commiſſions⸗Rath, Bar. und Receptot 
der Steliren im Amt Unn 

. Reinhard Arnold Süfeman,l. U.D. Kon. 
Deaufl. Hofrath der Graffehaft Maͤrckiſchen 
—— Syndicus, des Gr. Märcfift en 

Miniſterii Affeffot ind’ Mvorat. 

. eb Zenrich Urbani, Koͤnigl. Preuſſ 

Kriegsrath und Oberburgermeiſter. 

—2*— ‚Wegner ' 1% ⸗ age 
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5. Reinhard Diederich Rademacher, Ad⸗ 
vocat, Juſtitz⸗ Buͤrgermeiſter. 

6. "Joban Georg Elbers Kdn. Preuſſ. Hof⸗ 
Rath, der Gr. Maͤrckiſchen Staͤdte Syn⸗ 
dicus und Advocat, Policey⸗Buͤrgermeiſter 


Das II Kapitel. u 
Bon dem Kirchlichen Zuftand da 
u 1.177 — 
Don dem Religiongwefen uͤberhaupt. 


Ar drey im Rom. Reich geduldete Religio— 
nen, a et * — dt —58* 
ung , Die Evangel. Lutheriſchen aber haben 
die Hauptkirche und Die ftärckfte Gemeine, ° ° 
Von dem Anfang der Religions + Verd 
rung, finde ich in einer alten richtigen und ges 
—— zuuen ‚ — — * 
Herr an zum Broch, t zu Unn 
hatte bie Skdm Catholiſche —2*— (hr ieh 
und vertheidigte fie nad) Vermoͤgen, weil er fi) 
aber felbft im Predigen nicht geübt, hielt er drep 
Sappelläne, Eberhard Wortmann, von füt- 
gen dortmund burtig, melcher von ihm ıssg” als 
appellan vociret war, "Johan Aalnich und 
Schorte zum Broch. vr 


SUR RT Ger . 124 
) Diefe Nachricht bat mir der Tit Here v. Michels in 
Soeſt, gutigft zugeſtellet | 


—X 
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uhr ſonderlich dem Eberhard der rd 

I befohlen war , fing er an ‚die Paͤpſtliche 

er zu tariveny und Das 
tener, toei et Magiftratum, fonderlich drey Bus 
ermeifter, als nemlich : Eberhard Büren, 
Zentich zum Broch und Steffen Voß, (uns 
er welchen Broch feines Bruders des Paſiors 
nr —— an feiner Seiten gehabt 

t brachte es dann dahin, daß im Jahr 
ei erſten in der Pfarrkirchen geſungen wur⸗ 

riſt lag in Todes Banden, ıc, 

* der Predigt hat man auch allgemaͤhlich 
gen zu „fingen den Glauben, und nach 
ige: Es woll uns GOtt genädig fenn,:c, 
alles dem Paſtor zwar fehr verdroß, aber 

F ſich nicht daran gekehret. 

—8 — 1559 d. 4 Junius und 23 ur 
us, zwey ſchroͤckliche Geroitter , mit Donnep 
gen,in und * der Stadt groſſen Scha⸗ 
en chaten, rief zw 8* der gemeine Poͤbel und 
et Ommes: Nun ſaͤhe man wohl da. 
offenbar wegen der Religion ftraffte; 
in man achtete — nicht. * 

—* Fe — a Allerheiligen deſſelbigen Jahrs, 

Erbar — welchem auch 9 
—* uͤrger gefolger, und iſt das Nachtmahl 
unter beyder Geſtalt ausgetheilet wor⸗ 

en; da hat man zum erſten mahl gefungen? 
JEſus nfer Desland, . und GOtt 


* u — igen Zeit or an der Schu⸗ 
⸗ — — TOR, ni ein 
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Ss N n “ 
och —48 — davon; "Man iehet — 
vann, wie und durch welche die Religions 
‘ Änderune zu Unna fey orathofnt jen worden. 
J ruhig es aber bey dem Anfang dieſer 3 
formatic zu gehen ſchiene, fo beſchwerli 
de die Fortſekung "derfelben. Denn ale Se. 
rönig L. Majeftät in Spanien * diejenigen, fo 
nn Pabft nicht vor ihren herrn i — 
chen Sachen erkennen wolten, aus den Nieder⸗ 
landen vertrieb , folche aber ſich m Cley⸗ und 
Fifchen häufig eg efahl Herzog 
i ne a 
” oe —— —* 
nten, Daß fie wegen tiger 
—— * 


oder ander böfer Thaten 
m N hand ihren 


1a, Gais; Eſſen, Digbuch and Eee an 5 


En Mar d Bera 
Vesinkeniihe, theild die @oietuifche Reha are 


‚nommen. 
9) Annal. Circ, Weſtphal. L,IV.p.62 Wiewol er vor⸗ 
bin p.60. aus Kleinforg das 1561 ang 
> 2 gefchrieben hatte: Su ran ipram e· 
ſRęienem conniventia — moru * ari 
eivico,auforitate propria. 
®") Op. Gen. Hift, p. 825. 
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Em Wohnplägen „nicht er 
nderlich ließ er unter Datu f Ä 
1570 dergleichen Befehl Y * eben nt 

en, daß alle diej , fo! — ac 
har hätten, und va teligion ı 












theilung der Sacramenten ʒefaͤn 
vg nicht friedi waͤren, An Shraf von 25 dl 
ten Schilden, fo gleich wieder rorge Sa 
ſolten. *) SBelcher Befehl nicht, Is 
durch ‚einen neuern — 


wurde: Es ſolten ſich die Obrigk — "de 
Slüchtingen, ‚ „einem. jeden dor Hauptt — 
digen ; AR * * 3 


.& Off hy gegen die Konigl Dal. ie 
©... nien oder Derfelven. Ned 
rung, die Wapen —— 
bynnen unſers gnaͤdigen Hern Landt, Kir 
chen plundern oder beroven, Bilden ſtormen 
r und tho nt 3 = ng mit Rhat 
X Dder Daet fi n anbängig 
— * ange PER ſtrafba⸗ 


p. en San fe: ederfanden entwe⸗ 
cken frembben 2*— ey, und ** 
—— gebrucken —* ” 

-. an andern: Örten doepen laten, rt 
- mit der —— — age 
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2; Diefen zur in® im 1 Ynbaye Nam 
1 r findet ſich 
De —5 er aber —4 ie 8 ich 


Fi - Auszug Davon. 


ATEIT 





2 — — — 
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—— dans. u Be in det. 
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Sie erwehlten daher im 1178 
herigen Capp Ye Joban £ 

fein bürtig 0, Ma 7 


bſt dem 
* —** — nach de —— 


ugſpurgiſchen Confeſſi ion 












noch bisher uͤbrig Beth Bi va 
oe; andere ei zum * Verdruß des 
Adten zu Dui Nabſchatfe 


Im Jahr ð0 wurde Berl 
welcher vorhin, 14 Jahr E 
ge: mi zu P er 
chen zum 
ap war/ als Vicarius 
eiſt angenommen. 
Im Jahr 7582. it D. 
Stadtprediger worden. Im 
Beuerbauf feiner in der 
ir, sh ac an.den 
tet, ruͤhmlichſt ged 
Im Saht 15 84 —— — a 
Tius geworden. r 
Nach SEE | 
man Grevinckhoff oder SA 
von Dortmund, Dar nach. Dem | 
DBeaicht; ea Bapıoe zu St. Wach on 


mund, machherg, Paſtor zu — 
MAR im ® Sa 1592 BER aſto J 


— J ‘ 


'*) Geine * Hertelieb· von — +. = 
28 9 Der. und ift zu Iſerlon auf dem ar 
Rircbboff, sach der-Gud - Geitett begraben, dar 
ihren Keichenfiein geieben babe; „= ° 
Siebe davon ben Brief im Anhaͤnge Num. 22. 
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il en.aber dee Meinung Calvinu 
pn. fich merken. ließ *), roolte ih 
uitz nicht ale ſeinen Vice Paſte 
)ern nahm einen jungen Mann, mit 
bim Rerfting dazu an. RN 
tmeifter, Henrich zum Broch, 
Buͤren und. Evert Brabander 
revinckhoff zwar zu ſchuͤßen, und 
ht. gefehehen Fonte, einen Namens 
mann als Dice Paſtor anzufes 
en auch in belügtem Jahr 1592. 
Droft Diederich von der Rech 
Vorwort einlegke z” allein es wurde 
ag in feinem Amte beſtaͤtiget. 
er. doch noch nicht fo gleich ſein 
d berieffen einige vom Rath M. 
ig Berger *) von. Eilen Digrie 
a 


ıer An, Ref: Cliv. MS. ſchreibt Slütero 
an: Grevinckhoff, der mit dei Antah 
feinem Kollegen, des Ealvinifini ve 


er 1. 6. fehreibt von einem Everhard br 
„Ein Zranciicaner Mönch, Evethar 

ı Effen, welcher Stabtprediger zu Un⸗ 
‚ bat dafelbft die völige Reformation 
Als nun zu einer Seit Joban Barop, 
St. Reinold binnen Dortmund zu ihm 
ven Heibelbergifchen Catechifinum auf 
liegen funde, fprach.er zu Berger: Ger 
diefem Koblgarten nraufen? Worauf 
wortete: der Titul ift Calviniſch, Das 
tes Wort conform. 

er durch diefen Everhard einen andern, 
iefen Johan Morim verſtehe, und in 
geirret babe, Fan ich nicht jagen, 


Pi DKL Säit! Hiſtorie 
88 er bey ihnen nebft A. —*8 das Wort 
Dttes verkundigen folte, der dann den 
eruf annahm, und unter Datum d. 29 
1593. —— geſtalt dem Rath hr); 
wortete J 
Meine gehorſame Dienſte ſampt 
Chriſtlichen — *386 Din, fnpe 
Guten, zur glückfeligen en ih ‚ fangen 
geſunden Leben, nebit den Wo 
Ehriftlichen Kirchen, und 
Gemeinde m Ehren © 


= ler * eit zuvorn, rl tum 


Ame 
edler, Ebtenvefe, Hochgelerte 
weile, Kürfi — beid 

Herten. der 

Ew. Edlen ır. guͤnſtiges u 
ben habe ich * 28 — erhalten wi = darinnen 
Bit &9 —8 u — S— 
* und heilſamet —* mich zum Kire 
eben ſolle, fir weiche gnaͤdige voratioht 
—— —* 4 Ma wg: nass 
ins, mit aller Gebühr und unterthaͤnigt 
and dande darneben GOtt für feine gr 
de und MWohlthaten, daß a E. &:Q 
Licht des H. Evangelii in re 
nd Goͤttliches orts, des alkein fe eligr 
en Glaubens an JEſum Chriſtum, 
begnabet hat, Desielbige barmbenige 60 = 


re 


























E Die Bei Are RB num im Grit ri 
abgeſchrieben babe. 
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ich ſolch fein heilig Himmelreich, bey feinen 


xiligen in Chriſto mit Gnaden erhalten. ' 
Vobis igitur -univerfis de tanta felicitate 
ratulor, atque -ita ardenter, ut nihil arden- 
usunguam in vita expertus fuerim, ſummo 
ım fervore veftram appeto lucem, veftram 
ietatem ac bonam famam ego cognofco, quid 
nim luce amabilius? Chara eft mihi lux, 
hard fcientia vera, chara bona & fandta Re- 
gio, in his mirifice delector. Quare vobis 
ratlas immortales ago & habeo, utpote qui 
eftram lucem me quoque fufpicere-voluiftis, 
que amantiſſime veftram. benignitatem ex- 
eriri, dum me tanta cum benevolentia, 
intaque cum benignitate munere Ecclefiafti- 
ornaſtis, quod quidem fi viribus mei cor- 
oris & ex fragilitate human naturz ferre 
on.potero, veftra tamen humanitate Dei- 
ue auxilio munitus, illud facilime fuftine- 
d;, Valete in Chrifto, & viriliter atque pru- 
enter agite, verfamini In theatro, in 32 
niverſum quaſi orbem Chriſtianum ſpecta- 
tes habetis. Auf kuͤnftigen Sonntag, fo wil 
hin allem Gehorfam erfcheinen. ꝛc. 
Datum Eſſendiæ 29 Sept. 1593. 
F E. E. En. W. er F 
ieit gehorſamer und unterthaͤniger, M. 
2 A —5 Berger, Diener goͤttliches 





* 


Er ſchrieb aber dieſes nicht nur, ſondern er lei⸗ 
ete auch feiner Zuſage ein Gnügen, und trat 
n die von ihm beftimmte Zeit fein Amt an. 

I. Theii Eeee Um 
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Um eben diefe Zeit, fuchte einer Namens Ars 
nold Kameke, welcher wohl wufte, daß J 
Rerfting ein eiftiger Bertheidiger des Lehrge⸗ 
baͤudes — war, deſſen ganze Beruffungs⸗ 
Sache zu hintertreiben, und ſchrieb des Endes 
im Jahr 1593 an den damahligen Buͤrgermei⸗ 
ſter Winold v. Büren folgender geftalt *). 

Bee: ZRH 

Demnechſt fan ich aud) oblata hac vos inter. 
pellandi occafione, nicht vorben ſeyn, muͤſſe 
dan Ew. Ehrenfeſten Wee* zelotypia quam 
noftis mea, gleichfals Chriſtlich zu Semüth 
führen, daß diefelb, wie ich) ohne Das nicht zwei⸗ 
fel, in jetz unvermutlic) Gen Scifmate, 
Irrung und Trennung, E. €. IB. lange Zeit 
here wolbeſtellter und ab initio Reformationis, 
bishero woll continuirter Drtbodorifcher Lehr und 
Kirchen Ordnungen in allem Eifer, Beſtand und 
Ernſt, zu der Ehren GOttes und Frhaltung tes 
ner, und Bermeidung aller neuer ungeheurer 
faiſch angemaffter Luteriſcher irriger Lehr, Das 
Ampt Chriſtlicher Obrigkeit Dreiben, Die wahre 
fürlengft angenommene Religion ſchuͤtzen und die 
yoidermwertige neue ungeheure, nach allem Der: 
mögen befireiten tollen, & currentem iſtum 
noftrum, nondum legitime vocatum, minus 
ad munus Ecclefiaflicum ordinatum, vel ad- 
miffum vel admittendum, donec;Pt erit 
ad perfe&tam ztatem, vel ad min 
leverit, & fic perfpe&tum & rectum Ju * 

*) Im Stadt Archiv zu Unna, finder ſich dieſer Brief 
in Original, = obiged udn 5 








der. Stadt und Kirchfpiels Unna. 1169 


;p. S. gratia obtinuerit, juxta datam obliga- 
ionem ad perfequenda ftudia-ad Academıas 
x Doctores, reetius Spiritum Theolopiz tra- 
lentes & profitentes cogere & adigere haud 
uperfedeatis. Und in diefer hochwichtigen Goͤtt⸗ 
ihen Sache, alles wohlbedächtig und. Ehrifts 
iftig ergehen, und allem Unheil fo hieraus er⸗ 
vachſen koͤnte oder moͤchte, bey Zeiten fürbauen, 
nd dero Sachen recht heroiſch fuͤrſtehen wol⸗ 
en, x. eh u 
Allein er Eonte nichts ausrichten. Anton 
Weſtrum und fein Anhang widerſetzten fich auch 
war dem J. Kerſting und feiner Partey mit 
len Kräften, fegten auch den Kappellan Jos 
an Stademann, weil er Berger zumider 
var, ab. Wie aber Rerfting den Jobſt Ups 
‚off; der gleichfals.ein eifriger Lutheraner mar, 
u feinem Kappellan annahm, . wurde dadurch 
ichts gewonnen. Die Gegner des Kerſtings 
volten es zwar nicht leiden, allein da Kerſting 
elber nach) Eleve ging und feine Sat vorftellete, 
Hrieb die Regierung unter Dat. Eleve d. ıı, 
ec. 1593. an den Droften zu Unna alfo; 
rn Oruß me ‚ Edel n ir 
er, Inſonders günftiger guter Freundt. 
Was geftalt fich die Sachen alda binnen ün— 
1a zeichen dem alten go und ig rn 
ner Anchon Weſtrumb und feinem An⸗ 
anck eins, und dem Vicecuraten Joachum 
Nerftingb und deffen Zuftantt andern Theil 
erhalten thun; das haben wor aus €. Lau 
mentes Vicecurati mündtlicher Relation gant 
mgerne vernommen: dweill wyr nun nis anders 
5 Eeee 2 be⸗ 


1170 Das XIII. Stud. Hiftorie 


befinden, dan daf ein zeitlicher Abt zu Deus als 
Verus Paftor von unurdencklichen Jahren her 
in poffefione vel quafi gervefen, wie noch, die 
Kirche alda zu Unna zu befeßen, auch) der igiger 
Vicecuratus neben feinem Caplan die Nachmit: 
tags predigen, derwegen zwiſchen ihme und obs 
beruͤrtem Weſtrumb und een Zuftantt, Zwiſt 
und Unmill entftanden, zu halten urpütig; So 
ſehen wyr für gudt ahn, und ift im Nahmen un; 
ſers gnedigen Türften und Hernn Hertzogen x. 
unfere Mennongh, bemelten Vicecuraten und 
feinen Caplan bey dem Gebrauch des Predigeng, 
adminiftration der Gacramenten und anderen 
obliggenden Kirchen Dienften zu bandthaben, 
den neulich aber alda eingedrungenen, von Eſſen 
entwichenen Praͤdicanten abzufchaffen, und den 
dreyen pleibenden bey einer namhafter ‘Denen, 
ernftlich zu befehlen, daß ſie fich, wie Ehriftlis 
chen und Hottesforchtigen Pradicantenund Schl⸗ 
forgeren woll zuftehet, hinfuͤro fridfamb und in 
auter Einigheit mit einandern ertragen und ver 
gleichen, ſich alles cavillirens und unndtiger Di 
ſputation von den Puncten ftreitiger Religion, 
und infonderheitt auf der Cantzell, enthalten, 
und alfo zu fheiner Unruhe, Trennungh oder 
Spaltungb under der Gemeinten Urſach geben. 
Alles bis daran von Ihrer 5. ©. ein anders bir 
inne ftatuirt und verordent, 

E. L. hiemit dem Allmechtigen befehlendt. 
Geben zu Eleve d. 11. Decembriß Anno 93. 

Hochgemeltes Unfers Gnedigen Fürften und 

Hern Herzogen zu Eleve ıc. Rethe. 

Yt. Heinrich v. Weze, D. 
Auf 
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Aufſchrift. 
Dem Edlen unnd Erntveſten Unſerm Guͤn⸗ 
ſtigen guten Freundt, Diterichn von der 
Reck, Amttmann p Unna und Camen. 
Dachten nun gleich Kerſting und fein Anz 
ang, es würden ſich die Gegner dadurch zur 
—* bringen laſſen, ſo blieb dem ohnerachtet 
ie Unruhe nach wie vor, ja es ſuchte noch im⸗ 
ner der Bürgermeifter von Büren, an ftatt 
«8 Rerftings den Hofmann zum Predigamt 
nUnna zu befordern, und wie derſelbe in dem 
Zahe 595 von dem Hofprediger Winand 
Thomafius zu Düffeldorf vorgenommenen 
Framine, untüchtig, und in der Religions Be⸗ 
entnis verdächtig erfläret rurde; ließ er noch» 
nahlen Durch. den Droften zu Unna um Wie⸗ 
yerholung des Examinis anhalten, und vorfiel- 
ent Wenn Goßmann wieder eraminite 
werden folte, fo. würde daraus erfindrlich 
eyn, Daß er fuper Calvinifmo oder einiger 
inderer verdambter und der Augſpurgi⸗ 
cher: Eonfeflion widerwerrriger Mei⸗ 
nung fuͤeglich nicht befcbuldiger werden 
möchte, ' 
Allein des Kerſtings Anhang wuſte alles zu 
yintertreiben. Re 
Im Jahr 1596 Fam 7. Kerſtincg nad) Un⸗ 
9a, um die bisher durch feinen Kapellan bediente 
Paftorat felber anzutreten. Run glaubte zwar 
ein Anhang, es würden dadurch die bisherigen 
Anruhen geftillet werden, allein weil feine Perſon 
einem Gegenftand unerträglich war, fo fuchteer 
denfelben an der — ſeines Amts auf = 
eee 3 
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Art und Weiſe zu hindern. Weil aber im Ge⸗ 
gentheil Kerſting ſich in ſeiner Bedienung nicht 
mehr hindern laſſen, ſondern ſolche antreten wol⸗ 
te, fo fiel in beſagtem Jahr folgender aͤrgerlicher 
Handel vor. 

Im Monat Februarius an einem Sonntage, 
ging Kerſting fruͤh zur Kirchen, trat gleich au 
die Canzel, um nad) geendigtem Geſange, die 
ring zu verrichten und fich folcher geftalt in 
einem Amt feft zu feßen. 

So bald Berger dieſes ſahe, ließ er dem re⸗ 
gierenden Vuͤrgermeiſter, Evert Brabaͤnder 
davon Nachricht geben. | 

Wie nun diefer darauf ungefäumt mit vers 
fchiedenen von feinem Anhang zur Kirchen eifere, 
die Thuͤren hinter. ſich verriegein ließ, und dem 
Pförtner Brechte Steinemann Befehl gab, 
Kerſting die Canzel zu verbieten, und dae 
nicht weichen wollen, mit Gewalt herunter zu 
ziehen (welches doch, weil ſich Aerfting fo fe 
fte hielt, daß ihm faft alle Kleider vom Leibe ge 
viffen rourden, nicht gefchahe) ; fo Fam aud) 
Des Rerfling Anhang immittelft zur Ki 
fing an mit dem gröffeften Eifer die Thuͤren 
zerſchlagen, und würde ein groß Unheil angeri 
tet haben, wenn ſich nicht Die Bürgermeifter Jo⸗ 
ban Crane und. Degenhard v. Arnsberg, 
welche es gleihfals mit Retfling hielten, ins 
Mittel geleget, das erzürnte Volk durch kluge 
Vorſtellung vor diefed mahl geftillet, durch Huͤl⸗ 
fe des Richters in die Kirche — und dem 
Kerſting die Canzel überliefert hätten. 

Es blieb abernicht dabey, fondern die Bürge- 

ne rey 
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w ſetzte fo gleich alle Diejenigen, welche an dies 
m el — gehabt hatten, aus dem Rath, 
erichteten Die Sache in allen ihren Umftänden 
ach Hofe, und brachten zu wege, Daß Berger 
ıtfeget, und feinem Anhange bey ſchwerer 
Straffe verboten wurde, weder heim=noch oͤf⸗ 
ntlic) Das geringfte wider Kerſting zu unters 
ehmen, Dem Rerſting aber geboten, Die Lehre 
ee unveränderten Augſpurgiſchen Confeſſion 
iebſt dem Catechiſmus des Luthers, ungehindert 
u treiben. Welches er dann auch defto beſſer 
hun konte, weileran dem Pbilippus Nico⸗ 
at, welcher Dero Zeit zum Stadtprediger beruf- 
en würde "), einen eifrigen Eollegen und firen- 
en Verfechter der Lehrſaͤtze Lutheri befam. 


Den Erzehlung diefer Sachen, bin ich nun 
war nicht zu einem Scheides- Mann gefteller 
vorden, Fein chriftlicher Anhänger des Kerr 
nos aber wird es gebilliget haben, daf man 
8. Bergers Parthey vor Kalberfterze ausge 
briehen, und diefe gottlofe und alberne Lügen 
tusgefprenget hat: Es fen der Teufel zu Unna 
n Geſtalt eines Calviniſchen Prädicanten mit 
roſſem Geraͤuſch in Beyweſen und Zufehen vie 
8 Volks, von der Drgel aufdie Canzel geflos 
ten, und Dafelbft, nachdem er etliche Worte im 
Munde gemurmelt, verſchwunden. 


Eeee 4 Jan⸗ 


*) Mn VVeſtrums Stelle fol Philippus Nicolai kommen 

DR, wie Tefchenmacher I, c, meldet. Iſt dem 

ſo, fo müffen VVefttum und Berger gu gleicher 
vertrieben worden ſeyn. 


— 
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anfon *) gibt von den vorerzehlten Haͤndeln 
dieſe Nachricht: 


Anno 1596. die quodam Dominico menſis 


Februarii, cum Joachim Kerflingius, Vir Au- 
guftanz Confeflioni addietus, cui Abbas Tui. 
tienfis, tanguam officio Ecclefiaftico apto, 
Paftoratum contulerat, fuggeftum cendiſſet, 
ut verbum Dei populo annunciaret, ii, qui 
Religionis erant Reformatæ ad templum ve- 
nerunt, & ductore quodam conſule, Braban. 
tino, Brabender cognomine, per ‚apparito- 
rem Brechte Steinemann,;, Eccleliaften cathe- 
dra detrahere conabantur; At cum ille relu+ 
&taretur & prehenfa cathedra fe immobilem 
contineret , traheret apparitor Steinemann, 
retraheret ille, ſubligari corpori detracto, Pa- 
ftor pene nudus remanfit: Etfi fores templi 
jam ante obferaverant, ne Invariatz Confel- 
Toni Auguftanz addictis omnibus , mi 
acceffus, Johannes Cranius conful, Degeils 

ab Arnsberg, ope judicis intromiff, Pafto- 
rem tuentur ac turbam & 'plebem malleis fo- 
res ternpli effringentem componunt. Augu- 
ftanz Confeflioni addi&ti una cum Paftore ın- 
juriam & vim Reformatorum ad Aulam Ducis 
Clivenfis detulerunt & defenfionem fupplices 
fagitarımt: Statuta igitur gravi poena Refor- 
matis interdi&ftum eft, ne in pofterum legit- 
mo Paftori palam aut clatmũ vim inferant, eju 
officıum impediant aut interrumpant, =. 


*9 Supplemertö Merctirii Gallo Belgici T. II, or. 44 
ad an, 1596, | n 
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ina juxta Lutheri Catechifmum & Articulos 
uguftan® Confeflionis, peragere patiantur, 
jusdem quoque Aulz auttoritate Reformatæ 
eligionis minifter cedere jubetur. Cum au? 
m Reformati'hanc mutationem indigniffme 
rrent nec decreto Principis palam adverfari 
uderent, varia coquebant “inter: fe confilia, 
uomodo fuo iterum miniftro frui poflent,:ab 
o enim animi Auresque :dependebant, dd 
lo loquebantur vigilantes de ıllo fomniabant 


ormientes. ’- | rd un Hal 
M. Rlödener ein Roͤm. Catholiſcher Ge⸗ 

hichtſchreiber, gibt auch Nachricht hiervon *), 
maß aber ſehr uͤbel berichtet soorden ſeyn, wenn 
alles, was von den Evang. Eutherifchen haͤtte 
nüffen gefagt werden, auf die Roͤm. Catholi⸗ 
chen ziehet. Seine Worte lauten alfo: Im 
jahr 1596 hatte der Abt zu Duitz, als Patron 
er Kirchen in der Stadt Unna in der Grafſchaft 
Natck gelegen, welcher Drt ein fünderlich rece⸗ 
taculum  Calviniftarum .- einen Catholiſchen 
Driefter, zum groͤſten Verdruß der Ealoiniften 
ingeſetzet. Als nun im ruario befagten 
Jahre, der Paftor die ’erfte "Predigt halten wol⸗ 
en hat ein loſer Bube, auf Eingeben des einen 
Bürgermeifters dafelbft, Brabandt genandf) 
ines eifrigen Calberbruders, den Paftor von der 
Sanzel ziehen wollen. Der Paſtor aber: hielte 
ich feft, und hieß ‚fich ehe die Kleider wit 
ils weichen. Inmittelſt kam der andere Buͤr⸗ 
ermeiſter Johan Krane von Amos 
| Eee: . 0°" 

®) Cofmodromio Gobelini continuato, MS. 


-p 


EEE TEE 


er nun eine geraume Zeit 


* iſt er verſchwunden. Und pw 


„En — — — 
iſt auch durch ein befonder B 
1596 zu Edlin in Bertram — De 


er 
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ten heraus Fam, als etwas befonder merkwuͤrdi⸗ 
8, unter das Volk gebracht worden. 
iſt es zwar kaum der Muͤhe werth, der 
Hleichen gottloſe und altvettelſche Fabeln von ei⸗ 
nein teufliſchen Geſpenſt zu wiederholen ; da 
aber befagte öffentliche Schriften, io fie dem ein? 
aPDöbel in die Hände kamen ,-denfelben 
Hören Fonten, folche Sache als eine Warheit 
, fo: habe es noͤtig geachtet zu —* 

in hs pure Ausftreuung- ——— | 
Da.‘ AN rn ’ 

De der yon des kurzen Gegenberichts 

D.: Br eri h 















olai Buch: Aurzer 
det Calviniſten GGOtt und: Religion ge 
nannte, welcher zu Siegen, unter dem 
treuherziger Bürger zu Unna, im Jahr 
1497 gedruckt worden iſt, ſtehet von dem gan⸗ 
m Handel alſo: 1 "dr a 
Durch die Gnade GOttes iſt eine geraum 
pn es u alhier zu Unna in 
Lieb und Einigkeit der Bürger vorgefra> 
en, und obwol der —* oftmahls net 
ns Du der Bürger Einigkeit 
Ind Öffentliche Uebung des Evangelii nicht ab> 
Haffen konnen. Neulich aber im Jahr der min⸗ 
‚een 4 115937 hat &HDtt, ungezweifelt zur 
Steaffe unfer groffen Undankbarkeit, angefan- 
ei, nicht allein mit neuer Lehre, fondern auch 
urgerlicher Spaltung. ung heimzufuchen, und 
ahen damahi etliche nicht gefcheuet, Die alte reis 
den für Calviniſch und derfelben beftändis 
e Liebhaber für Kalberſterze auszuſchreien. wi 
au 
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auf. 1596. eine ganze Deränderung der Obrig⸗ 
keit, Kirchen und Schulen erfolget, im welchet 
Peränderung Die UÜbiquitiften die Canzel befom- 
men. ıc. Kur; nach Diefem Bericht, ftehet: 
Es thut ſich auch bald im Anfang des tollen 

jquitiften, zu Colin, in Bertram Buchholz 
Druckeren ein unflätig Lügencharteque hervor, von 
einem teuflifchen Gefpenft, als folte alhier zu Uns 
na der Teufel, in Geftalt eines calvinifchen Pra 
Bicanten mit groſſem Gereufch, in Beyweſen und 
Zuſehen viel Volks, von der Orgel auf Die Can 

(* geflogen, und daſelbſt, nachdem er efliche 

orte im Munde gemurmelt, verſchwunden 
ſeyn. ‚Davon wir fürzlich DIE fagen: Es 
fey erlogen. 

Doch genug hiervon. (*) 

Im Habe 1597. wurde der Paftor J. Act 
fing durch die Peft meggeriffen, und als im 
foßgenden Jahr 1498. die Spanier in Unna ruͤck⸗ 
ten, wurde ihnen nicht nur die Kirche genommen, 
fondern es muſte auch P. Nicolai weichen (). 
- Ob nun gleich Diefes der Bürgeren fehr (hmery 
haft war, ſo wurden fie doch Das folgende Jahr 


wie⸗ 


E) Faſt eine aͤhnliche Lügen. wurde dieſer Zeit in ber 
Schmeig ausgeſtreuet, ob folte der Teufel einen 
reformirten Prediger von der Canzel weggetub 

get baben, davon folgender. Tractat weitere 
Machritht gibt: Brevis Refponfio Dan. Conf. & 
Ampl. 'Senatus Tigurinz ad Impud. Calumniam 

à Diabolo verbi Divini preconem concionantem 
Tiguri, e ſuggeſtu ablatum eſſe. Tiguri ap. Iob 


Wolf. 100 . 
. e- Detmar ülherr Chron, Trem. MS, 


ee De Fe 
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ieder getroͤſtet, als ſie nach dem Wegzug der 
Spanier nicht nur ihre Kirche und vertriebenen | 
Drediger nieder, fondern auch 1599. den gelehr⸗ 
nt. Johan Romberg von Luͤdenſcheid, an 
at des Kerſtings zu ihrem Paſtor bekamen | 
Ndie dann nebftdem Kappellan J. —* ‚und | 

en Bicarien Scorte Brock, A: Töllnerund \ 
Küttger v. Arnsberg (**), . die Evang. 
ufherifche Gemeine, mit allem Eifer bedienteni 

Sm Zahr 1600. d. 8: März. wurde hiefelb 
w Philip Nicolai und Joſeph NHa 
im Geſpraͤch wegen der Religion, ſonderlich der 
ehre vom H. Abendmahl gehalten CH). 
Im Jahr 1601. d. 28. Sulius, wurde dem P. 
Nicolai, meil er wider die Evang. Reformir⸗ 
tm-alzueifrig war, von Dof aus die Eanzel verr 
boten. ibm nun eben zu der Zeit ein Be 
ur nach) Hamburg zugefchicfet war, nahm & 
an, und der Bürgermeifter Degen» 
von Arnsberg, ließ ihn mit feinem Wa⸗ 
| * Pferden dahin bringen Dr = 


() M. J. Romberg heprathete 1600. Anna Brock 
eine Tochter Dom, Schoteni Brocani , Esclefiz 
Unnenfis Vicarii, fenis venerandi, mie erind 
Carminibus Gratulatoriis, melche lodocus Upho 
Sacellanus Unnenfis gemacht hat, genennet wird. 
Diefer Romberg hat 1598. unter David Rungid 
„ ine Diſputatiou vertheidiget über ı Cor.ı6. 
(**) In einem Briefe vom Jabr 1600. ſtehet: Rür- 
* rer: Bad Ecelefix un fo 
en finde ich Feine Nachricht von ibm. 
.e)D, Mühe? Tefchenmacher, 11 «s, 
(1) D. Mülben, ĩ. c. Die debensgeſchichte diefed Math 
ned wird anderswo vorbommen. 
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Nach feinem: Arn —— ein 
nige Zeit unbefeßet, weil abertt yeileauc 
Vicarius S. Brod das Zeitliche mit | 
wigen vermwechfelte, und die Laft dem Da 
Romberg und Kappellan- Uphoff zu chwe 
fiel, iſt im Jahr 1606. David Di s al 
Stadtpredi — beruffen worden. 

Um me it Romberg 
be id) * inden, u 
ze ——— ſein N an 

ie Diefer nachhero den Beruf 
St. Peters Kirche annahm, anne 
ver, bisheriger Prorector zuSejt als Paſtot 
erwehlet worden. — 

Im Jahr 1610. bekamen die Evang. Refot 
mirten bier die freye Uebung ihres öffentl 
Gottesdienſtes, davon unten ein nehreres 
kommen wird. 7 

Als im Jahr 1612. den 2. und 3. Octot 
Evang. L chen —— der Graf 
Marek untet dem Vorſitz M. Gec 
brunners, Pfaltz -Neuburgiſchen Hofpre 
eine Öffentliche kirchliche Berfammiung bielt 
waren gegenwärtig, Tbomas Aaver,; Düfte 
David Davidis, Stadtprediger, Tobit 
boff, Kappellan, D Degenbard Hrles, 
zum H. Geift und Joban — 
hieſelbſt. 

Im Jahr 1624. legte der Pa Paſtet Cho⸗ 
Saver die ſterbliche Hütte ab, und N = 
nad) ihm nemlich 1625. Jobſt Uphoff. 
= der bisherige Stadtprediger David Davis 

dis die Paſtorat ſind At —— 
























er 
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iger und Jenenbard Nolte, bisheriger Pa⸗ 
tor zu Oſtoͤnnen als Kap —* ra let wor⸗ 
em & 348 —— 
u urchl. zu 
—— * er dns ne 
banen ein ergeben tveldyem 
ge un Kuren D © rg ee 
angepriefen wur Siehe im A 
Rum. 28.) Die Wuͤrckung aber war, a 
eider! a daß fich vielme ehr diejenige, wel⸗ 
he unter den —— die verfallene und wie⸗ 
er Wella inigfeit wünfchten und füch? 
m, als Indifferentiſten muſten ausruffen laſſen. 
Jahr 1629. „ging Arnold Tölner, der 
45. Jahr Vicatius gerefen war, in die 
et es iſt aber feine Sehe nicht wieder ber 


* aan 1631, als der 9 or D. Davidis 
alles Fleiſches ging/ bekam er feinen 
homas Davidis zum Nachfolger, 
1631. de 16. Det. als after gu llune zu 
ordinirt wurde. 
Jahr 1635. ſtarb Degenhard Nolte 
Ob mun gleich, die Gemeine gleich 
n feine Stelle wieder erwehlten Zacharias Der 
ing, 2 Bet Luͤnern, fo find a 
Im Fahr 1636. der 


on N 
—8 und 3 erling, Bela der 
ein. Opfer En Diefem folgte Mel⸗ 
bior 7 inckrodt, der in befagtem Jahr d. 
6. Sept. zu Dortmund als Kapellan vröfnirt 
durde. A — Stelle wurde —— 
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Berman Upboff, Stadtprediger zu Butbach 
beruffen, und ihm 1637. der Beruf vom Magi⸗ 
ſtrat zugeſtellet, weil er aber ſolchen zuruͤck ſchick⸗ 
te, wurde in eben dem Jahr erwehlet CT. Bo⸗ 
catius, ein Schwabe (). - - | | 
Nach Des Bocarius im Kahr 1641. erfolgten 
eödtlichem Hintrit, iſt im Jahr 1642. Wenne⸗ 
mat Leonhardi, vorhin Paſtor zu Werdohl 
und Valbert, Stadtprediger worden (**), und 
tie der 1662. fturbe, fiel in ebendem Jahr, d. 27. 
Dec. die Wahl auf Everbard Ludolph Das 
vidis, Thomas Sohn, deratıd) darauf 1663. 
d. 3. Sunius, war der 2. Sonntag nach Trink 
tatis, ‚in der Kirchen zu Unna, : vonfeinem Vatet 
drdiniret wurde. 

Als im Jahr 1666. M. Mallinckrodt ver 
fturbe, iſt zwar Das folgende Jahr 1667. am 
Sontag Eraudi, Johan Leonhardi, Wen 
mars Sohn, als Kappellan erwehlet worden. 
Weil er aber vor der Ordination d. 3. Junius zu 
Dortmund feinen Geift aufgab, (*) fiel zwat 
im Jahr 1668. die Wahl auf Aetmann Ran 
nengieffer , welcher auch darauf die Eonfirmas 
tion erhielte und wuͤrcklich eingefeßet, aberroegen 
Des Darüber entftandenen Streits; 1670.26. Apt 
wider entſetzet wurde. Er unterließ zwar nicht 
feine Gegennothdurft beyzubringen, die Parthet 


aber, ſo ihm zuwider war, brachte zu wege, di 
9 Siehe die Eſſendiſche Kirchenbiſtorie. 


u zn 
.. (**) Im Fahr 1662, und alſo kurz vor feinem Tode 
bat er as © pas drucken 5* | 
() Siehe M. Tok. Barop Feichenpredigt uber ihn, 
. welche 1667. zu Dortmund iſt gebrudt worden 
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MT: Johan Bertram Langrörger 
ingen, und nad) diefes —— ee 
(b Bis, Henrich ze... —— —— 
angeftellet, un 25. unius, war 
- Sonntag nad) Trinitatie, in’ der Kirchen zu 
| > a, den Inſpector Davidis mit Dee 
edinge ordinivet wurde, Daß er dem T. Davis 
? der —— olgen ale — er aber 
ug. eg 
jwar 5. Bannengieſſer durch e 
E von der Landesregierung ausgebrachte * 
die neue Wahl eine geraume Zeit, a ehr: 
m feine Bon: "3 —— * em 
— 87. Johan Sent 


aber ce w feiner Bedienung, 
a. Ei a ex Msverfland nd herfür that, 
’e ein hochloͤbli 3 es fich ing 
‚zulegen und durch einen sl unter 

Ri. Ts. und — Nov. 1688. fol 


Pen — ——— die 
a auf das Image vor ſich 


iche Gedanken wol die⸗ 
First 


















N Bor, ann 
yer zu — — 
weil in eben dem J x d.26, Au⸗ 
, Thomas Davi —— 

r 1690, 14. pat der ——* den 
* 





ı182 
Don 2 2 Dar De die Er 


— neue Hofnung, es ſch 
pi die zur We —J B — % 
May. 1693: m. $ ION 
bürtig —— her die St 
Delchen Segierun — — 
u wurde d. ei: n 9 or nats, 

orntag m vinitatig, vo 
Meng ordiniret. Daa 
nachließ ſeine 
1708; 


— 


effers , dier op MW 
Fr — ihm von feiner ? 


machten- Gehait, juſtieden fenn. So Ba 


itized by Google 


} 
% 


Bi 
* 
— 
a 
Ber: 





dr Stadt und Kirchſpiels Unna. 1185 


ber Kannengieſſer im Zah 1709; Verftürbe (*), 
trat er feinen Dienft mit dem ordentlichen Ge 
halt wieder an, und lebte bis 1716. da ihn der 
Tod hinnahm. DEE 
Im Jahr 1717. wurde hieſelbſt das Gedaͤcht⸗ 

ßfeſt wegen der por 200 Jahren von D. Mar⸗ 
ein Luther und feinen Gehülffen,, vorgenomme⸗ 
nen Reformation, feyerlich -begingen ; davon 
dee damahlige gelehrte Rector, MI. Joachim 
Henrich Moͤllenhoff, ineiner teutſchen Schrift, 
die Umptände bekant gemacht hat. - =: : 
Im Fahr 1718: wurde Johan Everhard 
Rannengieffer zum Kappellan berufen; undd. 3 

ulius , war der 3. Sonntagnach Trinitatis, in 

agen vom Inſpector Emminghaus ordinirt. 

Jahr 1726. d. 10. Januar. verſturbe M. 
Thomas Haver, als nun fein Sohn . Tho⸗ 
mas Henrich Haver wider an feine Stelle Bin 
let und. d.4. Sept. war der vierteljähtige Buß⸗ 
tag zu Unna in der Kirchen, durch den Snfpector 
— Ffff2 Gla⸗ 


Dieſes Kannengieflers Grabſchriſt, die ſich in der 
.- Kirchen zu Unna auf dem Chor finder „iſt des⸗ 
wegen beſonders merckwuͤrdig, weil darinnen 
alle ſeine Schickſale enthalten ſind. Sie lautet al⸗ 

ſo: Hic amice lector, recubo Kannegieſſerus, 
ortu, ſtatu, obituque Unnenſis, fortuna valde 
varius, a vocatione XL, ſed functione IV. ſaltem 
dhnos emenſus, in principio & fine officium feci, 
“in, Jed medio quatuor alii, quorum tres morte, & 
quartus jure coacti, ceflere tandem, fcilicet emer- 

„.. geute bonitate caufz Super calumniam. Inter hæc 
enedtus invaſit languıda, in qua fufpirantem 

‚ 'emulum, Chriftus, eui credidit, ſuſcepit in cceli 


* sequiem, 
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Slaſer vrdinirt wurde, entftund z 
Stadtprediger T. 3. Davidis, ind im, we 


gen des Vortrits und der Renthen | 
die doch durch Einführung einer völligen 
heit unter beyden, bald gehoben wurde, 
Sm Jahr 1728 nahm MT. T. 9. 
* als hochteutſcher — — in 
an, an MT. Joachim Henrich 
hoff, vormaliger 8— —— 
ſtor in der Maaß Kirchen zu 
wirder hieher als Paſtor rue 

Im Jahr 1730. folgete T. B. —* 
nen Vaͤtern in die Ewigkeit nad). 

n eben diefem Jahr wurde —— Da. 
da enüßfeft, wegen der dor 200 * 
ſpurg uͤberreichten Augſpurgiſchen —— 
feyert. 

Nach dem Tode des Paſtors Davidis, ı 
de wegen der Wahl eines neuen Predig 
geftritten, endlich aber-im a 173% 
tooß, David Balthaſar Wierhauß 
na, welcher auch darauf d. 18 Junius, mar der 
ı Sonntag nad Trinitatis, durch 
ctor Drude, in der Kirchen zu Unna \ 
"mg (ote J. C. x enge 

m Jahr 1739. legte ann 
die fterbliche Hütte ab, und befam 3 
folger, Toban n Demeich Bunge aus. nun 
welcher 1740. erwehlet und d. 17 Junius darnach, 
durch) den Infpector Emminghauß, inder Kir 
hen zu ee: J — gr R — 

Im x 17. Sebr. verſturbe 
ſtor M. J 2 Widitenbeff im 59 Jahr * 
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Alters, » s und ift Sriederich Ludwig Per 
ter Niederſtadt von Hemern bürtig, im Jahr 
1748.d. . . Januarius zu Unna in der Kirchen, 


bon dem. Anfpector Bordelius, als fein Nach- 


folger ordinirt worden. 


2. Abſatz. . 
Don den kirchlichen Gebäuden. 
I. Die groffe Evang. Kurberifche Pfarr 
“  Riecche. 


Daß fehon im Jahr 1032. hiefelbft eine Kir⸗ 
che — ſey, iſt daraus Elar, weil der Erzbi⸗ 
fhof zu Coͤlin Pelegrinus um — dem 
Abten zu Duiz die Rihen su Unna und Heringen, 
im Lande von Sachfen gelegen, gefchencket hat 
(*), In einem Briefe vom Jahr 1300. wird der 
Kirchen zu Unna gedacht, und heiffet fie Ecclefia SS. 
Dionyfius und Clemens. So meidet auch Jobſt 
Mattenkloidt in ſeiner Beſchreibung des Suͤſter⸗ 

uſes (davon hernach), daß im Jahr 1322. die 

uͤrger zu Unna den heiligen Clemens und Ni- 
codemus zu Ehren, eine Kirche gebauet haben; 
Wie dann auch befant iff, daß Graf Adolph 
e der March, — 1341. den Taufſtein, 
en er aus der eroberten Stadt Menden weg⸗ 
nahm, hierhin geſchicket hat. | 

Es muß aber diefe Kirche nachhero verbrant 
oder fonften zerjtöret worden fenn, denn Diefes, 
Mmehrentheild aus gehauenen Steinen zufammen 
gefeßtes und mit eben dergleichen Thurn geziertes 

Ffff3 Ge⸗ 


(*) Stangenfell 1. €, L.IIL. p. 252. 


f 
i 


\ 


J 
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Gebäude, welches der. Stadt ein fchön Anſchen 
gibt, ift am Ende des 14 Jahrhunderts erſt an⸗ 
geleget worden. DR. ur, dr 
Die Beweißoruůnde hiervon find folgende: 
wei | 
1. Ueber der Thür der fo genannten 58 
dieſe Worte in Stein gehauen zu leſen find 
Poft jans Baptifte, datur inceptus cho- 
| rus ıfte — 
Cclamo ter CCC M. junctis L junius XCi 
In welchen Worten die — ſtecket. 
2. Vorzeiten über dem Chor am Gewoͤlbe ge 
ftanden bat: | 
Anno MCCC. nonagefimo fexto in vigilia 
, aflumptionis Mariz.teftudo ifta confumma- 
ta eſt. (*) . — 

33. Der Rath im Jahr 1407. zu Erbauung 
des neuen Thurns, nach Anweifung Rathhaͤus⸗ 

licher Urkunden, Geld gelehnet hat. 
4. Nach Anzeige eben derfelben, tm Jahr 
3467. das Kirchengebäude fertig twoorden ift, 


worau T 

5. Der Kirchmeiſter Johan Iſinghove im 
Jahr 1479. mit Meiſter Wolter von Dortmund 
acchrdirte den Thurn zu decken, wie ſich dann 


| 6. Auf 
OT. Dayidis in feinen Predigt · Froͤlicher Weinath⸗ 
ten und Kun Eder. Seit. 88. Anderswo 
| aber finbe ich die legten Worte alfo: Clamo ter 
CM. jun&is I xo junius, ı 
C) Diefe Worte bat T, Davidis l. c. Geit 89. alfo: 
Anno 1396 in Parafceve affumptionis B, Virginis 
teltudo hæc confummats cd. : > ) 
oa A am: 
tnCCEM get und u) hun — 
ia 24 — DO 27 SER ki aim. burn Au 


rs De Zw “ ini. 
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6. Auf der eiſern Stange, worauf der Hahn ge⸗ 
ſtanden, bey dem Abfal des Thurns, im Jahr 
1660, die Jahrzahl 1479 gefunden hat. 

Aus welchen Gruͤnden richtig folget, daß der 
Aufang zum Bau des Chors, im Jahr 1391. 
gemachet und daſſelbe im Jahr 1396, das gan⸗ 
ze Gebäude aber erſt 1479 fertig worden iſt. 

Im Jahr 1422 wurde die mittelſte Klocke 


gego en. 

Das vormahls ſo ſchoͤne Glaſefenſter uͤber der 
Schüler Thür , in welchem der Kayſer und 7 
Churfürften , mit ihren Trachten und Wap 
8 ſchen waren, und welches im Jahr 1461 zu 

ruͤgge verfertiget war, iſt theils bey dem Bran⸗ 
de 1723, theild nach demſelben bey der Herauf⸗ 
behung des Holzes zum neuen Tach mehrentheils 

n i 


an he 17498. wurde die Uhrklocke gegoffen. 
ahr 1559. 4. Zunius, fehlug unter Dem 
Nachmittags Gottesdienft, das Gewitter inden 
Kirehthurn, und entzundete ihm, es wurde aber 
daB Feuer gelöfchet. \ 
Am Jahr 1598. 6.May, wurde der Thurn 
abermahl vom Gewitter gerühret, aber ohnegrof- 


Dergleichen aefehahe 1605. 15. März, da 
denn jour der Wächter getödtet und der Thum 
aber auch wieder gelöfchet wurde (7). 

r 1666 aber war für diefes Gebau- 

deund Stadt weit unglücklicher. Denn diß mar 
das Jahr, in welchem Diehebe und (höne Thurn 
NE 7 oe 


&) D. Mülhher l.c;" 
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fpige am 4. Advents Sonntage, warder 19. Der, 
des Morgens, als man zur. igt ginge, 
durdy einen erfchröcklichen ind, "mit 
welchem ein Erdbeben verfnüpfet war, 
geworffen wurde. Beil fie nun an der Suͤdſei⸗ 
ten auf Die Kirche fiel, iſt dadurch nicht nur die 
(höne Drgel zerichmettert und das halbe Gewölbe 
eingefallen, fondern es find auch daben +. Mens 
fehen getödtet, und viele befehädiger morden (*). 
Jahr 1661. wurde mit Ausbefierung des 
Gewoͤlbes der Anfang gemacht, und wie folches 
1663. fertig war, fehrieb man zum Andencken 
des vorigen Unglücks ‚ auf dem Chor am dafielbe 
folgende Inteinifche Derfe: FE 
Sexcenti decies fex anni & mille Auebant 
Adventus quarti quintaque mane fonat. 
Vah! turris tetum, laquearia ter tria ab 
; uro 
: . Oecifis feptem, przeipitata ruunt. 
‘ Quod nifi trifte malum, quinta Deus anti- 


| Tuer Cipaiiet 
Sexta vel in cultu, millia ftraffet humi. 
Reftat adhuc turris, reparandaque corpora 
— reſtant. 
A Domino: Ifta annis ſunt 'reparata tri- 


bus (kr), 
Imgleichen: 

Anno MDCLXIII. die XVII. Novemb. La- 
queari huic, a turris lapſu, non quidem 
| | pro» 
% T. Davidis — Trauer Advent und Mord⸗ 

thurn zu Siloah. | 

(*) T. Davidıs Eanzelprebigt. 
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profträto , funditus tamen dilacerato, 
atque fic prorfus etiami reftaurato ad vos 
tum ex ordine Senatorio Ædilium, Dan. 
Thomz Brüggemanni, & Gottfridi Büd- 
demanni hzc in rei memoriam infcribıi 
Yoluit Ä f A 
' - "Thomas Davidis 
pro tempore Paftor & Infpe£tor. 
Im Jahr 1662. wurde die Kirche wieder mit 
nem Tach verſehen. 
Im Jaht 1667. wurde. der neue Thurn rt 
ichtet, und das folgende Jahr mit Bley gedecket, 
n welchem: r auch die neue Canzel am 20. 
Sonntag nad) Trinitatis ift eingerveihet worden. 
*) Die Orgel, welche noch gegenwärtig zu fehen 
ft, fing einer, Namens Meifter Bader, im Jahr 
661. an auszubeffern, und wurde damit 1665. 
ertig. Die kleine Orgel ift im Jahr 1498. durd) 
Theodoricus. de Bochun verfertiget worden, 
avon Diefe Schrift, welche man in der Ladenges 
unden, jeuget? - -  ....0. > . 
oe opus exegit de Bochun T'heodori- 
Om Jatır 1723. d.27. er. it ep dem grofe 
1723. 0.27. Febr. em groſ⸗ 
n Brande Die en nebft dem Kirchtach 
leichfals abgebrandt. Ob nun gleich Diefer bald 
sieder aufgeleget wurde, fo ift doc) die Thurns 
ige erft im & e 1747. durch den Baumeiſter 
!ölle von Li eid wieder aufgebauet worden, 
„ozu der Paftor in der Kirchſpielskirchen zu J⸗ 
tion, Georg "Thomas ze ar = 
Its 


(*) Idem, conf. G. Adrian MS. 
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fer geſchencket hat. Bey diefem Thurnbau hat 
Fein zo. Schaden genommen. Das Mauer⸗ 
F Be Thurn iſt 130, die Spitze aber 125 


yoch 
Die im Brande mit zerſchmolzene Klocken ſind 
auch nach und nach wieder umgegoſſen roorden,und 
bat der Kriegsrath und Oberbuͤrgermeiſter, Jobſt 
Henrich Urbani, und feine —— Guda 
Selena Sůmmermann, die groͤſte Klocke, 
im Jahr 1743. auf ihre Koſten umgieſſen laſſen. 

Die Kapelle an dieſer Kirchen, ſo a, * 
Südfeiten lieger, iſt im ‚gabe 1502 durch 
dreas Huick, unſer Lieben Frauen: zu —* 
gebaͤuet und mit Einkünften verſehen — 
Unter derſelben iſt ein Gewoͤlbe, welches von den 
Zahnen zu Brockhauſen zu ihrem Begraͤbniß ge⸗ 
brauchet wird. 

In der gemeinen Rede wird zwar ai ie 
daß vor der Reformation in Diefer Kirchen ein Co 
legium vor Kanoniche gavefen ſey. Allein aut 
denen vor folcher Zeit bean Driefen i 

theil gnugſam zu baveifen, ſonderli 
einem Vergleich, der zwiſchen dem aflor ı 4 
Unna, 8.udelpb, und den Dominicaneı-Mönz 
chen zu Osnabrugge, 2. im Fahr 1358 gemacht 
worden ift, denn in Demfelben wird Diefe Kirche 
ausdrücklid) genennet (Ecclefia Parochialis) eint 
Pfarr⸗Kirche. 

Die Verfechter des erſten, meinen zwar aus 
den vielen Stuͤhlen vor die Geiſtlichen, ſo ſich 
noch auf dem Sr vn ‚ihren Satz zu — 


2) D. NMülherr I.c. 2 51 
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fen, alleine es find-folche die Pläße vor die Bir 
eavien geweſen, ‚wie fich dann in dieſer Kirchen ges 
funden haben die Vicarienn 
I» St. Andreas. ER ER 
2. St. ggbannee des Tänfers und St. Eas 
keinen, iefe iſt im Jahr 1435 geftiftet, und 
darüber Durch Den Gheneral-Bicarium des Erbbi⸗ 
hoffen zu Eon, Johan Schlechter Abisß 
let worden. | | Er 
3, St, Mattheus. 
4 St, Maubias. 
"5. St, Stephanus. | — 
6. St, Medardus. Dieſe Vicarie iſt nach 
der Reformation lange Zeit von weltlichen abge⸗ 
Nußet worden. Im Jahr 1667 aber wurde fie 
don Sr, Ehurfürftl. Durchl. zu Brandenburg; 
Stiederich YYilhelm , den Evangel. Reformir- 
ten zugeleger, und dieſerhalb unter Datum d.28 
Drtob. dem Droflen zu Unna , Diederich v, 
der Reck, Befehl ertheilet, die Detentorss, 
wenn ſie ſolche nicht willig wolten fahren Laffen, 
Mit Gewalt dazu anzuhaiten. A 
7. B. Mariz Virginis. | X 
8. SS. Johannes und Nicomedes, wor⸗ 
ber der Kath die Coliativn hat. 
Bon welchen doch, theils verdunckelt worden, 


heils davon —— = 

‚In Diefer Kirchen find fonften noch zu mercken, 
die Bücheren, welche hinter dem Altar ſtehet. 
Dieſe iſt zufolge fehriftlicher Urkunden, im Jaht 
"776 von den ‘Predigern und Schulbedienten an⸗ 
ger worden, und findet fich noch. ein Schrei⸗ 
uf dem Rathhauſe, in welchem alle Predi⸗ 


23 ger 


34 
Ze" 
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und Tape 1577 anhalten, ihnen 
in dazu etwas benfteuren A 
ten mag N ya! gut —— ſeyn, itzo aber, 
eh aufjer dem bloſſen —— 
finden ſich noch in diefer Kitchen zwey 
nie Marienbilder, eins am Chor, das andere an 
der —— —* dieſes ſol vorzeiten viele 


el 
— Eu, a 9 Be ha, 


u an se be denen auch dem den 


| Die Zoſpitals — oder Kirche 
karhung der Maffener Str —* 
** au pen —— — Maſſe 


re 


Gi alt oben Zei, auf dem 
zu Unna, unter Datum 1327 vom ee zulins 
a an mn pe 
fra muros 
— "Tab a exftirpa- 


Wer u ie daß das Hofpital kurtz 

| * * — obgebram. Es war aber das 
ofpital n er 

Rauch aufgegangen. ara ——— 

iſt die Kirche wieder fertig, und unter 


Bedingungen eing worden/ von 
Eimveihung ich dieſen M gefunden habe: 
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‚ Nos Henrich de Vlercke , Paftor Parochia» 
lis Ecclefie in Unna, - - - Hofpitale S. Spiri- 
tus, in reverentiam gloriofe Virginis Marie 
conftru&tum „ confecrari admifimus - - - &- 
que licentiamus ad exercendum & ſupplen · 
dum Divina offitia devotius in eodem fub con» 
‚ Sitionibus infra fcriptis, videlicet, quod nos & 
noftri fucceflores habebimus pro jure & con- 
füetudine in perpetuum cum eodem Hofpitali 
‚ Kilio alieujus oppidani ſuam dantis contribu- 
, tionem penfionem ac cetera jura civilia cum 
ſuis concivibus Unnencibus temporibus opor- 
tunis cum per obitum. feu deceflum vel per 
guemcunque modum ibidem celebrantis va- 
caverit ipfi conferendo providere. Ceterum 
‚ eftians dictum Hofpitale in ſummis feftis, 

in diebus Apoftolorum, atque in gar ige fü; 

herum quando fiunt non celebrabit nifi dicto 
oßertorio in Ecclefia noftra memerata. Pre- 
'terea oblationes que offeruntur ad Altare Ho» 
fpitalis infra Miffarum folempnia, putabuntur 
nobis atque füccefforibus noftris per Sacerdo- 
tem ibidem pro tempore celebrantem. Ne 
autem hec admiſſio & gratia ipfis per nos facta 
tefurgat in detrimentum & in prejudicium dir 

&e Eeclefie noftre, fingulis annis in Fefto 
Beati Martini Epifcopi dapuntur & perfolven- 

tur nobis atque füccefforibus noftris ın ſupple · 

mentum, trıa Maldra Ordei Unnenfis menfi» 

re in perpetuum de redditibus Hofpitalis &q 
1326: - 


Zu was Ende diefes Hofpital erbauet fep, *— 
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mis einem Briefe zu ſehen, im welchem dieſe 
orte ftehen: 
‘. Univerfis-Chrifti fidelibus - - - judex), 
Confules ,: totaque univerfitas oppidi in Unnä 
falutern - + - univerfitatem noftram ſcire cu 
pimus quöd Hofpitale quoddam novum inho: 
Horem $. Spiritus & B. Marie & omnium Sant 
&torum „ inter muros oppidi noftri fundamen: 
tare Incepimus ubi Jam pauperes infirmi diverfis 
cruciatibus afflicti reeiptuntur & refictuntur,ve: 
rum etiamorphani,peregrini & pupilliundigue 
confluentes quibus in oppido noftro hofpitis 
um fuit denegatum &c. Datum An. Dom. 
MCCCKV; feria tertia poft Dominicam qu4 
tantatur Reminifcere. 
- Diefem zufolge ift es nicht allein vor die Arme 
und Elende aus der Stadt bürtig, fondern aud) 
vor die arme Reiſenden, melche in ver Stadt 
ſonſt eine Herberge finden koͤnnen, angeleget wor: 
den. Deswegen denn auch der Erzbifchoff Sen; 
rich zu Edlin, die Biſchoͤffe, are su DPF 
— Adolph zu Luͤick, und Andwiz zu 
Münfter, denenſelben, fo zum Behuff dieſes Ho⸗ 
ſpitals etwas geben würden, 200 Tage Abl 
cum quinque Karenis von ihrer angeſetzten B 
zeit verſprochen haben. | 
Ja der Bifchoff zu Miünfter Ludwig gab 
diefem Hofpital im Jahr 1329 aan einen 
Ablaß⸗ Brief, Fraft defien allen Wohlthaͤtern dr 
felben 40 Tage Ablaß ertbeilet worden it. 
Im Zahr 1330, gab der Abt Alexandet th 
Duis, als Patrouus Der u Are Unna, fein 
Einwilligung, daß diefes Hofpital, und in * 
elben 
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ein Altar möchte gebauet roerden ‚ davon in 

Sn folgende — — — 
— Dei gratia Monafteril 
an: . nem Hofe —* ad ——— 

nem & ionem talis = = in o 
& erectionem & dotationem Alta. 
ineodem rite & legitime faltas, necınen 














con jonem ‚ipfius altaris adhuc faciendaif 
ni juris prejudci ... libesewiisibenneiöue 
& Dee ich 29 May, wurde der Eleine Thum an 
— Kim aber Dabe. Km 
rtig zum 
| — — 
urch Bien abfonderlich Dazu verordneten Prediz 
“ ) { er re tr 
— — ſind, habe fol⸗ 
Bolsvinge, welcher 1580 von 

* Maeß, lebte 1612. 
— Sem auch en —* 


noſtram voluntatem absque tamen alies 
vche vom Gewitter ——— auch 
Gottes dien ſtes 
tesdienft in derſelben gehalten, “” 
orn — — iſt. 
‘am 
= r 1638 wurde ihm eine Difputation- mit 
üge in derſelben wird er alfo 


— 
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und 1639 hat er an Weſſel Steinweg, 
u zu Metler, ein Bud) gefchencket, in 
at er eigenhaͤndig alfo geſchrieben: | 
D. Holtey, Sacrarum quorundam zdium 
Unnenfium Reetor, Scholzgue Prore£tor, 
a. Johan Alberc Aaver, des. Thor 
mas Haver Sohn, wird 1642 Contector und 
Paſtor am Heil, Geift genennet. Jahr 1650 
d. 6 April aber wurde er erft vom t Da- 
vidis zu Unna in der Kirchen ordinitk. 
$. Daniel Davidis, Jobften Davidis Pa- 
ftor zu Lünern Sohn, wurde im Jahr 1678 d.7 
Auguft, als Paftor zum H. Geift, und adjun- 
oirter Paftor in Lunern ordinirt. 1680 d. 22 
ap. 
6. Engelbert Leidhaͤuſer, von Mengering- 
en aus den Waldeckiſchen buͤrtig, ift im 
ahr 16800. 3. November, marder20 Sonntag 
nad) Trimitatis, als Pastor zum Heil, Geift vom 
Inſpector Davidis, m der Kirchen zu Unna ordis 
niret worden. | 
7. Adam Friederich Volchmar, burtig aus 
ippftadt, kam an feine Stelle, wurde aber erft 
im Jahr 1730 d. 17 Febr. durch den Inſpector 
Karthaufs, in der Kirchen zu Schwelm, ordiniret. 
Wie diefer ald Paſtor nach Gerveshagen im 
— beruffen wurde, bekam er zum 
achfolger Ws, 
8. Johan Georg Dalboff, aus GSerf, 
der im Jahr 1744 am ıs Sonntag nad) Trim⸗ 
tatis zu Aplerbeck in der Kirchen, vom Inſpectot 
Erich ordinirt wurde. 
Welcher geftals Die Evangel. Reformirten vn 
| er 
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Gebrauch diefer Kirchen Eommen find, dabon ift 
folgendes Berzeichnet worden. > * * -  -* 

Es hatten diefe unter der Regierung der. Herzo⸗ 
ge zu Cleve, oft vergeblich um die freye Religions⸗ 
Uebung angehalten. ‚Als aber nah Abgang des 
männlichen Stammes Diefe Länder im Jahr 1609 
an das Hauß Brandenburg fielen, wurde ihnen 
erlaubet,. ohne Nachtheil einiger Gemeine oder 
Klojters, auf ihre eigene Koften eine Kirche zu 
bauen, und ihre Religion frey zu treiben. 

Zu. dieſem nun wurde zwar ſchon Das folgende 
Jahr Die Alnftalt gemacht, weil fie Aber aus 

angel der Gelder zum Bau einer Kirchen nicht 
gelangen Eonten, ijt ihnen endlich diefe Kirche einz 
geraͤumet worden. 

Die Evang. Reformirten Prediger, welche 
dieſe Gemeine von Anfang bis hierhin bedienet 
haben, ſind: | 

1... Pilbelm Paͤdoſus, hat nach dem Be⸗ 
richt des Teſchenmachers ſchon im Jahr 1611 
hieſelbſt geprediget, er ſturbe 1013, und bekam 
zum Nachfolger — 

2, oban Boethorn. Dieſer hatte zum 


ollegen 

3. Matthias Scheffer. 

Wie nun I. Boerborn im Jahr 1523 nad) 
&leve beruffen wurde, ift bier an feine Stelle 
kommen 

4. Johan Everhard Wiſſenbach. ER j 


} 


ſie fo weit erzahler, oo 
II. Tbeil. Gag 


— 


reſchenmacher Annal, Reform, Cliviæ &c. MS, hat 
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Pad) diefen find hieſelbſt Prediger geweſen: 
$. N. zz» Blug. 

6. "Johan Georg Alftein. 

7, Johan Staelfprenger. 

8. Joban "Jacob Schürmann. Dice 

tar erft Paftor zu Heren, hernach wurde ehier- 

hin, und endlich nad) Cleve beruffen, da aud) 

aeftorben, und durch verfchiedene ſchoͤne exegeti- 
Ihe Schriften berühmt worden ift. 

9, Daniel Gochenius. 

ı0. Matthias Hoffmann. + 1735. 

11. Kriderich Wilbelm Winter, it 1737 
beruffen worden, und bedienet ned) diefe Gemei⸗ 
ne mit Ruhm. 

II. Das Rlofter der Zeil. Barber, inde 
gemeinen Mede aber das Suͤſterhauß * 
lieget am Stadtgraben, zwiſchen dem Maſſener 
und Vi — 

Bon dieſem Kloſter, welches der H. Barber 
zu Ehren eingeweihet worden iſt, hat im vori 
Jahrhundert der damahlige Roͤm. Catholi 
Paſtor, Jobſt Mattenkloidt, in lateiniſchet 
Sprache eine hiſtoriſche Nachricht entworffen,) 
davon ich den Inhalt hier kuͤrzlich einruͤcken wil. 
Er ſchreibt alſo: 

Als Graf Engelbert von der Marck, Unna 

| zut 


2) Die Ueberſchrift heiſſet: Chronicon Monafterii 5. 
Barbaræ, Virginis & Martyris Ord. Canoniflarum 
Regularium S. Auguſtini intra Unnam ſiti, incœ- 
ptum 1683 ſub Jodoco Mattenkloidt, Canonico Re- 
gulari S.Augufiini, Profeſſo in Bödcken, Paltere 
©arholisorum in Unna. 
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zut Stadt gemacht, und die gottfeligen Einwoh⸗ 
ner im Jahr 1322 den Heiligen, Clemens und 
Nicomedes zu Ehren, eine Kirche gebauet hats 
ten, fing man auch an, im Jahr 1450 ohnges 
ehr, der H. Barber zu Ehren, ein Klofter für 
Kanoniſſen Regulaͤr YUuguftiner + Ordens zu 


Wer der eigentliche Stifter fen, Davon hat man 
nichts gewiſſes; einige. fchreiben die Stiftung 
dem Gefchlechte der v. Arnsbera (melche vorzeis 
ten in Unna fehr anfehnlich gemefen find,) einige 
der Buͤrgerey in Unna, ‘andere, welches auch 
nach Anmweifung des Stiftungs⸗Briefes dag 
glaublichite, *) Dem Klofter Boͤdecken im Pader⸗ 
zu, Und diefes ift auch Darans zu 
en, t) weil 

‚Sin der Ki Diefes Klofters das Bild 

Meinolphu 






s, welcher Patron des Klo⸗ 
999 2 ſters 


\ 

) ch Habe den GStiftungsbrief nicht geſehen, iſt er 
aber vorhanden, fo Fan man auch von ber Er 
tung und dem Stifter etwas gewiſſes feßen. 

+) Die Gründe, die der Auctor anführet, find nicht 
wichtig genug einen glaubend zu machen, Daß Dies 
fe8 Klofter von dem Klofter Boͤdecken folte giip 
tet worden fepn. Ich wenigſtens glaube ' 
megen nicht, weil a) man wenig Erempel bat, 
daß von ie onnenKlölter find geftiftet 
worden. b) Klofter Boͤdecken zu weit ent> 
ferner , obgleich c) wahr, daß meil dig Kiofter 
von eben dem Orden ift, Die 25 u Boͤdecke 
Die Aufſicht daruͤber bekommen, viel dazu gege⸗ 

ben , und zu deſſen Andenken, das Bildniß des Mei- 

— in der Kirchen im Gemaͤhlde dargeſtellet 

aben. u 
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ſters Boͤdecken iſt, hin und wieder angemahlet 
geſtanden hat, ſonderlich in einem Glaſefenſter, 
mit der Beyſchrift: 

Düt Fenſter gaff de Prior to 'Bödeke, an- 

| no 1485. 

b. Dus Klofter Boͤdecken immen Die Viſita⸗ 
tion uͤber daſſelbe gehabt hat, un 

e. Die Rectores deſſelben Pe; ftetd aus ſol⸗ 
chem Kloſter geſchicket werden. 

Die Kapelle muß ums Jahr 1468 gebauet 
ſeyn denn in ſolchem Zahr hat der damalige 
Paftor zu Unna, Henrich de $ha, — Klo⸗ 
— m Den Mechte zugeftanden. 

Anfang Des —— — als das 
gm zu Recflinghaufen , den Drden 
des H. Auguftinus — wurde die erite Ma⸗ 
terfche aus dieſem Klofter dahin beruffen, wie ich 
davon die Nachricht im Archiv des Klofters dar 
felbft gefunden habe. 

Im Jahr 1588 fingen die Nonnen biefelbft an, 
ihren Drden zu .verlaffen, und. nahmen die Luthe⸗ 
rifche Lehre an. Als nun der damahlige ‘Prior zu 
Boͤdecken, Henrich v. Nehmen genannt Va⸗ 
felius, deswegen an Herzog Wilhelm zu Guͤ⸗ 
lic), Eieve, ꝛc. unterthaͤnigen Bericht abſtattete 
und anzeigte: 

„Daß nachdem die Prioriffa vor wenig Jah⸗ 


„ren mit Todt abgangen, fie vorerft Diſcipli- 
nam 


*) Der Brief finder fich im Anbang Ylum. 24. Es 
kan aber deswegen die Kapelle ſchon lange worbin 
geifanden haben, ob fie gleich: erſt um dieſe Zeit 
einige Pfarr— Rechte erhalten hat. 
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„nam Ecclefiafticam, geiftlichen Stand undt 
„Religion, nicht allein hingervorffen, fondern 
‚auch die fahrende Güter unter fich zu theilen, 
„eine jede vor fich Küchen zu halten, undt ih⸗ 
tes Gefallens ohn Gehorfam zu leben, was 
„mehr iſt, mit dero Lutheriſcher verbanter Se⸗ 
„een zum ewigen Verderben ihrer armen See⸗ 
„len, weil fie ohn Underſcheidt zu dem predi⸗ 
„gen lauffen, ſich nunmehr zu befehmigen ges 
„lüften Laffen, ‘ach keine Prioriſſe wieder an⸗ 
— noch ſich corrigiren laſſen wol⸗ 
wien, Ic, 174341 | I 
Hat ʒwar befagter Herzog einen nachdruͤckli⸗ 
gen Befehl ergehen laffen, daß die verfallene 
zucht folte wieder hergeftellet werden; So 
endete auch der damahlige Rector, Pater Jo» 
han Grashoff / allen Sleiß.an, umd brachte zus 
wvege, daß eine neue Materfche, Namens Blifa- 
vec, angeſtellet wutde; Allein er konte doc) alles 
* nicht ausbeſſern.)J. | 
Sein Nachfolger, Johan Mimberg, wel⸗ 
her ir ee * dem Kloſter Bodecken 
hieher geſchicket Yurde/! mar gar glücklicher, 
Und btachte eß dahin, daß "die Schweſtern wie⸗ 
Pan ER 30 Gggg 3 der 


— | 
2 Es blieben nemfich die Schweſtern bey der angenom⸗ 
enen Evang Lutheriſchen Lehre/ und die Evangel. 
Lutheriſchen hᷣrediger im Beſitz des zu haltenden 
7.  Bottesdienftes, Bey der Spanifchen Einquarti- 

rung im Jahr 1622, wurden fie zwar darinn ge- 
er flöhrer, und in. den folgenden Jahren an Verrich⸗ 
FG deſſelben gehindert, aber im Fahr 1640, 
a Kr: den Chur id Fuͤrſtlichen Vergleich ber- 

eſtellet. 
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der an einem gemeinfehaftlichen Tifche fpeifeten, 

a auch. bey damaligen Kriegeszeiten den — 

entlichen Gottesdienſt ohngehindert, er mu 

aber wegen der beftändigen Kriegs⸗Unruhen, Die 
ihn fehr mitnahmen, im Jahr 1625 Toeichen. 

Es verfahe zwar biefelbft noch einige Zeit ein 
Franciſcaner⸗Moͤnch aus dem Hamm Die Diens 
fte, allein es waͤhrete nicht lange, fondern es mu⸗ 
fte auch dieſer weichen. 

Weil nun bey dieſer Gelegenheit die Schwe⸗ 
fteen die Lutheriſche Religion wiedet annahmen, 
und in ihrer Kapelle, won Lehrern ihrer Religion 
zugethan, den Gottesdienft halten lieſſen, find 
nicht allein die Kirchengeräthe und Güter Davon 
weggefommen , fondern es ift auch die Kapelle 
ſelbſt ziemlich verroüftet worden, . Ä 
Endlich, als in den Jahren 1672 und 73 zwi⸗ 
{chen Chur» Brandenbing und Pfalz « Weuburg, 
ein Religions» Wergleid) errichtet rourde,  ift in 
demfelben Artic. 2. S. 6. Seit 16. wegen dieſes 
Kiofters , folgendes verabfcheidet worden: 

So ſollen auch in dem Rlofter St. Car 
tbarina *) in Unna, fo viel Catholi⸗ 
fcbe Jungfern zugelafjen werden, als 
den ı "Januarii des 1624 "Jahre, darin 
erweißlich gewefen. 

Zwar Faın diefer Satz, ſonderlich wegen der 

einfallenderr Sranzöfifchen Voͤlcker im diefe Laͤn⸗ 

der, noch nicht gleich zur ABürklichkeit, auch = 


) Es heiſſt eigentlich dag Kloſter St: Barber, wo⸗ 
her aber dieſe Benennung von Catharinen entſtan⸗ 
den, kan ich nicht wiſſen. 
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de durch den im Jahr 1678 um Michaelis *) er- 
folgten Brand, int welchem diefes Klofter nebft 
der Kapellen, allen Gebäuden und Nachrichten 
(ein kleines Häußgen, worin vorzeiten der Rector 
pen hatte, damahls aber vom Gerichtfchrei- 

Johan Evert Urbani bemohnet wurde, 
Ausgenommen) im Rauch aufgingen, die Aus⸗ 
führung deſſelben ziemlich verzögert. Weil aber 
Doch) die Rom. Satholifchen nicht nachlieffen ihre 
—— zu treiben, und ſonderlich zu Rheinberg 
daruͤber nachdruͤckliche Vorſtellungen thaten, ſo 
ind endlich im Jahr 1682 im Dec. Sr. Churf. 

urchl. zu Brandenburg, zu der Eyecution der 
Reigions- Vergleiche in der Grafſchafft Marek 
abgeordnete Herren Commiſſarien, hieher ge- 
kommen, und haben die Rom. Eatholifthen wies 
derinden Beſitz ihres Klofters und Ausübung des 
öffentlichen Gottesdienſtes gefeket, wie Davon der; 
sur Befeſtigung des. abgehandelten 86* 





und verſiegelte Brief, mit mehrerem kan nachge⸗ 
leſen werden. +) 2 

So bald dis g n, und Jobſt Matten⸗ 
kloidt zum erften Beichtiger und Rom. Catholis 


fhen Paſtor angeftellet wurde, fing er an im 
asahe 1683 d. 1 ori die Kapelle wieder auszubef- 
ern a und ließ d.25 May das Holtzwerck auf- 
Als hierauf von dem Prior zu Boͤdeken d. 14 
X Gggg— Au— 
Es mar der 18 Detober, da dis Unglück die Stadt 
betraf, und fehreibt G. Adrian MS. das ſchoͤne 
RKloſter⸗Gehaͤu nebft der Kloſter⸗Kirchen, ſeyn auch 


‚„, eingeafchert worden. | 
D Der Brief findet (ich im Anhange Num. 25. 
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Auguſt wen Röm. Catholiſche Klofter-Funafen, 
Namens Gertrud Schulten und Anna Eva 
Gladen, aus dem Klofter zu Ruͤden bieher ces 
fchieket worden, hat befügter Joban Matten⸗ 
kloidt d. 16 Dctob. am erften Den öffentlichen 
Gottesdienſt ın der erneuerten Kapelle gehalten 
Zum Gedaͤchtniß folher Ausbeflerung hat er 
folgende Zeit: Perfe verfestiget: 
Caftra Deo ftrVCta zternos ftent InCLlta 
| | ‘In annos | 
Te _qVla Chrifte DeCent, nos qVla 
Chrlste [VVant. - 


Und | Ä 

aCrVCls aVspIClo MaLe Lapfa hzC teCta 

' 8 refLorent, 

. Et fatls ang Vstls.ItVr In aftra VIIs. | 
Dieſer letzte Zeit- Vers zielet auf einen Reiche: 
thaler welcher am erften zu Wieder⸗Erbauung dies 
fer Kapellen war gegeben worden: Weil nur 
nachheto verſchiedene Dinderniffe in den Weg ge⸗ 
leget wurden, den Roͤm. Catholiſchen Gottes⸗ 
dienſt damit aufzuhalten, hat mehrgemeldter Re⸗ 
ctor den obigen, noch dieſen Vers hinzugefuͤget: 

Grux præſaga cruces cecinit fub Imagine, 


—— ‚VEere, | 

' Jam parat horribiles uma fat Unna Cruces. 

‚ Und. di; der Damahlige. Prior. zu Boͤdecken, 
Henrich Heydtmeyer, welcher im Jahr 1683 
d. 9 Decemb. das Zeitliche mit dem Ewigen ver: 
wechfelte, Das meiſte zu Wieder⸗Erlangung des 
öffentlichen Gottesdienſtes und Erbauung der 
Rarellen hieſelbſt bengetragen hatte, verfertig⸗ 
te 


der Stadt und Kirchſpiels unna. 1207 


eh FobR Wigrtentloide folgendes Lobgedicht 
er ibn; % 
‚Poßt-Brumz furias tolerataque nubila noctis 
Aurora ambrofias roſcida ftillat aquas: 
Ande bibunt frutices, hinc herbæ, hinc gra⸗ 
sup... 3:0, „Mina, rorem, s— 
Hinc vernat triſtis nocte premente roſa. 
Patria poft nebulas revocas Marcana vigoreng 
Vt ſolet æſtivos Ver revocare dies: - 
En aurora redit toleratz in pramia nodtis  - 
Spondent felices prævia figna dies. - 
dinc quafi.populeis ftillabit frondibus au-⸗ 
— so, TOM, a 
Dum fluet, hinc pietas, efluetinde (alus 
Ma falus liguidum Ambroſiæ effundet odo- 
— rem. —— 
Et trahet hine juvenes & trahet inde — 
ꝓbonga preſſa ſiti dulcem bibet Unna liquo⸗ 


rem. 
0 ‚Jun plus ſunt potæ, plus,fitientur aquæ. 
nde bibent animæ quas tam ſitis arida ve- _ 

207 ATMEN xat, a — | 3 

oO —* nimium node premente animæ! 
„Hoc E enrice tuus labor eft, tua mens, tua 
ITS VOR RER \ |<: VRR 
ur ros e Cura, mente, labore Auat: 
" "Quo pede capifti pergas felicibus aftris, 
= œpiſti aurora eft: Solprope, perge, ve- 
u DR FR "DR, +" 


Sic perge ut tandem per te bona caufa tri- 

Beet umphet, . | 

Et perte,perftet, Relligionis opus. 
Gggge5 


ws 


Und 


1200 Das XIII. Stuͤck. Hiſtorie 
— dieſes ſchrieb er an die Einwohner zu 


O Sylvæ, o triſtes, o cana eacumina, montes 
O quam vos nivium frigore prefit hyems. 

Sed dant fruftra animos hyemi borealia figna 
Dant animosque nothi, dant animosque 

nives 

Fruftra jurati toto circum aere nimbi 
Et fruftra rapiunt nubila denfa diem. 

Majus adeft: aderit raptos ulturus honores 
Aureus aftrorum Dux öculusque Poli 

Ille videt nivibus rigidos concrefcere montes 
Eſt vidiffe fatis; Jam nive prata natant. 

O Unna o dudum ngidis concreta pruinis 
Quam longas no&tes quam patiere nives! 

Ecce tuis propior tandem Sol imminet umbris 
Exul Romanis Sol redit ifte plagis. 

Nil frigus, nec hyems Ba - umbra nec 


Nix fluit, umbra Kit, frigus & horror 


ER vidiſſe fatis; radiatz ad fulgura Iucis 
-Priftina te repetet, quæ fuit ante fides. _ 
Im Jahr 1697. 10 Sept. Töfete emeldter 

winner el ide die an einen —— —** 

fuͤr 26 Reichsthaler verpfaͤndete Klocke wieder 
ein, und ließ ſie zum Gebrauch aufhangen. 

Und ſo weit das Chronicon. Davon der 
V — Jobſt Mattenkloidt, bürtig von 
Geiſecke, im Jahr 1698. 7 May geſtorben iſt. 

Sonſt finden ſich noch in dieſer Kapellen fol⸗ 
gende Grabſchriften: — 

Anno 
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Anno 1624. d, 2 Augufti, Hermannus 
Vıellheber Judex Unnenfis pie in Domi- 
no obdormivit, cujüs anima requiefcat 
in pace. ' 

Anno 1626 d..3 Junii ift der Manhaffter, 


WollEdler, Veſter Jacob van der Voort, 
£ütenant van den Princen van Lichtenberg, 


in GOtt entſchlaffen, des Seele GOit 


gnedig. | | 
‚ Anno 1628 ftarb hiefelbft Daniel Jofeph Piat- 
ti, ein Ftaliäner, und ift an der linken Seiten 
des hohen Altars mit Diefer Grabſchrift begraben, 
Novellus: filius Viri ac Domini Danielis 
Piatti Locum-tenentis: Equitum. emi- 
..; gravit in calum Anno 1628. | 

Italica Daniel Jofeph de. Stirpe Piatti, 

. Hic cubo limoſa contumulatus humo. 
„Jam quatuor menfes ierant ztatis inigque 
Et femi ‚poft quintum fübtrahor orbe 

| — Polum | 

Sed bene me calum felix invidit avaro 

_ Mundo „ nunc lztor vivere terra vale. 
u Das Mlinnebrüder Zlofter iſt vers 

ag die Kamilie von Goltſchmieden im 
14 Zahrhundert zu Auferbauurig eines Kiofters 
biefelbft viel ‚bepgetragen habe, Davon findet fich 
in alten Briefen Zeugniß, da aber. das vorhin bes 
ſchriebene fo alt nicht ift, muß es auf diefes gehen; 
Wo es eigentlich gelegen geweſen, Tan. ich 
nicht gewis fagen. - Daß es nahe am Kirchhof 
geftanden habe, lehret ein Brief’ von Graf Con» 


rad 


270 Das XI. Stu. Hiftorie 


rad von der Mark im Zahr 1339 gegeben, in 
welchem diefe Worte ftehen ; 

Dat de Stat van Unna und dat gemenne Ker⸗ 
fpel hebben Orloef aegeven den Minnerbroederen 
dat fe hebben enen Wech gemaket dir de Muren 
de um den Kerchof geyt to Unna rechte tegen ir 
Huß, op olſo gedaen underfched, wer dat id hir 
namaels gevelle den Greven van der Marke und 
der Stad to Unna = »2 fo mogen fe den Wech 
brefen und weder to maken, ane der Minnerbro= 
der ovelen niut xc. FE 

Daß es aber nach der Seiten an der Mor— 
genpforte gelegen habe, beruhet blos auf der Er⸗ 
zehlung dafinen Orts Fundiger Leute, eben wie es 
nur eine bloffe Tradition, ohne Gewisheit ift, 
daß es an dem Orte geſtanden, wo jego das 
Kramer Amthauß iſ. — | 
V. Das Siechenhaue. Eine halbe Stun- 
de bon der Stadt, an der Landſtraſſen, die aus 
dem Morgenthor nach Werll gehet/ bat daſſelbe 
gelegen, es iſt aber ganz weggebrochen. 

Die Kapelle, in welcher im? Anfang dieſes 
Jahrhunderts noch iſt geprediget worden, iſt dem 
gaͤnzlichen Untergange ſehr nahe. 

VI. Die Evang. KLnutheriſche Stadt⸗ 
Schule, SEIEN I, 

Site lieget auf dem Kirchhof, an und zugleich 
mit auf der Stadtmauer nad) Dften. 
Als Die vorige: im groſſen Brande 1723 zu: 
gleich mit eingeaͤſchert wurde, iſt Die gegenwaͤrti⸗ 
— die milde Stiftung, Anna Clara Ur- 
ani, erft Ludolph Diederich. Wegeners, her 
nad. Johan Arnold Krupp des Föniglichen * 
—. ri ts 
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siehts Schreibern und Advocaten, Hausfrau 
auf Verlangen ihres einzigen Sohns, welcher 
durch einen unglücklihen Kall das Leben einbüf 
fen mufte, und Vorſtellung des damahls bes 
rühmten Rectors, M. J. H. Möllenhoff, in eben 
dem Fahr zu bauen befchloffen, und mit dem 
würklichen Bau d. 9 Julius der Anfang ge 
macht, und als folche fertig, am 24 Sept. durch 
befagten Rector und übrige Schullehrer einge 
weihet worden. 
An dieſer Schule find vier Lehrmeifter, nehms 
lid) der Rector, Conrector, Subconrector und 
Kantor. - | | 
Die Rectores, fo nad) der Reformation diefel- 
be regieret haben, find *) 


1. Conradus Emporius Titius Julia⸗ 


cenſis, der ſchon 1559 Rector war, iſt 1562 
von hier nach Dortmund gezogen. 


2. Friederich Beurhuß von Meinerzhagen, Ä 


bisheriger Lector an der 4 Elaffe in Soeft, kam 
1563 hierhin. Br 
Zu dieſes Zeiten iſt auch Schullehrer hieſelbſt 
geweſen, Wilhelm Toͤlner, welcher von eini⸗ 
gen irrig zum Rector gemacht wird. 
3. Johan Buno oder Baunius, wie er ſich 
ſelber nennet, war ein Heſſe von Geburt, der 
eltweisheit Doctor und ein. fehr gelehrter 
ann. Im Fahr 1568 murde er Mector zu 
Una, 1586. fol er ald Prorector nach Dorte 
Mund gegangen, dafelbft 1609 Gymnaſiarch ger 
wor⸗ 


So wie ich dieſelbe bier ſetze, iſt recht, obgleich 


andere die Ordnung andere gemacht haben. 


— 












welchen er fehr geruͤhmt wird. S 
in 4 zu Dortmund gedruckt worden. 7 
einem Leben und Schriften Nachricht haben wi 
an ſolche finden in des R. H. Rollii, Memorii 
Trenoniintheg p-84 u. f. zug 
Be * g ßeit haben an der Schule zu Unn 


I — Sebaſtian — sder Reit 
terius, von Speir bürtig. Er N 
weisheit Doctor, und wird als ent 
Mann gerühmet, mit dem gelehrt: 
Schwartz und Theodorico Dan abi: 


enaue Freundſchaft gepflogen, und hat feine © 
——— in der Kareinifehen Dichten ft bet 
verfchiedenen Gelegenheiten entdecke, wi 
denn von ihm babe: 

Epithalamium in nuptias Petri — 
Mendenfi is Judicis & " Eiifabethz thom Bro- 
chiz 1578. 4. ı Bogen. 

Genethliacon in nativitatem 
Schwartz 1578. 4. wie 

Epithalamium in n * racrüggii & 
Gertrud deſſinchuſiæ J 

9 


£ 





ed.by Googig 


— — u R — —— 
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1 Seen, So alle zu Dortmund find gedruckt 
mor ) 
Zuweilen heift er Ludimagifter „ zumeilen Mo- 

derator Schole Unnenfis, Am Zahr 1577 

aumeng nad) Mifericordias murde er vom 

Kath ins Schul gefeßet. 1579 wurde uns 

ter feiner 5* eine Comedie geſpielet. 1580 

nenmet er ſich Rector und Notarius, und 1581 
». 28 Zunius ift er geftprben, nachdem er die 
Schule 14 Jahr bedienet hatte. 

b. Henrich Johannis, Eontector. 

e. Georg Schaeffler von Delwig. 

d. Reinhard Leo, Schul» Eollega. 

4. Thomas Gepbyrander Salicetus. 
Er war der Weltweisheit Doctor, und ein 
Mann von beſonderen Wiſſenſchaften. Hent. 
v. Hovel *) ſchreibet von ihm: T. Gephyrandes 
Salicetus apud Unnenfes hodie degens, va- 
iis in ftudiis fefe exercuit, & in primis de 
seometrica Circuli quadratura, multis Secu- 
s expofita, ac afe demum ſolertiſſime ten- 
ta, felicifime inventa, demonftrationes 
rfpicuas & expeditas edidit, fcripto nu 
pis vulgato, in gratiam Ernefti Archi-Ep. 
3 der Eateinifhen Dihkkunt $ 

n der iniſchen at er groſſe 
— gehabt, ich habe von ihm folgen 
uͤcke: 

Picediĩon auf das Abſterben Henrich thom 
<e, Der 1582 als ‘Bürgermeifter zu Unna im 
Jahr feines Alters geftorben ift. —— 
picedion auf den Tod Carda gg 
Pec. Weftphalia M$, 


REN 


” —— 
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hus, des gelehrten- Dortmundiſchen - Patric 
Cafper Schwartzen Gemahlin. — 
Eteoſticha in Caſparinam de Nigris conju- 
gem, omnemque ex eadem progeniem, find 
verfertiget auf Die Familie des C. Schwartzen. 
Welche insgeſamt zu Dortmund in beſagtem 
* ben Albert Sartor im 4 gedruckt worden 
ind. Fa ur 
In einer Nachricht von 1579 heiffet er Ludi- 
magifter und 1580 Prore&tor der Schule zu 
Unna. Er muß aber hernady Rector worden 
feyn, weil -Er. Beurhufs in feiner Zuſchrift über 
des P. Rami Dialectic an den Rath) zu Unna ger 
richtet, ihn aufs Jahr 1583 ausdrücklich alſo 
nennet. Als er fich’nachhero zu der Evang. Me- 
formirten Lehre befennete, ging er zwar nad) 
Bremen ımd wurde dafelbft im Jahr 199 als 
Rector und Profeffor angejtellet, diſputirte auch 
dafelbft: de -Capernaitica manducatione, a 
qua excufari nequeunt oralis manducationis 
patroni. Da ibm aber feine Frau dahin nicht 
rölgen wolte, verließ er nach Verlauf eines hal⸗ 
en Jahrs feine Bedienung und Fehrte nad) Uns 
na wieder zurück, - TBeiter habe ich von ihm 
nichts gefunden. 5 Ä 
Sm Jahr 1597 und.alfo vermuthlich zu Diefes 
Zeiten iſt Marti Hoitband Präceptor an der 
Schule hiefelbit geworden. 
5. Joban Gockel oder Gocklenius. An 
welchem Jahre er Diele. Bedienung angetreten 
und tie lange er fülche vermaltet. habe, Davon 
habe ich. keine Nuchricht gefunden , vichweruner 
von feinen übrigen Lebens Umftanden. Pur gr 
* 4 +. ‘ [a 
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feg weiß ich, daß er 1609 ſchon Rector gervefen 
ft, und 1612 das Evang. Luth. Glaubensbe- 
kentnis :unterfehrieben ‚hät. 
6. Caſper Diederich. Rumpff oder Rum- 
pzus aus Unna. In den Jahr 1625 iſt er d, 
17 Gebr, als Mector-eirigefett, zu welcher Zeit er 
aber geftorben, weiß ich nicht. Er muß aber ei⸗ 
ne geraume Zeit Rector geweſen ſeyn, weil er 
1665 noch gelebet hat. 
Zu dieſes Rumpffs Zeiten, war Conrad 
Ruiſſe ein berühmter Organiſt zu Unna, 
. % M. Georg Andreas Rolle ift im Jahr 
1673 zu diefer Bedienung kommen. Wie dieſer 
1693 Diaconus en ‚Fam an De m. 
8. Balthafar Caſper Rumpff,. Cafper 
Diederichs Sohn, g. 1665 auf H. 3 König 
Tag. Er mar ein recht gefchickter und ehrwuͤr⸗ 
diger Rector, melchem ich. unter göttlichen Se 
gen vieles zu danken habe. Diefer hatte bey mei⸗ 
nem Darſeyn allein auf feiner Claſſe über 80 
Schüler. 


9: M. Reinbard Aenticb Rolle, des vo: 
tigen Sohn, gleichfals mein geliebter Lehrer fo 
pl in Unna als Dortmund, Dieſer ging 
1712 als Prorector nach Dortmund, alwo er 
hernach Gymnaſiarch wurde, jetzo aber als Do- 

or. und Profeflor Theologiz und Guperintens 
dent in Gieſſen noch lebet. Don feiiem Leben 
und Eon findet man in. den Gieſſenſchen 
Hebopfern Nachricht. ein Nachfolger ift 


*— * A | ASIEN 
10... M, Joachim Senrich Moͤllenho 
I. Thal” Hhhh er 
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wurde an ‚ non 
11. ‚Anton 
* der 1729 ‚ale 5 ul 
— Otto Chr 
1697 d. 23 Dec. ii 
alwo fein Water Obetpred 
worden. 1726 fehickten ihm € 
jure devoluto als Pred ı 


meie 
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XUl. Auffer dem Hoſpital zum H. Geift ge- 
heiſſen, find. kleine Armen⸗Haͤuſer biefelbft, es 


ner und Weiber, genommen. | 
Doch iſt hier noch eine Stiftung vor die Ar- 
men, die Butterſchuͤſſel geheiffen. | 
v 3. as 
on denen zum Kirchfpiel gehörigen 
Nitterfigen, adlihen Haufern und 
zerfiörten Schlöffern. 


1. Heyde 

Iſt ein fehöner Ri, eine Stunde von 
Yma, nicht weit von der Randftraffen, die bon 
Unna nach dem Hamm führet, gelegen. Zu dies 
fm Haufe gehdret eine Koenmühle mit drep Gänze 
gen, imgleichen eine Delmühle. — 
on den aͤlteſten Beſitzern Fan ich nichts 
‚| en. — 

1343 iſt Friderich opper Heide oder van 


der Heide, Zeuge zu Unna, und halte ich, daß 


don dieſem Gut den Namen trage. 

«1422 und 79 fhreibt ſich Henrike Sprenge 
grzur Heyden und Borgmühlen. Da nun die 
Sorgmuͤhle nahe bey diefem Gut gelegen, ift fehr 
wahrſcheinlich daß er bepde Güter zufammen 
gehabt habe, ' 


b Die erften, die ich finde, find Die v. Alden- 
rKum gemefen, Durch weiche Gelegenheit fi 
Aber zum Befig gefommen find, ift mir under 


RS ohan v. Aldenbockum nd Mette —— 
a Koh 


| 


werden in daffelbe alte unvermogende Leute, Mänz | 


es an "feiner Sch rveftet- 
Heidenreich v. Pa ant; 
ed 1 43 an U — 

n v. Pletter se eh up 
fen, Harn zu S ocum De 


Gelchechie Rad ‚sen 
— 85 2 
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n-ich bin- ‚mit dieſem Herrn gar nicht ei» 
Meinung. » Daß eine: Kamilie v. 3* 
n Paderborniſchen gewohnet habe iſt ge⸗ 
b derſelben/ aber die Güter des Kiofters 
en zugehöret haben, und ob Meinulphus 
ſem Geſchlecht geweſen ſey, ift eben fo un⸗ 
als ob eine Familie. v. Altenbocken j 
elebet und daſelbſt Güter gehabt habe. 
yeleßt, es waͤre alſo, fo iſt dannoch gewois; 
Herren v. Adenbockum, davon ich hier 
mit denſelben gar keine Gemeinſchaft 
haben. Denn dieſe ſtammen aus unſer 
‚oft Marck, und haben in einem ſchwar⸗ 
hilde einen filbern Ring und über dem 
inen ſchwarzen Hundestopf mit dem Hals 
einen ſilbern Ring auf der Bruft hat; 
ches "Tab, XXXIH. Num, 4. zu fehen iſt. 
l ich in den Oberzeichen mannigmahl ei⸗ 
‚anderung angetroffen habe. 
en älteften Zeiten haben fie geheiffen von 
rg, und ſtammen von dem Haufe Grim⸗ 
ı Amt Bocfum gelegen. Hernach haben 
Ka] 11 E fie 


tacent Hiftorici, Nec certi hie quidquam extra 
ites conjeftura ſtatuere poffumus; Non adco ab- 
verit qui Dynaftam ex domine precipui fui pagi 
enbokeni denominabit, & ita Dominum Alrenbo- 

ex _ Altenboken ubique inferipferit, uti multis 
!luftribus famjliis - -- denominatio facta ex pa- 
‚ fluviis &c. quos revera poflident & corum 
ntur Dominjo, ficut adhue in hodienum diem 
ſtat perilluftris Famslia de Altemboken in Comi- 
vMarcano. = = = - Legitur quoque in Tabulis 
lec., m 42. Bertholdus de Bodeken, Milcs, 
jue ex hac familia ortum ducens, 





fehrieben. 
one Di 
— Ir 


' en hat, — hr 
Kath oder fonften mag gefallen 
Ueberbaupt finde 175 davon diefe 
Bertwordt ft reibe NY: G mbe 
berg im Ambt umb. 
‚Nobilis pen u Aldent 
pridem em 


D. Mülherr er (het: Altenbeckume 


Tr 
E 2 


ande von der Marcke, wandag 
" Grimbörg die a * & 
—9* —— en, 


med bi 
36. Wenmar v. und 7 irimber 
——*8* lich {ft es derjenige, von welchem Jof 
Hinfen f&hreibt: Strenuus Vir, Wennemaru: 
de Aldenbockum, Miles , verfiegelt einen Drie 
zu Starcferadt im Jaht 1328. Und in die 
ih chen ‚ weil ich von ſolchem Jat 
ein an u welche ein Ring ift, 
der Umfcrift: Wenmar e Grymberg — 
les. Seine a heiffet —— 
der Wennemar, odo, J 
Lyfe, Gutte. 


Ri Deftnhäliteh adlich Stammbuch p. 417. 
1... p. 383. 
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"1340. Joannes & Adolphus de Grimberge, 
fratres. B. M. | 

1400, Diederich v. dem Grimberge gen. Al- 
gg Gem. Elfa Specke von Weſt—⸗ 

uſen. 

1405. Johan v. Aldenbockum, ihm wurde 
zu Weſel der Wein geſchonken. H. Dieſer wird 
es ſeyn, deſſen in den Mon. Paderborn. gedacht 
wird, p. 290. | 

1411. Johan v. Aldenbockum, Wilm von 
Büren und Bernd v. Strünckede, führen Krieg 
mit dem Erzbiſchof Friederich zu Codiln. 

1425. Johan v. Aldenbockum. 

1426, Diederich v. Grimberg gen. Alden- 
bockum des Johannes Bruder, Gem. Elske 
v. Wefthufen. EN 

1430, Johan v, dem Grimberge geheyten 
Aueabocum. Droft zu Werden. B. M. 

1432, Diederich v. Aldenbockum. M. 

1442. Johan v. dem Grintberge gen. Al- 
@enbockum. Gem. Lyfa v. der Reck, Herr 
Göddert Ritters Tochter, fie war 1454 Wit⸗ 
we, und vermählte ſich zum zweyten mahl mit 
Evert v. Wickede. 

1449. Johan v. Aldenbockum. Gem, Sty- 
neke, war 1457 Witwe. M. H. | 

1477. Herr Johan v. Aldenbockum, Rit⸗ 
tet. em, Mechtel, Reiner v. Bremt und Leif- 
fert v. lſſem, tr. Witwe Henrich v. Wylich. 

14° Agnes v. Aldenbockum, Sr. Wen- 
'nemar v, Bottlenberg, gen. Keffel. 

1507, N. v. Aldenbockum, Fr. Vivianus 
V.Lipperheide zu Bermen. — 

Shh ee 
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1512. Johan v. Aldenbockum , erbt 
amen, von Johanna, Arnd v. Heiden Haußs 
tau, und wurde Damit belehnet. 

ı5==N, von Aldenbockum, Sr. N. von 
Eberfwin. oo | 

1544. Cafper von Aldenbockum.. Diefer 
var Dechen zu Reeß, dankte aber ab, gina nach 
Liefland, und wurde Statthalter zu Wilde, 
welches er 1560 wider die Moſcowiter vertheidigs 
te, wie Job. Hinſen berichtet. 

Es fehreiben aber Balſter Roffow *) und 
Venator *): Cafper v. Aldenbockum, ift ein 
iunger ftreitbarer. Mann geweſen, 1558 bat er 
Wittenſtein in Liefland eingenommen, und den 
Mofeomitern viel Schaden gethan. 1560 war 
er Statthalter zu Nevel, und vertheidigte Wit⸗ 
tenftein tapfer wider Moftow. 1561 aber mu⸗ 
fte ers an die Schweden übergeben, und als er 
1565 daſſelbe wieder einnehmen molte, wurde er 
von den Schweden erſchoſſen. 

Er, wird. fonften von J. Hinſen zu N. v. Al 
denbockum und N. von Wefthufen Sohn 
gemacht, : 

1569. 81. Neveling v. Aldenbockum, Ads 
miniſtrator des Stifte Ofnabrügge: und Paders 
born, Richter zu Werne, Olphen und Aſche⸗ 
berg. Gem. Urfula v. und zu Schaphufen. 

Tr inte 


Gödde, St. Vir_ Clara, $t. Adolph Din- 
ctor ab Angulo. fingk zum Balden, . 





1590, 
“) Bieffändifche Chronic. Blat 66. 75. 83. 101. uf. 
*, Hıfl. vom Teutſch Darianifchen Ritter⸗Orden 


pP. 297 320. 338.374. - 
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1590. N. v. Aldenbockum, Fr. Georg v, 
Syberg zu Wiſchelingen. 
Ich finde noch diefes: — 
Johan vc Aldenbockum zu Goens. Gem. 
Almt Manninga. BR ee, — 


J 








Almt, Erbin zu Goens, St. Franz v.Frydag. 

Obs aber richtig ſey, kan ich nicht fügen, wes 

—*8 er einen Zweifel, was Lit. B. Num. 
‚ B- ſtehet. — 

N v. Aldenbockum. Gem Elifabet v. der 
Berfwordt, davon zwey Töchter, eine heprathet 
N. v. Schwartze zum Rannenbaums .. 

nfonderbeic find mir folgende Gefchlechtz 
Tafeln zu Handen gekommen. — 
N Li. A. a 
v. Aldenbockum zur Wil. 


J. N. v. dem Geimberg geheiten Aldenbo⸗ 
ckum zur Wiſch. — 
Gem. N. * 


a. Johan. b. N. Fr. Johan v. Hiesfeld, 
6. Catrin,. Fr. 1) N. op dem Berge zu 
vH, Marſchal des. Stifte Eſſen. 2) 
&derich v. Vaerft zür Horft. ni 
1 Herr Johan v. dem Grymberg gehenten 
». Aldenbockum, Ritter; Here zur Wiſch 
I Hinfen meinet 7485 und Mülherr ı 488, 


abe er noch gelebet, allein er ift 1474 geftors 
en, und mit feines Gemahlin zu Dortmund 
ee im 

> Einhgggseraen feine — — Ovelacker; ande⸗ 
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im ſchwarzen Kloſter —— da ine er nach 
— —— Grabmah 
ate, welches ich —— igi⸗ 
lien und ſo viel Dan — 
Gem. — v. 
4 ohan. 
b. Matthias, en ne 2. | 

ce. Stina, enmar Hafe 

d. ne ‚ r) Lubbert v. — 

, Gimme. 2) Sander — Senden. 
argret, Abdiß zu S 

£ Elifabet, geiftlich 5 we 

g. N. eine Tochter. $ 

IL Serr Toban 2. dem Grimberg« 

Oldenbocum, Bitter, Droft zu 

Herr zur Wi 
1475 hat er einen Brief zu Starckeradt vers 

iegelt. 1476 wurde er belehnet. 1478 murde 

Johan v. Aldenbockum de freenge Herr zu War⸗ 

den belehnet. 1480 war er menge da und 

yeift as 1484 nötiget er Johan v. Strüncke- 
je im N —* des —2 auf eine Glocken 
ag Harpen. 1485 hat er das Lehn 
iber Barnebruch erhalten, en er u. an 

Henrich v. der Hoven zum Averhuiß verfauf- 

et — t514 lebte er nolh.: € Er hat ſich zwed⸗ 

nahl vermäblet mit 

) Jutta ». Afchebrock zur Mablenburg. 

a. Matthias. 

b. Judit (andere nennen fie Chriftin), Sr, 
Bernd v, Oer zu Kacksbeck. Toben Zins 
fen hat einen Stammbaum, in mel 
der Judit ihre Großmutter von Vaters Sei⸗ 

ten 
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"tin v. Diepenbröck genennet wird, es ift 
+ unrecht. 
Margtet v. Schüren. 
Tohan. 
b: argret, Fr. Johan von der Reck zu 
——— * . 
ohan, Herr zur Wi 
BR p war —— fr Dieferh 
ohan, Herr jur Wi iefee hat 1850 
"on Alart v. Safften, das Haus Kalbe 
ge 1758 A 67 lebte ee noch und heiſ⸗ 
fer Dtoſt zur 
em. Clara von a Sie heyrathet her⸗ 
J ag Johan v. Amftel zu Minden. 


Lie B. 
v. Aldendodum zur Heyde. 


1. Matthias oder Thyes v. Aldenbockum, 
Mitte. 1498 hatte er Streit mit Evert von 
. Neyhem (mit den Herzen) und heiffet Stre- 
- nuus & validus Dominus Matthias de Al- 
denböckem, Miles. f. 1506 oder 7. 
Gem. Catrin, Cafper Torck ‚zur Brüggen, 
Droften ju Unna, und Catrin v. Oer, tr. 
4,1512. Sie find beyde zu Dortmund be⸗ 
graben *). 
— seh zu € — Er i 
atrın, 9 zu Starckeradt. 
“©. Mechtel, geiftlich vn Staupenberg. 
1. Mlaethias, Ritter, Rath des Heriogen zu 
Guͤlich, Eleverc. Droft u Hoerde, rn 


*) Chron, Dominicanorum Tremon. MS, 
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beck und Sparenberg im Ravensbergiſchen 
Herr zur Heyde. Hamelman }) ſchreibt fehr 
ruhmlich von ihm, und. iſt aus feinen Wor- 
ten zu fehen, daß er 1564 nod) in feinem ho- 
N Alter-g OR habe, Von feinem Abſterben 
nde ich | 
Gem. Bıilia, Johan v. der Reck zu Stein 
fort und Margret v. Milendunck, fr. ı 
„ a. Diederieh, Herr zur Heyde. 1566, heiſt 
er Droſt zu Limburg, auch wird er Droft 
zu Dülmen genennet, imgleichen Droſt in 
und. Lünen, Hamelman PR 
ahr 1580 ruͤhmt ihn und feinen Bruder 
ohan , und nennef fie Edle und vortreflidhe 
änner. Von Diederich aber fehreibt er 
infonderheit, er ſey D. Luthers —5 
in Wittenberg, ein unvergleichlich frommer 
* gelehrter Edelmann geweſen. 1591 war 
er todt. Gem. Elyahet — Erbin zu 
Heriugen bey Ein bey Einen... 


"Sybille, Gabi — —— — Sr St. 17582. 6 

| ettler zu Hoveftadt. 
b. 8 Ei c. Cattin, St, Ernft v. Be- 
delfwing au Mengede, t. 1603.23 — 





+) Op. Gen. Hift. p. 524. In arce & ampliffima Præfe- 
&ura Sparenberg,, ubi Satrapa eft graviflimus , ex- 
cellens Nobilis & Venerandüs Senex, judicio x re- 
rum ufu preftans, D. Matthias ab Oldenbochum, 
Markici Comitatus - = przclarus Senator ac alum- 
nus, dg- = - ditionis ‚Ravensburgice - - - Prices 
_ Ratronus meus - - - de cujus humanitate & bencvo- 
lentia, teftari publice volui. 1504. | 
N l.c. p. 664. Aro, 
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d. Sybille (andere Agnes), StiBernd von | 


Wefterholt zu Lembeck. 2 + 
e.⸗⸗Fr. 272 v. Der zu Kacksbeck. 
f. Ama’, Fr. Lubbert v. Wendi zu Holtfeld. 
EN. Se. Franz v. Frydag zu Goens. 
M. Johan, Herr zur Heyde, Hbveling zu 
Gdens in Oſtfrießland, wie alſo zu Unna in 
“der Kirchen auf der Buͤcherey in einem Glaſe⸗ 
fenſter ftehet. 1576. | 
em. Mierre Bycker, ihre Mutter war N. v. 
Kniphufen , fie lebte 1611 als Witwe. 
'% Herbrich, (Heilwig, Sybrich) Erbin zur 
Hedde. Sr, Heidenreich v. Afcheberg zu 
Wyinck. 
nude Gin; I 
v. Aldenbockum zu Altenmengede: 


L.N, von Aldenbockum. "Gem. N. v. der 


Brüggen. .' | — 

I. N. Bert zu Altenmengede. Gem. N. v. Weſi⸗ 

J bufen”)., | F | 
a. Diederich. b. Peter, davon Lit.-D. 

II. Diederich zu Altenmengede. 

Gem. N. v. Roft gen. Schedelich, 

IV. Diederich zu. Altenmengede. 

.. Gem. Hadwig (Anna) v. der Goy. 

| ” Diederich. — Bach | 
.N. Se. Türgen v. Romberg zu Berchem. 

— Er es einher v. Fr he Dies 

ſer wohnte zu Altenmengede, Buͤrgerſtan⸗ 

nd hie. | 


Diederich. Anna, Fr. Jürgen Vogt. 
8 im. Ki d. Ca- 


©) In der v. Bernfau ımb v. Mänfter Stammbaum 
iſſet fie v. VVefthaven. 
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.d. Catrin, Kloſter Jungfrau zum Voſſen⸗ 


berge. 1584. 
V. Diederich gu Ultenmengede. un wo 
‚Xen. N. v. Erydag zu Sohösingen, ' 
a. Matthias. b. Beatsix, c. Anna. 


d. Gertiud, . e. Clara. a 

VI Matthias. ig 

Gem. N. Degenhard Krackerügge zug Ronte 
und Gertrud Dũcker in der Beeck und zu 
Melden, tr. Erbin zu Ruͤnte. 

a. Wolter. 

b. N. Dieſer muß eine Gemahlin N. v. Neu- 
hoff gehabt, und damit Kinder gezeuget 
haben, denn ich finde diefen Stammbaum. 

Aldenbockum zu Als Neuhof zu Nientade. 
tenmengede; 
Krackrüg zu Münte, Eller ü Lobach. 
Frydag zu Schoͤrling. Knipping u Grimberg. 
Dücker zu Melden. ng zu Ger⸗ 
menſeel. 
VIL Wolter, Here zur Beeck und Kettinghau⸗ 
fen, war 1620 auf dem Landtage. 
Gem. Anna, Johan Dücker gen. Neiling m 
der Beck, und or Y ꝓree zu Langer⸗ 
feld, tr. et bin in der Be 

a. Reinhard oder — Lutter, Se gut 
Ruͤnte, — Gem. N. v. Schell, 

3 Benninaboven. b. Johan. 
VIII. Johan, Herr in der Beeck und zu — 
1656. Don dieſem meldet Hagenberg , t 
Br, ben Der Grafſchaft Maͤrckiſchen Ritter⸗ 
ſchaſt mit dieſem Stammbaum 1664 ange⸗ 

| nommen worden. * 


—— —F 
“u * s .. # 7 , 
- ur y J 13 >] un 
24 
v% % 
J 


— —— a220 





backe 
I 
.N. v. ——— * 
Lit. D. * 
V. Aldenbockum zu Zoll. ad 


ter v. NR au! Be iu el 
. 1536. d. 8. * 


—— 
abma finde: 
er Fi 
Weſthuſen Land 
Bruͤggen v. der 


Steenhorſt —— 
loris f. 1544. b. Johan. ‘ 
'eter, er war Kanonich zu Zanten 
ee aber, wurde des H u zu 


wir 1d war 
Kan: Dede ARE ‚1666, — 








E hat fich zwepmahl 










1. 1547..klifaber, A 
Empel_ zu: are 
 Dorneburg, tr 


ji anna St. M 
ohanv.der Di v. 
ruegeney Eichel. hr: 30 und Der 
gut Hafen-  SHamy u erbt Er Co 
eitrn En Srom. BB 


a —** finde ich Folgenden 

er bockum. 00% R 

2. —* Weſſel v. Loe zu Funden und 
Gertrud ‚v. Wylieh zu Disfort 


.. Gertrud, $t. Anton v. Aefwi 
md Startfenbere. . LH 
» Bericht 1660 geftorben ſeyn, und 

foͤrmirten Kirchen zu Sevenar diß G 


6 aben 
henbockum 
gu 
Weſthaven 
v, der Bil 
.. ‚Brüggen . 
se .$s fa 
se 3 — * Ä 
des ⸗ ⸗ a Er 
ld nt, RG —* 
025 
dleſen — ab 
—* den ehr * 


Bremt, ar: ——8 J 










dt eds 
„Hafen- 
5 
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t aber entweder dieſer, oder der bey Peter 

— beygebrachte Stammbaum 

recht 

Jan, d 5* ſich v. dem Grim⸗ 

en. um, r zu Toll, wo⸗ 

1542 und 1560 belehnet wurde. 1539. 

up su Go oa be mad. D Deoft zu fine 

, Schermbe Dinslacen 

N er 2 Herzog —RX nach Beer, 
).14 Febt. ift er von den Span 

und zu —— —** —2** 

ben das Gra —* bat, wie bey ſeinem 
Perer zu ſeh 

Mar She v. Bernſau zu Angern, dar 
: eine 

phia, Ehen zu Tyll, Sr. Henrich v. 

ünfter zu — und Runen. Diefer 

urde 1596. und 1633, mit Tl belehnt, 


echts Nachricht von der Familie 
von Ballant. 


v. Pallant, PA eines alten, vornehmen, 
hrtigen G a N haben hin und 
— * en huh — * 

rſprun olen etli 
freyen An Polanen in Braband, 
‚ans 


Abel zu den ——— Alterthumern 
Seit. 771. : Palanc iſt eine vornehme Fa⸗ 
— in den — und den Clevi 


Grafen v. Albemarie En F 


and and fi, ift aber gan irrig. 
peil. Jiii 


u — — 


— ç — — — — — 





a3 SO at Si en 


andere aus Königlich Polniſchem Geblüte her; 
und diefe fehreiben, der Stammpater Wilprand 
Germinigki fen pon einen Könige in Polen 
enefproffen, bey Kayſer Carl dem Groſſen im be⸗ 
fondern Anſehen geroefen , und von ibm wegen 
feiner Tapferkeit und Treue mit der Hertſch 
gg — —— 
elbſt ein Schloß gebauet babe er daſſelbe um 
Andencken feines Herkommens, ——— 
fen, den Namen davon angenommen, und auf 
feine Nachkommen gebracht (N. —E— 

Nun iſt es zwar bekant, daß im 
Guͤlich, zwiſchen Acken, Düren, Gü 
Herzogenrade, das ch Pallant nebft einer 
unmittelbaren Reichs⸗Herrſchaft (wiewol Diefer: 
halben ein langweiliger und Eoftbarer Phrpre it 
geführet worden) gelegen fen; Richtig Rn 
die Familie v· Pallant diefes Schloß von alten 
Zeiten her bis zum Ende des 15 Jah 
beſeſſen hat; Richtig, daß als es um 
durch Heyrath Gertrud v. Pallant, an Johan 
v. Selmſtaͤdt kam, von Gere v. Pallanı 
wieder durch Kauf an die Familie Re 
de, ben welcher es auch fo. lange bliebe, [3 
1639 durch Abfterben Graf Sloreng ». Pal 
lant Herrn zu Eulenburg. an den Graſen von 
Waldeck fiel. * 

Allein ob es Wilprand Germinitzki zu be⸗ 
agter Zeit erbauet, und aus obbemelten Urſachen 
alfo benamer habe, laͤſſet ſich nicht bewei 









Sin 


An: 


en Spaner Op. Her. p. II. P. 726. u. f. fan won.biefe 
Familie nachgefchlagen werden. u” 
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hr Wapen iſt Tab. XXXI. Num, 1. zu fehen. 
Ueberhaupt finde ich, daß gelebet haben 
Oilbrand Germinitzki, fol der Stamva⸗ 
omallen ſeyn, das Schloß Pallant erbauet 
ſich davon genennet haben: Sein Sohn 
‚rand fol 936 gelebet und drey Kinder nach⸗ 
in haben, als Wilbrand, davon hern 
bet, Fr. Melchior v. Stein, fie fol im Jahr 
als Witwe auf dem Turnir zu Merfeburg 
en feyn, ‚und die Däncke ausgetheilet haben, 
ıtel wird aufs Fahr 969 des Michael v. Stein. 
ahlin genennet. we 
09, Johan und Pbilip v. Pällant, waren zu 
ma auf dem Tuenir.  o—— 

35. Johan und Rüdiger v. Pallant, find 
m Turnir zu Wuͤrtzburg geweſen. 

48. Werner v. Pallant, war Buͤrge für 
ch v. Wittenherft, 

54. Theodericus v. Pallant, Miles, ein 
t Gert v. Steenhuißs, 

36. Emft v. Pallant, war zu Schweinfurt 


m Turmnir. 

2. Clara v. Pallant, Sr. Gottfrid v. Cal- 
gen. Lofen. 

1. Wilm v. Pallant, war auf dem Tur⸗ 
Ravensberg . 

0. ſtarb Seger de Pallant Colonel von 
ıbroy, - 


rner. Colonel. Gem. N. de Saveufe. 
— — — — — — 








— = 

vblieb Alix war. Agnes Fr. Si- Gertrud war 

ege Monte, — de Neüf- Nonne. 
ville, 


.. giiie, » x 1408. 
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1408. War Wilm v. Pallant zu Heilbron 
und 1412 zu Negensburg auf dem Turnier, da er 
mit dem Wapen zu Blat getragen worden ift, 
welches ein Zeichen groffen Anſehens war. 

N. v. Pallant Amtmann zu Schloßbersen. 
Gem. Maria Eleonora v. Heridorf. Davon 
eine Tochter Maria Magdalen. 

15. .. Catrin v. Pallant Fr. Arnd v. Harf 
au Linzenich. 

Den Humbracht ftehen folgende: 
N. v. Pallant, Str. Diederich v. Schonberg 


u Weſel. | a 
Elbert v. Pallant, Gem. Janna v. Wilich. 


— nn mn mn ng 

j Je, St, Hans Reinhard v.Schonenberg 

iederich v.Pallant zu Slamersheim. Gem, 
Sophia v. Krümmel 


! 2 
Maria Fr. he wr 
Bon dieſem Ge te iſt geweſen, Anna v. 
Pallant, von welcher H. ab Hövel (*) ſchreibt: 
Fertur ad fundendum carmen tam efle pi 
pta, tamque facılis atque felicis ingenu, ut 
ın familiarı colloguio ad cujusvis argumentum 
interrogata , modis metricis ex tempore re- 
fpondeat. Extat liber carminum Pauli Me- 
IM, — Du ar yon r k 
onderheit ift mir folgende Geſchlechtta⸗ 
* Handen gekommen. 
V. Pallant zu Pallant. 
I. Wilprand oder Wigbert v. Pallant, 
Herr zu Pallant, lebte 961. 996, — 


@) Pocmat, L.IM. p. 184. 
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v. Vinſtingen. Diefe fol im 
Zzitwe auf dem Turnirzu Braun- 
cke ausgetheilet haben. 

ich Anweiſung des Turnirbuchs, 
gegenwaͤttig geweſen iſt, fo fehe 
n ſie als Witwe angegeben werde. 
zu Pallant oog, 

A Werner v. Bredenbent. tr. 
bent. 

Jerr zu Pallant und Bredenbent. 
Iheid, Rembold v. Wilden: 
eid v. KRifferfcheid, tr. Erbin 


b. Wilhelm. 5 
Carfilius, Herr zu Pallant, 
Wildenberg. | 
Ignes, » s » Graf v. Sar⸗ 
anes von Schleiden, tr. 

. Rötger. 
Herr zu Pallant, B. und W. 
lementia v. Ruland, Erbin 
umb und Affelborn, 


r. auf der Reife nach Jeruſalem. 
oder Wigbert davon Lit. A, 
Herr zu Pallant und Breden⸗ 


Iverea, Wilhelms Vicecom⸗ 
5 * 2 

exr zu P. und, 
-lifaber, Gotthard v. Aren⸗ 
en, Tr. 


Jiii3 b. Jo- 


b — Kitten, fol 1235 0 * 
6 nd. ls} 
an 1239. Mr — 7 ng D. 


— — 
te 1236 
Schleiden, und zei — 
Carlweil der a 
denhent zuruͤck g 
e. Philip, u, =. * * 3 
Birge fr Bench 3 Koienbe 
rge * v. Witten 28R 
Gem. 1235..° Jenna, Et) detod 
und N. Gräfin v. Say tr. 
a. Werner, rnit 1296. 
c Carl. por?» d. VVilhelm. * * 
XI. Werner, er zu Pallantund red 
Diefer fol 1376. vom Kapfer Fe 
Freyherrn gemacht worden ſeyn, wora 


u Ye 
J— „ea 
‘ 


2 


Kayſer Leopold, in dem Briefe, sefe Aal, ““ 


sang Num. ſtehet, besicher. TE Hinten 


itized by Google 


—— 
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ichet dieſe Anmerckung: Verum 


et dabey dieſe Jo- 
ıcobde Pallant, Commendator Ord.Me- _ 


eſaliæ mihi,168$ retulit, Diploma illud, 
vis folerter, — nNon inveniri, ne- 
ypia ejus. uo d Fifeus Imperiiattio- 
noverit, cum in —— Commiſſio 
xſareæ fibi Baronis titulum adſeripſiſſet 
in. Cancelaria Imperii non reperiretur 
æ Pallantix competere, quod autem a- 
cumentis id probatum ** 
ator Diploma illud rensvaverit. 
28 ‚tifaber,,;: Zohan ı v. Mierode, 
harten. TUDETE 
—— 
ientick zae guf dem Dirnit zu Ingelheim 
Vihelm. Iu. 


er. | 
Adelheid; ; $t. Herman v. ‚Tomberg- zu 


ramz. 
Margret; » VVilhelm v. Be 
Margret, u. Ibert v. — 
ohanna, Fr. N Graf v. Rifferſcheid. 
dete m den, Henrich, Adelheid, 
Margret un Agnes u des folgenden Kin 
ern. > 
:arfilius , der Aeltere, Freyherr v. Pal⸗ 
zu Pallant und Bredenbent. 1320. 
Be N», und zu Backum und Fre 
md. —T endered tr. Erbin zu Bas 


Larfilius da Da Yngek r. zu P. B. 
berg, Beckum, Frechen, ®& 
Ida Ffff 4 - - &m. 


ch finde einen Stammbaum von Elbert v. Pallan 
au 


erit, & obid ' 


m = 4 nn nn 0 pam mn > U m erw nm — 


| 








— 5 





1. 1374. 

ferfcbeid, tr. ng | 

"2. 1395.) vertan, 

v. En — v. Bine! 
dorf, Thumb, 3 


Bin zu 
meiler un 
mahl, bey den 
Chor unter einer | 
a. Carfilius, davon 


« ©, VVerner yerm 
— — —— 


e. Diederich, davon Lit.C., ——— 

f. Johan davon Lit. D.- — BE 

g. Emund, Herr aubach und Thu 
ae war Ai 5; 


ed by Google 
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mit dieſer zeugete er zwar einen 
), er iſt aber jung geſtorben. 
von Lit. E. 


err zu Engelsdorf Probſt zu 
en —— 


St. 1438. Johan v. VViithem 
m und Berſel. 4 
Herr zu Pallant und Weißwel⸗ 
profeſto Mariæ Magdalenæ 
atia v. Bortſcheid fra⸗4. Sie 
emahl zu Hemmenrode begraben 
)err zu Pallant. a 
v. Felsberg oder Filtzberg, davon 
: gt en — ds 
arda, St. 1479. Johan v. Helm- 
Bifchofeheim, / welchet dad Hauß 
tbte, aber an Gert v. Pallant zug 


N fte **8 
Fr. Bernd v. Affonville. 
)err zu Weisweiler, war auf den 

1481 zu Heidelberg. 1484 zu 
v. Greyn zu Linzenich, Caßler ꝛc. 
)avon eine Tochter Anna oder 
Adam v. Harff zu Alſtorp, bringt 
weiler, Caßler ıc, 

| d. Anton, 

r sei, f | 
$t. Henrich v. Hoen zu Peſch. 
Coyna, Fr. Hans v. Guyting. 


UAnmercdung, - 
ı Diefem Daem Herrn zu Pal⸗ 
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lant / ſetzen andere diefe Geſchlechtstafel: 
L. — Gem. Bortſcheid davon 
ern 
„Ada m; vG n. Davon, Catrin, 
— T em. 1 
„44 Mätgret d. Coyne oder Anna, e. Maria. 
I, Bernd. Gem, Mlargeer v. Raesfeld zu 
aesfeld, Sitter und Silia v. Aeſwin iu 


a, Bernd. b.. Cerüliun c. Anton, 
HL. —— Sem. v. Selsberg, davon 


b. ‚Gertrud. 


.B. Pallant zu Wildenberg. 
L. Wilprand oder Wigbert v. Pallant, 
Se zu Wildenberg, Ruland, Thumb und 
orn. 
— uz2. Janna, Ereyinn ». Kerpen in 
a. V’Vilprand, b. Jana, 
. c. Barbara, | | 
U. Wilprand, ‚Herr zu W. R. T. und A. 
Gem. riss, Carrin, — dela Roche, tr. 
a. VVilbrand. Rõtger. 
c, Anna ‚n H Gert. 
Id. Wilprand oder Wigbere, Herr ®. 
R. T. und A. 
Gem. 1186, Fuͤdit v. Rifferſcheid. 
eine Tochter Janna oder Judit, Erbin, Fr. 1212. 
VVilhelm v. und zu Engelftorff —————— 


der SER und Kitchſtiets UN. ragr 
- ara BB, ei — er 


8 Pallaͤnt zu Bredenbent 


ilius vPallant, — DR x. 
418 Agneov. — tn M- 
Verner.- er 
erHärd Sehen, arte -EISAR 
Andere geben ia 2 Si, er 
— fol 1487. A we Zuroik. su, 
Zorms gewelen ſeyn, und 24 Die Ches 
icten zwiſchen Herzog zu Kleve) 
d u. von ‚Gülich verfiel has 
n x 12834 3* 

oban,.: Diefen bringet J. Hinfenben; und 
yreibet, er habe zur Bamchiiagehabeh Anna 
er Culenburg. 5 4 
largr ‚86 V’Vilkelm ( vo dem! (Berg 
n. — 

Iberta; Be ‚Anton‘ v. onbeck Pr St 
ügaenı 9a) vende 

ch abet: — TE U 
erner, Herr zu — Dorf zimBopie 
Baffenberg 1450. wor 
Adriana, Elbert, Vicecomten zu Al⸗ 
derr der Herrſchaft Hamm, Hönnepekund 
tı und! Pe » Tulenburg , tr. und 


‚dem Sau Horft Raten nad) Johan Hin 


.. 


$hre Mutter 9 von einigen genennet v.Rheidt, 

von andern v. Flodrop, von andern v Get. 

PA ieſen Emund machet Hinfen zu des Gert y. Pal- 
au Gladbach und Anna v Hänxeler Sohn. 


= — — — — (euer 


va Di RUN SCE. Hifistier” 

Gens "eiche Die Bde he eTBape, 

auf eine ——— afel alfo: . , cd 
."Tüftenaich —— die Heide  Palanı 


Vincteld VVedenae Engelsdorff : Rotzler 
Schonradt Arckel Culenburg * 


Uelſt ein Me ‚. Engelftorp: __Merodt 


vn % Yun) — 





BR Bron iorft 
erdenborch VVy Ryfferfcheidt Hoemen 
Scheifferev.Rait Odenkirchen 


—— ‚ Gouterfwick . Ryfferfcheide Loen 
a. Carfilius ,: Herr zu Bredenbent, Gem, 1.) 
v. Hompefch, ) Maria ‚oder | 


NER: —— ongart af ur 
Bi Rinder: nadieek in , > 
b. VVerner. © TREE 


: E Elbert, davon Lit. G; . 55... 
d. Gert, Herr zu Bahum. Bi 
Gem. Janna,; N. v. Krümmel; md $o- 
phia v. Brendt zu Vernich, ‚Erbin 
e Bachum und Are J 

1. aria Erbin dei Bachum I 
Bernd de la Rochezu — N. 
2.) Johan Friederich 

2. Agnes, fr. V’Vilhelm v. Gerzen gm, 
Zinzig. 


3. Adriana Fr. Adrian v. Utenhofn 


2: 4, Sophia en tale Onnd v. Landferon. 


Sophia, $r. Adolph 
ya — oder Alarda win u hei 


© D. „Mölhere und ]. Hinfea, —— Bernd v.de 
Filtz zu Marsberg. 


7 | by Google 
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Denen Bi zu Bredenbent, Droſt zu 
nberg. 1528. 

Janna, Diederich v. Brondherfl 
a RL Er) 
"Verner fam im arıpf um. 

Diederich. 

Yarfilius, davon Lit. H. 

ee -&t, Chriftoph v, V’Vylichi zu 
ronjtein. 

wana Fr. Johan v. Pallant zu Glad⸗ 


—— Herr zu BD des 
u —— Amtmann un 


Waflı i 
ie: zweymahl — mit 
emgard, Johan v. und zu kun 
:iffere > Wilich, tr. 

VVerner 

Shriftoph, davon Lit. I. .D 
liederich 4, ohne Kinder. Gem. Barbara 


cheiffert v, Merode zu Nürmenic), 
’Vilhelm. 

ohan Kanoni ee t. 1607, 
hd tin‘ — t inoriten begra⸗ 
en worden 

Ibert Dechen zu Cleve und Kanonich zu 
anten. g. Car- 


Indere geben ihm zwey Gemablinnen, und ma« 
zur Alverta , Diederich v, Oeſt 
— und Füfehenbroc, tr. welche ihm 

Sohn VVerner, fol gebohren baben, der 

mit N, v, Lalain zu Sochfiraten verlobt t gene: 


ik mache Hinfen zu bes folgenden Zochter. 








1244 -: Das X Stück. Hiſtorie 
ck "Carfiis: Dieſer Baufte von feinem Betten, 


Bredenbent. 
J ans De zu Baffenbas und Boßlat. 
i. — Sr.’ > Amold“ v: Gill pe T" 
Promel (*). ‚2.) ——— v. Trips, 


zu De 7 
“ki Liffe oder!Lutharda ,. Sr. Henrich v. 
Merode gen. Vlatten. 
2.) Anna v. Vlatten i585. davon Feine Kinder 
X. Werner, Her zu B. Er war 1585. auf 
der Guͤlichſchen ot. + . 1609. i 
Gem. Srancifca, lm v. Merode u 
Mariome, und Philippina x. I Mionv 
fort tt. Erbin zu Muriome. 
ã. Garl Diederich. 
b. Ernft Johan.ein Capueiner Mönnich 1616 
c, VVerner. Gem. N. Gräfin v. Eberftein. 
d. Johan Rudolph, Diefem ſchenckte feines 
atern ‘Bruder, Carfilius, 
ert.aber im Kriege ohne Kinder 1633. Gem. 
Maria Antonetta, - - - v. VVilichh u 
Winnendael und Catrin v. Pallant zu Ru⸗ 
land, tr. Sie heyrathet 1634. Lutter von 
Bonninghaufen , Kapferl. General hr 
Marſchalck. 
Andres Franz, Viececomte i in Alpen. 
£ Anton Henrich Adolph. 
g. Sibilla Janna Elifabet. >: : 
VI. Carl Diederich , —— Du 


1*) D. Mülher, nennet ihn N. v. —— Droſten 
:. 40 Ravendbeig. 


der Stadt und Kirchſpiels Unna. 3243 
6. Breden⸗ 
A — — 


aber an Diederich v..3 verkauft. 
Margteta  Mpelfern v. 

rhorſt und Joſina ©. Malzem zu 

‚tr. Mitte, Graf Mneld v. 

een, Erbin zur Horft und Brockhauſen 

ar un 

abella ef, Sr. Bernd. v. un 

En und Hamern. 


lLit. C. 


Ballant, Grafen v. Eitenbnrg. 
Diederich v. Pallant/ R 

denberg. D ——— 
—— dh Witchem het 


ddi Wilden⸗ 
fi — a Daten eben v- Mall, für 


roertauft 
— —S—— Ze Marek 
berg md Anna v. Pirneburg. tr 1422, 
Dnan. 


* St: 1 Geotg vi Brandenburg 7 


se gun Witthem Rinerodiet * 
ocf, alckenburg, Guvemoͤr 
yelmftein und Herzogenrade, Rath und 
er von Herzog Wilhelm zu un 1502. 
Maris v· ittem. * 

I. 
ter O „Het; II. < 
—— Tefch, —— * * 
o: 





— un 





* 


c. 


— 


burg, 
Anna, Ditmar < 
re Fr. 
mont. Diefe Faufte 
„ds Pi. Ho 7 


—— * * 
— — 


—* 


Sbhne ſind ju 


Iohan v, Pafant Gem. £ 


— lohanna v. Steenberg * 


* t- 1549. Gem. 
Tram wird Graf. 





+ 
ROLUTE 
\ 
Y 
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bte auch von ſeiner Baaſen, Eliſaberh 
Culenburg, des Anton::vön Lalain 
ahlin, die Herrſchaft Culenburg. Er 
Ebſchenck in Geldern „- und wurde 
d. a * dem Sn — — 
rafenſtand geſetzet. Jahr 1566 hat 
Culenburg die gel. Lutheriſche Reli⸗ 
eingefuͤhret. „Er war geboren 1539. 25 
8 Det. Er hat ſich zweymahl 
et, mit 

iſabet, Frantz Graf von Manderfcheid 
erg, und Anna v.Ifenburg, tr, Erbin 


orberg. 
ana. T unvermaͤhlt. 

ifabet. Sie vermaͤhlte ſich dreymahl, mit 
acob Marckgraf von Baden zu Hoch⸗ 
‘9, dem fie zwey Töchter gebohren hat. 
Anna, Sr. Wolrad, Grafv. Walde. 
mussten en 


‘org Fried. Diefer erbt Culenburg, als 
in Better Henr. Wolrath verſturbe 

ilip Diedercih, Graf von Waldeck, der 
rbe von den meiften Gütern worden ift. + 
564. Gem. Maria Magdalenav. Naffau, 
— — ——— — 


— ne 
nr. Wolrath. Gem. Philippina, Graͤ⸗ 
n von Walderf. Davon Feine Kinder, 
N. » + Fr. — v. Bronckhorft - Ba- 
nburg zu Anholt. 
arl 4* von Hohenzollern 
ohanLudwig, Frehherr v. —— 
na oder Philippa Sidonia, Gert, Graf 
nderfcheid zu Geroftftein, tr, Davon 
org.,f . ...b. Florenz, * 
eil. Kirk vV. 





— ur 


' 
ü 
t 
5 
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V. Florenz, ‚Graf von Eulenburg, - Her zu 
Ka 1%. geb. 1578 d.28 May. T 1639 
4Jun. 

Sem. 1601. 22 Febr. Cattina Margteta, 
Graf Wilhelm von dem Berge oder S. He- 
renberg,tr. Weil nun, diefe Feine Kinder 

. nachlieflen, find der gröffefte Theil der Güter 

- an den Grafen von Waldeck gefallen, welchet 
auch, da Klorenz die Evang. Reformirte Re 
ligion eingeführet hatte, Die Evang. Luth. Re⸗ 
ligion wieder zu Stande gebradht hat. *) 

| Lit. D. 
v. Ballant zu Ruland. 
I. Johan v. Pallant der Aeltere, Herr zu Rus 
and, Mitter. 1424. 30. 

Sem. Barbara, N. v,Pirmont undN. v.Eh- 
renberg ft. 

‘a Ger, 

b. Anton, befam nad) feines ‘Bruders Tode 
| gan Ruland. Gem. Agnes, N. v.Ner- 
en und N. v.Hülß, tr. Erbin zu Nerlen, 
womit er 1487 dom Ehurfürften zu Cdun 
belehnet wurde. Weil er aber nur eine 
Tochter Agnes nachließ, welche mit Am- 
brofius v. Virmond vermählet rourde, uͤ⸗ 
bertrug ihm der Vater 1487 die Herrfchaft 
Nerſen, und darauf wurde er 1502 in die 
Petri ad vincula belehnt, mit dem Schloß, 
Seftung und Frepheit in der Nerfen, und 

den Vogdeyen zu Anrath und Urbingen. 
c, Mar- 


®) Joh, Herman Manne, Aanmerkingen over het werk 
. der Reformatiein den Nederlanden, Seit, 408. 
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Bret, ) Fr. Johan v. Hemen Ode- 
h 1545. . Diefer bekam nach Gerts 
de Ruland. 

Herr zu Ruland. 


Janna, Herman v. Botberg, tr. Hat⸗ 


ne Kinder. **) 

Lit. E. s 
lant zu Wachendorf, Berge,:c. 
n ©. Pallant der jüngere, Her zu 
eiler, Notberg, ꝛc. 
Fulgentia, Seger v. Schwalmen zu 
‚ Ritters, und Arnolda v. Iſendorn 
rbin zu Berge. | | 
.InNEr. 


a, Fr. Gillis v.Merode zum Schloß- 


— St. ı)= 2v. Drachenfels. 
Vincens v. Schwanenburg, einen Rit⸗ 
aus Boͤhmen. 

nee. Andere nennen ihn Johan, Herr 
isweiler, Notberg und Berge. Diefer 


Tote mit feines Vatern Bruder, Diedes 


instveiler, für die halbe Herrſchafft 
enberg. | 
Cartin, N. v.Rotzler und N. v.Mer- 
en, ft, | 


efe macht D. Mülherr au des Antons, tr, 

‚Mülherr gibt. diefen eine e Ocilia, Fr. 
ilm y. Flodrop zu Leut, ꝛc. Allein die Ortilia iff 
3 Johan v. Hœmen Odekisch und Margret v.Pal-. 
ıt gewefen. Ä 

dere ‚fie geheiffen Arnolda v. Deſſendorij. 


Ketk⸗ a. Jo- | 


\ 
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a. Johan. Ä 

b. Catrin, Sr. Johan Freyherr v. Eltern zum 
Vogelſang. 

I, Joban, Herr zu Notberg, Berg und Wie 
enberg. Ä 

2. v. Hompelchb zu Wachen⸗ 

dorf. 

b. Johan, Here zu Notberg und Berg, 1562. 
(Sem. Maria, s » 5 v.Flodrop zu £eut 
und + ? = v. Velbrüggen, tt. 


— —— — en —ñ —ñ — — — 
Johan, Herr zu N. und B. Gem. Anna, 
N. v.Gertzen gen. Sinzig, und N. v,Vlat- 
ten, tr. T 1601. 

· — — —ñ —ñ  — — — — — — — 2 

Johan, war 1585 auf der Wilhelm, f 

Guͤlichſchen Hochzeit. + 1602 unver⸗ 
1591 anfeinem Hoch⸗ maͤhlt. 
zeitötage. . Ä | 

b. Werner. 

c, Adam. Davon Lit. N. | 

d. Carfilius. 

e. Reinhard. Gem. Anna v. Hatzfeld, Er⸗ 
bin zu Linzenich. f) Haben Feine Kinder 
nachgelaften. 

f. Gert. Gem. Anna v. Merode. 

g. Diederich, T. DO. Ritter, Comter zu Eos 


blenz. | 
. h.E- 


”) in der v. Boenen Genealogie beiffet ihre Mutter 
v.Harff. In des Hatart v. Pallant, der fich Lit. O. 
findet, Stammbaum aber wird der Marien von 
Hompefch Mutter, v. Arendael genennet, 

t) Andere-nennen fie Barbara v. Hacks. 


Der Stadt und Kirchſpiels Unna. 1251 
— Domherr und Erzdechen zu 
ugret, Sur, sv Bongart zur Hey⸗ 


— N. * m Guͤtersloe. | 
cilia. uad zu Bufchfeld. 
laria. * een Schellard zu Dbr 
dorf, zu Gürz enich 

> ß Hr zu Wachendorf, Frechen 


um 
Clara oder Maria v. Haeß zu Turnich 
d Frechen, Herman und N. v. Hochſte- 
n, fr. und Erbin. 
arfilius. 
ferner, T. O. Riteer. 
ara, 1590 X: Ahasver v. Hömpel gen, 
ıpel, ift zu Duisburg begraben. 
atrin, Fr. Chriftoph v.Rolshaufen, 
ecilia. 


ına, Sr. Frantz v. Hompefch au Boll⸗ 


im. 

ertrud. .} 1576 d. ‚Di. Fr. Cort v. 

enen zu Berge.1 

—— Herr ug .D. und Turs 

Er hat fich zweymahl — mit 

Ina, N. v.Winckelhauß und N. v.der 

onck; tr, Erbin zu Kalckum. 

arfilius. 

'onrad, blieb 1598 in- der. Belagering 
37 Nantes, 

— Fr. Reiner v. Geldern au Arfen, 

ekam Frechen und Backum.“ 

Taria v. —— zu Wanckum. | 


u Pr Ca- 













Gem. Zune Elfi 

Merode zu Schloß 9, und 

rancifla * He 

derich v.Syberg zu —* 
— Lie 

v. Pallant ladbach. 

I. Gerhard ». — ri us > 

Mobah. D iefer hat das Sc 





L, — 
2) v. er ‚u E 
Catr ‚Bertel y Yuan n. 

e, Adnan? r. Wilm v,\ dt 

boden. . 


Digitized by Google 
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m Jahr 1523, den ı Freitag nach 


ı Srauen Tag, wurde er mit Giad ⸗ 


ſet. 
ria, oder Margret v. Gerzen 


b. Göddert. c. Gert. 
Fr. Wilm v. Harff zu Lorsbeck. 
1549. 30 May wurde er fuͤr ſich und 
ehuf ſeiner Brüder mit Gladbach 


a, Reinhard v. Vlatten zu Forz⸗ 
‚, Janna v. der Donck, tr. (andere 
v.Merode.)_ - . — 
er wurde 1596. d. 29Octob. mit 
ch bee. 
wane v. Pallant zu Bredenbent, hat⸗ 
ıe Kinder. | Ä 
“E Wilm Quad zu Buſchſeld. 
‚te. Wilm Quad su Buſchfeld. 
1590. Fr. 1) Gottfrid v. Neukir- 
en. Niwenheim. 2) Herman Phi- 
Hompefch zu Bollheim. 
er, Herr zu Mobach. 1631. Gem. 
et, er. v. Düinck zu Altenhagen, 
lheid v. Grüter zu ingen/ tt. 
bin. 
— — —h — — —— 
Catrina, Erbin zu Altenhagen, Fr. 
ior v. Cortenbach zu Conrad. 
rich Wilhelm. Dieſer wurde auf 
n feines‘ Brudern 1636 d. 19 Auguſt 
dbach belehnet. Ex war auch Herr 
sach und Wachendorff. 

Kkkk 4 Gem. 








u 


\ Berge. haben nt e in — che el 
Gladbach an Bruder fiel. 
» Marfilius Ferdınar 

c ‚Maria Amelıa, 


ME 
A 


v. Marfilius —— ie 
1689 d.14 Dec, mit Gladbac 


Gem. — #V Kol ® 
VI. Adolph Wilhelm. 


mit nn — 
Gem. # ss y. Harff, 
vr ob. ederich 
K * — 
bi ehnen | Ir ‚weil a De Ip * te v 
Kan verfturbe, häben Ce. € A 
| | 4 rk \ don der den — “ 
| 1 Ai kehn gefehencet. a 
j 





| Lit. G | re 


v. Ballant ud et. —— 
. Bibert — — ifo r 


Erbmarfi Fand — ie 
Set u meiden Ten 


| lebi 
J— 
| v. A: * — ae 1 
“ 
4 


= 
* 
Men 
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und due: Güte, Dort — wos 
Iſſum und Hamm, 
ran, ‚Davon kit. E 2, E 
erner. * ich Wiich m 
na, 'D) 1537 Henrich y.Wi 
—— Rötger v. und zu der Horft 
Det. Aopflingbaufen, en 

pbia, Fr. Lutier Quad. 

her Herr zu Sellem, Ciepifeher — 
Amtmann zu Huiſſen. f 1594. Er 
h zweymahl vermaͤ en mit 


ya, Otto —5 — 2 Seeaherr 


— und Luſabet v. 


1626. BE Jen Wilm v Wechten. 
nck F alhauſen und Germenſeel. 
tta, Adolph v. kaesfeld zu Oftendorp 
ur v. Schencking , tt. . Witwe 
ich v.Münfter zum Bohler. Sief 586. 
ber. b.,Elifaber-Tjung 

nna ? Fr. Gideon v, dem Botzer- gu 
ngera 


Guvernoͤr zu Huiſſen. 7 1623. 28 Apr. 
1608 Janna, Diederich v. Wylich zu 


ort, und Janna v. —— zu Huͤet, tr. 


zu Disſort. 116 gG 
ur Diedgrich, 2 ſhwachſinnis. + 
75. 
ınna, + 16640, 29 May , Jan 
ın v, Wylich zu ° Pröpfting eam * 


die Fr. Zeino v. Tengnagel. — 
Ries d.A- 


* — zu Sellem, Eiesifche Erbwar⸗ | 
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...d. — — t 1683. = De. un⸗ 


e Ermgurd, — Johan v. Eickel u 


Groon un 
f er "Er Steffen. v. 'Wilich zu Kerven⸗ 


ee. f 1668 unvermaͤhlt. 
£ Rlifabet. St. Henrich Ludwig v. Bern- 
faw, Davon Feine Kinder. 


Lit. H. 
v. Ballant zu Ruland. * 
k Carfilius v. Pallanı , Herr zu Ruyff, f 
1606. 28 Jun. Iſt zu Acken bey den Minne 
-: Brüdern begraben worden. 

Sem. ©rilia, N. v. Flodrop zu Reuth, und 
N. v.Bilant, tt. Erbin des halben Hauſes 
- Muland. - - 

. a. Balthafar. 

b. Philip. Johän Werner. _ 
. Elbert, Herr zu Ruyff. 
d, Anna, Fr. Steffen Quad v. wickerd iu 

Creutzb ergen, | 

e. Adriana, Sr. Ir ohan v. Trefigni. 

7 Catrın, Sr. h Herman v. Wylich 
zu IBinnendaal. Et 1644. 18 Mär. 
I. Balthaſar, Herr zu Ruland, Erbeammers 

meiſter des Herzogthums arenburg und Graf⸗ 

ſchaft Chimay, 1590. 1005. 

Gein. Eliſabet, Diederich, Freyherr v.Mi- 
lendonck iu Drachen. und Theodora v. 
Bronckbhorft-Batenburg, tr. Erbin des hal 
ben Haufes Ruland. Ä ar 

2. . 
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Otilia, Fr. 1) Cardo v. Brandenburg zu 
Efolef. 2) Carl, Graf v. Ölimes. 3) Flo- 
— v.Ourem. 4) Johan, Graf von dem 


tg. * 
— Gertrud, Fr. Johan Reinhard, 
raf von Stern. j 

Elıfabet. 


Lit, I. 


v. Ballant zu Borfenbed. 
riſtoph v. Dallanı. 3 
1. 1584 Margret, Johan Wilhelm v. 
rft und Catrin v. Effern zu Severnich, ‘tr. 
bin zu Borſenbeck. : 
Franz Diederich, > 

ohan Wilhelm, blieb im Zweykampf. 
Johan Chriftoph. Gem. Elifabet, Rein-. 

ard Beiffel zu - - und Margreta Harff 
zu Deimborn, tr. | 
Werner, geiftlid) u Syberg. 

anna, im Stift Newenwerck. 

rmgard, im Stift u Heinsberg. . 
Catrın , zu Ruremund im Stift. 
tang Diederich, Herr zu Borſenbeck. 

n. Anna, Gottfrid v. Neukirchen gen. 
'wenheim zu Raedt und Öleen, und Mech- 
| v.Reetrad zu Gruithuſen, tr. 
Ferdinand. | 

Johan Wilhelm. Gem. - » > Gräfin 
v. Wiedt. | 
Diederich Henrich, T. O. Ritter. 

Anna Mechtel. | 
herdinand, Here zu Borfenbef. Er Fr | 


— 
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ſich zweymahl vermählet, mit | 
i) Joſina Juliana v. Neukitchen gen. Ni⸗ 
wWenheim zu Raedt. 

2) Maria Catrina v. Gerzen gen. Sinzig 
zu Sommersberg. 

Lit. K. 

v. Pallant zu Keppel. 
L Johan, Freyhert v. Pallant zu Horſt und 


um. 
Gem. Elifaber, Friederich v.Rechtern gen. 
Voorft und Judit v. Aeswin, tr, Erbin zu 
» Keppel und Voorſt. 
a. Friederich, 
b. Johan, Herr zu Horft und Iſſum. Er 
| fich dreymahl vermählet, mit 
ı) N. v. Bottlenberg gen, Keflel zu Hack⸗ 


2) Elifabet v. Hochkirchen zu Neuen⸗ 
burg. 1) Davon 
a. Werner. Iſt ohne Kinder geftorben. 
b. Maria oder Adriana, Fr. Johan v. 
Dort zu Peſch, ꝛc. hr Sohn Johan 
Jobft v.Dort, erbte Horft und Iſſu 
und von diefen befam «8 fein Bruder 
Wilhelm. 


3) Anna v.Loe zur Knippenburg, — 
öt- 


®) D. Mülberr machet diefe zu ber zweyten Gemahlin, 
und gibt ibr eine Tochter Sibilla. J. Hinfen aber 
leitet alle Kinder von ihr her. 

7) D. Mülherr nennet biefe v. Oedekirchen , und Stre- 
vesdorff p. 70. heiſſet fie N. v.Hochfteden und N. 
v. Hocherbach, fr. 


* 
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ötger Ovelacker ,„ ie wen, 
A eben, er Mechiel, 
won ic) aber anderswo nichts finde. : 
Elbert, f 1600- Gem, Alexandrına v. 
— zur Dunck hatten Feine Kinder. 
die 

* f 1617. Fr. 1) Vincens v. 
ilich in Winnendal, 2) Her 
NV, 

nes, — d. 30Apr. Fr. Lubbert 
Jombach, 

illa, t1597. Fr. 1) Jacob v. Heckem 
Ruerlo. 2) N. v.Wyck. 
labet. Fr. Henrich v. denenburg. 
— Herr zu Keppel, Voorſt und 


Fandrina, Johan v.Raesfeld und Ca- 
er Chriftin up demBerg, tr. Diefe 
ihm Eyl, Hordel und Hamern, im⸗ 
ein Dauß zu Weſel in der Steinftrafe 
gen, mit dem Hinterthor nach dem 
—* 


7 
= Davon Lit.L, 
erich und d, Arnold oder Adolpb, 
ıng geftorben. 
s oder Anna , fr. Johan v. Del. 
Droſt zu Blanckenſtein, Herr zu He⸗ 
— mit ihr Hordel. 


— zu Keppel, Hamm, Ban⸗ 
Voorſt. Im Jahr 1606. 15 Apr. 
mit dem Hof zu Keppel belehnet, ie 
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hieß darau das Schloß Keppel im Jahr 1615 

wieder aufbauen. 
Sem. $Elijaber, Johan Adolph v. Raesfeld zu 
Oſtendorp, und Elifabet v,Bronckhorft-Ba- 
— zu Anholt, tr. 
a. Johan Friederich. 

b Adolph Werner. Davon Lit. M. 

c. — St. Wolter Rode v. Heckern. 

d.N. + = St N. ss v. Harloltzu Sta⸗ 
vern und Hart Droft — und Sal⸗ 
land. Sie war 1685 it und hatte 

— — Er — * — 

Johan Friederich, Herr zu eppe 
Hamm, Bannerherr zu Voorſt. 

Gem. Eliſ. Gertrud, N, v. Brempt Be 
und N. v, Wilich, tt. 

Joban Adolph, t 1657 ift zu Stei 
graben, und hat daſelbſt dieſes Gra * 


Pallant Bremt 
Raesfeld Wilich 
Raesfeld Palant 


Bronckhorſt ver 
V. Adrian Werner, Herr zu Keppel. 
Gem. Anna Charlotta Elifaber v. Waſſe⸗ 
nar zu Opdam, Jacob und Agnes v. Renef- 


fe von der Aa, tr. 
a. Agnes Emilia , Fr. Adolph Werner v. 


Palant zu Zuithen. 
Lie I, 
v. Ballant zu Eyl. 


I. - Elbert v. — Freyherr, Herr zu Sl 
und Hamern. 2 6 
em. 
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. Carrin, Bernd Dobbe zu.2ier, und Ca- 
v. Romberg zu Brüninghaufen, tr. 1600, 
Bernd gder Bertram. e 
Friederich Elbert, + zu Mann. —— 
ſohan Herman, Domkelner zu Muͤnſte 
md Domherr zu Hillesheim. 1607. 
Crato Werner. oder Crafft Wilm, Doms 
* an Osnabruͤgge und Amtsverwalter 
u Rheinberg. | 
Johan Wilhelm, 2 
ohan Jacob, geb. 1617. T.D. Ritter, 
Somter zu Wefel, Dorften, Hervord und 
age, Großprior in Dacien. Diefer hat 
ie Reranftaltung gemacht, Daß Das ganze 
Pallantiſche Geſchlecht 1675 den 12 Zul. 
wrch Kayſer Leopold aufs neue baroni⸗ 
irt wurde. Davon die Beylage im An⸗ 
ang Num. 29, zu lefen ift. 
Anna Chriftina, im Stift zu Borcken. 
Elifabet Catrin, $r. Wolter Tengnagel 
ufonen. 
\lexandrina Sibilla, im Stift Wotteln. 
2lifabet Margret, im Stift St. Mergen ! 
; 23 N Ehl, Has 
ernd oder Bertram, Herr zu Ehl, 
n, ꝛc. Droſt zu Rheinberg. 
. Iſabella Franciſca, Carl Diederich 
allant zu Bredenbent , und Margret Wil- 
1a v.Wittenhorft zur Horft, tr. 
Anton Werner Guido, 
— Domherr zu Os⸗ 
abruͤg. | | F 
Anna Gertrud, (anders heiſſen fie Gert 
a 
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da Maria,) Sr, PER vPlettei- 
— zu Neilen. 
d. Janna Franciſca, und | 

„e Godfrida Habella Maria; eiſllich —2 

linghauſen. 

* Ila Jeden Anna, $t. Cafj een 
pold v. der rüggeney en. Hafe 

zu Wetmar. * 

g. Margret — 7 
IL. Anton Werner Guido, ist, Har wu 

‚Epl, Hamern und Brockhauſen, Droft zu 
Rheinberg. | 
Gem. 1688. 10 Ser. Janna Catrina Jo- 

han v.und' zu Gifenberg , und Anna Maria 
‚ „Raitz v.Frenz zu Mattfeld, tr. 

IV. Johan Adolph Carl Anton , Herr zu 
*Eyl, Hamern und Brockhauſen, war det letz⸗ 
te Lehntraͤger der Eylſchen Guͤter von dieſem Mb 
‚mi. t 1709. 16 Dec, zu Con. | 

Lit.M. 

v. Ballant zur Schadeburg. 
I. Adolph Werner v. Pallant, rd m 
Bovenholt und Griethufen , der — | 
* fichkeiten zu Baar und Lathum eben Ci 
‚Ailöe Erbmarſchall, Droſt zu Huiſſen. 11656 

d.23 Det. und iſt zu Dortmund in St. Re 
-nold8- Kirche begraben worden. - Ä 
Gem. Ida Margreta, Bertram v. Bottlen- 
berg gen. Schirp. Luͤnckenbeck und Sindem 

“und Mechtel v. Loe zur Domeburg, | rt t 

1683. #s Dec. 

*. Henrich Bertram. 
b El- 
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t. Davon die nod) vorhandene 
v. Palant zu Keppel, m 


erich Wilhelm. + jung. 

ola Werner Henrich , Herr zu Zuis 
c. Colonel von der Infanterie unter 
Yolländern, Guvernoͤr zu Coverden. 
‚7. Er hat fich zweymahl vermählet, 


nes Emilta, Adrian Werner v.Pal- 
zu Keppel, und Anna Charlotta Eli- 
:t v. Waflener zu Opdam, tr. Davon 
e Kinder nachgeblieben find. 
nn nen 


anette, im Stift Bedbur. 

aria Margreta v. Baer. } 1745 d. 10 
ay, ohne Kinder. | 

ıa Clementina, Fr. 1660 Melchior 
lerich v. und zu Laer. | 

1a Catrina, “Gr. Diederich Johan v, 
wansbell zu Oberfeld. | | 
chtel, Sr. Jobft Wilm v. der Leyten, 


ger. | * 
iria Eliſabet, St. Arnoĩd Georg v. und 
Jelwig. Sie J1707. 15 Aug. 

se St. ⸗⸗ v.Mallinckrodt zur Küchen. 
:ich Bertram, Herr zur Magerhorft, 
‚er 1661. 23 Sept. aufgeſchworen wur⸗ 
imbulen, Hamm. 11683. 
Anna Sibilla, Friederich Wilm v. 
und Anna Ehfäbet v. Syberg zu Wis 
ıgen, ti, Erbin zu Schabeburg , DO 
el. T 26818 . 2 
xeil. gi a. A- 
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» a. Adolph Wilbelm, F 

b. Elberich Wilhelmina, F.. ſehen Die 

derich Heidenreich v. Aſcheberg zur ·Her⸗ 

den. 

c. Mechtel, iſt 1075 d. 28 Jul. zu Bob 

im Stift aufgefepworen. 

II. Adolpb Wilhelm, Herr um) & 
Dedendael. Cleviſcher al 

Gen. N. + = Jan. Heidenreich v. Alltgeberg | 

"zur He, und Clara Anna v. Werne zum 
Raftenberg, tt. ie 
a, Johan Steffen Heidenreich, 

b. Einige Tochter, 

IV. Toban Steffen Zeibentälß; 
 Spabedıng ı. leviſcher Erbmarfe * * | 
1705) » 

Gem. N. A "Tehin, Adolph Steffen- Otto 
v.Berchem ju Stockum, und Engel Elifabet 
_Chriftina. v.Hugenpoth_ zu Ben m 
“ Davon Feine Kinder. 

e . dt N. 1. 

v. Pallant zu ſwenderg 

[. Adam x. Pallant, Herr zu Wi 

‚Sem. Carrin oder Ebriflin, N. v. * 
gen zu Wibbelsfirchen nn Dad) 533 

V. der Reiz, ft. Erb in ðbelbin⸗ 
* | 

a. Hartart. 


. 2* —— Fr. ya v. Rollingen nr 
c. —* Sr Michael v.derLeyen. 
d, An- 


—14 ar 
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Anna, Fr. Gotthard v. Metternich zu 
zweifel. | 
.ecilia, Sr. N. v. Schawenburg. 
irtard, Herr zu Wildenberg, Mibbefss 
yen und Dalenbrock, f 1615. Er hat fich 
mahl vermäbler, mit 

nna, N. v.Elodrop und N. v. derDonck, 
Erbin zu Dalenbrock, 

Rilia, Erbin zu Dalenbrock. 1619. St, 
‚rnft v.Rollingen zu Affenbrud). 


Jatrin, Erbinzu Wibbelsfirchen, Sr.Sam- 


»n v. Warsberg , Vicecomten zu Reineck. 
;91ı Magdalen, Johan v. Reiffenberg 
Agnes v. Staffel, tt. 1592 Witwe Johan 
, v.Levenftein. Davon 

laria Margreta, St. Adam, Graf von 
chwarzenberg zu Gimborn. Gietısız 
ach) der Geburf ihres zweyten — ſetzt 
ohan Seifert, andere ſetzen ihren Tod ing 
jahr 1624. | a 


2. Hoͤingen. 


3 Schloß oder Burg Hoͤingen hat gelegen 
(be Stunde von Unna auf dem Buxloe zu 
ck, wie D. Mülherr fchreibt, oder wie im - 
iefe ftehet zu Holteylinck. es 
ß es einer Familie von Hoͤingen gehöret 
ift gewiß; Im Jahr 1406 aber haben 
: ©. Höingen, feine Mutter Neyſe, und 
fter Amele ihre Borg, Huiß, Hoff. und 
geheyten Holtehlinck, in dem _Kerfpel 
ma, belegen in der Burfchap to Höingen 
er Goddert v. der Rede, Witter zu 
| elll a Her⸗ 
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erne, verkaufft, davon ic) de Brief im Ar 
en zu Kerne felber gefehen habe. m 
Itho iſt des Schulen Hoff zu Döingen noch 
dabon übrig, welcher den Befißern des Haufe 
Ferne gehöret, aber ſchatzbar iſt.— 
Von der Familie v. Acingen. finde ich nur 
diefes : D. Mülberr fhreibet: Hoͤingen, im 
Aumt Unna zu Höltind 2. 
„1370. Henrich v. Hoͤingen, Knape. Die 
fes fein Siegel fudet ſich Tab. XXVI. num.4. 
ind de Maſſen. 8 
Iſt ein eintraͤglicher Ritterſitz, im Grunde ne⸗ 
Ban der Bauerſchafft Obermaſſen, an der Land⸗ 
ſtraſſen, die von Unna nach Aplerbeck, auch zu 
Zaht und Pferde nach Wictede führet,, ger 


VWorzeiten ift es ein Lehn von den Grafen von 
Limburg geroefen, im Jahr 1355 aber, hat 
Graf Sicderich von £imburg Die Lehngerechtig- 
keit an Goswin v. dem Rodenberg verfauf- 
fet, davon der Brief noch auf dem Haufe Mafs 
en vorhanden iſt. Die Befiger des Haufe, find 
chtsherrn über Obermaflen, und erſtrecket 
ſich dieſes Gericht bis an den Hillerinckk. 
Zum Haufe gehören auch zwey Mühlen, „eine 
oe am Haufe vor der ‘Pforten, Die andere eis 
v8 weiter herunter gelegen. 
Zu welcher Zeit die v. Romberg diefe Güter 
bekommen haben, Fan ic) nicht fagen; da aber 
D. Mülberr ſchreibet: An. 1409 Teiſa v. El⸗ 
vervelde vidua Aenrich Dückers zu Maffen; 
ſo Pan man daraus nichts weiter ſchlieſſen, 
daß dero Zur Die Guter getheuen geweſen, „2 


% 
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h noch" zur‘ Zeit die. geringfte Anleitung 
efunden — | 5 
ch es koͤmmt nicht darauf an, gewiß ift eg, 
eo. Romberg dieſes Hauß einige hum⸗ 
ahr vor. Kind auf Kind beſeſſen haben; 
8 denn auch dem Leſer hiedurch mitthei⸗ 


X 
Geſchlechts⸗Nachricht von denen 
Wv. Romberg. | 
find in Diefen Gegenden dreyerley Bun 
n, welche zwar den Namen ©, Rodens 
gemeinjchaftlich gefuͤhret, aber fi) durch 
zapen unterfeyieden buben. _ 
ve hat mit einer Brücken. gefiegelt, wie 
XXV. num, 7: zu fehen ift, und dieſe find 
ı Standes. geivefen, denn ich finde, daß 
Conrad. YIpbilis und Gosmin tiTiles 
»denberg, alfo zu Fröndenberg und Ber« 
v. Bodenberg 1258 zu. Soeſt gefiegelt 


efe follen nach D. Mülherrs Bericht vom 
todenberg ben Bockum herſtammen. Hins 
J. Hinfen. ſchreibet: Rodenberg, ein 
ß in Aplerbeck, nicht weit von Horde ſo 
Voß beſitzen, die ſich davon ſchreiben, dar 

: eine Familie geweſen. 
wauf bringet er verfchiedene von diefem Ge⸗ 
te an, und feßet unter andern 1343 Her- 
us de Rodenberg figillavit, au lambeag 
vendans. . Henricus de Rodenberg figil- 
au lambeau de 6 pendans. 2 
ein ich Fan dem Hinfen in diefem Stück 
EI 3 kei⸗ 


—— — 


— — 


ne — 


— — — — 


u V—— 4 | 
PR ’ 
# 
2 . . 
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keinen Benfall geben, indem ich gewiſſe Urkuns 
den habe, daß fehon 1290 die v. Ro enberg 
mit den drey Ohren zu Aplerbeck geroohnet ha⸗ 
ben, als welche fich vorzeiten nicht v. Rombetg, 
fondern Rodenberg geſchrieben haben. 
Die zweyte Samilie v. Bodenberg führer 
einen Slügel im Siegel. | BP'/rRR. 
Diele find auc) gute Edelleute geweſen/ und 
finde ich in Soiſtiſchen Briefen, daß genennet 
werden 1321 Jobande Aodenberg, Armiger. 
1326 Bodefrid de Rodenberg, Famulus, 
welche doc) E diefen gehöret haben. Nach mei⸗ 
nen Gedancken, bat diefen die Freygrafſchaft Ro⸗ 
denberg, zwiſchen Soeſt und Werdel gelegen, zur 
gehöret, welche aber der Rath zu Soeſt im Fahr 
1328 mit allen Rechten an fic) gehandelt het. 
Die drirre Familie v. Rodenberg, oder role 
e jeßo genennet wird Romberg, iſt diejenige, 
avon ich bier fchreiben wil.. 2... 
PR e vo Jon v.der vg *)Hon dem 
denberg her, und feßt: Rodenberg, 
vulgo Romberg, — Adel, vom Hof 
Rodenberg bey Bockumb; Hinfen mercfet zroar 
daben an, esfen Doc) das Wapen derer v. Rom. 
berg von dem Rodenbergiſchen gang unterfchie 
den; Allein aus dem folgenden wird en, 
daß fich Die v. Romberg in alten Zeiten immer 
v. Rodenberg geſchrieben haben. 
Ihr Wapen ift in alten Zeiten gantz ander 


gemahlet worden, wie ißo, Denn ich finde es bey 


D. Mülherr, daß es rothe ‘Berge vorjtellet — 


Weſtpbaͤliſch adlich Stammbuch Seit. 484. 
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Tab·XXVIII. num. 4. Und diefes.jtimmet, nach 
meinen Gedancken, am beſten mit dem Namen 
ibetein, weil es die rothen ‘Berge vorftellet, und 
In einem alten . Siegel , wie Tab. XXVIIL 
num. | | u 
Heutiges Tages führen fie im filbern Schilde, 
3 &abelrveiß in der Mitten mit einem goldenen 
Ninge zufammen gefaflete Ohren , über dem ger 
erönten Helm ein vothes und ein ſilbernes Buͤf⸗ 
felshorn, welche auswendig, und zwar Das rothe 
mit Sfilbernen Pfenningen , das füberne mit s 
rothen Kugeln befeßet find, und Das Hauptſchild 
wieder zwiſchen ſich haben. Siehe im I. Theil 
Tab.H.num-3. . u ——— 
Spener *) blaſoniret es alſo: Romberg in ar- 
genteo ſcuto defert aureum annulum, ex quo 
in ſcuti angulos & bafin tria ‚folia rubea pro- 
tenduhtür, ex coronata Galea, prodeunt duo 
cornua argentea „ aureis, fafciolis aliquoties 
obvoluta, inter ea comparet annulus.& folıa 
feutaraı. 0.2 Rz 
Und hernad) +) Rhonberg, tria folia oblon- 
päxcocco colore in Titeram P’ythagoricam ita di- 
fpofita, ut confluentibus quibus increverunt 
petiölis inſeratttur orbiculo vel annulo aureo, 
Parm& argentex inferibit. ° Ex cöronata galed 
Pöminent duo cornua argentea aureis tzneis 
eifcüumvoluta ‚.&t inter. ea folia ſeutaria. | 
: Mein, wie es ein DVerfehen-ift, Daß er zwey 
Familien ſcheinet zu rn alſo daß er au 
e KG 2) Lade + POP BE (T:4 EEE 77; 


*) Op. Herald. P.T. pag. 120. 
H ibid. p.2606. rt 


f 
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den Figuren Blaͤtter dichtet. Gelenĩus leitet dis 
Geſchlecht von den Römern ber, ) und wie a 
fie mit denen v. Volmeſtein und v. Mallin⸗ 
ckrodt einerley zu ſeyn glaubet, alſo ſchreibt er, 
jene habe den Namen veraͤndert, dieſe aber zun 
Andencken ihres Herkommens, den Namen Re- 
mano-pyrgla angenommen, woraus nachhen 
Romberg erwachſen ſey. Aber fo artig arch 
der Einfall zu ſeyn ſcheinet, fo hat er doch niht 
Den — — — * 
te, die v. Romberg von 

alten Teutſch⸗Saͤchſiſchen Adel her. | 
Bon dem Gefchlechte felber Tan ic) felgen 
des liefern. ' 

’ Ueberhaupe finde ich, daß davon gefebet 

aben: | 


1290. Diederich v. dem Rodenberg zu Apr 


lerbeck. 


— — ——e — 
Bernd.iʒꝛi. Andres.  Diederich.“ 
1303. Johannes de Rodenberg. B, 

1319. 30. Andres v.dem Rodenberg zu Ap- 

lerbeck, fiegelt mit dem Romberger Wapen. 

1321. Theodoricus de Rodenber 

Er hatte einen Sohn Gothard oder Gotfrid, weis 
chem Graf Diederich von Limburg im- 
132 > any u — 
zwiſchen Unna und Maſſen, und eine e 
Weſtoͤnne 1 Da hu Dar Weſthene —— 
von 64 Morgen zu Lehn gegeben, wie ich aus 
einem 


”) Col. Agrip. Magnit. pag. 162. 


x 
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* Briefe zu Unna geſehen habe. Er lebte 
woch 1355, 

1339. 55. 67. Goswin oder Gofen van dem 
todenberg zu Maffen, Droft zu Lünen. Gem; 
sreite. Sie lebte als Witwe 1373.75. hr 
Sohn hieß Dirck, die Tochter N. . . war der⸗ 
nahlt mit Bernd varı dem Vairfte , welcher 
1368 gelebet hat. Be 

1347. Gertrud v.dem.Rodenberg, Abdiß 
u Fröndenberg. 

1355. Herman v. dem Rodenberg. Diefer 
A 1367 den Zehenden zu Upherdick verfaufft an 
'ranco Voyfe zu Aplerbeck. | | 

1406. Henrich v.Rodenberg zu Aplerbeck, er 
ebte noch 1435, und fiegelt mit dem Mom: 
ger Wapen. 

1418. Bernd v. Romberg, feine Schmeftern 
Margret und Catrin waren geiftlich zu Weloer 
. 1419, Diederich varı dem Rodenberge, ver⸗ 
tegelt den Verbund zwiſchen der Grafſchaft Maͤr⸗ 
kiſchen Kitterfchaft und einigen Ctädten , und 
“auch dag ordentliche Wapen. Dergleichen 

un Johan vanme Rodenberghe, Hern Dide- 
IX Gone. Diderich und Henrich vanme Ro- 
'enberghe, Bernds Sone. —— 

1426. Henrich und Diederich v. dem Roden- 
erge Brüder, ſiegeln mit der v. Romberge Wa⸗ 
en. Ar, Reif.) Diefe benden haben in eben 
em Fahr die Graffchaft Maͤrckiſche Ritter und 

tädte Mereinigung verfiegeft , dergleichen thun 
ohan v.Roden erg, weiter Diederich und Jo- 
un v. dem Rodenberge Gebroͤdere, , feligen 
ern Diderix Mitterg Sone. 
| Lt s 1435. 


1272 Das xM. Stuͤck. Hiftorte 
1433. Henrich v. Rodenberg zu Aplerbef 
hat das rechte Siegel. | 
1530. Catrin v.Romberg zu Maffen, Ft. 
Gert v.Bodelswing zu Mengede, 
- rs31. Dorotea v.Romberg, Witwe Johan 
v.Merfeld. ' 
- rsgr. Johan v. dem Rhomberg, Droft zu 
Better. aa ee 
Bon diefer Familie haben aud) jur Kemnade 
im Gericht Stipel geroohnet. Die ſehr ſparſame 
Nachricht aber davon, wird ſich bey Beſchrei⸗ 
bung folches Schlofles finden, - g 
Inſonderheit finde ich dieſe Geſchlechts⸗ 
Tafeln. J | 
- Lit. A. | 


v. Romberg zu Maflen. 

I. Bernd v.dem Rodenberas Gem. N. & 
hat 1406 noch gelebet, und war Vater von 
I. Hr. Diederich v. Rodenberg, Nitter, 1394 

1408.15. 19. 21. hat er gelebet; 1409 und 

- 1412 iſt er zu Limburg belehnet worden. 

Gem. Stenfcbe v. Weſterholt, war 1430 
Witwe. ns | 
- a. Johan, b. Diederich, 

11. Johan v.Rodenberg, Seren -Diederich 
Mitterd Sohn 1430. 1452 verfiegelt er die 
Ehepacten zwifchen Goswin Hane und Regela 
v.Holte. 1459 vertrug er fich mit Graf Gert 
von Kleve. (Ar. Laer) 1472 lebte er nod). 

Gen. Janna, N, v.Grave und N. v. Dun- 
gelen, tr. i | Kan 
a. Bernd. | 
| b. Grei- 
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b. Greite, Sr. N. v. Merfeld, = 
c, Dirich, d. Johan. e, Wenmar, _ 
f. Cort. g. Anna. .... 

IV. Bernd v.Romberg, *) Herr zu Maflen, 
Droſt zu Hörde. 1480 hat er mit feinem Bru⸗ 
der das Haug Maflen netheilet. 1507 ift er 

todt geweſen, weil zu der Zeit Johan v. Rom- 
berg Bormund über feine Kinder. war. 

Gem. Gödeke, Dirck v. Vittinghoff gen. Nort- 
kercke, und et ang El — re 
gen, tt., mit welcher er Die eid Des 
Haufes Brüninghaufen befam.  - | 


0 


a. Bernd. 
b. Dirck. 1517. 23. Ritter. 

c. Engel, Fr. N. v. Nortkercke. 

d. Anna, Fr. Wilm Quad v.Landscron zu 


' — 

e. Belia, geiſtlich zu Freckenhorſt. 

’, Bernd, Herr zu Maflen, 1538.41. Er hat 
den Geldrifchen Succeſſions⸗Contract mit ver- 
fiegelt, **) und kam um bey Neuß, als er un- 
ke Herzog Wilm zu Lleve wider den Käy- 
fer ftritte. | 

Sem. Guda, N. v. und zu Hauſs und N, 
v. Winckelhaufen, fr. | 
a. Georg. Ä 
b. Conrad,: Davon Lit.B. 

c. Johan. Davon Lit.C. 
d. Anna. St. Wolter v.Syberg zu Wiſche⸗ 


fingen. | 
3 VL 


v) Diefed Nachkommen haben fich faft immer Eur; 
v. Romberg aeſchrieben. 
##) Pontanushift, Geldr. Brofius An. Jul. T. III. p. 50. 
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VI. Georg, Herr zu Maffen., Droſt zu Wet 
ter, und Stallmeiſter bey Herzog Wilm zu 
Cleve, welchen er 15862 nach Franckfurt auf 

. die. Känfermahl; 1573 aber. nad) Preuſſen und 
Neuburg begleitete, an welchem letzten Dit 
er den Turnier gewonnen hat. 1585 war er 

, auf der Hochzeit zu Gülich, und hat bey dm 
Turnier dieſe Wapen vorgelegek: 


Romberg - Huyfs > am) 
Vittinghof VVinckelhaufs 
Grave . Quadt >: 
Bodelswing Velbrũgge. 


Gem. Sellenberg, VVilm Anton v.Harf zu 
Alſtorf, und Hellenberg v; Plettenberg ju 
Grunde, fr. Kebte 1592 ‚als Witwe. | 

' Bernd, 

b. Otto Hellenberg. Fr. ‚Johan v. und zum 
Gifenberg.. 

<. Janna, d. Gertrud, 

e. Elifabet. t unvermäblt.. 

f, Guda, Fr. ı) Arnold v. Vitringhof gen. 
Schell zu Aldendorff. 2) 1603 VVilm 
Kettler zu Neffelvodt. Weil ſie nun von ihrem 
Gemahl zur Erbin war eingeſetzet worden, ver» 
machte fie das Hauß Neſſelrod ihrem Bru— 
der und Schweſter. Sie 11632. - - 

g. Mechtel, Stiftsfraͤulein zu Fröndenberg. 

VI. Bernd, (nicht Bertram) Herr zu Mal 
fen, Droft zu Wetter und Iſerlon. Die 

Halbfeheid des Haufes Neſſelrod, welche e 

von feiner Schroefter geerbet ze verkaufte 

er an v. Virmund zu N 


1688. 
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- 1585 war er auf der Gülichfchen Hoch⸗ 
zeit, und hat feine Ahnen alfo Sergeisger: 
art. 


Romberg 

Hu Plettenberg 
Vittinghoven Quad 
VVinckelhaufs Bınsfeld. 


Als er 1634 d.29 Map verfturbe, wurde er zu 
Unna in der Evangel. Lutheriſchen Kirche ber 
‚graben, da ihm hinter dem Chor diefes irrige 
Srabmahl ift gefeget worden: | 
Romberg * Harff 
Huifs Plettenber 
Nortkirchen Hümen-Odekirch 
VVinckelhaufs Fifchel. | 
‚Er hat fich zweymahl vermaͤhlet mit | 
1) Guda*) v. der Hege zu Hotmar. Aufden 
Hauß Maſſen in dem Saal am Schornſtein, 
ſtehen ihre en ihres Gemahls Ahnen alſo: 


Rombe Hege 

Harff = Merteld 

Huifs Korff 
Plettenberg " Nagel . 
Nortkirchen Benen 

Quad .  VVeltrum 

‚V Vinckelhaufs Schenking 
Binsfeld. Schad _ 


e, _ 
Woraus der Irthum des vorigen noch} mehr 
„helle. | | 
Sie hat gebohren — 
a. Roſier, welcher auf dem Hauſe Maſſen er⸗ 
| mor⸗ 


In der von Ledebut Stamm⸗Baum heiſſet fie 
Catrin. | 
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mordet wurde. Mit feiner Gemahlin N. 
Voſs zum NRodenberg hatte er keine Kinder. 
b. Mechtel, St. Hans Wulff Wrede ju 
Meigern. 
2) Clara Chriftina, Hardenberg Stael v. 
Holftein zum Steinhauß, und Catrina Voß 
zum Modenberg, tr. Erbin zu Hufen. Sie 
f. 1660. 25 Januar. und bat in der beſag⸗ 
ten Kirchen zu Unna diefes Grabmahl; 
Stael - - Voſs 
Hoete Hövel 
Afchebrock Lage 
Hafenkamp Reck, 
Sie hat geboren 
a. Johan Georg Friederich. }. 1691. 27 Ja⸗ 
nuar. Er bat fich zweymahl vermählet mit 

ı) Ida Catrina v. dem Broel gen. Plater. 
f. 1668. 3 pri. 

2) Clara Margreta Sophia v. Frydag ju 
Buddenborg. Mit beyden aber hat er 
feine Kinder gezeuget. 

b. Adam mar mit dem vorigen zugleich gebo⸗ 
ren. f. 1679. 26 Det. 

c. Johan Robbert. 

d. Hellenberg Lucia, Stiftsfräulein zu Froͤn⸗ 
denberg, Da ich von ihr diefen Stamms 
baum gefunden babe. 


Vom Deter. Don der Mlurter. 
Romberg =» - Haft - = Stael = - Voß 
Haufs Plettenberg Hoete Hõ vel 
Nortkirchen Quad Afcheberg Lage 


Winckelhaufs Binsfeld, Holthufen Reck 
Es ift aber dieſer oder obgejegter bon e- 
* V. ta 
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v. Stael nicht richtig, und der unten folgen- 


de gleichfale irrig. | 

e. Bernd. f. 1639. 14. Nov. Er und feine 
Schweſter Hellenberg find zu Unna begra- 
ben, und haben daſelbſt dis. unrecht gefeßte 
Grabmahl. 7 

Romberg - - Harfl. 
‚Stael . Voß. 

f, Chriftina Cunegunda, Fr. Diederich 
Wilhelm Abraham von Syberg zu Wi— 
fchelingen. | | 

VII Joban Robberr, Hear zu Maffen und 

Hufen. Im Fahr 1659. 19 Dec. ift er bey 

der Grafſchaft Marckiſchen Ritterfchaft mit 

diefen Wapen angenommen worden. 


Vom Vater. Don der Mutter. 
Romberg - - Hirf - » Sal - = Vol 
Hauſs Plettenberg Hoete Hövel 
Nortkirchen Quad Holthufen - Lage 
Winckelhaufs ‚Binsfeld Afcheberg Recke 


Diefen Stammbaum finde ich auf dem Haufe 
Wifchelingen alfo gefeßet : | 


Ä Von Vater Seiten. ä 
Romberg - Haft Haüß..-. = Plettenberg 
Nortkitchen Quad VVinckelhaufs Binsfeld 

Don Mutter Seiten. I 

Stael = - Vofs - - Hocte = =» Höyel 

Afcheberg 'Alchebrock Holchufen Reck 

Es ſiehet daraus jederman, daß fie mit den 
vorhergehenden nicht übereinftimmen. Er }. 
1697. 18 Sanuar. und hat zu Unna in mehrges 


meldter Kirchen dis Grabmahl: 


— 


* * Rom- 
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Romberg - - :-Stael 
Harff Voß 
Huifs Hoete. 
Plettenberg Hövel. 
Er hat fi) dreymahl vermähler mit 

ı) $Zlifabet Margret, Heidenreich Diede- 
rich v. Afcheberg zu Schterfoe, und Urfula 
v, Galen au Toͤddinghauſen ter, um 
Erbin zu Toͤddinghauſen. 

a. Johan Friederich. 

b. Bernd Diederich, Herr zu Hufen. . 

c. Chriftina Ifabella, Sr. Friederich Mat- 
thias v. net sur Kemna. 

2) &ucreria Iſabella, Gisbert Jobft Weflel 
v. Frydag zu Buddenborg und Catrin Mar- 
gret v. und zu Bodelfwingen tr. Die Ehe 
pacten find 1684. 21 Nov; gefchrieben wor: 
den. f. 1687. d. 22 Sunius im Kindbette, 
als fie Zwillinge zur Welt brachte, welche 
gleichfals fturben. Sie ift zu Wickede in 
der Evang. Reformirten Kirche begraben 
worden. 

3. Maria Sophia, Henrich v. Elverfeld 
u Herbede und N. v. Meinertzhagen aus 

öln, tr. Davon Eeine Kinder. | 

IX. Johan $riederich, Herr zu Maffen, Toͤd⸗ 
dinghaufen und aypreis ‚, Rittmeifter unter 
dem Biſchof von Münfter. Das Haus Ich⸗ 

terlo erbte er von feines Grosvaters mütterli- 
‚her Seite Brudern , Heidenrich v, Afche- 
berg , verkaufte e8 aber an v. Winckelbauß, 
und das Haus Töddinghaufen an v. derReck 
zur Reck. f. 1706. ı Aug. 


Gem. 
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Oem.1697: Anna Antonetta, Herman 
Diederich Freyherr v. Syberg zu Eix, und 
Anna Fräncifca Johanna v. Palant zur 

 MWildenburg tr. J. 1701 d. 25 Januar. 

Sie iſt nebſt ihrem Gemahl zu Unna in der 
Rom. Catholiſchen Kirche begraben worden. 


» Diederich Stiederich Anton, Herr zu 
Maflen. g. 1700. 11 Sannar. +. 1739. 12 
May. Er bat ſich zweymahl nermählet mit 
) Sadwig, ‘Johan Moritz Winold v.Dün- 
ge’ zu Daalhaufen und Gudula Johanna v. 
Hugenpor zu Stodum, tr. Sie wurde 

vermaͤhlt 7732, 1. 1736... | 

a. Johan Diederich Carl Chriftian, 9.1733. 

24. Aug. 1..1743. u 

b, Goswin Friederich, 9. 1736. $ Januar. 
c. Jofina Engel Chriftina, 9. 1734. 8 Aug. 

ift Stiftsfräufein zu Froͤndenberg. 

). 1738. 24. $ul, Jolina Chriftina v. Frydag 
zur Buddenborg. | — 

Lit. B. 

v. Romberg zu Bruͤninghauſen. 
zn 2 zu erg pn = 
yat das oß erneuett. 1585 wor er D 
dem QTurnier, auf der Guͤlichſchen Hochzeit. 
1604. ift er zu Limburg belehnt worden. Er 
hat FEN zʒweymahl vermaͤhlet, mit 
), Anna, Herman Vaerſt zum Callenberg 
und Urfula v. Syberg zum Buſch, ft. 

a. Caſper. — De 
b. Friederich, war ein gelehrter Herr, und 

. Theil. Mummm hal 


1 


20 Dax. Stuck. Hiſtorie 
„bat 1590 zu Coln diſputirt, de Exceptiö- 


m bus. . 
a) Wilmina, Geörgv. Fürftenberg zu Sen⸗ 
den und Elifabet v. Gent zu Dive, tr. 
Witwe 1) Gert v.der Reck aus Liefland. 
—* Bernd.v. Syberg zum Buſch. 
a. Catrin, St. Bernd v. Dobbe au Lier. 4 
b. Bass, N Freyfendorff —* Hovel iu 


Soͤ 
Red me Kinder, die aber jung geftorben 


II. Cafper, Herr zu Brüning fen 1630. 
Gern. Anna Tbeodora, Philip v. Virmund 
- und Janna Guda v. Oer uRa — 

ter, die 1 8 Kal. en 
und mit ihr das Haus Blarenho 
nen Theil von Kolvenburg. befam. "er 
® noch 1652 ale Witwe. 
. Conrad Philip. 
b. N. St. N. v.derLippgen, Hocn zu Brad 
und Hagen. 
c. Noch 6 Töchter. 


' 1. Conrad Pbilip, Her zu B fen, 
Blarenhorſt und Kolvenburg DE Use 


und Maärcfifcher Geheimer Meg. Kath und 
Hofgerichts Prafident. 
Gem. Ebriftina Judit, Otto v. Gent’ zu 
Didem und Bifterfeld, und Sophia Blifabet 
v. Wachtendonck zu Germen ee, it. 





| a 
MU 
”) Johan —E alias ab Auwen, G 


zju Hoͤrde, hat ein Epithalamium auf — 
2 — drucken laſſen. — 
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a. Vtto Cape ·. —— 
b. Carl Æmilius. f. 1696, | 
6 Afitıa Sophia, ift 1662, 18; Dee. im 


Stift Oberndorf aufgeſchworen. 
d. Theodora Gertrud Lucia, war Abpdiffin 
u Bedbur. | 


e. Chriftina Judit, St, Weflel'Moritz von 
Hoecte zu Weſthuſen. os 


— Caſper, Hr zu B. B. K. und 
Gem. 1690. Philippina Adolpha Mar⸗ 
reta, Diederich Steffen v. Neuhoff zu 
Dinge, und Anna Elifäbet v. und zu 
euhoff fr. Sie vermählte ſich hernach mit 
Johati: Friederich v. Bottlenberg gen. Kef- 
fel zu Caſpersbrock. | 
a. Conrad Steffen. J 
h. Harl Johan, Friederich. Gem. Janna 
Wüumina, Johan v. Gent und Johanna 
‚v..Keppel, tr. Erbin zu Winzem im Gels 
driſchen, haben Feine Kinder nachgelaffen. _ 
6. Cafper Otto Lothar, Hauptmann unter 
‚den Kapferlihen. — 
d. Herman Alexander, Lieutenant unter 
Ehur Pfalz. +. 1737. _ ER 
e nilaber Chriftina Henrietta , Stiftsfraͤu⸗ 
lein zu Froͤndenberg. ak 
„* Anna Theodora, Stiftsfraͤulein zu Hoerde. 
V. Conrad Steffen,‘ Herr zu Bruͤninghau⸗ 
6 Vlarenhorft, Koldenburg und Doͤnhoff, 
St. do. Mai. in Preuffen Droft zu Hoͤr⸗ 
de und Lünen, auch Director der Graffchaft 
Maͤrckiſchen Ritterſchaft. — 
Mmmuna Gem. 
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Gem. Mechtel Maria Chriſtina, Adolph 
Wenmar v. Bottlenberg gen. Keſſel zu Ca⸗ 
ſpersbrock und Anna Sophia Joſina Voigt 
v. Elfpe zu Bamel, tr. und Erbin. | 
: a. Cafper Adolph Johan Diederich. _ 
b. lohan Moritz Friederich Wilhelm, 
c. Gisbert Wilhelm. 
d. Diederich Steffen, 
e. Philippina Anna Elıfabet. . | 
f. Alexandrina Theodora Eleonora Hen- 
. Sophia Gisbertina Wilbelmina, 
| E Flifabet Sophia Francelina. 
i, Anna Chriftina. 
Noch 6 Kinder find jung geftorben. 
| Lit. C. | 
v. Romberg zur Edelburg. 
i. Johan v. Romberg, er war Kanonich zu 
anten, hernach Propft zu Kapfersmwert und 
Granenburg 1563. 90. ließ aber die geiftlis 
chen Präbenden fahren und vermaͤhlte ſich mit 
Urſula, Cafper Lappe und Elifabet v. Enfe 
u MWefterfotten, Tochter, die ihm das Haus 
Edelburg und das Burghaus zu Iſerlon 


brachte. 1 | 

II. En „Hert zu Edelburg, ‘Bredenol und 

erlon. 

Gem. Emerentiana, Johan Huin v. An- 
ſtenrad zu Gellern, und Margret v. Raes- 
feld, Erbin zu Luͤtgenhave, fr. f. 1638. 
d. 21 May als Witwe, und ift zu Iſerlon 
begraben. | 


J 
FE — —— 
a ** r 7 n- 2, Die- 
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a, Diederich Friederich. | 
b. Johan Georg, befam dag Haus und die 
Güter zu Iſerlon. Nach Job. Hinſens 
Bericht hat er Dielen Stammbaum. 
Romberg +''*': Anftenrad 
Lappe ‚,. Raesfeld 
Haißs ‚ Gruisbeck 
. Enfe. - Hoite zu Gehel, 
Es find aber an der: Mutterfeiten Die Na— 
men nicht recht geſchrieben und muß ftehen 
an ftatt Hoite, v. der — gen. Hoen zu 
Dreven. Siebe Lir,£, 
1 Agnes Elıfabet und 
d, Anna. Mechtel, maren zu Elfen im Stift. 


 Diederich (ar Herr zu Cdelburg, 
Berdenol u. 1.1676, 14 Aug: M he 
mern begrab aben. 

Unna Zophia ‚ Joh. Wrede jü Froͤn⸗ 
Ders Anna Sophia v. Rombe berg iu Der 
chem, tr. f. 1691. 3 Junius. 
aciederieh Winold. | Ä 
b. Anna Catrina, 3 Sion, Jacob yur Me. 
BE: 23 Richter zu Iſerlon. 


iedic —55 — eix zur Ebelburg, 
Bredeniol, Froͤnſpert, Au de, Heidthoff, 
— — 1686. 22 Januar. iſt er ben d 
rafſchaft Maͤrckiſchen Ritterſchaft aufg 
—* worden. 1237. 23 Sat und ift 
ju Deimern in der Ebang. Luth. Kirche begra⸗ 
en worden, da er dieſes ganz ———— 
rabmahl hat 


Mmmm3 Rom- 
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Romberg Lappe - Anftenrad Raesfeld 
Wrede :.. Schüngel' Romberg Torck- 
Rombherg ‚Anftenrad Wrede Raomberg 
Romberg . Wrede 
Romberg. 

Gem. 1686. Clara Anna Margreta, Hen- 
rich Friederich v. der Marck zu 5 
und Anna Margreta — p zur Ruhr, tr. 

a Diederich Frıiederich Eroft, 9. 1689. 3. 
‚® E Fun. Preuß, Rittmeifer t. 1750. 


.g 
"p Fa Albert Bernd, % 1691 d. 25 Apr. 


———— Edmund Ferdidand Friederich, 8. 
— BT te MT. 
d. d jone n;: ‚Adol 
a: ja Tofina Chriftina Magdalena, g. 
"1686. 10 Oet. f. 1687 7. ei 
sh ur — 8. 1687.20. Sept 


63 
8 ar Chriftina. Amelia, g. 1688 -12 


6. 
p. — Elifabet, % '1692,, 1 May. 
i. Henrietta Catrina Sophia, 9. 1694. 6 Gebr. 
"R, Magdälena Mechtel, Iabella, g. 169% is 
ü ‚März. ; = 
V. Shan Aolpb; Her zu Ciefbuns uf 
1696. 7 No. 
Gem. Sopbia v. Volle vil von Reim. 
‘a; Friederich.. Eruſt. 
v. a Diederich Carl. - - 


u? Lit. 
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Lit. D. 


v. Romberg zu Berchem. 

hieſelbſt die v. Romberg von eben di 
km 9 lange Zeit gewohnet haben, i 
wis, ich Fan aber fo wenig fehen, von welchem 
ſiß aus den vorhergehenden herſtammen, als wie 
ſie einander Re ‚gerolget find; folgendes 
aber habe ich gefunden 

1488. Aleve vam Romberge u Bechem 

Gem. N. 


Herman. " Henrich. MNeyſe, Sn. Ale. Ale- 
1 TR Bee BR,” xXcander v. Gaben. 
1540. 43. Balfter v. Romberg‘ zu Berchem. 
Oem. Margret. 
"N. v.Romberg su Berchem. Gem. N, v. der 
Fonteirı, war Dürgerftandes. 
a 


— — — —— 

‚Jürgen, Herr zu Berchem. - Gem. N, Diede- 

rieh v. — n  eenmengeb, Und 
* Hadwig v. d. Goy, tt. 


‚Johan, Han zu * 1591. 1612 wird 
er zu Limburg belehnt. Gem. Frera oder 
‚Erenreich v. Torck zu Edinckhauſen. 
— —— — — 


A S Fr. Johan Wred ' 
nna Sophia ;_ ohan Wrede zu Fra, 
ir.fpeet, erbte das Haus Berchem. 


4618. Jürgen'v. Romberg ju Bercheim wird 
m Limburg — * 





Mmmm 4 Lit. 
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| Lit, E. 
: v. Romberg zu Iſerlon. 
1. ohan Georg von — aus dem 
yaus Edelburg. Gem. N 
obft Diederich, + 1696. | 
er 1674. Apollonia Chriſtina v. Eu 
beck zu Brockhauſen. }. 1710, 10 Apr. | 
a. Franz Niclas. . jung. : 
2 Johan Diederich, 
c. Sophia. f. jung. 

d. Maria Elifäbet, 9: 16080. = Jun: Te: * 
Friederich zur Megede. 

e. Chriftina ——— Fr. 1708 Ge: 

- _ hard Bafe, :J. U. Dr.. 

f, Clara Catrina, 9. 1688. 10 0 Det. Sie war 
erſt zu Soeſt im Stift. St. Walpurg, hers 
nach heyrathet fie ı731. i0 May Die erich 
Johan v. Dolphus zu Voͤllinghauſen. t. 
1732. 2 Apr. 

g. Jofina Theodora , g. 1694. 9 Schr. Ft. 
— 1717. 21 März Simon, Johan Henrich 
König, Richter zu Schwerte und Weſt⸗ 
oven. .2) Johan Bernhard Haufemanfı, 
ae, u Wellinghoven, der aber den 
ag nach) der. Sopulation wieder verſturbe. 

II, Johan Diederich, 9. 1687: 7 Oct. war 

Dorifter unter dem Sramöfifchen Vartheps 

sänger Rleinbolg, 1743 tourde er von dem 

Deftveiher Hufaren Obriſten Belefnai ge 

fangen und nach Freyburg geführer, it and 

ald hernach geftorben. Er iſt zwar mit einer 

reichen adlihen Witwen bey Worms * 

maͤ 
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In geroefen; hat aber Peine Kinder nachges 


| 4. Snappümind. 

Zwiſchen Dber-umd Nieder Maffen, an dem 
Orte, 100 jeßo Die Sineppersmühle an der Lands 
raffen, die von Unna nach Wickede fuͤhret, lie⸗ 
yet, bat ein adlih Haus geftanden, Davon aber 
zuſſer einigen wenigen‘ Spuren hinter befagter 
Mühlen, nichts mehr vorhanden ift. ! 
Bon diefem Haufe hat ſich ein Geſchlecht ges 
chrieben, Mekelinchus anders geheiten Snap» 
yümsynck, | | 

D. Mülberr fehreibt davon: Mekelinck⸗ 
nfen gen. Schnapümme.. 

Dry Brüder von Mekelinchuß gen. Snap» 
yümynck, mit Namen Deitert Gem. Tele, 
‚ambert Gem. Loke, Wilhelm Sem. Gertrud, 
ben 1438 gelebt und die Sneppersmuͤhle .gg> 
abe, nachhero ift-fie an Goderde v. der Recke 
u 85 verkauft, davon im Archiv daſelbſt 
er Brief noch vorhanden iſt. | 

1423 lebte Deitert Miefelinchus, anders 
eheyten Snappuͤmynck, und feine Stau 
ßreite. 

Sie haben im Siegel eine Bremſe, welche 
Zaffenweiſe im Schilde lieget, und auf derſelben 
nen halben gekrönten Löwen. 


Ar 
Daß biefelbit vorzeiten — rm geweſen, 
hlieſſe ich daraus, weil eine adliche Familie dies 
8 Namens gelebet, und 1413.‘ Jahan v. Wa- 

- Mmmm s "+ bele 
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bele Aftnsle vadı 'D. Krhlberee Angeben, ge 
fiegelt hat, ie Tab. XXUl, um. 6. ſich findet. 
">n6. Uelzen. 
Ju der Bauerſchaft dieſes Namens, davon 
unten, hat vorzeiten cin Geſchlecht v. Uel erſet 
gewohnet, davon ic) im Archiv zu Fröndenberg 
folgendes. gefunden habes. > 102 u 4.4 u. 
.. 1280, Kudvoig v. Uelferfite, hatte hier und 
fonft im Amt Unna viel AR u a ae 
1297. 1307: 17. San van elferlen ‚, Gem. 
Margret... Ihre Kinder, waren Ludwig, Got 
fchalk, Diederich, Johan, Henrich, Uleke, Die, 
fa Johan hat in gelb Wahsdas Siegel ge⸗ 
braucht, wie Tab..XXIL n..ı2, ſtehet. 
1403. 7.8 Luͤddeke v. Uelferfen,. Bütger- 
meifter u Unng. 72 air Se 
1417. Hüdeke van Uelferfen. 
A al Achiv zu Heeren ftehet: 1366 Jan van 
elfersne. Ar A 
Piel von ihren. Gütern find an das Bft 


roͤndenberg gekommen, von Dem chloß aber 
* ich keine Spuren FE a J 
Eussı 8 2 771 Am Abfag. * * MR ME 
on denen zum Kirchfpiel gebdrigen 
Bauerfihaften, und denen in denfelbis 
gen beffndfichen Merfwürdigfeiten. 
Die Bauerfehaften des Kirchfpield Unna, oe 
che insgefamt ſchoͤne Feldmarcken und gemeine 
Biehmenden, ‚aber. wenig Gehoͤlz haben, fin) 
1. Afferde auch Aftorde geheiffen, lieget eine 
halbe Stunde von Unna, an der Straſſen, die 
von: Unna uber die Salzſode nad) Einen, un 
ie 


* 
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ie von Camen nach Dortmund führet. Zu Diez 
er, Bauerſchaft gehören a) Varſſem und b) 
duͤingſen, beyde nicht weit davon entlegen. Hier 
indet ſich eine Schule. 

2. Nieder Maſſen, eine halbe Stunde von 
er Stadt, an der Straſſen, Pie von Unna nach 
Serum | und Lünen gehet. Hier iſt auch eng. - 
Schule. :. | 

An der oberften Seiten. des Dorf, lieget die 
—— mit 2 —25*— und gehoͤret dem 

Srepheren Arne: zu Heeren. An der 
interften: S lieget die Reckerdings oder Re⸗ 
kelings mit zwey Gaͤngen, und gehoöret 
Jem — — " — f er 

3; ee Maffen, ieget auf einer 
nehr Suͤdwerts, an dem Wege, welcher von 
Inna nach Aplerbeck und Wickede führer. Zwi⸗ 
hen Ober und Nieder Maſſen hat der Landes⸗ 
yerr dor einigen Jahren eine — Mühle mit; 
Baͤngen anlegen laſſen. Nicht weit vom 5 
an dem Re, der nach, —5 — en ſtehet 
ein Stein a xl. —— * A et deswe⸗ 


gen. au —2 — rt an den eilf Er 

folen hiefelbff a * Menſchen 
erſchlagen und begraben worden ſeyn. 

eisen, auch Uelffen, Uelferſſen Uelferſ⸗ 

te —* in einem Briefe von 1280 Uelferfene ge⸗ 

len, und wozu jetzo Hoͤingen mit gerechnet 

lieget eine. halbe Sand, von der Straß 

Im "Stadt Dftverts an dee Straſſen, Die nach 

— | — — weiter Dane rn Zu 
an en, nicht weit vom Do 

der ——— Ra RR Bir 

t 


: - kefi ) alfp: Zu Unna under‘ 
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aleich dabey ein guter Steinbruch von weiſſen 
aber weichen Steinen. Me van et Br 


“nicht vergeſſen werden. 


Bon dem Salzwerk htibet Johan Polden- 



















von Guͤlich quillet ein Brornmen, der hat 3 
Saltz im Centner Sola, führet mit ſich Schwe⸗ 
Br und — a 3 Rothe alda, haber 
annen in der Gröffe wie zu Werlen, es 

aber ein new Siedewerck alda hinger ei | 
Newlicheit Durch Röhren und dere Mittele 3 
ob ſolches mit Nutz Beſtandt habe 3 
wird die Zeit [ehren und mit fich bringen, 

fervdt man die Sola zu Saltz mit De 
Steinfohlen, auch ift durch GOttes Segen e 
newer Duell Eürklich angetroffen roorden, De 
hält am Gewicht ein Centner Sohle 6 


Saltz. Sl a 
Und das fehreibt er von feiner Bet Se 
neben Dem vormaligen ein neu wert von 
Sre König. Maj. in En = an ee 
auf welchem fo viel Salz gelotten wird, daß 
fondern 


allein die Länder Elev und Marek, ſondern 
2 benachbarten Derter damit verfehen werd 
oͤnnen. x 
Das alte Salzwerk hat vorzeiten 
* gehabt, jetzo hat neben dem 
Werke Feiner etwas mehr daran, als 5* 

nr der aber fein Werk wenig 

iben 1 , Eu VE 

Die Sin roird mit —— ga8— 
vn %° or⸗ 


*) Haligraphia, 


u 
u, 4 
u a — 
T 
u | 
nr # 


= 
un) 
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Borgeiten war ein zeitlicher Rentmeiſter zu Hoer⸗ 
e Stulherr über die Salzkoten, jeßo ift die Eins 
ichtung andere. | | 
Nahe bey diefem Salzwerk liegt das Gut zu 
Brockhauſen. Gottfrid Adrian in feinen 
riftlihen Sammlungen gibt davon dieſe 
Rachriht: | | — 
Das Buth fo vor der Stadt Unna bey Brock 
auſen gelegen ift, dahin newlich Ego Heggen zu 
vohnen ſich gefeßt hatt, ift darauf vor hundert 
nd mehr Jahren nur ein gemaurter Spicfer in 
inem geringen Graben und Wall erbauet, ges 
fanden, welchen Eberhard Buttel, geweſe⸗ 
ter Nichter zu Unna, zum Auß oder Lufthauß, 
hne einige dafelbft befchehene Biehaltung und. 
inftallung gebraucht, fondern nur zur Sommers 
it aus Unna etliche, bey folchern Luſthauß gelege⸗ 
e Kempe mit melcken Kühen beweidet gehabt. 
Derfelbe hat einen Sohn nachgelaffen Herman 
Zuttel geheiffen, welcher binnen Anna viel Jah⸗ 
en nacheinander Hausgehalten und Bürgermeis 
er geweſen. . Nicht weit von gemeltem Spicker, 
t ein geringe Safe erbauet worden, deren Eins 
ohner ihr geringes Vieh hin und wieder in den 
Steaffen geweidet. Weilen nun befagten Herr 
san Buttels Tochter Anno 1575 an Herman 
oͤddinckhauſen verheyrathet worden, hat er 
n mehr beruͤrtem Spicker ſich zur Haushaltung 
egeben, daſelbſt ein Bawhauß, folgendts Kuͤhe 
nd andere Stallen bey gemeltes ſeiner Schwie⸗ 
er Eltern Luſthauß erbauet. Und als er Schaf⸗ 
in unfere Heyde hat de Facto eintreiben wol⸗ 
n, iſt er tatione juris compaſcendi 1588. 89. 
——— | 90. 
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95. ohngefehr mit der Stadt Mntic‘in ſchweren 
Proceß gerathen. Und fo meit 6. Adrian, 


Herman Burttel, weldyer ı554 geftorben if, 
hat eine fehriftliche Nachricht von der Familie 
v. Buttel und ihren Gütern nachaelaffen, in 
derfelben ſteht: „Brockhauſen ift ein Behandi⸗ 
„gungs Gut, und gehdren dazu der Kuhkamp, 
„Weſtkamp, Dvelgunne und die Sal ’ 
„imgleichen das Efiendifhe Land zu 100 s 
Fel, Davon eine zeitliche Fürftin zu Effen, jaͤhr⸗ 
„lich befommt 435 Malter Korn. 


Bor den Bürreln haben die Vryen die Gier 
ter zu Brockhaufen gehabt, und habe ic) gefuns 
den, dafi 1340 gelebet Henrich genant Orye 
van Brockhuſen, welche foldye 1443 noch beſeſ⸗ 


ſen haben. 


1653 hat ſich Adolph v. Filſter, Ritmei⸗ 
ſter, Herr zu Brockhauſen geſchrieben. 


a gehden ſie oe König, Preuß. Zufie 


*“ 1 8 
* 
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Anhang 


1 


— 
Roͤtiger Beylagen 
‚je Stadt und Kirchſpiel Unna. 
a iee 

e \ v 

Den Bürgern zu Unna in: der Vor⸗ 
ſtadt werden eben die Srepheiten, ſo die Bürger 

imn der Etadt haben, 1290 gegeben. 
verhardus Comes de Marca, Ommibus ad quos 
44 prefens pervenerit in perpetuum, Ne queano- 
bis agunrur per. fucceflores noftros irritati walcant, 
u feriptis ea confuerimus commendäre, Sciant igitur 
olumus prefentium infpeftöres prefentes & pofteri. 

Quod ad nos venientes dilecti cives noftri Unba 

„extra oppidum trans murum morantes fupplicave- 
runt nobis quod eisdem .ibi extra morantibus fimili 
& codem jure concedamus uti, & gratiam quibus 
sereri infra opidum didum utuntur. Nos igitur 
attendentes quod petitionibus rationem habetribus 
nichil debeat -difficultaris afferri, confiderantes & 
quod & hy ficut & illi ad oncra noftra portanda & 
paria nobis tenenitur dare juria, peritioni ipforum 
tationabili condefcendimus, dantes eisdem ur peti- 
verunt. Quod fcilicet extra morantes cum infra 
morantibus tautam pari gratiam gaudere debeant, 
& eodem jure potiti, unde ne poflit in poflerum 
oriri queftio hujus fue gratie nioftreque donationis 
x — inditium dedimus ſuper hoc ipſis preſens 
ſcriptum in teſtimonium Sigilli noſtri appenfione 
confirmatum. Datum Unha Sabbato ahte aſſum- 
ptionem beate Virginis. Anno Domini 1290. 
Diefer Brief iſt vom Original abgeſchrieben, 
 . wie auch, diejenigen, fo bid auf Rum ıı. 
folgen.‘ „un: iss, oe 


Num. 


— 
—8 ⏑⏑⏑⏑—— 
. en 
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rum, 2° 


Graf Adolph gibt ihnen die 
daß fie De fremde Gerichte 
“ faden werden. 1335. 


3? Alff ein Greve ter Marte doet kunt allen 
den, dey duffen Breyff ſeyn offte boren, Ind 
befennet openbare in buffen Breyven dat wy mpt 
pırfbart ind myt willen Margareten Unfer Echten 
Bromwen, Engelbertes Unſes Sons, ind all Unſer 
rechten Erven Ene recht. hebt gegeven unfen lieven 
Burgern to Unna umme annemen Dynſt den fey 
Unß dicke bebe gedaen, ind noch doet, ind epne 
gude Stat Uns getymmert hebt, alfo, Dat neyn 
Menfche Unfe genomden Bürger tot Unna, 
offt ere Gut fal laden, ofte beftoyen vor ey⸗ 
nich Gerichte mpt dem G werde, wer ock al- 
fo, dat ennich Unfer Vrunde ſakhafft mpt 
Unfer Borger tot Unna welk worde, den fol 
Fonimen vor den Banck, fey follen eme doen 
dat Recht ſy. Wer of Sake bat Unfer Vruͤnde 
welt, nicht en wolde vor dey Bank, fo follen ſey 
tommen vor dep Parten tot Unne, dar follen fey 
ermme doen dat Recht fp. Wer of bat Safe, dat 
der Burger wellich fo dol were, dat hey Unſen 
Brunden vor der Bank noch vor Parten nicht en 
molden doen dat Recht were, off dey befiregen bin- 
nen Unfen Rande worde, dep folbe volgen als eyn 
recht were; Vortmer utgeſproken all dat recht 
dat in dey Vrygraefſchap bort, dat en geve Wy 
nicht aver in deſen Breyve. 
In ec und in ſtediche deſer Dpngbe, ſo 
hebt Unſe Ingeſegel vor duͤſſen Breyff ge 
op dat St ſtede und vaft fy- Dep gegeven id, do 
men fereff na Godes Bort, Duſent jar, drephun: 
dert jar, dertich jar, Ind’ vpff Jar, des * 





Freybeit, 
ſolten ge⸗ 
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Donresdags na Suͤnte Gereonis und Victoris der 
bar Mertelern Dage. 
t was over und ane Unfe Vedderen dey Byf⸗ 
ſchop van Luͤdcke, Her Coinrait van der Marke, 
— van Wickede, Her Diderich van der 
eyten. 


Num. 3. 


Adolff Graff von Cleve beſtaͤtiget die 
i entein der Stadt — RS 


DILL Adolph Greve van Eleve ind van ber Mars 
r te, befennen ind betügben in defem Brepve, 
dat. Wp hebt gegbiven ind ghevet, unfen leyven 
. Burgberen van Unna al dat Recht, dat Unfe Ba: 
der Greve Adalph van der Marke, ind Unfe Broy: 
ber Greve Engelbert van der Marke den God ghe⸗ 
nedich fp, En geghpven ind beſeghelt hebt, ind 
welt En Dat Recht ind dey Breyve dey fey van En 
befeghelt hebt, ſtede ind vaſt halden funder irhan: 
be Sonder ind Arghelpſt. Op dat dit ſtede ind 
vaſt blyve fo hebbe Wy unfe Sieghel vor Uns ind 
vor Unfen Erven an deſen Brieff doyn hanghen. 
Datum Anno Dom, Millefiino CCC mo. nonagefi= 
mo fecundo feria quarta Br annunciationem bea- 

tz Mariz Virginis gloriofx, 


v. Num. 4. — 

Diederich Graf von der Marck beſteti⸗ 
get ihre Freyheiten 1393. 

Wo Dyderich Greve van ber Marcke enkennen 


an deſen Brepve dat my hebt geghiven ind 

ghevet Unfen leyven Burgheren van Unna al dat 
recht dat Unſe leyve Here Ind Vader Greve 
Adolph van Eleve Ind van der Marcke ind Unſe 
leyye Veddere Greve Engelbert van der Marke ind 
Unfe Yideren den God allen ghenedich fp, En ges 
1.Cheil, : . . Manunn ghiden 
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abiven ind beſeghelt hebt, Ind welt En dat Recht 
ind all dey breyve dey ſey van En befegbelt bebt, 
ftede ind vaft halden funder Irhande Hinder ind 
Argheliſt, op dat dit fede ind vaſt blyve, fü bebbe 
wy Unfe Sigel vor Uns ind vor Unſe Erven an de: 
fen Brieff doyn bangen. Datum 1393 feria quinta 
poft converfionem Pauli, 


f Num. ‚J* FE Pe 
Graf Engelbert gibt ihnen Freyheit ih⸗ 
ve Kinder nach ihrem eignen Willen auszu⸗ 

J ſtatten 1357. 
W’ Engelbreicht Greve von der Marke beken- 
nen ind betuighen in defen breive dat 
onfen leven getruwen bürgeren dem Ratde ind 
den gemeynen burgeren tor Unna hebt die 
genade gedaen ind lovet oen dat wy noch ons er- 
ven geine bede aen fie ftellen follen ofte welr, als 
umb ir Kindere tho beradene an emande funder- 
lingen acn fie mügen ir Kindere ind fich beraden 
mit irme gude wan fie wellet funder onfen ovelen 
muer ofte hinder. In quorum teftimonium ſigil- 
lum noftrum prafentibus eft appenfum. Anno De- 
mini Millefimo CCCLVII, in vigilia Penthecoeften, 
ad relationem Domini, 


. Yfum. 6. 

Graf Eigelbert von der Warck vers 
kauft dev Stadt fein Waſſer, welches auf feitie 
Mühle hat pflegen zu gehen, bis anf den Hof 
su Potenbruͤgge. 1363. 

Wr Engelbert Greve van der Marke maken kund 
und kenlich allen lüden die nu fine unde hyr 

na komen moghen dat wy mit guden Umrade und 
anit guden Willen al unfer rechten erven und al un- 
fer Nacomelinghe hebt Umkoft rechtlike und red- 
delike erlyck ewelyck und ummermer tho behalden 

- und tho befistene.al unfe water alfe dat up unfe Mü- 
len 
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Jen vor Unfer Staid tho Unna plaich tho gaene Un- 
{en lieven Borgheren und der Staid van Unna um- 
mie funderlikes noyt und behauf der Wy und Sey 
ıho Unfer Staid behoveden umme eyne Summe 
heldes die Sey uns tho unfen Willen wol und al 
Eal: hebt, alfo dat unfs Borghere dat vorfcreven 
Water moghen weynden keren laten und behaclden 
in Unfer Staid tho Unna, und umme unfe Staid, 
veffelen und vyfchen tho al ir behouf und tho al ir 
nüyt bruken und nutten tho al irem Willen, Daer 
en fole wy of unfe erven Of nymaut van Unfer Wceg- 
hene fey anc hinderen noch eynghen, und dat felve 
‚Water und nüyt van den Watere fal Ire wefen byt 
up den Houftho Potenbrügge , uyt ghefproxen dat 
VVy noch Sey nyne Koremüclen of VValkemolen 
nümmermer hebben en folen boven dem ‚vorgemel- 
ten hovein den. VVatete. 
Vort is vurwarde dat wy unfen vorgemelten bor- 
gheren hebt ghelaten ın dem kope die Veyrweynde 
van der Solen mit der Staid daer fey up ſteyt vor 
des Morien Porten tho al ir nuyt tho hebben und 
tho bruken, op dat alle defe vorferevene Stücke 
und Punte vaft und ftede bliven, fo hebbe wy vor . 
uns und vor unfe nakomenden erven Unfe Seghel 
tho eme tüghe der VVaerheyd an defen breyf doen 
. hanghen. Datum anno 1363 feria fecunda paft Jo- 
ıhannis Baptiftz. 


Num. — 
Sraf Adolph beſtaͤtiget die Freyheiten 
— 1398. 
Wr. Adolff Greve van Cleve und yan de Marke 


enkennen in defem breyve dat-wy hebbet ge- 

geven und gevet unfen leyven Borgeren van Unna 
all dat recht, dat Unfe leyve Veddere„ Greve En- _ 
ghelbracht van der Marke, und unfe leyve Vader 
Greve Adolff van Cleve und van der Maike und 
udpſe alderen dey Got allen genade, dat fey en be- 
2 Nnunn 2 ſegelt 
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fegelt und gegeven hebbet, und fule en dat recht 
und alle dey breyve dey fey van en beiegelt heb- 
bet, ftede und vaft halden, funder Irhande hinder 
und argelift. 

Op dat dyt ftede und vaſt blyve, fo hebben w 
Unfe Syegel, vor uns, und var Unfe Erven an d 
fen breyff ’doyn hanghen, Datum anno Domini 
1398. Crafline corporis Chritti, 


Num. 8. 


Graf Diederichs gibt ihnen das Recht, 
daß alle Bürger» Güter, wenn fie auch) von geifts 
fichen oder fonft fregen weltlichen ‘Perfonen ans 
gekauft werden, ſchatzbar ſeyn und bleiben 
follen. 1398. 


W Diederich Greve tho der Marke enkennen 

und betügen openbar in defen breyve dat 
wy ume funderlik gunft und vrunfchop Unſen Lie- 
ven Borgheren van Unna hebt gegheven und ghe- 
vet alfo dane Recht, fo wey erve Guct eder Rente 
ghekocht hever eder kopet dat Unfe lieve Borghere 
in Tynfe, Schotte und in Deynfte gehat hebt und 
hebt, dey fin an offte wertlich dey folen van 
dem gude unfer Stat van Unna dar van doyn ghe- 
lick anderen unfen Borgheren. In eyn rüych der 
warheit fo hebbe wy Unfe Sighel an deſen breyf 
doyn hangen. Datum anno Domini Millefimo 


CCCmo. nonagefimo oftayo die beari Antoni com 
fefferis, 


An dem Briefe haͤnget das Heine Giegel der Gras 
fen von der Marck auf grunem Bachs. 


Num. 
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Num. 9. 


rtzog Johan von Cleve beffätiget die 
p roochentlihe Marc» Tage zu Unna, und 
xbietet alles Verkauffen, aufler dem Marckt. 

. I$IL, 


Wo Johan van Gaitz Gnaden Jonghertouch tot 
Cleve, Greve van der Marcke ind Katzennel⸗ 
lenboghen ꝛc. Doin kondt, fo als unfe Vurfaederen, 
Greven van der Marcke unſen Lieven Getruwen 
Buͤrgemeiſter, Raet ind gemeyne Buͤrghere unſer 
Stat Unnae to irlicher wecken myt tween Marck⸗ 
daighen verſien ind befriet hebn, der dan die felle- 
ven van Unnae mannighe air veftelich ind unbe: 
Bindert van eymande gebrufet hebn, dan allng be: 
elaigben ſy fich dat unfe underfaten ym Ampte van 
Unnae als die myt veren Korne up wege fun tot 
Unnae to Merckt to trecken veren Merckt myt etli- 
gen Voirkoepers by fich ſelffs balden Foepen ind 
verfoepen dat Korne dair folff3 buyren Unnae alfoe 
feveren in der unfer van Unnae mercklicken Hynder 
ind affbrocke oirre gegevener Privilegien ind gefrieber 
Marckt Daige, ind fo dan bey unfe van Unnae 
unfer Vuͤrfederen all tyt auetmilligbe underfaten 
geweft, ind ſych oick oires Vermögens myt veren 
Dienft getrumelich beroyft hebn dergelichen m 
vice an vein degelir vermoedende fun, dair dor 
wy ſy oick an veren gegevenen Vrieheyden ind Pri- 
vilegien nicht gerne verbynderen ind verkorten la- 
ten folben, ind bekennen dair umb vermiß. deiffen 
unfen Brief, voir ung, unfe Erven ind Nakome⸗ 
linghen dat wy alfodaenn unfer Voirvaeder geghe⸗ 
vene Vrieheit ind Marckt Daighe, den unſen van 
Unnae Ting ind ſy dairoick by behalden füllen 
ind willen, alfoe dat nymandt van unfen Underſa⸗ 
ten ded Amps van Unnae als nementlich die Huyß⸗ 
lupde ind füg geyn anderen by fich felffd buyten 
Unnae up den Straeten myt koepen ind verfoepen 
| Nunn3 gey⸗ 
8 ) 
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geynen Marckt balden füllen, dan tat botten ge⸗ 
Frieden Marckt daigen gefchert mere, fal man dair 
dick to koemen Taten, fonder Argelift. Ind wer 
enich van unfen underfaten van den Hueßlueden des 
Ampts van Unnae bier en fegen dede ind by ftch 
felveft Marckt myt Korn Eoepen ind verfocpen in 
maeten vuͤrß. makede ind heylde, die felve fo duͤcke 
ind vaecke dat gefchupt, fall ung verfallen fon in 
Shien Marek fonder genaide van fp to vorderen; 
Ind dyt allet fonder Argeliſt. Dirkonde or Se 
gels bier an gebangben. Gegbeven in den Jairen 
unf Heren duyſent vyffbondert ind Illiff, op Gus 
eßdach nae Nativitatis Mariz, 


Num. 10. 


Die Stadt Soeſt vergleicht ſich mit den 
Grafſchaft Maͤrckiſchen Staͤdten, uͤber die 
freye Ausfolge der Guͤter. 1507. 


ty Borgermeiter und Rait de twelve de var 
dem Raide gait, vort Ampten und Gemeyn⸗ 
heyt der Stat Soiſt, doin kunt, alfo wy duͤßlan⸗ 
ge den Erſamen Vurſichtigen Borgermeſtern und 
Raeden, Ampten, Broͤderſchoppen, Gylden, ge: 
mennden und Ingefetten der Stede Hame, Unna, 
Camen, Swerte, Luinen und ferloin unſen be 
fundern gunſtigen guden Vrinden geyne guͤder , be: 
wechlich und unbewechlich, ſo en off exen eyner in⸗ 
ſunderheyt in unſer Stat off Gerichte an ſtorven 
und vellen, nicht volgen hebn willen laiten, noch 
dar to ſtaiden, umme dat ſey in und ut eren 
Steden nicht gelick und erve und guder geven und 
laiten volgen, dar dorch gude Naberſchopp und 
Vruͤntſchop bewylen to ruͤgge und nicht vorwert 
ats billich ſyn ſall geſtalt is werden, und opp dat 
de Vruͤntſchap und Naburſchop dan vortgeſat wer⸗ 
de; So bekennen wy overmytz duͤſſem openen Bre⸗ 
ve, vor ums und alle unſe Nalomelinge, dat my 
nu vortmer den vuͤrgemelten Steden und eren Bor: | 
geren 
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eren Erve und Bude, bemechlich und unbemech- 
ich, man ende in unfer Stat off Gericht an fer: 
wert und vallen werden, unb fen der in geborliker 
tut geſynnet und dar to befibben und trecken als In 
unfer Stat recht ig na unfer Stad Rechte, dair to 
fiaden und volgen laiten willen aen Argeliften. In 
Deme be vurf Stede famen und befunder, ung und 
den Unfen of er fo gevelle'uit eren Steben weder: 
umb Erve ind But na erer Stede Recht volgen 
laiten, oick unfen Borgeren in eren Gteben, wann 
De dair komen unvertoget recht op alleriye fprafen 
und clagen gelich wy in unfer Stat doin ffaden 
und beftellen , ind de gene uyt eren Steden in un: 
(e Stad ind Gerichte daren wonnen wulden, vry 
finder enigen Pennind van ſynem Bude to geven- 
trecken laiten gelich dyt ere Segle und Breve fy 
ung gegeven hebn, melden und inboldenn, aller 
finder drogen und Argelift; In Getuge ber wair⸗ 
heyt foe bebn my Unſer Stat Grote fegell an duffen 
Beiff vor und und alle unfe Nakomelinge vefkliche 
doin bangen. Gegeven in dem are unfed Herrn 
Duſent VS und VII opp Sunte Diarien Magda: 
lenen Dach. | 


Num. 11. 


Graf Adolph von Cleve gibt der Stadt, 
daß wenn Froͤmde, einige Buͤrger⸗Guͤter ankauf⸗ 
fen wuͤrden, ſie davon Buͤrger-Laſten tragen 
ſollen im Miszahlung Fall aber, ſoll der Rath 
Macht haben, ſie davor zu pfaͤnden 1403. 


y Adolph Greve von Cleve unndt von der 
Marcke, erfennen vor Uns unndt vor unfe 
Erven unndt Nachfomlinge, dat my hebt aeneven 
unndt nevet eine Genade uͤmb fonderliche Gunſte 

unndt Frondtfchafft wellen, unfen Leven Burgeren . 
van, Unna alfodahne Gnade, unndt Recht. Go we 
Erve, Rente oder Guth gekofft hevet oder Fofft, 
daß unfe Leven Bürgere van Unna in Zinfe in 
Nnunn 4 Schat⸗ 
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Schatte unndt in Dienſte gehadt hebbet, die ſein 
geiſtlich off weltlich, die ſollen von deme Gude 
unndt Renthe unſer Leven Stadt unndt Buͤrgeren 
von Unna davon deinen unndt doyn gleigh anderen 
unſen Buͤrgeren to Unna. Waͤr auch Sake dat 
wey were, dey dat to willen nicht doyn en wolde. 
den mögen fie laten penden gelich dat fie anderz 
eren var ered Stabes dienſtes unndt Rechts wegen 
to genden pleget. Wert ok Safe, bat my off um: 
fe Erven einhundert ſchware Rynſche Gulden me 
dergeven, fo fol defe Breiff ledigh unnde [och we 
fen, unndt fall ſtan in aller mate als yt vor ſtundt 
er dieffe Breiff gegeven wart. Zu ein Tünb der 
mwarbeit fo bebben my Unſe Segel vor unfe Erven 
unnde Nachlommelinge mitt unfer Wittſchap an 
deſen Breiff doyn bangen. Gegeven in den jabren 
unſers Herren dufent vierbundert unndt dreyjabre, 

des erſten Sontags nach Sanet Remigüi Dage. 
Pro vera cum originali, & ſigillo ſuo illæſo ver- 
botenus concordante copia, ſcripſit & in ve- 

sitatis fidem fübfcripfis, 


Diederich Joban zum Broick. Not. publ, 
Num. 12. 


Hertzog Johan von Eleverc. beftdti 
Die Srepheiten der Stadt Unna. 1520. get 


Wo Johann van Gotz Gnaden Hertoggb tot 
Cleve, tot Guylich ind tot dem Bergb, Gre⸗ 
ve tot der Marck Innd tot Ravensbergh. Doen 
kondt, und bekennen, “In deſen Brieff, dat wy Un⸗ 
fen Buͤrgeren, van Unnae gegeven bebben Ind ge 
ven alle dat recht dat Unſe Lieve Averalde Obem 
Greve Engelbrecht van der Marck, Ind Unſe lieve 
Her ind Vader Hertoegh Johann, Ind alde Va— 
der Hertoegh Johann, voirt Hertoegh Adolph 
an Greve Adolph van Cleve Ind van der Mard 

d andere Unſe Aldere den Got allen Gnade ven 
gegeven Ind befegelt hebben, ind willen "2 


„ 
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recht Ind alle brive die fy alſo van ven beſegelt 
hebben flede ind vaft halben fonder eingher Hande 
binder Ind argelift. Ind up dat ven dat vaſie ind 
ftede blive, So bebben Wy Unſen Segel an defen 
Brieff doen ind heyten bangen. Gegeven in den 
Jairen Unſers Heren 1520. Up Manendagh S. Mi- 

cheils Danb. | 
Dieſer Brief und die biß auf Num. 2r. folgende, 
find aus den Driginalien genommen. s 


Num. 12. 


raf Engelbert aibt ihnen die Frey⸗ 
beit, Daß fie vor Feine fremde Gerichte 
— ſollen geladen werden. 1385. 


ie Engelbracht Greve to der Marcke, doen 
kunt ind bekennen oppenbar , in deſen oppe- 
nen breve, dar wy vür unsind Unfe Erven ind Na- 
komelynge Greven to der marke hebbet gegeven 
unfen leyven bürgeren van Unna und yrennakome- 
Iyngen, umb funderlynge gunft indannemen Deynft 
den Deyfelven unfe leyven burgere van Unna uns 
dicke gedaen hebbet und nach doen moegen dey 
genade ind dat recht dat wy, noch unfe Erven off 
nakomelynge noch Neymant deyfelven unfe bürger 
van Unna noch yr guet nirgent bekümmeren, noch 
mit nyrhande gerichte befwerenenfullen. Merwey 
un/eren Büärgeren van Unna off yren guden fchult 
geven will, dey fall fey laten beiden Vür unfe ge- 
sichte binnen Unna als gewontlick is, dar {ullen 
' deyfelven unfe Bürger van Unna doen, dat recht 
is nader Staet Rechte to Unna, Hyrto fo hebbe 
en gegeven alle dey vriheiden und Rechte als unfe 
leyven bürgere und Staet to dem Hamme van unfen 
alderen und vürfaren, und van unfs bevryheit ind | 
berechtiget fynt, aenalleargelifte. Op dat dit ftede 
und vaft blyve eweliken, So hebbe wy Engelbracht 
greve Vurgeschreven unfe Segelan defen breiff ge- 
| u Nunns5 han- 
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“+ hangen. Datum anno Domini Millefimo trieenteli- 
mo oduagefimo quinto feria quarta poft feftum 
Martini Episcopi Hyemalis, . 

Ein.groß Siegel von grünem Wachs an gruͤner 
Seyden mit einem Fleinen gegen Siegel. 


um. 14. 


Perficherung Herkog Johannes von 
Eleve, die Mitterfchaft und Stätte der Graf 
(haft Marck, wenn fie wegen des ihm geleifte 
ten Beyſtandes wieder den Ergbifchoff zu 
Coͤlln, angefochten wuͤrden, zu 
| fchüßen. ꝛc. 1445. 


\ 7]y Johan aldfte!Soen. van Cleve ind van der 
Marke, doen kont allen lüden „ alfse wy ind 
onfe lieve Stadt van Soift die fich erfflicken an ons 
ind onfe Erven. ind an dat Landt van der Marke te 
blyven gedaen hevet, van noids wegen mit den 
Ertzbiffchop van Coilne ind fynen Geftichte to ve- 
den komen fyn, dairtoe ons ind onfer Star van Seift 
vürgefagt die Eirfame Ritterfckapp ind Stede des 
Lauds van der Marke vaft gunftich vorderlick ind 
behülplick gewelt fyn. Ind bifonder in den Ge- 
fchefte mit der Heyden moilen as fich dat koris ge- 
maickt hevet, des wy oen gunftlicken dancken ind 
onf allewege voir ogen fteyt to hebben, So beken- 
nen wy avermids defen brieve, offt Sacke weir dat 
die Ritterfchapp ind Stede bürgers, as mit namen 
Hamme, Unna, Camen, Ifernloen, Sweirte, Lü- 
nen ind ander ftede ind Onderfatten des Lands van 
der Marke umb fülcker guuftiger bewifingen will, 
die fie ons ind den Onfen as vurgemelt is, gedacn 
hebn ind noch doen moigen tot enigen laft quemea, 
id weir mit rechte off mit gewalt, dat wy ind onſe 
erven oen dairin na alle onfer macht truwelicxen by- 
ftendich vorderlick ind behulplick wefen foilen ind 
‚willen, Beheltlick doch hyrin den vrede tiflchen 
On- 
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onfen lievenOeme Gerit van Cleve ind van denMar- 
ke, ind ons ind den Lande van der Marcke wefende 
in’fynre alinger macht to blyven, ind all fonder ar- 
gelyft ; Orkonde onfs fegels van onfer rechser We- 
tenheit an ‚defen brieff gehangen, Gegeven in dem 
jaire onfs Herrn Duyfent vyrhondert vyflind vyrtig op 
den Dynxdach poſt Bonifacii Epifcopi, 


FF 0 
raff Gert van der Marc gibt den 
Bürgern zu Unna drey freye Marcfttage, 
V 11435. | | 


y Gerhard van Cleve Greve toder Marcue do- 
en kund und bekennet vor ons vor ouſſe er» 
ven und vor alle.onfle nacomelinge dat'wy önffen 
lieven burgeren onfer Stat Unna hebt gegeven und 
' gevryer ten ewigen dagen alle jare jairlix itlix jairs 
drey dage mit namen den Sundach neft na $ünte 
Margareten Dage, enen dach vor dem vürsgefagten 
Sundage iind enen dach na dem vürsg. Sundage als 
men dan dat Bilde Marien Gaiz moider omb to dre- 
gende pleget, und wy Vryen en de drey dage wu 
' vürfgefagtalfo vaſt und alfo vry gelik onfle Vorvaren 
de Grevem:tö>der Marcke vor ons geweſt ſynt und 
Wy en andere vryet gegeven hebt; Alfo datalle de 
ghenne de bynnen den vürfs. drey dagen in anffe 
Stat Unna kamende werdet und de mit dem bilde 
„. Marien gatz moider omb riden, varen offte Bande 
verdet veilich folen fyn eres Iyves und gudes un 
woigen bynnen den felven drey dagen wu vurſs. mit 
‚ erme Iyve und gude veilich weder van Unne riden 
varen offte gaen, uyt gefacht de Onffe offte onfler 
Lande viand’ wercn und de onfle Strate gefchynnet 
heddenund de vredelois gelacht weren de en folen 
alfulker veilicheid als vürfs, ftet nicht gebrucken, 
To oirkunde fo hebbe wy Gerhard zreve tor Mar- 
ke rürfs, vor ons vot enffe erven und alle-onfse Na- 
come- 
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eomelinge van onflen geheite onfle Ingefegel ande- 
fen breiff doenheitenhangen, Gegeven in dem jair 


aonſſes Heren MCCCCoXXXV. op den neften Sundach 


Ä 


na.Kilianns dage beati martiris, 


(L.S.) 
Num. 16. 0 


Hersog Zohan beffätigetdie Freyheiten. 
u, 1462. 


W johan van Gaidz gnaden Hertough var Cle= 
ve und Greve van der Marke, Bekennen 
in defen brieve dat wy hebn gegeven und geven on-. 


' fen lieven bürgeren van Unna alle dat recht dat en- 


fe lieve alde Oem Greve Engelbrecht van der Mar- 
ke ind onfe lieve Vader Hertough Adolph ind alder 


. Vader Greve Adolph van Cleve ind van der Marke 


ind onfe Alderen den Got alleu guade, dat Sy oen 
befegelt ind gegeven hebn ind willen oen dar recht 


- ind alle die brieve die ſy van oen befegelt hebn ftede 


Gr 


ind vaft halden ſunder Eingerhande hynder ind arge- 
liſt. Op dat dit ſtede ind vaſt blyve ſoe — 
onfen Segel vur onfs ind onfle Erven an deſen bri 
doen hangen. en in den jaire onfs Herr 
MCCCCoLXII, op den neiften donresdach nae fent 
Laurentius Dach, martitis. 


Num. 17. 


aff Adolph von Eleve gibt an Here 
Hermann von der nd einen Grey Hoff 
in Unna. 


y Adolff Greve van Eleve und van der Marc, 

befennen vor ung und unfer Erven und Nach⸗ 

Fomlinge Greven van Eleve und van der Mard, 

daß wy umb fonderlingß Gunft und Binftes, willen, 

den ung Herr Hermann van der Reck, Ritter = 
| | j 
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thaen beft, und noch thon magh, hebt gegeven und 
geven erfflichen ewiglicken und uͤmmermehr Unß 
Muren mitt dem Torn geleghen ob dem vriethove 
to Unna, dei wanner unfe leive vaidder Greve En- 
gelbere van der Marck fahliger hadde thon legs 
en und Muüren in unfe Statt Unna, und ben Plaß 
v dey Muren beprefen bebet tütchender Statt Muͤ⸗ 
ren und der Brefs Müren, alfo daß Herr Herman 
vürß und fiene Erven dar vort op timmeren mo- 
gen laten fo balt fey welen und hebben en ben vuͤrß. 
Muͤren und Plaß gegeven fry ledig und loß Stadt: 
Dienftes und alles Kummers. Und Herr Herman 
und ſyne Erven vürf. follen enen weg laten tüfchen 
der Statt Müren und finer Muͤren, und timmeren 
dat man doher riden oder fahren Funne. Hier was 
ren Bey und an von unßen Raben Herr Herman 
von Wetlens Ritter, Johan Stecke und Mefter 
Hynderich van Lüdenfchede unfen Rentmefter. . 
In Orkund unfe GSegelld an diffen Briffe ge 
bangen. Datum Anne Domini Millefimo quadrin- 
gentefimo feria tertia poft Dominica Mifericordias 
Domini, — .* * 

Num. 18. 

Braf Engelbert von der Marck gibt eis 
ige Srepheiten wegen der zur Stadt gehörigen 
Hüter, wie es nemlich mit denfelben folte 
halten werden, wenn fie von jemand, Der 

fein Bürger waͤre, befeffen würden. 
1356. - 

MI? Engelbert greue tor marke befennet oppen⸗ 
! bare in dißen breyve dad wy mit volbort vnd 
mit guden willen vnſen rechten erven gevet und heb⸗ 
bet ghegeven befereven vnd befepgelt in digen brevye 


vnſen leyven borgeren vmbe nuͤtt der meynen flat 
. % Vnna bad nepmant wichelde gus vorkopen noch 
Don 


1308 Das XIN. Stuck. Hifterie - 


vorſetten noch vorgiften en ſal mer dan epnebörger. 
"Mer och dad weh hedde erfhaftich gut ofte weddeſiat 
binnen der flat toͤ Vnna dey dar neyn börgere en 
wæere dey fal van dem gude naa gevinge diſſen brey⸗ 
ves doen boͤrgern recht , lich andren boͤrgeren. Wer 
„dad hey des nicht en Dede ſo moͤghen fey en bar vor 
penden lich eynen börgere. Oppe dab dit ftehevnd 
vaſt ſy fü bebbe wy Engelbert greue tor marke vnſe 
— ſeggel an diſſen breyf ghehangen. In der tyt do 
meien ſeref dey Jaer vnſen heren duſent drephundert 
ſes vnd viftich Jaer des neſten manendages to pae⸗ 
ſchen an fuͤnte marcus Dage epnes ewangeliſten. 
Ein groſſes Siegel haͤnget in gruͤn Wachs ım: 
ten an. ae zu 
J— NMNMum. 19. | 
Graf Engelbert gibt ihnen wegen des 
Zaolls und Weggeldes einige Freyheit. 
137912 CB 14 
Wi Engelbracht greve van der Marke. Doen 
kunt allen luden dat wir vur vns onſe rechte 
erven und nacoemelinge greve van der marke heb⸗ 
‚ber oyvergheven und die genade gedaen, und doen 
oyverreng dieſen brief onſen lieven Vrunden und 
burgeren van Vnna vmb funderlinger vruntſchaf 
und denſtes wille den ſy ons ducke gedaen hebbet 
dat Sy und yir guͤt in onſem lande und geboede ſo 
“pt as dar gelegen ig ewelichen und vmberme 
me tollen en fülen noch geleyde-gelt geven en falen 
vuͤrder dan ſy by-onfne lieven Heren und Vader 
areven Aplf dem got genedich ſy und by andere on⸗ 
ſen lieven heren und Vurvaren greven van der mar⸗ 
ke gegheven und gedaen hebbet alrehande argeliſt 
hier ynnen luterlichen vpßgeſcheiden Indes jo ge: 
zuge der warheit ſo hebbe wp onſe Siegel mi on: 
ſer witlchap an dieſen brief.boem bangen... Yatum 
{ A LH TEST TE re u; wo. g 


or 
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inno domini millefimo trecenteſimo Septuagefimo 
ıono In vigilia beate Barbere Virgin. 


Das Siegel war abgefallen. 
YTum.zo.. : 


if Engelbrecht erlaubt den Bürgern 
Wagehauß bey dem Nichteftuel zu baten. 

| 1352. 
R J Engelbracht Greve van der Marka bekennet 


ind betügbet openbare in diſen breyve dat my 
nd onferechten Erven hebt gegeven ind gevet Or⸗ 


ef onfen fieven bürgern tot Unna dat fie mügben ' 


immeren_en vagebups by onſen richteſtoel tot Un⸗ 
1a by dem markete op die waldemeyne na al eren 
vißen wu fie wilt des the brufene erflifen tot ere 
Nut ungehindert van 08 of van yumande van on- 
er wegene. In orfunde das fo heb wy onfe Segel 
m defen breyf doen ghehangen. Datum anno Domini 
nillcſimo CCCo LIlo In craftino Thom Apottoli, 
Das Siegel hänget in gruͤn Wachs. 


LTum. 2ı. 


fer Marimilian I. gibt dem Herzog 
in zu Eleve, daß feine Unterthanen und ins⸗ 
der die Stadt Unna, nicht an fremde Ge⸗ 
richte follen abgeladen werden. 1503. 


Wiee Maximilian von Gottes Gnaden Roͤmiſcher 
⸗ Koͤningh, zu allen zeiten mehrer des Reichs, 


Bekennen und thuen kundt, vor uns und unſern 
Rachfommen am Reich, offentlich mitt dieſem Bricp- 
e, aller menniglich, daß wir guitlich angefeben und 
vetrachtet die getreme angenehme und nuͤtzliche 
Dienfte, fo Uns und dem H. Reich der Hochaebo- 
en "Johan, Herzogh zu Kleve unſer bieber 

| un 
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und Fuͤrſt mitt darſtreckungh feines Leibes und Guts 
in mannigfaltiae Wege offt williglich getban batt, 
und binfurn Funftiger De wol — 
ſoll. Und darumb auß den und an i 
Urſachen uns darzu bewegendt mitt wolbedachtem 
Muth zeitigem Rhade und rechten Wiſſen demſel⸗ 
* rungen ine zu —* dieſe ſonder ©: 

e gethaen un eit gegeben baben, 
geben ihme die auch von Roͤmiſcher Kön 
Bolnfommenbeit wiffenelich in Frafft dieſes Bri 
alfo, dag nuhn binfuhro in —* 
lich, Er, ſein Erben und Nachkommen 
zu Cleve und Graff von der Marck, im 
Diener, Bürger, Anwohner, Eigenleutb, Hin: 
derfaffen und Undertbonen, auch) die fo 
vertprechen fteben, Mans oder Frauwens 
in was Würde, Stand oder Weſens die fein 

'  infonderheit Bürgermeifter, —— 
ger und Inwohner der Statt Unna, 
Erben und Nachkommen und auch die ſo 
nen zu veriprechen ftehen, durch jemand wehr 
de * * — an 

reyen Stühlen, Weltpfalifchen Hoben an⸗ 
dern froͤmbden Gerichten, nitt vürgebeifthen, gela⸗ 
den, noch daſelbſt belangdt, beſchreiet, nord ein⸗ 
gerley wieder ſie Ihr Erb, Leib, ober Gutb 
geurtbelt procedirt noch verfabren ibn 
dahin — — * in Done ſamentlich oder 
fonderlich Clagh, Gpruch oder 
oder hinfür gemunne, wehr der —— dag 
webre, niemandt oder nichts aufgenommmen, der 0: | 
der diefelben follen dag recht, darumb —— 
ſuchen und nehmen an den Enden und im ber 
beit, Grafficbafft, Freyenſtüelen, — 
dern gewohnlichen Gerichten darzu ſie geretien Fi 
und dab fich dag geburt , und nien 
dabin fich auch ein jeder Richter auff ihr gebürlich 
Erfurderunge zu recht weifen ſoll, es wer 8* 
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em Claͤger auf ihr Anſuchen eh ‚an dem 
Enden kuͤntlich verſagdt, oder gefeh verzogen 
vuͤrde, der oder dieſelben moͤgen alsdan das Recht 
jegen ihnen ſuchen an den Enden und Gerichten, 
arin Das füglich iſt und ſich geſtuͤert; wo aber die 
bgenandten Unfer lieber Dhem und Fuͤrſt feine 
Erben und Nachkommen ibre Stette und Flecken 
‚der Diener, Burger, Einwohnere, Epgenkuth, 
Jinderfeflen,, Undertbonen oder ihre Zugeboͤrigen 
nd Verwanten, oder auch die von Unna, mie fürs 
fehet, darüber durch jemandt art einiger Friens 
isch, Weftpfalifchen Hoch oder Frembde Bericht 
yorgenohmen, gebeifchen, geladen, daſelbſt beclagdt 
„der wieder fie, Ihre Ehre, Leib, Haab und Güter, 
Bericht , geurtbeit oder procedirt würde, in 
vas Schein dag befchebe, dag alle? und jetet bes 
onder ſoll gang crafftloß zunicht und untünlich,und fo 
En an Ihrn Ehren, Feiben, Haben und Guteren auch 
dieß Unſer Rönniglichen Gnaden und Freibeit gang 
unverbeiffen und unſchuldigh fein, daß mir auch 
etz alsdan, und dan als jeß aufheben, abtbuen und 
yernichten von obernenter Römifcher Königlicher 
eh Zn — wer F 
es Brieffs. Und gepieren darauff allen -und jeg 
hen Churfuͤrſten, Shrften, A u weltli⸗ 
n Praͤlaten, Graffen, Frepherren, Rittern, 
echten, Hauptleuten, Vitzthumben, Vogten, 
* Vuͤrweſern, Ambtleuten, Schultheiſſen, 





uͤrgermeiſtern, Richtern, Rbaͤten, ‚au repen,, 
e n, Buͤrgern, Gemeinden, 
en andern Unſern und des Reichs Unterthauen und 
Getrewen, in mas Wurden, Standtz oder Weſens 
bie fein, ernftlich mit diefem Briefe, und. willen, 
daß fie den obaenandten Unſen lieben ine und 
urften, feine Erben und Nachkommen, auch ihre 
tette, Diener , Bürger, Inmohner, Eigenleuth, 
Hinderfaffen , Zugehorigh mt Verwandten Mann 
und Srawen, und darzu die vou Unna ‚an diefen 
Unfen Königlichen’ Gnaden und Frepheiten nicht 
Theil. Oooo hin⸗ 


or a eng — — 
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hindern noch Seren, ſondern die ber, wie, fuͤrſteber, 
gerubli ebrauchen,, genieffen und genglich dabey 
bleiben laſſen, und hinwieder nicht thun noch je⸗ 
mandts anderen zu thun geftatten, in Feine Xbeife, 
als lieb einem jeglichen fey, Und und des Reichs 
ſchwere Ungnadt, und darzu eine Poen, nemlich 
100 Marek lötiges Goldes zu vermeiden, Die ein je 
der, fo offt er freventlich ** thete, halb in 
Unſer und des Reichs Cammer, und den andern 
halben Theill dem obgedachtem Unſerm Fuͤrſten von 
Tleve, ſeinen Erben und Nachkommen, auch der 
Stadt Unna unablaͤſſigh zu bezahlen, verfallen 
ſein ſoll. 

Mit Urkundt dieß Brieffs, beſegelt mit dieſem 
Unſerm Koͤniglichen anhangenden JIngeſiegell; 
Geben zu Gneſſen, am 14 Tagh des Monats Julii 
nach Chriſti Geburth vunffjebenbundert und im 
dritten, Unſerm Reich des Roͤmiſchen im Achtze⸗ 
se und des Hungarifihen im Virtzehenden 

ahren. 
Ad Mandatum Domini Regis 
proprium | 
| Römer, 


Dieſes habe aus einer Abfchrifftunter G,Adrians 
eignen Hand. 


YTum. 22. 


Schreiben des Abten zu Deus, Niclaes 
v.Wreden, an den Rath zu Unna, die Relis 
gions » Veränderung betreffend. 1580. 

u: freuͤntlich Gruß und wes wir Liebs vermü« 
® gen, in alwege zuvorn, Ehren, Achtpare, 
urfichtige unnd weile Hernn , Bilgunflige gute 
reuͤndt. Wolmeinnungen follen Wir Ew. Gunſten 

und Erfamkeit zu fchreiben nicht underlaffen, Nach 
dem wit zu beiden Theilen auch unfere ara 
| a 
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8 wahre Paſtoer und Nachpare der Kirchen zu 
Unnaw, jedergeit.gute Freuͤndtſchafft und Cor 
pondeng gehalten. Darzu mir ung nit. allein 
infer Paſtorat belangt, fondern auch in dieſem fo 
yenden anligendt Punct erboeben und erpieten thus 
n, daß wir doch nhumehr vernhemen in dem nicht 
jebalten, wes in unfer leiter Fegenterdigkeit, da 
Ew. Gunften fich wol bedencken wollen, verabfcheidg 
ind neredt. Vornemlich und fonderlich Fein ver« 
ter Bernemerun, und Verenderung in loblichen ges 
yalterten — zu geſtatten und zuzu⸗ 
aſſen. Nbun iſt gleichwoli deſſen ungeachtet, ung 
it allein zu groſſem præjudicio und Nachtheil, ſon⸗ 
ern auch zu Sbot und Gchmebe beſchieben, daß 
er Newer Predicant wider alten ehrlichen obfers 
irten Geprauch unnd Recht den Mißgewandt und 
dleidt abgelegtt, und dagegen im Predigen ſich 
poͤtlich ufwirfft und vernhenien laſſen, der gleich⸗ 
vol noch junghk und der Schrifft unerfaren, daß er 
twas Newes inn der Kirchen Ordnung infüeren 
oll. Da er boch mit dem er gefonden und aller 
Fhriften —— gehalten pilligh ein Genuͤgen ſoll ha⸗ 
en, x. Wilchs wir ung nit verſehen betten. Ders 
alb freuͤntlich begerende, Ew. Bunften folich nit 
uzuſehen, dan Dabei ed von Anfang gehalten noch 
u bevelhen gehalten werde, damit alſo und ferner. 
ein Bernewerung in.der Kir en angerichtt auch zus 
tzt der Gemein unverflendig Büffel fich widerfbens 
ig unferm dabin verordenten Rehereren nit erzeige, 
das thun wir und verlaflen, und wes mir Em. 
zunſten “In aller 2. Frunt und Nachperfthaffe 
zeigen hinwider Fönnen, fol nitt underlaffen wer⸗ 
4, und — — deme Hernn. Datum 
ts am 8 Auguſti, 1580. 
Em. Gunften = Erſamheit. 


Nicalaus von Vreden, Abdth 
zue Deutz. 
D000 2 Auf 
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ER —— Aufſchrifft. | 
Erenachtbaren Fürfichtigen unnd weiſen 
u Bürgermeifternn und Rath ꝛc. Dero 
Stat Unnaw ı. unſern guͤnſtigen guten Fruͤn⸗ 
den und Nachperen. 

Iſt vom Original abgeſchrieben. 


Befehl Herzog Wilhelms zu Cleve an 
den Richter und Rath zu Unna; von den Mies. 
derlaͤndiſchen Flüchtlingen , Feine einzunehmen, 
die Eingenommene aber wieder zu vertreiben. 
n | . 179 . ) | 
‚ 
-  Grrilbelm, Hertog tho Eleve, Güelich und Ber: 
W ge, Grade tho der Marck und Ravensberg, 
Her tho Ravenſtein, zu‘ | 
. Lieve Getrouwen. Woewall mp 1. tbo mehr⸗ 
maln fhrieven, ist Durch opentliche Edicten be: 
Kr Diane dhoin, woe idt mit den frembben : 
| ingen to geſtaden, gebalden werden, dat-oick bie: 
* ie gebuͤrlich Schpn und Bewi en 
lollen, dat fie geiner verdechtiger n verdampter 
Secten oder boſer Bathen halven van veren Woen: 
plagzen geſcheiden, als wy dick ſunſt derwegen unfe 
vorige Befelben uitgaen laiten. Und aver uns jebt 
gleuͤflich anlangt, dat baden ſolichen Unfern Ed 
- „sten, Bevelhen und gnedigen Wa ‚ etliche fo 
nich der Kön. M. tho Hifpanien, Unſers gnedigſten 
Herrxrn Erf⸗Nederlanden boeſes Verbachts balven 
ertaegen, mebr infhommen, und fich anfchen ieth, 
dat man folcher Inkomlingen or ame gewer: 
tig, dardurch my und die Unſere in ſchwerlicher Ges 
a und en —2* — ws 
> Ben wy van Landtfurſtli r Over eit nal: 
We und für nit to feben fünnen; Und — 
avermals unſe Bevelh und ernſte Meinung, dat gy 
a ru —— geinen, 
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jeinen, fo folches ſynes Afſcheidens Schyn und Be— 
vieß nit fürbrengen Eundte, oick mit der Religion, 
nd Wiebfpendung der Sacramenten, al fie die bes 
inden mit friedig, noch fich der gemeß to halden 
oillig, in unfer Stadt, aldar mit der MWonung ne: 
ertoflaen, nit tolaiten noch geſtaden. Und dar 
niger Burger oder Underdan, den vorigen und dif- 
n unfern Edicten und Befelben to weder, ſolchen 
Infomlingen vere Huifere oder Chameren verbuirt, 

elehnt aber verfofft hedden, ader Funfftigh verko⸗ 
en, lehnen oder verhuiren würden, biefelvige, als 
ich die Befelbebber, fo foliche® verfchwegen, follen 
neffens Unſer Ungnaden) durch unfern Ambtınan 
ldair mit XXV. alden Schilden gebroickt, diefels 
ige fonder fupmen Ingefordert, und ung bereckent, 
nd gemekte Frembden follen glichewoll van dair 
eſchaffet, oick dair Huiſere ader Kameren verkofft 
veren, den Koipern dat Koipgelt ſamt bewießlicher 
zeterungh na Guitachten erlicher fromer Auide, 
der gebürlicher Erkentniß, weder gegeven nid ers 
'adet , und warby fich niemandes Inmetenheit:hal: 
en to entichuldigen, ſoll dit unſe Befelh up den 
teigften Heiligen Dash apentlich van dem Predig- 
oill afgelefen und verfündigt, war gy dan mit Up⸗ 
icht to hebben, dat dem allem alſo unſuͤymlich na⸗ 
ekommen werde. Verſeben wy uns alſo. Gegeven 
bo Düffeldorp den 5 Auguſti Anno 15370. 


Aufſchrift. ni: 
Unferen kieven getrumen Henrich Vogt erm 
Richter, vort Bürgerimeifter und Raide' un: 
fer liever Stadt Unna. 


Iſt vom Original abgeſchrieben. u 


ie B > 


*2 — 


Oooo 3 Num. 


\ 
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. Num. 24. 


‚Henrich de Fha, Paftor zu Unna, gibt 
dem Klofter der H. Barbara Freyheit, Jura 
Parochialia gu excerciren, 


A laudem & honorem omnipotentis Dei Cœle- 
flisque Curiæ. Ut ſinceræ dilectionis fervoris 
Aoresque honoris & honeſtatis fruftus in ubertate 
provenfius increſcat. & in vinea Domini laborantes 
ſub animorum concordia abjectis litium anfra&tibus 
tanto quietius fedulum altifimo prxbeant famula- 
tum, Ego Henricus de Fha, Paltor & Rector Ec- 
elefiz San&orum Marryram Clementis & Niromedis 
in oppido Unna vifa lecta & intellecta quadam ordi- 
natione nomine & pro parte devatarum matris vir- 
inum & Sororum Conventus $.Barbarz ordinis S. 
Auguftini in Parochia mea fIruati peı Reverendifhi- 
mum Dominum noftrum, Dominum Theodoricum 
Eecleſiæ Calonienfis Archi»Epifcopum facta & pie 
conceflfa, ego hujusmodi ordinationj in omnibus 
eonfenriens, easdem Matrem Virgines & farores fe- 
eundum tenorem fui Privilegii fuper Capellz ædifi- 
eatione Sacramentoruim adminiftrarione, fepulrura 
ezterisque contentis a prefato Domino noftro fibi 
grariafe conceflis vivere prefentibus permitto, con- 
tentor confentio &approbo. Sed ne per hujusmodi 
concefionem , Eeclefiz mex & fuccefloribus meis 
aliquod prejudicium generetur, pr=vifum eft, quod 
di&tz Mater, Virgines & Sorores familiares & conti« 
nui commenfales carundem pra tempore mihi & fur» 
cefforibus meis in eadem Ecclefia pro omnibus juri- 
bus, peaventibus, oblationibus, funcralibus exe- 
quialibus , accıdentiis, emolumentis & quibuscungue 
aliisjuribus parochialıbus & Sacramentalibus qualitere 
eunque debitis & debendis, de communıbus ipſa- 
sum Virginum bonis, mihi, nomine dictæ Eccchz 
& Succefforibus meis realiter, temporibus infra fcri» 
ptis exfolvereannuarim teneantur: Sic videlicer quod 
ipfe 
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pfxe Sorores vel dux earum per fe, feu familjarem , 
el facerdotem earundem , miniftrabunt & offerent 
n Ecclefia Parochlali fuper Altare, five ad manus Ple- 
ani pro tempore in qualiber feftivirate fummarum 
eftivirarum feu vigiliis earundem, videlicer Pafchz, 
'entecoftes, aſſumptionis B. Mariz Virginis & Nati. 
itatis Chrifti, tres folidos denariorum, ita ur evo- 
uto anno, foluri fine duodecim folidi pro omnibus 
wribus Parochialibus, proventibus, oblationibus, 
uneralibus, exequialibus, accıdentlis, emolumentis 
x Saeramentalibys quibuscunque debitis & debendis, 
‚ro fe ipfis familiaribus Presbyteris ac fociis ejus con- 
inuis commenfalibus earundem, unde ratione & oc- 
afione jurium prædictæ Eccleſiæ omnino liberz & 
xemptz alias ur præmittitur in omnibus. Salvo 
amen quod fi opusfuerit & Sorores expetierint ame 
Yaftore & fuccelloribus meis Parochialibus admini- 
trationibus minime defraudentur, & etiam ut in vi- 
zilia Paſchæ vel ftatim poft a Confeflore vel miniftro 
tædictarum Sorarum requifitus Sacramentum olei 
jacri fine nova appreciatione gratanter & benevole 
niniftrabo & meiSucceflores miniftrabunt, In quo» 
'um omnium & fingulorum teftimonlum,. Ego 
Henricus de Fha prediftus, Precepror Domus $. 
Antonii op den Heu, prope . . , Sigillum domus 
:jusdem duxi appendendum prafentibus, Datum 
ınno Domini millefime quadringentefimo fexageli- 


mo octavo ipfo die octavo Epiphanis Domini, 


Yıuım. a. 00. 
a Roͤm. Catholiſchen wird die 

Kapelle St. Barber eingeraͤumet 1682. 
Wi Canrad Philip von Romberg, Herr zu Bla⸗ 
LI denborft, Brüninghaufen undt Cofvenburg, 
Höchiigemelter Gr, Churf. Durchl. Geheimter 
Rath, Clev undt Märcifcher Juſtitz⸗Rath unde 
Hoffgericht$Prefidene, undt Gerhard Lennich, dere 
Oooo 4 Rech 
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Rechten Dodor, zum Hamm undt Bockum refpe- 
Aive ſubſtituirt- undt adjungirter Nichter. Thur 
hiemit allermenniglichen kundt undt zu wiſſen, als 
in dem zu Rheinberck zwiſchen Sr. Churf Durchl. 

iu Brandenburg und Fuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Neu⸗ 

urg, abgeordneten Herren Raͤthen am 10 Monath3 

Nartii des zu Ende flieffenden 1682 Fahre abge 

bandelten, undt folgents von beyderfeirg gnatig- 

ſten Herrichafften rarificirt sundt approbirten Re 
ben Receflus $.2, verfu : in dem Süftern Con: 
vent xt. verglichen, undt abaebandelt, daß zu Un: 
na in dem Süftern Konvent S.Cztbarine *) daſelbſt 
vo Sunfferen der Röm. Cath. Religion admittirt, 
benfelben auch verſtattet worden fich eines Brichti: 
gerd auf ber Röm. Catbol. Koften zu gebrauchen, 
wobey 6 die Roͤm. Cathol. Untertbanen ſich 
in des Cloſters Capelle (welche zu dem Ende auff 
ber gemelten Röm. Cathol. Koſten reparirt werden 
maa) des Gottesdienſtes zufambt der Kinder⸗ 
proclamiren, und Ehe einſegnen, bedienen 





“ 


undt dan nunmehr alle nach undt nach eingangene 
Religions Vergleiche in allen Landen pari paffu e 
Execution zu ſtellen, von mehr Hochgemelter Gr. 
Churf, Durchl. und Fuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſt belies 
bet; Daß demnach Bir, in Krafft amadigfter fpecia- 
lerCommiflon undt Inftru&ion,in dato unten gemelt, 
in Gegenwart des Fürftl. Palg-Neuburaif. Narbe, 
und zu ber Reliniong »Execution aleichfal? abgeord⸗ 
nete Commiffarii, Herren Gerhardten Heyden, dern 
Rechten Doktoris, fo dann. Godefrieden Adrians, 
Doctoris undt Bürgermeiſters der Stadt Uma, 
undt Diederichen Delfterhaufs Camerarii, imaleichen; 
beyder Bormünder des Cloiſters, namentlich Phi= 
lipfen Tilmans, des alteren, undt Chriftopheren Bö- 
deckers, des jüngeren, den Ehrwuͤrdigen und wohl⸗ 
gelehrten Herrn Auguftinum Voger, Catboliſchen 
Prieſtern, Namens des kuͤnfftigen Confefhonarü 
undt zweyer Roͤm. Cath. geiftlicher Funfferen, in 


ET Yan) 
Fe u 


”) Heiſt ſonſt S. Barbern, z 
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es Süftern Konvent obgemeldt, fambt der zugehoͤ⸗ 
iger ruinirter Capellen eingeführet: Er Herr Vo- 
‚er darauff in Beyweſen, zufeben. und anbören oß 
vohlgemelten Herren. Commiffarien , wie auch 
Herren Buͤrgermeiſtern undt Rathß-Verwand⸗ 
en der Stadt Unna bie Poflefion des Cloi— 
terd fo woll als der Kapellen zu dem Verglichenen 
mde mit adhibition guorumcungue de jure requifi- -. 
orum foleanium wuͤrcklich ergriffen, undt dabey 
ffentlich erflaret, daB er folches in Behueff der 
weyer Roͤm. Carb, Tunfferen undt Beichtigerg ver: 
ichten undt vollenziehen thaͤte, worauff Bürger: 
neifter undt Rath’vorgenieldet zugegen fich erklaͤ⸗ 
et, daß mit demienigen, melches zwifchen mehr 
doͤchſtgemelten Churfuͤrſtlichen und Fuͤrſtlichen 
Durchl., zu allgemeiner Beruhigung verglichen 
ind abgehandelt, ſie ihres weinigſten, als viel die 
Stadt Unna betreffen thaͤte, geſchehen lieſſen, 
onſten aber undt im uͤbrigen ihnen undt ihrer 
Stadt habendes Recht undt Gerechtigkeit vorbe— 
yalten haben wolten. | 
Daß diefed alles in Beyſeyn beyder Chur unde 
Fürfflichen Herren Conmiffarien , auch Buͤrger 
neifter undt Rathsverwandten biefelbft,, alfo gefche: 
jen undt verhandelt,deifen zum wahren Urkundt, undt 
tetter Veſthaltung dieſes, iſt gegenmertiger Intro- 
luftions : undt apprehenſæ Poſſions-Schein, durch 
sielgedachten Herrn Commiffarien, auch Bürger: 
neiſter unde, Raths eigenhändiger Unterfchrifften 
tuch —— teſpective angebohrne undt ges 
voͤhnliche Pittſchafften, wie auch der Stadt Unna 
Inſiegell confirmirt undt beſtaͤttiget. = 
Actum Uanä den 3ı Dec. An. 1682. 
Conradt Philipv. Rohmbergh, 
Gerhardt Lennich, Dr, ° 
Gerharde Heyden, Dr. 
Godtfriedt Adrian, Dr. 
Johan Dücker, ° - 
Do00 5 Num. 
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J Num. 26, 

Inſtructio quotannis in Conventu Ge- 

herali pralegenda, darnach die Herrn Subde- 

‚ legati cujusvis Satrapiæ Comitatus Markenfis 

in ihren Conventibus Claſſicis fi) zu vichten, 

- Darauf auch bendes. Pfarchern und Schuldie⸗ 

Ä ner zu fehen und zu folgen; 
yore erwecke man die Hergen in Chriſtlicher 

Andacht zum Geuffgen und Gebett an GOtt, 

und balte interrogandis darauf für daß beifmertige 
Mort GOttes in den Schriften der Propbeten und 
Apoſtelen verfafft, und in bemfelben Wort bearüns 
bete Symbola, Apoftolicum, Nicenum, Arhanafıa- 
num und die Confefliones, als die Augßpurgiſche, 
wie fie ift Anno 30 (1530) Roͤmiſchem Kanfer Ca- 
rolo V. von den Proteſtirenden Churfürften und 
Ständen exhibirt , derfelbigen Apologiam „ bie 
Smalcaldicos Articulos, Carechismos Lurheri, mit 
der Frage: Ob Intertogandus dag alles für wahr, 
und dem heiligen Wort GOttes von den Propbe: 
ten und Apoffeln (in die Bibel BE) gefihrieben 
für gemeeß balte, daffelbe Lehre ! und fürter Durch 
GOttes Gnade Lehren, feit glenben, propagiren 
und defendiren wolle. 

Hac fi annuat, fol man die kleine nachgefegte 
Confefio, wie diefelbe geliebter Kurse halber nach 
allen, ja aus allen obernennten, Dei verbo, Sym- 
bolis und Confefllonibus , nicht um etwas zu vers 
neueren, fondern vielmehr fich uf angejogene 
eingig und gründlich zu referiven und zu beruffen 
zufamen getragen und ufs Papier gebracht iſt, eis 

‚nem jeden infonderheit oder ingemein , Deutlich, 
langfaomb und veritändlich fürlefen, und ben baruf 
einen jeden fir fein Haupt fragen, ob er auch bie, 
als aus GOttes reinen Wort genobmend, und da> 
mit vicheigb in allen Stücken und Puncten überein 
flimmend, annehme, approbire, darnach feft * 
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prediaen und fie defendiren wolle? | 

Hanc fi approbat, & fe ita, interrogatus, docere 
dicat & porro fe do&urum promitrat, fubleribat, 

Mit Ermabnungb feſt dabey zu ſtehen Le blei⸗ 
ben, des Glaubens und Bekentniß Ende, die ew 
ge Sehligkeit beydes ihnen ſelbſt und ihren anbe⸗ 
fohlenen Schaͤfflein zu erjagen. 

Nachdem frage man in ſpecie und fuͤrs Haupt 
onderlich und abſeitwerts die Pfarrherrn, und nach 
Unterſcheid die Schuldiener, wie folget: 

. Wie ihr Nahme ſey? | | s 

, — fie bürtigh, wie alt fie feyn und woh fie 
iret 

. Woh fie ordinirt? 

. Ob fie auch ordinationis teſtimonium haben ? 

. Wie lange fie * Paſtorat geweſen, wie viel 

und was fuͤr Collegen? J 
. Wie lange Auguſtana Confeflio ibidem im 

Schwange? | | | 
. Wie viel Predigten in der Wochen gefcheben, 

und = Catechißmus Lutberi fleiffig getrieben 


werde Ä 
en und ob auch die Collatur freie 
tiab ſey? 

« Ob auch Collator und warumb Eintragh thue? 

3. Gravamina qu= 

. Was für Eeremonien in veftitu facro, in admi- 
niftratione Sacramentorum & aliorum aftuum 
ſeyn, und ob auch privara confefio & abfolutie 
gi und mie viele Communicanten? 

Ob auch folche im Kirchfptel, die fich zur va- 
— — conſeſſione bekennen, und ob fie 
rubigb | 
» Db bie Seniores ımb Kirchmeiftere in ihren 
— aufrichtigh , und in Sekentniß 
4 in 


Ob auch Wiedertäuffer , Juden und andere 
Sectirer in Eecleſia fein? 1 
15. Ob 
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J Ob Apoſtatæ vorhanden ? 


Ob Perſonen mit notoriis xitiis, als 

SGSegenſprecherey, Nachweiſer, 

und dergleichen vorbanden, Zu 2 ne 
17. $alarium quantum? 
18. Ob auch —* gebalten werde, und der Ca⸗ 
RF — heri fleiſſigh darein getrieben? 

19. Ob u. Yieini Paftores in Religiome aut vita 
Zur .” gerbechein und ärgerlich fein? - 
e m — aliqui vicini inclinent ad noſtram confeſſio- 


21. ** ſich auch folcbe, die variatam Anguftanam 

. „ confeflionem angenommen, oder andere Adver- 
ſe Religionis in die Kirche einflehten, und 8* 
cher ſie ſich anmaſſen, und obs cum corſeaſa Er 

cleſiæ geſchehen - 
Bis 22.. Almofen, vo ſie geſamlet, und wie fie diflribu- 
irt werden? 
23. Welche ibre —— ſein, ob Veen und 
ur fie 2. Herrn Tifche gebrauchen ? 

24 Ob fie auch ihre Predigten concipirem, und al: 
io eintheilen, daß die Auditeres ſie mit Frucht 
bebalten können? 

Weiters bat man nach gebaltenem — 
Dial und Schuldiener, oder da es Belegen: 
heit gibt, an jede beſonders eine fleiffige und gang 
ernftliche treüwe Vermabnungb ju t 
ſich ſelbſt und ihre anbefohlne Schäfflein und Schi 
ler wol warzunehmen, daß nicht allein ite, wie an⸗ 
. Bere, Chriften ein feines, richtiges und unſtraffbares 
Reben dahin führen, fondern fo viel mebr, al⸗ fie 
. ‚Wächter über und für andere gefeßt fein, ibr Ficht 
+ in Glarbeit und hellem Schein, der Lehr umd des 
Lebens brennen und feuchten laffen,.ur ira cor- 

* .gruenter Vita & Doctrina ndißcens, aequg. „ha 

Extzuant. illa vero deſttuant. 

Zu ermahnen, beyder bekanten und angenehmes 

.. nen Warbeit und. befchebener Confeſſioa beiten: 

digbzu verbleiben. 

= Andere, die noch umb und bep ihnen liggen * 


en 
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im Finſterniß figen, gewinnen beiffen, damit bag 
Reich GOttes je weiter ausgefegt, gebäude und 
vermehrt werde. —228 

Reben dem iſt fleiffigh zu vermabnen, da Kirchen 
nd Schulen, von ihren reſpective Paftoren, Pre⸗ 
igern, Vicarien, Schuldienern und Coſtern durch 
toͤdtlichen Ab⸗ und Sterbfall oder Demigrationes 
rlabret wuͤrden, daß ſolches anſtundt die vicini 
der die uͤberlebende an die. Dominos Collatores ges 
angen laſſen wollen, unnd ſelbſt auch ſo viel moͤg⸗ 
ich, Darüber an fein, daß die Stette mit veinen 
nd gefunden, fleiffigen.und unftraffbaren gelerten 
teuten. wiederum erfeßt und beftelt werden niögen. 
Zu moviren, auch candide und.bep Zeiten, ſo etwas 
orgliches auf der Bahn und.auf dem Wege: were, 
u commamiciren, damit bie Kirche. GOttesl, die 
eine Lehr. und Bekentniß, wie auch die armen See⸗ 
en nicht wiſſentlich in perichl gefegt werden...» 


erner wirt man auch die Schuldiener infonder- 
Wie Jugent das Bebett und Catechißmum, in 
obria vita, fleiffiab fürzubalten, auch ihre horas 
ind: labores conſtanti, attamen manſueta »difciplina 
u verrichten, wie auch vor und nach der Seunde 
4 ——— zu fein, anzuweiſen, nicht in Vers. 
en Bit ru | 


eß bab \ 
zellen wirt jedweber Coadjuror oder Subdelega- 
us von diefen fuͤrgeſetzten Puncten aller, wie fie 
uͤrfallen, und fürfallen werden, zeitlichen Bericht - 
nfpe&tori oder Direktor genetali per expreflum zu: 
kellen, immittels aber auch auf alle gute Wege 
es quasvis zu componiren, zu ordiniren, zu fhliche 
en:und zu richten, mit, feinem felbft eignen’ und 
ieften Erkantniß und Diferetion, Gebenden, außs 
feffen: und fürfchlagen,, daruͤber auch mit fleiffigh 
eſuchter Gelegenheit an gebubrende Orter berichs 
en damit alles mit gutem Rath und Einhellige 
eit, zu beftendiger Confervation und Propagation 
er befanten und: angenomenen Evangeliſchen elle: 
fi ⸗ 
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DR | Ä pr 
Religionis capita in Lutheranorum Synodo Anno 
= „1612 die-28&:3O&obr, Unnz habicæ, sb Eccle- 

ſiaſte Aula, Palatine oblata & tum temporis 
ſubſcripta, ur &ın polterum! ab omnibus & 

»-  fingulis Ecclehiz Luth. Marcanz Miniftiis fub- 

ſctibenda. I I 

..2"t Ego. N.N, credo, confiteor, doceo ac per Dei 

* , gratiam in pofterum coetum Chriftianum mihi com- 

miſſum fum dodtürus ea omnia, quz in Scripturis 

".:Propheticıs & Apoftolicis „ credenda & profitenda 

ſant propoſita quæque in Symbolis Apoftolico, Ni- 
cæno, & Athanaſiano, confeflione item Auguftana 

- invariata illa Anno: 1530 Carolo V. Imperatori fo- 

lenniter exhibita,:ejusdem Apologia, Catechismis 

 , „Lutheri &ArticulisSchmalcaldicis (qu= puraEvangelii 

doftrina etiam hodie per Dei gratiam in Electoratu 

‚ Beandenburgenfi & Ducatu Palatino. Ncoburgico 
publice fonat) fünt reperita & declarata. 

De Chrifto nimirum Servatore noftroac Mediatore 

unico, credo, confiteor ac daceo, conftare ipfius 

«: "Perfonam, Divinitate atque afflumpra humanitate, 

fibi invicem modo ineflabili ac infeparabili ardifli- 
„.ame.unitis. a) . — Ä 
= 9) Joh.Lıi4. ı Tim.11,16, Hebr, 11,14 16. 
A nl. ZZ 
.  . Chrifto etiam fecundum fuam humanitätem, ut- 
ve. Divinitati perfonaliter unitam ac in Thronum 
Pexiræ ac Majeftatis Divinæ exaltatam a), Divina ac 
vere infinira dona, v. g. Omnem Poteftatem in cœ- 
lo & in terra b)j Omnifcientiam c), Poteftatem 
exercendi extremum judicium, d) virtutem vivih- 
candie), & emundandi a peccatis F), cultmm re- 
ligiofe adorationis g), Univerfale item ac in- 
eBabilirer prefenuiffimum Imperium in tota Chri- 
Mi Eccleſia hb),. in medie inimicorum ji), adco- 


que 


1 om 
un .n 
no. 


' mi 
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e in univerfo orbe k), verifime attribue, 
a) Matth, XXVI, 64, Luc. xxu. 69. 
b) Math. XXVIII, ı8, Eph.1,20.21. Dan. VlLıg. 
Apoc. V, 12.13. | 

c) Coll,11,3. Joh.11,24.25. C. I. 34. Efa.XL 2. 
d) Joh. V,27. A@.XVIL, zu. | 
e) Joh. VI,50, 51, 55,57... | 
f)2.JoblL, 7, . 2. 
g) Phil. I, 9, 10,110. Hebr, 1,6. Apoc. V, 14. 

Match. XV, 22. Marc, X, 47. _ 
1) Matth, XVII, 20. c. XXVIIL, 20, 
)EChEO39 3, | 
t) Pf. LXXU, 8. Pf. VIII,7, 8. 1. Cor. XV, 25, 

Heb, 11,8, Eph. IV, 10. 

J —— III. rien. % 


Infuper dtiam Chritum Adamo ptimo Noftro 
enti atqu& ın eo omnibus ac fingulis hominibus 
ifGme natum 8), atque pro illis ipfis nemine ex- 
to veriffime, efhcaciflime atque fufhcientiffime 
(um & mortuum efle b), ira quidem, ut illi qui 
eunt non niß fua culpa ac inctedulĩtate pereant c), 
ue exinde, fieuti ctiam.ex aliis clariſſimis Scri- 
ræ di&isac teflimoniis d), Deum omnium omni- 
bomisiuim Talutarem converfionein ac falutem 
rnam, ferio:velle at fitire; Abſbhutum vero de- 
um de pauciflimis hominibus falvandis, maxima 
em hominum ' parte ex..mero Dei beneplaeito 
roum condemnanda; perfedtiffimo ac pro omni- 
fi is præſtito Jeſu Chrifti merito, univer« 
item Dei gratiz cjusque juſtitiæ, adeoque Legi 
Evangelio omnibusque Sp. Sandti adhortationi= 
‚ dehorrationibus ac promifhonibus adyerfari, 
ſime eredo. — 
) Efa. IX, 6. Lus, I, 10, il, Gal, IV; 4. 5: 
») Job.» 29. I Job, II,2, Röin, V, 18. Ela, 
L1ll, 6. ı Tim, u, 5: 6: \ | 
) Job. I, 10, u. 12, © ILL; 18: 10, Mare, XV1,16, 
I) Ezech, xvul. 23. 32. ©; Xxxül, I. I Tim, 
11, 4. 2 Pet. Ill,g9, Matth.X], 23. Rom, XL, 32, 
Matth. XXI, 37: = v 
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Certiffime etiam hinc colligo ac proſtteor homi- 


nem peccatorem coram tribunali divino iuſtiſicari 
vel juftum a Deo reputari, ſfuſfficientiſſimo Jefu 
Chriſti merito, vera fide five fiducia cordis appre- 


heufo a), adeöduk fola Dei Gratianon — me- 
fitis vel inhærentibus ac a Sp. Saucto infufis qualita- 
xibus , utpote imperfectis, ac inftar panni menftrus- 


iæ commaäulatis. b) 


a) Rom. III, 23, 24, 25, 26,28. <. IV, 2,34, 5- 


b) Eph. , 8. d. Gal. IL, 16, c. Il, 22, Phil, 18, 


4 Bed Eli LAIV. 6. 


© v4 u 
Hanc a Chrifto nobis acquilitam juftitiam homi- 


1. mibus peccaroribus offerri / gonferri ac obfignari cre- 
.. do, non ſolum verbo promifhonis Evangelicæ, fcd 


“ 


& Sacramentis ab ipfo Chrifto inſtitutis, Baptiſmo 
nimirum, <copftante elemento aquæ & verbo, in 
quo & per quem juxta Divinam ordinationem regc- 


geramur 2), peccatis emundamur b), adcoque per 


eundem ſalgamut ). — 
a) Joh, IL, 5; 2.33 0° j 
b) A&,XXI, 16. Eph, V, 25.26, J— 
c) Tit. IIl, 5. 1 Pet. UI, 20.21, — 


J ı 1 o& -. 
" % .. “ r 


— Yan: - 1 Er 
Sumptione item - SS. Eüchäriftie quam cofiftare 
credo re rertena-pane & vino, ac re cceleſti cor · 


pore nımirum ac fanguine Chrifi unagque ac indivi- 


fa caque orali fumptione in hiſet terris, modo ta- 
‘men fupernaturali ac coelefti Sacramentum hocinte- 


grum percipi' cum pane nimirum benedicto verum 


corpus ac cum vıno benedito verum fanguinem 
Chrifi, a Piit quidem in ‘arfhabotiem’ vitæ zternz 


ig impiis vero ac incrednlis'in Judicium, fetundum 


clariſſima ınftirutionis, verba a) Integrum etiam 
hoc Sacramentumi Laicis (uri Yöcare folent) ſab urra- 


que fpecie fecundum di&am inſtnutionem Servato- 


ris noftti tum: Apoftolerum- praxin ac laudabilem 
ul z pri« 
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rimitiv@ ac purioris Ecclefiz ritum adminiftran-' 

um eſſe ſtatuo. | oo 

a) Match, XXVI, 26. 27. 28. Marc. XIV, 22,23, 
24. Luc.XXIl, 19,20. 3 Cor.X, 16. c.Xl, 
23-29. 1 Joh. V, 8. | 

In hifce ac in czteris Religionis Chriftianz — 

bus cum ſinceris ac inyariatæ Auguſtanæ confeſſio- 

i addictis Theologis, ſentio, confiteor, doceo, 

mnesque ſcripturæ divinæ ac ſupradictis Symbolis 

- önkeffionibns contrarias Opiniones tanguam fal- 

s ae erroneas fugio ac rejicio, id quod hac mea 

'riptione ac fübfcriptione teftatum facio atque in 

ac fide & confeflione per Dei gratiam uſque ad 

xtremum vitæ halitum perfeveraturum me, fande 

romitto, | 

M. Georgius Heilbrunner, Aulz Palatine Nco- 
burg. Ecclefiaftes. er 

Thomas Haver, Paftor Unnenfis, 

David Davidis, Ecclefiaftes Unnenfis. 

Jodocus Uphoff, Sacellanus ejusdem Eccleſiæ 
corde & calamo fubfcribo. 

Degenhardus Macs, Paftor Hofpiralis corde & 

ore confircor, _ ii 


Imbts Unna. 


Hermannus Rofenböhmius, Paftor in Curll, 

Nicolaus VVitthenius, Vicecuratus five Minifter 
V. D. in Ecclefia Apelerbeccenfi fatetur & atte- 
ſtatur hat fua manu, 

Arnoldus Teldnius, Paſtor in Upherdigk. 

Franciſcus Matthiæ, Paftor in Delwigh. 

Melchior Diſtelbrinck, P. Aſſelenſis ſubſcripſit. 

Theodorus de Steinen, Paftor in Frõmbern, ve⸗ 
ram & invariatam Confeflionem Auguftanam 
profitetur, | 

Laurentius Baeck, Ecclefiaftes in Metler manıs 
| propria fubferibo, 

Georgius Schefterus, Eccleſiæ Lünerenfis Mode» 
rator ſubſcribit. ee 


‚Theil. - Bppp Johan | 


[4 
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Ambts Neuwrodt. 


johannes Pipenſtock, Vicarius Lũoereeſia (ub- 


ſcribit. 
VVinoldus Schimmelmann, P. in Boſenhagen. 
Petrus Froenhaus, Vicarius in Boſenhagen. 
— zur Weſten, Vicarius Eccl. Hemmer- 
denfis. i | 


Henricus Poipinthauß, Vicarius in Delwigh. 


Ambts Iſerlohn. 


Johannes Varnhagius, Paſtor lſeralohnenſũs. 

Petrus Matthiæ, Paftor in Hacmer, 

Johannes Matchiz, Hemmerenfium Paftor, 

Johannes Sutorius, Paſtor in Delinkhoven, 

Johannes VVeithenius, Vicarius & Sacellanus 
Wernlohnenfis, ſubſcribo. 


J 


Cafparus Aquarius, Paftor in Oell. 


Ambts Altena. 
. _M, Johannes Rombergius, Eccleſiæ Altenanz 


"Pattor, 


_ Hermannus Krane, Vicarins ibidem per Romber- 
gium ptehömihatum. 


Johannes Rofarius, Paftor Ecclehz Lüdenfche- 
dıenfis. 


 Theodorus-Culinarius, Vicarius Lüdenfch, 


Chriftianus Gobelius, Paftor Ecel, Kierfpenlis, 
Bermannus Rovenftrunek, Vicarius. 
Fridericus Dafypodius, Paftor Meinerzhagenfis. 


Godefridus Zimmerus, per antedictum Dafype- 


dıum, 


.- : Nicolaus Stellerus, Paftor Breckerfeldenfis. 


Jacobus Stellerus, Vicarius ibidem, qui & pre 
patre fupra — ſubſcripſit. 

Johannes Rerinchufius, Eccleſiæ Herfchedenös 
Palo. = ° .; 

Arnoldus Fifcher, Sacellanus in Herfch, 


AM. Johannes VVittenius, Paltor in Halbern, 


Hermannus Pipenftock, Vicarius. 


; Anthonius Juncker, B, Valbertenfis, R | 


NicO- 
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Nicolaus Capito, Viearius, pet mentiönatum 
Junckerum, 
Hermannus von Hünfchebe, P. in Roenfall, 
Johannes Schultz, Paftor Hülfchedenfis, 
Ambts Wetter. 
Johannes Heriüchufius, P, Eccl, VVetteranz. 
Johannes Dopperus, Paftor Eccleſiæ Chrifi ia 
urbe Swelhemia, invariatam Auguftanam & 
Chriftianam, approbat, in hujus fignum me 
fubfcripfi, exhibitis in Synodum literis Confef= 
fionem Auguftanam Anno 30 Carolo V, exhi- 
tam apptobantibus & manu Medebachii, ſub- 
fcribo, ego Johannes Dopperus nomine Ulriäi 
Medebachii Vicaril, 
Bernhardus Brochmann, Scholz $welmenfis Mi- 
nifter, 
Henricus Riefe, Paftor Giebelsbergenfis, 
Gerwinus Künemannus, apud Hagenfes V. D. 
Johannes Fabricius, Paftor Eccleſiæ, quæ Filio 
Dei VVyngernz colligitur, 
Theodorus Schlurdenius, Diacönus VVynger- 
nenfis, 
Theodorus Clenius, Paltor Herdichenfis, 
Johannes Tacherius; Collega ibidem, per Cle- 
nium fubfcripfir. | 
VVeffelus Drogehorn, P, Volmenfteinenfis, 
Melchior Ebbinghufius, Vicarius Voerdenfis & 
„ Eecl. Bochumenfis orthodoxz M, 
Stadt und Ambts Schwerte. | 
— Ludwigh, Vicecuratus Eccleſiæ Schwer- 
tenfis, | 
‚ Hermannus Niederftadius, Eccl, Swert, M, 
Imbts Bochumb. 
Johannes a VVullen, Paftor Paryo Tremonienfis, 
Godtfcalcns a Borgh, Vicarius & Sacellanus ibid, 
Johannes Zythopzus, Coll. Schol. Trem, & Paftor 
Wifchlicenfis, 
Hermannus Fabricius, P. in Langendreier, 
Leonhardus Frilinchufiuss P, Hernenfis, Ego 


Pppp 2 BMat- 
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Matthias Alſtedt, Vicarius & P. in arte $trün« 
ckede prædicti Paſtoris & meo nomine fub- 
ſcribo. oo. 
— Rumpæus, Lunenfis P. Capellæ Grym- 
erg. 
— Albertzhaufen, V. D. M. in Krange. 
Ambt Hoerde. 
Chriftophorus a Monte, Paſtor Brackelenfis. 
Georgius Drogehorn, M. Ecclefiz in Hoerde. 
Laurentius Wunnenbergh, Y. in Kirchhoerde. 
Petrus Murfzus, P. Wellinchovenfis, 
Jodocus Scolvingius, Paftor in Barope., 
Hermannus Ludewigh ; Minifter am Wort GOt⸗ 
tes zu Eickelinkhoven. 
Nomine Gerhardi Stalhowet, Paftoris Rüdding- 
hufenfis, fubfcripfit Theod.-ab Aw, P, Witt, 
Ambts und Stadt Lünen. | 
Laurentius Back, juffu Patris Wilhelmi Back, 
Paftoris in Lünen, quia parens propter adret - 
fam valetudinem in perfona comparerc non 
potuit, - 
Johannes Tappius, Minifter Verbi Divini in Lünen, 
M. Henticus Martini, Paftor im Derne Satrapız 
- Lünenfis. 
Gerichter. 
Hermannus Mercker , Paſtor Eccleſiæ Herbedenlis, 
Theodonus ab Auwe, Hordenfis, Paftor Eccleliz 


Wittenßs. 
Georgius Weftermannns, Vicarius Paftor 10 
— — | 
Ambts Blanckenſtein. 
NB. Hier iſt Platz gelaſſen, aber feiner hat un⸗ 
terſchrieben. 


Ambts Neuwſtadt. 

Ego Mauritius a Neuwenhoff cognomine up 
pro parente Gerhardo a Neuwenhoft cogno®" 
ne Ley Paftore Gummerfpachienfis Ecc. KW" 
cinarum collatore ut & pro Johanne Genhnl? 
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Mollenbachienfium Paftore & etiam pro Johan- 
ne Schorren, Vicario Neapolitano, hanc con- 
feffionem propria manu attefter. 
Robertus Corvinus, M. V. D, in Gummerfpach, 
Ymbtd Hamm. Ä 
Simon Philippus Gummersbach, Vicarius & M, 
V. D. in Marck fuo & Domini Collegæ Henrici 
Hermelingii nomipe fubfcripfir, 
hier folgen noch einige Redtores, Vicarii und 
chulmeiſter. 

Johannes Goclenius, Rector Scholæ Unnenſis. 
Johannes Wedeckindus, Redtor Scholz Iſern- 
lohnenfis, | | 
Johannes Blomius, Ludimagifter in. Gummers- 


bach, . Ä 

Rotgerus VVeithoff, Conre&tor Scholz Ifernlohn, 

Everhardus Rupe, Pzdotriba Ifernlohnenfis, 

Chriftophorus Freyinaun, Maderator Scholz 
Altenanz, 

Petrus Bornerus, Ludimagifter apyd Lüdeniche- 
denfes. i us 

Ego Johanoes Schillingius, Dortmundanus, Ec- 
clehaftes Lütfendortmunt, hanc confeflionis 
formam approbo corde, ore & opere. 


Berzeichniß der Evang, Lurberi- 
ſchen General Infpectoren in der Graf⸗ 
= haft March, | 

1. Thomas Davidis ift 1640 als erſter 
utheriſcher General Inſpector der Grafſchaft 
NRarcifchen Kirchen von Gr, Churf. Durch. zu 
zrandenburq angeordnet worden. Wie dieſer 168 
1 die Ewigkeit ginge, wurde von der Grafſcha 
Rärtifehen u , Luth. Geiſtlichkeit im Jahr 

i erwehle X 
og M , ban Bernhard Meng, Paftor zu 
stgendortmund und f. 1703. 15 Marz, da ibm 


(get | 
u Popp 3 3. Hen⸗ 
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3. Benrich Wilhelm Emmingbaug, haſtor 
au Dagen, +. 1720. 23 Der. ee 
4. Chomas Balthafar Davidis, Stadtpredi- 
ger zu Unna, Wie aber zu dieſes Zeiten von Cleve 
befohlen wurde, daß das Inſpectorat alle: drey 
Jahr abwechſeln folte, alfo ging er ab 1724 d. 12 
Zuulius, und murde wieder let 
5. Jacob Glafer, Paftor = Schwerte. Die 
fer ginn . 33 * — a an feinen —* 
« Joban Karthauß, | zu 
— ging ab 1730. d. 20 Julius, und Sr die 


auf | 
7. Benrich Wilhelm Druden, ey zu Ha: 
— Wie der 1733 d. 22 Jul. abging, iſt erweblet 
worden 
8. Johan Friederich Glaſer, Paſtor zu Hal⸗ 
ver. & ging ab 1736 d.2 Aug. und da ** dieſe 
Wuͤrde aufgetragen 
9. Diederich Jehan Emminghauß, Paſtot 
Schwerte. Als er 1739 d. 22 Jul. abging, fiel 
ie Wahl auf | 
ı0. Johan Ehriftopb Sohn, Paftor zu Mei: 
.  nergbagen. Er legte aber 1740 d. 19 Jenner die 
- Gterblichfeit ab, morauf bie Hochlöbliche Regie: 
rung zu Cleve Befebl gab, daß der vorige Infpector 
Diederih Johan Emminghauß big zur nechſten 
Synode das nfpectorium wieder verwalten folte, 
welches auch gefchabe; bey derfelben aber wurde 
1740 d. 13 Julius ermehler 
ti. M. Joachim Henrich —— ‚ Paffor 
zu Unna, wie der 1743 d. 31 Julius abging, ge: 
langte dazu n 
12. Johan David Erich, Paftor zu Aplerbeck 
Ä —— Stelle wurde 1746. d. 20 Jul. wieder er: 
wehlet 
13. Ernſt Henrich Bordelius, Paſtor in Bo⸗ 
ckum. Nach dieſem gefiel es einem Hoch Ehrwuͤr⸗ 
digen Miniſterio im Jahr 1749 d. 16 Julius mir 
14. Zohan Diederidy von Steinen, Paſtor 
i im 
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in Froͤmern dieſes Amt aufzutragen als ich nun 
1752. d. iq. Jul. mein Amt hniedergeleget batte, 
murde.ich vom Miniſterio fogleich wieder ermehlet, 
und von Sr. Kön. Maj. Hochlöblichen re 
J BI beſtaͤtiget. 


Num. 27. | 
Clev⸗ un Maͤrckiſche 
Evangeliſch⸗Lutheriſche 


Kirchen⸗ 5 — 


1 Cor. 14. verſ. 33. 


yet if nicht ein GOtt der Unsrdnung, 
fondern des Sriedes. 


vegedrucktben Tobias Silberlin Ehurfürftl. 
*8* Hoffbrucer. Sm ing, Chu fünf 


dung der Kapitel in diefer Kirchen⸗ 
Ordnung. 
Kapitel 


Vom Beruff der Prediger $.I-XV. 
1 Bon der Prediger ihrem Amte. 9. XVI-XXVII 
1, Bon dem Eatechifmo. $.XXVIIL, 
IV, Bon dem Gebet. F. XXIXx. XXX, 
V. Bon dein Gefänge. 9. XXXI-XXXIII. 
VI Bon Bedienungder Tauffe. $. XXXLV-XLVII, 
VI. Vom H. Abendmahl. $.XLVIIL-LXIV. 
VII, Bon Sonn: Zeit: Buß: Haft: und Bettagen. 
$.LXV -LXVII, 
IX, Don Prediger ihrem Leben und Wandel, 
$. LXVUII-LXXVL 
X, +» Bon dem Unterhalt der Prediger, auch der: 
felben Witwen und Wanfen. $.LXXVII- 


LXXKXIIT, 
Ppppa4 xl. 
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%. Vom Verbalt der-Zubörer gegen: 
diger. LXXXIV. LXXXV, Ihre Pre 
zU. Von Genfur der Prediger. $. LXXIVL 
LXXXVII. ! 
nm — 5 LXXXIX-CII, i 
V. Bon denen Persbyteriis oder SKirchrathen. 
$. CIII-CVIN. * 


XV. Bon denen Clafical Conventen. $. CIX- 


CXIV, 
XVI. Bon dem Synodo oder Conventu Provinciali, 
‚CXV-CXXVI. 


XVII, VonDiaconen oder Armenpflegern. cxxvm. 
ade emenpflegern. $.CX2 


Bor —* hai — — — 

WVon den Todten und deren Begraͤhniſſen 

CXLI-CXLVI. — 

XX. Don der Kirchenzucht und Excommunication, 
$. CXLU-CLIV, 

XXI. Bon Ebefachen. $. CLV.CLXIX, 

XXI. Königl. Preuß. Allergnad. Verordnung wegen 
einer zu errichtenden Prediger Witwen Eaffe. 


DIE Friederich Wilhelm, von HOLE 
Gnaden Margaraff zu Brandenburg, des 
Heil. Roͤm. Reich? Ertz-Caͤmmerer und Churfürft, 
in Preuffen, zu Magdeburg, Guͤlich, Cleve, Bers 
ge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, 
auch in Schlefien zu Croffen und Fägerndorff Her: 
Sog, Burggraff zu Nuͤrnberg, Fürft zu Halderſtadt, 
Minden und Camin, Graff zu Hohen⸗Zollern, der 
Marc und Ravensberg, Herr zu Ravenftein und 
der Lande Lawenburg und Bütaw, x. 
Thuen kundt und fügen Vnſerm Stadibaltern, 
Raͤhten, Land-Droften, Droſten, Amptleuten, 
Richtern, Schultbeiffen, Bürgermeiftern / Schef- 
en und Raht in den Städten, denen Kirchen:Bors 
han ‚ Bredigern, Pfarrern, alteften, Diaconen, 
mie auch allen und jeden der Putberifchen Gemeinen 
in’ unferm Hertzogthumb Cleve und a 
a 
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Mark, und wem daran gelegen, zu wiſſen: Als 
auff Vnſer gnaͤdigſtes Burfinden die Infpektores 
und Minißeria der Lutheriſchen Gemeine in Vnſerm 
Hertzogthumb Cleve und Graffſchafft Marek eine 
Kirchen s Ordnung auffgefeget und übergeben, mit 
seborfambiter Bitte, Wir wolten folche ingnaden 
confirmiren: Daß, nach dem Wir diefelbe durch» . 
ſehen, examiniren, auch. nach Gelegenheit ändern 
laffen, Bir folcber ibrer unterthaͤnigſten Bitte flat 
geben, und mie reiffen Raht und wolbedachtlich 
iefelbe in allen ihren Artcufen und Claufulen, wie 
folche von Wort zu Wort bier lautet: 


Cap. IL 

Dom Beruff der Brediger 
I, .n | 
Ann Marrsoder Kirchen⸗Dienſte durch töblis 
chen Abfall oder auch durch Abzug ber Predis 
ger erlediget worden, fo ſolle folches foforg dem 
Subdelegato als Infpe&tori Claſſis von der Gemeine 
bedeutet und von demfelben bie zu folcher Claffe ges 
hörige Prediger ad Clafficum Conventum invitiret, 
und darinne zur unverrückten Bedienung des Nach» 
Jahrs eine beitandige fichere Ordnung unter denen 
gu folcher Claffe gehörigen Predigern gemacht wer: 

en. | 


U, 


Demnach der verftorbenen Prediger Wittwen 
und Kindern eines gangen Jahrs Salarium neben 
denen Accidentalibus oder Gefallen biß zu Ende des 
Nach⸗ Jahrs abgefolger werden muß, fo follezu de- 
ven Nachtbeif mit dem Beruff eines andern Predi⸗ 
gers nicht præcipitiret oder geeilet , gleichwohl aber 
auch über das Nach⸗Jahr jeggemelter Beruff nicht 
verichoben noch zurück gefeget, weniger einiger biß 
dahin mit einent Predkger wuͤrcklich hefeßter Pfarr- 

Pppp5 ienſt 
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Dienſt unbeſtellet gelaſſen oder mortificiret werden 
V II, 


Da aber wegen der Collatoren ober anderer Ur⸗ 
"Tachen halber die Anftellung eines Predigerg keinen 
Verzug leiden koͤnte, fondern der Verzug für bie 
Kirche gefahbrlich erachtet würde, fo folle der neue 
Bredigernach erhaltenem rechtmaffigem Beruf und 
Vnſerer Beſtaͤtigung uber die allbereit verfallen 
Beſoldung und Renten feines Antecefloris Wittwen 
md Kindern zwarn ein halb Jahr zukommen laſſen; 
Er aber von der Gemeine biß daran befriediget 
werden. een j 
VUV. 

Gleichnun aber ja gie oder ah fonften 
Niemandt auf Bei and Eigennuß;,: durch Betrug, 
Geſchenck oder auch Menfchliche Gunft den Beruff 
erfchleichen, auch mit Rift oder Gewalt fich keines 
weges eindringen oder auch eindringen laſſen folle; 
Alſo follen auch diejenige, melche ihren Dienft der 
—— beſcheidentlich anbieten, oder auch von der 

Gemeine dazu begehret werden möchten, nicht eber 
zur Cantzel gelaifen werden, biß fie von denen dr: 
ten, ba fie gebobren, gelebet, ſtudiret, oder auch 
da fie ſchon im Predig- Amt geſtanden, ihrer recht: 
maäffigen dimiffton, auch untadelbafften Berbaltg, 
ehrlichen Herkommens, Theologifcher Wiffenfchafft, 
auch Gottieligen Lebens und Wandels balber zu 
erſt beym Infpe&orio , auch da fie ben demfelben 
nach Befinden examiniret, Ihrer zum beiligen Pre: 
Dig: Umpe tuchtig erkandter Befchickligteit balber 
ein glaubwuͤrdiges Atteſtatum der Gemeine vorju- 
weifen haben mögen. | 


V. 

Der Beruff an ihm ſelbſt ſolle nach Anweiſung 
Goͤttlichen Worts, dieſer Landen herbrachtem übli: 
—— Gebrauch, auch jeder Kirchen Zuſtand, in ſol⸗ 

r maßen eingerichtet werden: Wann nemlich der 
liebe GOtt, als der einige Stiffter des H. — | 


\ 
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Impts , Zeit wehrender Vaeang in dem allgemei- 
en Kirchen» Gebet umb Sendung eines getreuen 
Irediger8 angeruffen, und demnechſt einige zum 
redig = Ampt- und zu folchem vacirenden Pfarr- 
dienste tuchtig erachtete Candidari von der ganten 
jemeine gehöret, auch von dem Presbyterio, da 
ned vorhanden, oder auch fonften von denen 
zorſtehern der Gemeine, fo bißherigem Herkommen 
ach, jedoch der alleinigen Evangelifcyen Religion. 
ıgerhanen dazu berechtiget; einer auf denfelben 
:r majora vora erwehlet, und folchesder Gemeine 
ey Sonntage nach einander durch öffentliches 
toclama befandt gemacht worden, falls dan dieſel. 
nichts erhebliches dawieder einzubringen ‚-fo iſt 
(cher Beruf für ordentlih und rechtmaffig zu 
fennen. 
v1 Ä 
Und weilen auch nicht eben noͤhtig, daß viele 
ındidari zu Probe-Predigt —— werden, 
udern mann nur deren zwey oder drey gehoͤret, 
d ihrer einer kuͤndlicher Qualification halber zudem 
cirenden Prediger Dienite tuchtig erachtet, auch 
ff folche Weife, wie jeg gemeldet, vom Presby- 
io, oder denen, die von Alters ber dazu bereih: 
et , auffer einiger erbeblicher Contradiction der 
‚meine beruffen, fo ift derjelbe als ein rechtmaf: 
« beruffener Prediger des Orts von ganter Ge- 
ine billig zu erkennen auch auff und anzunehmen. 
VII, 
Dafern es aber in felbiger Gemeine Herkom⸗ 
ns und ublich ware, oder auch fonften die Robt: 
ndigfeit erforderte, daß von ganger Gemeine die 
a oder fuffragia derer unterfchiedener zur Probe 
fgeftellter und gebörter Candidaten halber viri- 
ı auffgenommen werben muͤſten, fo folle ſolches 
einem dazu von denen Kirchen:Rahten oder Vor- 
ern beſtimmten und der. gantzen Genteine vori- 
ı Sonntags. von der angel notifieirtem Wahl: 
age, 
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Tage, jedoch anderer geftalt nicht, — 
wart des dazu mit ee 

des Orts Subdelegati, oder ent 
nachbarter vom —— — 
begehrter Prediger, dieſer geſtalt 
dieſelbe nechſt Haltung einer zu — 
rechtmaͤſſigen Beruffs gehoͤrigen 
der Vermahnung, wie auch geſp men Oi. 
beneben dem oder denen Predigern, ſo 
ger Benteine vorbanden ſeyn ni ——— 
vorgedachten Vorſtehern, von denen in ſolcher Kir: 
lichen Berfammlung Kg ee ar 
gelifchen Religion zugethanen Eingepfarreren die 
vota und fuffragia ördentlich einnehmen , 
verzeichnen, und biß alle gegenwertige 
me gegeben , fecretiren, demne und 
welcher dann durch GOttes uns 
ter denen vorgedachten Candidatis di ar 
ra erhalten, der Gemeine fofort 

ſollen; Welcher dann auch von —— 
Gemeine ohne einige Ein: und Wieder⸗Rede für 
ihren rechtmaflig beruffenen und Be 
ger erfandt, auch Derjenigen, ber 
der maßen belichter und publicırtep Ver⸗ 
ſammlung nicht gegenwertig geweſen, ibre vorbin 
oder nachgehends in Wirths Haͤu oder auch 
andern Zuſammenkuͤnfften, auch privatim 
erhaltene vota oder (uffragia nicht artendiret , fon: 
dern ald emendicirte und erfihlichene für null umd 
nicytig geachtet werden, und ed bey — 
Kirchlichen Berfammlung verrichteter fen 
beſtaͤndiges Verbleiben haben, und dem bdarinn 
Beruffenem dag Documentum Vocatienis zur Such 
und Erhaltung der Ordination ertheilet werden ſole 


VII. 


nun dermaßen richtig mit dem Beruff ver: 
fen, * dann gleichwohl einiger Streit A 
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Rißverfländnüs darüber entſtehen möchte, fo ſolle 
iefelbige dem zeitlichen .Infpe&tori zur gütlichen 
inlegung zu erſt; Und in Entſtehung derſelben, 
hoͤchſtglter Gr. Ehurfl. Durchl. oder dero Regie 
ing zur. rechtlichen Entſcheidung unterthaͤnigſt 
prgebracht werden. 


IX, 
Demnach die ordination vom Infpektore und def: 
n Collegen, auch einigen andern nach Belieben 
it binzugezogenen Predigern ordinarie des Sonn⸗ 
gs nach geendigter ri edigt, für der Com» 
union oder Bedienung des H. Abendmahls, auch 
ınger verfammleter Gemeine verrichtet wird, fo 
Ne fich der neuberuffene Prediger mit dem Ihm 
theilten documento vocationis, auch der Kirch: 
aͤhte oder Vorſteher ihrem Requifition - Schreis 
n, fo frübgeitig dazu einfinden, dag Er fich niche 
lein zum examine Theologico gehörig fiffiren, fon: 
rn auch das Thema, welches ihm vom Infpc&o- 
zur Ablegung der Ordinationg Predigt injungi- 
t wird, elaboriren, auch zur — Nieſſung 
H. Abendmabhls ſich ebenfalls gehörig bereiten 
oͤge. 


X. 
So fort nach Verrichtetem actu ordinationis ſol⸗ 
n die zwey oder drey Vorſteher und Kirch · Raͤhte, 
elche fich mit ihrem neuberuffenem Prediger eine 
funden, fürm Infpe&ore und denen Predigern, 
elche die Ordination verrichtet, in der Kirche er: 
yeinen , uͤmb ebenfalls anzuhören, wie fie fich in 
rer — Bedienung gegen ſolchen ihren nuns 
ehro ordinirten Prediger, und fonften, zuverhale 
n, auch darauff ihre bandgelübdliche Fufage zu 
un. Vnd dafern eine ober andere eine auß 
nderlichen Brfachen es begehren folte, fo koͤnte 
ıch die ordination vom Infpe&ore wohl in ihrer 
iechen - Berfammlung, jedoch auff dero Toͤſte, 
rrichtet werden, | ” > 


1340 . Das Zil Stuck. Hiſtorie 


XI. 

So ſolle auch dem ordinirten Prediger unter des 
Minifterii Siegel ein Teſtimonium Ordinationis, 
nicht nur r dem Ende, daß feine Gemeine ber von 
Ihm erhaltenen. Ordination dadurch verſichert wer: 
de; Sondern auch folchen Ends ertheilet, auch 
von dem nen angefrettenem Prediger in Bermahr 
gehalten werden, daß Er ſolches zun Zeiten leſen 
auch feiner in und bey der Ordination fo hoch und 
theuer verfprochener fchüldiger Beobachtung feine 
Ampts fich dabey erinnern möge. 

XlL 


Ob gleich Diejenige, ſo auß anderer Religion zur 
Evangelitch » Lutheritchen getreten, billig zu befor: 
deren , fo follen fie doch zwey Jahr zum wenigften 
ihre Probe aufhalten, damit man alfo deſto beſſet 
erfahren möge, ob fie ihrer Lehre, Gaben, au 
Lebens und Wandels halber, gute Anzeige zum 
Predig⸗ Ampt von fich geben; Wie flefich dann auch 
aller der andern Religion Lehre begeben, auch bin: 
gegen denen Evangelıfch - Zutherifipen Predigern in 
allen gleich halten, auch Synodus oder Claflıs dar: 
über erkennen ſolle. 

Wer fich durch einen rechtmaffigen Beruf auf 
eine En beftellen laſſen, der folle diefelbe, da 
Er gleich anders wohin beruffen werden duͤrffte für 
ümbgang zweyer Jahre, wie auch fonften ohne be: 
fondere erhebliche Brfachen,, Darüber Synodus zu 
erfennen, und ibr Bedencken vorhin eben, 
Feines weges verlaffen. 


XIV, 

Es folle aber der Lands Fuͤrſtl. Obrigkeit , oder 
andern , welchen die Collation oder Confirmation 
zufteben fan, ober auch denen Patronis und Colla- 

“  xoribus bero Paftoraten, Vicarien und Benchaen, 
hiemit nichtd benommen feym io, = jr 
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Dafern aber Collator. wieder altes Herkommen 
ein beneſicium weigern, oder auch anderer Geſtalt 
ticht,, als vermittelſt Erlegung faſt groſſer Geld⸗ 
Zummen, refervation ſicherer Canonum, oder 
uch font anderwertiger Verſchmaͤlerung dero dazu 
ehoͤrigen Laͤnderey, oder anderer Gefüle wie auch 
chwerer dem Gewiſſen anftöffiner Eydrs-Beiffung, 
onferiren wolte, fo folle Die Gemeine die Hohe 
ands⸗Fuͤrſtl. Obrigkeit deswegen uͤmb Einſehen ge⸗ 
uͤhrlich belangen, und immittelſt der beruffene Pre⸗ 
iger ſeines Beruffs abwarten. | 


Cap. II. 
son der Brediger ihrem Ampte. 


XVI. 

een follen mit Fleiß, und zwar nach bem 
Verſtande der Zuhörer dermaffen deut - und ver: 
andlich eingerichtet werdet, daß fie Diefelbe faffen, 

id mit Nug behalten Formen, 

XVII. 

Gleich ſich nun ſolchen Ends die Prediger für 
zeitlaͤufftigkeit zu hüten, und hingegen mit klarer 
ohlbehaͤltlicher Theilung in einige zwey oder brep 
tuͤcke, welche auch die Einfältigite foffen und be; 
‚Iten Eönnen, der Kurge zu befleifligen ; Alfofoßen 
ie fich auch aller hochtrabender Worte, meitläufs 
jer Anziebung mancherley Rateinifchen und Gries 
ıfcher Sprüche aus den Patribus, ungewiffer Le- 
nden, Hepdniſcher Scribenten, die nicht zum Bay 
r Kirchen und zur Unterweiſung in der ottielige 
t Dienen, enthalten; Und da ja aus denfelben, 
e auch fonften andern weltlichen Sctibenten eine 
er, anbeve Hiſtorie, oder ſonſt etwas anzuziehen 
ober, ‚erbaulich erachtet werden möchte, fo 
le doch folches mäffialich gefcheben, und binges 
ı vielinehr alles mir Zeugnuffen göttlicher Schrift 
viefen umd beftätiget, auch, fo viel nr ‚ bie 
pruͤ⸗ 
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Sprüche angezogen werden, damit alſo die Zuhoͤ⸗ 
rer deren Inhalt nicht allein defto beiler faffen, fon 
dern auch behalten und zu Haufe mit Frucht nach⸗ 
lefen koͤnnen. 


Zur Einrichtung der Predigten follen und müffen 
die Prediger Die Bibel beneben denen Compendiis, 
Catechismis und locis communibus Theologorum, 
auch andern Kirchen Büchern fleiffig leſenz Und 
würde biebey nicht undienlich feyn, daß die Predi 
gere fich der Grund-Sprache felbft jo weit befleiffi: 
gen möchten, daß fie bey ihrem andaͤchtigen Bebet, 
vermittelſt Beyſtand des Heil. Geiſtes, dem Tert 

ſelber erflaren,, auch —* Lehren daraus nehmen 
und dabey einfuͤhren koͤnten, welche GOttes Wort 
gemäß, dem Glauben aͤhnlich, auch bey denen Zu 
hoͤrern jeder Zeit erbaulich ſeyn: geſtalt auch ſol⸗ 
chen Ends die Predigten mit. Fleiß concipüiret wer⸗ 
den follen, damit diefelbe, wenn fie von einigen, 
abfonderlich denen novitiis gefordert, in ibren 
Concepten dem Infpektori gezeiget werben Fünnen. 
XIX. 
So ſollen auch die Predigten an Sonn: Buf- 
und Bet Tagen, auch an denen Hohen Jahr - Fe: 
ften nicht allein Vor: fohdern auch Nachmittags 
gehalten werden; Und da nicht geprediget werden 
önte, fo folle doch zum wenigften die Kinder» oder 
Catechiſmus⸗ Lehr mit den Schülern , auch der Ju⸗ 
gend in gemein, für der folchen- Ends verfammile- 
ten Gemeine, getrieben, auch -folcher in Haltung 
ber Kinder sLehr beitebender Nachmittags » Gottes 
Dienft gleich andern mit Gebet und Gefang anges 
fangen und, geendiget werden. 
XX. 

Wochen: Predigten, da fie im Gebrauch, ober 
auch vor denen vorigen Kriegd:Zeiten, als in wel⸗ 
chen viele Zerruftungen gefcheben , jemablen allnoch 
Bundlicher maffen im Gebrauch gewefen , ek 
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Teiffig, mie uvorbeſchrieben, jedoch kuͤrtzer, als 
in Sonn un Sefi-Sagen, gehalten werben. j 
X 


. Da gleich keine WochensPrebigten im Gebrauch, 
d ſollen und muffen doch fo wohl auff Dörffern, 
ils auch in denen Städten, nicht allein an Gonns 
ondern auch an denen ordentlichen wöchentlichen 
Predigt:Tagen in ber Faſten⸗Zeit die Paſſions⸗Pre⸗ 
— von dem bittern Leiden und Sterben unſers 
JErrn und Heplands Wſu Chriſti gehalten, und 
on denen Zuhörern „eeiffig befuchet werden. 
I 


Dieweil das _befchriebene Wort GOttes Altes 
nd Neuen Teftaments die einige vollentommene 
Richefehnur der. Lehre, Glaubens und Lebens iſt; 
Ind dann der Heil. Apoftolifche Glaube, Nicznifche 
nd Arhanafianifch Kirchen: Symbolum , imgleichen 
ie Augfpurgifche Confeflion , wie, diefelbe anne 
530. dem Roͤm Kaͤpſer Carolo V. übergeben, bes 
eben dero Apologia, Schmalcaldifhen Articulen, 
uch beyden Catechifmis LUTHERI aug demfelben 
ezogen und wohl verfaffet fepn, fo-folle von denen 
Iredigern weber heimlich, weniger öffentlich, da⸗ 
ieder nichts gelehret, geprediget, geichrieben, 
der auch in Druck publiciret werben, z 

Xxl0 j 


Ohnbekandte Gecten, wie auch. andere Relis 
ions-Streitigfeiten follen ohne auff * Can⸗ 
el nicht erreget werben: Dafern aber dieſelbe nach 
Infeitung oder Erbeifthung des Texts angezogen 
nd erörtert, und die Zubörer fr miedermertiger 
ehr won denen Prebigern, nach Erforberung des 
on GOtt ihnen fo hoch und theuer Ba Inen 

ts und Gemiffend halber, gewarnet merden 
en: So folle folcyed ohne. heiten, ſchmaͤhen 
nd laͤſtern, nach Einhalt der. gnadigft ausgelaffener 
di&en, mit fotbaner Sanfftmut Beſcheiden⸗ 
eit geſchehen, daß die Zuhoͤrer und Maͤnniglich zu 
kennen haben mögen, wie es dem Prediger Feines 
yeil. Daag weges 
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weges uͤmb feine ſelbſt eigene, * T 
tes Ehre, auch fo wohl mb Bene: 6 
feiner Zuhörer, ja uͤmb ine Kneipe —* 
keit, obne Rachgier und — 22 tige flei 
&en, allein zu t he Si a 
| ner Ernſi fep. 


Ob gleich Dirjenige, p fo mie® 
übereiler werden, mit fan 
uurecht zu beingen; fo müffen Öffentliche 
14 Sünden, Schande und Laſter, wie auch pe 
loſe argerliche Leben der Zuhörer, — * —* 


die gradus admonitionum Kane en 


folten en wollen, ſcharff 

doch ohne fehelten und fchmaben, ‚as 
Außſtoſſun — Wörter, in 
Beſcheidenheit geſtraſ *8 


Wann zwiſchen * und —* o⸗ 
der auch einigen Zuhoͤrern in Kir⸗ 
chen⸗ * — — 8T Sachen 
einiger Mißverſtand erwa —* 

hen. auch fa — 
oder auch an den amd > - Claflical-Convent 
dur gütlichen Entſcheidung; Bep —— 
aber beneben Einſchickung desjeni 
gehandelt, an Hoͤchſtglte Se. 
oder Dero Regierung: Die privat - — 
Sachen aber an das Bericht, use 
gebracht, und dafelbff, mo nicht in der Be 
dann zu Rechte entſchieden, dero Zuhörer 
meine aber auff der Gangel ee ee 
werden. 







⸗ 


So ſollen auch keine hi, die noch frifepuen 
enfommen, oder auch in benfelben 
auffbalten, ohne Ga - 

Ihrer Præceptotum, zur Cantzel 
wie fie dann * Zeugniſſe für Fer — | 


⸗ I) 
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ung zur Cangel dem Infpe&tori neben dem Concept 
* Predigt; Bey mehrer und fernerer Zulaſſi 
iber dem Prediger des Orts vorzumeifen fchuldi 
eyn follen. Und weilen eheild Scudiofi durch 
iele predigen ihre ſtudia Theologica wohi merdt» 
ich pflegen zu verfaumen, oder aber auch, da fie 
‚leich die Cantzel befchritten, ein argerliche® Leben 
u führen, fo folle von denjenigen, welche fich ans 
zu vorauß in denen benachbarten Gymnafiis 
uffhalten, nicht allein zum Erſtenmahl, fondern 
uch fo ofters als fie Die Geſtattung zur Cangel bes 
ebren, von ihren Pr=ceptoribus ein gig dem 
rediger des Orts vorgebracht, auch von ibm 
achgebends beym Generali Conventu eingeliefert 
verden: Wie dann benenfelben auch nicht eben die 
yaupt: fondern eine andere Predigt zu verſtatten, 
uch die Prediger ohne dem ſich einer ſolchen Vor— 
chtigkeit hiebey werden zu gebrauchen wiſſen, da⸗ 
it J rn Er —— — dk —— die all⸗ 
wielmahlige Zulaſſung keine Ungelegen zuzie⸗ 
en mögen, maſſen dann die Beſtimm⸗ oder Benen⸗ 
ung ber Predigt Feined weges bey der Gemeine, 
ber auch dero Voritehern, fondern nur bey denen 
'redigern ftebet, welche dann mebrgemelten Stu- 
'ofis, auch denen fich aus der Frembde zum Zeiten 
ıfindenden Predigern die Cangel auch nimmers 
ehr geffatten werden, es fey dann, daß fie folches 
"d zwar, da einiged Bedencken dabey vorfallen 
Ite, auch mit Einrahten des Infpe&toris für|nüge 
d und heilſam erfennen können, Ä 


XXVI, 
Beil Kirchen allein zu Verrichtung des —— 
enſtes gebauet, fo ſollen von denen Predigern 
Dt allerley Sachen ohn Unterfcheid , fondern | 
It die jenige zur Abkündigung von der Cangel 
ff und angenommen werden, weiche entweder auf 
der Lande-Fürfil. Obrigkeit, dero Beampten, 
6) der Magiftraten Befebl, wann fie wegen der 
olicep und onflen was publicirem zu laſſen befuget 
“ Dagg2 fepn, 
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| feon, ‚ ober aber auch fonften ibrer befonbern Rohe 
wendigkeit halber , manniglich zu wiſſen nöbtig. 


Cap. II. 
Bon dem Eatehifino. 
XXVIIL 


H Catechifmus fole in einer jeglichen Gemeine, 
fo wohl auf Dörffeen, als auch in Städten, 
alle Jahr in fücheren, uveraus denen Nachmit⸗ 
tags⸗Predigten na Hftftern bis auf den Advent, 
oder wie es fich ſonſten am füglichften ſchicken kan, 
— Anfang bis zum Ende fleiſſig, und alſo in ei- 
em jeglichen Fahre gank hindurch erfläret ; au 
damit derfelbe Alten und Jungen, auch denen Ein: 
faltigften defto bekanter werden, auch fepn und blei: 
ben möge; fo follen bey einer eglichen Catechifmu: 
Predigt die fünf Haupt⸗Stuͤcke das ohne dero 
im Catechifmo dabep befindliche Erklärung an ſtatt 
des Terted, auch an denen Dertern, da die fimul- 
tanca exercitia ſeyn, und die Catechi s 
teu nicht allemahl gehalten werben können, für, o: 
der auch nach denen oͤrdentlichen Predigten ‚, Har, 
deut und verftändlich von dem Prediger abgelefen, 
auch die Jugend an Kindern und Geſinde aus dem 
felben einige Sonntage nach einander den gangen 
Sommer Soberib, £ jetoch glimpf +» und beicheident: 
lich, und zwar auch in aller Einfalt, mit denen in 
dem Catechifmo LUTHERI befindlichen und daraus 
flieffenden Frag⸗ — oͤffentlich fuͤr der Gemei⸗ 
ne befraget und verhoͤret werden: Wobep lich aber 
auch die Prediger einer ſolchen Sanftmut und Ge 
lindigfeit werben zu gebrauchen wiffen, daß feine 
dabey irrend oder ſchamroht gemachet,, ſondern bie 
Fertigen in ihrer Antwort gelobet, die noch Uner⸗ 
fahrnen aber durch je gen er *— aufgemuntert 
werden, damit alſo Maͤnniglich zu ſolchem * 
chiſmus⸗ — Luft und —— gervinnen, und 
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fich alfo Kinder und Gefinde durch ihre Eltern, 


Schul.Meiftere, auch Hauß-Vaͤter und Hauf- 
Mutter, wie dann felbige folches zu thuen fchuldig, 
deſto leichter und williger dahin anmweifen laffen mo: 
zen; Und dafern Eltern, auch Hauß-Vaͤter und 
Haug Mütter bierinn nachlaffig feyn würden, fol: 
‚en dieſelbe vom Prediger und Elteften der Gemeine 
yeruber zur Rede gefeget, auch ihrer Schuldigkeit 
enftlich erinnert werden. | 


Cap. IV. 
- Bon dem Gebet. 


XXIX. 

b wohl denen Predigern aus ihren gehaltenen 

ges ein Gebet zun Zeiten abzufaffen, und 
olches, oder fonft ein ander übliche, nach Gele: 
jenheit der Zeit ihren Zuhörern vorzufprechen un: 
venommen; fo folle doch das Gemeine Gehetd-For- 
nular für die drey Haupt-Stande, auch benantlich 
ur die Kaͤyſ. Maj. und alle Chriſtliche Obrigkeiten, 
nfonderbeis für hoͤchſtglte Ge. Churfuͤrſtl. Durch: 
aucht, dero Gemahlin, Bringen und Pringeffin- 
ven, auch aefamptes Chur⸗Hauß, auch anbere 
Noht der Ehriftenbeit, wie es jeßo vorhanden, 
‚der auch nach der Gelegenheit der Zeit in Synodo 
nd fonften mit deffen Approbation geandert und 
ingerichtet werben möchte, in ber Haupt oder 
Mittel-Predigt auffer fonderlichen Urfachen keines 
veges zurück geſetzet, fondern der Gemeine beneben 
em Geber des HErrn deutlich, langſam ımd ans 
Yachtig ordinarie jeder.Zeit vorgebetet werben. 

XXX, 

Betſtunden, wo fie im Gebrauch, follen Feines 
veges unterlaffen, fondern fleiflig gebalten und bes 
uct werden, auch, mo nicht öfters, fo folle je 
yannoch allezeit an denen Buß: und Bet: Tagen in 
iner ober andern Prebiat, in melcher ed am fügs 

Naagz lich: 


— 
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lichſten gefcheben kan, das Gebet Manaflıs, und dar⸗ 
auf in Krafft der Loͤſe und Binde- Schluffel denen 
armen bußfertigen Sundern zum Troff Die Abfolu- 
don von denen Predigernöffentlich geiprochen ; bins 
egen aber auch denen Unbußfertigen zu ibrer 
arn⸗ und Beiferung mit Verkündigung fchrseren 
unerträglichen aöttlichen Zorns ibre Suͤnde bis zu 
rgechefchaffener Buffe und Belehrung an GOttes 
Gtatt vorbehalten werden. 


Cap. V. 


Don dem Gefänge. 


XXI. 
Sy Befänge in ber Kirche fol eben fo wobl, als 
das Gebet mit Chriftlicher Andacht und guter 
Sucht deutlich und langſam verrichtet werden. 


XXXII. 

wor ‚ da fie fonderlich beftellet, fonften aber 

andere Schulmeifter und Küftere, follen ibren 
Schülern zu gemiffen Stunden, fonderlich, da es 
noͤhtig, vorfingen, damit denen die Gefänge und 
dero Melodia befandt und von denenfelben vorbin 
gelernet feyn mögen. Da aber kein Cantor, Schul: 
meifter oder Küffer auffer Vorwiſſen und Burfinden 
des Predigers einige neue Palmen einfußren, fon: 
dern nur diejenige fingen ſolle, melde ihm von 
bem Prediger des Orts aufgegeben werben. Und 
da etwa ein Prediger nuglich und nohtwendia er- 
achten wuͤrde, einige erbauliche Lehr- und Troſt⸗ 
reiche in ſolcher Gemeine niemahls geſungene Pſal⸗ 
men einzufuͤhren, ſoll ſolches nicht anders, als mit 
Bormiffen ‚, Einrahten und Belieben der, Kirch 
Raͤhte, und aus denen in folcher Gemeine ublichen 
Pſalm⸗Buͤchern geſchehen, damit alle Irrungen 
und Mißverſtaͤndniſſe, fo viel muͤglich, verhuͤtet 
werden moͤgen. 


XxXxM. 
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xXxxxuII. 

An denen Buß⸗ und Bet⸗Tagen ſolle die Litania 
allent halben von einigen in der Schule dazu abge⸗ 
richteten Knaben oder auch ſonſten von dero Gemei⸗ 
ne geſungen werden; Und falls ſolches nicht fuͤg⸗ 
lich folte geſchehen können, fo ſolle gleichwohl ſelbi⸗ 
ge alsdann, wie auch fonften zun Zeiten an Sonn 
tagen, imgleichen in denen Wochenpredigten oder Ge⸗ 
meine von dem Prediger öffentlich vorgebetet werden, 


‚ Cap. VI. | 
Don Bedienung der H. Tauffe. 
XXXIV, 
De bochwürdige Sacramene der Heil. Tauffe ſol⸗ 
fe der Stifft und Einfeßung , auch gefampter 
Evangelifh = Lutheriſcher Kirchen : Lehr und Hebung 
Pa ‚ ohne einige unchriftliche Mißbrauche, mit 
böchfter Revereng und Ehrerbietung, auch anbach- 
tigem Gebet der Uembſtehenden verwaltet und.ge- 
bandelt werben. 


Kinder follen auffer dero Schwachheiten oder _ 
auch andern wichtigen Urfachen keines weges in 
Häufern, fondern ordinarie nur in der Kirche, und 
war an Sonn sund Feſt⸗Tagen, oder aber auch bey 
ud Worbens und gewöhnlichen Bet⸗ 
Stunden vor öffentlicher Verſammlung getauffer 
werden, damit alfo — Kirche nicht allein 
deſto andaͤchtiger fuͤr das Kind beten, ſondern auch 
ein jeglicher dabey — Chriſt feiner felbft 
eigener empfangenen Tauffe und bed mit ibm auf: 
—— Gnaden⸗Bundes, auch feiner ſchuͤldigen 
27 « Pflicht fih tröff-und erbaulich erinnern 

nne. 


Xxxxvi. 
Eltern ſollen, fo viel muͤglich, mit denen Kin⸗ 
dern = Tauffe eifen und felbige Feine weges aus 
—8 tſamkeit, vielweniger aber vorſetzlich, auf⸗ 


ieben. | 
Qa00 4 XXXVII. 
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Schafft zu ſtehen von dem Prediger 
ich beym 9. Abendmahl angefunden, ober auch) 


XXXVI. 

Zur Verhütsund gänglicher Auffbebung dere 
Streitigfeiten, fo megen bed Nahmens bey dir 
Tauffe öffterd gang ärgerlicher maffen voraefalles, 
follen ing Künfftig die Eltern felbft ihren Kindern 
Chriftliche und feine GOtt gebübrende Rahmm 
geben, und felbige des Tages vorhin beneben de— 
rer Gevattern Nabmen und Sunabmen dem Preti- 
ger fehrifftlich einlieffeen, Damit felbige neben Tas 
und Jahr ins Kirchen- Buch gehörig verzeichtet 
werden mögen. 


Dieweilen auch an Theild Oertern der Rif- 
brauch einreiffen wollen, daß man auß Eigen-Rug 
und Gemwinnfucht au einem Kinde viel Gevattern 
gebeten, fo ſolle folches gang abgeſchaffet, unb de: 
nen Eltern zu einem Kinde gemeiniglich nur drey 
Gevattern zu begebren verflartet, und deren feine 
mebr von dem Prediger bey der Tauffe zugelaſſen 


werden. 


XXXIX. 

Es ſollen aber von Eltern und Predigern keine 
Ruchloſe und einiger Aergerniſſe überführte, ſon⸗ 
dern untadelhaffte Perſonen, die guten Lebens und 
Wandels ſeyn; auch auß der Jugend nur ſol 
Sepattern erwehlet werden, die da verſteben koͤn⸗ 
nen, was die Tauffhandlung in ſich begreiffet. 


XL. 

um Fall aber Jemand mit ſolchen Sünden und 
Laſtern bebafftet were , daß man ihn zum H. Abend: 
mahl nicht laffen können, fondern durch die Kir 
chen - Difeiplim davon vielmehr abhalten muffen; 

Oder wann einer ſolches in der Gemeine ! 
diger maffen verächtlich verfaumet haben möchte; 
So folle demfelben bey der Zauff zur Gevatter⸗ 
| cines weges ge: 
ſlattet werden, biß Er ſich Chriſt und bußfertig⸗ 


* 
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onften mit der Kirchen mieder verſoͤhnet haben 
nöchte: | 


XLI.- | 

Damit aber bierüber Niemand fich Befchinpf: 
ung halber zu beſchweren baben möge, fo folle 
leichwohl keiner allererft alddann, wann Er fich 
ey der Tauffe eingeftellet, von dem Prediger ab- 
Ind zurück gewieſen werden, fondern da etwa Je— 
hand an der Tauffe und zur Gevatterfchafft un- 
eidtlich erfandt werden muͤſte, fo folle folches ib: 
ne alfofort vorigen Tages nach erbaltener Gevat: 
er :Zettul, oder auch fonften zeitig gnug angedeu« 
et werben. — 


Wann ein Kindt zur Tauffe prefentiret wird, 
a8 auffer der Ehe gezielet worden, folle Vatter 
ınd Mutter, oder, wann ıman fie beyde nicht er: 
abren kan, die Mutter angezeichnet und zur Kir- 
ben: Buffe angehalten werben. 

XLIII. 

Da man den Vater nicht ſolte erfabren koͤnnen, 
olle der Mutter gleichwohl keines weges geſtattet 
verden, das Kind ſo lange, biß der Vater oder 
vie darüber erwachſene Streitigkeiten außfuͤndig 
jemacht, ohne Tauffe, mie mobl zun Zeiten gan 
irgerlicher maffen gefchicht, liegen zu laffen, ſon⸗ 
vern fie ift vielmehr fchuldig deffen Sauffe, fo bald 
nuglich, zu beforderen; Wie dann auch die Pre: 
ger ſelbſt folchen falls, oder auch, da deren 
Schwachheit angezogen, und! einiger maffen be: 
veißsund vermutblich feyn folte, die Kinder alfo: 
ald zu tauffen, ſolches aber demnechft der Obrig— 
leit zu fernerer inquifition des Vaters und dero fer: 
terer Ampts Beobachtung anzumelden fchuldig 
md gehalten feyn follen. 5... 


XLIV, 

Fündlinge follen nicht alſobald, fondern erſt als⸗ 
dann getaufft werden, da man die Eltern, oder 
auch fonften einige gewifle Nachricht ihrer allbereit 

| Daags empfan= 


i 
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angener Tauffe halber nach allerfleifft Er: 
se nicht —— ig: 


Juden und Heyden, oder auch andere Vnglaͤubi⸗ 
ge follen nicht eber getaufft werden, biß fie zuvor 
in Chriftlicher Religion unterwieſen, felbige von 
denen erfandt, auch der vorige Vnglaube von ih 
nen offentlich ———— fe. 


Fauff- Steine follen allentbalben verfihloffen, 
auch keinem Prediger oder Küfter, einigem Men: 
ſchen Waffer als deffen fie fich zu a nd aber: 
gläubifchen Handeln mißbrouchen, darauf. folgen 
u laffen , gut geheiſſen, fondern da ſolches ge 
habe, follen fie cenfuriret und der Obrigkeit zur 
geziemenden Seftvaffung befandt gemacht werben. 


Wegen der Mahlzeiten der Tauffe bleibt es bey 
denen gnädigft aufßgelaffenen Edicten; Solle fons 
ſten vor der Tauffe Fein Brandtwein geſchencket 


werden. 
Cap. VIL 
Dom H. Abendmahl. 
XLVII. 


ent das H. Abendmahl in der Gemeine fol 
gehalten werden, auch folchen Ends Brodt 
und Wein fchon zur Handt gebracht , fo folle zuerſt 
eine ernftliche Vermahnung an die Communicanten 
von dem Prediger gebalten, bad Gebet des 

allezeit beneben denen Worten der Einfegung, und 
andern dabey uͤblichem Gebet deutlich und andach: 
tig gefprochen , auch, wie unter der Heiligen Hand: 
fung eim oder ander Gefang vom H. Abentmapl 
geſungen, alfo felbige auch mit einem Danck⸗Gebet 
öffentlich gefchloffen werben: Wie dann auch bey 
dem hinzuereten es ordentlich zugeben, Keiner ſich 
vor dem Andern pordringen, fondern eim Jeder 
ohne Anſehen ber Perfon ald ein DaB” 
Ä un: 
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Suͤnder dabey erſcheinen, und die gantze Gemeine 
dieſer H. Communion-Handlung biß zu Ende bey: 
zuwohnen ſchuͤldig ſeyn ſolle. 


XLIX. 

ge denen aroffen und Volckreichen Bemeinen 
folle das H. Abendmahl, wie Hertommeng, alle 
Sonntage; In denen gerinaern aber zum wenig- 
fien viermabl im Fahr außgetbeilet, auch von 
Predigern vermittels öffentlicher Vermahnung von 
ber Cantzel verfücht werden, ob nicbt über denen 
fonften gewöhnlichen Zeiten ebenfald an denen 
Sonntagen nach denen Bierteljäbrigen Buß: und 
— Lagen, die Communion einzuführen feyn 
mochte. | 


L. 

Prediger ſollen ihre Zuhörer mit Fleiß unterrich⸗ 
ten, daß fich eh m ——— H. Abend: 
mabls ters, und alſo im Jahr nicht nur ein⸗ 
ſondern etliche mahl gebrauchen muͤſſen. 


LI. 

Weilen zu deſto mehrer Vorbereitung auf die 
wuͤrdige Nieſſung an theils Oertern die Commu- 
munion- Predigten benebens öffentlicher, an theils 
aber auch bie privat Beicht und Abfolution nach 

nbalt der Augfpurgifchen Confeflion im Ges 
rauch, fo folle fich ein jeglicher Communicant, 
nachdem es an einem jeglichen Orte üblich, deg 
vorigen Tages darzu andachtig anftuden. 


Un. 
zum Fall aber Theils Communicanten entweder 

hohen Alters, imgleichen augenfcheinlicher Schwach: 
beit und Vnvermoͤgenheit oder aber auch anderer 
beweglicher Vrſachen balber ſich allererft Sonn: 
tags Morgen für der Predigt, mach welcher die 
Communion gehalten — einfinden wuͤrden, fo 
‚folle gleichwohl denenfelben der Prediger mit Ehrift- 
lichem Vnterricht, auch der Abfolution alsbann 
anzudienen ſchuͤldig ſeyn. en 

IL, 


4 
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. LITT, 

Rinder follen nicht fo frühzeitig, ſondern erft 
alsdann, warn fie fich prüfen und den Todt des 
Herrn Chriſti verkuͤndigen können, zum Tiſch des 
HErrn gelaffen, auch folchen Ends fo wobl von 
denen Eltern und ihren Schul: Meiftern als auch 
Predigern, fleiffig untermwiefen , imgleichen von des 
nen Bredigern in einem jeglichen balben Jahr ein 
gewiſſer Sonn: oder auch fonften gewöhnlich ein: 
fallender Buß = oder Fels Tag dazu beſtimmet wer: 
den, an welchen Diejenine, welche fich nunmehr 
des H. Abendmahls allererſt gedencken zu gebraus 
chen, in einem fpecial oder befondern Carechifmus- 
Berhör fur dem Prediger erfcheinen, ihrer 9. 
Tauffe auch Tauff-Geluͤbdes treulich erinnert, auf 
dein Carechılmo, und benen darinnen befindlichen 
Frag: Studen, auch der Lehr vom Heil. Abend: 
mabl befragt, und demnachlt als für öffentlicher 
Gemeine darzu tüchtig erfandt, an einem befons 
dern darauff bald folgendem entweder Sonn = oder 
auch Buß-und Feſt-Tage, obſchon ſonſten Feine 
mebr, zum H. Abendmahl zugleich admicuret und 

zugelaflen werden. 


LIV. 

So folle auch Niemand zum H. Abendmahl ger 
laffen werden, Er babe dann zuvor das Befandt: 
nüs feines Glaubens gethan, und einen unfiraffli- 
chen Wandel gefuhret. 1 

. EV 


Da fich einige Frembde und Außländifche in ei: 
ner Gemeine aufbalten und ein gut Gezeugnus ib: 
red Glaubens: Bekändtniffes, auch auffrichtigen 
Lebens und Wandeld vorzeigen wurden, dieſelbe 
können und follen auch zum Tiſch des HErrn gelaf 
fen werben. ee 


Wiewohl man denjenigen, fo fich, mie gerne fie 
auch wolten, wegen Leibes Schwachheit ben der 
SGemeine nicht einfinden können, die Keichung des 

9. Aend: 
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H. Abendmahls in Haͤuſern nicht zu verſagen, ſo 
ſollen ſich doch geſunde und ſtarcke in oͤffentlicher 
Verſammlung deſſen ſo offt gebrauchen, damit ſie 
in Kranckheits Faͤllen keiner beſondern Bedienung 
von noͤhten haben, auch bißheriger ihrer Verſaͤum⸗ 
nis halber von ihrem ſelbſt eignem Gewiſſen — 
angeklaget, auch von den Predigern nicht geſtraffet 
werden moͤgen, wie dann auch kein Prediger dem⸗ 
jenigen, der bißhero des H. Abendmahls Gebrauch 
einige Jahre verachtet, auff deſſen Krancken - Bet: 
te ſo baldt, es wehre dann * in Gegenwart an⸗ 
derer mehr Gezeugen gewiſſe Zeichen ſeiner beſon⸗ 
dern groffen Reu halber vorhanden, mit deſſen Rei⸗ 
chung zu Dienfte feyn fol. 
LVII, Ä 

Alle Eingepfarrete follen obne Unterſcheid der 
Perfopn in ihren Ördentlichen u communici- 
ren, auch ihre Kinder tauffen laffen, und da Je⸗ 
mand mit feinem oͤrdentlichen Prediger oder auch 
der Gemeine in Mißverflandt und Unmillen gerah⸗ 
ten, folle Er fich mit dem oder berjelben vorhin 
füchen gebührend und Chriſtlich abzufinden, und 
mann folches nicht zulangen wolte, alddann flebet 
om 7, auff Special Bewilligung der hoben 

brigfeit bey andren Gemeinen des Gottes⸗Dien⸗ 
ſtes zu gebrauchen. 

LVIII. 

Dafern ſich ein Prediger im Leben aͤrgerlich, im 
Ampte dero maſſen nachlaͤſſig, auch ſonſten Zanck⸗ 
und Haderſuͤchtig bezeigen ſolte, daß einige Pfarr⸗ 
Kinder mit deſſen Vorbeygehung die Communion 
bey andern zu ſuchen ſich genugſam befuget erach⸗ 
ten wolten, ſo ſoll ſich doch der darab erſuchter 
Prediger ſothaner frembden Pfarr⸗Kinder nicht eher 
annehmen, biß daran fie daruͤber ſpecialen Schein 
von Der hoben Obrigkeit vorbingefegter maßen 
bepbringen, 


LIX. 
Diejenige, welche in öffentlicher Feindſchafft le⸗ 
ven, 
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ben, follen ohne vorbergebende Chriſtliche Verſuͤh⸗ 
nung zum H. Abendmahl nicht zugelaffen werben; 
Jedannoch diefenige, melche gegen einen oder an 
dern Procefs zu fübren genötbiget werden, und ben: 
felben vor der Dbrigfeit ohne öffentliche Feind: 

ſchafft, ohue Nachgier, Haß, ſchelten und ſchma⸗ 
hen gebuͤhrend fortfegen, besfalls nicht außgeſchloſ⸗ 
fen noch abgemwiefen ee 


Da fich mancher zum ge Beweisthumb 
ſeines habenden —2— oder auch zu Rettung ſei⸗ 
ner Vnſchuld hoͤren laͤſſet: Er wolle das H. Abend⸗ 
mahbl darauff empfangen, ſolches ſolle als eine zur 
mercklichen Entheiligung auch groſſem Mißbrauch 
dieſes Hochheiligen Sacraments gereichende unbe ſon⸗ 
nene Rede, deren man ſich billich und allerdings 
je enthalten, von denen Predigern cenfuriret umd 
ie — hierunter eines beſſern unterrichtet 
werden. 
LXI. 


Ob gleich ein von Mutter Leibe — tau⸗ 
ber und ſtummer von der Lehre des H. Abendmahls, 
wie auch vom bittern feiden und Sterben bed HEr⸗ 
ren Chrifti nicht3 hören, auch fein Glaubens : Bes 
Fandenus niemahls thuen können, und aber gleich: 
wohl die H. Tauffe empfangen, falle Er dann dem 
Gottes: Dienft, auch der Handlung des H. Abend⸗ 
mahls auff feine Weiſe andachtig mit bepwohnen, 
und einige gewiſſe Kenn=Zeichen zu deſſen hertzli⸗ 
cher Begierde, wie auch fonften der Furcht GOt⸗ 
tes von fich geben folte, fo kan und mag Er in 
—— Nahmen an den Tiſch des Herrn — 
werden 


LXII. 
Die Auſſaͤtzige und diejenige, fo mit gefaͤhrli⸗ 
chen anfterkenden Kranckheiten, oder auch fonften 
abftheulichen Leibes Gebrechlichkeiten bebafftet, fol. 
len am legten, mie auch an einem befondern Drte 
in der Kirchen das >. Abendmahl empfangen. 
Lxil, 
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LXI. 

Su deſto mehrer Vorbereitung auff die würdige 
Rieffung des H. Abendmahls ſollen die Fünfftige 
-ommunisanten fich nicht allein einige zwey oder 
xey Sonntage vorhin, fondern auch in denen Wos 
Den: Predigten, auch Buß: und Bet: Stunden, da 
e ſeyn, beyin EDttes- Dien e fleiffig und andach: 
ig einfinden : und gleich wie fich ein Jeglicher uͤmb 
elbige Zeit eines nüchternen und mögen Lebens 
u befleiffigen,, auch mit beten und falten feine An; 
acht zu verrichten fchuldig; Alfo folle Er ſich 
uch einige Tape vorhin, zuvorauß aber an dem 
Enge, da Er die Abfolution und dag Abendmahl 
et der Bier: und Wirths-Haͤuſer, uͤmb 
aſelbſt Gelag zu halten, gänslich entäuffern, und 
ingegen zu Haufe feine privar Andacht verrichten, 
onften aber für der Communion, oder aber, da 
ieſes nachgehends ee folte, fo fort darauf 
von Predigern und Elteften ernſtlich cenfuriret und 
veftrafft werden: Wie dann der ärgerliche Miß⸗ 
rauch ‚ da an theild Dertern, fonberlich auff den 
Dörffern, die Communicanten fo fort nach verrich- 
etem GOttes Dienft, oder auch fonften am felbis 
yem Tage, da fie am Tiſch des HErrn geweſen, 
aft haufig und einmutig in die Wirth» Haufer 
jeben .' dings auffgeboben und abgefchaffet 
epn fo 


LXIV, 

Diejenige,, fo viele Jahre hero in der Gemeine 
jewefen,, und ihr Glaubens⸗Bekaͤndtnis doch nicht 
jetban, auch noch nicht thuen wollen, und da fie 
8 gleich getban, jedannoch des H. Abendmahls 
ich nicht gebraucht; Dder da fie fich deffen gleich 
ebrauchet und boch nachgebends eine geraume 
* ſich deſſen enthalten moͤchten, die ſollen 
hnauffhoͤrlich, erſtlich in geheim, entweder von 
yet ne — — —— da 
olches ni angen ſolte, von dem Presbyterio 
der Kirch-Raht, endlich aber auch oͤffentlich 

um 
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| zum Gebrauch ded H. Abendmabls ernſtlich aner- 
mabhnet, und da fie folche vielfaltige —8 
Vermahnungen muthwillig verachteten und ſich 
durch ibr gottloß Leben unwurdtg machten, 
fie nach Erkandtnis des Kirch: Rabts von der Ge: 
meine noch Einhale Böttlichen Worts excommu- 
nieiret werden. | 
Cap. VIIL | 


Ton Sonn se x Buß» Faſt⸗ und 


et⸗Tagen. 


LXV. J 
DI Ro uberiipen Siren üice Sabe 
iſch⸗Lutheriſchen en * 
ſollen, wie Herkommens, feperlich sehe. 
| LXVI. 

Die von hoͤchſtgemelter Sr. Churfl. an⸗ 
gefſiellete Buß⸗ Faſt⸗ und Det: Tage —— 
mit hertzlicher Andacht, Ehrerbietung und Demut 
— für GOtt und zwar dergeſtalt gef werden, 

daß ſich Jederman allerhand Arbeit, und 
derkauffens freſſens und fauffens, Tr 
Gefellichäfften in Wirthe-Brandtweind:und | 
Haufern, und alles deffen, dadurch die Andacht 
verhindert. werden koͤnte, enthalte, dem Gottes: 
Dienft fleiffig beywohne bie Werde der Liebe ger 
en GOtt und Nechften ube, und felbigen Tag auff 
einerley Weiſe entheilige, und fonften auff den ges 
melten Zaft» Buß: und Bet⸗Tagen fi nach Eins 
balt dero des falls außgelaffenen Editen betragt. 
LXVII. 

Und weilen auch ſonſten die Entheiligung de? 
Sabbaths, fo mit freien und fauffen, Bier und 
Brandtweind. Gelägen, Zufammenfunfften und 
unordentlichen Gäfterepen, Fauffen und verfauffen, 

- Kirch» Meflen und Jabtmarckten, Comadien und 
Gauckelſpielen, imgleichen wit Karten fpielen und 
dobeln gefchicht, wie auch dabeneben das nn 

un 
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mid ſchweren, auch Gottes⸗Laͤſtern In ünterfchiedes 
ser Edidten bey ſchwerer Gtraffe verbotten; So 
ollen beneben denen Beampten und Magiftraten, 
velche, nachdem es eines Jeglichen fein Ampt er- 
ordert, mit Kir, darüber auß fepn müffen, auch 
ie Prediger fleiflige Erinnerung thuen, daß deme 
ilſo nachgelebet und allenthalben mit Ernft dars 


* 


iher gehalten werden möge. 
= Cap. IX. 


Don PBrediger ihrem Leben und 
i Wandel.. 4 

z | | LXVIII. —5 
Nrediger muͤſſen nicht allein auffrichtig in der Leh⸗ 
P re und in ihrem ee ig, fondern auch 

nfträfflichem Leben und Wandel ein Fürbild ih⸗ 
8 eerde fepn, und demnach nicht allein wie ans 
yere Chriſten ein feines richtiges untabelhafftes Les 
sen führen, fondern fo vielmehr follen und müffen 
ie auch ihr Licht in Klarheit und hellem Schein der 
tehre und des Lebens leuchten und brennen laffen, 


samit alfo mit Leben und Lehre die Gemeine von 
hnen erbauet werde. — as 


Es follen alle Prediger mit ihren Zuhörern und 
Zemeinen, wie auch Die Collegen in Liebe, Friede 
ınd Einigfeit bey einander leben, auch dieſe alles 
nah! hach geendigtem — einmuͤtig zu⸗ 
ammen treten, uͤmb von allerhand noͤhtigen ers 
yaulichen Kirchen=Gachen , zuvorauß aber Yon des 
ıen Kranden, wie viel derer in der Gemeine vors 
anden und zu beſuchen ſeyn möchten, vertraulich 
nit einander zu reden, mie fich dann ein jeglicher 
Srebiger injeßgedachter er der Kranden 
eder Zeit unverbroffen, auch bey Tag und Nacht 
‚ereit, fleiffin und willig fo wohl der Armen ald 
‚er Reichen halber IR aa laſſen. 


Wiewohl es der Krancken und dero Angehörigen 
eil. Rrrr Schule 
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uldi —— — 










aſſen, ſo hat doch ein Prediger 
2 





‚ fondern muß 
eifig und Prafägi befuhen beſuchen 


Dieweil den Predigern —— in weleli 
zu miſchen gar nicht gebuͤhret, fo ſollen fie fü 
procurireng, advocirend, und folcber 
Partheyen Sachen für | 

fufonbe sang und okeroinie ei 
* gabe a 
von rg damit — — 


So ſollen und muͤſſen fe auch mit Trunckenhei 
und Voͤllerey Feines —* ‚der überneb: 
men laffen, mie — chen Ends nid, 
° + allein des Bier: und — — oe i 
ren eignen Haufern, ſondern au 
Brandtweind: Geläger, ’ 
der gemeinen Krüge unb 
auch forhaner Zufammenfünfften, v 
begebret, oder auch benen 
und ihrem Ampte nicht anflandig n 
lerdinge entauffern faben. u 
LXXUI, 
Dafern aber Prediger Ampts· ober 
erheblicher Urſachen halber auff ebr 
mentünfften folten erfcheinen müffen, f 
fich — Sen — ind 
zogen bezeigen, damit man ihrentwegen 
ckenheit; Schwelgerep, Zanderep, 
auch von Karten fpielen, doblen, tanken, 
— wu —*— ‚Oder * 
pigteiten Feine boͤſe rede o 
ge, da foniten Die gradus — ——— 
ein und andermahl mit ihnen enommen, und 
falls alsdann keine Beſſerung erfolgete, gegen ſie 
mit der Cenſur nach Einhalt der hierunter geſetzten 
Artieulen 87. 88. verfahren werden ſolle. 


LXZIV. 
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LXXIV. 


Sollen fich * ſtudirens halber; alſo von 
deswegen fleiffig zu Hauß balten, damit — ihrer 
39 und Nacht in allerley Nohtfaͤllen mächtig 
epn könne. 2 


LXXV, 


Dafern fie nohtwendig folten verreifen muͤſſen, 
fo ſollen fie durch ihre Collegen, imıd da fie feine 
haben, — bie benachbarte Prediger ihre Ampts⸗ 
Dienfte beitellen lajfen, damit ihrer. Abweſenheit 
balber in ber Gemeine nichts verſaͤumet werde; 
Wie dan in folchen und dergleidden Fällen ein Col- 
lega des andern, fonften aber auch, und da feine 
Collegen feyn, ein jeglicher 3 ſeines benach⸗ 
barten Stelle zu vertreten fchüldig und gehalten 
feyn folle. | 

LXXVI. 


Und weilen ſich auch ein Prediger, ob Er gleich 
ohne Collegen in feiner Gemeine allein fteber, deg 
H. Abendmabls nicht ‚privatim, fondern vielmehr 
in öffentlicher Berfammlung und in feiner Gemeine 

u gebrauchen, fo folle ein jeglicher benachbarter 
Mrd, welchen Er dazu begehren würde, feinen 

irchen= Dienft alfo einrichten, damit Er feinem 
Mit: Bruder bierinnen gern und millig dienen, 
auch deffen Dienſte in dergleichen Fallen Hinmwie: 
derumb gewertig ſeyn Eönne und möge; Da fich 
aber onfeen ein jeglicher Prediger in denen Schran; 
chen feines Berufs halten, auch wie ein College 
dem andern in ihrer eignen, alfo auch viel weniger 
ein Prediger dem andern in frembder Gemeine mit 
Verrichtung der Ampts⸗Dienſte Feines Weges ein 
oder vorgreiffen folle. 


* * 
* 


Rrrr 2 Cap. 
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Cap. X. 
go der Unterhalt der Prediger, 
auch derfelben Witwen und Wayſen. 
LXXVII. 
ar ein ‚Arbeiter feines Lohnes werth ifl, 
fo folle folder von denen Gemeinen, oder 
auch von allen denjenigen, welche folchen ober auch 
er ichts was zu geben ſchuͤldig, denen Prebigern 
und Schuldienern zu ihrem ebelichen Unterbalt 
und bebörlichen Pebeng Mitteln jur rechten Zeit 
ohne einige Verſchmaͤlerung deſſen was fein Ante- 
ceflor oder Er felbft an ordinari Gebalt gebabt, 
oder morauff der Beruff geſchehen, unvermeiger- 
fich gereichet, fonften von Höoͤchſtgemelter Gr. 
Ehurfl. Durchl. Beampten die Schuldigere dazu 
angemwiefen werden, und da die Predigere dadurch 
nicht klagloß ſolten geſtellet werden, ſollen ſie es 
jetz Hoͤchſtgemelter Sr. Churfl. Durchl. eder Der: 
ſelben dazu verordneten zur gebuͤhrlichen Verfü: 
gung vorbringen. 
LXXVIII. 
Da eines Predigers ſein oͤrdentlich Gehalt fo ge: 
ging und fehlecht folte erfant werben muͤſſen, daß 
Er davon fein ehrliches Aufkommen nicht baben 
tönte, ſolle folches die Gemeine mit einer Jahrl- 
chen Zu: oder Beyſtener —— ſchͤldig ſeyn. 


— — * * — Zn 
und ul: Diener geſtifftete, in vo Kriegs 
Jahren aber an Theis Orten zerſtoͤrete oder auch 
baufallige Hauſer ſollen gleich auch andern Kirchen: 
Gütern keines weges mortificiret, weniger zum 
privat- oder profan Nugen eingezogen, fondern ent: 
Deder auß denen Kiechen intraden, ober in deren 
Ermanglung. durch Steuer und Zulage der Gemei- 
nie, oder auch von denen Collaroren feloft , nad 
dem e3 an einem jeglichen Orte Herfommens, B 

+. derer Kirchen⸗ und Schul⸗ Diener ehrfichen Wo 
: mung 


der. Stadt und Kirchſpiels Unna. 1363 


nung wiederumb auffgebauer, gebeffert und erhal: 
ten werben; Zum * aber ſolche von denen Kir⸗ 
chen⸗ oder · Schul⸗Dienern ſelbſt auß dero eignen 
Mitteln mie Hoͤchſtgemelter Sr. Churfl. Durchl. 
oder dero Regierung Bewilligung ſolten gehauet 
und gebeſſert ſeyn, ſo ſollen denenſelben oder auch 
deren Erben, — aber denen Witwen und 
Waͤyſen, ehe ſie ſothane Behauſung denen Succef- 
ſoribus abzutreten ſchuͤldig und gehalten ſeyn ſollen, 
ſothane angelegte Bau⸗ und Beſſerungs⸗Koͤſte auff 
einen oder andern Weg, entweder auß gemeinen 
Mitteln oder auch von denen Collatoribus wieder⸗ 
umb erſtattet werden. ae 
: T M LXXX. r 

Da ein Prediger, auch Schul: Diener Alters 
»der auch anderer Schwachheit halber feinen Dienſt 
richt langer folte verwalten können, fondern deme 
rohtwendig Jemand adjangiret werben muffe, fü 
folle Er gleichwopt Zeit ſeines Lebens den Refpc& 
Titel und Nahmen eines Predigers oder Schul- 
Dieners behalten; Solcher halb aber Feines weges 
—— erlaſſen, ſondern vielmehr dur 
ine Zulage, teils auß denen Prediger-auch Schul⸗ 
Renten und Gefallen, zuvorauß aber und injonder- 
seit auß Mitteln der Gemeine; welcher Er treu h 
zediehet, mit tfptigene Unterhalt verfehen werden 

———— XXXI. 


Wenn ein ſolcher Adjunctus oder Subſtitutus von 
der Gemeine, wie ſich dann nicht anders, als 
vonſten beym Beruff eines Predigers geſchicht, 
nit zu verfahren gebuͤhret, rechemaffig beri , 
such von felbigem die Dienffe jeder Zeit treı.. 
ind fleiffig verrichtet worden, fo folle Erem . » 
em verjtorbenen Prediger höchfter Billigkeit + · 
uccediren, und ein ander deme feined weges vor: 
jezogen werden, es mwehre dann Sache, daß fich 
sie Gemeine auß erheblichen Urſachen, woruͤber 
nfpe&tor oder auch Synodus zu erkennen, über dene 
elven billich zu beſchweren haben möchte, - 

| Kırrz LXXXI, 
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LXXXU, 
So ſollen Por der Prediger ibre Wiewen, — 
Lange fie in dem Witwen⸗ Stande o 
bleiben , und fich ehrlich und untadelich darin = 
Halten, bey dero Freybeit und Gerechtiafeit,; wel: 
che ihre Ehemaͤnner gehabt, der dabevor von Hoͤchſt⸗ 
emelter Gr. Ehurfl. Durchl, bierunter aufgelaf 


LXXXII. 

Es ſollen auch die Gemeinen alle zu der Colla- 
ton, Ordination, auch Confirmation, wie aud 
wann ihre Prediger beneben oder auch ohne ihre 
5 —— die erg —— — 

eneral Conventus reyſen da gehoͤrige en 
abzuftatten ſchuͤldig ſeyn. 


J Cap. XI. 


Vom — der Zuhörer gegen 
ih re ° Pre diger. 
LXXXIV. 
ubörer ſollen nach ernſtem Goͤttlichen 
mit ihren Predigern friedlich leben und ji 
in Ebren halten, un da fie von denenfelbi 
res tragenden Ampts balber gleich beftra 
möchten , fo follen ſie doch dieſelbe derentwegen oder 
auch fonften einigerley Urfachen halber feines we⸗ 
ges verachten oder anfeinden, wen 
fchmaben oder faftern, oder auch 
nigerleg Berdruß anthuen, fondern da fie lich Key ie 
— mit Fuge zu beſchweren haben möchten, 
follen fie die Sache an die Claffical oder Syaodal 
- Berfammlungen , oder auch an den Infpeftorem jur 
; gutlichen , in deren Entftebung aber zur reibtlichen 
Enefiheidima an Höchitgemelte Ge. —— Durchl 
gelangen laſſen, und ſich inzwiſchen aller —— 
gegen dieſelbe gaͤntzlich entmüfligen: Dafern te 
aber offenkündiger maffen mit feindieliger Verach⸗ 
tung, auch ſchaͤnden und laͤſtern wiedet ihre Predi 
act 
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ger freveln, ober auch "mit derer Verachtung an 
ınbern Orten ihren Kirchgang oder auch ihre Com- 
munion ohne Bandes Fürftl: Erlaubnis ſuchen, und 
dadurch Aergernis, Berwirr: auch Auffwiegelung 
in der Gemeine verurfachen würden, tolle denens 
ſelben folcher Mutwille keines weges geſtattet, ſon⸗ 
- mie fie von — — 3 —— Paro- 
chie remittiret, alſo von der r 

Ernſts beſtraffet — 


Weilen auch leider die Erfahrung bezeuget daß 
rin und her viele —— ohne daß fie eine 
indere im H. Roͤm. R aſſene Religion an⸗ 
sehen, die —— Kirche » Berfammlung ver» 
affen, und das —— Wort GOttes nebenſt 
em Gebrauch der Heiligen Sacramenten verächten ; 
Als follen dieſelbe von den Predigern loci: auffs fleiſ⸗ 
igſte erinnert und informirer werden, von derglei⸗ 
hen ins kuͤnfftig —— in Ent —— deſſen 
ach Anleitung des werten Articuld‘mit.der Cen- 
ue verfahren, Mr afft : Höchitgemelter Sr. 
Benz: — heraußgegebenen — 


| — cap XII. 
Von CENSUR bee Prediger. 


S morfen ade — fol der Cenfur unter: 


epn. 
ſer LXXXVII. PR 

edachte Cenfur folle folgender geftalt gefches 
gegend ein Prediger in Lehr oder Reben der 
Hemeine ein offenbabres Aergernis gibt, auch vom 
"onfiftorio in denen Sünden, da die us admo- . 
itionum Plag finden, auß GOttes Wort freund: 
ich erinnert wird, fofches aber verachtet, fo folle 
ich: der Inſpector alſobald dahin vbeydes 
Srediger und Elteſten in der Stille befragen, und 
p Er befinden wuͤrde, daß der Prediger in einem 
.  WRerr 4 oder 
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oder andern kebig ; 
nen; GSolte Er die end mg —— 
ſondern —— merk ber 


eine gemwiffe Zeit, uͤmb fich eines befferm 
cken, geben und anfagen, baß er nach 
folcher gefeßter Zeit fir ihm erfcheinen ‚umb 
‚Er fich bedacht, eröffnen folle: Da dann 
ter, Prediger fich wieder die V und di 
Kirchen: Drdnung fperren und. diefelbe verachten 
mwürde, folle Er ihm zum Ueberfluß allnoch eine 
andere gewiſſe Frift —— und nach 
* nt went —— —— 
ann bey ſeiner Hart eit , 
alles in den Wind falls 
ordinaria Claflıs weit zurück wehre 
Conventum beruffen; die eingebri und 
— —— ie darauf bene ' 
und was fonften vorgangen , 
Brüdern oͤrdentlich vorſtellen die dann Be⸗ 
ur rn * ſeiner 
dieſelbe fleiſſig verzeichnen, nach Beſindung 
Beſſerung vermahnen, auch, ſo ——— Ve 
Adjunctos Infpe&orii erſuchen —— 
erkennen, auch endlich ihr Bedencken, daß Er fer 
Predia⸗ Amt ferner iu ber F neben 
den Acten Hoͤchſtgemelter Durchl. 
oder Dero Regierung — 


LXXXVIII. 1 —2 
Da aber auch offenfündig,daf oder 


Trennung verurfachet, oder auch — ärger: 
niß angerichtet hatte, follen fie nach Erkändtniß des 
Synodi dieExcommunication im Ordnung an 
die Hand nehmen, und Höchfigemelter Gr. Cburf. 
Durchl. vermittelſi Einſchickung der Afen bon al: 
lem Berlauff berichten; Inzwiſchen haben ſie ibn 
durch Hulffe derer darab von ihnen ober vom 
Infpe&töre requirirter Beampten ab ofhciö) zu fu- 
fpendiren: Und dafern Er alsdann nach 

* 






























bes Hoͤchſtgemelter Gr. Churfuͤrſtl 


der Stadt und Kirchfpiels Unna. 1367 


chielen Bedenckens ober duch dero Alten am Heil. 
Dredig-AUmpe nicht länger folte geduldet werden 
oͤnnen/ ſo werden Höchitgemelte Se. Churfürfti, 
Durchlaucht ihr alddann feines Ampts entfeßen, 
nich fonflen geſtalten "Sachen nach zu befttaffen 

39 ui. a X. 

2. Schul»Drdnung, 

LYXXIX ı® 

ee non Ylters bero fo wohl in benen Kirſpel 
Dr 2 Städten fundirte und Dergaburhte 
Schulen follen mit Fleiß erhalten, auch mit from— 
nen. und fleiffigen Evangelifch - Lutberifchen Schul. 
neiſtern pon denen Predigern, Magiftraten und 
Vorſtehern heſtellet, die Neben⸗ und WindekSchu; 
len aber nicht geſtattet werden. 5 


TU FRE xt > - 

Da. aber theild Kirfpeld-Schulen fo weit abgele- 
zen webnen, daß mon einigen Bauer - und Nachbar: 
ſchafften die Kinder dorthin nicht füglichfolten ge: 
ſchicket werben können; und ihnen folcherhalb eine 
sefondere NebensSchule auf:dero ſelbſt eigne derp 
Riefpels:GSchulen unabbruchliche Koſte nobtiwendig 
und billig geflattet werden muͤſte, fo ſolle ſolches 
anderer Geftalt nicht; als mit Einrabten der sr: 
etlichen Prediger und ber, Kivch-Rähte, oder aber 
auch falls nöbtig, des Claſſis und Infpe&toris}; und 
dann abfonderlich mit Bewilligung Hoͤchſtgemeſter 
Sr: Ehyrf,Durihl. oder des Ortes felbiger Religion 
zugethaner Obrigkeit gefcheben. ie 

j s XCI. 54 
Und weilen zuvoraus und inſonderheit die Furcht 
bed: Herrn in den Schulen gepflantzet und befordert, 
auch dannenhero denen Schülern von denen Schul⸗ 
meifteen mit Davids Worten gefaget werden muß: 
Kommet her ihr Kinder, böret mir. zur, ich will 
Rrrr5 euch 
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euch die Furcht des HErrn lebrem Pfal; Se 
folle die Schul:Arbeit durchgehends, fo in de⸗ 
nen Lateiniſchen als auch denen gemeinen Teutſchen 
Knaben- und Maͤgdlein-Schulen mit dem Veni 
ſancte Spiritus latein, oder Komm H. Geiſt, teutich, 
auch fonften mit dem Gebet jederzeit angeſangen 
und geendiget, auch Dabey in denen Schulen oder 
auch Clafibus, im melchen die Difcipuli des Prof- 
&us ſeyn, daß ſie draus erbauet werben koͤnnen, al: 
le Tage zwey Kapittel aus der Bibel Latein ode 
Teutſch gelejen werben. 
XCI. 

Die Schul⸗Diener ſollen ber Evangeliſch kuthe⸗ 
riſchen Religion nicht allein zugethan ſeyn, Andern 
auch die Jugend darinnen erziehen, zum Geborſem 
auch Ehrerbietung gegen ihre Eltern, Dbrigkeit, 
Prediger, amd andere, zuvoraus aber im foldyer 
Schule mit vorhandene Pr=ceptores, ale die 
jenige, fo ihnen vorgeſtellet, treu ernftlich vermab: 
nen, in den freyen Küniten, Sprachen und Eitten, 
auch fonften in allen Tugenden, zuworaus aber in 
der Gottesfurcht, fleiffig untermeilen, auch in fel- 
bigen ibren Difcipulis mit gutem Exempel 
fig und obne einige Aergerniß vorgeben, die Irr 
tbumer aus GOttes Wort benebmen, auch aller ae 
fäbrlichen Arten zu reden fo wohl in Philofophia 
als Theologia fich entbalten. 


- XCIU, 

Der Catechifmus LUTHERI, Latein und Teutſch, 
folle , wie jonften, alfo auch infonderheit des Eonn- 
abends mit Fleiß getrieben, auch dabey denen Schu: 
lern mit Ernft eingebunden werben, daf fie den fol: 
genden Sonn -toie auch jederzeit an Feyer » Buf- 
und Bet:Fagen in ber Kirche feinen Mutwillen trei⸗ 
ben, unter der Predige keines weges fihlaffen 
ſchwaͤtzen oder von einem Drt zum andern kaufen, 
fondern daß fie die Predigten mit anbören 

Be —— ienſt mir Un: 
dacht beypwohnen; Wie dann foldyen Ends dic Præ- 





. 


⸗ 
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ceptores an allen Sonn: und Feſt⸗Tagen ihre Difci- 
pulos alle mit einander in auter Ordnung aus der 
Schule in die Kirche, auch wiederumb heraus im 
die Schule begl:iten, und alio wie für dem Kirch: 
Bang zur fleifftigen Aufmerckung der * ten und 
eingezogener Stille anweiſen, alſo au — 
ob und was fie daraus behalten, befragen, auch ra- 
tionem abfentum & pezulantium aljobald dabey 


balten follen. 


XCIV. 

Die Difcipuli, fo des Verſtandes und Alters ſeyn, 
follen zugleich mit ihren Schulmeiftern oder auch 
Eltern an den Tiſch des HErrn treten, auch drey 
oder vier Wochen vorhin der Ehriftlichen Vorberei⸗ 
tung halber von ihren Schulmeiftern fleiffig unter: 
wieſen werben. 


Sonften follen in Schulen auch einerley Præce- 
pra gelehret werden, damit die Fugend mit matı: 
cheriey Praceptis nicht befchweret noch im Lauff ih: 
res ftudireng irre — werde. 

X 


Ob gleich in theild Trivial-Schulen alle balbe 
Jahr auch die befondere Ferien geftattet werden, in 
welchen die ordinariæ leftiones zum Theil, die pri- 
vat informationes aber nänglich cefliren; Go follen 
felbige doch über einen Monat feines weges exten- 
diret, fondern nach Berflieffung vier Wochen fo 
mohl die privat -inftruftiones, da fie Herkommens, 
als auch die ordinariz ledtiones unverzuglich wie: 
der angefangen — 

CV 


Der Rektor Scholz folle nicht allein von benen 
Difcipulis, fondern auch von feinen Collegen für 
Das Haupt auf der Schulen erfandt, und in allen 
Ehren gehalten werden; Wie dann auſſer Willen - 
des Rektoris kein Collega von der Schule Bleiben, 
fondern da Er nöbtiger Urfachen halber an feiner 
Schul:Arbeit behindert werden möchte, folle Er 
| von 
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von Dem Re&ore die Enturlaubung begehren, da⸗ 
-.. mit alfo durch deffen Verordnung ein ander Colle- 
3 an deſſen Stelle beftellet und an der Schul: %- 
beit nicht —————— 


Dafern ſich aber einige Collegen auſſer Wiſſen 
und Confens des Rectoris von der Schule abſentiren 
nnd ibre Schul⸗Stunden verſaumen würden, folk 
Er , Re&or, denen Scholarchen ſolches anzudeuten 
ſchuͤldig fepn auch fie feine Perfohn nimmer aus 
der Schule bleiben, Er Habe dann jetzgedachten 
Scholarchen feine Abweſenheit norihiciret, — al⸗ 
fo Durch deren inſpection die Schul-Arbeit gleich 
wohl von denen andern Collegen, auch falld nöbtig, 
durch jemand von denen Predigern beſtellet und ver- 
richtet, die Dif-ipuli aber auffer Gegenwart oder 
Aufſehen eine Preceptoris in der Schule nimmer 
allein gelaſſen — 


Dig Difciplin oder Zucht fol keines weges im 
Zorn und Grimm, fondern erſtlich mit Worten, 
auch demnechſt, falls nöbtig, mit der Ferul ober 
Nuten, jedoch anderer Geſtalt nicht, ald glimpff- 
uund beſcheidentlich eingerichtet werden, wie ſich 
dann auch die Diſcipuli, und — nicht allein von 
dem Rectote und ihren ordentlichen Præceptoribus, 
ondern auch von deren Collegen, da ſie in jener 
oweſenbeit ihre Dienſte betreten, gern und willig 
ſollen zuchtigen laſſen. — 


Dafern fie ſich aber derer oder auch ſonſten ibrer 
ordentlicher Praceptorum Zuchtigung ungeborfam: 
lich entziehen oder auch iwfederfegen wolten, folleı 
- fie darab von deme in Prefeng aller Schul -Colle- 
gen, auch nach Erbeifihung der Gachen dere Pre 
diger und Scholarchen, wie auch in conſpedu o 
mnium Condif:ipulorum & totius ſcholæ deito fcbarf: 
fer drüber gezüichtiget und geffraffet werben. 


cı. 
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Bleichnun in denen Claffıcal und Synodal Conven- 
en, als auf welchen die Schulmeiftere fampt und 
‚nderd nach geböriger inviration auch zu erſchei⸗ 
en ſchuldig feyn follen, uber dieſe Schul-Drpming 
rd was nach eines jeglichen Orts Gelegenheit in 
uigen befondern Schul:Reguln dabep noch ferner 
eilfam und nüglich ftatuirct fepn, oder auch noch. 
atuiret werden möchte, alles Ernſts zu halten; 
fo follen die Schulen allenthalben, to wohl fin 
Yörffern ald Städten von denen Predigern und 
cholarchen, als welche in denen Städten von de: 
sen Magiftraten aus einigen Gelehrten beneben, wo 
icht fämptlichen, jedoch einem oder andern Predi- 
er , auf denen Kirfpeln oder Dörffern aber beneben 
nen Predigern von einigen aus dem Mittel ber 
tirch-Rahte oder Vorſteher anzuordnen, Monatlich 
um menigften einmahl befucher, auch die Schul- 
Arbeit anderer Geſtalt nicht, als mit Gutachten und 
Sinradten jet beſagter Prediger und Scholarchen, 
yenen dann die Schul:Collegen dieſes falls zu folgen 
ſchuͤldig, eingerichtet, wie dann auch nach geendigs 
ter balbjähriger Schul-Arbeit, und wann die ordi- 
dariæ ledtiones auf einen Monat Frift cefiren, von 
benen famptlichen Predigern und Scholarchen ein 
Examen in allen a: gehalten werben fol. 


Nach diefer general Schul⸗Ordnung foR die Schuls 
Arbeit eingerichtet werden, und zum Fall etwa je: 
mand aus denen Schulmeiftern felbige notorie auffer 
Acht laſſen, und fich derjelben nicht bequemen, fondern 
dawieder freveln wolte, jolleEr nach zwep oder drep⸗ 
mahliger Vermahnung vor den Scholarchen und Pree 
digern mit Ziehung der Dbrigkeit des Orts eine 
Zeitlang ab oflicio fufpendiret, und defien Schule 
Arbeit entzwifchen deſſen Collegen ober auch einem 
Prediger aufgetragen, und fi dann gleichwohl 
diefer Schul-⸗Ordnung nachzuleben, Er nicht folte 
verſprechen wollen , folle Gr feines Dienſtes erlaf: 


R, 
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fen, und hingegen ein ander an feine Stätte ange 
nommen werden. .. 


Cap. XIV, 


Don denen Presbyteriis oder Kirch 
Raͤhten. 
CIII. | 
(Fir jegliche Gemeine fol ihre Elteſten und Vor. 
| fteber haben, welche beneden denen Predigern 
des Orts ein Presbyterium oder Confiftorium 
machem, in welchem der Paftor dafelbft, oder auch 
da mehr Paltores im Minifterio bey einander fepn, 
der altefte preficiren, den Vortrag thuen, die Stim: 
men abfragen, was geithloffen, dem Kirchen: Buch 
einverleiben, auch die ‚Danblung mit dem Gebet an- 
fangen und endigen fo N. 

Da ein folch Presbyterium in einigen Gemeinen 
bishero noch nicht gewefen, folle es fo fort nach 
publication diefer Kirchen- Ordnung von dem Paftore 
daſelbſt und deffen Collegen da fie ſeyn, beneben denen 
an fich gezogenen PBrovijoren, Kirchmeiſtern, auch 
Diaconen zu erſt, und zwar durchgehends von Vie⸗ 
ren: In denen groffen und Volckreichen Gemeinen 
aber von ſechs Elteften formiret und befeget, wo⸗ 
von aber Jaͤhrlich am neuen Jahrs-Tage oder in: 
nerhalb denen nechften acht oder viergeben Tagen 
die Halbicheid mit geböriger Danckfagung für i 
geleiftete Dienfte ihres Amts erlaſſen, und hingegen 
fo, viel andere, welche gang untadelichen auf: 
richtigen Lebend und ndel® fepn , und 

ar in folcher Maffen, daß ein jeglicher von denen 
e& abtrettenden darzu einen oder andern in Bor: 
ſchlag zu bringen, an deren Statte von dem Presb 
terio erweblet werden, die welche fich dann auffer 
bochmichtigen Urfachen davon billig nicht zu ent⸗ 
ſchuldigen haben follen. 


CV. 
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| cv. — 

Die Presbyteria oder Conſiſtoria ſollen zu viertzehen 
Lagen, oder wenigſten Monatlich einmabl nach 
edes Orts Gelegenheit gehalten werden, da fich dann 
re Eireften beneben denen anderen Predigern auf des 
Praefidis Begehren auch jederzeit gern und willig da⸗ 
dey einfinden follen. 


: CVI. 

Gleichnun der Elteſten ihr Amt iſt, beneben de⸗ 
nen Predigern über die gantze Heerde zu wachen;auf 
Lehr, Reben und Wandel bepded der Prediger und 
3 $rer fleiffige Aufſicht zu haben, die ein arger- 
lich Leben führen, eines beffern zu erinnern, für den 
Unterhalt der Kirchen: Diener zu ſorgen, beneben 
denen Predigern des Jahrs ein, zwey, drep oder 
viermahl, nachdem es eines jealichen Dres Gele 
genbeit erfordert, die Hauß Vifitation zu thuen, mit 
denenſelben die Conventus und Synodos zu befüchen, 
auch die Prediger und das Predig:Umpt gegen alle 
Berächter zu verthädigen; Alſo follen in folchem 
Presbyterio diejenige, welche ihres ärgerlichen Le⸗ 
bens und Wandeld, ald etwa Fluchend, Gottes: 
laͤſterens, verübten oder auch geluchten Segenſpre⸗ 
hend und Teuffeld-Bännerey, imgleichen mubtwile ' 
liger Berfäumniß und Verachtung des Bottegdiens 

ſtes und H. Abendmahls, Entheiligung und Bre⸗ 
ung des Sabbath, Ungehorfams und Verachtung 
ihrer Eltern, Öffentliches Feindfeligkeit, Truncken⸗ 
beit und Wöllerey , Scheltens und. Schmäheng, auch 
fonften anderer Sünden halber öffentlich beſchreyet, 
auch folcher balb von denen Predigern, jedoch ver: 
 Beblich, ſchon zur Rede geſehet ſeyn möchten, zur 
Beſſerung ernftlich angemahnet, und fall diefelbe 
nicht erfolget, follen fie nach denen mit ibnen ge⸗ 
baltenen gradibus admonitionum von der Gevatter« 
ſchafft bey der Tauffe und vom Gebrauch bed H. A⸗ 
bendmahls per minorem excommunicationem fulpen- 
diret und abgehalten, auch bey derer continuirens 
ven Halsſtarrigkeit Die exsommunicatio major, wo⸗ 
von 
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von hernacher, befangen, mit denen, fo fich alles 
reit in Unzucht und Hurerey vertiefſet die Kirchen⸗ 
Buſſe auf Höchitgemelter Sr. Churfürfil. Durchl. 
gnadigſtes Butfinden oder Dero Regierung Ber: 
ordnung vorgenommen, und in fumma von allen 
sur Erbauung der Kirchen gehörigen Sachen , je 
doch in aller Stile, obne einig unnötig Gefchmwäte, 
und zwar auch bey arbirrari Straffe, oͤhne einigem 
Yustragen deliberitet und gehandelt, dene und was 
darinnen geichloffen, in allem nachgelebet, und fall 
nöhtig, die Obrigkeit umb Beyſtand belanget mer: 
den, welche ihnen dann auch die Hand zu bieten 
ſchuͤldig ſeyn fol. J— 


Ein jeglich Presbyterium fol fein Siegel und abs 
fonderliche Bücher haben, worinnen nicht allein 
deffen Ada, jondern auch die Rahmen der Setauff: 
ten, imgleichen derer, jo ihr Glaubens - Bekantnig 
getban, den H. Ebeſtand befihritten, oder auch 
Durch den zeitlichen Todt abgangen ſeyn möchten, 
gehörig und ordentlich — werden. 

P 


So ſollen auch die Ada der Claſſical und Synodal 
Sandlungen im Presbyterio vorgebracht , vorgelefen 
und in ein fonderlich Buch gefchrieben werden. 


Cap. XV. 
Don denen Claflical- Conventen. 


CH, | 

leichwie auf dem Provincial-Synodo allemaßl in 
quotaquaque fatrapia ein Subdelegarus oder beſon ⸗ 

derer Prafes erwehlet wird; Alſo machen die ın er 
nem Amte vorbandene Evangelifch:Lutberiiche Pres 
diger und Gemeinen zufammen einen Claflem ; Und 
dafern derer in einer fatrapia oder Ampte allzuwe⸗ 
ig fepn ſolten, ſtehet denenſelben frey, wie an 
theils Oertern ſchon geſchehen, ſich mit denen — 
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zern und Gemeinen nechft benachbarten Amts zu 
1er Clafle zu commembriren, 


CX, 

Die Claſſiei Conventus füllen alle fahr ein ober 
yeymahl gehalten, auch von allen und jeglichen zu 
(cher Clafle gehörigen Predigern, beneben einem 
(teften, wie auch Schulmeifteren und Küfferen 
ıch Befinden, aus jeglicher Gemeine mit gehoͤri⸗ 
r Inftruttion und Bollinacht auf des fubdelegati 
ver Prafidis invitation befischet werden: Di aber 
ggedachte Schulmeiftere und Kuͤſtere nicht eher, 
8 fie fonderlich gefordert werden, in der Verſamm⸗ 
ng erfcheinen follen. * 


Da gleich ein oder ander Prediger nohtwendiger 

mpts⸗Geſchaͤfte halber, oder auch ſonſten ehehaf⸗ 
r Bebinderung nicht wuͤrde erſcheinen koͤnnen, fo 
Ilen gleichwohl ein oder zwey Elteſten ſich dabey 
nzufinden fhuldig — | | 


Dafern fich die Eltefien etwa über ihre Prediger, 
schuldienere und Küffere, oder auch die Prediger 
ber jene, oder auch fonften einige ihrer Zuhoͤrer zu 
eſchweren, auch felbige vorbin ins befondere, ober 
uch im Kirch-Raht freundlich und doch vergeblich 
ermabnet haben möchten,folches Fan und foll won bes 
en bey diefer Verſammlung beſcheidentlich vorges 
racht, auch da müglich, in. der Gute hingeleget, 
‚niten aber big auf den Provinsial-Conventum ver⸗ 
hoben werben. En 4 


CXIl, en 

Gleichwie alle neu angehende Prebiger bey bero . 
Irdination angeloben follen, den — — 
entum zwey Jahr nach einander ich zu 
— — ſie alſo in —— u 
Sachen deſto beſſer angefübret und unterrichtet 
verden moͤgen: Alſo ſollen uͤber und neben denen⸗ 
elben auf dem Claſſical-Convent in denen ampliori- 
us Claflıbus noch vier, in denen mittelmaͤſſigen 
‚Beil. Ssss noch 
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noch drey, in Feiner aber weniger als zwey been, 
net und depuriret werden, welche beneben einem os 
der zweyen dero Elteften den kuͤnfftigen provincial 
— ober Synodum zu befuchen ſchuͤldig ſeyn 
ent. 
CXIV, 


Da es auff dem Synodo beliebet,, Claflıs felber be: 
gebren oder auch fonften bie Nohturfft erfordern 
würde , folle der Infpeftor felbft der Claflıcal Ver⸗ 
Ammlung gun Zeiten mit beywohnen, da fonften 
Przfes Claflıs in allem das Directorium führen, bie 
Brediger und Elteften einladen, die Anweſende als 
Membra Claflis annehmen, nach denen Abiwefenden 
ſich erfündigen, auch dabeneben ob und wie Gab: 
bath: Faſt⸗ und Bet: Tage, Bet: Stunden und Wo: 
chen: Predigten " Copulation und Kind tauffen, 
auch die Presbyteria gehalten: $mgleichen Catechis- 
mus: und Kinder Lehre beneben Der Kirchen » Dif- 
eiplin geübet, Schulen und Armen verfeben, auch) 
in fumme, wie von Kirchen: und Schul «Dienern 
in gemein ihr Ampt beobachtet werbe, mit Fleiß 
fragen , alles was zum Bau⸗ und DBeflerung ber 
Kirchen und Schulen dienet, beftem feinem auch al- 
ler mit anmwefender Prediger Berftande und Ber: 
mögen nach fleiffig einrichten, auch die Handlung 
mit dem Gebet a en und endigen. 


Cap. XVI, 


Bon demSYNODOoder CONVENTU 
PROVINCIALI. 


CXV, 


Si folle an dem Orte und zu der Zeit, web 
| che in vorigem Synodo benennet fepn, ober auch 
fonften nach Erfcheinung der Sachen von bem In- 
ſpectore beftimmet werben möchten, alle Jahr ein: 

mahl gehalten werben, 
CXVL 
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CXVI, 
Zum Anfang des Synodi folle von einem auf des 
n jümgff ing Minifterium getretenen eine, ee 
balten, aud fo fort nach geendigter folcher Predigs 
x Synodal Handlung gefihristen werden. 


CXVII, 

In der Seflion folle die bißhero übliche Ordn 
ebalten , und. wann von dem Infpetore mit on 
zebet der Anfang gemachet, folle die bey bem Mi- 
ufterio berbrachte Confefhion deutlich, klar und vers 
tandlich gelefen, auch darauff die Orthodoxia mit 

ergen und Mund befandt, demnechſt die Aca vo⸗ 
Eigen Synodi, mie auch der Claflıcal Conventen re- 
petireg, zumorauß aber und infonderbeit nach dies 
fer Rirchen- Ordnung, welcher ein Jeglicher zu 
ſabſcribiren yhuldi a folle, alle8 Kirchen: und 

Schul Werfen fleiffig examiniret und unterfuche, 

und was alsdann ein eglicher ferner vorzutragen 

haben möchte, angehöret underörtert werben. 
CXVIIL, 

Bleichwie in denen Clafical » alfo ſolle auch in 

en ſynodal Conventen ein fcriba verordnet wer⸗ 

den, der neben dem Inſpectore Minifterii, feniore 
und fubdelegaris oder prefidibus Claſſium als denen 
Moderatoribus fynodi feinen, Gig haben, auch alles 
mit Fleiß verzeichnen folle. | 

CXIX. — 

Die Elteſten der Gemeine ſollen, wie in Claſſi- 
cali, alfo auch in dieſem provinciali Conventu gehoö⸗ 
tet, auch in denen Sachen, wovon ihnen gute 
Wiſſenſchafft bepmohner, in ihren Votis und Stims 
men abgefraget, und alio ber Schluß,von denen 
äugleich mit beforbert oder gemacht werben. 

Ä CXX. 
Aldieweil die von Itr. Sr. Ehurfl. Dicht. 
dem Infpeori sah Sayentnc Adiuncti bi 
babero theild in eigner Perſohn, theils auch dur 
ihre Gevollmaͤchtigte in biefer — Handlung 
Ssss2 we 
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— — 
— 


bahren; Ohne erbebli 


zugleich mit prafidiret) damit dan durch biefelbe 








Kirchen: und Schul-Diener zu deſto fleiffiger Beo- 
bachtung ihres Amptes igfeit mit anermab: 
net und bewogen , die unfleiffige auch in Lehr und 
Leben ärgerliche aber mit defto mehrem Ernit und 
Nachtruck cenfurivet und beſtraffet werben mögen, ſo 
ſollen gedachte Adjuncti uͤmb Continuation 
prafidii jedesmahls erſucht und belanget werben. 
CXXI. ee —— 
Ein Jeglicher ſolle ſich inder Stunde, welche 
u re —* ſynodal wie auch — und 
resbyterial Handlung an, ein⸗ 
er ‚ wie Er fich dann auch darauf unnoͤ⸗ 
tbigen Geſchwaͤtzes in allen dieſen Berfammlungen 
—— — man “ feiner Rede Br 
reiffen, fondern nur wann ihn Die Drdı i 
feine Meinung offı ig und ——— 











ſonderliche 
auch darab geſuchter und erhaltener Erlaubnis auß 
der Verſammlung nicht ſcheiden, ſondern die acta 
verlefen hoͤren, eigenhändig mit unterſchreiben, 
auch von demjenigen , was darinnen vorgefall 





“ oder verbandelt fepm möchte, 


und da Jemand diefem nicht ‚ fondern in 
einem oder andern Stuͤck dawider handeln wuͤrde, 
folle er in eine willkuͤhrliche Straffe der Verſamm⸗ 
lung verfallen fepn, oder ja zum wenigſten in pu- 
blico Coafeflu oder auch fonften vom Inipeftore und 
deifen Adiundis alles Ernſtes darüber cenluriret 
amd beitraffer werben. 


Weilen in Synodo anders nicht, ald nur dasjeni⸗ 
gr mas GOites Wort „ Evangelifch - Lutherifchen 

(aubens Bekandtnif , dieſer Kirchen» Ordnung 
und diefer Landen Herfommen gemaß gebandelt, 
"eliebet und geſchtoſſen werden fole; So folk dem 


auch allenthalben,, jedoch nach eines jeglichen Orts 


egenheit nachgelebet und gleich mie einem Pres 
. diger 


_ 
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‚ger in Kirchen» Sachen tes ichtwas 
8 andern, alfo folle —— — —— 


zuwieder zu handeln Auch nicht geflattet 


CXXIII. 

Da etwa ein Prediger in feiner Gemeine Bein 
presbyterium anrichten, auch die claflical oder 2 
nodal Conventen nicht befichen würde, fo folle 
fo wohl von feiner — Gemeine, als auch Ni 
Infpedtore , auch falls nöhtig, auff dero Anfuchen 
von der Obrigkeit dazu angemiefen werden: Wie 
dann Diefelbe auch fonffen in allen recht: und billich⸗ 
— ee — one — 

Synodo die amptliche Hand⸗ etung zu uen ſchuͤl⸗ 
dig und gehalten em — F 


perben. 


Wie offt die Synodi” — au — daruͤber 

werden die Gemeinen ſich auff den provincialibus 

vergleichen, dazu dann + jeglicher provintz vier 

Vrediger und jiveen Elteften, ober an ſtatt der El: 

teften, wann fie nicht erfeheinen Fönnen, fo viel 

Vvrediger nach Gutfinden der Conſiſtorien — 

werden mögen. 

cxxv. : 

Diefer general Synodus folle dem provingiali ge: 

maß. mit dem Gebet wohl angefangen m mit 
Danckſagung zu —— werden. 


od Kirchen Drbnung folle neben denen Adten 


eneralis bey beſagten Verſammlungen je 
= abgelefen werben. * 


CXXVII. 
Wann ein ſynodus provincialis mit dem andern 
— en Mißverfları gerathen nö, ſolle die 


d Synodum generalem gelanger und darin⸗ 
= — abgebanbel It werden, 


©8883 Cap. 
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Von DIACONEN oder Armen⸗ 
Pflegern. 


CXXVII. 

Aie diaconi oder Allmofen Pfleger ſollen in al⸗ 
(en Gemeinen, und zwar da ed üblich und Her: 
kommens, von dero — ſonſten aber auf 
—— Zeit und Weiſe, wie bey der Elteſten 
abi gemeldet , von dem presbyterio oder Kirchen 
- KRabt erweblet und beftellet werden, da dann au 
fein Glied der Gemeine nach rechtmaffiger Wahl 
fich ſothanes Dienftes auffer befondern rechtlich er: 
Bandten wichtigen Vrſachen entbrechen, ſondern fel- 

higen treulich zu verrichten ſchuͤldig feyn folle. 


CXXIX. ! 

Der Disconen Ampt ift, die Almoſen in, ober 
auch , da es üblich, außer der Gemeine, fleiflig ein: 
zufammlen , das Geſammlete in guter Berwahr 

u halten, fleiffig und treulich auff Anordnung ber 
rediger und Elteften, nach jeglicher Kirchen Ger 
rauch außzufpenden, Empfang und Aufgabe fleii: 

fig zu verzeichnen und darüber zum wenigſten de3 
—* Einmahl „Be und klare Rechnung zu bel: 
Gen, damit die Armen und gange Dasine Best 
halber nicht verfürget, Gie auch felbfk alles Ber» 
dacht enthoben werben. 


CXHXX 
Die Allmofen follen allenthalben und burchgw 
d8 des Vormittägs in der Haupt oder Mittel: 
rebigt; oder auch, da es üblicy, ſo wohl Rad 
als auch Vormittag, und alſo zwepmabl an Senn: 
umd Feſt⸗ Tagen geſammlet werben, da dann das 
Gefammlete von feinem Diacono oder Elteſten ju 
fich genommen, fondern nach geendigtem GOites⸗ 
Dienft in den Armen :Kaften — werden ſolle; 
Und gleichwie jetzgedachter e nicht nur mit 
einem 





— 
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einem , fonbern mit zweyen ober Dreyen guten 
Schlöffern verwahret feyn muß; Alio follen die 
bazu gebörige- Schluffel Feines meges einem allein 
anvertrauet, fondern unter Predigern, Elteiten 
und Diaconen alfo außgetberlet werden, daß ein 
J licher einen, und alſo keiner Macht habe den 

en allein vor ſeine Perſon zu eroͤffnen, ſondern 
wann ichts was hineingeleget oder heraußgenom⸗ 
men werden muß, daß dann ſolches in aller ihrer 
Gegenwart geſchehe. 

Es ſollen auch die Kirchen⸗Buͤcher, Rechnun⸗ 
gen und — * neben dem Kirchen Siegel in ei⸗ 
nem abforrberlichen Kaſten bewahret werben. 

| CXXXII. 

Damit ein jeglicher Kirchgaͤnger nach ſeinem 
Vermoͤgen deſto williger beyiteure, fo ſollen Predi⸗ 
ger nicht allein bey jetztangehender Sammlung das 
Volck dazu Reife vermahnen , fondern auch die 


Lehre von den Allmofen auf GOttes Wort in ih: 
ven Predigten vor und nach ernftlich treiben. 
CXXXIll, 
Bon denen: leten Allmofen , wie auch an⸗ 


dern Armen» Pfründen und Renten folle keines me- 
ged Gerunden und Starcken, die fich ihrer Hand: 
arbeit ernehren können , auch nicht allein denen Sf. 
fentlich befandten Eleemofynariis, fondern auch fon- 
ften denen Elenden, Schwachen, gebrechtichen, uns 
enen, alten und betagten, auch Witwen 

und Wanfen, und denen durfftigen ſtudioſis, auch 
Schulen | jedoch allerfeitd Frommen und Gotts⸗ 
—868 en ingemein, und zwar nicht allein zu gewiſ⸗ 
⸗Zeiten, ſondern auch offters, und wie 

denen bekandten Elecmofynariis oͤffentlich alfo die⸗ 
ſen in geheim, jedoch allezeit und jederzeit mit Wiſ⸗ 
ſen und Einrahten der Prediger, gereichet und an⸗ 
gedienet werden, wie dann Prey folchen privat 
58384 Yr- 
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Armen ober Gebrechlichen, es were dann, daß fie 
durch Feuers⸗Noht oder andere Unglücks⸗Faͤlle in 
Dürfftigkeit gerabten , die Gegeugniffen, umb in 
- frembden Gemeinen fich der Zufteuer halber einzu⸗ 
finden, nicht leichtlich gegeben werben, fordern ei: 
ne jegliche Gemeine auß diefen gefammleten Ame 
fen , oder auch andern in Behueff dee Armen gs 
fliffteten Renten oder Gefallen ihre Armen zu ws 
gerhalten fchüldig ſeyn folle. - 
CXXXIV. 

Dafern zu Behueff einer notorie duͤrfftigen Ge 
meine Jemand zur Steur⸗Sammlung aufßgeſchi⸗ 
cket werden muͤſte, ſolle demſelben vom Inſpectore. 
Minifterio oder auch einigem Prediger Fein Gezeug- 
nis oder DVorbitt: Schrift mitgetbeilet werben, 
big daran die Dürfftigkeit dero Gemeine von dero 
Senioren oder Kirch⸗Raͤhten in provincialiConven- 
tu augenfcheinlich remonftriret, auch dabey von de: 
nen zur Steuer-Sammlung Deputirten 
lich und feftiglich , und zwar, da noͤhtig erachtet 
werben wolte, mit Zugiehung der Obrigkeit an Eye 
des flatt, auch mit Berunterpfandung ihrer Haab 
und Buter, oder auch gnugfamer Bürgfchafft zuge: 
faget und verfprochen worden, ſich in der Steuer: 
faml: und Einbringung dermaßen fleiffig und auff- 
richtig zu verhalten, daß * dabey geſuchten 
Eigen⸗Nuͤtzens und Verdachts halber Arg⸗ 
wohn, fo viel euſſerſt müglich, buch GOttes 
Gnade verhuͤtet, auch alles zur richtigen Rechnung 
eingebracht werben folle: Wie dann auch alẽsdann 
und folchenfalld die Prediger bey ihren Proviforen 
und Kirchmeiftern, wie auch Zuhörern insgemein 
die Beförderung allentbalben thuen follen,, damit 
folchen zur Einfammlung der Steuer außgeſchickten 
für andern frembden und außlandifthen nach Ber: 
mögen beygefteuret werben möge. 

CXXXV. 
Armen: und Kirchen : Nechnungen follen _ 
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halben mit Zusichung der Prediger des Orts, El⸗ 

teſten und deren, welche dazu von Alters pflegar 
—A— zu werden, abgeleget, abgehoͤret, ge⸗ 

ſchloſſen und an verwarſamen Ort hingeleget 
w 


Cap. XVII. 
Von den Kuͤſteren. 


CXXXVI. 
ie Kuͤſtereyen ſollen allenthalben mit ehrlichen, 
frommen und auffrichtigen, in leſen und ſchrei⸗ 
ben erfahrnen Munnern beſetzet werden. 
CXXXVII. 

Ob zwaren denen Collatoren, Magiſtraten und Ge⸗ 
meinen an ihrer zur Beſtellung dero Kuͤſtereyen 
herbrachter Berechtſamkeit nichts zu benehmen; 
Dieweilen jedannoch die Kuͤſter denen Predigern 
vornemlich und allezeit dienen, und demnach denen⸗ 
ſelben, ob fie auch zu fotbanem Ampte tuͤchtig, be: 
kandt feyn muͤſſen, fo follen fie hiemit erinnert feyn, 
daß fie für wuͤrcklicher Erwehlung oder Anſetzung 
der Kuͤſter die Prediger, ob ſie etwan ratione vitæ 
& morum was zu erinnern haben möchten, verneh⸗ 
men, und warn was erhebliches wieder fie gebracht 
werden möchte , wieder andere gewehlet und ange: 
ordnet werden. | 

CXXXVI. 

Die Küftere follen ihre Prediger in Ehren hal: 
ten, auch bdenenfelbigen in allen billigen Dingen 
Behorfam Teiften , und zwar, mie zu vorauß mit 
. Denenfelben, alfo auch mit denen Eingepfarreten, 
auch ſonſten Jedermaͤnniglich in Liebe und Einig- 
keit friedlich leben. 

CXXXIX. 


Sollen und müffen fich fleiffig bey Haufe halten, 
auch außer Vorwiſſen und Erlaubnis, ihrer Predis 
nr Ssss5 ger 
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ger nicht außreiſen, damit ſie ihrer jeder Zeit ge⸗ 
wiß, auch in allen vorfallenden Ampts-Verrich⸗ 
tungen bey, Tag und Nacht machtig feyn können; 
Wie fiedann auch in ihrer Ampts:Verrichtung treu: 
fleiffig und unverdeoffen ſeyn, fich auch eben fo 
wohl als Prediger für Trunckenheit und Voͤllerey 
hüten, und da fie gleich mit denenfelben oder fon: 
ften auch etwa auff ehrlichen Zufammenfünften und 
Bat: Geboten erfiheinen muͤſſen, ſich ſtille und 
eingezogen, ohne einige uppigfeit verbalten, auch 
nicht etwa mit denen Legten , fonbern bey 
Ä a mit ihren Predigern ihren Abſcheidt 
ollen. 


CXL. x 
Sollen außer Verrichtung ded GOttes-Dienſtes 
die Kirchen fleiffig verfchlieffen, auch wie die Kir: 
chen - Schluffel allein bey fich halten, aliodie Auff⸗ 
und ——155 durch keine Frembde, ohne er⸗ 
hebliche Urſache, verrichten laſſen, damit nicht, 
da etwas von Kirchen: Gerathe oder fonften ent: 
fremedet werden folte, einer mit dem andern ſich 
u entfchüldigen , fondern man bie Kufter allein zu 
efprechen und bes erlittenen Schadens an denen 
fich zu erholen haben mot. 


LI. 

Demnach auff denen Dörffern einigen Kuͤſtern 
die Wirtfchafften verguͤnſtiget, jo kan doch folches 
denenjenigen, welche Schule dabey balten, nicht 
weiter, ald wann die Schule nicht im Haufe nes 
balten, auch nicht zu folcher Stunde, warn die 
Schule gehalten wird, zugelaffen werden. _ 


Cap, XIX. 


Bon den Todten und deren Begraͤb⸗ 
nißen. 


— CXLI. | 
De Todten: Wachen, da Abſterben eine? 
Epriften die Nachbaren und Freunde, = 
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Anwerwandten ihre Kinder oder Geſinde des Nachts 
pt bauffig in die Sterb⸗Haͤuſer ſchicken,/ follen 
dabey vorgehenden argerlichen Weſens halber 
durchauß nicht geſtattet, ſondern gaͤntzlich abge⸗ 
fchaffet , und außer zween oder dreyen, welche die 
Angehoͤrige der orbenen zu ihrer An⸗ und Zu⸗ 
ſprache begebren möchten, darinnen Feined Weges 
mehr geduldet werden. | — 
u cxum. | 
„Damit Kirchen» und Schuls Diener der Leichbe⸗ 
ängniffen halber deſto ficherer bey der Hand fenn, 
eb follen die Leichen der Verftorbenen Feines weges 
auffer derer Vormiffen , fondern zu bequemer und 
gelegener Stunde zu Grabe gebracht und zur Er: 
: den beftellet werden; Zu welchem Ende dann den 
Kirchen: und Schul⸗Dieneren das Abfterben zeit 
lich befande zu machen ſeyn wird, da dann much 
dabin zu feben, damit kein GOttes⸗Dienſt baburch 
wurbiret werden möge. | 


CXLIV. 
An denen drtern, da die Reich» Predigten einges 
führet und erbaulich feyn , können diefelbe behalten 
werden; Da aber die Prediger vornemlich eine 
Troft « Predigt thuen, umd die Irrthuͤmer, da es 
un des Terteßgercheben mufte, infons 
derbeit bey wiebriger Religion zugethaner Anmeiens 
heit, nur mit Sanfftmut anweiſen, für allen Dins 
gen aber des eiteln unnuͤtzen rübmens des Verſtor⸗ 
nen , damit ihr Ampt dadurch nicht verkleinert 
werde, fich ten, auch in befagten Leich⸗Pre⸗ 
digten, wie proclamationen und copulationen, 
ouffer abelichen und graduirten Perſohnen, auch 
—— Ne 0 ‚ rn 
men onberliche ‚denen, j nur maͤſ⸗ 

figlich,, ihre gebüßrliche Fitel geben follen. 
Armen Leuten, denen ed an Begrabnid Mitteln 
ermangelt, folle durch Verfügung der Dörigkeit 0 
r 


* 
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her Vorſteher, auf gemeinen Mitteln ein Sard 
derſchaffet werben, damit deren Todten⸗Coͤrper 
nicht ungebührlich binmeggetragen , fondern auch 
ehrlich zur Erden beſtattet; Wie fie dann auch von 

+ denen Nachbaren zum Kirchbofe begleitet, imglei: 

"then von Predigern und Schul» Dienern in Ber: 
ichtung der Leichprebigt und Gefangs denenielben 
ohne einige Entgeltung-gerne angebienet, von 
denen Todten⸗ Gräbern dero Gräber umbfonjt ver 

fertiget werben follen. 

Die Kirchböfe, als Der felig Verftorbenen Ebri: 
ſten ibre Schlaf: Haufer und Rube- Kammern fol: 
{em allenthalhen ehrlich und rein gebalten, auch mit 
Mauren, Planen und Zaumen deromaffen verwab: 
vet ımd im gutem Stande erbalten werben, damit 
feine Schweine oder ander Vieh darauff kommen 
— Todten⸗ Gebeine heruͤmb und herauß wůh⸗ 

en moͤgen. 


Cap. XX. 


Von der Kirchen⸗Zucht und EXCOM- 
MUNICATION. 


cXLVI. 

Glieder der Gemeine follen ohne Unterſcheid 
und Anſehen der Kirchen : Zucht unterworfen, 
und da — halber mit ihren Zuhoͤrern au reden 
ſollen ſie ſolches mit Befcheidenbeit annehmen, auch 
wenn fie für dad Presbyterium gefordert werten, 

follen fie fuͤr demfelben zu erſcheinen ſchuͤldig ſeyn. 

a CXLVIUI. 

Da einer ſchwerer Sünde und Laſter halber di: 
gi und in gemein gleich febr beſchreyet, abır 
och derfelben noch nicht überwiefen ſeyn folge, bat 
deme ein Prediger zwarn ſolches billig vor zubalten 
aber da ſich jener auff ſeine —— 
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kan unb mag Er die Sache deſſen Gewiſſem laſſen 
anheim geſtellet ſeyn, und hat fich darab nicht: wei: 
zer zu beruhen; Ja, da gleich einem Prediger die 
Sünbe bekandt, fonften aber noch verborgen meh: 
ve, folle Er diefelbe auch verborgen fepn laflen, je⸗ 
Doch heimlicher Beſtraff⸗ und Warnung nicht ver: 
veſſen. CXLIX . 


Gleichwie ſich Lebrer und Prediger nach der Leh⸗ 

re des Herrn Chrilti der Loͤſe-Schluͤſſel im folcher 
Maſſe zus gebrauchen, daß fie armen gefallenen, 
aber doch bußfertigen Sundern die Abſolution nicht 
verſagen, fondern wiederfahren laffen muffen; Al⸗ 
ſo es auch derer Ampts-Schuͤldigkeit, 
Daß fie in Krafft der Binde-Schlüſſel denen Un: 
Bugfertigen und Halßſtarrigen mit Verkündigung 
Goͤttlichen fehweren unträglichen Zorns ihre Sim: 
de vorbehalten, auch felbige fo lang als Feine Beſ—⸗ 
ferung erfolget, jedoch nicht eigned Hauptes, fonz 
dern mit Zuziebung ihrer Collegen, da fie ſeyn, 
oder auch der Elteften und Kirch⸗Raͤhte, von der 
Tauff und H. Abendmahl big zu ihrer bußfertiger 
Erkantnig ſuſpendiren und zuruc halten. 


CL. 
Wann bey Buß-und Kirchen: Zucht, wovon in 
artic, 106. difponiret-ffehet, die Zeichen rechtſchaf⸗ 
ener Hersend Buſſe vorbanden feyn folten, fo 
nnen und mögen demnechſt die befehrte Sünder 
zum 9. Abendmahl wohl wiederumb admittiret 
und zugelaffen werben. au 


Dafern Jemand in feinen öffentlichen Sünden 
deromaſſen eventlich und halßſtarrig fortfahren 
wuͤrde, daß man denſelben nicht allein als unwuͤr⸗ 
dig von der Tauffe und Communion, tanquam pet 
minorem Excommunicationem abhalten, ſondern 
auch nach der Lehr und exempel des HErrn Eprifti 
und des Apoſtels Matth. 18. ı Cor.5. durch den 
groffen Kirchen « Bann öffentlich aus ber ee 

iefe 
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Auieſſen und dem Satan biß zu feiner Befferung fol: 
te übergeben muͤſſen, fo tolle doch dazu eber nicht 
efchritten werben, man habe dan vorbin für dem 
— Suͤnder, daß ihm GOtt der HErr 
nade zur Beſſerung geben wolle, doch mit Ber: 
fchweigung feined® Nabmens, in der Gemeine das 
Gebet öffentlich getban und verrichten. 
CLIL 
Alldieweilen diefer grofle Kirchen : Bann der gans 
Gen Gemeine oder vielmehr dem prafidirenden 
Presbyterio und Kirchen: Raht zuftebet , fo folle von 
demfelben damit als mit einer fchweren erfchred: 
lichen Kirchen : Straffe gang vorfichtig und wohl⸗ 
bedachtfamlich, auch mit reiffem Raht, und zwar 
nicht anders, ald nach Chriſti und der Apoſtel Lehr 
and Exempel, auch anderer Evangelifch - Lutheri- 
ſchen Kirchen in deffen rechtmafligen Uebung ver: 
fahren; Höchfigemelter Sr. Churfl. Durchl. aber 
für deffen ganglicher publication untertbänigfter 
Bericht eingefchisket und darüber guadigit verord- 
net werden. 
CLIII. 


Nach beſchehenem Bann und Excommunication 
ſolle die Gemeine vermahnet werden, daß Niemand 
mit dem Verbanneten, außgenommen feine Ehe⸗ 
und Haußgenoſſen, efle noch trincke, ober ſonſten 
einige Gemeinfchaft mit ihm halte, damit Er das 
durch veranlaffet werde, fich zu ſchaͤmen und zur 
Erfandtnis feiner felbft zu Fommen: Wie dann 
auch Prediger und Elteften denfelben entzwifchen 
zur wahren Buſſe vermabhnen und wieder zu gewin⸗ 
nen ſuchen, auch felbigem den Zutritt zum GOttes⸗ 
Dienft und Geboͤr Goͤttlichen Worts ald dem Mits 
tel dero Buß und Bekehrung, in die Kirche geftats 

. ten follen: Und da diefelbe durch Berleyhung Gött: 
licher. Gnade erfolgen würde, fo folle der gebanne: 
ter für gantzer Gemeine vermitteld Öffentlicher vom 
Prediger ihm vorgefprochener Beicht, auch darauf 

er⸗ 
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folgter Abfolution für ein wahres Glied der Kirs 
yes wieder auffund —— werden. 
V. 


Wann der gebanneter in ſchwere Kranckheit ge⸗ 
tahten, ſolle Er, wie auch andere öffentliche Sun. 
der, fo die Kirchen-Buſſe fchuldig, und doch noch 
cht gethan haben möchten, von denen Predigern 
nichts deſto weniger beſuchet, feiner groffen See: 
len:Sefahr alles een erinnert und zur Buffe treu 
ernftlich vermahnet, auch mit Reichung des H. 
Abendmabls ‚ da Er es ſehnlich und von Hertzen 
begehren würde, jedoch in Gegenwart dero Eltes 
flen oder auch anderer frommer Chriften als Ge- 
Rugen angedienet, auch folches vermitteld Danck⸗ 
fagung zu GOtt für folche Belehrung der Gemei⸗ 
we oͤffentlich verkuͤndiget werben, 


Cap. XXI. 
Don Ehe: Sachen. 


CLV, 

Det Eheſtand ſolle als eine Heilige Ordnung 

GOttes zwiſchen einem Mann und Weibes 
Perfohn, die gebuͤhrlichen Alters ſeyn, nach der 
Regel deg Worts GOttes, der gemeinen Rechten 
und Höchitgemelter Sr. Churfl. Durchl. Drdnung, 
mit beyderſeits freyer Bewilligung, wie dann auch 
mit Wilfen und Willen der Eltern, VBormunder 
und Freunden angefangen und Ehriftlichem Ge- 
brauch nach vollenzogen — 

c 


Da ſich aber Kinder, wes Alters die auch ſeyn, 
ohn Wiſſen und Willen ihrer Eltern, und da die 
nicht vorhanden, des Groß: Vatters ober Groß- 
Mutter, oder auch derer Vormuͤnder, ebelich ver- 
fprochen, diefelbe ſollen die Prediger nicht abfundi- 
gen oder zufammen geben, biß fie berer Cönfens 


bitteund gebüprlich gefucht und erhalten haben 
möchten. | 


cLvii. 
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Es follen feine, weiches Standes fie auch 
in den H. Ebeftand eingefegnet werben ,i ea 
men und DBornahmen ſeyn dann —* 
nach einander von der —2* vorhin 
kuͤndiget, und alſo auch ber liebe 
Stiffter dieſes Standes Au — 
von gantzer Gemeine in an gem 

mit angeruffen, und da an einem Sonntage 

—— der Aufang — ſolle Ole It 







—— 
—* 











am nechſtfolgenden Sonntage, es ; 
eine befondere erhebliche Ehe —— nn. 
ſchen kommen, Feines » jondern, 


wie gewöhnlich, —————— —— werden. 


Da die verlobete Babe 
Gemeinen geböreten, die ——— 
bepden Dertern, da fie gleich in einer Stadt“ be 
Kirfpel gelegen, verrichtet, Die dimifloriales hinc 
inde gefordert, auch da keine Ehebehinderung da- 
zwiſchen kom * vor die gewoͤhnliche Gebuͤhr 
ohnverweigerlich | nr 


Die den 9. Eöefland * fm änlheten, 
folen, wo nicht vor dero Verlöbniß, jedannoch 
por dero Verkündigung in eigner ‚ wann 
- zes gr — nen — 
vorhanden em Prediger zu erſtcheinen ig 
ſeyn, und — ein —— alsdan bey dem Exa- 
mine oder auch ſonſten bey weiterer Nachforſchung 
erfahren folte, daß etwa nähere Verwandſchafft, 
wie auch ſonſten anderer Urſach halber eine fonder: 
liche Hinderniß der Ehe bevorſtehen bürffte, folle Er 
mit der Verkündigung fo lange inne balten, big 
Er darab beffer berichtet, oder auch die Sache von 
der Obrigkeit zu Recht gntfiheiten fepn möchte, 


Die verlobete Ehelane offen alfobald und vier: 
gehen Tage zum längften nach ihrer — 
un 
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und zwar von ihren ordentlichen Predigern, warın 
fonften feine Dimifforialen von denen ertheilet, co- 
puliret werden, jedoch diefer geſtalt, daß, wann 
fie differenter Religion feyn, die Braut dem Braus 
tigam in puncto der Copulation folge. 

CLXI. 


So follen ſich auch die Prediger megen Procla- 
mation und Copularion Der Kriegs: Keute diefer 
Kirchen: ae und denen von Höchftgemelter 
Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. gnadigft außgelaffenen 
und publisirten — — verhalten. 


Inmaſſen auch kein Prediger bey Verluſt feines 
Dienftes oder auch anderer willführlicher Straffe 
Inhalts jeßgemelter Edicten einige zu feiner Gemei⸗ 
ne nicht gebörige Perfohnen ohne Vorzeigung der 
Dimifloridfen ag Be 


Eine Witwe folle für der Zeit dreyer Viertel 
Jahrs 34* Mannes Todt; Ein Mann aber 
ur der — "eines halben Jahrs nach ſeines Wei⸗ 
es Abſterben ohn erhebliche Urfachen nicht wieder⸗ 
ımb heyrahten. 

7 cuxv. E 

Wiewohl heitlicher Güter, auch derer Erb⸗ und 
Zterb⸗Faͤlle halber feine Ehe oder Copulation auff⸗ 
ehalten oder verhindert werden kan; So ſollen 
sch Prediger, zumahlen auff Anſuchen der nech⸗ 
ten Verwandten die Witwen⸗-Perſohnen nicht eher 
opuliren, biß ſie Hoͤchſtgemelter Sr. Churfl. 
)urchl. Verordnung zufolge, ihren Vater - und 
Nutter -lofen Wanfen - Kinderen zuerff ihre beep- 
ete Vormuͤnder gefeget und zu dero Behueff die 
heilung der Güter Eiger: — haben mörbten. 


Es folle ſich Niemand mit einer ungetaufften ober 
uch excommunicirten Perſohn verheyrahten, ſon⸗ 
ern bie ungetauffte Perſohn ſolle vorbero das Ben 
indtnis ihres Glaubens thuen, und ſich tauffen; 
I, Theil. Zt Die 
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Die — Es Perfon- vort 
t 
— in a * — R 
Copula Pr ste Ein 
a 















aer vorigen 2 
die Copulation a ne * 


privat Hauſe geſche ha 
gr wenigſten — ini 


irchen ertheilet — 


Damit aber — eute zu ſolchen Lit 
chen⸗Copulationen ſich deffg lieber ur > willfäbrige 
einftellen mögen, _ fo folle von Obrigkeit 
Digern allenthalben die Verfiiaung gefchehen 
fie bey und unter folchem Kirch. @e 

gen u ” —* der ober a 
— 
angeſprochen, a ten 
nen Alle Uneronung und 
werben möge, 
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wohl burch Prediger und bt, ei 
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hun und beftätiget Thun a 
ee und Sn 5* jedoch mit dem 
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n ed wor nachgelebet au ie Eee tn 
x — Eigen ur und vorges 
ten Gnaden » Siegel. eben tsdam 
6. Auguſti ae . m j 
Friderich Wilhelm, 
(LS). 


— 


Ind fo weit dieſe Kirchenordnung. Bu deren 


jänzung bepgefüget werben muß 
Cap. XXL, » | 


smiglich Breußifche Alleranädiafte 
nfirmation einer zu errichtenden Prediger 
zitwen⸗Caſſe ben dem Evangl. Lurheris 
fchen — der Sraffiihafft 
arck. 


Vorrede. 


ie heilige Schrift lehret es an vielen Orten, 
I sie GOtt der Wittwen und Wapfen ſich ans 
bmen zu wollen, nicht nur gnadig verheiſſen, 
Dern au ich angenommen habe. 
Sie weiſet uns, wie rg Er dergleis 
on,. tbeils umter den ſuͤſſeſten Merbeiffungen, 
eilg barteften Bedrohungen, andern zu thun ges 


then. d ’ 

Yu diefen Gründen, haben die Glaubigen im 
ten Teſtament befonbere Achtung gegen bie Witt- 
en begeiget, und. ihnen verſchiedene Vorrechte 
ıgebepen laſſen, denn ed wurden ber Wittwen 
Sachen in dem groffen Synedrio und andern Ges 
ichten ‚eher vorgenommen als anderer Leute; Gie 
urden an den Feſttagen mit Speife und Tran 
us dem Tempel verfeben; Man burffte ihre Kleis 
er nicht zum Pfande nehmen; und bergleichen 


u. Bu (TE Bu; 
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a Ag eben den Urſachen 
— die eng mi Se ar 


fen ı Timoth RE 2 


re Sorge auf DI 
— gerichtet. = — * Geh. X 


hen 
es in ben folgenden. Zeiten an foldben nicht 
— er fi oben, der an fin 
ttwen un angenommen baben; be 
en e faſt in allen türen vorhandene ABayiem 
aufer 
Und da in unferm Tagen in dieſem Jahr, 
der Koͤnigl · ————— tad oe 














men, Herr. Nenner einen Entwurff So⸗ 
cietat zum Unterhalt der Wittwen gemacht, wel⸗ 


iget, 


chen die Konigl. Regierung gu Stade 
und befogten Renner zum,Diretor über diefe ng: 
liche Einrichtung ernant dat, fo feben wir daraus, 
daß fich noch folche ‚ benen das Wohl der 
Wittwen zu Herzen g nett 

Inſonderheit ra die —— zu 
Epriftliche Obrigkeiten Bann der 
Prediger Bauten und ange 
nommen 

Ich Eee —* — er 
Landern Se ich w ar aber * * — 
wenden laſſen, welches ſich fich in des igen, 
Durchleuchtigen, Hochgebornen und 
Herrn Chriſtians, — Rh en fi 


Minden; Hertzogen 

burg, Kirchen O Pi nA, an je Benders, 

"Stadt Zell in 4. gedrückt worden, Kap ZUS. 4. 
Seite 123. findet, Da BU er geordnet mind: 

ı. Es ſoll eine jede Kir rn un 
fern Fürftenebumben, und angebörigen' und 
Herrſchafften im den Städten und auf dem kande 
eine bequeme Wobnung baden‘; auch dasfiean eglis 
chen Oertern, nicht alldefeitierbamer, und vorban⸗ 
en, an einem dazu bequemen Drt, — 

rat 
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rach und belieben unferer Beamten, oder des 

Raths im ben Städten, . firrderlichft ein Wittiben 

Haug bamen, darinnen der Pafloren, verlaffene 

Wittiben, die Zeit ihres Lebendes, bie freien Woh— 
nung haben, auch Schatz, Hirtengebuͤer, und 
aller andern Unpflicht, wie die auch Namen haben 
an, oder mag, frey ſitzen, und nicht deſto weni⸗ 
ger der gemeinen Holgung; zur nottuͤrfftiger Feuͤ⸗ 
rung, Huet, Trifft, Weide, Maſtung und anderer 
Berechtigkeiten, ihren Nachbarn gleich, ohne de⸗ 
ren, oder jemand anders ſper, oder bebinderungen 
zu genieſſen baben. *) | 

Wir Befehlen auch unfern Beampten ernftlich, 

und mollen, daß woferne fonften die Kirchfpielleute 
kein Hol zu obberurter Notturfft haben ,. fie als: 
dann aus unfern eigen Holgungen, nottürfftig 
Bawbolg - - - anmweijen follen. 

‚Und tollen folche Haufer, von den Städten und 
Kirchipieleuten, in guten Bawſtande beffendigli- 
chen erhalten, auch wenn feine Paftoren Wittib vor: 
Banden, andern umb einen ziemlichen Haußrinß locirt, 
und der Zinf zu erbaltung der Gebewte oder der Kir- 
chen zum beften gebrauchet, und berechnet merben. 

1 ttt 3 | 2. Da 


) Hemmerde, ein Kirchdorff im Amt Unna, iſt 
bad einzige, wofelbft dergleichen Anſtalt vor- 
banden ift. Dem dafelbft bat der Hoch: 
‚woblgeborne Freyherr Dieberich Chriſtoph 

Giesbert Bernhard Vogt von Elipe, Erb: 

berr zu Meftbemmerde, Waldmansbaufen, 
Borgbaufen, Bamenol, Werd u. f. im Jahr 
1750. aus den Einkunfften einer von Ihm zu 
»vergebenden Vicarie nicht nur ein Prebiger 
Wittwen Hauß bauen laſſen, fondern es bat 
auch die Gemeine. dieſes Hauß-von allen La- 
ſten befrepet, und einiges Land. von den ge— 
‚ meinen Grunden dazu geſchencket. GOtt 
ehe, daß viele Gemeinen diefem rühmli- 

hen Bepfpiel folgen mögen. 
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2. Da ſichs auch begebe, daß etwa zwo Baftoren 
Wittiben an einem Ort ae ‚ und dafelbften 
nur eine Wohnung feyn würde, fo fol die junge 
Wittibe fo lange cariren, bis die alte verflorben, 
und dann nach ihrem Tode, die Wohnung auch bar 
ben, und fol immittelft ber jun en Witriben, von 
ber Kirchen oder dem Kirch nie ‚ nach ibrem Ber: 
mögen, und der Wittiben Duͤrftigkeit, jabrlich an 
u ‚, Korn oder fonften etwas zugewand mer: 
en. 


gi he Meier va ae Ra 
e dieſer Wohlthat verluftig, an fie gegen 
Haußzins die Wohnung behalten. * 


4. Weil wir umb ein wenig Ackers, Wieſen 
und Garten⸗Landes, von den Paſtorn armen Wit: 
tiben, faft vielfältig flebentlich angelanget und ers 
fuchet werden, und ihnen darin die bulffliche Hand 

bieten, die Chriftliche Liebe erfodert , fo follen Un⸗ 

re Beamten, an denen Pertern, ba es nicht ets 
wa albereit gefchehen, fich nach gelegenen Städten 
und Plaͤtzen, aufferbalb unfer Bebege , dadurch der 
Gemeinen Huet ımd Weide nichts ſonderlichs entzo⸗ 
gen werde, umſehen, und dieſelben mit der Inter⸗ 
Ar Gemeine Bewilligung, bey die BWittiben 
rg ‚ gu Adern, Wiefen-und, Sartensfande, an: 
weiſen. 


Und fo weit beſagte Kirchen⸗Ordnung, woraus 
Die groſſe Sorgfalt, welche diefer Loͤbliche Fuͤrſt, 
bee die Prediger Wittwen gehabt hat, Flärlich er: 

t. 


Mie ſehr fich dad Durchlauchtigfte Chur:Hauf 
Brandenburg, itzo Königlich Preuffifche Hauß, die 
Unterhaltung der — Wittwen und Wapfen, 

eberzeit angelegen feyn laſſen, davon Ban nicht nur 
unterm darum Colln an der Spree ben 2 April 
1691. ergangene Confiftorial-Befehl, von der Etifs 
tung 


— 
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tung der Synodal Wittwen⸗Caſſe, ſondern auch bie 
faſt in allen Königlichen Provinzien würdlich er- 
richtete Prediger Wittwen:Caffen, Zeugen feyn. 

Daß aber unfer Erlauchteter und Tapffere Mo: 
narch, unter deffen Scepter ung die weife Vorficht 

des Schöpffers geleget.bat, nicht weniger Sorge - 
wie feine Durchlauchtigften Vorfahren, vor die 
Wittwen und Wayſen der Prediger babe, davon 
Uberzeuget und vollfonmmen, die unter datum Ber: 
lin den 22ten Februar. a. c. ausgefertigte allergnaͤ⸗ 
digſte Concefhion und Beftättigung, der in unfer 

Srafſchafft Marck bey den Evangelifch-Lutberifchen” 
Semeinen zu errichtenden Prediger Wittwen⸗ 


...,Da nun bey unſerm legten Synode am 2. und 3. 
es in Hagen gehalten, dieſelbe oͤffentlich zum 
14 ſſten Vergnügen unſers Miniſterii verlefen, auch 
ſchloſſen wurde, zu Sejeugung unferer Freude ie_ 
ber diefe Königliche N e, fölche zu jedermand 
Nachricht drucken zu laffen; 8 mir zugleich aufge: 
“ geben worden bey diefer Gelegenbeit, Namens des 
gangen Syaodi , Gr. Koͤnigl. Majeflar vor dieſe 
Pr Gnade, allerunterthanigften Danck abzu: 
atten. 


Und diefed thue ich dann hiemit. | 
Ich grüffe Dich Alferdurchlauchtigfter König, 
Allergnadigfter König und Herr, Namens aller E⸗ 
| zei Lutheriſchen Prediger in der Grafſchafft 


Der HErr HErr, der Dein Leben bis bierbin 
gefriſtet, Deinen Arm geflardet, und Deine Re 
en alfo gefegnet bat, daß Du durch Deine 
apferkeit und Weisheit verewiget, und die Liebe 
Deines Bold worden bift, der fen ferner Dein 
GOtt und erhalte Dich , zu unfer und aller getreuen 
Unterthanen, beſonders der Deebiger auch Prediger 
Witwen und Wayſen Freude, bis in bie ſpaͤteſten 
Seiten. Dein Königlich Befchlecht aber Taffe er den 

| Tttt 4 Preuſ⸗ 
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——— Trohn beſitzen, bis ans Ende der 
€ 


t, 
Dieſes wuͤnſchet in tiefffter, Ehrfurcht 
Froͤmern, d.9 Sul. 
1754. 
Joh. Died. von Steinen, 


rediger in Froͤmern, des Er. 
* Miniſterii in der Grafſchaft 
Marck Inſpector. 








Allergnaͤdigſte Confirmation, einer in der 
Pi Marck zu errichtenden Lutheris 
ſchen Prediger Wittwen⸗Caſſe. 


Wir Friderich, von GOttes Gna⸗ 

den, Koͤnig in Preuſſen, Marckgraf zu Bran 

denburg, des Heil. Roͤm. Reichs Erzcam- 
merer und Churfuͤrſt. u. f. 


redrem die Erfahrung Zeithero bewieſen, daß 
bepberer Prediger in Unſerer Grafichafft Marck 
Abfterben, faſt durchgehende mittellofe Wittwen 
und Kinder hinterlaffen werden, für deren Unter: 
halt auf gemiffe Maffe zu forgen, unumgänglich 
nötig wird, und Wir daber von dem Evang. Lutb. 
Minifterio daſelbſt, alleruntertbäniaft gebethen 
worden, zu erlauben, eine Wittwen-Caſſe unter 
Ihnen zu errichten; | 
_ Bir auch nach eingeholtem Bericht Unſer er Cev⸗ 
Mardifchen Regierung, diefem Suchen in Gnaden 
Statt gegeben; 

Als ordnen Wir Allergnabdigft. 


r. Ab⸗ 
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1. Abſatz. 


mr dag ſothane Wittwen⸗Caſſe errichtet, und zu 
ſolchem Behuff bey denen Evangel. Ruth. Gemein- 
vden befagter Graffchafft, ein: jeder Prediger, der 
von nun an ermablet, oder ſonſt beſtellet wird, 
mann des Orts der verforbene Prediger eine. 
Wittwe oder Kind unter ıs Jabren binterlaffen, 
niden2sten Theil feiner fhebenden Renthen, es fen. 
an Landereyen, Korn, Belt ober fonften, nichts 
als die Accidentien davon ausgefchloffen, der Witt: 
' wen, fo lange fie als Wittwe lebet, oder dem Kin: 
de bis zum ıs jabrigen Alter, laffen fol, um folches 
...uach ihrem Befallen abnugen zu können. *) 


er) 


Dim. 


Tttt5 Wann 
Daß dergleichen ſchon vor vielen Jahren in 


Vorſchlag gebracht worden, ſiehet man aus 


des Wilh. Zepperi Buch, De Politia Eccleſiaſti- 
ca, welches 1595 zu Herborn gedruckt worden, 
denn ba ſtehen Lib. II.c. 3. p. 242. dieſe Worte: 
Defuncti vero Paſtoris relictæ viduæ & Orpha- 
nis, vel quarta pars annnorum parochiæ pro- 
ventuum & redituum „ in ſolatium & fubfi- 
dium cedet: vel cx Ecclefiarum aut monafte- 
riorum proventibus, Paftorum viduis, donec 
ad fecunda vota hæ tranſeant, annuatim ali- 
quid affıgnabitur, imprimis fi de Ecclefia be- 
ne illi meriti fuerint: hac tamen lege, ut fi 
quid illius parochiæ bonis decefliffe deprehen- 
datur, vel ad rationem reddendam, vel reftis 
tutionem viciſſim viduæ tencantur, 

Der Königl. Preuff. Conſiſtorial⸗Rath, Jo- 

ann Porft, in feinem Auszug der Königli- 


“0: ben Edicten Seit. 136. berichtet, daß an ct: 


Pa Zr — 


ichen Deren denen Prediger Wittwen und 
Kinder ein Sthk vom Kiechen = oder Pfarr: 
acker beyaeleget ſey, big das jungfte Kind 
das iote Jahr erreichet. An andern, müffen 
© Prediger, Des Antecefloris Wittwe — 
in: 
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Wann es aber gefihiehet, daß bey einer und 
derfelben Gemeinde mehrere Prediger, mit Hinter: 
laſſung Wittwen und Kinder, wie obgebacht ; ver⸗ 
fturben, ſollen dieſelbe ſich in obgedachtes quan- 


cum theilen. 
2. Abſatz. | 

Wie num biefer (pecisler Fonds den Gemein⸗ 
den jedes Orts zu Verforgung folder Wittwen 
und Waiſen, bey weitem nicht hinreichend it; 
Co haben Wir. hiernächft zu einer gemeinen Witte 
wer: Caffe, an welcher aller Prediger Wittwen in 
befagter-Graffchafft Marek gleichen Theil nehmen 
follen, nachfolgende Fonds in Gnaden veriwilli⸗ 


et: 
$.1. Sof ein jeder Prediger in Synodo ährlich 
ı Rebl. bey Straffe doppelter Zahlung, aus feinem 
eignen Bermögen dazu abtragen, 

6.2 Wann Prediger ohne wichtige Urfüchen 
(die fie bey Zeiten dem Infpe&ori Claffis entdecken 
müffen) von der Claffical:Berfamlung zuruͤck blei⸗ 
ben, fo ſollen fie der Caſſe zu ſolchem Behuff 12 
Groichen erlegen. Ä 

$.3. Wann Deputati oder Novitii wider bie Kir: 
chen = Ordnung ohne höchfte Noth von dein Synodo 
bleiben, follen fie der Eaffe mit « Kehl. verfal- 
fen ſeyn. > 
‚4. Wann ein Candidatus ordinirt wisd, fol 
er z Rthl. erlegen. | 

‚5. Wann ein Prediger beyratbet , fol er 2 
Rthl. zahlen und 

$. 6. Ein Prediger, ber von einer Gemeinde zur 
andern ziebet , zahlet eben fo viel. 

$. 7. Ein Prediger, der aus einem andern Miui- 
ferio in die Graffchafft Marck vociret wird, zablet 
der Caffe bey dem e Synodo 5 Rthl. 4 


Kindern den raten Theiljvon ihrem Meßlorn 
oder Zehend abtretten. 
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$. 8. Wann mildthaͤtige Perſonen etwas zu die⸗ 
fer Caſſe wollen flieſſen laſſen, fol mit Danck ange: 
nommen, und zu einem beſtaͤndigen Capital ausge⸗ 
than werden. 


$. 9. Damit man auch — eines ſichern 


Fonds gewiß fen; fo fol in den erſten 12 Jahren, 
von den einkommenden Geldern, jeder von dato an 
merdehden Wirtwe, jabrlich mehr nicht als ro Rthl. 
dafern fo viel in Caffa vorhanden, gereichet, das 
ubrige aber jährlich zu Capital gefehlagen und aus⸗ 
gethan/, auch zu folcheım Behuff die davon fallende 
— die erſten 12 Jahre lang, aufbehalten 
werden. 
$. 10. Nach verfloſſenen 12 Fahren, ſollen jaͤhr⸗ 
lich nicht allein die von dem ermorbenen Capital 
fallende Zinſen, fondern auch die von denen Prebdi- 
ern jährlich einlauffende Gelder, unter die vor: 
dene Prediger Wittwen zu gleichen Theilen ge: 
theilet, durch die von denen Drdinationen und fon- 
en eintommende Gelder aber das Capital vermeb- 
vet werden. 

F. i1. Wir fegen und ordnen auch ferner, daß 
die Hebung bey denen Wittwen erft nach Verlauff 
des Gnadenjahrs anfangen, auch die Wittwe bie 
dabin fchuldig ſeyn fol, ihre quotam mit beyzutra⸗ 
gen, ober fich folche abziehen zu laſſen. - 

$. 12, Würde eine Wittwe wieder heyrathen, ober 
ihr Domicilium auffer Landes trausferiren, fo hoͤret 
das Beneficium auf, 

$.13. Bleibt aber keine Wittwe nach des Prebi- 


gers Tode, fondern nur unmundige Kinder, oder 


verſtirbt die Wittwe, mit Hinterlaffung Vatter - und 
Mutterlofer Wayſen, fo fol denenjelben insgefamt 
aus der allgemeinen Eaffe ein Wittwentheil fo lan: 
€ gereichet werden, bi das juͤngſte Kind das ı5te 
abr erreichet bat. 
$.14- fol auch durch Verheyrathung einer 
Wittwen, denen GStief-Kindern nicht prarjudiciret 


werden, fondern dieſelbe ſollen bis nach — 


u 
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: tent sten Jahre ‚ ein Wittwentbeil, wie bey Leb⸗ 
jeiten und waͤhrenden Wittwen-Standeg der Gtief: 
Mutter zu einem zten Theil, alſo nach derer Ver: 
beyrathung gang zu genieffen baben. 

815. Golte ein Prediger feines Amts entießet 
‚werden, baben beflen Wittwe und Kinder kein Theil 
mehr an diefer Caſſe. 

$. 16. Auch ſoll feinem Credicori verftattet feyn, 
diefe zum Behuffder Wittwen und Wapfen verord: 
nete Gelder, mit arreft zu belegen. 

$.17. Ferner bat bey diefer Caſſe fein Graben: 
Jahr ſtatt, fondern dag Benehcium hoͤret fo fort 
mit dem Tode auf; Noch weniger fol, wenn eine 

Wittwe ohne Kinder verſtirbt, von dem Jabr, in 
welchen fie geftorben, an die Erben etwas ausge 
zahlet werben. 


3. Abfag. 
Diele Eaffe nun foll 

6.1. Das Evangel; Lutherifche Minifterium ger 
dachter Srafichafft Marck, unter Aufficht der Af- 
feforen dirigiren, bie fichere Belegung der einfom: 
menden Belder bejorgen, und einen Rendanten, der 
tirchtige Caution zu leiften hat, beftellen , welcher 
alles beobachten und berechnen muß. 
F. 2. Es fol ferner jährlich in Synodo einer 
jeden Wittwen ihr quantum gegen Quitung rich- 
tig ausgezahlet werden, weß Endes die vorhande- 
ne Wittwen oder der Unmuͤndigen Bormunder , fich 
durch ihre Gevollmachtigte in Synedo melden 


muffen. 

6.3. Auch fol jaͤhrlich alsdann die Rechnung 
abgefchloffen , und bierneehft binnen vier Wochen 
Unferer Elev: Marekiichen Regierung zur Revifion 
eingefandt werben. 


Wir befeblen Demnach fo wobl jetzgedachter 
Elev: Märcdiichen Regierung, ale dem Evangel. 
Lutheriſchen Minifterio in der Grafſchafft Marck bie: 

Ä mit 
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mit in Gnaden, über dieſe Unſere gnaͤdigſte Conceſ⸗ 
ſion feft zu halten, und dagegen Feine contraventio- 
nes zu geſtatten. J | 
Uhrkundlich. u. f. Gegeben. zu Berlin den aaten 
Febr. 1754. ER: — 
L. 8) ER Friderich. 
ee Danckelmann. 
Und dieſes iſt die allergnaͤdigſte Königliche Beſtaͤ⸗ 
tigung, unſer Prediger Wittwen-Caſſe. Allen fo 
dazu mibe gewuͤrcket haben, inſonderheit allen Koͤ⸗ 
niglichen Miniſtern und unſer Clev⸗Maͤrckiſchen 
Regierung, welche dieſes Werck zu befordern allen 
Eifer bezeiget haben ſtatten wir davor den bilfigen 
und gehorſamſten Danck ab, und wuͤnſchen, daß 
Sie der HErr dagegen mit Gnade und Gegen kroͤ— 
nen wolle. Dean tg 
Da num aber ‚ zu einem fo Preißmurbigen und 
heylſainen Wercke, dieſergeſtalt der Grund geleget 
worden; ſo zweiflen wir nicht, der HErr HErr, 
werde ſo wol in als auſſer unſerm Miniſterio ſolche 
erwecken die durch ihren milden Beptrag. dieſen 
— geringen Anfang zu unterſtuͤtzen, ſich geneigt ent⸗ 
ſchlieſſen werden. 1..1sin @u m nn 
Unfer Evangl. Luth. Miniſterium wird die Na⸗ 
men aller Wohlthaͤter nebſt demjenigen was Gie 
zu dieſem Werck guͤtig bepgetragen, nicht nur in 
Ihrem Wittwen Lagerbuch danckbarlich bemercken, 
ſſoondern auch denenſelben kuͤnfftig durch einen ges 
druckten Bogen, öffentlich den ſchuldigen Danck ab⸗ 
ſtatten. Dez 15 2 
oe FM DR. 


Edict: Sr; Churfuͤrſtlichen Durchl. zu 
Brandenburg‘, darinn denen: Proteftanten Die 
Sinigfeit angepriefen wird. An. 1627.d. 6 Jalıı. 
* Chukfürftl. Durcht. zu Brand. in 
Preuſſen, zu Cleve, Guͤlich, Berge berdeen x. 
mi> 
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den beyden Ev Confefhonen 
— und ein 
















deren 
—— — aber unter dem | 
uud. Kirchen: Chriſtliche 
liche Einigkeit, ich vertrauen und wehlbege 


hen zu benehmung aller ſchaͤdlichen it 
auch ber mibermärtigen vermei 
angerichtet, fortgefeßet und 
fonderlich weil man vor Jahren von 
Nabmen der beyder Cönfeflionen in dieſen 
nicht gewuſt, ſondern ingemein, wie | 
für Augfpurgifcher Confeflion De 
nennet und gehalten, und denn rd 
und Furften auch Stände des Rache 

de Confeffi ıones ibre verbundtli 











.. 


vn 


u 
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und fonderlich ‚aber auf der Eangelen, da mann 
Gottes Wort, ohnverfaͤlſcht und.ohne Sauerteigh 
der Menfchlichen-afteiten und pafhonisten Zufag zu 
 ‚ttaftigen und zu verhandlen, ſich der ſchrecklichen 
> Schmähungen und Calumnüreng über 
Reformirten ich enthalten, und ibre Mei- 
— * an ne e einmifpung der faltionicten 
en und Schmebungen, und 

en verkehrten ungebeuteh Ge⸗ 

E-: * — — in aller Chriſtlicher mo- 
ation und Ganftfinnigkeit — darthun 
und beweiſen, und alſo mehr auf die Ehre GOt⸗ 
"tes und Liebe bes rg als ihre.eigene affe&ten 
und paffiones, oder auch Ehr und Rhumgeit feben 
— Darumb fie denn auch 


—⏑— 


2. Weil GOtt ſonderlich ‚und ernſtlich falſch 
eugnuͤß zu geben —— menu ie eufpeber von 


m. 1 Anita © nadenwahl —2* des I 
a von n unke 
A hf Sean hen de de * 


predigen, ſich der * Reformisten zur greift: 


* — Ungebibr —— —— ——— und 


-%ı 


J 


ſchmahung, als tt eine der S — 
* 8 were, ober au — IR fe 
9 nicht tig, oder auch —* 


fuͤt ung * 4 wer A -, m * 
ſollen mn, 


enſch für 
’ rer einiger GOtt were, b 
„, „neben Kane f FR onen , fo ift e8 ben 






| an I nicht erbaulich, fühdern 
et Aalen —— — abalienirungb 
erungb, ſo mol ge —F gen dh wahren Re- 


formirten Rai ion, als auchder Obrigfeiten fo ber- 
verwandt und jugetban feyn. 


3. Sich. alfo-aller Chriftorüderlichen Einigkeit 


1; a "Liebe, zur Ehre GHttes, und beilfamer Erbaus 


ihrer anbefohlnerHeerden zum befleiffigen, 
’ —* Zeiten in etlichen Stuͤcken und Spruͤ⸗ 


"en De Shriftlichen Religion Hauptpuncten zu — 


| ten wohnenden genandten — mr — auf | 
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Seligkeit betroffen, woll de iedene Meinun 
weſen, dannoch darumb das Band der brüde 
Siebe umd Einigkeit — — und abgeri 
ſondern ſich in aller — 
ſcheidenheit ad beram; och 
andern, dem Teufel zu richten⸗ dem liet 
treuen GOtt ir gt eng —58 * 
zu weiſen und zu berichten, nd al — 
allein das Urtbeil —* 
Gemüth übergeben, — 
Gebrechen mit aller chriſtlichen 
Sanfftmuth tolerirt und — 
rum zum 

4. Sich zu verbütungh aller 
fer newer phrafium und ung 
den zumabl enthalten, Bingen a 
BHDtre? und Confens der. * 
chriſtlichen Kirchen befund * 
den gebrauchen follen,' 
Einigkeit geſtifftet werde, 
Meinungb und Gründe, ° | 
könne. So tollen auch“ " MRS 


5. Wo die Lutherifl end Nas 
mirten Gemeinden ‚mo SE Ren 

redigern freund Und 5 me — 
RR Mfchafft nicht. alfo vermeidert 
bieweil fie ‚Feine —— race - 
formirten Conventus be 


rer Meinungh, biß und — 
Gewiſſen eines andern un 
und gelehret haben. Und BEER ae 
ger fich nicht beſchweren, 






















fuchen umd Bekandtnuͤß die dacra tweii 
—— ——i Sei ——— 
thun, und A Pe aller chrifterbaulicher 
Sanfftmuth zu — Fälle werden us 
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6. Hingegen die Lutheriſchen Prediger kein Ber 
ſchwer oder Verwiederung haben oder tragen, fich 


gleichfals gegen den Reformirten, fo die unter ih— 
ren Gemeindten, und mif ihnen communiciren 


wollen, allerdings Chriſt⸗ freundtlich zu bezeigen 

und zu verhalten haben. | 
Urkuͤndtlich Höchftged. Ehurf, Durch. vorge: 

druckten Decret Inſiegels. Signar. Clev. den 6, Jul, 


Num. 29; 


Diploma Baronatus Familie de Pallant. 


r 


— 
—* 
— 


— 


ee divina favente cleiherltia che&usRoma« 


norum Imperator, femper Aliguültus‘, ac Ger» 
maniæ, Hungariæ, Bohemiz, Dalmatiæ, Crdatiz, 
Sclavoniæ &t, Rex, Archidux Auſtriæ, Dux Bur- 
undiæ, Brabantiæ, Styriæ, Carinthiæ, Carnio- 
#, &c. Matchio Moraviæ, Dux Lucemburgiæ, ac 
füperioris‘ & inferioris Sılefix, Wirttemberg&, &- 
Teck, Princeps Suevi&, Comes Habsburgi, Ty- 
rolis, Ferretis, Kyburgi & Goritiz, —* 
Alſatiæ, Marchib Sacri Romani Imperii, Burgaviz, 
ac (uperioris & inferioris Luſatiæ, Dominus Mar- 
chix, Sclavoni@, Portus Naonis & Salinarum &c, 
Nobili noftro, & S. Rom. Imperii fideli dilecto, 
intlyti Ordinis S. Joannis Hierofolymitani, Meliten- 


ſwm Bquiti, & in Dania Priori, Commendavori in 
Lage, Hervorden, Wefel & Vorcken, Joanni Fa- 


cobo, Bäromi de Pallanr, gratiam noltramCzlarcam 


& omne bonum. — 
Cum Imperatoria ſublimitas in ſummo dignitatis 
faſtigio collocata, ſplendore fuo micantiſſimis quafi 
Fadııs, univerſum terrarum orbem illuſtret. Par 
equidem & rationi maxıme conſentaneum eſt, ut 


quem Divinæ benignitati ad fummam illam honoris 


" füblimitatem evehere placuit, is etiam dignitatem 


munufque fibi demandatum ita adminiftrer, ut in 
hac vira quantum ufpiam fieri pötelt, ad exemplum 
Divin& Majeftatis, a cujus Auru dependet univer- 
füm, quam proxime accedat, nullisque finibus Cle- 


U. Theil, Yuuu men- 
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mentiam fuam teneat ineluſam, idque inprimis etiam 
ſatagat, ut optiniorum Virorum, de Antecefloribus 
fuis , Romanorum Imperatoribus, inclytisque eo- 
tum domibus bene meritorum, quique priſca Fami- 
liæ prætogativa præſtant, vittus & conditio amplif- 
fimis etiam titulis cohoneſtetur, idque vel eo magis, 
quod monfolum ad dignitatis amplitudinisque Cæſa- 
rex fplendorem illuftrandum, {cd & Rempublicam 
fovendam ac juvandam pertinere viderur, 

Quo fit, ut cum noyiſſime occafione Commilhe- 
niscujusdam, tibi ſupradicte Joannes Facebe Baro 

‚de Pallanf‘, tanquam $, Imperü Statui a nobis de- 

legatæ, non iniqua tibi caufa comquerendi nata fuif- 
fet, quod in Commifforialibus lirteris noftris „.com- 
petens tibi, non minus ac univerf= familie tuæ Ba- 
ronis titulus (incertum quo cafu) minus fuifler ad- 
fcriptus, Nos benigniflima ratione habita, quod ex 
luculentifimis mox & antiquiflimis decumentis Im- 

‘ perii item marriculis, atteftamtibus etiam Principi- 
* Imperii Circulorum Directoribus evideuter pate- 
ſceret, non ſolum a divo Friderico tertio, Pulchri 
cognomento, Romanorum Imperatore Familiam 
tuam univerlam, in Wernero quondam de Pallant, 
ejusdem ſtipite, cum omnibus defcendentibus fuis, 
in Sacri Imperii Baronum flarum, anno abhuc mil- 
lefimo trecentefimo decimp fexıo, adeogue a tribus 
jam cum dimidio fzculis fuile adfcripram, ſed ab- 
inde etiam in continuato hoc Baronum flaru fuo, ac 
imperturbata pofleflione, Viros per Imperium con- 
fpicuos, de Romanorum Imperatoribus, Prædeceſ- 
foribus noftris colendifhmis glorioßz memoriz, de- 
que S. Rom, Imperio, ac præſertim inclyta etiam 
domo noftra Auftriaca optime meritos, belli pacis- 
que artibus claros produxiffe, ut primariis etiam 
ofhciis arque muniis publicis aljisque , dignitacibus 
adhiberi decorarique meruerint: Propius vero in 
memoriam Nobis tevocantes, cam ılas Josnnes J#- 

cobe, tum fratrum tuorum ätque agnatorum 
viventium Baronum de Pallant virtutes nen proprias 
= minus 
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minus quam hæreditario quaſi avitoque jure in vos 
derivatas, quibus non domeſticum ſolum ſplendo- 
rem fartum conſervatis atque tectum, ſed in exteras 
quoque provincias profecis, nullatenus Nobis præ- 
sereundum duximus, quin ſupradictam competentis 
univerfz familiz veftre Tituli omiflionem,, non ſo- 
lum illico reparandam curaremus, ſed conditionem 
‚-eam veftram, atque Baronatus S Imperii Starum, 
novo etiam evidentiorique & nunquam intermori« 
suro,documento illuftraremus, haud quaguam. am- 
bigentcs, quemadmodum majores veftri, ita & vos 
deinceps quoque non minori ftudio promptitudine 
acque alacritate in laudabili de nobis Sacroque Impe- 


. io, & Augufta domo Noftra Auſtriaca bene me- 


zendi ftadio efle decurfuros: 
Motu itaque proprio, ex certa fcientia, animo 
.. bene deliberaro ac fano maturoque accedente con- 
‚ Glio, deque Cæſareæ noftr= authoritatis ac poteſta- 
tis plenitudine, tibi Joannes Facebe „ inque tuigra- 
tiam, tuis etiam fratribus & agnatis S. Imperii Ba- 
vonibus de Pallant, a diverfis qu& in prafentiarum 
poflident territoriis feu Dominiis, in diverfas quo- 
que denominationes de Palant, sm Bredenbent, 
Keppel, Eyl, Hamern, Borfenbeck, Glabach, Hama 
& Vorfi, abeuntibus adcoque wniver/a Baronum de 
 Pallant Familia , una cum veftrorum omrium & fin» 
ulorum liberis, hzredibus pofteris, defcendenti- 
us, ac fuccefloribus legitimis, natis jam, vel qui, 
in ‚pofterum nafcentur, unius alteriusque ſexus Ba- 
. senibus de Palant benigne faventes ac volentes elar- 
Ä gimur & concedimus, ur deinceps a Nobis, No- 
isque in $. Imperio fucceffloribus, Romanorum 
Imperatorum & Regibus, Generofi vel Magnifici, 
Germanico idiomate: Wohlgebohrn, perperuo poft 
hac predicemini, appellemini, nominemini, vobis- 
que ex omnibus noftris noftrorumque it S. Rom. 
Imperio Succeflorum, Nobis & Auguftz Domui. 
noftrz Auftriacz fubjeftorum Regnoram, Brovin- 
siarum ac ditionym, ‚Cancellariis, quetiescunque 
Uuuu a ve 
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 fiye viva. voce, five fcripto compellandi ‚.-aut alias 
- . aliqua veftri mentio facienda erit, vobis tirulus, no- 
». „menclatio, predicamm ac dignationis vocabulum 
-- + Generoforum vel. Magnificorum feu Wollgebobrn 
detur, tribuatur , infcribatur, prout id in hunc ipfum 
benign& mentis ac voluntatis noftrz Cxfasex eſfe · 
Aum diktis noftris Cancellarüs per Cxfarca decrcta, 
jam firifte ordinavimus, mandavimus & injunximus, 
: Decernemes porro ac firmiter ftaruentes, quod 
-  emnibus & fingulis gratiis , libertatibus, benoribus, 
»  dignitaubus, presogativis, fellionibus, exemptio- 
>. nibus, juribus & immunitatibus, in $, Imperii ram 
publicis; quam circularibus. Conventibus, aliisque 
ionibus absque contradidtione , utamini, frua- 
mini, atque potiamihi, quibus alii noſtri & $\ Im- 
perii Generoft wel Magnifici Barones, utuntur, 
fruuntur & potiuntur de confuerudine wel de jure, 
dummodo vos tamen ad id comparatis- idoneis in 
Imperio Dominiis atque poffeflionibus, prout' mo- 

sis jurisque eft habilitaveritis' legitimaveritisquei 
Ac mandamns preinde noftris & S. Imp. Eleftori- 
bus atque Aschi Epifcopis Moguntino, Trevirenf 
atque Colenienfi, utpote per Germaniam, Galliam, 
Regnumque Arelatenſe ac Italiam, ArchiCancellariis, 
aliisque noftris Cancellariis, Cancellariarum Admi- 
niftratoribus & Secrerariis, prefentibus & füruris, 
nec. minus etiam czteris noftris & S. Imp. Ele&ori- 
bus Principibusque Ecclefiafticis & ſecularibus, Ar- 
ehiEpifcopis, Epifcopis, Ducibus, Marchionibus, 
Comitibus, Baronibus , Militibus, Nobilibüs, Clien- 
tibus, Gubernatoribus, Capitaneis, Vitedominis, 
Prefidibus, Præfectis, Caftellanis, Recthribus Lo- 
cumtenentibus, Officialibus, Regum Heroaldis, Ca- 
duceatoribus, en: Confulibus, Bargi- 
magiftris, Poteftatibus, Judicibus, Civibus & genc- 
raliter omnibus noftris, & S. Rom. Imperii, Re- 
gnorumque ac Provinciarum noftrarum hereditarie- 
rum fubdiris ac fidelibus diletis, cujuscunque fa- 
tus, gradus, dignitais, ordinis vel «ondkionis 


cxXi- 
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exiftaur, ſerio ſirmiterque, ut cum univerfi fingu- 
lique tum prædicti preigstim tres Brincipes Elefto- 
res, Archi Cancellarii aliique Cancellarii, Admi- 
niltratores & Secretarii, tibı ſæpe nominato Joanni 
ha tuisque etiam fratribus & agnatis totique 
« familie Baronum de Palant, omnibusque liberis, 
hzredibus, pofteris ac defcendentibus veftris legiti- 
mis in infinitum , prædictum predicatuih dc digna- 
tionis vocabulum Generoforum vel Magnificorum, 
‚vernaeulo idiomare Wollgebobrn,, ex omnibus Can- 
cellariis noftris Succefforumque noſtrorum tribui, 
ſedulo curent, nec minus eriam omnibus & ſingu- 
lis gratiis, libertatibus, exemptionibus, Sciönibus 
‚in Imperii Sacri tam univerfalibus quam particulari- 
bus conventibus, aliisque honoribus & privilegüs 
vobis eo, quo in fuperioribus habetur modo, vigo- 
re hujus neftri diplomaös competentibus, pacifice, 
quiete, & fine omni prorfus impedımento aut mo- 
leſtia uti, frui, potiri, atque gaudere finänt, adco- 
2 Vos in iis omnibus Jdefendant, confervent, & 
manuteneant, & aliös ne quid in contrarium at- 
tehtent vel moliantur, pro viribus impediänt & 
prohibeant. | 


Si quis autem præſens Ediltum hoc noftrum Im- 
periale, transgredi, vel aufu quopiam temerario 
violare conatus fuerit, is prxter graviflimam no- 
ſtram & S. Imperii indignationem, quinquaginta 
Marcarum auri puri mulctam, Fifcofeu A#rario no- 
ftro Imperiali ac injuriam paffı vel paſſorum ufibus 
ex zquo pendendam fe noverit ipfo facto toties 
quoties contra hanc noſtræ Conceflionis, Liberali- 
tatis & gratiz immuniracem factum fuerit irremiſ- 
fibiliter incurfurum, 


Harum teftimonio Litterarum manu, noftra ſub- 
feriptarum , & figilli noftri Cxfarei appenlione mu- 
nitatum; Quæ dabantur in civitate noftra Viennz 
die duodecima menfis Julii, Anno Domini Millehi- 
mo Sexcentefimo fepruagefimo quinto, Regnorum 

" Huuw 3 noftro- 
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noftrorum Romani deeimo ſeptimo, Hungarici vi- 
gefimo primo, Bohegnici vero decimo nono, 

Leopoldus. _ 

Vt. Leopoldus Guillielmus Comes in 
“  Kinigseggs. 
L. S. Ad mandatum Sac, C{. Maj. proprium 
Chriſtoph Beüer. 

Reverendiflimi & Sereniflimi Principis ac Domini, 
Domini. Ernefti Augufti, Epiftopi Ofnabrügents 
Ducis Brunovicenfis & Lunebargenfis, Domini no- 
ftri Clementiflmi, unet > ; 

Nos Vicepræſes & Confiliarii Dieeceflis Ofnabru- 
genfis,hifce notum facimus & teflamur; Cum No- 
bis ex parte Generoforum Baronum de Pallant. ex- 
hibitum fuit Autographum, feu originale Czfa- 
zeum ‘Diploma Baronatus Dominorum de Pallant, 
petitumque, exinde aliquor exemplaria tranfumi, 
& in authenticam formam, traduci; Quod prædi- 
&um exhibitum originale Diploma ; diligenter per- 
luftraverimus,, integrum & illefum ex omni. parte 
viderimus, ideoque pr&fens exemplar cum dıdto 
originali prehabita collatione de verbo ad verbum 
eoncordans exinde traufunii & fieri fecerimus; In 
eujus rei fidem alte memoratz ſuæ Celſitudmis no- 
bis contreditum figillum,, bifce appendi curayimus. 
Actum Ofnabrugi 24 Novembris Anno 1676. 

Vt. Georgius Laurentius Meier. 

Dbiged, habe aus der Driginalen pidimirten 

Copey, fo auf fechd Pergament Blatter in 
Ni efchrieben war, abgefchrieben, unten 

. binge das Siegel des Bifchoffen zu Ofnabrü 

ge an roth und weiffer Sepden in vor Bach. 


DAS 


Ds xv. Sie. 
Hiſtorie der 


itlerſthe, Adlichen 


d Freyen Haͤuſern, 
ch zerſtorten Schlöffer im 
derzogtum Weſtphalen. 


Umuu 4 Vor⸗ 
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Vorrede. 
ch habe im erſten Theil dieſer IB 


Y tiichen Gefehichte, im VI. Stück, und 
Ne 






= zwar dafelbft im ı. Buch, deſſen HL 
Kapitel und ı2 Abfehnitt, ein | 
Berzeichnif der Ritterſitze des Herzogthums 
gern und Weſtphalen, nach des Freyherrn C.C. 
ogt v. Elfpe Aufſatz, beygebracht. 
Da aber ſolche fehr kurz, ‚auch nicht alle darin 
befindlich ſind, babe ich den Liebhabern der Ge 
fchichre des Daterlandes, dieſe au 






Nachricht mistheilen, und ihnen dadurd) : 
enbeit geben wollen, auch dieſen Theil Diele 
efehichte mit der Zeit volftändig zu machen. 
Und da- in dieſen Herzogtümern, viele dem 

Landesherrn zuftändige Lehne, vorhanden find, 

fo ift dabey zu merken, Daß ſolche auch auf Die 

weibliche Seite fallen. 

Im Jahr 1322 bezeugen Graf Wilhelm von 
Arnsberg und feine Minifterialen Evert v.Mon- 
ninghaufen, Conrad v. Huften, und Evert v. 
Plettenberg, daß die Lehne in diefen Herzogtüs 
mern Kunckel Lehne (Feuda Feminina, die aud) 
auf die We'lber fallen) ſeyn. 

Und im Jahr 1614 d. 20 Aug. bezeuget die zu 
Arnsberg verfamlete Mitterfchaft, Daß aus den 
weiblichen Linien und weiblichen Gefchlecht, die 
nechften Blutsverwandten und Spielmagen zu 
den gemeinen geiftliben und Erummenftabes 
Lehnen, die den Vamen von den Frummen 
Staͤben, welche die Biſchoͤffe zum Zeichen ihre 
geiſtlichen Gewalt führen, tragen, und fonft 

Feu- 
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Feuda Ecclefiaftica genennet werden, folgen, 
und den entfernten Verwandten vorgezogen 
werden; davon ich den Brief in Dem. Borbericht 
EG Joh. Höbbelimgs Befchreibimg des Stifte 
niter beygebracht habe. . 

Der —— C.€. Vogt vi Elfpe in ſeinem 
je ta l. Weftphalie MS. ‚gibt davon Diefe 

achricht: ei ri )» . 


Succeſſio promifcua in-feudis Weſtphal. 
Colonienfis ita comparata, ut proximior 
sn’ femina,'mafculum remotiorem etiam ex 
primo ſtipite defcendentem excludat, 
an * jurato teſtarunt, Joſt de Landsberg; 
Archi Satrapa Paderbornenfis, Theodo- 
rus de Kloet, Georg de Strũnckede in 
Neheimb, Bernd de Heiden, Satrapa in 
„> Lippe, Jshan de Fürftenberg in Stirpeg, 
al SERIES, Usa 8 ! 
Dieſe bringen zum Beweiß folgendes bey: 
1. Theodorico de Plettenberg in Berge, fe: 
ceſſerunt ſororũm filit, Domitii de Orsbeck, 
de Plettenberg in“ Lenhuſen & Dominiide 
Holdinghufen ,: in feudtis Berge, Huften’se 
Berafaflenci enen Serac wurtch: 
2. Arx Bettinghuſen, quæ ab Abbate Leisbor- 
nenfi in feudum recognoſcitùr, per Uni- 
verfitatem Erffordienfem, feeminis adjudi- 
cata eft, qua ſententia a Canſilio Monafte- 
rienfi confirmata. 


3. Johannes de Hanxleden uxorio nomine 
Conrado Kettler ſucceſſit in diverfis feudis, 
Uunu s 4. Got- 
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4 Gothard de Mefchede in Almen duas filias 
ıreliquit, ex quibus una nupta Ofia de Wol 
: merınghufen , altera Dominö de Bodenhu- 
alifen, quæ filia in feudis Almen, Tinnen & 

Bruch fucceflere, ita etiam, ut Dom de 
Bodenhuſen, ſuum jus in affinem transtu- 
lerit. | — 9* 
5. Arx Weſterich prope Werll, per Walpur: 
gin Pape, in Gerhardum de Pentling trans- 
'slata, quæ atx etiam ptimitus per Alam in 
‘> familiäm! Pape — J 
6. Bona feudalia Henrici de Halbich devoluta 
ad Dominos Kettler in Hoveſtadt & Heiden, 
=3‘Bernd.de Heiden, Satrapa Lippienfis, Do- 

mirius in Höbeftadt, etiam talia feuda ab 
Electore Colonienfi accepit.” & 
Von mehr andern Freyheiten diefer Ritter: 
(haft, gibt die Erblandesvereinigung und das 
Privilegium "in-pundto fuctefhönis ad marga- 
naticam, Nachricht. 3 en, ‚T 
In alten Zeiten wurde die-Ritterfchaft in dev 
Caſſen getheilet 1: Unter dem Marihalı 2. In 
der Grafſchaft Arnsberg. 3. Im Amt Wal⸗ 
denburg, wozu die Ritterichaft in den Freygraf⸗ 
fehaften, Hundemen, Bamel und Elſpe mit ge 
hörte, vorjetzo wird fie nach Den Aemtern ge 
vechnet. Bar. 
‚eliett. . 2 WEI Zar Ar 

a 
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urze Beichreibung aller Rit⸗ 
erfiße, Burg- und Adlich Freyen 
daͤuſer, auch zerftörten Schlöffer im 
Herzogthum IBeftphalen nach dem 
Alphabet. 
It. A: ı 772 


J— 
Pbendſiepen. Sol ein Ritterſitz im Amt 
Menden geweſen ſeyn. Moͤglich iſt dieſes, 
weil nicht nur der Ort dieſes Namens da⸗ 
elbſt noch bekant und unweit Halingen zu fins 
yen, ſondern auch der Jeſuit P. Zittart denſelben 
n feiner Land⸗Taffel als einen Ritterſitz bemer⸗ 
et hat. Ich aber kan davon nichts gewiſſers 
agen, als daß jetziger Zeit nichts mehr als noch 
ee Name vorhanden iſt. 


J Ds u. * 

Adolphsburg. Ein koͤſtlich erbauetes Schloß 
m Amt Bilſtein gelegen, gehoͤret dem Freyherrn 
. Fürftenberg. Der Freyherr Johann Adolph 
7 org Domberr zu Paderborn, Re 
esheim und Muͤnſter, Deo zu Bilftein, Wal⸗ 
yenburg und Fredeburg ac. hat daſſelbe zum Nu—⸗ 
ten und Ehre feines Geſchlechts fo prächtig er- 
yauen faffen und nad) feinem Namen genennet.: 
Auch nachdem er anfehnliche Güter dazu gefauft, 
u wege gebracht, daß es zum Mitterfig erfläret 
vordem 

Die in den Monumentis Paderbornenfibus 


pi 298. 
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. 298: befindliche Aufichrift, zeuget Davon und 
et ao: | 
| - . Inferiptio 
Caſtri Adolphi 
Du memoriz Sacrum 
Reverendiffimus. &. Illuftrifimus. Do- 
minus. D. Joannes. Adolphus. Lib. Ba- 
ro. de. Fürftenberg. Cathedralium. Ee- 
elefiarum. Paderbornenfis. Hildefienfis. 
ac Monafterienfis. Canonicus & Came- 
rarıus. Prepofitus. S. Crucis. ın, Hil- 
desheim. &c. Satrapa. in. Bilftein. Wal- 
denburg & Fredenburg. Confiliarius, 
-Paderbornenfis. Intimus. Hanc domum 
Adolphsburgum. a. fuo. nomine. nuneu- 
. patam. 'Familiz. Fũrſtenbergicæ. com- 
modo. e. fundamentis. erexit. agris & 
pradiis. zre. fuo. cogmptis. auxit. Anno 
‚„‚DCLXXVL 
Ä Pergite. Pofteri. 
Porta. patet. veris. filtis. fe. claudit. 
amiecis. 


3. 

Affeln, ift in dem Staͤdtlein gleiches Na- 
mens gelegen. ine Familie v. Afteln ift vor 
handen geweſen, denn alfo fhreibt Johann von 
der Berfwordt *): 

Affelen, antiqua Familia. Volmarus de Af- 
felen citatur in literis Olinckhufanıs, ſub da 
to 1187. . 

“ Eben diefed Volmari gedenket auch — 


| Weſtphaͤliſch adlich Stammbuch ©. 384- 


12* 


der Nitterfige, adlich. u. frenen Häuf. x. 5419 


Nuͤlherr *) und zeigt dabey an, daß im Jahr 
308 Theodericus dictus de Affelen gelebet 
abe. Und dieles wird der Tbeodericus de Af- 
In, Famulus ſeyn, welchen ich in einem Brie⸗ 
zu Soft, don 1327 angetroffen, daß er Vri- 
ravıus Comitis-Arnsbergenfis genennet wird. 
—— haben die v. Mengede hieſelbſt 

—1 J 


+ 


| 4. | 
Ahufen. au Amt TBaldenberg an der Big⸗ 
gelegen. aß ein Geflecht v. Ahufen hier 
mohnet, ift gewiß. Ob aber daffelbe mit de- 
n Herren v. Ahaußs , fo im Stift Münfter ges 
yhnet, und davon 7. A. ETünning **) viele 
Ay einige Gemeinſchaft gehabt, Fan i 

t fagen. = 
Die v. Neuhoff haben es gehabt von 1400 
‚ins 17 Sahrhundert. 
Anna v. Neuhoff, (derer drey Brüder ale 
tlich geroorden) Hermann und Elifabeth v. 
ınellenberg Tochter, brachte e8 durch Keys 
h an Henrich v. Schade zum Grevenftein, 
welchem Gefchlecht es noch ift. 
Bom Fahr 1545 habe ic) einen Brief gefuns 
, darin ftehet ald Zeuge, Wilm v. Snellen- 
g, Baſtert zu Ahuſen. 


5. 
(lmen. Die Almenſchen Güter im Amt 
[on unweit dem Kirchdorff Almen, haben mei⸗ 
Erachtens vorzeiten nur einen Herrn —— 


Nobilium virorum Weſtphaliæ Stemmata &c. MS, 
ı Monumenta Menalterienfia Decuria I; p.1: ſeqq. 
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hr welcher Zeit und wie fie 

ich nicht, dieſes aber, daB es —— 
Di Güter ſeyn. 

Ä Ober Almen, welches aud) Tinnen 
Haut heiſſet, weil die v. Tinnen hier gewohnet, 
gehoͤret jetzo v. Gaugreben. 

2 lieder Almen. Dieſes hat denen v. 
Höllinghaufen —— gegenwaͤrtig iſt es de⸗ 
nen v. Meſchede zuftändig. 

3. Almen auf dem Bruch, weil es an 
bruchichten oder ſump fihten Orten gelegen, iſt 
gleichfals denen v. Meſchede zuſtaͤndig geweſen. 
Hernach iſt es kommen an die von Hanxlede, 
weiter an W eftphalen. 

Und dieſe drey Güter haben ein Sammtge⸗ 


richt. 

Da ſonſten der Freyherr C. C, Voi v. El- 
fpe *) fehreibt: Gothard de Meſchede in Al- 
men, reliquit duas filias, e quibus una nupta 
Ofia de Wolmeringhufen,, altera Domino de 
Bodenhaufen, quæ filix in feudis, ‚Almen, 
Tinnen & Bruch fucceffere, ita etiam ut Do- 
minus de Bodenhaufen fuum j jus in affinem 
tyanstulerit: | 

So ift Daraus zwar zu fehen, Daß def drep 
Güter an die v. W olmeringhaufen fommen, 
wie fie aber wieder . die gegenmwartigen Beſitzet 
gebracht, weis ich nicht gewiß. 

Die v. Wolmerin — ſo jetzo ausgeſtor⸗ 
ben, ſind fuͤrnehmen Geſchlechts geweſen, ich fin⸗ 
de aber wenig Nachricht davon. — 


* ‚Juse publico Weſtphaliæ Ms. F 


der Ritterſitze adlich- und freyen Haͤuſ. ıc. 1421 


D. ‚Mülherr ſchreibt: *). Wolmerinckham 

n, MWeftodtifch Arnsbergs, führendren fdwars 
Eckern (Eichhörner) im gelben Felde, und 
erswordt feßt ; **) MWolmerinckhufen , zu 
ıbern-Almen, im Gogericht von Steile, Shl- 
ſcher und Märckifcher Adel, 

— I. Jan de Walmerinchuſen, Famu- 
% 8. 

1577. Otto Wolmeringhaufen zu Amen. 
1578. Margret v. Wolmerinchufen, Witt: 
e Henrich v.Wefthoven, zu Hennen. 

1619. Jofias v. Wolmerinchufen. M. Dies 
8 iſt der Jofias, der durd) Heyrath einer Fräulein 
‚Mefchede die Güter befommen. Als er 1618 
ch zum zweyten mahl vermäblte nit Philippa 
atharina v. Virmundt zur Dlarenhörft , hat 
tied. Beuͤrhuß ein Lateiniſch Hochzeit⸗Gedicht 
uf ihn gemacht, und zu Dortmund drucken laſ 
N, darin wird er genennet, Here zu Ueber- 
Im, Broick, Malberch und Meineringhaus 
n. Ä 


N. v. Wolmerinchufen , Stau Chriftoph 
‚Mefchede zu Almen, vermuthlich find hie⸗ 
uch Die Güter wieder an die von Mefchede 
ommen. | 


4. Das Almifche Mattfeld. Diefeg iſt 
var nicht, wie die drey erſten, ein eigentlicher Rit⸗ 
iſitz, Doc) Adlich frep. Das Hauß iſt noch vor, 


wenig 


*) Wenn D. Mülherr in diefem Buch genennet wird, 
verſtehe ich allemahl ſein vorher angefuͤhrtes MS, 
— le P. 516, 2 ’ j 
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wenig Jahren dahin gefeßet worden, und gehört 

denen v. Mefchede. 

6: Bas ont Kleinforg. x) vor ein Amen dere 

ur: be, wenn er ſchreibt: Ums Jahr r2 

N — 276) habe der Eribiſchoff Coͤlln Sig, 
ried, I er oder Seftungen 
berg, W Warften, Salenbart ‚und 
Almene * laſſen, kan ich zʒwar 
* — — vermuthe aber, daß 


Dorf A meyne. 
Altenburg. — fan i keine — abe 
Nachricht geben als Die, fo der Sreyhert Vogt 


v.Elfpe mitgetheilet, daß es ** in Vo 
ten die v. Hengft und hernad) v. Kobbenasd #5 * 
— itzo aber der u ‘Brilon — | Rn 


Altengeiſecke. Im Amt Erwite. 

Dem Geſchlechte v. Altengeiſecke oder Al- 
denjefchen haben ohne —5 in alten Zeiten 
dieſe Guͤter gehoͤret, ich habe aber davon he 
mehr angetroffen-, als 

1238. Leo de Aldenjefchen , Miles S. Ber; 
muthlich find fie mit den Jefchen , davon €. 
Brandis cs20. Nachricht gibt, einerley. 

Jetzo find es drey Güter, zwey Davon, ſo noch 
1570 , tie Berswordt anjeiget, Goswin 
Schlinckworm gehöret haben, find anv.Klein- 
for e fommen. - 

a8 dritte gehöret v. Wrede, 
Ron 


) die, Stangenfoll, I.c. L.II. p. 330. Giehe auch die 
Mon, Pad, p.2 256. 


der Nitterfige, adlich- u. frenen Haͤuſ. ıc. | 1423 


Ron der Familie von Schlinckworn oder 
Slintworm, welche €. Brandis *) v. Kett- 
er genant Schlingwormb nennet , und einige 
yernercfet, habe ich gefunden, daß vn: | 

1404. Ebbert Slynehworm, der: das Sie 
jel brauchet, wie Tab, XLVII. num. 12, ftehet; 

1449. Henrich Schlinckworm. M. 

Und — geroifier Goͤnner hat mir folgendes 
zug 

1485. Haben Henrich und Goswin, Gebruͤ⸗ 
yer we Knapen, und. des Gaswi 
— Beſleke Heringes , eine. Memorien. im 

minicaner Klöfter zu — 

Weiter fuͤget er dieſe Geſch ffel ben: - 

Gosmin Schlingworm — Sram zu 

——— zeugete mit 


b. Cafper, Gem. v. ge dabon nut ei⸗ 
ne Tochter, Catrin, ſo mit einem v. Lüer- 
| — vermaͤhlt word u — ge 
. Yenrich. ‚Sm. Cain Haver ne 
gerhoff. Diefe erbt nach —* ae Bu 
"Ders Caſper, ſo 1771 0 
hoff, und hat geboren 
a. Goswin. 11580 ohne Erben. en 
b. Elifabeth, + 1597 im . Sie war 
verheyrathet an Hentich Elſemann Ei 


») Ausg die — beruͤmbter Geſchlech⸗ 
* Stadt Ruͤden Cap. 2. wie unten ju 
1 


u Theil. Rxxx 
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Elfsmann auf‘ ku aan und br m 
‚dm Sengabofl: — 
— oder Ambecke. In der Graſſchaff 
berg ſind zwey Guͤter. 
war 27 — (don seit 1584 v. — 
abt. 
s andere haben v. Heygen habe. 
Bon diefem Gefchlecht er Er 
.-2344, Herman y.Heyen.' &em. e &h 
Som Herbord. M. .. 
it 1347. Franco: v. Hey Gem —— 
der Wene, Engelberts: Miu: 


"71364. Henrich v, Hey M. | 
in 2 Henrich v.d. Heyge. Knape. X 
4404.. Herman v. Knape. 
1405. 17. Vranco v. Heygen. Seligen Her. 
mans Som. 5 M. 
4440. NER.N- Heygen gt Bobenol. & 
Wilm Voge.w.Elfpe, Deo zu Bilfein. 
1446. Henning ab Heygen » wurde im Soi⸗ 
ſuſchen Kriege gefangen. Arſna U 


48 ih vw Heygens .: des wp 


— —⸗— 
* Diederich 1654 Engelbert. —*8 
Gem. MargretSpigel. . Ur SER 
ınor358. Herman v. Heygen, 
der de Dobbere ein. Sal bau. "Er Hegelt, 
wieil’ab. XLV li. num. 3. 

1449. Lebte Henrich v. Heygen REN 

Fa John. v. Heyaen- 

EI zu 


155%. 





der Kütefie, alich»usfrepen uf. 1425, 


435% ohan v.Heygen zu Amcke. San, An- 
red de iu AImde. 146 Bent. 


2 an | Henrich, y u Fi : Joan 

"rg. Citbehe —* us on 
Sniänfde 

chſe TR — ira, ve aan er 


u Schwansbel und Hilberg von Fri ag 
elingen xdeer, Tocht 1630. 

















8 u 
— & 2 ii 
an 1ıp v ro e 
Ar jecke und “— | 


se * — ‚im. Amt ii 
md Dorff gleiches Namens 
Es —— L. —— Schaſee/ ſo die⸗ 


das. Sürftiehe Ani und hat 
v. Enſe genant Schn und sehöuet 

un iftes an den — Orden kom⸗ 

nen. der es gegen Muͤlheim 226 


Das andere gehoͤret v. Mefchede zu Almen. 
in Deineeı haben v. Scherlemmer zu He⸗ 


die Samilie v ‚ Anrochte Diefes Gut ge 
—* a. wol gewiß, ich finde ag nur deo 
age 


RR 1326 
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| 1326. Hermann de Anrochte di&us Elre- 
kinck, Famulus. Gem. Cuneg > I, 
1408. Henneken v. Anrochte. S. u. 
ı570. Schreibt Berswordt , *) lebte Ca- 
{per v.Graven genant ‚Mengede. Geſſer Menge) 


Anrochte. 


Welches Stück er aber bee wird Bu 
gemeldet. 


Anifeldt. Ein 33 — 
Ge —* F 










ben dem Dorff gleiches 
Fine Familie v. Lefche fol die 
—* an die v. Beringhaufs gebracht h 
584. Gehoͤrte er. Schönenäerg ering 
h J und Diederieh Ovel IR —53 J 
ee die Halb uch — 
ter v. Beringhauſs bekommen 


Hernach haben die y. Beringhauß 8 Scha- 


den die Güter gehabt. m 
Jetzzo gehoͤren ſie v. Seen Ru. * —* w 









Arnsberg. In * Stade if * 
ſo DREH ep v.Hanxlede gen. Bock 
set hat. Jetzo gehdret er . Dücker, iſt Se 


pom —5 ddinghau — 334 
In Arnsberg it noch ein Freygut 

Elste Noͤlke im Jahr 1605, — 

Plettenberg des ge 

te. Als nun det rn 

1607 von allen Bürgersa 


der Churfurſt Ernſt prächtig aufbauen. w 
he an Fauften : die — en 


*) 1.c.pag.417- 


ber Riterfige, adlich/ u. fregen Haͤuſ. ec. 1427 


chenckten es wegen beſonderer dem Lande erwie⸗ 
en Dienſte dem Land⸗Droſten von Lands- 
erg. | “ua: 


12. J 
Avetheide. Iſt ein Adlicher Sitz im Amt, 
ıd nahe bey der Stadt Medebach gelegen ges 
den, , Es find zwar auch fo gar Die Ueberbleib⸗ 
davon nicht mehr zu finden, Doch roeiß man, 
ß es einem Geſchlecht gleiches Namens zugehoͤ⸗ 
habe, davon D. Muͤlherrt alſo fehreibet: 

Averheide bey Medebach. 

Und darauf dieſe Geſchlecht⸗Taffel ſtellet: 


N. v. Averheide. 


——— — — 
ohann. BKertram. Gem, Paulus, war 
—ñi — Catrin v. Bun» Bropfi. 





ın. Wil- Johan. Dies gart. 
helm, fer vermaͤhl ⸗— —⸗— 
te ſich mit Gertrud. Hilgatd. Catrin. Fr. 
m — NMHermann 


T. 2.N. . Zwifel, 


in. Fr. Catrin. Er. Johann v. Zwifell, 
' won — u — — 


* — —— 
1d, Johann. Maria, Auna,$r. Wilm v. Schafl- 
haufen; 1967. 


; findet ſich auch ein Adlich Geſchlecht von 
heyde, davon gelebet haben 

up — v.Overheid. Fr. Johann 
13 | 


u Buſchfeldd. 
34. Herman v. Overheide. Gem. Joſt v. 


Syberg zum Buſch. 
24.1538. Fr. Johan v.Möllenbeck, Vogt 
333 26 50 U W 
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zu Gummersbach, fie war 1566. Witz 


me 
1588. Margret v.Overheide. $t. Chriftian 
v.Edelkirchen zu Hesfeld. - | 
Obs mit denen v. Averheide einerley, iſt zu 
unterſuchen. > ” 
Cono v: Averheide hat 1541. nad) Detmar 
Mülherrs Anzeige das Wapen geführet wie Die 


Lit. B. 


‘von Overheide. 
R er ; 
Balmern, aud) Palmern imglähen Yale 
nern, Balleborn. - — — 
dieget in der Grafſchafft Arnberg, und gehoͤ⸗ 
ret iso denen v. Gaugreben. — 
Am Ende des. 16 Jahrhunderts wurde Diede- 
"rich v.Ceftendorp wegen dieſes Guts auf Deep 
Dferde angefälagen. bei 


2. 

Balve. In dem Städtlein diefes Namens if 
ein Ritterfiß, von welchen ic) finde, daß er ge 
hoͤret habe, 

v. Schüngel. 

v. Kleinforge, und diefe haben ihn an Höing, 
die Buͤrgerſtandes find, verkauft. | 

Vermuthlich ſtammet hiervon Die —4 
v. Balve, davon ich finde, daß gelebet haben: 

1359. Eberhard de Balve, alias dietas met 
der Zele, Zeuge zu Soeſt. 

1392. Henrich Palwe, Richter zu Soeſt.S. 

1465. Goddert van Balve. 

r482. Gotifrid v. Balve, Richter zu Soeſt. S. 

1507, 


ber Ritterfige, adlich = u. fteyen Häuf.xc. 2429 
1507. Johann v.Balve, Bürgermeifter zu 
Soeſt. S. * 

Gie iſt jetzo ausgeſtorben. 


Bamel, auch Bamnoel, Bamenoel, Bar 
noel geheiffen,, im Amt Waldenberg, unmeit 
r Lenne, im Kirchſpiel Elfpe gelegen. Es find 
en Ritterſitze, fo nur durch einen Graben un⸗ 
ſchieden werden, | 
Vorzeiten ift ed nur ein Gut geweſen, und hat’ 
Heygen , weitet denen v. Plettenberg gehoͤret. 
a haben zwey Brüder v.Plettenberg die 
iter getheilet, und find alſo zwey Haͤuſer wor⸗ 
. Am Ende des 16 Jahrhunderts lebten hier, 
Wittwe Herman v. Plettenberg und Gun- 
nan v, Plettenberg , und wurden auf 5 Rit⸗ 
Pferde geſetzet. & find aber: beyde an andere 
u. um dutch Deyrath an Voigt v. Elfpe, 
„ins tam Durd) Hey an Voigt v.Elipe, 
3 noch haben. : 

Yas andere kam gleicdyfals durch Heyrath an 
ecekenberg , und wieder olfo an die v. Cal- 


erg. 
\ 2 * : a 3. 5 
elicke, Beleke oder Boͤlecke, hat in der 
ſchafft Arnsberg, in dem Staͤdtlein gleiches 
end, gelegen, iſt aber ganz verwuͤſtet, und 
die Guͤter, theils an die Stadt, theils an die 
ade zu Ahuſen kommen. SI DEE 
ve Alteften Beſitzer find die v. Balche yeinefen, 
yı et % Mi 1; « INUT, 6 | 
56. Hermannus dictus Bolıke, Miles. S. 


FXrrxe H- . . 1300. 
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1300, Zi Fvert de Balecke, von Graf Lud⸗ 
wig von Arnsberg belehnet. 

Nachhero finde, daß es die v. Dobber gehaft, 
von welchen bey Beſchreibung der Adlichen Ge⸗ 
ſchlechter in Rüden ein mehreres. 


fe _ 
, Berae, ein in der Grafſchafft Arnsberg ges 
genes Schloß, dem Landesherrn zuffändig. 

Daß es das Stammhauß einer vormahls bes 
ruͤhmten Familie v. Berge, iſt wol — Zweifel, 
und halte ich, Daß von derſelben geweſen; 

Hermann a Berge , welcher aufs Jahr 1223 
in einem Briefe des Klofters Dlincfhaufen vor⸗ 
Fümmt, und Jordanus a Berge, der in dem 
Briefe ſtehet, Krafft defien ohann v. Strün- 
ckede 1275 der Kirchen zu Mengede den Oſt⸗ 
hoff gefchencfet, wie ſolcher Brief noch auf dem 
adlichen Gotteshaus Scheda vorhanden, Davon 
Berswordt nach;ufehen. *) | 

Hernach haben es die v. Enfe gehabt. 

Ida v. Enfe, genant Schniede wind, brachte es 
durch Heyrath an Diederich v. Plettenberg , der 
1534 bier noch gerohnet. ; 

1570. £ebte bier Henrich und 1599 Diede- 
rich v. Höldinckhufen. 

Hernach ift es an die v.Brabeck kommen. 

Als nun der ehemahlige Biſchoff zu Hilles⸗ 
heim, Jobft Edmund v. Brabeck das gegen 
wärtige Schloß gebauet, haben es die Stande 
des Herzoathums Engern und Weſtphalen von 
ihm gekaufft, und dem Landes Herrn Ban 

en» 


“ joe cit p ?ör. 


Ritterfige, adlich u. freyen Häuf. ꝛc. 1431 


ch, propter conceflionem juris Indige- 


» als ein Taffel⸗Gut gefchendket. 
6 


raftraffe oder Berftrate ein Ritterſitz, 
r zwar ißo wuͤſte, ed ift. aber Davon im 
Werll noch ein einen Gericht, nebft zwey 
efchafften, Ober⸗ und Nieder ⸗Bergſtraſſe, 
Ueberbleibſel vorhanden. | 
efe Güter haben einem Geſchlecht gleiches 
nezugehöret, und fchreiben D. Mülherr und 
'ordt: X) Berftrage in Weſtvalen bey 
iſt abgangen. 
6. Thheodericus de Berftrate. Miles. S. 
9, Hermann Miles de Berftrate. Gem. 
4. \ 

— — 

Hermannus M, | 
‚7.48. ‚Joannes. de Berftrate. M. 
o. Vigılia Thomz , überträgt Herman 
rate , fein Mecht über den Northoff, vor 
drafen von Limburg als Lehnherrn, an feis 
ruder Johan v. Berftrate. 
ı. Henrich v. der Bergftraten. (Ur. Lim⸗ 


.2. Johan Berfiratte. _ . | 

‚8. Henrich v. Berftraten, wird zu Lim⸗ 

yelehnt. — | 

5. Gerlich v. Berftraten,, wird zu Lim⸗ 

‚lehnt, voelches auch geſchahe 1501. 

6. Zebten Margret, Hilken, Gertrud und 

1, Schweſtern v. Berftrate. (Ar. Limburg.) 
Errr s Die 
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Die letzte Tochter davon hat einen v. Ne- 
heim gehegrathet, und ihm die Güter bracht, 
der — auch das Wapen angenommen. 
130. Lebte hier Wichard v. Enſe. Diede 
hatte nur eine Tochter, welche mit Diederich 
v. Plettenberg zu Berge vermählet wurde, um 
die Güter Bergſtraſſe am ihn brachte. ) ! 
548. Wird Diederich v. ig L- 
Frisdernberftraten von dem Grafen von Li 
belehnet, dergleichen gefehahe 1758. | 
— Guͤter gehören itzo noch Denen v. Pletten- 
Tg- | 


Beringhauſen, oder Berninghauſen, in 
der Graffchafft Arnsberg gelegen, iſt Das 
Stamm-Mauß des alten und berühmten Ges 
fehlechts v. Berninghaufen , wie Berswordt'**) 
baguget, und Theodericum v. Berninghau- 
fen, Abten zu Corvey, als vop dieſem Gefchlecht 
Wſtammend, angibt. 
‚Amalia v. Beringhaufen, Johannes und Mar- 
greten Tochter, brachte es durch Heyrath an N. 
v.Schnellenberg, und diefer ihre Tochter Mar- 
gret, an Cafper v. Schüngel: M. Ä 
". m Jahr 1616 verfauffte es Henrich (ande 
re ©.) Schüngel an Se. Churf. Durchl. Ser 
dinand, der ed. an die v.Schenck’von Niddeg 
gegeben, wie Berswordt melde. N). — 


*) Brandis MS, 
**) loc, fit. 


*) oc, cit. pag. 489. 


dariunnte adlich / u. frehen Haͤuſ. x. 1433 


m gaht 1737 find die v. Schenck hier aus⸗ 
geftorben. Weil nun die Altefte Tochter an den 
Herrn N. v.Gauereben zu Almen. verheprahtet 
war, hat felbiger Dis Gut befommen. 

finde auch Walraben zu Beringhaufen, 
aber nicht, obs dis 2. ſey. 


Betlet, auch Yerlar und Bielar geheiffen, 
eget im Amt Brilon. 

Die v. Plettenberg , (mit den umgekehrten 
Spatren) find Beſitzer davon gervefen. Der 
bfe von dieſem Geſchlecht, N. v. Plettenberg, 
anonich zu Friglar hat es durch Teftament an 
» s- v. Kückelsheim zum Groͤnenberg ver⸗ 
acht, mit KR Schweſter ohn 
. Stock 


—— im Amt Fwite, — ge⸗ 
5* zwey Güter. 
ne nglich iſt es nur ein Gut, und der Fame 
ettinghaufen zuftändig gerbefen, 
).-Mülherr ſchreibt von diefern Geſchlecht al: 
Bettinckhaufen , Weſtbvaͤliſch Adel, abaganz 
Bon diefem Geſchlecht haben gelebet 
303. Hermann aBettinghuis ‚miles. B. . 
314. Hermann de Bettinghufen. S. 
49. N. v.Bettinghaufen M. 
PR „ER 


Erbin zu Betr  ° Gottfchalck.’ Gem. N. 
hufen , Braun — —— — — — 
ke v. Bering-''Her- Lam- Sti-Be-Regu- * 
1. 1365. mann. bert, ne. lc. la. te, 


te nun bieraus zu fehen, daß die Gut durch 
| My⸗ 
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Heyrath an v.Beringhaufen kommen, alfo iftzu 
wifien, daß hernach zwey Erb» Töchter v. Be- 
ringhaufen die Güter getheilet, da dann 

Die erfte ihren Theil an von Schorlemer 
gebracht, deffen Nachkommen ſolchen noch bes 
tigen. 
Die andere an Taflıgnı. 

Diefer Theil -ift nachher an v. Pallaw Foms 


men. 
Am Ende des 16ten Jahrhunderts, md die 
Witwe v. Elfebeck und Herman v. Beringhau- 
fen, jeder von diefem Gut,’ zu zwey 
angefchlagen worden. | 


10 
Beverdinghuſen. Diefen gibt der Freyhert 
—* von Elfpe, als einen zerſtoͤrten Ritters 
an. . . 2— >> — 


11. 

Bilſtein, ein Fuͤrſtlich Amthauß, nahe bey 
der Stadt auf einem Berge gelegen, davon das 
ganze Amt den Namen. Vorzeiten iſt es eine 
eigene Herrſchafft geweſen, und ſchreibt Johan 
von der Berswordt *):, Bilſtein, nobile & 
perveruftum Dominium in Weftphalia: En 

Zu dem Schloß Bilftein haben vorzeiten DI 
Burgmänner gehöret. — | 

Als der legte Here v. Bilftein im Soiſti⸗ 
(chen Kriege 1444 umkommen, bat Chur@oln 
die Herrſchafft eingezogen. Hernach haben DIE 
v. Fürftenberg die Aemter Bılftein und Frede⸗ 
burg. in Pfandichafft bekommen, m 


) lc, pag. 393. 


de Ritenſihe, adlich⸗ u. fregen Haͤuſ. ꝛc. 1435 
Da nun dieſe Herrſchafft den Edlen Herren 


vBilftein *) fange zugehoret hat, und Diefeg 
Geſchlecht, welches 3 Pfaͤle im Wapen führer, 
unter Die vornehmſten gehoͤret, fo will ich dag 
menige, welches davon gefunden , bier bei» 
uͤgen. ent 

bers wordt gedencket eines Theodorici Domi- 
i in Bilſtein, und ſchreibet, er en Decanus 
ımmi Term Colonienfis gewefen, fegt aber 
te Zeit nicht Daben. — . no 
8 „twigis a Billftein, Abdiſſinn ib 
en j ‚alte | . en 


1231, Tidericus Nobilis de Bilfteine, S; ” 
1232. Thidericus Comes in Bilfteine Mi- 
1:S. aufs. Jaht 1245 wird feiher- eben dafelbft 
h alfo gedacht. a zn 
1242. Wiggerus Bilftenius, mar Domherr 
alberfiadt. =). 
253. Thepderieus de Bilfteine. S. ; 

255. Joannes Nobilis.de Bilfteine, Theo- 
dericus frater. M. . er 

255. Theodericus Nobilis vir de Bilftei- 


‚65. Johannes vir Nobilis de Bilftene, 
uſcht ein Hauß im Dorff Schuͤren, 


In der Gefchlechtd » Nachricht von denen v. Man- 
— hat —J v. Mangelman eine Bil- 

ein zur Gemah n gehabt, ſuhret aber im 
onen Schilde einen goldenen oͤwen, iR alfo 
von obigen Edlen Herren v. Bilftein unterfchie- 
ven 


Meibom. Chronis, Marienthal, vid, 8. R, German. 
"III, p. 261, | 
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befömmt dagegen von Gerhard de Hürde, Rit- 
ter, ein Hauß in Drucke, davon ich den Brief 
au Elfen gefunden babe. “Des Johannes Gik 
‚gel aber, welches an rother Seiden gehangen 
hatte, war rotg. 

127g. Joannes Dominus de Bilfteine. 3; ; 


-171283. * an v. Bilſtein ——— 
rſchalck J 
aan. 2° sans @& Menrict ‚BEBRein, € & 
onici Sofatienfes. S 2 
1288. 3 Dominus de Hüte, > Mar 
fchallus Weftphaliz. M. * 
1289. Joannes Nobilis de znm .583 

1308. N. -Dominus de Bilſtein, war 
— zu Limburg. ea 
1324310. 6: Non: Aprilis ob Joaunes Nabi 
Dominus de Bilfteın. M. 

133 1x. Gobeliti’de Bilfteins} CanonicmEr 
eleſiæ S. Gereon in-Colonia. Sy: ı . 


. 1335. Ipfis nonis Novembris obiit — 

nus T’heodericus Nobilis de Bilftein. Gem, 

— M. Pr 

"Toannes. Ermgardis, —— Catrih. 
Graf von Solms. 


:Gerlach, Se: v. — Gem. Lu- 


cretia v. Bro 
A 


’ 





| 


Johann. > 


Phi- 





der Ritterfige, adlich u. freden Häuf.xc. 1437 


Philip, Freyherr v.Winnenberg und Bilfein, 
Gem. Urfula, Gr. v. Retberg. 











Philip. Gem. Jutta,&r. Anna. Fr. Wilm 
v. Witgenftein, v.Braunsberg. 
e— — ⸗⸗— | 

- Philip Wilm tı636, e 

1" ohne Kinder. t 


1337.39. zen Vir Nobilis Domicellus 
.de Bılttene. $. | | 
1343. In die Urbani Papz & Martyris, Jor 
annes Nobilis de Bilftein , recepit Dominum 
'Godefridum de Hangeslede , militem , ejus- 
que hzredes legıtimos in fuos Caftrenfes in. 
phoedatos in caftro Vredeborch. M. au 
1349. Joannes deBilftein, Nobilis. *) | 
...1349. Ludwig v.Bilftein, Probft zu Me⸗ 
ſchede, lebte noch 1363. M.S. — 
Late Herr Johann, Edler Herr zu Bil 
ein. M. | a 
„1359. Johann, Her v. Bilftein, verfaufft 
die Lehnbarkeit des Zehenden zu Leinfeheid und 
Palſode an Gert v. Plettenbraicht, Ar. Hee. 


1483. Haben noch Herren v. Bilftein geler 
bet, denn ich finde, ‘daß in befagtem Jahte 
der Stadt Soeſt Feinde geweſen, und in der 
Boerde Schaden gethan, die Grafen v. Wal 
def, Witgenftein, Naſſau Seyn, mit Philip 
Grafen von Naſſau, Otto von u. 
Eis uns 


*) Schaken. An, Pad. L.XIV.p. 330. 
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Junckern von Bilſtein, v. Konigftein , v. 

Solms, v. Eppenftein, nebft. den Herten von 

Hanau und enburg. Allein Zweifels ohne 

haben ihnen diefe Güter nicht mehr zugehoͤret. 
1% 

Binol. Diefes Gut hat im Amt Balve auf 
der Hönne, nicht weit von DBolckeringhaule 
gelegen, ift aber jerftöret, und nichts mehr Da 
von übrig , als ber Hoff zu Binol geheiſ⸗ 


ſen. 

Daß ein adlich Geſchlecht v. Binol geweſen, 

iſt auſſer Streit, und ohne Zweifel iſt dieſes ihr 
tamm⸗Gut. 

Da es aber ausgeſtorben, wie denn Bets⸗ 
wordt fehreibt *): Bınole, ein adelich Ges 
fchlechte in der Grafſchafft Arnsberg, — 

en; Alſo wird es dem Leſer nicht zuwider 
wenn ich dasjenige, was davon gefunden, hie⸗ 
her ſetze. | 
D. Mlülberr, wenn er gefehrieben: Binol i 
ein alt adelih Geichleht in der © 
Arnsberg geweſen, haben gewohnet auf der 
KR beneden —— en, da ng: de 
Hoff zu Binoll; Stellt di — afel 
von ihnen: 


*. 


1220. 


) loc, cit. pag.393: . 


1439 
1220. E 





1239. 45 
— —— 
1308. 


— 

Lu 
— 
Lubbert. 





n, Erbin zu Wichlen. 







— 
.Hentich. 


urichtig 


Sonſt 


ben Hoff (Curtim) 
ottfrid de Mefche- 
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der Ritterfiße, adlich⸗u. freyen Häuf. ıc. 1441 


Sonft finde in glten Briefen noch folgendes : 
‚1246. Anton v.Binol, Ritter, er war Mi- 
nifterialis des Ergbifchofen zu Coͤlln, und heiffen 
feine Brüder: Hermann, Ritter, Henrich, Tho- 
mas undLubbert Famuli. Der Anton braucht 
das Siegel, wie Tab. XLVII. Num, 14. ftehet. Sr. 
1247. Als Graf Gottfrid v. Arnsberg dem 
Kloften HDimmelporten die Mühle Rieſenberg vers 
liehe, rar unter den Zeugen Hermann de Byno- 
le, Ritter. (*) 
ı252. Hermann de Binol, miles. S. 
1259. Antonius de Binole, Zeuge zu Elfen. 
1330. Henrich Ritter. Diefer fiegelt , wie 
Tab. XLVII. Num. ı5. zu fehen. Sr. 
— — —— — — — 


EEE 
Ludwig. Herman. Wilm, Hermanjunior, 


— —— — 
Johen. Herman. Henrich. 

1333. Wilh@im und Herman v. Bynol. M. 
1354, Henrich v. Binol. 

1358. Herman. Sr. 


— — — — — 
Ludwig. Johann. Gem. Bele. 


Ludwig. 
1360. Ludwig v. Binol, und Wilm v. Binol. 
Ludwig. S. | 


Johan. 1360. 
Ludwig. Johan. ' 
Yyyy 2 Jo- 
(*) Stangenfoll I,c, L, m. p- 363. 
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Johan Hinfen (*) fest diefes. 
N. v. Binol. Gem.N. v. und zu Wicheln Erbin. 


1400. Ludwig. Gem. Kunne, 


ui — ———— — 
Herm. 1441. Gem. Ludgard. Neiſe, Frau 
Evert v, Thulen. 
1406. Engelbert v. Bynolle, Ar. Unna. 
.*1433. Herman v. Bynol. S. 
Ihr Siegel habe der Figur nach gefunden, 
uweilen wie Fürftenberg, zuweilen tie 
övell zu Solde. 


13. 
Bleſſenoel ift ein Ritterfiß in der Grafſchaft 


ensberg. | | 
- Blumendael im Amt Well. Hier fol ein 
Pitterfiß gervefen feyn, Davon aber ißo Feine Ue⸗ 
berbleibfel mehr zu fehen find. „ u 
Im Jahr ıa25 und 27. haben Henrich v. 
Beringhauſen und feine Stau Metta, den Hof 
zu Bleffenol, an die Gebruder Tonnis, Henrich, 
Nöllerken, Hennecken und Godderde v. 
Schaden , als ein loß Iedig Eigenthum für 6o 
Goltgülden verſetzt, hernach erblich verfauft. M. 

Und dieſe v. Schade haben es noch. 


14. 

Bockenfoerde, im Amt Eriite ift ein 
Kirchdorf diefes Namens. 

Vorzeiten hat hier ein Ritterfig gleiches Nas 
mens geftanden, welcher denen v. Bockenfoerde 
(nicht Boerckenfoerde , wie ohne a Fang 

EI5- 


(*) MSta Genealogica, 


der Ritterfige, adlich⸗u. freyen Haͤuſ. ꝛc. 1443 


Berswordt verſchrieben) zugehoͤret, Die auch hie⸗ 

— Freygrafſchaft gehabt. 
aß ein Geſchlecht v. Bockenfoerde geweſen, 
iſt unſtreitig, denn ich finde, Daß gelebet haben: 

. 1244. Gerwin v, Bokenvörde, Miles. $, 
1266, Gerewinus de Bockenvörde, S. 
1312. — v. Bockenförde. M. 
1330. Detmar v. Bockenförde geheiten Su: _ 

cfervas. Gem. Alheid. M. 

—— — 


Ulrich ein Prieſter. 

1341. Gerwinus de Boekenfoerde. B, 

Als hernach eine Erbin v.Schüngeleinen v. Bo- 
ckenfoerde geheyrathet (Andere meinen , einer 
v. Schüngel habe eine Erbtochter v. Bockenfoer- 
de geheyrathet und daher den Namen angenom-> 
men, allein irrig), haben fich dieſe geſchrieben v. 
Bockenfoerde genant Schüngel. 

Bon den Gütern zu Bockenſoerde aber fcheinen 
einige ſchon früh von dieſem &efchlecht gekom⸗ 
men zu fenn, weil ich finde, daß Graf Ludwig 
v. Arnsberg 1300, den Friederich v. Hoerde, 
Ritter, mit der Steygraffchaft hiefelbit belehnet. 

Bon denen v. Hoerde find die Güter Durch 
Vermaͤchtnuͤß kommen, an die v.Korff zu Das 
arfotten. . 

Itzo gehören fie v. Wendt. 


IS. | 
Beockem oder Boickum. In der Sraffchaft 
Arnsberg unmeit der Ruhr und Bauerfchaft glei- 
ches Namens, ift dieſer Mitterfiß gelegen. 
Bon den älteften Beſitzern weiß man, daß «8 
die v. Bockem, davon unten bey Rollinghufen 
—VPVyyy 3 Nach⸗ 


u 7 
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Nachricht vorkoͤmmt, geweſen; dag nachherodie 
v. Weffelargenant Pape hier lange gewohnet, iſt 
bekant. Berswordt ſchreibt davon alſo: \WVelzlar 
zu Bockumb, Arnsbergiſch Adel. Ihr Urſprung 
aus dem Dorf Weßlar in der Soiftifchen 

verde(*). 

Und D. Mülherr gibt diefen Bericht: Weſſlat 
h — auf der Ruhr zwiſchen Meſchede und 

reyenole. 

Der letzte des Namens iſt newlich (er verſteht 
den Anfang des 17 Jahrhunderts) verſtorben, 
"und zwey Toͤchter verlaffen. 

Die wenigen Nachrichten, die ic) von diefer 
Adlichen Familie — ſind dieſe: 

1114. Als Graf Friederich von Arnsberg die 
Schloßcapelle errichtete, war unter den Zeugen 
Albarus V’Vefceler , Nobilis (Siehe Stangen- 
feld Annal. Circ. VVeſtph. L. III. p. 288.) 

1329. Gert und Gotfcalk ‘Brüder v. V Vell- 
lern, Famuli. $, 

1329. Johan und V’Valter Brüder v. VVeſſ- 
lern, Armigeri. S. 

1333. Johan de VVefllare Zeug im alten 
Brieff mit Conrad v. Huften, Ritter, Conrad 
v, VVichlon, VVilhelm und Herman v. By- 
nol. M. 

1348. Johan v. VVefllar Borgmann zu 
Arnsberg. M. 

1377. Johan und Henrieke v. V Veflare.M. 

1480. N. VVeffler. Gem. Renfing, Shre 
Tochter henrathet Herman Mallinckrodt. 1$17. 

1660. 


.Mkep.g2. 
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1660. N. v. VVefleler gu Bocfum. Gem.N. 

vV. Hovel zu Duddenrodund.N. v. Oflenbrock. tr. 

‘ 1620. Ernft v. Wefller gen. Pape ʒzu Bockum, 

Dbrifter, Gem. Elifabeth, Johan v. Bonninck- 

hufen zu Apricfe und N. v. Schorlemer, tr. 
16 zz + Urfula v. VVefsler gen. Bockum, 
‚ Frantz Adolph v. Bönninckhufen zu Wes 

eim, Kayf. General Feldmarfchal. 

Itzo gehört e8 v. Schade. 


B 


16. 

Bodefeld bey dem Flecken gleiches Namens 
in der Sraffchaft Arnsberg lieget dieſes Schloß. 
Eines Geſchlechts v. Bodefeide gedenefet 
Berfwordt (*) und fchreibet Budefelde zu Bode: 
felde in der Grafſchaft Arnsberg. 

Auffer dem Herman v. Bodefelde, welcher aufs 

ahr 1283 in einem Briefe zu Dlincfhaufen fte- 
fol, gedencfet er Feines andern. 

Hernach muß es an Terfen, fonft geheiflen 
Zerzen, kommen ſeyn; denn alfo fehreibet gleich⸗ 
fals Berfwordt (**) ı570 Johan v. Derzen (ift 
verfchrieben, und fol wie er im vorigen gezeiget, 
heiffen) zu Bodefeld in der Grafſchaft 

rnöberg. | 

So viel ich gefunden, ift es durch Heyrath v. 
Hanxlede, an die v. Derfch oder Zerfen kom⸗ 
men. 


1m. 
Borchhauſen, diefer Ritterfiß lieget im Amt 
Yyyy4 Bil 


(*) 1.c. P.397. 
er) bc P. 404 
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Bilſtein nahe an der Lenne unweit Bamenoelim 
Kirchfpiel Elſpe, und ift fehr verfallen. 

Porzeiten ſol er Borch seheiffen baben, und 
ein Sitz der Familie v. Dufentfchüren geweſen 
ſeyn; ich Fan es abernicht * ſagen. Ein meh⸗ 
reres ſiehe unten bey Peperburg, 

Das Geſchlecht iſt vorhanden geweſen, und 
haben gelebet: 

1307. Lubbert v. Dufentfchüren. . 

1340. Henrich v.Dufentfchüren, SRitfer. M. 

1348. Gerhard v. Dufentfchüren. M. 

— — 


— — — — 
Lubbert. Simon. | 
- 1350. Heidenrich v, Dufentfchüren und fein 
&ohn Hunolt. M. 
1384. Henneke van Dufentfchüren, fiehet 
unter den Grafichaft Märckifchen Rittern. 
br Wapen iſt wie der Voigten, nemlich ein 
gefpalten Schi. Allein ob fie hier gewohnet, 
abe nur aus muͤndlicher Erzehlung. Seit fans 
gen Fahren, wie noch, gehoͤrei dis Gut den Vog- 
ten v. Elfpe, zu Bamel. ıc. 


18. ) 

Borg oder Borch ein Ritterfig im Amt Werll, 
Kirchſpiel Bürick gelegen. | 
- Ein Geſchlecht v. der Borch, welches aber 
von dem, ſo 160 noch zu Langendreer wohnet, 
ganz unterfchieden ift, hat hier gewohnet. | 
hero — die Guͤter getheilt worden ſeyn, biß 
fie endlich, theils durch Kauf, theils durch Hep- 
tath wieder zuſammen kommen ſind, wie aus dem 
folgenden erhellen wird. 

1. Bon der Familie v. der Borch. 
D. Mũl- 


der Ritterfige ‚»adlich-u. freyen Häuf. ꝛc. 7447, 
= Mülherr ſchreibt. Borch zur Borch bey 


derich. 
Deren, id) davon gefunden habe, find 
gende; 
1326. Conrad v. der Borg, koͤmmt in ei⸗ 
em Briefe des Kloſters Oelinghauſen vor. B. 
1333. Everhardus v. der Borgh, ra, 
lius, Famulus, Gem. Jutte. S. 


— 


— Palmania. Alheide, Hadwig. Chriſtin. 


Dieſe zeugen, daß ſie an den Zehenden zu But⸗ 
erg bey Buͤricke kein Recht. 

1336. Evert. Gem. Jutte. Fr. 

cu — —— 


Gerlach. Palmanie. 
1408. Sophiator Borg,$r.Reckert Eberkwin; 
Peter ter Borg. Gem. CatrinSchemel. 





e— 1 — | 
‚Alheid , St. - Catrin fr. Johan 
AndreasRod- v. Lemgow, 
dinghaus. 


"1343. Gerlacus dictus v.der Borch. So 
ehet in dem Briefe, um das Siegel aber, fo 
‚n rothem Wachs iſt, ftehet gefehriebenS. Ger- 
ci de Urbe. M. Das Siegel finderfic) Tab, 
LVII. Num,s, 

1406. Evert thor Borch.M, Er ſiegelt wie 
ab. XLVII. Num. 6. ſtehet. 

1429. Peterv. der Borgh, Everts Sohn. Dies 

: hat noch bier gewohnet, wie ich in den Haͤuß⸗ 
hen Nachrichten felbft gefunden. habe, und zus 
eich, daß diefer Peter 1440 uf VinculäPerri, 
18 Hauß zur ‘Borg an Wilhelm Keygen abs 
h verfauffet hat. 


Dooys 14:5, 
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" 1452. Arnd v. d. Borg verfiegelt die, 
cten zwiſchen Gofwin Hane und Regelev.Holte, 
“ 1499. Ludolph v. der Borgh, diefen habe 
ich gleichfals in "Briefen auf dieſem Kaufe ange 
teoffen. | 

1504. Wolten die Cöllnifchen die Stadt Soeſt 
einnehmen, und waren des Ersbilchofs Helfer, 
der Graf v. Mörs und Sarwerden und fein Bru⸗ 
der, zwey Grafen v. Everftein, Werner Holtza- 
del genant Franckenhufer, Vincensv. Schwa- 
nenberg „ Paul v. Breitenbach Ritter, VVi- 
gand v. Hanxlede, Gert Schnidewint, Hans 
v. Stockhaufen. Jan v. Berinchufs der rothe, Pe- 
ter v. Lyns, Es wurde aber eine gütliche Hand⸗ 
lung vorgenommen, bey welcher auffer erwehn⸗ 
ten waren, Jafper v. Oer Landdroft, Gert und 
VVilm Kettler, Diederich v. d. Reck zu Heeſ⸗ 
fen, Diederich VVrede zu Dilinchufen, Arnd 
v. Schorlemer, Ludolf v. der Burg. 

Noch wurde dieferhalb eine gütliche Zofannnen- 
ſprache gehalten, dabey erſchienen. ı. von Seiten 
Eölin, N. v. VVitgenftein Domdechen zu 
Eölin, der Graf v. Sarwerden, Philipv. Hoer- 
de, Vincens v. Schwanenberg, Breitenbach, 
Jan Schencke , der Landdroft Oer, VVrede, 
Clüfener, Bernihßhaufen, zwey Fürftenb 
Orsbach. 2. von Seiten Miünfter, Jan Hacke 
zum Wulfsberg, Marfchal des Stifts Müniter, 
Gert Kettler, Ritter, Jan Valcke, Domſcho⸗ 
laſter, Herman v. Hoerde Domherr, Bertram 
v. Lützelrad. 3. von Seiten Gülicb, Philip 
v. VValdeck, VVilm v. Neffelrod zum Pal⸗ 
ſterkamp. 4. von Seiten, Tleve. Dr. — 

| en- 


| der Ritterſitze, adlich-u. frehen Hänf. ic. 1449 


ennidg , Probft und Cantzler zu Cleve, Evert 
.Schüren, Ritter, Lüdeke Nagel, an 
ı der Grafichaft Marck, Henrich Stael, Hof⸗ 
zeifter , Jalper Torck, VVenmar v, Bodel- 
;hwin, Bernd v. Rodenberg. S. 

1506. War die Mitterfchaft des Gogerichts 
'vwite, Adrian v. Enfe, Diederich VVrede, 
‚embert v. Schorlemer gen. Clüfener. Lu- 
olf v. der Borch, T’öns v. Berninghufen. S. 

ı520. Als wegen der Streitigkeiten zwiſchen 
em Friftift Colin und der Stadt Soeft, Dion+ 
298 nad) Martini zu Dftoene eine Zufammen- 
unft angeftellet vourde, erfhienen. 1. wegen 
tölln, Friederich v. Bichlingen Chorbiſchof 
‚Colin, Juncker Jan Graf zu VVeede, Bra- 
ius v. Virmund, Jan Quade Marſchal, Arnt 
. Tuilen , Jan Schüngel , Jan Fürftenberg, 
'riederich Fürftenberg , Gofwin Kettler, 
’Vilm v. Heſſen Keiner zu Arnsberg, Renferd 
‚läfener, Ludolfv.der Borck, Henrich VVre- 
e zu Milindhhufen, Gert Brandis der Alte, 
hilip Buck Richter zu Werll. 2. Wegen Cle⸗ 
e, Sywert v. Rifwick, Probſt zu Aldenzeel, 
leve und &t. Eunibert in Coͤlln, VVilm v. 
roiftrop Hofmeifter, Jafper v. Elverfeld zu 
Better, Dirck v.derReckzulinna, undBruyn 
. Schüren zu Bockum Amtleute. Wegen 
50eft. Gobel v. Dael, Bürgermeifter, Johan 
sbeck , Henrich Cubeck, Johan Gröpper. 


c. 8S. 
Hernach haben die v.Schencking (mit der 
örnern) und von Freiecken zugleich. hier ge⸗ 
ohnet. Won jenen koͤmmt im Stift Münfter, 
bon 
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von dieſen in der Grafſchaft Marck, Nachricht fuͤr. 
“ JBte die v. Schenking zu dieſen Gütern kom⸗ 
men, ift mir unberouft. in 

Friederich Frefeken, Domherr je —— 
und feine Bettern Diederich und Friederich Fre- 
feken haben aber 1466 von V Vilhelm Keygen den 
Alten und feinen Söhnen Johan und V’Vilhelm 
ihren Theil des Haufes Bord) wieder erblich an: 
gekauft, davon der Kaufbrief noch vorhanden ift. 

Abermahl hat diefen Frefekens Theil 1486 Jo- 
han v. Plettenberg (mit den Nägeln) der Aeltere 
von Died. und Fried. Frefeken, gekauft, der an⸗ 
dere Theil, welchen v. Schencking gehabt, iſt 
durch Heyrath an v. Hane aus dem Hauſe Wer⸗ 
ve, und eben alſo durch Margret v. Hane an 
Caſper v. Plettenberg, folglich die Guͤter wie⸗ 
der zufammen kommen. 

Diefer ihre Tochter Elifabeth aber hat das 

ange Gut an Joachim Alhard v. Lüerwald 
bracht, welche Familie es 1750 noch befeffen, 1752 
aber an den Herrn v. Lilien verkauft hat. 

Bon denen v. Plettenberg, welche iko aus- 
geftorben, findeich folgende Gefchlechts-Nachricht, 
welche ich aus Driginalbriefen geſammlet habe. 
Ueberhaupt dieſes: 

1407. Jan v. Plettenberg. 

ı ‚1457: Engelbert v. Plettenbert. Sem, Hen- 
neke v. Clotingen. 

1466. 72. Jan v. Plettenberg zu Werl. 

1486. de v. Plettenberg der Aeltere Faufte 
das Hau 

1496. 


Bord. 
. Joban v. Plettenbert Burggraf zu 
Menden, iftZeuge in einem Briefe zu Sümmern, 
und 


der Ritterfiße, adlichen. fregen Haͤuſ. ꝛe. 1451 


und fiegelt mit einem Sparren, „unter welchem 
ein Stern. 
In richtiger Ordnung aber ftehen Diefe. 
I. Jan v. Plettenberg Jobannce Sohn 
Herr zur Borg 1507. 12. Gem, N 


Ihre Kinder waren 
a. Johann. 1506. | 
b. Diederich. c. Lilius, 
d. Lüddeken. e. Margret. 
f, N. Stau Henrich Zelion gen. Brandis zu 
Werll. 


U. Lilius 1506. 17. Herr zur Borg, Gim. 
— v. Akenſchock zu Bynghoff, ‚Küde, 
u Ackenſchock und Mlargteten, tr. 
avon. 


a. Jürgen 1530. 42. so. Herr zur Borg Gem. 
Lyfe, war 1564. Witwe. _ 





— —— 
Johan. Catrn Fr. Anna. Lilius Gem. 
Cafper Bran- N. v. Bi- 
dis zu Werll.  fchoppinck. 
Lk Ä 


"Diederich geiftlich zu —F 1661. 
b. Jafper. 


I. “Vafper, Diefer Faufte 1552 von feinem Altern 
Bruder Jürgen das Hauß Borch. — 


(*) 2 Pimenbege haben mit denen v. Plettenberg 
no chwarzenberg u. f. Feine Gemeinfchaft. Ihr 
apen ift ein umgekehrter Sparren oder wie ich 

auch gefunden 2 Nägel, deren Spigen unten zus 
—— ſtoſſen. Siebe Tab. XLVI. Num, 1. und 


Num, 5, 
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Eliſabet Anipping zu Dinder, war 1564 
Witwe. 


a. Rötger. b. Engelbert, 159g, 
- »&- Diederich, Propft zu Claholt. 
d. Hermann, geiftlid) zu Scheda. 
e. Catrin, | 
IV. Rörger Herr zur Bord. Won diefem habe 
gefunden, daß er ı588 nad) Arnsberg umd 
„1591 nad) Werll auf den Landtag verfchrieben, 
und am Ende des 16 Zahrhunderts auf 3 Pfer⸗ 
de zur Ritterſteur angefchlagen worden iſt. 
Gem. Margret v. Hoͤvel zu Huſten lebte als 
Witwe 1601. 12, 


a. Diederich. b. Cafper. 
c. Anna, Fr. Vi&tor v. Walraben zum Grö- 
nenberg. 


V. Eafper. Diefer verglich ſich 1623 mit feinem 
Bruder und Schweſter, und befamdas Hauß 
Borch, 1651. 9. 1588. }. 1660. 

Er hat fich vermählt mit 

1. Anna Knipping. 1594. 

2. Sophia, "Janv.der Berſwordt zu Zur 
ften und Margret v. Sreifendorft Toch⸗ 
ter, davon 1626. d. 5. Junius die Ehepacten 
gemacht find. u 

3. Barbara v. Haen zu Wandel, Mit dies 
fer zeugete er eine Tochter. 

An. Elifabet, welche mit Joachim Alhard v. 
Lüerwald vermählt wurde, und das Hauf 
Borch an ihn brachte, 

Noch finde ich folgendes: 


der Ritterſihe/ adlichen. pen Daͤuſ. x. 1453 


N. v. Plettenberg zu Berler und Mefchede, 
em. N... — zum Gronenberg. 
m 


Kanonich zu Rn N. v. 
Fritzlar. -  Stockhaufen. 
Zu Melle im Stift Ofnabrügge follen diefe v. 

'lettenberg gewohnet und dafelbft ein eigen Thor 

ehabt haben, an ihrem Haufe follen nebftihrem 

Wapen diefe Worte ftehen: | 

lohan v. Plettenberg, Ioft feligen Sohn 

Borgman zu Gtonenberg. 

Leneke Vıincke, Balfters feligen Tochter 

to Oſtenwalde. 

NB. Gronenberg hat etliche 100 Schritte 
von Melle gelegen. | | 
Bon der Familie v. Lüerwaldfommt ben Bes 

hreibung der Borchmänner zu Rüden Nacricht 

ir. Ahr Wapen, mie es zu Münfter und b 

em Teutſchen Orden, beſchworen ift, findet fi 

2 | 


ab, XLVI, Num. 2. 


Ä J 1719. — 

Bravecke oder Brabecke, ein Ritterſitz zu 
— der Grafſchaft Arnsberg gelegen, iſt 
üfte. 


Bi [8 hat er der Familie v.Brabeck gehd⸗ 
t. Wer nadyihr die Güter befommen, weiß ich 


Itzo find die Güter umter v. Mefchede zu Al 
en und v. Hanxleden zu Oſtwick getheilet, der 
‚itterfiß aber gehoͤret v. Mefchede allein. 
Diefe Herren v. Mefchede und Hanxleden 
ıben biefelbft executionem in liquidis. 
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u —— 
Bremſcheid ift ein Ritterfig in der Grafſchaft 
rnsberg. Ar 
Denen v. Luerwald hat er lange zugehöret, 
ift aber durch Hehrath an die v. Bönningbaufen 
fommen. z ST _ 


Bi: — 
Brinck folein Sig der Famifie v. Korte je 
weſen feon, ich finde fonft Feine Nachricht Davon, 


; ie 22. 
Brocd. Siehe Almen auf dem Bruch. 


23. 

Brocke lieget im Amt Bilftein und heiſt auch 
das Hauß zum Bruche. 

Die v. Hundemen genant Bruch haben von 
Alters bier geroohnet, und fehreibt D. Mülherr: 
Hundeme gen. Bruch in Weftvalen Graſſchaft 
Arnsberg, Borchmans zu Sredebure. 

1356. Sat Iohan Edler Herr zu Bilftein in 
Schuß genommen Adolphen und Degenhardten, 
Gebrüdere v. Hundeme und ihr Hauß zum 
Bruche. | 

Itzo gehört es noch dem Srepherrnv. Bruch, 


Brockhoff aud) Brinckhoff, Brock ind 
Bruch aeheifen, finder ſich im Amt Erroite, und 
> in alten Zeiten den Namen Cluſe gel —— 
Ind davon haben meines Ermeſſens —* chor- 
lemer den Beynamen Clüfener angenommen. 
1584. Bewohneten es noch die v. Schorlemer 
gen. Clüfener. | en 

Itzo gehdret es v. Lansberg. | 
j ... 25. 


der Ritterſitze, adlich- n. frehen Häuf.ac. 1455 


33,.:.% 25. Bere: 
Btockhuſen, in der Graffehaft: Arnsberg, 
uicht weit von Huſten an der Rhuer, lieget diß G 
ind ift von Alters ein Lehn von denen v. Fürften- 
erg. geweſen. Be nt 
Die Alteften Beſitzer, die ich finde, find die 
chürmanne geroefen. Berfwordt fchreibt (*)» 
Iohüerman , Arnsbergiſch Adel, verftorben, 
aben das Hauß Brockhuſen von Alters inne ge⸗ 
abt. lohan Schürmann, citatur in litteris 
)linckhus. | J J 
Ip dieſem Geſchlechte, welches ein geſpalten 
Ʒchild am Haupt mit einer Bruͤcken belegt, und 
ber dem Helm 2 Hirn führet, finde ich fon? 
en, daß gelebet haben: En 
1369. lohan, Evert und Henrich Schür- 
ann, "Brüder, Knapen. 8. Das Siegel fteher 
ab. XLVIL Num. 4. | = 
1393. lohan Schürmann Propſt zu Soeſt. S; 
1422 » 46. Elifabet Schürman Abdißin zu 
darienherdieke. Diefe und 
34. » . lohanya Schürman Gtiftsjungfer zu 
erdick, waren zu Herdick in der Kalandbrür 
ſſchaft. | 


14854 Evert Schürman mar zu Herdicfein der 
vlandbrüderfchaft;. | 
1417. Sat Herman v. Fürftenberg die Herz 
|p Vranco v..Heygen und Bernd v. Lünen 
mit belehnt wı — | 


i 506. Gehoͤrete es lohann v. Bockenfoerde 
. Schüngel. U 
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Dorothea v. Schüngel, A. beachte es durch Hp 

satb an Henrich von 

Durch eine ehren v. Eickel kam es cben 
alſo an einen'v. Bönninghaufen. 

‚Und diefe haben es dem Dreaheren von $ür 
ſtenberg verkauft. 

26. 

Brockhuſen oder bruchhauſen. Im Amt 
Brilon gelegen. 

Dieſes fol das Stammhauß gen sinne eines ur 

eiten berühmten jego aber —* 
cn v.i Brockbufen oder B Br = 
'Mülherr gibt davon. dieſe Nachricht: 

——— in Weſtvalen, —5 Si 

— der Gogreven. Ruhe: ke 

Smc Coͤlln, feyn aber nod) des Namens und 

end im Landt von Gelren und Güthpen. 


Bon dieſem Geſchlechte Haben geiebet 
1232. 45. Gotfcal ... de Brochhufen, 
8. Diefes wird der fen Bers- 
wordt — —— ie Bruchhufen, 
teftis diverfarum literarum Comitis Arnsber- 
nfis, de datis 1239. 66. Diefes wird der God- 
fchalc f ſeyn, deflen Stangenfol An. Circ. Wetph. 
Lib. Ill. p. 372 gedenfet. 
1284. Godferic'de Bruchliufen, Miles. S. 
01, Godfchalck de Brochufen, Miles S. 
1305. Menricus de Bruchhufen, Miles. Fr. 
1314. 16. Conrad de Brochufen. Miles. S. 


1320, 


der Ritterſitze, adlich. u. freyen Haͤuſ. ꝛc. 1457 
1320. Gobelinus de Brockhuſen. Gem. So-- 

ohia. | M. J | | 

— — — —— — | | 
Gobelinus — Heineman. Gem. 
1347. Sem. for zu Hil- Hafcke. 1364. 

ela 


den. Johann. 





Henneke. Rötger. Engel- 

beri. Henrich. 

1335. Henrich v. Bruchhufen. Fr. 
1340. Henricus dictus Vrye de Brockhu- 


en. M. 
1394 haben Henrich v. Brochufen Knape, 
nd eine Kinder, Rötger, Henrich, Johan, Ka- 
rin, Figge und Bele, den Zchenden zu Brock⸗ 
ufen. ans Stift Fröndenberg verkauft. Fr. — 
Ihr Siegel ift der Figue nach tie v. bœnen 
Wapen, woraus zu fehen, Daß die v. Brock- 
Laufen, die Lentzuer in feiner Corveyiſchen Chro⸗ 
ic hat, mit dieſen Feine Gemeinſchaft. 
1410. Joban v. Brockhufen , febte nod) 1420. 
8. M. | 
1428. Conrad v. Brockhufen. Gem, Catrin 
/ Hanzlede. M. | 
— — —ñ — 
ohann 1473. Tonnis > N. geift- 
Jerr u Brock⸗ Se zu geiſtüch lich zu 
uſen. ſtwick. zuRum⸗Para⸗ 
| becke. dieß. 

Lifä v. Brockhaufen, Andreas und Liſabeth 
umps Tochter, hat dieſes Hauß durch Hey 
ith an Volpert v. Beringhaufen bracht. 
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N. v. Brockhaufen. 


——4 — — — — — 
Andreas. &$em.Lif- Johan. Gem. Agnes 
bet Kump zur Wen⸗ v. Werdenburg. 


R — — — 1 — 
a ee "I Sr. Goven va, 


Hernach haben es v. Gaugre 
und lebte 1577 Philip — — — hieſelbſt. 


——— 

—— pel. Amt Brilon, Kat eine 
Familie v. he —“ daher er, and) 
zuweilen das Haus Kaldenho b 
—— dieſem Geſchlechte aber habe ich Dh nichts ge 


Hernach iſt es an die Voeten v. Elſpe füm- 
| En - ift das Haus 3 Hildenberg Darunter 


| — beſitzet es eine bürgerliche Be 
Sie Weite. | — 





28. 

Buͤricke oder bürecke. Im Amt Merl, 
und eine Wiertelmeile von der n Binir meines 
lieget an der Landſtraſſe auf einer fruchtbaren 
Ebene, ein weitlaͤufftig Kirchdorff, Düderic), 
Buͤdricke, Bodrike und Buͤdrich aeheifien. 

An dieſem Orte ſind vorzeiten verfchiedene Ri 
ferfiße geroefen, Die nad) und nad) von verſchie⸗ 
denen Geſchlechtern, theils bewohnet, theils ber 
ſeſſen worden. 

Da ich nun davon noch einige Nachrichten 
— alſo wil ſolche dem — — 


der Ritterſitze, adlich. u. freyen Däuf.xc. 1459 


ergange entreiſſen, und hier mittheilen. Ich 
yabe aber gefunden — 

 Erftlich, was die Haͤuſer und Güter betrift, 
yaß hier geweſen | u: 

1. Das eigentlich fo genante Haus Buͤderich, 
d das Stammhaus derer v. Büderich. 

2. Der Weyckenbroch, fo ein Abſpliß davon 
ind: ein Coroeyiſch Lehn ift, hat,gleichtald von 
3üderich gehöret, Die fi) Deswegen gefchrieben 
r. Büdricke genant Weickebrod. Dieſes ges 
yöret jeßo der Stadt Werll. | 

3. Der Berinchoff, ſo ein Lehn von Gt. 
Sumebert in Clin, .ift vorzeiten von denen v. der 
Teck, bewohnet worden, hernach haben es Dir 
!chnherren eingezogen und an einen Bauren ge⸗ 
yen jahrliche acht untergethun. 

4. Rombergs Hof, der denen v. Romberg 
zehoͤret, und | 

s. Der ſo genante Odacker, welcher gleichfals 
idliche Beſitzer gehabt hat, find in andere Haͤn⸗ 
ye gerathen. 

6. Hafengut, davon hat der Hackenhoͤffer 
Stücke unter. “ 

7..Der Moͤnckhoff oder Müncheboff, das 
Amt Moͤnninckhoff geheiffen, ein Corveyiſch Lehn, 
‚on welchem die v. Buderich, hernach Korte, 
weiter Hacke, Medebecke, Lage, Schaphu- 
en, Lehntraͤger geweſen, jeßo aber v. Widen- 
rück. J | 

8. Am Ende des. 16 Zahrhunderts find wegen 
yer Güter. zu Buͤrick angefchlagen worden, e- 
an, Pentling auf 4. Johan Schencking auf 3, 
1. Rötger v. Plettenberg auch auf 3 Nitterpferde. 
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Von dem Monnichhoff iſt in den Streitſchrif⸗ 


ten Widenbrück contra detentores der 
zum Mönnincfhoff gehörig, folgende Nachricht 
zu finden. | 
Curia feu oficium Mönnickhoff zu Büde 
rich , wozu viel Unter sLehne gehören, ift ein behn 
des Abten zu Cory. 
Die Familie v. Büderich, und nach folder 
haben e8 v. Hacken jure pignoratitio gehabt. 
Ale num der lebte dieſes Geſchlechts Helmich 
Hacke geftorben, hat der Propſt su Corvey Die- 
derich Rheebock den Moͤnnickhoff an Wilm 
Medebeck genant Keigen und Engelbert We- 
ekebrodt, titnlo commendationis feu depofiti, 
fo lange übergeben, bie der nechfte Erbe wuͤrde 
ausgemacht fepn, davon im Lagerbud) zu Cor⸗ 
pen, umftändliche Nachricht zu finden, | 
Als nun der Streit, welchen die v. ie wa 
fen und die von der Lage genant Dornebu 
dieferhalb lange geführet, endlich zum 
derer v. Schaphufen ausgefallen, haben dieſe 
auch wg =; Ser —— 
ur Zeit der Truchſeſiſchen t ein 
De Henrich v. Schaphufen, nic) 
u Scheda und Picarius der Veits Kapelle zu 
—** eine Nonne aus dem Kloſter Himmel⸗ 
er v. Beringhaufen geheiffen, geheyrathet. 
eil nun diefe eine nahe Verwandtin Diederichs 
v. Beringhaufen oder Berninghaufen, Abten 
u Corveh, hat man connivendo gefchehen laſ⸗ 
en, zumahl das Stift Corvey dero Zeit in vielen 
Unruhen ftecfte, daß er den Mönnickhoff einge 
nommen. Und fo haben auch die folgenden Fries 


der Ritterfige, adlich. u. freyen Häuf. ic. 1461 


eriſchen Zeiten, zu wege gebracht, daß feine 
Nachkommen, aller Anfprache von andern uns - 
achtet, Damit belehnet worden. Ä 

Als im Jahr 1630 ohngefehr die v. Schaphu. 
en ausgeftorben, ‚hat der Abt zu Corvey Jo- 
ann Chriftoph , den Doctor Binholt damit 
het, nad) dieſes Tode aber. hat der Abt Ar- 
‚old denfelben an Bernd v. Wydenbrück zu Lehn 
egeben, bey deſſen Nachkommen er auch noch 
is hiehin geblieben, 

De — Ser 7 ey Rom. 
atholiſcher Paſtor zu Büderich, hat im vorigen 
jahrhundert folgende Nachricht aufgefeger:: 

Die Kapelle zu Buͤderich bat einer Lubbert 
. Büderich auf einem vom Stifft Corvey Lehn- 
ihrigen Gut, der Weyckebrodt genandt, geftif- 
t, und nachdem er Diefelbe dem H. Reit zu 
hren einweihen laſſen, feinem Bruder Lambert, 

geiſtlich war, mit dem Hoff Wilſenberg, auch 
nem MWohnplag und einigen Wachszinfigen 
ergeben im Fahr 1358 am QTage der rıooo 
ungfern, wie in den Beylagen Num. ı. zufefen. 

Weil nun befagter Lambert auf ſeinem Wohn⸗ 
atz Mönche gehalten, um die Dienſte in befag- 
: Sapellen zu verſehen, hat derfelbe davon den 
amen Moͤnnickho ; 

AN den folgenden Jahren, haben die v, Hake 

üderid) roegen einiger Wachs inſigen mit 
m — — —— — 
23 aD eieget morden, da agte 
zachs inſigen kuͤnfftig zu der St. Ser Kas 
len gehören folten, davon die Beylage Rum. 


lehret. 
3335 Als 
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Als der legte Engelbert v. Büderich'geftorhen, 
iſt das jus Patronatus nebſt der Collation an die 
v. Lage m ze. * 522 der la 

eeinige, zu © ter Kapelle gehörige Güter 
—— und feine Erben v. Schaphufen die Gi⸗ 
ter antraten, wurde Wilhelm v. Schaphufen 
1477 gezwungen, unter Straffe des Bannes, die 
verfeßten Guter wieder beyzufchaffen, des Endet 
er feine zu Buͤrick gelegene Breſſers Kathe vers 
Bauffen muſte, nad) Anzeige der Beylage Num.z 

Im Jahr 1566 iſt Henrich’ v. Schaphuſen 
Canonich zu Scheda, dieſe Vicarie conferiret. 
Weil nun zu ſeiner Zeit das Reformations Werk 
in dieſen Landen ſtark getrieben wurde, hat die⸗ 
ſer ſich auch zur Lutheriſchen Lehre bekennet und 
1583 Urſul v. Beringhaufen, Cluſenerſche zu 
Buͤrick geheyrathet, und mit ihr fuͤnf Kinder ge⸗ 
zeuget. Und zu dieſes Zeiten ſind die meiſten 
Guͤter von der Kapellen kommen. 

Als die v. en — ——— iſt end⸗ 
lich Bernd v. Wydenbrück, J. U. Lic.- Munſte⸗ 
riſcher Geheimer Rath und Hobsrichter von dem 
Abten zu Corvey mit dem Monnickhoff belehnet. 


Beylagen. *) 
Ylum. 1. . 


| Aundig iv allen Püden, dat ich Lubbert van Bud- 
derke mitt Willen Vrederuna mpner echteit Brgs 
J J 


©“. 


*) Diele Beylagen babe ich aus Joh. Wickedes — 

| handigen Auffag genommen, der Leſer aber felbll 
wird erkennen, daß ſie ſehr unrichtig aus dem 
Original abgeſchrieben ſeyn. Daber ich noͤtig er⸗ 

Ws achtet 
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wen, undt mit Willen Ehrenberts undt Lubberts 

‚miner Kinder ‚undt al myner rechten Erven, beb: 

be gegbeven, erflite undt ewelike to der Capellen to 

Suͤnte Dir, to Buͤderke, den Hove Geheiten dep 

Wilſenberg mit al ere ſchlachternuͤtte, als ich de 
koſte, (koffte) alfo dat men de Hove löfen mag. vor 
deyntig Marck, unde dat Geld fall men fart an 
ander Gutt-BSeren (kiren) to der Kapellen, undt 
darty immermehr to Eiyven.. 

Dart mer. fo bebbe ich belehnt Hern Laniberte 
mynen Broder mitt der Kapellen undt myt alle er 
tobeboringe,, und Her Lambert effte eyn ander Pre- 
ſter fall hebben einen Hoff to der Capellen undt ei: 
nen Weg dartoe, to varene undt to ganne tho fy: 
nem gemafe. | 

Bart mebr fo lätte ich Hern Lambert de Waß— 
tunfiche Luyde mitt all ebrem Rechte, undt Geh- 
fen Geuckes mit ebren Sohnen. Hirmede follen 
wy Dorfar und Vorſcheder (Vorſaten und Bor: 

ſtender) blyven ümmermebr. Un wen dat Her 
Lambert en (ben, d. i. todt ift) if, fo follen Wy 
und unle Erven einen andern Prefter belehnen mit 

der Kapellen. | 

Wer, dat my deß nicht en dedden, fo macht 

.. (mach) eene Kerke to Buͤderike fich der Kapellen 
underwinnen, mitt all er tobeboringe und holden 
ter Weyke drey Miſſe, bite alfo lange, dat wy 
eenen andern Preiter hebben. Op dat but vaſt um 
ſtede blive, van my Lubberde vorſchreven, un alle 
mynen Erven, fo hebe ik myn Inſeegel an dyſen 
Breef gehangen vor my und vor alle myne Erven. 

Datum, Anno Domini Milleſimo trecenteſimo 
quinquagefimo octavo, ipfo die undecım millium 


virginum, | 
..ZLfum. 2°. 
Sch Hendrich‘ Reebock Proves to Corveye befen- 
J ne undt betuͤge in-diefem oppenen Breve, 
. —— Q e 


achtet babe, einige Stüde eingefchloffen zu be⸗ 


werken 


r2 
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alfe myn genedige Here de Abt vom Corven dat 
Geſtichte uneneß wehren, mitt ———* 
dent GHtt genade, ümme Pübe, de wo menden 
Wagtinfip to fon, op Gümte Wit Altar in den 
Nonninthoff to Yüderfe, und Hake fer beit 1 
fon eegen (fee (da$ it, fagte) ber mer fon cegen) 
So bekenne ich Proves worgemelt, bat der 
fite en vrentlite gefcheeden hebbe, fo wat © 
my a an an de —* um an er Gudt, 
wat der Luͤde noch zynt, dat 
” Suͤnte Viets Altar to Boderfe, iin bat, Hakca 
rven dar vorder nicht an forderen follen, 
Bart, fo befenne ich, wat Mandate umdf 
forderinge darop gefordert is van dem GI gas 
Sorvey, bat fall affacdaen fm und en folt er bar 
nit mehr uͤmme Früben. Duͤſſes tbo ehüge de 
SBahrbeit, fo bebhe ch Provep vorgeſchreren MP 
Seegel an diffen Breeff gebangen. ” 
Hirover waren befchedene Lüde, Johan van 
tzele, Evert Bleffe und Evert Rock. 1 
Pomini MP, CCCCo. XX°, des andern GW 
na Paſchen. 4 





* 





Ve 





Mum. 3, 

ch Wilhelm von Schafhulen bekenne undt etügt 
in undt overmig defem Breve, var MP, 3 

Rechien unde Anerven, das if umme Bord 
Dranck des Ayligen Banned, van chen 
fomiaer geiftlichen Rebnten, de myn Mehber ] * 

van der Lage van dem Monningboff verjatt ı 

Binnen fienen Jahren unde fonem Tyden da FT 
des den Hoff befaet ſchuldig bieef, dem Ehrfbnt” 
Herr Johan Klepping Bicarien und Kegenten " 
Eapellen Suͤnte Jobannis by Sunte ⸗ 
Kloſter binnen der Stadt Coilt, fo dat ick er 
mögte von ded verſchreeven Dwand'd megelı 
porichreven Hern Johanne und ſeinen * 
n Ryniſche Guͤlden van verſette und 4 = 
Ficheliten Schaden, darop geghan, dat id bien 


rRitterfige, adlich. u. freyen Haͤuſ. ꝛc. 1465 


zoͤvet gudde und richtliken Schaden, moͤgte my vor 
orderem Schaden redden. Go hebbe ik Wilhelm 
orgemelt, der H. Kerken to Buͤderke vormunder 
»o ter Tydt, Arende Töllnere und Hentike Stro- 
verde un allen ihren Nakomlinger Bormündere, 
vobhlbedachtliße: undt gutwillenlike verkofft en ver: 
* Erolike und Ewelike in kraft dyß Breefs 
ille Spdt mynen Hoff to befitten, fo da aelegen ig 
n bem De Buͤderke, tufchen den Höffen de nu be: 
dohnt Gerlach Krampe un Johan Hoppenhövet, um 
m ter tndt dep felve Johan Hoppenhöver yorges 
nelt under bevet. x. 

Datum Anuo Domini Millefimo Quadringentefi- 
no ſeptuageſimo ſeptimo. Iplo die Bartholomei 
poſtoli. | 
ıd fb weit die Nachricht des Paftors Johann 
iede. Allein es hat der Verfaſſer einige ir 
Begriffe, denn | 

vermifcht er den Weickebrodt und Mön- 
hoff , deren jeder doc) ein beſonder Lehn vom 
1 F Corvey. DEREN: u 

acht er ganz irrig die zu St. Viets Ka⸗ 
— Vicarie Behauſung und Hoff, 
onninckhoff, und ſchreibt, daß dieſelben 
den Namen Moͤnninckhoff bekommen, 
die Vicarii beſagter Kapellen etwa einen 
chen zu Verrichtung ihrer Vicariat Dienſte 
lten gewohnt geweſen und felbigen hier woh⸗ 
iſſen. Denn der Moͤnninckhoff, ſo ein an⸗ 
Stuͤck und vom Abten zu Corvey lehn⸗ 
z iſt, auch viele Unterlehne hat, iſt viel eher 
te Kapelle geweſen, und wiewohl aus füls 
Hoff einige Stuͤcke u St. Vieis undane 
Rapellen koͤnnen geſchenket feyn, fo ift doch 
hoͤnninck Hoff an ſich felber geblieben. De 
as 


» 
’ 


1466 Das XIV. Stuck. Hifkoie 


Namen aber hat er von den Mönchen zu Corvey, 
nd heiſſet jo viel ald Curia Monachorum Cor- 
eienfium. . . 
€, Die Beylage Num. 3: gehdvet nicht hie⸗ 

her’, denn darinn wird gar nicht von dev Kapelle 

zu Büderid) gehandelt, fondern von einigen Guͤ⸗ 
tern, Die zur Kapelle St. Johannis bey St. Wal⸗ 
burgis Kloſter in Soeſt gehoͤret, und aus dem 

Moͤnninckhoff zwar haben ſollen bezahlet werden, 

aber von denen v. der Lage; die den Moͤnninck⸗ 

hoff voiderrechtlich unter hatten, zurück gehalten 
yoorden, nachhero aber von denen v. Schaphu- 
fen, welche denſelben ausgewonnen, haben 
müfien bezahle werden, und aus North und zu 

PBenbringung des Geldes einen Hoff zu Oſtbuͤ⸗ 

eıcE an die Kirche daſelbſt verfauffen müflen. 

Zweytens, mag die verſchiedenen adlichen 
Geſchlechter, ſo hier gemohnet und beguͤtert ge⸗ 
wefen, anlanget, ſo find ſolche meiſt ausgeſtor⸗ 
ben, ic) finde aber noch einige Nachricht Davon, 
weiche ich dem Kefer mitzuteilen mic) verpflichtet 
erachte, folche aber find folgende. 

I. Don denen v. Buͤdricke. 

D. Muͤlhert fehreibt: Büdrike ein Geſchlech⸗ 
te ben IBerll, fo den Münchehoff allda gehabt. 
Dergleichen fehreibt Berſwordt, und füget 
hinzu: Ihr Waffen iſt ein Hirſchhorn (beffer ein 
halbes Hirſchgeweih). Wie nun Diefes Wapen 
anzeiget, daß fie. mit der Cleviſchen Familie von 
Büderich geriant Gronftein nicht zu vermifchen, 
alfo finde ih, daß von den erftern gelebet haben: 

1210. Wılbelmus de Bodrike. M. 

1230. Gervafius de Budricke, Miles. M. 

1253. 
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3. "Bernd de’Bodrike, Miles. $; -- 

3. Hermann de Büdrike, Miles..%;- ; 

4. Jade" Bodrike, $em-FyeAr. Maſſen. 
—— — — — — 


. Hinrich Engelbert. Hilke. Gude. 


3. Mülhetr hat diefe Geſchlecht Tafel: 
3. 44. 344470 Ger Gerhardus de Budrike, ° 











shandı Ha Terenbert, 1336, 38. Teleke. Kuna, 


EEE 











bert. Sem. Friderune *Hellenberg ız55. 
n 15358 den Wilfenberg: :Sraw Henrich 

die.& „Viets Kapelle . Korte. 

Buͤderich *). oe, 


— As \ 
— Lubbert. 
Evert v. Büdrike. Gem. Figge. M. 

u ee — 





‚ngelber£i" Evert. Henrich. . 
». Engelbert v. Büdrike, M. 

. Lambert v. Büdriöke. M. 
AA- 


nl —— 
‚ngelbert v. Büdricke geheiten Weicke- 
brod.’ 1388. Sem. Drücke, 





— — — N nn — — 
vert. Henneke. Tönnis. Engelbert, 
Goftek ©, - 


. Hensich. v. Büdrike und fein Sohn 


je dieſen hat D: Muͤlhett noch folgende: 
bakm v, zer Erbvoget daſelbſt. 

De 1498: 
18 * Veylage om r. ie fehen.. baf dies 


e noch einen Bruder gehabt, fo geiftlich gemwefen, 
amens Lambert, 


1468 Das AV. Stud. Hiſtorie 
1498. Johan v. Büdrichzu Gripfroofde. Gem. 


Gertrud. 








— — 
Agnes Daem. Henrich. 
nn een — — 


Wilm ı540. Daem,. | 

Ich vermuthe aber, daß fie andern Geſchlech 
und von denen ſeyn, die der Figur nach faſt ein 
Siegel wie die v. Nagel, nemlich eine Spange, 
aber ohne Zunge. | * 

IL Von denen v. Botbenninck. 

Daß diefe Güter hiefelbft gehabt, Ichvet mich 
D. Muͤlherr, wenn ex ſchreibt: Borbeninck 
ben Büdericd), 1338 Fridericus de Börbeninck 
zu Buͤdrike. 

Weitere Nachricht habe davon nicht gefunden. 
om Soiftifchen "Briefen ftehet auf eben das Jahr 
1338 Friedericus de Borbene, Famulus, und 
ſoite ich faſt daftır halten, daß er der vorige, wenn 
nicht D. Muͤlhert unter beyden einen Unterfcheid 
machte, und da er aufs Jahr 1233 gefeßet: Do- 
minus Henricus de Borbenne, ‚Miles, et her- 
nach in einem neuen Abfa& des befagten Friede- 
richs v. Borbeninck befondere gedacht hat. 
Die gegen einander Haltung der Siegel, wo 
man ſoiche hätte, koͤnten den Knoten loſen. 

- II Don denen v. Hake oder Hacke. 

Die v. Hake find en ifel mit von den 
ätteften Gefchlechtern in AR un 

D. Muͤlherr ſchreibt: Hake im Stifft ern 


BE EEE x 1469 
und Lande 
Er * ———— Seidl und’ 


h wil hier nur von den Haken, fo zu Buͤ⸗ 
Herne, Marek, Reim ꝛc. geroohuet, un | 
y Wapen, nemlich, zwey in Form = 
as Creutzes übereinander elegte Hacken, 
‚et, Die übrigen ‘Brocken — folche. | 
ind wie. folget: 


2 — 1 3 — Ricbert genant Hake de 


zufolge Des ens mit 
ieh — — 


9. Randolph Hake, Famulus, Caſtel⸗ 


e Mär, 1331. verkauft er dem Klofter 
Be! in Soeſt, eine leibeigen Frau 


—————— —— — 
abert. Gottfrid, Jan. Palmankı, Gude, 
lifabeth: - 


* 6. Randolph dictus Hake in Herz, | 


— Arnt Hake Drotzete zu Arnsberg. 8. 
80. 96. Lambert Hake, — 
u hat dred Töchter veriaſſen davon 
Site, Dun Heyrath an v. Velfchede‘ 
3. Lambert Hake von der * Knape. 


⸗ auch 


wi | aan . um. 





da v. 


u ehe 
Helmich 1308. Gem, Stina, ie pr 
Henrich x. Üfelens Tochter. Be ee 

— 


L 7 hus iſt it, Ka 
bot kiner Gehmeher * — 


Guth uͤbergeben. 


Alheidis geb = 
eidis geb. 1487 · 1531. in ohan, | 
fefto — —8 ar 


vermablt mit Friederich 2* 
von Hoerde +. 1530 auf Gt. 2 * 
Lamberts Tag. | u. 
1394. Evert —* —* 
1398. 1403. Bern EL DM: 
Kunne, ihr Sohn hieß Tchan. | ge 
1407. Goddert Hake und fein Soh 
1409. Henneke Hake. Gem. Neile, fein 
Bruder hieß, Gerwin der M. F —7 
1410. — er u m Mm ya 
1443. Gerwin Hake zu 
1490, Wilm Hake, — 
eben das Wapen Ar. Unna. 
1517. Catrin v. Hacke zu 
Henrich Zelion gen. Brand, ihr 
Ob fonften die Haken von Wa 
dieſen einerley Wapen fü * 
einerley Geſchlechts, Kann 
IV. Don denen ». — 














V Diefer Arnold Der nn 
braucht, darim ein 
De oe Aa ne 





der Ritterſitze adlich. u. freyen Häuf. x. 1471 


: DD. Mlülberr ſchreibt: Kalff zu Bodrike. 
finde zwar verfchiedene:diefes Namens, aber a 
einerley Geſchlechts. | 
1308. — — Eee | 
1336, Walter geheyten Kalff, lebten .M. 
‚140%. Gofwin Kalff $.: D ee 


wit einem. getheilten Schild na lat 
einem getheilten Schild, oben 2 Da 
ten 3 Rofen, 2 und ı. R re! 


Und diefe find einerley Geſchlechts. Dazu ge— 
holiſtd biefe nd enefep Geflecht. Dam gu 


1400. 10, Rotger Calff geheyten Mütke 
- ni Henrich Cal, Fa zu od 
 . 1455.56. 58. Henrich Mütken oder Hen. 
fich Calff gen. Mütken, Droft zu Unna. " 

vi — Mutken und ſein Vetter Henrich; 
weil ihr Siegel ganz anders, nemlich ein lie 
Kalb mit Hoͤrnern. — a 
VI Von denen», Rorte oder Corte. 

Berſwordt und D. Muͤlhetr fchreiben: 
Koste zu Büderich bey Werll. Von ihnen fins 
| de ich, daß gelebet haben: 2358 
2336. 38. Anton Korte. 

1311. Henrich Korte zu. Bödrile. Gem, 
Hellenberg! de Büdrike, M. 

— — — 

Anton. Pobannes. 
DL wen RE an | 5 

Karda ; Erbtochter des Mönnicfehofes , vers 

maͤhlt mit Arnold, Hake 1393 oder 94. 

"#362. Helmich deKorte. Gem. Vrameke M. 
| . | 





“o .Tonnis; ohann.;. ' 


x 
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472 . Das KV Stil Hiſtarie 
1370. Helmich!dey Korte) Pay rn | 





fiegelt mie die v. Roddinghaufs; 7, 
1611. Sophia de Corte, naar Nichte Diede- 
ichs v. Galen gen. Halfwik» 7. ur 


‘Margret die Kötte, Frau J. woSeven 
1638 ohngefehr lebte: Peter ‚Corte zu 
Gem. Clara, Cafper v. Berchem zu 
— 2 x Grüter, —— —7— 

on denen 
Von dieſem Said 84 —* 
Korten einerley Siegel geb 

Sonſt ** ich angetrofien,.d 
.. 1246. Helmicus | 
in einem Dein zu Elfey, von: Be 1 
Arnsberg gegeben, , | Hält yon 
- 1339. Heidenreich di& P 
Sen. Grete, fein Bruder hieß auch 
reich und war Paſtor zu Remelinchuſe 
Neuhoff. ER 

1348. Heidenricus — ee N 


Johan ——— 
1 ch und Wehe 
8 —— 
























S 
1382. Henrich Prins. 


—— Anna· Stenskes 

Ser lm A 
e. Im Amt und Ki 
nicht weit von der Hönne, i 


ſchaft auch —— Bde: ve ge 
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ve geheiſſen/ alwo vorzeiten eine Familie glei⸗ 


Namens hren Sitz gehabt, welcher aber 
ſo gar zerſtoͤret, daß davon nicht Die gering» 
Spuren'meht vorhanden. "13m: | 
Bon dem Geſchlechte ſelbſt finde noch 

337. Gobelin und Henrich von —e 
der. Fr. Ihr Siegel iſt ein Balken, oben 
sunds veihehrveife) unten 6, (nemlic) 3, 2 
2 ninge, foie Tab. X XLVU. num. 16, 


7— Gobelin de Börfpede Famulus, ‚Er. 
44. Herman v. Börfpyde. 


#., Henrich v. Bör pede. Fr. ID: z 
‚ Hermann v. Ro dinchufen, a 
ken van Bor[pede. Diefer führet im * 


m 1364 der kKoddinchuſen, von 1368 aber 
 Borfpede Wapen. Weil er nun Gertrud 

‚ddinckhuf zur Gemahlinn gehabt, 8 ie 

wahrfcheinfich, daß er mit -ıhr die G 

men, und daher auch den Samen — 

amen und zuweilen dag Siegel gebrauchet. 

ein ‘Bruder wird genennet Henrich v. Bör- 
'„ feine Kinder aber: Vrederich, Herman, 

erune,.Edelende, Fifeke; Er. 

13. 68. Gettrud v. ‚Börfpede, Hermans 

tt, St. Johan van ‚Neyhem (mit dem 

n im! iegel). | 

52. Henrich v. Börfpede, Fr. — 

Ira" SR 


Göddert, 1372. .. 
to. Hermann v. Börfpede, Fr. 
in mehrers babe ich nicht angetroffen. Ein 
Aaana 3 tref⸗ 


2474. Das XIV. Stůck Hiſtörie 


treflicher Zehende und viel andere Guͤter von ih⸗ 
nen, find an das Stift Fröndenberg un 


| 30. 
’ Buelfwingen. Siehe Scharpenberg, im 

- Amt Brilon. Hat der Familie gleiches Namens 
gehdret (die aber mit denen v. Bodelfwing vom 
Haus Bodelfchwing aus der Graffhaft Marek 
nicht zu vermiſchen find (welche diefes Gut durch 
Heyrath im 16 Jahrhundert bekommen, und nur 
Furze Zeit befeffen haben. ch finde aber zweyer⸗ 
len Wapen. | 

1. Buelfwing hat 3 Schilögeng, und ı im 
Siegel. 

2. Bolchfwin oder Bolfwin, davon Gertrud 
v. Bolſwin Oger v. Brandis gehenratet hat, ha⸗ 
ben in einem rothen Schilde 2 filberne Wecken, 
über dem mit einem Wulſt gezierten Helm eine 
zufammen gelegte rothe Flucht mit den Wecken 
wie im Schilde. | 

Welche von benden aber dis Gut gehabt har 
ben, weis ich RR.» h 

it. 


Ä ; 4 Ä 3 
Daelhuſen. Ein Ritterſitz im Amt und 
Kirchfpiel Menden, nicht weit von der Ruhr. 

Die erften Befiger diefes Guts find geweſen 
die v. Daelhaufen, welche fi) ein gefchrit- 
ben v. Daelhaufen genant v. Halvern, aud) Hal- 
vern allein, zuweilen v. Daelhaufen genant v. 
Gerkenole oder Gerkengole. 

Den lebten Namen haben fie angenommen, 
als fie zugleich Beſitzer des Ba Gerckendael, 
eine halbe Stunde von Daelhauſen gelegen, ge⸗ 

wor⸗ 


—— adlich. u. fregen DAuf. xc. 1475 
Woher es aber kommen ie 

rg von — gefuͤhret, ee | 

te 

Beil fonften ihe Sieg el einen Keſfethacken 

Art der v. Ketteler —52*— ſo iſt daraus 


ben, daß ſie vom denen v. Daelnaufen, die 
—— tm Amt Vockum gewohnet / gatʒ 


lusgeſtorben iſt dieſe Familie zwar laͤu 
ahe aber von —* —— — as 
268. Wilm v. Daelhufen. Fr. - 
295. Gerwin v. Daelhufen, Fr 4, 
u Sigfrid v. Daelhufen. Gm. Mech. 


n R Herman w v. Daelhufen, Miles, Sen. 
te. Fr 
334: Wilm v, Daelhufen. Er. : JJ 


un m — 
Herman. Gem Alheid. 1383. 97. 
36..43.:4$. H:rmanv. Daelnuſen. M.. 
(43. Everhardund Adalph v. Daälhufen. M. 
44 Wilhelmus de: Daelbufen i in. Geiken- 
', Wilhelms Sohn. .M. ni 


regieren ee 
‘Herman v. Deelnuſen geheiten v. Hal- 
—*** von, ‚Daelhufen,, a Wilhelms 
teei. Pi 
— zu. v. Daelhufen, Famakas, leb⸗ 
ich⸗ 
46. Yin = , Daelhufen ; in Gerkenole. M. 
6. Theodoricus v. Daelhufen. -M. 
Aaaaa 4 5. 





. 











6 = TBRERTV SR Hiſtorie 
— N. v. Halvere. Gem. Geaib: Fi, 
136r. 70. 76. Wilm v. Daelhufen £ 
ten van Gerckengole, Fr. M. 
— Rvert v —— De AiTS: 
m #415: ;Cort v..Daeibufen, 


| vollen ‚Herman- und‘ Wilm von 
Daelhüfen, Brüder. rl: a © 
Ei Fe w#?? 
. Evert. Wilm „7 4 PR 0 
vern. Er, M. 9 
1370.82. Wilm v. — 
1399. Johan v, —— M. 
ge Herman v. "Daelh ua Da 
berg. r. U BBsı i 
Aio.ts. 20,.30.:Evert we Daelhüfen geuant 
vw. Halver. Gem. Neyfe. Fr. =: la} 
1430, Johan v. Daelhufen Wilms 
1460. Anna v. Halyere: Fr. down; 
der Beeck. 


1461. Wilm v. Haltern, Fr. 

1474. Wilm v. Halvern; ( At. zur. Ruhr.) 

1478. Johan HalvernsıM. B.' 

Rach denen v. Daelhulen, haben die v. Kü- 
gr dis Gut gehabt... 

Sy Sa 1507 hat Immeke Kulinges,- De- 
genhards Witwe, und ihre Tochter — 
mit Willen ihrer Vormuͤnder 
Reck , Gerdes GSohn umdvWilm: un i 
Herbern, das Haus und Hoff zu 
Amt Menden, an Hermann 
Koͤcken, und feine Frau Elfexen Yerfa 
als dat Degenhard> milder Gedechtinäß, w 
melt, von den Erenveften, Erbaren und 


I 


der Ritterfige, adlich u. freyen Hilf. ꝛc. ar 
nen Diederiche v. der Rede, Droiten tho 
Heiſſen tho Lehnſcher Wehẽ entfangen gehat. 

Im Jahr 1625 haben es die v. Mallinkrot 
zemlich Henrich v. Mallinckrodt, und feine 
Soͤhne Henrich, Bernd und Rembert v. 
Nallinckrodt, in Gegenwart Melchior v. 
Laer, Caſper Wrede, Albert von Huch⸗ 
enbrock, Herman v. dem Broel —B 
er und Adam v. Gruͤter, an Diederich v. 
er Reck zur Reck — da es dann zu⸗ 
leich von der Volmerſteiniſchen Lehnbarkeit frey 
jemacht wurde. | 

Im Jahr 1694. hat ed Diederich x und zu 
er Rech, Droft zu Unna und Camen, an 
Janng Catrina Graͤfin v. Winckelbaufen, 
man zu Nienherſe verkauft, von welcher es 
Jurd) 
vers Soͤhne, und nach deren unvermuthetem Ab⸗ 
terben.1739 an Die Freyherrn v, Loe zu Wiſ⸗ 
en kommen iſt. 


2. 

Delcke oder Delicke, in der Grafſchaft Arns⸗ 
erg an der Moͤhne auf der Haar gelegen. 

Denen v. Bock, genant Hanxleden, hat 
8 lange zugehoͤret, und iſt am Ende des 16 
Jahrhunderts Adolph Bock von dieſem Gut 
iuf 2 Pferde angeſchlagen worden. Der gegen⸗ 
vaͤrtige Beſitzer st N. ©. Sanxleden, Ober⸗ 
aͤgermeiſter des Abten zu Fulda, Chur⸗Coͤllni⸗ 
her Cammerherr, 1742 bey der Kayſerlichen 
tednung „don Kayſ. Maj. zum Reichsritter ger 
nacht worden. | > 


YAaaaa f 3. Drole 


—«⸗ * 


ermaͤchtniß 1738, vorerſt an ihres Bru ⸗· 


1478 Das XV. Std, Hiſtotie 


u u A | 

Drolshagen. In der Stadt Drolshagen 

hat vorzeiten ein Geſchlecht gleiches Namens ges 
mohnet; davon ich gefunden habe: 

1231, Winand ‘de Drolshagen... Dieſes 
wird gedacht in Briefen zu Olinghauſen. B. 
1288. Alf de Drolshagen , Domberr zu 
Münfter. a | 

‚1330. Arnold de Drolshagen, Demherr zu 
Muͤnſtet und Adolph v. Drolshagen, Propſt 
am alten Duhm zu Muͤnſter. 

1335. Evert de Drolshagen. 

1362. Bernd de Drolshagen, miles. 


— nn 


— — — — JS 
Heorich, Evert, Doms Arnold, Gem. 
Famulus bürſner zu N,bernd v. 
1362. 64. Munſter 1365. der Tinnen 
Tochter. Die 
Edhepacten find 
1364 geſchrie⸗ 
ben. 
1384. Arnold de Drolshagen, Famulus. 
1400. Johan v. Drolshagen, Presbyter. S. 
1490. Arnold Drolshagen, ı Bürgermeifter 
zu Münfter, 9 
F63. ‚Henrich. v» Drolshagen. · 2 
——— Draht Mn 
ohan v. Drolshagen, Domhert Fu Utrecht. 
A Abdiß nah ur 
— von Drokhagen. Sem. N. von der 
ur. ° r . AR" : 


Bernd 


”- ih 


der Ritterſi be, adlich. u. freyen Haͤuſ. ꝛc. 1479 


Bernd v. Drolshagen zu kLuͤnckenbeck. Gm, 
lechtel v. Voorſt zu Grimberg. ’ 


— — — — — — —— 
— Frau Rudolph v. ‚Schönebeck zu 
Nienb urg. 
— Drolshagen in eicfland. Gem. 
il Dücker zu Engdes. Sie heyratet hernach 
ohan Hafltfer zu Rathentacken. 
Ach vermuthe, daß es zen Geſchlecht. 


Doudlaghauſen * Dedingh nr fol ein 
— einer Freygrafſchaft im Her⸗ 
folk gerveien feyn., fo einem jegp 


er ſchlechte ‚gleiches. Raums zuge⸗ 
bre 


Schloß iſt zerſtdret, einige Guͤter aber 
v an davon im Amt — 25* wovon 
ie v. Gaugreben zu Godelsheim die meiſten 
eſitzen. Die Freygra chaft gehdret dem Landes⸗ 


An &ı Ende des 16 Anbebunberie find. die bey⸗ 
en Herten v. Büren, wegen —— * 
—— auf 10 Ritierpf 


2 


Daͤſſen. Im Ant: ‚Em, Hirchſpiel 
Oeſtingha et dieſer Ritterſi 
Teile ———— 

dem aber e en an 
—— „Die * — de 
genens 

* Wenn ee aber auch das: —— | 
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u 5 geheiffen wird muß sr n dem läng, 





famen Aufauen — ſeyn 
J Düren —* — Er 
hair ar 
a ri — — 
Eobbinsbuſtn. i Diefes Guri 
Erwite. 


Bon denen v. Erwite iſt es kommen am die 
Antefluchten. Bon dieſem Geſchlecht finde ich 
Feine weitere Nachricht 7° Ale daß es vor 
handen geweſen, und noch im r7 
eine Fränfein v. Anteflucht an einen n v. Oel 
vermaͤhlet worden, 

Von Antehuichten iſt es an vw. Spies wre 
diefen durch Kauff an die v. ——— Dr 
verhagen kommen. | 


Echthuſen. Im mt at, — 
Ruhr, finder ſich dieſes Gut/ ſo die 
voerde, genant Schüngel, getheilet haben 

Am Ende des 1 hten Jahrhunderts — er 
Werll — Kar und va sah 
‚Mar ret SC y* yde zur 
Se ih 3 —— ⸗ 












| . Hab — — Gerlach. ‚4, Her 
| BE Rufe, (Seine “= 


er Ritterſitze, adlich und freyen Häuf. rc. 248% 


kommen Veſthoff 
nicht.) — 


"on Dee Gute —— kan ich 


Eckelborn oder Aberen * ein ſchoner 
tterſitz, im Amt Erwite, an der. Landſtraſſe 

fe en Lipftadt — it dehnrührg 
8 ein —2 gleiches Namens, ſo itzo 
sgefterben ift, hier gewohnet habe, iſt gewiß, 
finde ich, daß davon gelebet haben: 

1253. — de Ekeneborne, Famulus: S. 
»48:. Iſt Jaſper v. Eckelborn, Ritter, vom 
opften zu — mit dieſem Gut belehnet. 


Ihr Wapen iſt geweſen im ſilbern Schilde ein 
warzer Baar mit einem goldenen Halsband 
F = Selm , zwiſchen einer fübern und 
ucht, ein halber Baar, wie ich ſol⸗ 
ii eck in der .. in v. Beringhau- 
rabmahl gefunden habe, 
Hernac) haben es die v. Beringbaufs und. 
Pentling zugleich gehabt, und iſt der letzte Be⸗ 
zer Anton v. Beringhauſs 1639 geſtorben. | 
Nach. Diefen ift es an die v. Hugenpoth kom⸗ 
en, Clara v. Hugenpoth abet brachte es Durch 
eyrath an N. v. Schorlemer,, deſſen Nachkom⸗ 
en es noch beſitzenn. 
Im Jahr 1386 hat ‚Reynard ‚de Clufener, 
iders gehepten Schorlemmer, das Siegel ges - 
— wie Tab. Be num. . 9. * — ER 
pdun:.. au 
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wie er aber in dem B 
im Siegel Renfrid. rife Zr. * alſo 


— * 
AEffelen oder Effeide Dieſes er 
Amt Rüden gelegen, bat einer Familie 
—— geböret, Davon ich finde daß ge 
abe . 
b 1217. Arnoldus de Effele: * 8 
* — Herman, Luthard & Herbord de Ei 
: 1323. Evert de Eflenez Famulus; S, > 
1366. — — wurde ** 
ropſt zu Soeſt in den Bann gethan. | 
? en Conrad de Effele. *) 
Jetzo gehoͤret es * Herrn v. Mefchede. 


* 
———— om Amt Erwete —* 
leich lieget — ut. 
1445. gehoͤrete es noch der Samiliew. Me 
Er die es 1481 an v. Ketiler werfauffet 
t, davon unten bey Meirich ein miehreds= 
De Seifen w. Retberg ——— 
v.Kettler zur — bekommen. — ae 


Elkeringhuſen. — Amt Dede); nich 
weit vom Staͤdilein Winterberg gelegen. 

* Hat vorzeiten v. Rolshaufen n gehörety ie 
abet v.Bu cheid. 
iut * 


Elteeingbaufen Sm Ant Brilon, - 
Die Site — — 











58* 
638 
9 Diefer bepben aedenfet C. Brandis — 


er Ritterſitze, adlich u. frepen Haͤuſ. ꝛc. 2483 


| 8. 
Elfpe oder Elſepe. Im Dorff Eifepe hat 
er Witterfig gelegen, ift aber jetzo zerftört. 
Fine Samilie gleiches Namens hat denfelben 
fen, davon ic), auffer demjenigen, was ic) 
9m * — A Vu * ‚u u ; 
zpicel beygebracht, n [gende Ueberblabs 
gefunden habe: 

1232. Herman deElfepe. B. 


1244. Hermannus de Elfepe, Miles. M. 


Rütgerus 
302. Henricus de Elfepe. B. 
1337. Herenbertus de Elfope, M, 
1338. Helmicus Miles de Eizope. Ar. Heu 


x 
13777. Erenbert de Eylfpe. B. 
Berswordt gedencket auch eines Erenfrids de 
fepe » welcher in Delincfhaufer Briefen ge 
nden worden, aber ohne Jahrzahl. 
Wenn aber eben diefer Berswordt *) einen 
ago de Helfepe aus Dlincfhaufer Briefen bey⸗ 
inget, halte ich, daß er von eben diefem Ges 
‚echt geroefen. 
Ben D. Brandis, der fie unter die Burgmäns 
r zu Ruͤden feßet, ift weiter nachzufehen. 

eil nun Diefe Herren Advocaten oder Voͤg⸗ 
über die Sreygraffchafften zu Elfpe, Hunde 
en und Bamel, geweſen find, haben fie fid) 
ıfänglich zumeilen , zulegt immer Wögte von 
Iipe geſchrieben. Wie ihnen dann auch noch heuti« 
ges 
— 
#) loc,cit. 9.426. 
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ges Tages viel Güter zu. Elfpe und Bamel gehd⸗ 
ten, ob fie gleich vom ihrer Gewalt viel verlohren 
haben, wie bey Belchreibung des Ritterſitzes 
Hundemen weiter gezeiget wird. 


9. 

Enſe. Am Amt Werll finden fi) Die Baur 
fehafften SOber-und Nieder-Enfe, und. foll der 
Suͤblershoff zu Nieder-Einfe, das Stamm⸗Hauß 
der Ramilie v. Enſe ſeyn. 

Sir haben aber die meiften Güter daſelbſt an 

das Klofter Himmelporten gegeben. 
: | 


°. 
Eppinghauſen. Am Ende des 14 Jahr⸗ 
hunderte iſt Adam.v. Erwite von diefem Gut auf 


Pferde angefthlägen worden. 
Gehört 1738 v. Schorlemer. 


11. 

Eringerfeld. Dieſe Güter liegen theils im 
Amt Rüden, theils Geifecke. 

Am Jahr 1647 ift e8 noch ein Baurenhoff ger 
weſen, zu den dreyen Pfaͤlen geheiffen, und * 
den Jungfern zu Lieben⸗Frauen in Lipſtadt ge⸗ 
höret , wie ſolches aus einem Briefe Wilhelms 
v. Hoerde, Propſten zu Hillesheim, vom Jahr 
1653 der ſich in den gedruckten Rechtshandlun⸗ 
gen zwiſchen Korff und Hoerde findet, zu er» 

hen. 
e Die v. Hoerde aber haben bier im befagte 
Zeit ein fehon Schloß gebauet, welches fie noch 
jetzo beſitzen. 


12. 
Erlinghauſen. Im Amt Stadtberge, un⸗ 
weit Marsberg, iſt die Bauerſchafft — 
en, 


der Ritterfiße, adlich / u. freyen Haͤuſ. 2c. 1485 


ern, noch ein Ueberbleibſel von dem zerſtoͤrten 
Schloffe gleiches Namens , welches vorzeiten von 
yenen v. Brabeck bewohnet worden. 


13. 

ERWITE, Ervete, auch Arwite, Arvite ge- 
Wichen Lipſtadt und Ruͤden an der Land⸗ 
traffe lieget das Kirchdorff oder Flecken Etwi⸗ 
e, davon das gantze Kirchſpiel und Amt den 
Namen. Dieſer Ort iſt vorzeiten Curtis Regi 
‚der wie ihn Scharen *) nennet, Regalis = 
a geroefen. Im Jahr 1022 aber hat der Bir 
hoff Mleinwercus zu Paderborn folchen dem 
tapfer Henrich, der Heilige genant, abge 
mungen. ER “ 

ſtehet zwar in des Gobelini Cosmodro- 
nio: *) Meinwercus Epifcopus ſperans fe ab 
mperatore £rivete, cum pertinentüs fuis, ob- 
enturum, ad dedicationem Ecclefixz memo- 
at Imperatorem precibus invitavit: Sed Im- 
erator faciens expeditionem in Poloniam ‚,de- 
icationi Intereffe non potuit. Quare Mein- 
rercus, temporis oportunitate captata, in no- 
te Nativitatis. Chrifti, interventu Dominz 
‚unegundis Imperatricis, cum Imperator in 
adeborne Natıvitategn Domini celebraret, £r- 
ete ab Imperatore Ecclefiz ſuæ donari obti- 
ui. Woraus zu fehlieffen, ob habe ihm der 
Anfer-Ervere willig gefchencket. * 


) Annäl. Pad. Lib.IV.p.234. ar 
”*) Etat. VI.c. 543. ap. —— S.R. G.T,1.P.257. 
I. Theil. Bbb bb 
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Alklein in dem Leben Meimwrerci }) ſtehet alſo: 
"Ad offertorium autem miſſæ de luce, Epilco- 
pus ab Imperatore. inſtanter Curtem 
Ervete exigens Gy ſchon vorhin darum an⸗ 
‘gehalten wie im Leben Meinwercr p. g27 ji fe 
en) oblationem ejus fufcipere recufavit; Im- 
peratricis autem fufcipiens, fibi apud Imperz- 
torem eam fore auxilio pro obtinendo Z£roet 
‚obfecravit. Deus autem Omnipotens, in cujus 
manu ſunt corda Regum, meritis Epifcopi, 
cujus devotio complacuit fibi, convertit in bo- 
‘num cor Imperatoris: qui fciens, fe in die in- 
juriam ab Epifcopo habiturum ‚, afcitis primo 
‘diluculo Notariis occulte fieri fecit de Ervete 

Privilegium. Ad offertorium igitur princi 
lis Miffz’Imperator, frequenti principum: fti- 
patus caterya, Deo obläturus Divinis.debitum 
beneficiis, qui fe pro humano debito Deo Pa- 
tri obtulit in ara crucis, ad Epifcopum venit; 
Sed ille averfo vultu & manu, repetitis vofi- 
bus inftanter Ervere expetüt. Imperator au- 
tem congrua reverentia & difciplina 
fibi difimulans, precedentem Epifco fe- 
uebatur, & ut oblarionem fuam fufcipere 
ignaretur, humiliter precabatur. | 
iu autem uno przcedente, altero ſubſe- 
quente, Imperatrix Chriftianifima interven- 
tu Magnatum Regni, qui ad hoc fpeltaculum 
gratulabundi aftabant, acceilit, & ut pctitieni 


+) ap. Leibnitz S,R,Brunfwie. T.I.p,554, Dabep es 

ſich der Muͤhe verlohnet machzulefen, mas hiervon 
Meibom in Apologia pro Ottone IV. Imp. Hepbrin- 
get, wie l.c. T. U, p. 157. zu finden. 
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non niſi, quæ Dei eſſent quærentis, ſatisface- 
ret, Imperatorem fupplickter petiit. Qui diu 
multaumque renifüs, tandem Epifcopi perfe. 
verantia, Imperatricis Primatumgue coaltus 
inftantia, Privilegium protulit, & accedens ad 
Altare, B. Dei Genetrici & perpetuæ Virgini 
Mariz Sandtisque Kiliano & Liborio & aftantı 
Meinwerco ‚Epifcopo ſuisque . fuccefloribus 
curtem Ervere fitam in pago Weflfalon legaliter 
obtulit. | 

Epifcopus autem gaudio repletus ineffabili, 
Rex omnıum ſanctorum, exclamat, retribuat 
tibi. Et Imperator averfo vultu occulte fub- 
murmurans; 7%, inquit, odium Dei omniumque 
Sanctorum ejus babeas, qui me bonis concefis cum 
detrimento Regni [poliare non ceffas. &c. 


Woraus zu erkennen, daß Meinwercus dieſes 
Stuͤck dem Käpfer abgezwungen habe, 

Schaten entdecfet diefes gleichfals, wenn er 
fchreibet: *) Anno 1022 cum Imperator Hen- 
ricus Paderborn degeret, Meinwercus ab Im- 
peratore per dolum predium Erwetenfe expri- 
mit, quæ donatio a Conrado Anno 1027 Ro- 
mæ confirmatur. Da auch der 2. zu leſen. 

Auf diefe Betätigung durch Känfer Conrad 
a 7) mit diefen Wor⸗ 
en: Anno 1028, Conradus Il. Imperator cur- 
em ad jus Imperiale pertinentem £rvcte di- 
(tam 3» pago Engern in Comitatu Marckwardi 

. Bbb bb 2 Co- 


l.c. L. V. p. 448. & 471. 
3 Andal. Cire. Weltph. LII. p, 250. 
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Comitis ſitam cum omnibus dicüis, Mein- 
werco Epifcopo Paderbornenfi donavit. 

Eben dahin fiehet auch der Verfaſſer des Er 
bens Meinwerci, *) went er ſetzt: Imperator 
- » - interventu Gösle Imperatricis,; ſuæ con- 
tectalis, & filii füi Heinrici &c, - - - 
dam curtem ‘ad jus Imperiale pertinentem, 
Ervete. didtam, in pago Engere in Comitatu 
Marckwardi Comitis fitam , cum omnibus ap- 
pendiciis & univerfis utilitatum, qu& inde pro- 
venire poterunt, attinentiis cum banno & mer- 
cato etiam, quod apud eandem curtem folet 
haberi, Domino Meinwerco, qui fzpe &mul- 
tum frequenter & fideliter fibi fervierat, ibi- 
dem in Roma, Sabbato fan&to Pafchalis: ebdo- 
madæ, VII. videlicet Idus Aprilis (nemlich 
1027) donavit. 

In den folgenden Zeiten fol «8 nad) dem Ber 
richt des Hamelmann }) an die Grafen von. der 
S.ippe zwar Fommen, ihnen aber au Den Beil 
als der Herzog zu Sachfen Senrich der Löwe, 
in die Reichsacht erfläret worden, wieder genom⸗ 
men, und Engern dafür abgetreten feyn. 

n dem Teftament , welches der Exzbifchoff 
iu din St. Bruno, (der im Fahr 965 geftor- 
ift) hinterlaffen hat, wird unter andern auch 
folgendes der Stadt Soeſt vermadyet: \ 

Monafterio & Clauftro Sofatio (S. Patrochi 
Canonicis Sufatienfibus . fehreibt Gelennus 
auf den Rand) fundando libræ centum, u > 

j ex 


) ap.Leibnitz ke. p, 558, | 
f) Op. Gen, Hit. p. 678. 
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ſex vaſa, — totidem, tapete unum ex ma- 
joribus, ſcamnalia duo, cappa & caſula ex 
noſtris. Prædium præterea quod Wodilo de 
precario noſtro dedit, illud etiam quod Domi- 
nus Poppo Rizhildinghufo & Arvite (Ervite), 
nobis fatis naviter adquifivit. *) 

Ron der Gelegenheit aber, durch welche Er- 
wite nad) Soeſt gefchencfet worden, ſchreibt 
Gelenius }) alſo: Walterus frater S, Annonis 
Archi-Ep. Colonienfis (qui anno 1075 obiit), 
zul legatione in Weftphaliam fungens, in op- 
do Erwite dieecefis Colonienfis, itinere ho- 
æ unius ab urbe Lippienfi diſſito, eft inter- 
ectus, ac ftudio Cleri Sufatienfis in urbem 
‚ufatum delatus,, ubi fub choroatque in S. Pa- 
rocli crypta fuit tumulatus. Quod Sufaten- 
ium beneficium ut grata recoleret memoria 
„Anno, Archi-Epifcopus Colonienfis, Pr&- 
ofiturz Sufatienfi oppidum Ervete cum 0- - 
anibus eo fpe£tantibus liberaliter contulit. - - 
Yon vidi quidem ea de reliteras, invenio ve- 
> ın teftamento B.Brunonis prædium Arvite 
u Ervite Sufatenfibus donatum. Deinde 
onavit S. Anno, haud tamen id repugnabit 
onationi, quæ facta eft Ecclefie Paderbor- 
* ab Imperatoribus Henrico II, & Con- 
100, | 

Nam Paderbormnenfibus. non niſi Curtis quæ- 
am (guam m vocant curtemRegiam könings- 
ff) dono dederunt, * tamen etiamnum 

| Bbb bb3 ‘ab 


#) Gelenii Pretiofa Hiererheca, p.69.- _ 
H loncnpum. 2 20 0900.08 
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ab Archi-Epife.'Colofiienfi, quod ad jurisdi- 
ctionem poſſidetur, licet ipfi Archi Epifcopo 
propter jurisdidtionem, feu ut loquuntur, pro- 
pter jus territorii in Ervithe & Wefterkotten, 
: Paderbornenfes litem moverint, eo quod ipfis 

Paderbornenfibus curtis fit-data ad Jos mpg 
le pertinens. -‘- - Jus autem Imperiale vo- 
lunt non privati effe dominii,fedpublic& etiam 
jurisdi&tionis:““ "Contra Colonienfes antiquam 
afferunt poflefionem & privatum tantum Pa- 
"derbornenfibus concedunt dominium. °- 

Woher fonften Juncker *) die Nachrichten be- 

Fommen , Da er gefchrieben , - es habe Erwete 

nachhero den Grafen v. Arnsberg zugehöret, 
“weiß ic) nicht, Diefed aber,- Daß es iko zum Hei⸗ 
zogthum TReftphalen gehöre. u 
Zwiſchen dem Erzbifchoffen zu Coͤlln und Bis 

Khoifen zu Paderborn ift wegen der Gerichtbat- 
keit (Jurisdi&tion) zu Etwite und Weſternkotten, 
"fange Zeit Streit geweſen, es ift aber derfelbe 
-1538 D. to Detober zu Neuhauß guͤtlich verglis 


chen. - * 
Don nt ae Foot Klein- 
ſorg alſo: ahr 1167 iſt die Kirche 
und hoher FR Thurn zu. Ermite im 
Er — — —* vor dee 
eit etliche Kauffleuth , welchen die Straſſen⸗ 
Räuber bey dem Lufebeince nachgejaget, bey 
. I. u , 4 J J er 


.*% Beograpbie miteler geiten. Seit. 560. Siebe 
auch das allgemeine Wörterbuch, und Luce Bra: 
fen »Gaal, —— 

**) Vogt v.Elfpe MS. | 
*) citante Stangenfoll, 1, e,L. IH, p-3ıe. 


der Ritterſitze, adlich⸗ u. freden Häuf. ac. at 
einem, fo der Dreher gewohnet, viel Golts und 
Silbers in Fäffer verfchloffen deponirt und bald 
darnad) am Sendtfelt umbracht, und das De- 
pofitum in vielen Fahren nicht wiederum gefor⸗ 
dert worden ,. hat des Mans Frau, dabey das 
Golt und Silber deponirt, in ihrem hohen AL 
ter die Kirche und den Thurn zu Erwitte davon 
‚bauen laſſen, wie noch dafelbit in der Kirchen 
ein Bildniß einer Frauen ‚befunden. wird, ſo die 
Kirche in der Hand trägt, und ſeyn dieſe Worte 
dabey gelchrieben ; 


HC doMiInä obt VLIt deftra. mb 


‚Daraus leichtlich die Jahtzahl — wu hr 
ten und Auszürechnen. 


.: WUllein es muß, fehon = der de Ai Kirche 
5 geweſen ſeyn n 
erichtet dieſes: Om * * 
Biſchoff Sigewin zu Coͤlln, den B 
nes —— rz⸗Biſch ano * 
Walter , nach Weſtphalen geſandt. 
der zu Erwite erſchlagen, von der Soi f en 
Cleriſey aber nach Soeſt geholet, und unterm 
Chor indes St. Parrochis Grufft (Cryptã) 
— worden / hat ſolches beſagtem Erzbiſchoff 
ſo wohl gefallen daß er die Kirche zu Erwi⸗ 
ce an die Goiftifche — —R hät, 
doc) alfo , Daß. der Propſt jährlic) am Gedächts 
niß⸗T Tage Walıhers das Badinn gaſtiten 


ſolte. — 
Bbb bb. 4 Doch 
+), Soiſtiſche Hiſtorie. MS. 






2492 . ‚Das XIV. Stuͤck. Hiſtorie 


Doch diefes bepläuffig. - Eigentlich müfen 
hier die zwey Ritterſitze, weiche bey diefem Dorf 
gelegen, bemercket werden. 


Diefe find das Stamm ⸗ Hauß der alten und 
berühmten Samilie von Etwite. | 
lich, und fo lange die von Erwite hier ge 
wohnet, iſt es nur ein Schloß geweſen, als a 
ber zwey Töchter, die von dieſem Geſchlechte 
"übrig, Die erſtere dem Herrn von Kansberg, 
die andere dem Herrn von Droſte vermaͤhlet 
worden, und eine jede einen Theil der Elterli⸗ 
chen Güter haben, und ihrem Eheheren anbrin⸗ 
gen wolte, find die Güter getheilet , und iſt 
nicht weit vom alten ein neues Schloß gebaut 
worden, tie noch zu ſehen. 

Kon dern von Erwite wolte ich mir 
Iwar gerne eine Tichtige und vollkommene Ges 
techt= Tafel wuͤnſchen; da ich aber folche 
nicht erlangen Fönnen , habe doch das folgen: 
de würdig geachtet, daß es hier beygebracht 
werde. 

Zu Soeſt habe einen alten Brief, aber ohne 
Jahrʒzahl, gefunden, darinn "Johann v. 
wite und fein- Enekel den Grafen von Yal- 
temund bitten uͤm den Lehnsconſens über etliche 
Guͤter zu Andopen bey Soeſt. 

12209. 10. er eg Rodolphus & God- 
fealcus, fratres-deErvete. B.M: 

. 1221. Evert deErvete, Miles. S. 

2223. Arnoldus’de Ervete. M. 


1226. 
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1226, Joannes de Ervete,, Marfeallus & 
icquin de Ervete, Milites, $; | 
1231. Johann Miles de Ervethe. S. * 
1231. Rodolph de Ervete, Miles. S. 
1233. Rodolphus de Ervete, Miles. M. 
Dieſer iſt 1237 Zeuge geweſen, als fihdie 
Grafen Gottfrid und Conrad v. Arns⸗ 
berg vertrugen. B. 
1253. Wettelus de Ervete, Miles. S. | 
ar 3. Hugo de Ervete „ Minifterial 
1256. Wezzelus de Ervete, M. 
1257. Wezelinus de Ervete, Miles, M., . 
1279. Conradus de Ervethe. M. 
1301. Renfrid de Erwite, Miles, S. 


1 134 Renfrid de Ervethe Strenuus Mi. 
S. 


1 


I 1309. Renfrid de Ervethe „ Miles. s. 
Er hat hier aber ein gank ander Siegel ge 
— faſt wie Schorlemer. 
1314. Weſſel de Ervethe, Famulus. S. 
— u 





Rudolph, Famulus. 


1317. Renftid de Ervethe, Miles. 

1336. Conrad de Ervethe, B. 

(370. Lüdeke und Henrich von Ervethe 
vers geheyten dey Roden, Bruͤder Kna⸗ 


V a 


Bbbobby5 1472. _ 
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3 1472.,;Diederich v. Ervethe. M. 
1482. Diederich , Henrich und Helmich 
w.Erwite, M.:. 
1493. Helmich. Gem. Jutte. 
ee 


„‘ ‚Henrich. ‚Jürgen. Tönnis. 1530. 
" y@9g.. Diederich v. Ervete; Hinrichs Sohn. 
1500. Dirck. und. Vinzens v‚Ervete. Ay 
Veuer Mertin lebte noch ısop. 
— Dirck „ Herr zu Welſchenbeck. Gem. 


Margret v. Erwite zu Welſchenbeck. Sr. Je- 
han Ovelacker zu Gevelinghuſen. 
... Anna v. und zu Erwite und Wel- 
(et St. Henrich v. Afcheberg zu Got⸗ 
tendo 
1625. Ditmar, Daͤniſcher Obtiſter, und 
Hehrich Fraus Niclas, welcher 1665 als Chur⸗ 
Coͤllniſcher Gevollmachtigter den Vergleich ſchlieſ⸗ 
fen helffen zwiſchen dem Herzog von Braun⸗ 
Ines und Lüneburg , wie im allgemeinen 
rterbuch ftchet. . 
| 1630. Goede v.Erwite. $t. ı) Jan Wilm 
v. Grüter zum Rochol, Obriften. 2) J.J. G. 


v. Arnimb, 
... v. FErwite... Gem. .. v.derReck. 








"Sophia t173: Fr. Goddert 

Hane zu Wervbe. 

Anna v. und zu Erwite, Fr. — v. A 
—* zu Gottendorff. 
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Mertin 
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orgia 


Catrin 
— — — — — — 5 
— in Franzoͤſiſ. Kriegsdienſten. 
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fperv. ( 


lingbu 
berg } 
ter. ( Ä 


nach = 
Defenkt- 


3628 ar⸗ Gode,mar Anna,ffr. zwey 
er v. — —— 


J 








Doreothꝰ Stift. leden. 
v.Langıs 1619. ia 
ft 
Fr 
> 
‚er Maria Urfals, Ere 


u Welſchenbeck ꝛc. 
ortſrid Arnold von 


ick. 
= Werdenalps 
Eller. 


Schal 1 v. Bell, 

'  Ulenbruch. 
Wachtendunck 
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Landsberg, 
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Schenck, 
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der Ritterſitze, adlich⸗ u. freyen Haͤuſ. 1497 


14. — 
Esborn. Im Amt Balve. 
- - &o viel ih Nachricht finden koͤnnen, fo hat 
err Goddert v. Hanxlede, Ritter 1329 dieſes 
Gut getauft von feinen Blutsfrennden, Lubbert 
v.Binol, undRichtmoth feiner Hauffrauen, wie 
Berswordt (*) und Mülherr anzeigen. 
Die v. Laer haben es auch gehabt, 
Itzo gehöret es v. Haxthauſen. 


| 15. 

Eslo. Das Dorf Eslo in der Graffchaft 
Arnsberg, ift vorzeiten ein Nitterfig gemefen, 
und, hat deren v. Esleven jugehöret, na es it 
eine Bauerfchaft daraus gemacht, und wiewoldie 
Güter unter die Bauten vertheilet worden, find 
fie doch Adlichfrey geblieben. — 

Eine Familie v. Eslo iſt geweſen, davon ich 
aber nichts weiter gefunden habe, als daß gelebt: 

1407. Rötger v. Eslo. 

Meiner Muthmaſſung nach hat ſie hier gewoh⸗ 


net. J 
Von der Familie v. Esleven finde ich nut 


dieſes: y 
= Mülherr ſchreibt: Esleben Coͤlſch Arns⸗ 

bergs, dergleichen ſchreibt Berſwordt. 

GS. Brandis macht die v. Esleven u Burgmaͤn⸗ 

ner zu Rüden, davon unten. — 

* Tönnis v. Esleven, genant Paeck+ 
0: 


177. Herman v. Esleben. 10 
Joft v. Esleven, Gem, Anna nEabhenps, 
— id. 


- 


R ne‘ » 


(9) 1. 6, 9.420. u ee 


8’ Das KV. Cie. Hiftori 
Diederich Lohn, chut Bericht aufdas Hauf 


er datei 

ohann, Elifaberh, au Urfula, Frau Maria 

D Philipv. Kölbach rn v. Be 
+.1616. Weil nun zu Diedench 
dieſer Elifaberh Sairm, dee Calper v, 
Mutter Schwer ‚Kinder ,, Schade zu 
fler das Hanf Esleve 


Kobbenrod geer⸗ 
bet, pr fe. 
durchs 


* an ar — 
| vermacht. chen, 
1619. Chriftoph Friederich v Exleven, 


Im 16 Zahrhundert haben die v. Schade di 





Güter zu Esleven gehabt. 
e: J 16. 
dire ‚ ein Schloß im Amt Zrilon in 


bus Stadt gtiche Pet gelegen. 
In einem Briefe zu Soeſt vom Fate 1a ins 


de ich Degenhard v. dem I 
Adlichen Zeugen. Meines Erin — 


gewohnet. 


p * 
J 
* ud * 


17. 






Ewig. a ein Ri ————— 
aͤnglich —* — ta ame une en, 
dret, und fehreibet D.Mülhert davon alſo: Ewich 
zu Ewich ben a 1385. Aleff v, Ewich. 
Weiter finde ich, daß dieſes Gut gekommen an 
v. Heiger. Hernach ——— | 
delt worden, Davon bep — dieſes Klo⸗ | 
ſters ein mehrere. | 
eg‘ Uit. 


der Risterfige, adlich-u. freyen Haͤuſ. ꝛc. 1499 
Lit. F, 
1. 
Flericke, eine Bauerfchaft im Amt Werll, 
un Schulzenhof vorzeiten ein Ritterfig fol 
weſen ſeyn. | 


2 | | 
de oder Voerde ein Kirchdorf im 
7 hiefeibn (ot: —* re 25* 


veſen ſeyn, welches aber ganz zerftbret if. 
Der ert Vogt v. Elfpefdyeibt: es 
— 53— *8— * u; | 


3. 
Fredeburg. In der Stadt Fredeburg haben 
zeiten viele Burgmaͤnner gewohnet, davon ich 
x wenig Nachricht habe. 
Itzo lieget neben der Stadt —A 
tterfiß gleiches Namens, welcher ein — * 
Lehn iſt, und denen v. Bruch zu Serckerod 
ehoͤret hat. Gegenwärtig iſt das Schloß ver⸗ 
ſtet, und die dazu gehoͤrige Guͤter, hat die 
adt angekauffet. 
Von den Burgmaͤnnern zu Fredeburg habe 
ur gefunden: | 
). Mülherrfchreibet: sag Bruch in 
eftphalen, Grafſchaft Arnsberg, Borchmantis 
Fredeburg. | 
"343. ift Herr Goddert v, Hanxlede vor 
cn Johan v.Bilftein zum Burgmann in Fre⸗ 
arg Angenommen, und mit dem Burglehne 
hnet. M 


360. Johan v. Hanxlede Borhmanzu Fra⸗ 
Theil. Cec * deburg. 


soo :: Das XIV: Stüsf.“ Hiſtorie 


deburg. M. Diefes Sohn Goddert mar gleich 
fals Borchman dafelbft. -M. 
1366. find. Johan und Goddert v.. Hanzle- 


de; vor Graf Gottfrid v. Arnsberg belehnet mit 
Bee Geldes zu Borchiehne auf Frede⸗ 
org. M. | 
Be ift Iohan v. Hanxlede, Godderts 
Sohn , vom Exrzbiſchof Died. zu Coͤlln belehnt 
mit dem Burglehn zu: Fredeburg. | 


Seienftein. Iſt Raßtæ und hat nach dem 
Bericht des Freyherrn Vogt v.Elfpe ; dem Seren 
v. Wolff gehoͤret. 


Friggenoel oder Frienoel. Davon weiß 
nichts weiter, als daß es in der Grafichaft Arns⸗ 
berg ift, und ein adlich Schloß gehabt haben fol, 
davon aber Feine aaa vorhanden find. 


Frilentrop, ‚oder Vrilentrop, Im Amt 
Waldenberg, an dem Ort 
Senne flieſſet, lieget dieſer Ri 
dene genant Frilentrop find Die Aelteften Beſi⸗ 
er davon; denn älſo fehreibt D. Mülherr , und 
erswordt: AS 
Helden alias Vrilentrop, familia emortue, 
das Hauß liegt bey der Lenne, da die Biche eins 
feuft, ift Durch Beftätnüß der legten Tochter an 
ie v. Ole fommen. 
Von dem Gefchlecht v. Heldene gen, Frilen- 
trop finde ich folgendes: 
1235. Theodericus & Herbert fratres ds 
Heldene. 9. 





1253. 


der Ritterfige, adlichsu. frepen Haͤuſ. ꝛc. 1501 


253. Theodericus de Heldene, Miles. S. 
e noch i257, M. 

'266. Herbort de Heldene. 

'332, Anna v. Helden genant Frilentrop ,- 
u Engelbert v, Freifendorpff. M. 

380. X sun und Frenke v. Heldene Gy 
der. M, | 

404. Clara v, und zu Helden, Ft. Henri« 
Voigt v. Elfpe. | 
41 - - - v, Heldene genant Vrilen- 
. M. | I | 


erich, . Herman. Henrich, Kunna, Frau Henne- 
ke v. Wichlon, ihr 
Brautfchag war So 

— dieren 
XVII. . . obiit Theodericus Miles dietus 
Heldene Memor. Fratr. minor in Tremo- 


gho gehöret es Denen v. Plettenberg. 


7. 
üchten. Ein ſchoͤner Ritterfig im Amt Werll, 
hſpiel Bremmen, nicht weit von der Ruhr. 
wurde das Hauf von den Meüteniers ges 
dert, tie Berswordt fchreibet. | . 
on den erften Beſitzern Ban ic) Feine Nach⸗ 

geben. Im ı5 Zahrhundert aber haben es 
ı die Wulffen gen. Lüddınckhaufen gehabt. 
aach ift e8 Durch Erbfchaft Eommen an die v. 
t zu Dellenbrock, von welchen es Die v. Drofte 
rwite gefauffet haben. 


8. | 
llinghuſen. In der Grafſchaft Arnsb 
neues” — 

Ccceca 6. 
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% ge 9. er 

Sürftenberg. Im Amt Berl, im Kicchfpiel 
Bremmen gelegen. Don diefem Schloß iſt fol⸗ 
gendes zu mercken: 

Fin jünger Sohn Grafenlohan v. Oldenburg 
und Alheid, Narckgrafin v. Staden, mit Na⸗ 
men Diederich, erbte von ſeinem Bruder Huno 
und deſſen Sohn, diejenigen Guͤter, welche ihnen 
vom Kayſer Henrich wegen befundener Unſchuld 
geſchencket worden (*). Als er nun darauf in 
Teftphalen ging, bauete er bey dem Staͤdtlein 
Reheim nieht weit von Der Ruhr auf dem Ber⸗ 
ge, welcher wegen dev zu des groffen Carls Zeiten 
auf demfelben gehaltenen Verſammlung den Na- 
men Sürftenberg bekommen (**), ein Schloß, 
und gab nicht nurdemfelbenden Namen vom Ber⸗ 
ge, worauf es gebauet, (wiewol es auch den Was 
men Oldenburg getragen haben, und Davon noch 
io, der unweit davon gelegene Oldenburger Sy⸗ 
pen, ein Zeugnüß ſeyn fol) fondern nahm aud) 
En den Namen davon an, und fehrieb ſich, 
doch mit Benbehaltung des Stammwapens, v. 
Fürftenberg. 

Saum mar das Schloß zufeiner Voltommen⸗ 
beit Eommen, fo muſte es indem Kriege, welchen 
der Kanfer und das Reich, wider Herzog Hen- 
rich den Lowen führete, weil obbefagten Died 
rich v. Fürftenberg Enckel, Friederich, esmit 
dieſem hielte, das Schickſaal erdulden, daß es 

1189, 


(*) Hamelmannı Op. Gen. Fit, p. 


8 “ 


34. 
* Stangentoll Annal, L. IVp. 9% Bessword: Hi 
e — MS. ‘ e P 9% ae ‘ Riſt. 


x 


der Ritterfige, adlich-u. freyen Häuf. ꝛc. 1803 


180 wer dem Ertzbiſchoff Philip zu Colln, zerftö- 
ret wurde. 
'Friederichs v. Fürftenberg Sohn, — in. 
welcher bey dem Erzbiſchoffen zu Colln En 
in groſſen Gnaden, bauete es zwar re belle 
t219 wieder auf, allein es Kat Wog 
viel Zufaͤlle gehabt. 1254 wurde es von Bi 
Simon zu —* gepluͤndert und ven 
Und ob ns gleich der Erzbiſchof Sigfrid zu 
1276 wieder ausbeſſerte, fü hat es duch 1295 Graf 
Evert v. der Marck abermahl verwuͤſtet. War 
tum aber der Henrich v. Virnenburg, 
— 1307 das Schloß wieder befeſtigte, daſſel⸗ 
be zwey Jahr hernach 1309 nemlich wieder nie⸗ 
Br laffen, davon find die Urfachen nicht 
ant 
Friederich v. Fürftenberg fing zʒwar an dad 
Schloß wieder aufzubauen, aber Graf Engelbert 
vonder Mare riß es ızır abermahlnieder (*). Und 
wiewol der Erzbife — Henrich 1312 dag de 
aufsnenei — tand ſetzte, ſo muß es 
weymahl herna * und wieder es Non 
oll meldet, — 
—523 — zu Coͤlln Henrich , den Kürftenberg 
bauen den Anfang But, 
— iſt das Schloß durch die Grafen A- 
dolph v. der Marck und Gotttrid v. Arnsberg: 
1344 und 45 ganz verroüftet worden (**), * 0, 
daß itzo — mehr davon als die Ueberb eibfel, 
Sccecz. wel⸗ 


(*) Stangenfoll Annal, L. III. p. 403, 418. 421. Berſ- 


wordt]. c, p. 412. 


(**) Mon. Pad. p.254.256.260. 59. 


1404. DasXlV. Stödi- Hiſtorie 
welche die alte Burg auf dem Fürftenbergeheiffen, 


zu fehen find. 

Nach diefem hat einer v. Fürftenberg ein ans 
der Schloß gleiches Namens unten am —* 
bauet und auf ſeine Nachkommen gebra 9 

Es kam zwar dieſes durch Heyrath einer 
ter Walpurg, oder wie fie andere heiſſen, Thiet. 

burg v. Fürftenberg an Schon v. Bering- 
haufen, es haben aber auch diefe Eheleute da 
felbe wieder an Iohan v. Fürftenberg zu Stirpe, 
für 12000 Reichethaler verfauffe. = 

Im Jahr 1604 wurde es von den Meuteniers 
geplündert. Ä 
- Die Kapelle auf dem Fürftenberge, welche zu 
Ehren der Apoſtel Philippus und lacobus von der 
Familie v. Furftenberg angeleget ift, hat der Bis 
ſchof Ferdinand von Fürftenberg 1665 wieder 
u. laſſen, davon Dieft Ueberfehuit zeu⸗ 
get _ 

Sacellum. S. S. Philippi. &. Iacobi, 
in.monte. Fürftenberg. reftıtutum, - 
D.O.M.S. 

Ferdinandus. D. G. Epilcopus, Pader- 
bornenſis. S. R. 1. Princeps & - 

Comes. Pyrmontanus 

Sacellum. Gentilitium. SS. Philippo. &. la- 
eobo. Apoft. antiqua. Fürftenbergiorum. 
Religione, pofitum. Theodori, Epifcopi. 
Paderbornenfis. magni, Patrui, fü. impen- 

- fis. refe&tum; Injuria. deinde. temporis. 
& 


€”) Monum, Paderbarn. P. 286. 


der Ritterfige, adlich⸗ u. freyen Häuf. ıc. 1505 


& bellorum. iterum. labefattatum. in- 
ftauravit. ornavit. ampliavit. 
An. M.DCLXV. 
Ob es auf eben diefes Schloß gehe, mag Klein- 
rg (*) fehreibet: Der Erzbilchof zu Coͤlln Sig- 
ed habe 1277 ein Schloß auf dem Fürftenberg 
reftigen laffen, ſtehet zu unterfuchen. 


Lit. G. 


| AR 
Garbecke. Diefer Ritterfiß, zu welchem ein 
yes Stuhlgericht geböret, welches ein Zehn 
m Grafen von Limburg, lieget im Amt Balve, 
Ich haite, Daß diefes Gut vorzeiten Gaverbeecke 
yeiflen,, und Der Sitz einer Familie gleiches Na⸗ 
ng geweſen, Davon gelebet: 
1341. Godfealcus aGaverbeeke. Diefer bat 
ch dem Bericht des v. der Berswordt (*) einen 
vief im Kloftee Olinckhauſen verſiegelt. 
Ich finde auch, daß die v. Staeldiefes Gut ger 
bt, und daß e8 von folcher Familie durch Hey⸗ 
th. an v. Weftrum kommen. 
Reiter hat e8 denen v. Melfchede gehoͤret, 
d lebte hiee 1560 Iohan v. Melfchede. Gen. 
ına v.Rolshaufen, GE | 
In dee Mitte des 17 Jahrhunderts, brachte 
Beatrix Cornelia v. Melk‘ durch Heyrath 
Jürgen Friederich v. Mengede zu Weftonnt. 


' 2 
Geiſeke. An der Grafſchaft und nicht weit von 
— Cecec 4 Arns⸗ 
) eit, Stangenfoll l.c. L. II. p. 380. 
ee) Lc. p.415. 
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Aensberg hat dieſes Gut gelegen, und denen v. 
Bockholt zugehoͤret. 


| 3. | 
Geifeke. An der Stadt gleiches Namens hat 
ein Graf v. Anholt ein Schloß gehabt, welches 
er zum Klofter gemachet hat, wie bey Beſchrel⸗ 
bung folches Kloſters zu fehen ift. 

So haben aud) die v. Tulen einen Ritterſih 
in diefer Stadtgehabt, welcher noch itzo der Thu- 
elhoff heiſſet, und theils durch Heyrath, thei 
durch Kauf an die v, Fürftenberg tonımen 


4. 

Gevelingbufen. im Amt Brilon, 

1570. lebte hiefelbft Cafper v. Ovelacker, 
und einige Jahr hernad) lohan Ovelacker. 

1633. Dıiederich Ovelacker, Herr zu Geve⸗ 
linghuſen und Wilchelingen. 

ie v. Beringhaufen haben diß Gut gehabt 

1497 Henrich v.Beringhaufen zu Gevelinghauſen. 

Am Ende des 17 Jahrhunderts fehreiben ſich 
die v. Schorlemer davon. 
Er gehöret esv. Sigen. 1675 lohan v.Siegen 

elbſt. 


hi 


1 


2 
Gevener. Iſt vorzeiten ein Ritterſit geweſen, 
es liegt im Amt Balve. 
Es gehoͤret gegenwaͤrtig zu den Landes herriſchen 
Tafelguͤtern. 
Satin Beiseda Hinken Vo 
reyherrn v.Eli- 
m hat diefes Gut oh an u Pad. 
erg und reitet Minzenberg } vet. 8 
er 


der Ritterfiße, adlichsu. freyen Häuf. ac. 1507 - 
Hegenwaͤrtig ſind die v. Brabeck Befiger davon. 


7. 
Hlinefeld.. Iſt ein berühmter Nitterfiß ges 
en, ſo aber nachhero zueinem Klofter gemacht 
Ba wie bey Beſchreibung folches Klofters 
chen. 

Da fonften eine Familie v. Glintfelde gewe⸗ 
‚ hat fie ohne Zweifel bier gewohnet, id) fin- 
tber von derielben nur diefes: 

1309. Herdegenus, Famulus di&tus de 
ntfelde. Gern. Cunegundis. S. 


nn mg —— 
bord. Heyden- Iohan. Sifrid. Gerlä- Ger- 

ricus. cus. hard. 
Der Freyherr Vogt v. Elfpe fchreibt, daß die 
ren v. Schlachriemen bier geroohnet; ich has 
iber Feine Nachricht von ihnen. 


8 
Bodelsheim. Iſt nach dem Bericht des v.der 
zwordt im Jahr 1457. von Goddert Gogre⸗ 
yervohnet worden. Es haben aber auch die 
ppe zu Godelsheim gewohnet, und find itzo 
uter 


) . . 

s liegen diefe Güter zwar im Amt Medebach, 
ei aber unter des Fuͤrſten v. Waldeck Bots 
zigkeit. 

Die v. Eppe ſind eines Ritterbuͤrtigen Ge⸗ 
467. Ludolph und Diederich Eppe Brüder, 
en Feinde der Stadt Soeſt. 8. | 


Eccecz 1560 
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. 1560. Chriftoph v. Eppe zu Godelsheim und 
Reckenburg. Gem. Wolberta v. Hoerde. 
ü—A——— 


Taum $r. Franz Simon’wd. Lipp u Win- 

trup. 1608. ar 

. N. v. Eppe. Gem. N. v. Haxthaufen, 
— neun 


_ Catrin zu Reckenburg ” 
Rabe V Veftphalen. * 


9. 

Graffſchaft. So itzo ein Kloſter, davon ar, 
derswo ein mehrers, hat dem Geſchlecht gleiches 
— rare dafibe auch * 
So anſehnlich nun daſſelbe auch geweſen 
mag, ſo wenig Nachricht finde ich Doch davon. 
Has ich davon mittheilen kan, ift in C. Brandis 
Aussug Cap. VIIL zu finden. 


| Io, 

Grevenftein. Iſt ein Ritterſitz, inder Graf 
(haft Arnsberg und Stadt gleiches Namens ges 
be welcher gegenwärtig denen v. Schade ge 

dret. | _ 








Lit. A. 


I, 

Aachen. In dem Städtlein Hachen in der 
Grafſchaft Arnsberg, haben die Grafen v. Arns- 
berg vorzeiten verfchiedene Burgmänner gehabt; 
davon ich angetroffen: 

‘ 1204. Arnold v. Uflen, Burdymann zu 

Hachen. 

© 1348. Herr Conrad v.Huften Ritter, Borg⸗ 

mann zu Hachen. 

Bey der Stadt iſt noch ein Ritterfis, — 
ohne 


der Ritterfige, adlich⸗ u. freyen Häuf.ıc. 1500 


ohne Zweifel dag Stammhauß der laͤngſt aus: 
‚geftorbenen. Familie v. Hachen, davon ich aber 
nichts weiter angetroffen, als daß gelebet: 

1209. Hartlıng de Hacchenen. B. 
Dieſen Ritterfiß = nachgehends die v. Wre- 
den von. den Grafen v. Arnsberg Pfandweiſe 
bekommen. | 

1615. £ebten hier Steffen Wrede und Her- 
mannv. Münfter. - | 
Nachhero haben es Wreden allein gehabt, 
von welchen es Durch Heyrath an die v. Ledebur 
kommen. 


2. 
Zalingen. Im Amtund Kirchfpiel Menden, 
nicht weit von der Ruhr, & eine Bauerſchaft, als 
wo vorzeiten Ritter gleiches Namens gemohnet ; 
wie ich) Denn gefunden, daß gelebet haben: 
' 1307. Bruno de Halingen, Famulus. Fr. 
1307. Wilhelm & Herman de Halingen, 
fratres. | 
Im 16 Kahrhundert hat Wilhelm v, Lüd- 
dinckhufen genant Wulff und feine Sem. Mar- 
ret v, Schaphufen gelebet, da fich Wilhelm 
Fhreibe Herr zu Halingen und Linfchede, 


er | 
‚_ Hallenberg. In der Stadt gleiches Nameus 
ift ein Ritterſitz gervefen, Davon ich finde, daß die 
v. Winter, hernach Virmund daffelbe befeflen. 
tz 
dem — 


iſt das Hauß weg, und gehoͤret der 
Auch haben hieſelbſt Burgmänner gewohnet, 
die 1344 ſich mit andern verbunden, wie unten 


bey Hoveſtadt zu ſehen iſt. 
| 4 
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4. 
Zangelſcheid. Auch Hanxlede und Hanzler 
geheiſſen, lieget unweit Bodefelde im Amt Ste 


de urg. ., 
Diefes ift das Stammhauß der Familie v. 
Hanxler oder Hanzlede , und iſt durch an 
Diederich v. Cloidt fommen. u | 
5. i 
A Dee — * hufen , Hölding- 

ufen oder Höllinckhufen geheiſſen, iftein Chur⸗ 
cölnifch Lehn im Amt umd an Menden ge⸗ 
legen, und hat den Namen Heeſe von einer Fa⸗ 
milie gleiches Namens, fo daſſelbe bewohnet, be 
kommen, da es vorhin den Namen Höddinck- 
haufen getragen hat. 


Geſchlechts Nachricht von denen v. Hol⸗ 
dinghufen. | 


Die v. Soldinghuſen, au) Haldenchu⸗ 
fen, Haldinckhuſen oder — 
fen, haben hiefelbft gervohnet; denn fo ſchrei 

etmar Mülherr: — 

Holdinckhauſen, Coͤlniſch Weſtvaͤliſch zu 
— Tab. XLVI. N finden. 

r en iſt Tab. .Num. 

Dee er Otter on, ift befant. Sch babe 

von dieſem Gefchlecht gefunden, Daß gelcbet 


aben: 
Ueberhaupt 
1350. Herman v. Haldenchufen. 








1386. 


der Ritterfige , adlichau. freyen Haͤuſ. ꝛc. 1511 


386. Erenfrid v. Haldinckhufen wird zu 
burg belehnt, überträgt aber fein Lehn an Hu- 
| v. Dufentichüren. 

430. Johan Höllinckhufs, M. 
nfonderheir finde ich diefe fiel: 
1. v. Hoͤldinghuſen Gem. N. v. Selbach, 
avon 

J. Gem. Catrina v. Bicken, ihre Mutter 
ar N. v. der Hees. Davon 

N, Gem. Catrina v. Kogenrode, ihre 
hutter war Sopbis von Gebersbein. 
avon 


ohan. 
N Gem. Magdalena, Leonhard v. Reif- 
fenberg und Magdalen v. der Lippe gen, 
Huhn, tt. 
Jeden ı ! Des zu Höldinghauſen in der 


n. Margreta, Schonhals v. Albrech⸗ 
enrath und Eliſabeth von Quell, tr. 
Yavon 

Henrich. 

Friederich, Domherr zu Mainz, Worms 
und Speyr. 1567. 1. 1584. d. 5. 

— oe Lit. I haufen, % 
nn zu Siegen und 8 ſſau f. 1579. Er hat 
zweymahl vermählet mit 

Ylazie , — v. Plettenberg zu 
zerge, und Ida v. Enſe gen. Schnide⸗ 
ind , tr. Davon 

Philip Albert. 

Johan F riederich, Dombett zu Tome 
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md Domſchola Speyr, 
** ———— d.22. — 
c. Diederich f. unvermaͤh 


d. 2 ben Evert }. in Ungern unvermaͤhlt. 
ohan Geor * Dombert u Mainz, Chor⸗ 
zu St. Alben und — 2— lieben Frauen, 
Erzprieſter. J. d. 13. März ico9. 
f. Margret, dieſe hatte zu Vormuͤndern Jo- 
han Georg v. und gu der Heefe und Evert 
v. Höldinghaufen. Wird vermaͤhlet mit 
Ruſtachius v. VVufchel. »- 
2) Magdalena, Lunov. ger 
Anne — zu Nickenick, tr. Davon kei⸗ 


v1. Si Abere, Herr zu Hdldinghuſen 


23 
Sem. Thriſtoph v. Meſchede zu Almen und 
N. v. Wolmeringhauſen tr, Davon 
“ a. Johan Georg Albrecht, 
b. Jonan Henrich, D omherr zu 
c. Anna Eliſabeth, * ud, berg. 
vi Joben Georg Albreche, Herr zu SL 
inghaufen 
Gern. Carein Eliſabet (andere heiffen fie Ag» 
nes Spybilla Elifaberb); Chriftopb v. 
Ruͤſpe zu Briininghaufen und — v. 
Effern gen: Hall zu Diſternich, tr, Davon 
a. Johan Diederich. 
b. -Janna Maria, Abdißin zu Keppel. 
c. Sybilla Elifäberh. 
VIII. Diederich, Herr zu Hoͤlding⸗ 


hauſe 
Sem. Maria Elifaberh, Degenbard Ber» 
ttam 
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team v. Metternich zu Broel und Anna 
Maria Rolff v. Vettelhoven zu Schwe⸗ 
penburg, tr. Davon 

a. Ara Rofina, Sr. Joban Philip Diede- 
rıch v. der Hees. 

). Maria Elifabeth. St. ı) N. v. Rottleben. 
2) VVilm Rötger v. Mefchede zu Almen. 

A. 


Lit. 
Bertram v. Hoͤldinghauſen. Gem. Agnes 
. Halle. Davon 
Evert, Gem. Maria Diane, Daniel v. 
— und Ammel v. Ellenbach, 


Daniel. nGem. Eliſabeth, Frantz v. Hatz⸗ 
18 zu Schoͤnſtein und Eliſabeth v. Pletten⸗ 
erg, tr. Davon 

Wilhelm Be Herr zu Luͤtzelau, 
mtmann zu Hachenbur 

hat ſich 2 mahl — mit 
Naeia Gertrud, Wolfgang Henrich 
Breidbach und Maria Magdalena 
. Elg. tr. Davon feine Kinder, 
Maria Dorothea, Johan Conrad, 
\ettich von Bafenheim und Barbara 
liſabeth v. Rücingen tt. Davon 
Hans Jacob, }. in Kayf. Kriegsdienften. 
Friederich "Schweickhard , geiftlich- zu 


Spberg. 

hilip Chriftoph , f. jung. 

Damian. 

— Maria Elifabeth , Priorinn zw 


tuben 
— Urtula, Meifterin zu Dofkınach, 
g.An- 
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Anna .. — 
.Damian, Here zu Bruchmuͤh | 
Gem. Maria Sidonia, Mliorig v. Lede⸗ 
. bie und Drilia v. CTeubaufen,ts. Danon 
a, Ferdinand Johan, 
b. Friederich VVilhelm, Domberr zu 
berſtadt, des Bifchoffen zu —532— 
Cammerherr. 
c. Conrad Engelhart f. jung. 
d. Georg — 
e. Frantz Fer — gei 
f. Moritz. Georg u 
i. Otilii en Stiftefräufein su Metelen im 


Stift 
. k, Marta B rbara, Stiftöfräulein zu Langen 
"Horft, im Stift Ben e 
+}. Antonetta, Stiftefräulei 
m. N. Stiftefräulein zu Schitfeheim Radens ⸗ 


Drache ift es durch Kauf an v. Dücker 


kommen. 


Heimbruch oder bi Ein Adlich 
Hauß im Amt und Kirchfpiel Menden gelegen. 
° —-D. Mülherr gedencfet einer — v. Hem- 
broeke und Ib fhwt, ı es habe 
: 1343. Adolphus de Hembrocke. Ä 
Da nun fein Siegel, welches Mülherr bepger 
bracht, eben tie der v. Rödinckhufen, unddie 
Häufer Heimbruch und Röddinckhaufen * 
weit von einander gelegen find, ſo glaube ic, daß 
es eine Familie, von tel 38 ich ein Abſpliß zum 
Unterfcheid von den Guͤtern gefchrieben. 
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Herngch haben es die v. Plettenberg gehabt 
von welchen es durch Heyrath an die v. Weftrum 
fommen, und wieder Durch Heyrath Therefia 
Maria Elıfabeth v. VVeſtrum, erftlic) an Bern- 
“hard Adolph’ v. Dücker. und wie diefer ohne Erz 
ben geftorben, durch die zweyte Wermählung der 
Witwen an trafen v. Berlo. | 


ee, 7, 
Helden. Im Amt Bilftein ift das Kirchfpief 
Helden, und in demfelben die —— Nies 
derhelden. Im Kirchdorf bat vorzeiten dieſer 
Ritterfiß gelegen, und ift das Stammhaus dez 
Familie v. Helden genant Frilentrop geweſen, 
davon bey Beichreibung des Hauſes Fribentt op 
ein mehrers gefehrieben iſt. 

Von denen v. Helden follen die Güter durch 
Heyrath an. v. Bell kommen ſeyn. 

Zuletzt find fie andie Paſtorat kommen, über 
welche die Vogten v. Elipe die Eollatign: haben, 


— 8 J 

Hellinghuſen, Sellinckhauſen, Hoͤllinck⸗ 
birfen, Am Amt Extöite, zwiſchen Soeſt und 
Eipftad;- find drey Mittevfige nicht weit von ein« 
ander gelegen, fo alle drey dieſen Namen führen, 
und Denen’ v. Schorlemer von langen Zeiten 
ber gehörer haben. Ä 

Zu diefen Gütern gehoͤret eine Herrlichkeit und 

Hauptgericht, welches die Herrlichkeit Frißharze 
tischen genennet yoird. — 
| eil nun eine Familie ©. Vredebargkit⸗ 
chen geweſen, fo glaube ich, Daß diefe Herrliche 
beit derfelben zuftändig geweſen fen. 
Ich fſinde aber von derſelben nur folgende: 

IL, Cheil. Ddddd 1266. 


1716" Das KIV. Stuͤck. Hiſtorie 


r 126%. Thymò de Vredehartzkirchen, Mi- 
es. S. | 


Thy 
° 1301, Renfrid de Vredardeskerken, Mı- 


s. S. 

1317. Reini ee gr „ ziles. $ 
Hernach müffen die © Beſitzet davon 
bervefen ſeyn; denn ich. finde zu Soeſt einen Brif 
* Jahr 1380, — ſich die Korve von 
a ng von dem iſt zu Coͤlln 
und der Stadt Soeft, —* we⸗ 
= des mit Evert Korff zu „eb 
inghau en € Der Brief hebt ich 
alfo an: Kundig ſh alen küden dep diſſen Bredi 
fein unde leſen horen, dat wy Henrich „ Herman 
une Berent, Seren Hinrykes füne;:Hermati, 
"Rverdes föne,. Henrich, Herman, Hey- 
enriehiände Evert; Everdes.fone, unde Evert; 
Herms fone, Knapen, de gemeinen Borve van 

den Harkotten Ko". *. 13. 
— rg * ; ‚Quo Dinte, Dinke, 
erman Liagel, Mracht *3 
Buck, Hinrich Vinke, Alf —— 

Johan ‚Buck, Zintich von: Hin 
N iltin van Hewen, Clawes van ee 
Tenneke Asholt, Alf van Pleuenbraän, 
Evete Vridach, Getr Rorinck, Statitis 
Rinckhoff, Binrich — Arne Balte, 
Wero van Bordirode ert van Veche⸗ 
laue, Hinnike Ainborch,, Johan Baftbarı, 
Albert Roerleys, Conrad Ayp. . Eon 
Seite, ech ws. van Sajji , Io 
- ba 


n 
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han Lymbicke, Lange Lüdeke, Ernſt 
Spenchoff ꝛc. Knapen. | 

-. Ron einem andern Gute Höldinckfhaufen, ſie⸗ 
x = Lrum. 5. bey Beſchreibung des Hauſes 
Heeſe. | F 


9 
Herdringen auch Hederingen geheiflen, ift 
ein fchöner Ritterſitz in der Grafſcha Unten 
Da nun ein Gefchlecht v. Herdringen vor⸗ 
nden gervefen, Davon gelebet haben 
1333. Walter de Herdringen. B. 
1476. Meus v. Herdringen. Gem. Agatha.M. 
fo.ift wol gewiß, daß fie diefes Gut gehabt. 
ernach ift es an v. Kobbenrod kommen, 
wie aber und um melche Zeit, habe ich nicht ger 
funden. Meines Erachtens find die Güter unter 
wey Gebrüder-v. Herdringen getheilet worden, 
a der eine Theil fehon 1405 Gerwin v. Robs 
benrod zugehöret hat, der andere ift noch einige 
Zeit bey denen v. Herdringen blieben, bis er 
am Ende des befagten Jahrhunderts an die v. 
Kettler kommen, da denn auch bald darauf 
Lore Rerrler den andern Theil, duch H 
zarh mit Alheid v. Robbenrodt an d ‚un 
alfo die Güter wieder zufammen gebracht. Die 
fes Core Kettlers Tochter Eliſabeth, brach⸗ 
> Güter durch Heyrath an Johan v. Hanx⸗ 
lede zu I Auge 
Bon diefen Fam e8 weiter durch Heprath an 


die v. Weſtrum, und von diefen duch Kauff 


an die p. Fuͤrſtenberg, von welchen Das gegen» 
waͤrtige prächtige Schloß gebauet worden. | 
 Herdringen, 6 ein vom vorigen ganz un⸗ 

dddd 2 ter⸗ 
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terſchieden Hauß geweſen, welches die v. Kett⸗ 
ler, als ſie durch Heyrath einen Theil der Her⸗ 
dringiſchen Guͤter bekommen, an ſtatt der Kettel⸗ 
borg (davon unten ein mehrers) bey dem 
Herdringen erbauet und einige Zeit beſonders 

* haben, bis endlich durch Heyrath aus dieſem 
Rerrlerifcyen und dem vorigen, wieder ein Gut 
gemacher worden. “ Ä 


| 10. | 
Heringhauſen oder —— — im 
Amt Erwite, Herrlichkeit Frighargfirchen gele⸗ 
gen, gehdret denen v. Schorlemer. 
Nach dem Bericht des D. Muͤlherrs ift die 
on v. Zerinckhuſen voreiten in groſſem 
nfehen gervefen, und bringt er Davon bep 
Rumbert v. Herinckhufen,, Gem: Elifabeth, 
Gert v. Mefchede zu Almen und Anna 
oder Dorotea v. Weftphalen Toch 
Witwe Wilm v. Brencxen. * 
— — — — — 4 
Jobſt. Goddert. Cort. Wilm, 
Allein, wenn ich die Geſchlecht Tafel der v. 
Sschorlemier betrachte, fü halte, daß die erzehl⸗ 
ten Davon geivefen und Den Namen vom Gut ges 


führet haben. 


11. 
Zirzbera. Iſt ein Churfuͤrſtlich Jagthaus 
in der Grafſchaft Arnsberg, welches der Chur 
fürft Maxımilian Henrich erbauen laffen. - 


12, j 
Zöinchufen. Im Amt Rüden fieger ein 

Kirchdorf diefes Namens, alwo 1 > ein 

* chloß 
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Schloß geweſen, davon aber jetzo nur die Ueber⸗ 
bleibſel vorhanden. 

Von denen Beſitzern weis ich nicht weiter, als 
daß es die v. Luͤerwald geweſen, die auch in 
der Kirche des $ Pancratius dafelbft den HH. 
Maria, ‘Peter, "Paul und Catrina zu Ehren eine 
Pigarie geftiftet, und'ift der m. Suerwald 
Wapen nod) in der Kirchen zu finden. 


Hoͤllinghoven, auch Hoͤldinckhoven, 
Holkinchoven, Huͤllinghoven und Huͤl⸗ 
ckinghoven geheiſſen, iſt ein Sadelgut nicht 
weit von der Ruhr im Amt Werll gelegen, und 
wird im allgemeinen Woͤrterbuch und von Me⸗ 
rian irrig zu einer Stadt gemacht. 

Daß die v. Hoͤldinckhoven dieſes Guts er- 
ſte Beſitzer geweſen, daran iſt wol Fein Zweifel; 
ich finde aber von ſolchem Geſchlecht keine mehr, 
als daß gelebet habe 

1325. Theodorus de Höldinckhoven. B. 

1630. Wilhelm, Freyherr v. Hollinckhoven. 
— aber von dieſem Geſchlecht ſey, weis ich 
nicht. | 

Hernach haben es v. Kettler gehabt, und fteht 
in einem Briefe von 1436 alfo: ch Johan 
Schryver Michter to Lon = = alſe in vortuden 
Herr Johan Frefeken, Sitte, Wenncmar 
Vorftenberch ind Cort Reteler to Herdrin⸗ 
gen ind to Hoͤlckinchoven 2c. 

Nach der. Zeit find die v. Freſeken Befiker 
davon geroorden. J 

Von dieſen Freſeken ift dis Guth mit einer 
Tochter Gudula an Wenmar v. Fuͤrſten⸗ 

Dodddd 3 berg 
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berg tommen, und da es diefe Eheleute an Jo⸗ 
ban Schniedewinde verfauften, loͤſete & 
1457 Jan v. Sürftenberg von Gere Schnies 
GE * — Laͤrſienberg if | ur 
Mit Elifaberh v. enberg ift es dutk 
Heyrath zu ihrem Theil an Georg v. und u 
Struͤnckede fommen 1586, derauch zu feinem 
Antheil Damit belehnet wurde. | 
Hernach hat es der Landeshere an fi) gebracht 
und dem Freyherrn Wilhelm v. Bavaria 
übergeben, von welchem es auf feine Schweſter 
Kinder die Freyherrn v. Bylei, und von diefen 
durch Heyrath an v. Aurgleben, und eben 
alfo an die v. Kanitz fommen ift, die es 1749 
an die v. Drofte zur Füchten verfauft haben. 


14. 
Soltem. Am Amt Werl, Kiechfpiel Buͤ⸗ 
derich, lieget eine Bauerfchaft gleiches Namens, 
in welcher in alten Zeiten die Ritter Familie v. 
Holtem gewohnet, jego aber ift alles zerftöret. 
D. Mülberr gibt davon dieſen Bericht: 
Holtem zu Holtem im Amt Werll by Büdes 
rich Coͤlnſch. 
1315, Erpo de Holtem, bonz nationis Fa- 
mulus, | 
‚Da fonften verfchiedene Geſchlechter dieſes 
Namens in rn gervefen ſind, ift billig 
dahin zufehen, daß folche nicht vermifchet werden. 
Meines Frachtens gehören hieher: 
1265. Ludwig de Holtheim, miles. 
Conftantin de Holthem. 


— — 
Conrad. Lambert. 1321. 24. 
1302. 
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1302. ‚Albert de Holthem, Famulus, exfen- 
net, 2 er fein Recht an die Guͤter zu Endicker 
Holthufen ans Klofter St. Walpurg in Soeft 
übergeben. S. | 


15. 

Solrhuſen. Im Herzogthum Weſtphalen 
find verſchiedene Güter dieſes Namens, fo in al⸗ 
ten Zeiten insgefamt der Kamilie v. Holthuſen 
gehörer haben, aber durdy die Beynamen Hon 
oder Doren Langen» und Schon» unterſchie⸗ 
den worden, welche Namen auch die Befiser, 
wie aus folgendem zu fehen, zuweilen haben ans : 
genommen. | Ä 

Bon dem berühmten Gefchleht v. Holthu⸗ 
fen, fo fich — hier aufgehalten, finde fol⸗ 
gende wenige Nachricht. 

D. Mouͤlherr ſchreibt: Holthufen oder Holt 
haufen Arnsbergs weſtvaͤliſch, emortua. 

1247. Burchard de Holthuſen, war Zeuge 
zwiſchen Coͤlln und Paderborn, wegen Saltzkot⸗ 
ten. Schaten ”). | 

1253. Volquinus de Holthufen. m. 

1256, Otto miles de Holthufen. m. 

1266, Bernhardus de Holthufen, B. 

1268. Helıas de Holthufeu. Fr, | 

1279, Hermannus miles, Advocatus dietus 
de Holthufen, Gem. Elifabeth. m, | 


“ Everhardus. Hermannus. 
1279. T'heodoricus de Schonenholthuefs. B. 
1282. Margret v. Langenholthufen. B. 
1323. Winhart v. Honholthaufen. m. 
Ddddd 4 11322. 
*)l.c.L.XlI.p.ss. 
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1323. Wilhart v. Hölthufen , Ritter m. 

132$. Conradus ‘de Holtkuſen, "Bertokdi 
frater.m. 7 - ln 

1325. Bertoldus de Holthufen. Gem. Ger- 


» 


trudis. B._m 


— — — — 
Joannes. Regelendis. Irmtrudis. 
— 1331. Bernd dictus de Holthufen, Famu- 
lus. 8 | 


1343: u de en uch 
Und dieſes find auffer it Die v. 
fen , welche € Brandis unter -die Burgmaͤn⸗ 
ner zu Rüden feßet. 

b aber zu dieſem Geſchlecht zu zehlen fep 
Hildebrand v. Holthuß, Kanonich zu Soeſt 
welcher 1080 d. 9 Auguſt geſtorben und in St. 
Stephens Kapelle dieſes Grabmahl hat 


Holthufs Bockhaorft 
Plönıes + Clevorn. 


Fan ich zwar nicht gewis fagen, vermuthe ws aber 
nit. Leibnitz S, R. Brunſ. T. III. p. 677. in 
vita Arenpecke de Guelphis bringet ben, Si- 
bot und-Wolfher de Holtzhufen, daß fie 1780 
eugen waren, als Kanfer $riederich , dem Bi⸗ 
Albert von Freifingen zu Regensburg einen 
Brief gab. Wohnm diefe gehören, weis ich nicht. 
Herzontum Eleve hat ein Geſchlecht v. 
HA bulen gelebet, es ift.aber von Dieferh unters 
ieden. | 
Ihre vorberührte Häufer und Güter betreffend, 
fo find folche gelegen : 
1. Hon⸗auch Dürensoder — 
n 
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fen in der Grafſchaft Arnsberg. Gehoͤret. v. 
‚Schnellenberg, IT, | 
2. Langenholthuſen im Amt Balve. 
Sm 15 Jahrhundert befah e8 Hermann v. 
Werminckhaug. Hernach haben: es die 
Wreden bewohnet, jetzo gehüret es v. Lans⸗ 


berg. 

3. Schönholchufen, find zwey Ritterſitze 
im Amt TBaldenberg. 

Nach dem Bericht des Herrn v. d. Bers⸗ 
wordt *) haben die v. Oſtendorf oder ©fr 
entrop ein But gebubt. Und D. Mülberr 
—* v. Schnellenberg haben auch eins 
gehabt, wie dann am Ende des 16 Jahrhunderts 
Herman und Johan v. Schnellenberg hier 
gewohnet haben, und zu 2 Ritterpferden ſind 
angeſchlagen worden. | | 
Sehe gehöret das eine denen v. Hörde, dag 
andere denen v. Schnellenberg. | 


16, | 

Hoͤpke oder Hoͤppeke. Nicht meit vom der 
Bauerſchaft und am Bach Höpke, im Amt Bri⸗ 
fon, find diefe Güter gelegen, ‚welche jeßo drey 
Häufer ausmachen. | 

Das erfte, fo auch Helmern geuennet wird, 
gehoͤret v. Padberg. 

Das zweyte heiffet das Oberhauß, und 
ift von denen v. Padberg durdy Erbſchaft an die 
v. der Afleburg zu Brackel kommen. 

Das dritte, Das Unrerfte Jan, ift theils 
denen v. Padberg, theils v. Stockhaufen zus 


ſtaͤndig. 
F Ddddd 7. Bo⸗ 
* p. 7. 
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— — 
Zoveſtadt. Ein — nebſt einem Fle⸗ 
cken im Amt Oſtinghuſen, Kirchſpiel Hertfeld, 
an der Lippe gelegen, iſt von langen Zeiten her 
berühmt geweſen. In des ob. ZSuͤbners 
Real Staats⸗Zeitungs ıc. und dem allgemeinen 
Be xc. Lexico, ſtehet diefe ganz wrige 
achricht: | 
Hoveſtadt ift ein Schloß und. Amt in der 
Grafſchaft Marc, dem Könige in Preuffen zu⸗ 
gehörig, unmeit Soeſt gelegen. Da «sin dem 
tern noch von einem andern Schloß glei 
Namens, fo fen den Grafen ». d. Kippe 
fol zugehdret haben, gleichfals irrig unterfchieden 
* Doch diß wird aus dem folgenden mehr 
erhellen. 
Bon dem Flecken ſchreibt Scharen alfe ); 
Anno ı381. Validum ea tempeftate Hovelfta- 
dium ad Luppix amnem Ca erat a Ca- 
roli M. zvo celebre, ac fedes olim primorum 
Weſtphaliæ Ducum: magnaque in id fe no- 
biliumi focietas collegerat, haud fecus guam 
in Sternebergenfe caftrum. 
Aus diefen Worten fiehet, man, daß nad) des 
Schatens Meinung diefer Ort, 1. zu des grofs 
fen Kayſer Carls Zeiten berühmt, 2. der Gib da 
eriten Weſtphaͤliſchen Herzoge, 3. ein Cams 
melplaß verfchiedener Ritter gewefen. 
Allein ob gleich das ı und 3 richtig, ſo iſt es 
doch gar nicht zu ermeifen, daß die erſten Den 
ein Weſtphalen hiefelbft ihren Sitz gehabt ha⸗ 
en, wie folchyes der Freyherr Vogt v. em 
au 


*) L. c. L. XIV. p. 414. 


— 
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auch: wohl bemerket hat. Andere aber mögen 
prüfen und beurtheilen, ob8 Grund habe, wenn 
eben dieſer Vogt ». Elſpe fehreibet *): Die 
Grafen v. — — Stuͤck 
von Weſtphalen, ſo an der Lippe gelegen, regie⸗ 
get, haben hieſelbſt gewohnet, und wie Ekber- 
tus. *) der erſte geweſen iſt, der zu des groſſen 
Kayſer Carls Zeiten dieſen Titul gefuͤhret hat, 
alſo ſeyn ihm in ſolcher Bedienung und Wuͤrde 
gefolget die jetzigen Freyherrn v. Weſtphalen, 
welche vormahls Grafen von Weſtphalen genen⸗ 
net worden. Als aber zu der Zeit, wie dis Her⸗ 
zogthum an Coͤlln kommen, an ſtatt der Grafen 
die Marſchaͤlle angeftellet ſeyn, haben zwar bes 
ſagte Grafen den Namen v. Weſtphalen be 
halten, die Bedienung aber verlohren. 

Seine eigne Worte lauten hierüber alfp: 
Schaten quoad partes noftras Weſtphaliæ 
Ducibus affıgnät fedem arcem Hoveftat, Ert- 
winum in teftem provocans; Apparet tamen 
ex Hiftoriis, ech ex poft Comites.hafce par. 
tes rexerint. Legitur enim quod Ekbertus 
nobilis Francus in arce Hoveftat refederit, ac 
a Carolo M. pradicato Comitis Weftphaliz 
provifus fit, qui partes Weitphalie ab bac 
parte Luppiz fitas: rexit, qui idem ‚habuit 
uxorem $. Idam de qua infra f), 

Licet autem de hujus Ekberti fücceflore non 

| con- 


*). Hift, Weftph. MS, c, XXI, | 

) Von diefem Ekberto fan nachgelefen werden mei: 
ne Munfterländifche Hiftorie Seite 330- 

+) Dan tan hiervon weiter nachlefen Ufingi Vigam 

S.Idz ap. Leibnitz S. Rer.Brunfvic. T. I. p. 172 ſeqq. 
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eonftet, attamen Gotofridum. Comitem: de 
Arnsberg fe quoque Comitem WVeftphaliz 
' eirca annum 1023 Bew legitur ‚;cuj 
mentionem facit Gobelinus dubitans num ju- 
re fibı hanc titulum attribuerit ut: refe 
Gelenius ın vita S. Engelberti —— 
quem ſequitur in hoc 'Illuftrifimus au 
Monumentorum Paderbornenfium ſub rubr* 
ca Wevelsburg num. 4. Meo judicio fücceffe» 
runt Ekberto ın officio, moderni Barones de 
Weltphalen, qui affumptum hoc nomen reti- 
nuerunt ac continuarunt, hos enim quondam 
pradicato. Comitis honoratos fuiffe conftat, 
ttanslatione vero horum Ducatuum. fadta in 
Ecclefiam Colomenfem, eflicıtum Comitum 
Weftphaliz:exfpiravit, fucceflerunt loco ho- 
rum Marefchalli Weftphaliz modo Archı- 
Satrapz dieti. Und Cap. XXXVL. fehreibt er: 
Carolus M. in Caſtello Hoveftadt quondam 
refe&tum nobilem Francum, Ecbertum con- 
ituit, qui poftea Comes: Weftphaliz dietus 
- fuit, habuitque uxorem , Sanctam Idam, quæ 
ab angelo monita, apud'Hertfelde prope Ho- 
veftadt, cis Lippiam templum ekuxit ubi 
in domino quiefcunt. | 
Drcer Bifchof Ferdinand v. Kürftenberg 
Paderborn, hat faft eben die Gedanken, und e— 
get *): Domini Barones de Weſtphalen. 
Stangenfoll fehreibt *): Als zur Zeit des 
groffen Carls die Weſtphalen fich oft — 
| * 


NMonum. Paderborn, 
at c. L.I. p. 104 ſeq. 
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habe Carl ihnen einen Edlen Francken mit Nas 
men Ecbertus fürgefeßet, welcher zur Hoveſtadt 
gewohnet und im Anfang des 9 Jahrhunderts 
geftorben {y. _ PN 
- Zu Soeft habe ich in einer alten Nachricht die- 
fes gefunden: Hoveſtadt ift anfangs eine Burg⸗ 
mans Wohnung geweſen, als aberıder Erzbis 
ſchof einen Antheil daran erlanget, hat er folchen 
zum Schloß gemachet,. befeftiger, : und einen 
Amtmann darauf gejeßer.. orzeiten hat Ho⸗ 
veftadt nebft dem ganzen Kirchfpiel Oftinghaus 
fen, ins Soiſtiſche Gorogericht gehöret, nicht 
weniger des Schulen Hof zu Oftinghaufen (dies _ 
fr Schulzen Hot bat zus r Die etliche 
Schillinge geben und gefreyet fepn, aber den 
Schulen zu Oftinghaufen als Hofferichter ers 
kennen müffen, imgleichen Hofgüter, die des Ho⸗ 
fes Dienfte und Gehorfam thun). Als hernach 
zu Kriegszeiten der Erzbiſchoſ zu Coͤln die Hoheit 
des Dorfs an fich brachte, und den Namen der 
KHofgehörigen in Amtsgehoͤrige verwandelte, iſt 
zwischen ihm und der Stadt Soeſt Darüber mans 
cher Unmille entftanden. 
VWon den Burgmännern, fo hier gewohnet, iſt 
zwar bekant, daß fie ſehr anſehnlich geweſt 
indem im Jahr 1344 Johan v. Rifferfchei 
Weſtphaͤliſcher Marſchalck, die Burgmänner zu 
Müden, Hoveftadt, Hallenberg und die Wol⸗ 
geborne Lude zu Werl, mit. den Städten Soeft, 
Brilon, Rüden, Gefecfe, Werll, Warſten und 
andern um des fandes ‚Beten willen, fich nicht 
nur dereiniget, fondern auch der Biſchof zu Düne 
fter, Otto v. Rittberg nebſt Graf en 
er 
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der Lippe, und nad) ihnen 1381 der Bi 
Diederich zu Oſnabruͤg ein Buͤndniß mit 


ben gemachet haben, wie Scharen am. anggor 
genen Orte berichtet. 


x: Aber was hier eigentlich für Bur ge 
wohnet, davon. babe wenig; ! £ gefundak 
| — 13 Jahrhundert iſt v. ul 

l 


dinckhaufen ein — "bie 
* und 1430 35. 73. lebte dey Wulf 
ter Hoveftadt, Knape. S. 
1255. Witdin einem Briefe ein adlicher Zeuge 
Steffen v. der Hoveftadt angeführet,,- wie unten 
bey Schaphufen'zu ſehen; ober hier aber begů⸗ 
tert geroefen, Fan ich nicht fagen. 
1309 waren noch Caftellani zur Hoveſtadt. S. 
In der Soiſtiſchen Vehde, a. recht ans 
gegangen, wird eines Hoberge 
Ihn — en fie ein 
n 
Im Jahr 1303 hat es Ever v, ge 
Miarch, die. Hoveſtadt erobert und zerftöret; es 
hat aber der Erzbiſchof zu Edlin, Wigbold ab 
Holte ſolche wieder eingenommen *). 
J Sa um eben die Zeit, als — — 
Muͤnſter, Graf Otto v. Bittberg wider dem 
* — zu Coͤlln Krieg führete, und Graf 
Simon ». der Lippe jenem bepftunde, bela⸗ 
gerte er Hoveftadt, und brachte es u daf 
5 bet — halb an Münfter abtreten 


1461, 


* —— ce LIII. p. 398. Mon. Pad. p. 258. 
bideritius Lippiſche Erin, Seite 
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1461 hätten die von Soeſt einen heimlichen 
Anfchlag auf die Hoveftadt. S. | | 

Und fo viel von der Hoveftadt überhaupt. 
„Den Nitterfiß infonderheit betreffend, fü 
(hreibt Johan Hinfen davon alfo *): Hove- 
tadt iſt 1031 vom Bifchoffen zu derborn 
Manfvero dem Abten zu Abdinckhoven in Pader 
„en conferiret, wozu gehört K.... Megen 
er Entlegenheit ift Hoveltadt denenv. ©... . 
ure Emphyteutico, K.... aber titulo Feuda- 
ı ergaCanonem verliehen, bis 1358, da beyde 
Hoveftadt und K.... denen v.O.... pro mi- 
aori Canone unterm pradicat eines Anıts oder 
Ic jure feudalı , zum rechten Erb Mannlehn 
wfgetragen. Die v. O. . . . haben beydes cum 
:onfenfu Domini Feudi an die v. Kettler, wel⸗ 
he ohnedem ſchon feit 1292 die Anmartichaft 
darguf, auf den Fall, wenn die v. Oldendorp 
wmefterben wuͤrden, gehuot hatten, im Jahr 
1384 nebft dem Haufe Aſſen verhandelt. 

Die v. Kettler haben diefes Schloß lange ge 
yabt, Odilia v. Kettler aber hates, als iht 

ruder Conrad 1649 geftorben, durch Heyrath 
in Gottfrid v, Heiden zu Schönrad bracht. 
Diefes Nachkommen haben e8 1730 an den Gras 
en v. Plettenberg zu — vor 180000 
Reichsthaler — es denn auch des 
Herrn Grafen Frau Witwe nach der Frau Wit⸗ 
ven v. Heiden Tode (Welche die Abnutimg daD 

| m 


*) Hift, nobil. Weftph MS. Was er durch die Buch» 
ben K. und O. verſtehe, meldet er nicht. Au 
| r Befchreibung aber des Ritterſitzes Aſſen iſt zu 
fepen, daß K. Keſſelet, ©, Oldendosp-peiffe. 
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von auf: ihr Lebtage gehabt hat) 733 in DM 
genommen bat. 


am, ————— auch dar 


Zummelte, — na —— 
v. Elſpe Bericht j ge — * 


Sundemen, auch Ober Hundemen 
fen, i Km Amt Bilftein, und jwar in i der: 
graffchaft Hundemen gelegen, | 
men genant Bruch (davon 
Haufe 8 Bruch ein mehrers) zu 

Da es fonften der$ erth von Die 
grafſchaft Hundemen, A 
wird es dem Lefer nicht miele, wenn — die⸗ 
— * —ã— ee 
und hieher feße, der ſchreibt alfo 
* Cum in meditul\o modernarum Przfe&tu- 
farum Bilfein, Waldenburg &. Fredeburg, 
Liber Comitatus Hundem J poſitus fit, ra- 
tiö poftulat etiam qu&dam de hog — Co- 
mitatu Hundemenſi, inſerere. 

Hic liber Comitatus ; moderno 
hifce præfecturis inclufus , fuum ſy 

diftrietu um habet, & fpeciales fuos : Dominös 
habuit, qui hunc primitus a Dominis a Ro- 
denberg Feudi titulo ‚obtinuerunt, ‚imo taniz 
amplitudinis fuit, :ut plurimos Rqueſtres 
agnoverit, qui cum Waldenburgen in 
unum corpus coaluerunt ac fingulare Nobili- 
tatis Corpus conflitueränt, licet poft afloca- 

| tion:m 


MR 
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tiönerh ac unionem generalem, unioni gene- 
rali Weftphali& non tantum inclufi, fed etiam 
hanc poft aflociationem libere factam & ſub- 
fectutam, unionem privatam inter fe promo- 
verunt, proinde etiam ex lis Conradus Voigt 
ab Elfpe hanc fubfcripfit, primæva unione 
teftante. | — | 
- Liber hic Comitatus titulo emptionis ad 
Familiam Voigt ab Elfpe & Familiam de Plet- 
tenberg pervenit,. vendidit enim An. 1384. 
ilhelmus ab Oele medietatem Comitatus Li»: 

beri-Hundemenfis, pr&fentibus Dominis Her- 
manno ab Helden in Vrilentrop & .Johanne 
Pepperfack & Henrico a Lehnhufen, Wilhel- 
mo & Henrico Voigt ab Elfpe fratrıbus, cum 
omnimoda alta & baffa Jurisdidtione ac omni- 
bus annexis & Juribus & Dominiis Regalıbus: 
ac utilitatibüüs. | 

Et cum Dominus Theodorus ab Oele, Ca- 
nonicus S. Georgii Coloniz & Johannes ab, 
Ode frätres Comitätum Liberum Hundemen- 
fem a Conrado de Rödenberg, matruo ſuo 
Feudi jure tenerent, feudum refutantes, pe- 
tiere, ut inveftiretur Wilhelmus Voigt ab. 
Elfpe, id quod factum 1384. i 

Uuic petitioni annuentes Conradus & Hen- 
ricus de Rödenberg fratres, Dominium fuum 
direftum in Comitatu Libero Hundemenfi- 
vendiderunt eodem Wilhelmo Voigt ab Elfpe 
& Johanni a Plettenberg, di&to Heidenmollen, 
mandantes aliis Vafallıs qui jus Feudi in dıdto 
Libero Comitatu adhuc habebant, ut fua Feu- 
da a di&tis Dominis Voigt ab Eifpe & Pletten- 
MN. Theil. Seeee berg 
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berg recognofcant, in.quem ſinem hosce Va- 
fallos a præſtito Juramento ‚Adelitatis liberant, 
Quam venditionem ‚ceflionem & renuncia- 
tionem figillarunt pr&ter Jam .dıdtos vendito- 
res Conradus de Wreden miles, & Gotihar- 
dus de Hanxleben Knape. Datz autem: fünt 
hz litere An. 1384 craftino conceptionis B. 
Mariz Virginis.. Speciatim a Vafalligio abfol- 
ventes Heidenricum ab Heiggen & Wilhel. 
mum a Pepperfack An. 1417. dıe Saturni ante, 
Nicolaum. W 
Vendidit. quoque Johannes Pepperſack &: 
Rlifabetha ejus uxor, nee nonfrater Dominus 
‘de Pepperfack, Paftor in Halve yut.&t 
tertius frattum, quartam partem Liberi’Co- 
mitatus Hundemenfis, cum alta & Bafla Ju- 
‚ risdiltione, nec non Regalibus, juribus ac 
utilitatibus Wilhelmo Voigt ab Elfpe, &Hei- 
denrico.de Heiggen, An. 1395, fecunda poft 
o&tavam Penticoftes . on 
- Cum autem ex poft Familia Voigt ab Elip: 
iHud quod: de hoc Libero Comitatu in alü 
ner — per nuptias unicæ —— 
acquireret, ex hoc men Pep- 
— — prout ex Procefhibus Fride- 
ricı Regis a Civitate Monafterienfi An. 1488 
per Monafterienfes obtentis in propatulo ef. 
Continet autem hıc Comitatus Hundemenis 
quinque fedesLiberas, & quıdem. 
1. In dem Hoffacker, id eft, in agra ad 
arcem nobılem Hundemenfem {j te. 
2. Heinberg, infra domum Johannis 


Mencken, — 
— N 4. ; | 3. Bracht- 
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3. Brachthayfen, in Kebbenfi, feu 
ebbenhorſt. fach 

4. In finibus Diecefis Colonienfis, nec non 
omıtatus Naſſovici, an der breiden Eichen, 

5. Im welfchen Ennfl. 
ponentibus ıta quam plurimis teftibus ful 
ato 1520, Indict. 2. 

In quibus partibus Domini horum Judicio- 
in omnimodam poteftatem habuerunt & hang, 
<ercuerunt, prout non tantum ipfa protocol- 
‚&Gelta, ed etram teftes innumeri teftantur. 
x que (poft) etiam hı Domini fedem fuamLi- 
eram Hundemenfein in ufum communem 
erenifhimorum Palatinorum Archi-Principum 
ıb hac eonditione conceflerunt, modo illis fin- 
uliıs annis ex Telonıa Bacheracenfi folvantur 
XX Floreniaurei, quod Pactum primitus ini- 
ım An.ı395 in die Dominica, judica dıdta, 
uam Ruprechto feniori, Ruprechto juniori &g, 
riderico fratrıbus filiis Ruprechti Junioris, Co» 
utıbus Palatinis ac Bavariæ Ducibus. i 

Inierunt autem hoc Pactum Heidenricus 
b Heiggen, Henricus de Dufentfchüren & 
Yilhebnus Voigt ab Elfpe, renovatumque 
nno v417 cumLudovicoPalatino per Heiden- 
cum dePlettenberg filium Johannis de Plet« 
:nberg militis, Wedekindum ab Heiggen & 
Vılhelmum Voigt ab Elſpe. 


Tertia autem vice renovatumefthocPfaltum 


um Friderico Palatino per Wilhelmum & Jo- 
annem Voigt ab Elſpe fratres, nec non Hei- 
enricum de Plettenberg ,„ Heidenrici militis 
htum, prour (ut &) 8 Nolkenum deBerning- 
taufen An.ı474- Eeeee 4 Stan- 


1534: "Das KIV: Stud Hiftorie 


Stante vero hoe Pa&to, Domini hujus Libri 
Comitatus Paftum mutuæ unionis (defenfionis). 
fimül cum Dominis de Waldenburg , Elipe& 
Bamenoel, nec non Civitatibus Attendom; 
Olpe & Drolshagen An. 1462 inierunt, in quo 
conventum, quod quoad vitam regnantis At 
chi- Epifcopi ac Electoris Colonienfis Ducis 
Weftphali& ac Angariz Theodorici, manere 
velint fub hujus prote&tione & per annum ex 
poft, & quidem unanimes ac infcparabiles. 

Cujus unionis ratio confiftit in eo, quod hi, 


Piſtrictus, diverfis exteris dominiis obruti ac 


circumdati fint, & quod per Marefchallum 
Weftphaliz, Johannem de Hatzfeld, fpecia- 
le defuper mandatum a Sereniflimo A 
ad hanc unionem tradudti fint. | 
Inierunt autem hoc Pa&tum fubfequentes: . 
. Heidenricus de Plettenberg , fenior, hlıus 
Heidenrici. _ Ä 
2. Henricus & Guntermannus de Plettenberg 
ac Henricus filius ejus de Plettenberg. 
: 3. Wilhelmus Voigt abElfpe, fenior. 
. 4. Henricus Voigt ab Elfpe. 
„5. Wilhelmus Voigt ab Elfpe, Henrici flius, 
6. Conradus Voigt ab Elfpe. 
9. Johannes Voigt ab Elſpe, Conradi filius., 
8. Hermannus de Snellenberg, nec non alü 
intereffentes. - | 
. Prout. etiam Civitates , Attendorn „ Olpe, 
Drolshagen, 
Subſecuta vero 1463 generali unione Welt- 
phalica, qu& & nunc yiget, hanc cum alııs 
I wu ö Pa- 
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Patriæ Statibus promovit ac figillavit, Conra- 
dus Voigt ab Elipe. — = 
- Submiferunt autem ac univerunt fe fupra 
dicti Domini, falvis per omnia juribus, Do 
nis hujus loci gompetentibus, juxta articw- 
m feptimum unıonis Weftphalicz. : 
Cum autem Satrapz Bilfteinenfes, nati de 
Hatzfeld ; ‚via facti contra hosDominos proce- 
‚derent ac horum jura violarenf, exortis rixig, 
caufa ad Archi-Prineipem delata hic legatosäc 
Commiffarios ad fopiendam caufam quaterna 
vice-mittens, cauſa indecifa manfit; quoniam 
eninı Delegati. Domini obfervaffent, quodjura 
Dominorum per omnia fundata effent, caula 
ad ipſum Archi-Principem remiſſa, hic.caufam 
in fe recepit, diverſis vicibus clementiſſime 
reſcribens, quod in proximo adventu fuo in 
Weftphaliam in Perfona hanc caufam dirimere 
vellet, qua fpe de prefentt hi-Domini dieti 
adventum ac decifionem clementifhmam e$- 
pectant. . Ä ® a 
+ Graviffimum autem eft ; quod fibi per,Le- 
atos ac Commiflarios Principis, qui ſupradi- 
* tractatibus adhibiti ſunt, perſuadere fece- 
rint, ut interim a judiciis abſtineant, quo Juf- 
fü cum paruerint, hos graviter læſos eſſe quis 
non videt, quippe cum hoc modo in poſſeſſo- 
riaagere vanum ſit, licet petitorium reſtet. 
Renovaturautem pactum unionis mutuum, 
de quo ſupra, ex p },.nempe Anno 1530. 
x quibus modo dedu£tis in aperto eft, 
quod Ecclefia Colonienfis hunc Liberum Co- 
mitatum Hundemeniem, jure protettionis, 


* 


—Eeeene er 3. unio-⸗· 


/ 
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unionis at 'Yberrimz aflociationis & fubmifho- 
nis. Dominorum, de quibus fupra dietum, gui 
turbatione violenta non attenta ‚ fua jura ın 
ftatu collocata habeat, poffideat, falvıs juri- 
bus, adventum ae decifionern Sereniffimi cX- 
‚peötantes. 


arten, Diefes itterfiie gedencket de 
herr Vogt v. Elfpe, und fehreibet, er gehoͤ⸗ 
r der Familie v. Lüerwald, 


Auften. Dieferitterfik itz ifi in der Grafſchaft Arns⸗ 

berg, in der Freyheit Huſten auf der Ruhr seen. 
Anfänglich hat e8 einer Familie v. HMuften, wel⸗ 

che Berswordt *) em alt adlich Geichlecht nen⸗ 

net, —3 — ge Wende N 

finde davon noch folgende Nachticht: 
1233. Copradus de Huftene‘, Caftellanus. 

NB. Mit diefed feinem Siegel bat der jüngete 

Graf v. Arnsberg gefiegelt, als dag feine vers 

brant war. B. M. 

‘1244. Herenfridus de Huftene, Miles. M. 
1264.66.68. Conrad de Huftene. M. 
1266. Conrad deHuftene. Hat den “Brief 

verfiegelt, K on deffen — an den teutfchen 

Drden gefommen. S 
1278. Conrad de üftene, Fr. 

1279. Conrad und Rütger de Huften. M. 
1295. Conrad, Kanonich zu Soeſt. S. 

— — Conrad de Huften , Miles. Ar. yür 

uhr. 


3 loc. cit. pag. Fi 
$) Stangentall, L.IIE, P372. fega. 
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der Ritterfige, adlich⸗/ u. freyen Häuf. 2c. «1537 


r322; Conrad’ de Huftene „ -Minifterialis 
Comitis de Arnsberg. 

1327. Conrad de Huftene, Miles, geheiten 
Ketelere, S, " . 

1329. Conrad de Huftene , ift-Zeuge gewe⸗ 
fen, als Esborn verkaufft worden. M. 

1331. Cort de Huftene. Ar. Huhr. 

1335; Conradus de Hueftene, Eques, Mar- 
fchalcus Weftphali&, annis V., B. Ä 

1337. Conrad, Ritter v. Huften *) Gem. 
N. Diederich Fridaghs Tochter. M. N 

— — 

Friederich 1340. .. 

1348. Herr Conrad de Huſten, Ritter, 
. Borgmann zu Hachen. 
MNach dieſen haben die v. Schade hier gewoh⸗ 
net, wie denn 1377 Berthold Schade thoe Huſten 
an fein, Hauß Huſten zwey Hofe dafelbft gefaufft, 
den Hundesdycf und Mollendyck, wieBerswordt 
ſchreibt. ) Sopbia Schade, weldhe 1526 
noch gelebet , brachte e8 an von Plertens 
berg ,„ Herr Henrich von Plettenberg | 
Domherr Muͤnſter, Propſt zu St. Mauritz 
und zu Kaͤyſersweerdt; hat das Hauß Huſten in 
a ne und 1550 den neuen Saal am 
Haufe bauen laffen. Nach feinem Abjterben ver- 
ließ er zwey Bruders Söhne,» Diederich und 
Johann; Diederich bebielte Berge, Toben 
aber Huften. Als nun diefer bloͤden Verſtandes 
1570 unverheyrathet geftorben, und das Hauß 
wieder an Diederich fiel, hat diefes Tochter , . 
Ida Maria, daffelbe durch Heyrath an Hen⸗ 
rich v. Holdinghuſen bracht. 

Eeeee «Im 

*) Lc.pas.472 & 485. 


1558: Das XIV. Siuck. Hifterie 


Im Jahr 1587 hat es Johann v. der ders» 
wordt zur Diefeburg von den Vormuͤndern der 
“ unmündigen Gebrüder v. Hoͤldinghuſen gefaufft.B. 

Margrer von der Berswordt es 
durch Heyrath an Jobſt von Hoͤvel aus 
Dortmund bracht. Weil fie ihm aber d- 
nen Sohn, welcher jung geftorben iſt, und zwey 
Toͤchter gebahr, davon die Altefte an den Herrn 
v. Sane zu Dortmund, die zweyte an den En 
v. Schönebeck verheyrathet worden, . hat der 
Vater das Hauß Huften vor eine fehr geringe 
Summa, nemlic) für 6000 Rthl. an den Frey⸗ 
heren v. Kürftenberg zu Herdringen verkauffet. 
Welches der Käuffer felbft erfennende, zu einiger 
Erſetung des Schadens, dem Herrn v. Schö- 
nebecE noch eine Compagnie in Münfterfchen 
Dienften zu wege gebracht hat, 

Im Jahr 1604 ift das Hauß von den Men- 
teniers geplündert. 

Lit. © 


" > nn 
Raldenbart. Am Amt Rüden lieget ein 
Staͤdtlein Raldenhart, und in demfelben hat die 
Hauß gelegen. u F — 
Im Jahr 1448 haben es die v. Lüerwald an 
ohann v.Hanxlede verfauffet. vo 
1584. Gehötete e8 Gert v. Schorlemer. , 
ernach ift ee an v.Mey kommen. Ä 
60 hat die Stadt ap Dane angekaufft, die 
Güter aber gehören v. Weichs zu Körtlingheufen. 


: 
Ranftein. Die Herrlichkeit Kanſtein im 
Amt Stadtberge gelegen, ijt Das u 
| er 


‚ der Ritrerfiße; adlich = u. frehen Huf. ꝛc. p999 


Dee fuͤrnehmen Familie v. Kanſtein, . und tird 
das dazu gehörige Gericht, aus einigen Dörf- 
‚fen Are , „die Sanjtsiniche Er. ges 


> Ynfängfich wehfbrite die ganze‘ Herrlichkeit ds 
nem Herren, nachhero find die Guter getheifet: 

Der eine Theil ift kommen durch Hehrath 
Catharin, Lippold Herm vr und zu Kanfteig, 
und Anna v.Müntfter, Ältefte Tochter ‚ar er 
Up v. Spigel zum Deft "20558. ir 

Den andern Theil ben de v. Kandem 
83 iſt d Boerde ſam 

och iſt aus der ganzen der ein pt 
Gericht gemacht worden. 

Der Ranfteinifche Theil: ift für. einigen 
Sahren durch“ der: Freyherrn Carl: Hilde- 
brand v.Kanftein an das Wayſenhauß zu Hal⸗ 
le in Sachſen — worden. 


Kerckenrode Diele: armen habe zwar 
bey dem Freyherrn Voigt v. Flſpe — es 
iſt aber mit Serckenrode einerley, weil es eben die 
eſitzet, und zwar um eben die Zeit gehabt 
bat ; denn alſo ſchreibet beſagter — die 
von Bruch haben es —* | 


— Rertelbörg. Auf — rauhen Berge an 
der Wehrem sroifchen Huſten und Derdringen bat 
dis Schloß geftanden, und ift das Stamm- 
Hauß des Geſchlechts v. Kettler, ift aber von 
den Beſitzern verlaflen, und ein ander Hauß bey 
dem Dorff Herdringen erbauet worden. - 
Der Dit, wo das Hauß geftanden, be: 


Eeeece 


⸗ 


ber, und meldet, Daß gelebet habex<_. 


— 


noch auf der Kettelborg, wie obiges alles Bere, 


wordt verzeichnet. | 


ni. PER, 7 | 
Kobbenrsd. Diefes Schloß in der Graf 
* Arnsbag oder, wie Berswordt 
chreibt, im Amt Fredeburg, bey dem Kirchdorff 
gleiches Namens gelegen, iſt das Stamm⸗Hauß 
‚der ausgeſtorbenen Familie v.Kobbenrod, 
Won dem Geſchlecht derer v. Kobbenrod, 
Robbentode und Robbenroyd geheiſſen, iſt 
anderswo Nachricht gegeben worden. | 
Dis But ift durch Heyrath Antonia v.Kob- 
‚benzod an Cafper v.Schade, und weil diefe E⸗ 


he⸗Leute keine Kinder, Durch Vermaͤchtniß befag- 


ter Antonien an ihrer Schweſter Tochter Mann, 

‚Phitip v.Kolbach gefommen, welcher Philip 1599 

‚noch oelebet hat.» . er 
Nachhero ift es an die v. Esleven, endlid) an 

Bifcöpping_ (nicht Bılping , wie der Freyherr 

Vogt: vᷣ Elſpe ſchreibet) Fommen: .. : 

r.e f - ‘ 6, . y u 


 Röbbind, auch Kobbinckhuſen geheiffen. 
Hat im Amt Menden, Gericht Suͤmmern gele- 
‚gen, ift. abet verwuͤſtet, und find Die Guter un- 
ter Sümmern gezogen; wozu fie noch gehoͤren. 

Ich finde fonft nichts weiter Davon, ale daß 
'1466 Jan v. Sümmern dis But. an Cortv. Enfe, 
aehenten Den Kegeler , verfeget habe: 
Boͤningen. Im Amt und Kirchſpiel Werl 
gelegen, ift ein Tecklenburgiſch Lehn. 

Einer Familie v.Köninck gedencket D. Maͤl⸗ 


1332. 


er Ritterfige, adlich/u. freyen Haͤuſ.ꝛc. 1941 


332. Brun Köninck. - 
Vermuthlich haben fie hier gervohne. 7 
yernach haben es die Lappen gehabt, davon 
a der Grafſchafft Märcfifchen Hiftorie um⸗ 
dlich gehandelt habe. . | 
Bon Lappe ift dis Gut an Pape, und eben 
an v.Eickel fommen. Die von Wieden- 
ck aber (mie doch der Freyherr Vogt v.Elfpe | 
abet) haben es nimmer gehabt: ni 
518. Gehörte e8 Jafper Pape, der feines 
ders Melchiors Theil auch zwar an ſich ge⸗ 
ft hatte, aber wegen diefes Guts von: den 
Inifchen viel Berdruß hatte. Seine Gemah⸗ 
war Bertram Meybergs, Bürgermeifters zu 
eft Tochter. S. 
Die jeßigen Beſitzer find die v. Pape zu Werll, 
che ed nad) einem deshalben geführten Rechts: 
del, endlich ala nähefte Anvermwandten, durch 
n Vergleich wieder befommen haben. 


. Et | k 
Rörtlinghauß, im Amt Rüden. 
Daß dis Gut der vorlängft ausgeftorbenen 
milie v.Kortlinghaufßs, davon aber nichts ale 
Namen gefunden, zugehöret habe, iſt wol 
d 


Welche aber gleich nad) go die erften Beſi⸗ 
gervefen, Pan ich nicht fchreiben. | 
Daß die Stadt Rüden einen Theil davon ge⸗ 
3t, welchen fie hernach an die v. Schorlemer 
ſchrieben, berichtet Röing *) 
1390. twaren die Güter getheilet, ein _ 
a⸗ 


) Defeript. Urbis Rürheaf. MS, 


2542. . Das XIV. Stu; Hiſtorie 


davon gehdrete von Lüerwald; das andere von 
Schorlemer. 

"71448. Haben die v.Lüerwald: ihren Antbeil | 
an Johan v. Hanxlede genant Bock verkauffet, 
deffen Nachkommen — nachhero den Schorle- 
meriſchen Anthei; Durch Heyrath 

und ‚ao die Güter wieder. zuſammen gebracht 


— aber de W gt — x 
trud v, Schorlemer (fo 1585 ) 
Gert, Here zu Kortlinghanfen, mit 
mahlin, Margret Drofte 
ne. Kinder hatte, ift nach , Einem Tode, * 1614 
eingefallen, das Out an feine 
en, von welchen Anna, mit Henrich v. Harzreld, 
Agnes aber. mit, ı.) Henrich: ‚Wrede zu Melfche- 
‚des 2) Diederich v. Weftrum zu — 
vermaͤhlt geweſen. 

Und von dieſer ihren Nachkommen ha Pr 
Haufe der Sehe von Weichs an fid ge 
auffel. 


. Kotten. gIm Amt und Kirchfpiel 
icht weit von der Rhuer, gegen dem S 
Girtaen über, lieget dis Gut, und 8 * 









en von einem Geſchlecht v. Kotten , 
relch.m ich gefunden, Daß 6 gefieget ——— 
einem getheilten —— 

Vogel, wie ſolches Tab —* = 17. I 
ftehet. . Es haben Davon gelebet m 
de Kotten. Fr. 


"1341. 


der Ritterſitze, adlich-u.fregen Haͤuſ.c. 1543: 
| 234. 49. Artus de Koten. Fr. 
1 


— — 3 


Friderine. Felicitas. Gisbert. Siffrid. 








Hermann. Erenfried. Felicitas. 
fd 


'Siffrid de Koten. Gem. Eleke, Fr. 


Erenbert. 1344. 


1355.56. —— de Kotten. Gem. — 
la. 1358. 


a au 
‚Herman. Henrich. Erenfrid. Evert, Kna⸗ 

i pen. Felicitas. Ida. | 
1383. Henrich de Kotten. Fr. 


Nach dieſen haben die v. Werminckhauls die, 
Gut gehabt, und im Anfang des 15 Jahrhun⸗ 
derts bier. ſchon gewohnet. Don diefem Ger 
Ser Oi welches itzo ausgeftörben, habe ich in 

iftorie der Grafſchafft Marck Nachricht 


— Jan v. Werminckhaufs und Mech- 
tel v. Gıfenberg Tochter, brachte aD 


u 2 an Cafper v.Schw 
iefe Eheleute pinteriefen eine Tochter Mech: 
tel, welche 1623 mit Arnold v. Freifendorff 
—— wurde, und das Hauß Kotten an ihn 
rachte 

Bon der Familie v.Schwansbell, desgleichen 
von dem Sefchlecht _ v. F reifendorp it an⸗ 
derswo Nachricht gegeben. 

Da nun der lebte Befiger von denen v..Frei. 
— Jobſt Edmund , Herr zu Dphebich 


1544 Das XIV. Stk; Hiſtorie 
und Kotten, mit ſeiner Clara v.ımd | 
zu Delwig feine Kinder nachließ, Fam das Hauf 
durchs Teftament an die v. Torck zu Heringen 
bep welchem Geſchlecht es noch igo iſt. 


10. 
— ein. Bergſchloß im Amt und 
unweit 


er Stadt Volckmarsheun gelegen. Sie 
he bey Volckmarsheim. — 
Lit L. 13° ne 


I, 

2.cer. Am Amt und Kirchfpiel auch nich 
weit von dem Städtlein Menden gelegen, fol 
vorzeiten Alinckhofen geheiſſen um br Gap 
fie gleiches Iramens gehdret häben. aber 
im Jahr 1204. Celeftina v ‘Alinckhofen Die 
Güter erbte und Durch Heyrath an Adam v.Laer 
brachte, bat felbiger 1206 ein'neues Kauf ge⸗ 
bauet, und nach feinem Namen aenenne. "Das 
Hauß ift ein Lehn von dem Probften zu Meſche⸗ 
de. 1541 haben Johann v.Laer und feine Ger 
mablin Margret v.Eller zu Lobach dis Hauß 
is L ſo itzo verftorben, ift 

on denen v. Laer, fd ißo iſt an⸗ 

derswo Nachricht gegeben. 
Dieſes Hauß iſt Dun Heyrath Ida Elifabelh 
Elbertina v.Laer an ſohan Leopold v. und 
Neuenhoff im Jahr 1688. hernach durch 
fes Tochter, Anna Lowiſa v. Neuhoff an Cla- 
mor Vincens Adolph v. Loe zu Overdick ge 
kommen, defjen Sohn dafjelbe 1754 an einem 
Herrn v. Lilien verfaufft bat: 








2. Laet. 


© Ritterfige, adlich- u. freden Häuf.xc. 1545 
-ser , in der Grafichafft Arnsberg, unweit 
chede auf der Ruhr, lieget dis Hauß. en 
dach dem Bericht des D. Mülherrs hat. hier 
t eine Familie v. Hückelheim gewohnet; 
ı fo fthreibt er: Huckelheim, in der Graf⸗ 
t Arnsberg, emortua Familia, haben zu 
bey Meſchede gewohnet. B. | 
Daß dieſe Familie gervefen, iſt gewiß denn ich 
& Daß gelebet haben: i 
253. Herman de Huchelhem, Famulus. S. 
50 hat auch einer v.Hückelheim, nad) dem 
geben Berswordts *) das Aunafern e Klofter 
lılda DominicanerDrdens geftifftet. — 
1368. Johan Hükelheim. M. | 
‚” Herman, der leßte von diefem Geſchlechte 
hat hinterlafien. B. M. 


—— ——— —ñ — Lu EEE nn 
Margret, eine einige Tochter, Frau Röt- 
ger kumpff zu Wenne. 


MargretM. 


Wenn nun diefes richtig wäre, ſo müfte dieſes 
At von denen v. Hückelheim an die v. Rump 
nmen ſeyn. Allein da D. Mülherr bey Ber 
— der Familie v. Rump dieſe Geſchlecht⸗ 
afel ſetzet: 


Rðtger 


) loe.cit. pag.433. 


1,46 Das XV. Stuͤck. Hiſtorie 
Rötger Rump zur Wene. 
E, 


Margret rau Her- Lifaberh Krau Andres. , Walrare, 
man v. Hückel- V. Brockhaufen, — — 
heim , Bringt ihm — — Theodericus 

. pert v, Berinckhau- Herman, | 

—— ien, 

Margret, Erbin zu 
Laer, Frau | 
y, Volpert v. Vifchbeck, davon ein Sohn. 

2. Henncke v. Beringhaufen, Diefer wurde wegen fer- 
ner Frauen, mit dem Haufe Laer belchnet, 
+ aber 1449 ohne Erben. 


nd bey der Familie von Beringhauſen fol⸗ 
gende: 


Henrich v. Berin — zu Gevelinghauſen. 
.Gem. u Goddert v. Hanxlede, 


Ritters, Tochter. 


.-Henneke. belehnt mit dem Gude zu Laer, ra- 
tione uxoris Margtrita v. Hückelheim. 1 
1449 ohne Kinder. 


Endlich bep v.Hanxleden diefe: 


u R * 4* 
* 


—— Hundh 


— 


| ‚ der Ritterfige, adlich - u. freyen Haͤuſ. X. 1547 


Junolt v. Hanxlede. Ritter, t 1448. Gem. Be- 
leke, Johan (al. Jurgen) v. Hückelheim, 


Ritters, Tochter, 
rn An 
dert Johan, Ritter. + 1488. 
“ en ee ns 





ohan, Diederich. 


uf 
ohan — 
Ritter, 





v, Lansberg. 
* — * 
ohan iu Hermann zu Laer 
dortling- Oſtwick und Kort⸗ 
aufen: linghauß. 

Johan N. Frau v. Mar 
Domberr;-We phalen gei 











orn. ſtenberg. ſecke. 


T 1424. 


Adolph, 
En nn ° STE 

Wigand, zu Kortling⸗ 

baufen 1492. Gem. 





— 

Diederich, 

Br En üüä⏑. 
Mechtel, Frau Henrich 
v. Beringhauſen zu Ge⸗ 
velinghaͤuſen 
— — nen, 
Henncke, Gem. Mar» 
gret v,Hückelheim, 


et Rabo,Serr N. Fr 
| ich 
u Pader⸗ zum Kür: gu Bei: 


au 

— 5 v. Schenk 
m. von z.Schar⸗ 
Zerzen,. penberg. 


iſt es zimlich unordentlich. 
ieſes iſt nur daraus zu ſehen, daß Hückel- 
— Hanxlede und Beringhaufen dig 


Sut gehabt haben. 


Hernach it es an v. Weſtphalen kommen. 


3. 
CLangeney. Im Amt Bilſtein. 
* Gehoͤrete es Caſper Gogreven. B. 


1570. 1584. 


ewohnete es Evert v. Oele. B. 


Die v. Stael haben es auch gehabt. 
Jetzo ſind die v. Fürſtenberg Beſitzer davon. 


4 | 2 
Tangeſtraſſe. Im Amt Rüden, Kirchdorff 


lei 
r 
ll 


Theil, 


a. Namens ‚: hat.das Gefchleche v. — 
ra U einen Sig gehabt, un vo feinem Das 


ff men 


1548; DMERIV. Stuͤck. Hifterie > 


men genennet, es iſt aber derfelbe itzo zerſtoͤret. 
Bon der Familie Fan ich auch Feine andere Nach⸗ 
richt geben, als nur diejenige, welche bey C. 
- Brandis vorkommt. 

Das das Geſchlecht v.Lammerftraet , davon 
ich gefunden, daß | 

1300. Volantus de Lammerftraet, miles, 


von Graf Ludwig v. Arnsberg belehnet wor⸗ 


den, | 

Mit dieſem einerley, iſt wol gewiß, wie ans 
derswo zu ſehen. 

Am Amt Werll iſt auch ein Ritterſitz Lange- 
ſtraſſe geheiffen, welcher den Grafen v. Pletten- 
berg zu Lenhauſen gehört. 


5. 

Leenhauſen. Im Amt Waldenberg und 
an der Lenne gelegen. 

Es meinen einige, dieſe Guͤter tragen den Na⸗ 
men von der vorbey flieffenden Lenne, andere a⸗ 
ber von einer Familie von Lhenhufen, welche 
hier gewohnet haben fol. Ich Fan die Sache 
nicht entfcheiden. Daß ein ſolch Geſchlecht ge- 
vun iſt gewiß, und finde ic), daß gelebet 

aben: El 
| 1423. Franco deLbenhufen. M. © 
143%. 'Johan v.Lhenhufen. Gem, Aleke 
v.Oitendörp. M. Br 
— he 

1... Henrich“ W 
Weiter finde ich nichts. 

Hernach ſind die Guͤter an v.Plettenberg kom⸗ 
men, voelche ſolche getheilet, und lange alſo ber 
ſeſſen haben. _ Mr 


1733. 


der ittetſite adlich su, freyen Haͤuſ. ꝛc. 1549 


1733. Aber iſt das eine Hauß wieder an den 
Grafen v.Plettenbetg verfauffet, und alfo aus 
zweyen wieder eins gemachet worden. 


Linſcheid, auch Sped eheiſſen 
Amt Balve, Kirchſpiel Affeln —— ef . 
Am 17 Jahrhundert een e8 Wilhelm von 
Lüddinckhufen, gen. Sihe Schaphu 
Jetzo gehoͤret es v. u 


Te 

Lintlaw oder Lintioe, im Amt Fredeburg. 
ft das Stammhauß der alten Familie v. Lint- 
loe,, Lisitel, Lintelo ; bon reichen e8 durch Hey⸗ 

rath.an die v. Heiden zum Bruch kommen iſt. 
Es finder ſich Das Siegel, welches i m Jeht — J 
Adam v. Lintlo a hat, Tab 
num. u. Diefes Hauß iſt hernach an * von 
Bockholt und von dieſen durch Heyrath an von 
Kettler formen, die es an das Kloſter Ewig 

det haben. 


8. 
¶bttob. Ein adlich, freyes aber in 
nes Lehngut, in Det’ an ——5* Pie: 
der wohnet. 
—— es der Herrn v. Kiedteſel Eigen⸗ 
m geweſen, nachhero iſt es an Lazarus von 
ch berfauft worden, weil er aber den K 
hiling nicht bezahlete, hat Keinhard Rıde el 
elbe wieder ein — enommen und bewohnet, aber 
lange: berach nebftfeinee Gemahlinn Agries 
m im Jahr 1612, am Tage des: 
Shan an Bernd Chriftoph Voigt v. EL 
d deffen —— Fa ‚L. v;Fürftenberg. 
Here: 






eo : Das AV Stuück. Hiſtorie 
ze ._. —— eg ud ber 


74 


Loen. Im Amt Roen en Effeln 
Ritterſitz geſtanden und der — 
Namens gehoͤret iſt aber —— ret; und 
mehr als der Platz vorhanden , welcher 
— m Loen —5 wie ſolches O. Roing 

on dem Geſch lechte der. v. um it Nachricht 
zu finden in meiner Weſtphaͤliſchen — im 
LZheil und ill — aud ber C; 


Lohe. Ein Kitterfib. im Amt Werk. 

1598. Lebte hier noch Anna viDael, Witt 
we Philip v. Lüddinckhaufen -genant Wulf; 
Anna v.Lüddinckhufen genant Wulf, brachte 
es durch Heyrath an Henrich v. Wrede, defien 
—— es noch dean 


xohe. Im Amt ui Kirchdotff Haren 
iſt ein Hauß Lohe, welches aud) Rudolpf⸗ o⸗ 
he oder Wolfers⸗Loe genennet wird. 

Dieſes Gut hat Conrad v. der Berswordt 
Soeſt von denen v. Plettenberg Rad 
bero —— Sohn; auch Conrad gehei I 
af Horn oder Zaren, welches ein 

ofter zu Mefchede iſt, "als das ———— 
Gut an ſich gehandelt, und zwar einen 
1609 d. 9 Julius von Cafper Ovelacker- 
sec Hill. ; den andern Theil 16018 d. 10 
von Cafper Diederich v.Schorlemmer für 45 50 
* Als nachhero der v. Friſenhauſen die 

er Berswardt wegen der; Legitima Far 


* 









er Ritterfiße, adlich » u: freyen Haͤuſ. ꝛec. 1551 


wieger⸗Mutter belangete, und dieſer Proceß 
Anfang dieſes Jahrhunderts zu Ende ging, 
ourde Denen v. Frifenhaufen der Hoff Haren 
: Horn für 10000 Rthl. (0b er gleich noch 
zahl fo viel. werth war) zuerfant, Die ihn fo 
h für folhen Preiß denen v. Plettenberg zu 
yufen wieder übertrugen. “ 

Als Fuge fehr viele Schuldener Sich mel⸗ 
n, haben befagte v. Plettenberg das ganze 
t am ſich gehandelt, und befigen e8 jetzo, Doch 
hen Die v. Wrede darauf Anſpruch. 


2. 
Lantgenbolebufen. Siehe Holthufen. 
Lit. M. 


I, , 
Tlarpe, Zen Güter dieſes Namens liegen 
der Grafſchafft Arnsberg, durch Dber und 
dee unterfchieden. | 
DberstYIarpe: Diefes haben gehabt 
v. Schledorn. 
Imgleichen v. Bönninghaufen. * 
Jetzo gehoͤret es v. Biſchoppinek zu Kobben⸗ 


Nieder⸗Marpe. Dieſes haben gehabt 

v. Plettenberg. 1614. 

Weiter v. Pape, Von diefen ift «6 durch 
yrath an Bürgerftandes, nemlich Höing, 
ommen. 


Marsberg. An der Stadt Marsberg lie⸗ 
‚ein But, welches ein Lehn vom Abten zu Cor: 
) ift, und im der gemeinen Mede Marg- 

ser Fffffi3 berg 


1452 Das XIV, Stück, Oiſtorie 
er ae wird, eigentlich aber Haerhauſen 


Die v. Smittberg haben es gehabt, von wel⸗ 
then es an v. Bänninghaufen fommen ift; dieſe 
aber haben es an den rege verfaufft. 


Maveke. Im Amt Werl. 
Iſt durch Heyrath N. v. Enſe genant Schni- 
dewind an v. PR zu Berge kommen. 


- Wledebach. In der Stadt Stadt Medebach find 
zwey Güter —— meines Erachtens die Fami⸗ 
lie v. Medebeck als erſte Beſitzer werden gehabt 
— Ich finde von denfelben, daß gelebet 
aben; 

1247. Conrad de Medebecke, Civis Suſa- 
tenfis, .*), 

1256. Gotmarus.de Medebecke. M. 

1256. Tietmarus de Medebecke, miles, M. 

2333, — de Medebeecke. B. 

1340. Matthis de Medebicke, oppidanus 
Sufßatienfis. S. 

y352. Matthis de Medebicke , oppidanus 
Sufatienfis ‚und fein Bruder Hermann , Probſt 

u Wevdinchufen, $. 
| 1402. Be de Medebeck 8. > 

14,15. Wılm v. Medebecke gg ei 
* u Wevrll, bat einen Balden 


9 Daher find zwey Güter daraus worden. 
Eins haben vorzeiten gehabt M 
v. Gau- 


*) Stangenfoll. loc, cit, Lib. IT. p. 363. 


der Ritterfige, adlich und freyen Haͤuſ. ꝛc. 1553 


Wi Gaugreben ‚ die e8 den Creutzherrn zu 
Glintfeld uͤbergelaſſen. Diefe haben es an .eine 
Dürgerliche Familie die Hoinge verfauffet, von 
welchen e8 durd) Heyrath an Sponnier Fom- 
men iſt. on " 
Das andere gehöret v. Dalwig. | 
Cafper v. Dorfeld zu Medebadh. Gem. Elf, 
v.Eppe, hatten eine Tochter Catrin, welche ver⸗ 
mählet wurde mit Johan v.Dalwig zur Sanne. 
ı570. Arnold v. Virmund zu Dedebach. B, 
Auf welchem Gute ftehet nicht dabey. 
1577. Cafper Hohefeld zu Medebach. 


| . | 
Mieiler, Meylar oder Meidlar im Amt 

Fredeburg. 
Am: Ende des rsten Jahrhunderts hat Johan 

5 wegen dieſes Hauſes 3 Pferde liefern 

muͤſſen. 

..Gehoͤret Smidt. 


6. 
Melinghuſen oder Mylinchuſen, im Amt 


Hat einem Geſchlecht gleiches Namens gehdret; 
davon ich aber nur gefunden habe, daß gelebet: 
1263. Henrich v. Milinchuſen. 

Nachhero iſt es an Wrede kommen, da die 
Guͤter getheilet worden, ſo daß ein Theil die 
v. Wrede behalten, den andern Die v. der Bers- 
wordt befommen haben. 

1635. d. 22 März} Joachim v.der Berswordt, 
da feine Tochter Maria Elifabeth dis Gut durch 
Heyrath nach ihres Bruders Tode, der 1659 
| Fffffoae ein- 
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‚eingefallen, an N. v. Stauff General Major brachte. 
tzo gehören beyde wieder denen v. Wrede; 


7. 
Mellen, Mellem oder Melne und Melden 
eheiſſen, lieget im Amt und nicht weit von dem 
— Balve. 
Ein Geſchlecht gleiches Namens, welches einen 
Sparren im Wapen fuͤhret, hat im Anfang dis 
Guth gehabt; denn fo ſchreibt Berswordt (9): 
Mellen zu Mellen bey Balve. 

Ich habe von demfelben nur folgendes wenige 
angetroffen: | | 

1280. Rütgerus de Mellen, citatur in litte- 
ris Olinckhus. B. 

1422. Rötger v. Melne und fein‘BruderAl- 
bert. Ar. zue Borch. 

1426. 30. Rütger v. Mellem Gem. Drüde- 
ke, fein Vater heift Johan, der Bruder Albert. 
Ar. zue Borch. 

1449. Wilhelm v. Mellen. Gem. Helyke.M. 

Sm Siegel haben fieeinen Sparren gebraudıt. 

1578. hat Georg v.;Dücker diß Gut gefauft. 

1633. haben es Jobft Henrich Dücker. und 
feine Stau Agnes v. Weftphalen an Diederich 
v. Plettenberg zu Meprick verkauft, weil aber 
Die Kaufgelder nicht alle begahlet worden , hat 
befagten Dückers Tochter, Clara Engela, Wit 
we v. Budlar, (Die nachhero, an Jan v. Walden- 
heim gen, Pottgiefler zum Heedthof wermäblet 
morden), als welcher folcher Weberfchuß zum 
Brautſchatz angerviefen mar, Anfprache ns 


(1. e. p. 455. 


der Ritterfiße, adlich- u. frenen Haͤuſ. ꝛxc. 1555 


uß gemacht, und die Sache dahin getrieben, 
| fie es 1648. d. 21 Auguft an den Landdro⸗ 
im Hegogthum Weſtphalen, Diederich v. 
ısberg, nad) vorher gegangenem Vergleich 
denen v. Plettenberg, verfauffet hat. 
SER 88. 
Meltich, Meldreke, Melderike und Meldri- 
geheiſſen, iſt ein Hauß und Herrlichkeit im 
t Erwite gelegen. | 
Fine vorzeiten fehr anfehnliche ißo aber ausge⸗ 
bene ‘Samilie v. Melrich oder Meldreke hat 
: Güter gehabt, davon id) folgendes anges 


en: 

). Mulherr ſchreibt: Meldrike Weſtvaͤlſch 
8, emortua Familia. 

177. Theodericus de Meldrike. S. 

238. Thithart & Tegenhard de Meldrike, 
ites. 8. 

322. Gerhard und Friederich Gebrüder ’v.. 
drike, M. | 
343. Fredericus de Melrike fenior, Fa 
us, S. 

343. Heidenricus de Meldrike Famulus, 
leicht jich) mit dem Stift St. Walpurg in So⸗ 
über etwas. 8. we 

383. Goswin v. Meldrike, Knape. S. 
391. 1401. Goswin v. Meldrike, S. 


Elſa. 
397. Ghert v. Melderiche. S. 
410. Goddert v. Meldrike. 


ziffte Nö. 


1556. Das XIV. Stuck. Hiftorie 
Noölleke v. Meldrike.. $,-hr 


.— 


Carl. Gert. Friederich.. 


— — — — — 
Nollexe 1435. 45. wohnete zu Eygerinchu⸗ 


en. 
| 1443. Henrich v. Melrike. M. 
sg. 51. Nölleke v. Meldrike. S. 
* iegel find 2 in Geſtalt eines Andreas 
tzes übereinander Tiegende Zägerhörner mit den 
Spitzen unter fich gefehret. 
. 2459. Nolke v. Melrike Sein. Richtmot. 


I Nolke. 

Und diefer iſt es, pese 1469. nebft Gert v. 
Mefchede, Bernd 'v. Büren det Zunge, Jan 
Raven v. Kanflein, Hildebrand u und 
ihren Helffern — in der Soiſtiſchen 
Boͤrde veruͤbet hat. S. 

Eben dieſer ift es auch, auf welchen Bersword 
telet, wenn er fehreibt: das Hauß und Herr 
* Meldricke, hat der letzte vom Gefchlechte , 

Nolcke v. Meldricke, 1481 einem vom —— 

Retteler verkoft, darbey und deſſen Geſchlecht es 

auch verbleven bis ins Jahr 1003, als — Ket- 

teler , * Johan v. Rettberg erfflichen verkauft: 

Es ift aber diefe Nachricht, welcheBerswordt 
gibt nicht hinlänglich, denn es habendiev. Kett- 
ler ſchon vor dieſem Verkauf Güter hier gehabt. Es 
muß alfo wohl bemercket werden, daß vorzaten 
in der ii Meldrich mehr ale ein Gut ge⸗ 
wefen, nemlich 

I» “Zu Alten Melrich, a ia 


der Ritterfiße, adlich-u. freyen Häuf. ac. 1557 


haft und dem v. Drofte zu Ermitegehöret, der 
h davon tft aufgefchmoren worden, 
2. Zu Melrich im Kirchdorf, Neu Mel⸗ 
h seheifen, gehörtdem Grafen v. Plettenberg. 
3. Eggeringhauſen, und dieſes iſt noch vor⸗ 
den, und eigentlich dasjenige, welches Nolle- 
v. Meldricke an v. Kettler 1481 verkauft hat; 
gehöret e8 dem Grafen v. Kaunitz. | 
(de, davon unten. | 
Rom Sefchleht und Wapen der v. Meldri- 
kan unten bey C. Brandis weiter nachgefehen 


den 

290. lebte ſchon v. Kettler zu Meldrich. 
Itzo gehdret die Herrlichfeit Meldrich denen 
’lettenberg, | 


9 
Nelſchede. Im Amt ‘Balve, iſt das Stamm⸗ 
ß der Herren v. Melſchede. 
Die Güter find zwar nachhero getheilet, gehoͤ⸗ 
aber itzo zuſammen denen v. VVrede. 


10. | 
Nenden. In dem Städtlein Menden ift ein 
rghauß, welches ein Chur Colniſch Lehn. 
Bor diefem, finde ich, daß ein Gefchlecht v. 
aden oder Menneden geweſen ſey, davon 
swordt ſchreibt, daß gelebet haben: 
187. Henricus de Menneden, nobilis. 
291. f. Eliſabeth v. Mendene Abdiß in St, 
harinen Kloſter zu Dortmund. | 
Ib fie aber Befiger von diefern Gut geroefen, 
ich nicht fagen, Diefes weiß ih, daß die v, 
n (mit dem Einhorn) e8 von denen v. Tulen 


prathet haben. 
Im 


1758. Das XIV. Stüd. Hiſtorie 
Im 16 Kahrhundert hatten eg die Lappen. 


11. 
Mendgede. 
Nach dem Bericht Des Freyherrn Vogt v. El. 
ſpe, gehoͤret es v. Eickel, 
| Ä 12. . — 
Menzel. | | 
Am Ende des 15 Kahrhunderts lebte hier Her- 
man v. Pentling, und wurde regen dieſes Guts 
und des Theil, welches er vom Hauß Eickelborn 
hatte, auf s Pferde angefchlagen. Hernach iftdas 
Hauß, nach dem Bericht des Freyherrn Vogt v. 
Elfpe, denen v. Schorlemer zugefallen. 


13. 
Mercklinghauſen. Am Gericht Erwite, und 

Bauerfchaft gleiches Namens, fol ein Ritterfig 

geweſen fen, welcher aber zerftöret iſt. | 
‚1455. bat er Heidenreich v. Plettenberg ges 


oret. 
1582. gehoͤrte er Goswin v. Kettler zur Ho⸗ 
veſtadt. 
Nachhero iſt er an die v. Heiden gekommen, 
len ihn wieder an v. Plettenberg verfauffet 
aben. 


14 
Meſchede. In der Grafſchaft Arnsberg bey 
der Freyheit — Namens an der Ruhr gele⸗ 
gen, iſt das Stammhauß der noch bluͤhenden Fa⸗ 
milie v. Meſchede. 
Hernach iſt es an Plettenberg genant Plettmar, 
kommen, die es verkauft haben an das Stift Me⸗ 


ſchede. 
i5. 


— 


der Ritterfige, adlich/ u. freyen Haͤuſ. ꝛc. 1759 


ee Be 

Mils huſen. Diefen Nitterfig bringt der Frey⸗ 
here Vogt v. Elfpe dem bloffen Namen nad) ben, 
und unterfcheidet ihn von Wilshuſen; Allein weil 
er von diefem fo mol als jenem fthreibet, daß die 
v. Schade Beſitzer davon, fo glaube ich, daß es 
pe und daß an ſtatt Milshufen, Wils⸗ 
huſen ſtehen muͤſſe. 


16. | 
Mülheim. (Davon bey den Stiftern und 
Klöftern ein mehrere), ift vorzeiten ein Ritterſiß 
geroefen, fo an den Teutichen Drden Fommen. 


ne 17. 
Miuleborn, Mudelsberenund Mulsberg ger 
—— iſt in der Grafſchaft Arnsberg. 
iner Familie v. Mudelsberen hat es anfaͤng⸗ 
lid) zugehoͤtet, Davon ich aber nichts finde, als 
daß gelebet habe: | 
1373. Cracht v. Mudelsbeten, filius Henri: 
ci. M. Sie haben geführer einen Balcken, und 
im Obertheil des Schildes zwey Rofen. J 
Toöonnis Sehade. Gem. v. VVeſtphalen haben 
hier nad) D. Mulherrs Bericht gewohnet, und am 
Ende des 16 Jahrhunderts iſt die Wittib Schade 
auf 3 Pferde angeſchlagen worden zur Ritterſteur. 
Hernach iſt es an v. Weftphalenfommen. _ 


| 18. 
| Mattfeld. Siehe Almen. 
nn Lit. N. 


a. y, | 
Meheim, aud) Nehm, Nehem, Nehmen 
geheiſſen. In dem Staͤdtlein Neheim en 

| Afr 


= 
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Grafſchaft Arnsberg gelegen, find verſchiedent 


Borgmanshd | 

Der Freyherr Vogt v. Elfpe thut nur von 
dreyen Br finde aber noch) itzo meh⸗ 
rere, und gehoͤren | 

Einer v.Schüngel, .. | 

. Der Zweite v. Bönninghaufen oder Boinck: 
haufen , wie fie ſich vorzeiten | haben, 
imgleichen Bodinckhaufen. 

. Der Dritte, $teineken, die von Seil 
fenfchmidt genant Fabri gefanffet er 

Der Vierte. , -»- * 

Von denen v. Bönninghauſen kam er an 
VVrede, und von dieſen an Folleville. 

Auf dieſen Höfen, haben auſſer den vorgedach⸗ 
ten nad) und nach verichiedene- Borgmänner ger 
mohnet, von welchen ich folgende angetroffen. 

1. die v. Rife, davon D. Mülherr fhreibt: 
Rife, Cole zu Nenhem, abgange. 
21257. Udo, Giſe & Joannes dieti Rıfe, mi: 
lites. M. B. | 
| 1279. Johannes Miles dictus Rife zu Me 
beim. M. 


Jobannes. - 

"2. die v. Plectenberg. . _ 

1344. haben Bunolt und Henrich v, Pletten- 
berg den Niederhof zu Nehem an die v. Freie- 

ken verfauft, morauf Graf Goddert v. Amf- 

berg dieſen befehnet.- 

3. die v. Krefefen, Davon anderswo. 
4. die Schlepere. Berswordt ſchreibt 9: 

Ä Sc 


oe, c pP: 487. 


der Ritterſitze, adlich⸗ u. freyen Häuf. ic. 1561 


lepere, Familia emortua Diecefis Coloni- 
is jaxta Geifeke. | 


3. Mülherr fehreibet von dieſem Geſchlechte 
ichleper ,' Meftpfätifch - Cönifeh, bey Gei— 


', emortua familia. Johan Fürftenberg haf 
h Die Schlepers Hove, und andere Johan 
lepers des legten Güter zu Lehne von der Abs 
1 zu Geiſecke. a 
336. Ins — A ek 
7. jan Schleper Borchman tho | 
= in litteris Olinckhus. B.M. m, 
354. Johan Schleper. &, Padberg. 
50 viel ich aus dem Wapen urtheilen Ban, fü 
fe mit denen Frefecken einerley Gefchlechts 
eſen. | 
. Diev. Quaterland. D. Mülherr fehreibt: 
terland, Arnsbergs und Coͤllſch. 
3on diefem Gefchlecht, welches vorzeiten ſehr 
ynfich geweſen, finde ich, DAB gelebet haben: 
278. Hermann Quaterlant. It. | 
280. Hermann Quaterlant, M. en 
300. Erenfrid Quaterlant, Official zu 
U. A I . 
301. Erenfrid Quaterlant, Armiger. $, 
301. 7. Erenfrid Quaterlant , Famulus, 


‚07. Engelbert uaterland braucht dag 
jel, voie Tab. XLVIL. Num 2. ſtehet. 


* + 
ö * 


1330. 


> 


Sundern. 
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. 1330. 38. Erenfrid. Quaterlant'Nobilis, $r. 
eV 


— ⸗ 


— — — — 
Gottfrid. Hermann. ‚- - Erenfrid. 


N a en AR 
Eren- Her- Hen- Wilm Gott- Lene- Engel- 
frid, man. rich. er frid. ke. bert, , 


Eliſa- 
beth. 


1333. 


ERBEN. SEHR 

Godehard, Elifabeth. Wolter. 'Friderine. 

1344. Erenfridus Quaterlant junior. M. 
Godehardus Quaterlant. 


san 
965: Wilm Qua-': Etenbert, — Hinrich, 
terlant,Rnapg,geer ⸗· — 
heiten Vvunde. Engelbracht. 
a Gem, Ly- 


9 ae Te VVilm und Henrich Quaterlant jü 
eyeim. 

1381. VVilm Quaterlant geheiten VVun- 
hemann. M. 

1414. Engelbert und VVilm Quaterland, 
Die. M 

430. Eng elbert Quaterland. 

Sie Quaterlande, führen im Siegel einen 
Balken, über denifelben 2, unten eine Rofe. 

6. Die Oſthove geheiten v. Mengede. 

Im Jahr 1385 hat Hermann v. Ofthove ge 
benten v. Mengede, u hun 
den Hackenhof binnen eheim und den Hacken 


Don 


— 


v Risterfihe, adlich⸗ u. freyen. Haͤuſ. ec. 1563 
n dieſem Geſchlecht ſiehe auch unten bey dem 


Die Roggen oder Royghen. 

13. Friederich Rogge. M. 

38. Lambert Rogge zu Neheim. M. 
gedencfet D. Mülherr auch noch bejonderg 
Same Roege und fehreibt; 1308 lebte 
us dictus Roege, melcher das Siegel ger. 
't, wie Tab. XLVIl. Num 7. zu fehen ih. 
"dem Haufe Maffen aber habe in einem 
von 1373 Jan Royghen gefunden, welcher 
'egel wie v. Morien gebraucht hat, es 
en erſten unterfchieden ift, Ich habe da 
ab. XLVII.Num. 8. beygebracht. Ob An- 
gge , der 1639. 0.7. Oct. ale Kayſ. Ritmei⸗ 
orben it, und An. Margr. Twifelerzur Ges 
gehabt, zu den erſtern gehoͤre, weiß ich nicht. 
Die Hacken. 

3. Wohnete Gerwin Hacke zu Neheim. 
Metta, Goddert v. Hanxlede und Hafe- 
-Dedter. M, | | 
Die v. Kürftenberg. 

Die v. Neheim mit den ‚ die 
d Stockum, und das Hauß zur Ruhr bee 


haben, ißo aber ausgeftorben find, das 
de Sraffehaft Märdifchen Hiftarie un 


2. 
derſtfeld. Im Amt Medebach. 
dret denen v. Gaugreben. 


3. 
rdenan. Im Amt Fredeburg, lieget ein 
tuͤck Landes, ſo dem Grafen z. Waldeck 
eil. ©9999 Scha⸗ 


1564" Das: XIV.Stück;3 Hiſtorie 


Schatzung zahlen muß, darinn a urn 
Nordenaw, almo —— ein Schloß geſtanden, 
welches denen v. Gaugreben zugehöret hat, ito 
aber zerſtoͤhret iſ. 


Noſthoven. Gehetet war ing Kirchipiel 
Püderich, aber zur Graffchaft ze. davonm 
Kicchfpiel Hemmerde CR 


' Obereimet. Ein Ech der nf 

Arnsberg , batv. Dock on —— 

es der Landesherr an ſich g De buch T 

bar * Stuterey Daraus much fo ſchon gw 
uet 


Oberkirchen. Em. anfehnliche Herrſchaft im 
Amt Fredeburg an der Lenne. 
1 —* ehdrete €: Jobft v. Graffichafft. 
as ittesan v. Fürftenberg kommen 


1665 * —* as dafelbft Ian) 


Odingen. Amt Tredeburg, Kirchdorf 
— — dieſes Hauf, fo aber 
Denen hat eine eigne Geiipee.teg ge⸗ 


u Die 

(*) Mon. Pa. = 287. da ſich die Inſcriptien daren 
et 

(9) Bon dem Schloß Deding im Stift Münfter, 


welches die v. Vırmund nachbero v. —— * 
haben‘, kan Johan Hobbeling Beſchreibung 
| 


Stifts Münfter, machgelefen werden. 


der Ritterſithe, adlicheu. frepen Däuf.xc. 13765 
Die erften Befiser davon find gervefen die v. 


ingen, die aber mit denen v. Rump, genans 
ingen, gar nicht Par 

Sie haben geführet 5. Roſen, 2, 2. und ı. im 
apen. Ich habe folgende angetroffen: 

210. Thidericusde Odingen und feine Soͤh⸗ 
M. | ! 
264. Huholdus de Odingen. B. | 
269; Huneldus de Odingen, Miles, ca- 
lanus Comitis Theoderici in Limburg. H; 
Zeuge zu Elſey, auch * ahl daſelbſt in 


efen von 1266, und heiſſet Miles. 
283. Nobilis Vir Hunoldus de Odäncge, 
> S ’ 


s. 8. 
423. Court v, Odingen. M. 
— — 


Court; " | u” 
423. Jan undCortv. Odingen. Ar. Heeren. 
ſe haben fünf Rofen im Siegel 2. 2. 1. 
Ind dieſer Jan v. Odingen, mird. der Hän- 
» fepn, davon ich auf dem Haufe Schmars 
9 Nachricht gefunden,. daß er das Hau 
igen 1421 an. einen. v. Hanxlede verfau 


ernady haben es v. Lintloe gehabt. | 
m Ende des 16 Jahrhunderts ift Cafper v. 
Iftrop von diefem Haufe auf 3 Pferde ange 
zen worden, iſt al {* Zweifel Beſitzer das 
jervefen. Nachher aben es gehabt die v. 
oltz, von welchen es Durch Heprath an v. 
er formen, 


ingbufen. Iſt in Ritterſtz im Amt Bal⸗ 
Ggssv 
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ve geweſen/ welches ein Geſchlecht v. Olinghu- 
fen gehabt hat, aber nachhero in ein Kloſter vers 
voandelt worden. ! i 


I $. ! 
- Olpe. In der Grafſchaft Arnsberg bey Fri 
noel, bat. einer Familie gleiches Namens. 
davon gelebet hat XL 
1231. Lambertus de Olepe B. 
Sonſt ſchreibt Berswordt (*): Das Hauf 
Olepe ift von die v. Olepe an diev.Schaden ge 
kommen, von die Schaden an die Schencken zu 
Werve, darnach mit einer ErbtochtervonSchen- 
cken Gieſes iſt verfchrieben und muß Schencke- 
beer heiſſen, denn diefe, nicht Schencken haben 
u Werve gemohnet) an: Johann v. der.Marck, 
roften zu Schwerte. 
. Suo.gehöret es dem Landesheren. 
en: 6 


Oſtentrop, Oftendorp und Offentrop geheiſ⸗ 
fen, lieget im Amt Waldenburg nicht weit von 
Schonholthuſen. 

Nach D. Mülherrs Bericht bat bier ein Ge⸗ 
ſchlecht v. Oftendorp gewohnet; Denmalfo fchreibt 
er: Oftendorp, eſtvaͤliſch ⸗ Collniſch prope 
Schönbolthufen. Und Bersword ſchreibt 
Oeſtendorf, Coͤllniſch Adel, verſtorben, habe 
zu Schonholthueſen gewohnet. 

Don dieſem Geſchlecht haben gelebet: 

1364. Kötger v. Oftendorp. M. 

1392. Henrich v. Oftendorp. Gem. Fya. 

| Die⸗ 


W.e.p. 467. u 
(R) cp. vi 


der Ritterſitze, adlich⸗u. freyen Hähf. ic. 1567 
Dieſer Henrich verkauft im beſagtem Jahr ipſo 
die Nativitatis B. Virginis ſeinen Zehenden zu 
Gelenhauſen an Johan v. Brockhauſen. M. : 

1480. Rürger v. Oſtendorff. B. M. 
15760. Johan v. Oſtendorf zu Recklinghau⸗ 
fen. B. Ich halte aber, daß dieſer zu den Oſten⸗ 
dorp im Stift Muͤnſter gehöre, | | 

33 iſt es an v. Neühoff kommen. 

Itzo ſind die Güter ſchatzbar, und werden von 

Bauren bewohnt. | 


| re | 2 

\ Gftekeiden. Im Amt Rüden, nahe bey det 
Bauerfchaft gleiches Namens, ift Diefer Ritter⸗ 
fig, welchen nad) C. Brandis Bericht, Conrad 
v. Langeftrath 1404. an den Grafen v. Rittberg 
mit allem Zubehör verfanffet hat. - — —- - 
Od der Sie, welcher auf dem Ringe ges 
u. wird", eben derſelbige fen, Tan ich richt 
agen. nr i er — BR 


Oſthove. Im Amt and Kirchſpiel Menden, 
unweit Daelhauſen an der Ruht gelegen. 
Vorzeiten hat hier ein lecht v. Ofthove 
gewohnet, welches mit den Ofthoven genant 
Mengede einerley, davon inder Graffchaft März 
ckiſchen Hiſtorie ein mehrers. 
Wer nach denen v. Oeſthoff die Güter bekom⸗ 
men, weiß ich nicht, dieſes aber, daßſie hernach 
getheilet worden. | — 

Einen guten Theil von den Allodial Stuͤcken, 
* Diederich v. Galen 1380 an Hermann v. 

ehem (mit den Herzen), Johannes Sohn ver: 
kauffet deſſen Nachkommen fie auch bis in dieſes 
699993 Jahr⸗ 
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dert b d Ma- 
Jahrhun eſeſſen, da ſie Par Ar 


2 atrina v.NeheimanCafper P 
ton v. Hövel zu &ölde fommen find 
Der andere Theil der Güter aber, undfonde- 
dich) der Ritterſitz, welcher ein Lehn vom Abten zu 
Syburg —— iſt in den folgenden‘ Zeiten von 
verfchiedenen beſeſſen worden, denn ich finde: 
1412; Diederich vom Stade zum Oſthof be 


a0 eſcheid. Gem. Margret. Siehe unter bey 
Stade. 


1421. ift Evert v. Eckel genant Hiltro 
dem Oſthove belehnet von Johan 7 — 
doeta zu Syburg. M. 

1425. hat Hermanv. Hökelinckhufen, Gm. 
Ca den Dfthof gehabt. M. 


Hermann, Alef 1465. 

145%. 7 [ebte Jan v: Letmate genant Kü- 
linck zum Oſthove. Gem. Leneke. M. 

ie fi) aber diefe unter Die Güter getheilet, 
Davon habe id) Feine Nachricht. 

Nachhero habenrden-Ritterfiß und das Lehn, 
die v. Lüddinckhufen genant VVulf, toei- 
ter die v. Rump gehabt. Ferner iſt * an die 
v, der Reck zu Curll kommen, als aber nach Ab⸗ 
fterben des lekten von Diefer Finie , ‚der Ritterſi 
an den Lehnherrn fick, hat es die Gräfin v. VVın- 
ckelhaufen, Abdiß zu Nienherfe, vom Yehm- 
heren nebft der Allodialitat an jich gehandelt, 
nach deren Zode es zwar am ihre Namensvettern 
gekommen, wie aber auch folche veeitorben, find 
zufolge Teſtaments Diefe Güter dem Sr 
v. Loe zu Willen zugefallen. Siehe PR. 
bey Daelhauſen. 
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oſtwic. Im Amt Hrifon an der Ruhr. 
1481. iſt Johann Rump damit belehnet. M. 
Der Freyherr Vogt v. Elſpe macht zwey Guͤ⸗ 
araus, — eins heiſt Weſtwick, und iſt von 
m unt 
Dieſes Gut Sſwick ift hernach an v; Hanx- 
: fommen; und ift im Beſchluß des 16 Jahr⸗ 
dertd Rave v. Hanxleden Davon auf 4 
de angefchlagen: — 


»verhagen. Fin ſchones Schloß nebft einem 
ıen Gericht, lieget im Amt Erwite, Herr⸗ 
5 Er , eine halbe Stunde von 
ipftadt. 

ine Familie v. Overhagen ift gervefen, ich 
: aber roeiter nichts, ald Daß gelebet haben; 
200. Herebertus de-Overhagen. B, 

50 gehoͤret es v. re | 


‚oinckbaufen,Owinekhaufen,Euvinghau- 
oder Ovingfen geheiffen, lieget im Amt 
el an der Ruhr. 
504: iſt dieſes Schloß von den Spaniſchen 
tenirs geplündert (*). 
— ſol dis Hauß der Familie v. 
khues gehoͤret haben; ich habe aber nichts 
derfelben angetroffen. 
3 ſchreibt zwar Berswordt (**); daß 1419. 
Ggg884 d. io. 


Sangenfäll l.c. L.IV, p. 92. Bersword Hift, Welt, 
) Beftppäl. Adlih Stambuch. Seit 468. 
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den 10 Auguſt Hermann v. Ovinckhues, den 
Grafſchaft Maͤrckiſchen Ritterbrief mit verſiegelt 
habe, allein in meinem Original habe ich ihn 


t gefunden. 

Hernach fol es denen v. der Reck gehoͤret haben. 
Weiter ift e8 an die v. Schüngel kommen 
Clara v:Schüngel, brachte es durch Heyrath an 
Lutter (weicher von andern Lüdolph Johan ge⸗ 
nennet ift) v. Lüddinckhufen gen. Wulff, die 
fer ihre Tochter Margret aber. an Johan Voß 

sum Rodeuberg. 
Lit, P. 
7, 
padberg. Im Amt Stadtberge lieget die 
errſchaft Padberg, zu roeldher, auffer dem 
lecken gleiches Namens, verfchiedene Deorf-und 

auerjc gehören. 
Vorzeiten ift fie den Grafen v. Padberg Ku 

ftändig geroefen, 1120 aber fol fie der Etzb 

zu Eoln von Tietmaro, Grafen zu. Padberg, 
und feines Bruders Erpo Wittven, an ſich ge⸗ 
handelt haben, doc) fo, daß die Herrn v. Pad- 
berg noch das Schloß auf einem hoben Berge, 
und einige Dazu gehörige Güter für —— 


*) Kleinforg Hift. Eccl. Weſtph. MS, Berfwordt Le 
469. Wie es aber zu verſtehen fey, ment 
Kerffenßtock Catal. Ep Paderb. jchreibt : 
1030. babe, Kayſer Conrad das Schloß ü 
an Meinwercum , Bifcbof zu Paderborn, geſchen⸗ 
ket; weis ich nicht. Es wird aber-C, Abel in ſei— 
nen Saͤchſiſchen Alterthuͤmern hiedurch Gelegen 
beit genommen haben, Seite 564 das Dorf Pad 
berg ind Paderborniſche zu ſegzen 


\ 
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Nachhero ſind dieſe Guͤter getheilet worden 
neben das alte Schloß ein neues unter den 
rg ins Dorf gebauet, da jenes den Namen 
n Alten » dieſes, zum Tieuenhaufe, be⸗ 
imen. 
Fins von dieſen ift bis hieher bey der Familie 
Padberg geblieben, Das andere ift an die vı 
ckhaufen fommen. 
Damit - der Lefer einige Nachricht von der 
erſe Sc oß und Gefchlechte v. Padberg 
en m ge wil ich dasjenige, was davon hin 
wieder —— hier mittheilen 
er Stangenfoll **) aus dern Gobelino }) 
»» Conradus Il. Imperator concefit An- 
jo Meinwerco, Epiſcopo Paderbornenfi 
{ram Padberg cum decem manfis circum 
ntem ipfius Caftri jacentibus, pro Ecclefia. 
) Schaten t}): Anno 1030 Imperator Conra- 
us. dedit Meinverco pradium Padberg 
ndam Comitis —— prædium. 
s hic accelebris intra diecefin locus in 
monte in quo primum Padbergentes No- 
s ac dein Comites caftrum ac fedem Fami⸗ 
condidere, poftquam ab Epilcopo præ- 
m in Feudum :aceepere, 
59 fteher von der Schenkung Kayſer Conrad 
Meinwercum in dem Reben des - Meinwercı 
er alſo *); Anno‘ Dom. Incarm.. MXXX, 
| ©9995 5.’ Com 


lc L. M. p. 251. & 252, da — 
ten Seite, irrig das Jahr 103 * 
Ætat. VI, c, 53. ap, SRG T. Lp, 262. 

‘An, Pader.L. V. 

) ap. Leibnitz S. R. — I. p. 5$9. collat. p. 520, 
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Conradus Imperator ãnterventu Gilæ im· 
eratricis filiique ejus Heuriei Regis Kal. Junit 
in Merfiburg; quondam Bernardi . Comutis 
prædium Patberch (Batberch) dictum cumX 
manfis, circa eundem montem adjacentibus, 
in Pago Niterga (Gelenius**) ſetzt Michtercha) 
in Comitatu Haholti Comitisfitum , teftamen- 
taria auctoritate ei contulitz.: quod ideo: hzre- 
ditario: jüre in Imperialem poteftatern -fuccef- 
fit,:quia idem Comes Bernardus ſpurius ( quod 
vulgo Wanbuͤrtich dicunt) fuit. Und hernach: 
Vbique ergo hdus & individuus Comes Im- 
eratoriipiſcopus exiſtens, proximo anno 
—— * venit,.& prædia, quæ habue- 
runt Bernardus & uxor ejus — in locis 
Afflaau & Eitinum in pago Paterga (Paderga) in 
Comitätu Amulunge Gone » Xi lend. 
Eebr. ab eo obtinuit. . Ä | ' 
Woraus ſo viel erhellet, daß zwiſchen dieſem 
Padberg-und, dem Pago: Paderga ein groſſer Uns 
terſcheid zu machen ſey f). Ar 
Hernad) muß es an das Ersftift Coͤln kommen 
feyn, denn es ‚hat der Erzbiſchof Engelbert im 
ach 1317.Godichalck von Padberg und feinen 
ohn Johan damit belehnet, Davon Gelenius ff) 
den tief bepbringet, der alfo lautet. 
In-nomine Sanfte & individuæ Trinitatis, 
Engelbertus Divina favente clementia $; Golo- 
nienfis Ecclefix eleitus, omnibus, ad quos 
| ‚Pe 


mente 
**) Gelenius Vit. $. En elberti Audtuario p. Ar. 
+) FA er de Pagis Kon S. R. G. T. ul. * 46. 
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rzfens pagina pervenerit, falutem- in Do- 

DINO. , 2... 2 ur} | rg 
Ut omnis ambiguitas & oblivio fuper or 
linatione fubferipta.impofterum evitetur, de- 
laratione ſeripti pr&fentis-unıverfitati veftrz 
upimus-innotefcere‘, quod Godeſehaleus de 
adeberg & Joannesifiliusejus, in mans tam 
(öftras quam Adolphi & Friderici de Alzeria 
omitum, Hermanni de, Lippia, & Bertholdi 
e Büren virorum Nobilium, atque Herman: 
i de Alvetre : Marfthalei - noftri. affecurarunt 
ıramentö firmantesı&' fex infuper nobis dan- 
:s obfides, quod caftrum: in Padeberg, no- 
is & Eceleſiæ Coloniehfi quoad vixerint fide- 
ter $enebunt,. illud .nobis & nunciis noftris 
1.hoc deftinatis necefhtate. exigente ad: vo- 
ıntatem & beneplacitum noftrum aperturi, 
ullum vero homınem: contra :voluntaterh & 
ıhibittanem noftram. in? pr&dieto  caftro wel 
Ia-ädjacente fervabunt;: rec alicur de: ipfo 
»rram movebuntfine mandato noftro ſpeciali, 
niverfis:qui lzfionem &:damna fuftinuerunt 
‚, iisdem ad:confilium & jufionem'nofttam 
tisfacturi competenter.. Si vero..dontra jü+ 
mentum fuum: venire :prefumpferint,; non 
ſervantes quæ premi — obfides præ⸗ 
yatı per Obſtagium, perpetuo noſtræ pote- 
iti fine qualibet contradictione fubjacebunt 
omnia bona quæ antefatus Godeſchalcus & 
anne fuus Alius de manu noſtra tenue- 
ntis.»libera ae fohıta ad Nos & Ecolefam 
‚lonienfem redibunt, & fidejuffores fuhno» 
i quosmebis conftituerant mille Zu &° 
is 


— 
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bis vel Succeſſoribus noftris:dabuntz Quod fi 
in ſolutione hujus pecuniz defecerint, com- 
moniti Rüden ıntrabunt;z, inde nom .exituri 
ante pr&ta&tam pecunizperfolutionem; omnes 
pro ea in folidum ebligati., 1." | 

Nomina fidejufforum hæe ſunt: Wernens 
de‘: Wydegenfeine, ..'Henricus de. ıGeure, 
Conrädus Hacke, Boymimdüus.de Ervete, Al 
bertus de Sturmede ‚- Rudolphus: de: Ervete; 
Hermanihus de Ervete, Arnoldusde:Eyfend 
Godefcalcus de Ervete, Henricus de W olmo- 
defteine ‚ Andreas de ' Overslo;::Gofwinus de 
Sufat, Albertus: de‘.Palude, Alexander de 
Oyfenb, ‚: Godefridus Muntzeim , Everhardus 
Ulike; Arnoldus de Hattope , Iſrael de Ny- 
hem!, : Conftantinas: de Allenchoveni; 
dus de: Effele. ii mu B .ül..: 

- Ad'majorem quoque firmitatem Caftellani 
prenoinmati caftri 5 cuftodes zu. 

üramentum præſtabunt at 
— contra ominenr a & Er 
eleſiæ Colonienfi tenebunt, & fi:memoratus 
Godefcalcus & Joannes ſilius ſaus, fine hæ⸗ 
redibus:-Ecclefie Colonienſi non pertinenti · 
bus: deceſſerint, ipfi idem caftram nobis & 
Ecelefiz Tlolonienfi libere & abfolute qualibet 
exeluſa eontradictione aflıgnabunt: ı' 

Ui vero hæc quæ præſeripta ſunt inviolabi- 
liter obſerventut, præſentem exinde paginam 
couſeriptam ſigilli noſtri, Adolphi & Frideri- 
ei Comitum de Alzena appenfione fecimus 
eommbnten "70 J 
Actaiſunt hæc Rüden, anno Dommicz In: 


car- 
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arnationis millefimo ' ducentefimo decimo 
eptimo, nonis Septemb. - | 
Diefer Brief findet fich in des Gelenii Vita S. Engel- 
berti L. 1, p. 65. | 

Hovel *) jet: Padber arx in altiflıma ru- 
‚e prope a Marsburgo lita Familiz Nobilis a 
'athberg denominata, olım habitaculum ex- 
itit, Jam vero quia propter altitudinem difh- 
ılis ad eam eflet adıtus, a Poflefforibus de- 
rta eft, & avium & ferarum fedes effecta, 
ıanente tamen ad imam vallem ejusdem no- 
Jinis municipio. 

In alten Zeiten ift ben dieſem Schloß ein ſchoͤ⸗ 
er Flecken geweſen. Diefes ift zu fehen 

1. Aus einem Briefe vom Jahr 1370 feria fe- 
ında ante feitum S. Laurentii martyris & 
jaconi, da die Herrn v. Padberg verfptechen, 
e Bürgeren in der Stadt bey allen ihren Frey⸗ 
iten zu fallen. 

2. Aus einem Briefe des Erzbifchoffen Ferdi- 
ind zu Coͤlln vom Jahr 1629 d. 30 Auguft, 
nn darinnen wird gemeldet, daß ihn die Buͤr— 
r in den Ringmauren zu Padberg einige — 
its⸗Briefe vorgebracht, ſo ihnen von den Herrn 
Padberg gegeben worden. 

Der erſte hebet ſich an: In nomine Sandte 
Individue Trinitatis, Amen, Joannes & 
»dfealcus Domini Caftrı in Padberch &c. 
d endiget fi): Stephanus de Horhufen & 
i quam plures. Datum 1263. IV. Id. Martii, 
Der zweyre hebt fich an: In Nomine San- 
>» & Indiyidue Trinitatis Amen. re 

ÖO- 

'). Hift, Weftph, MS, 
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Dominus in Padberg; &o. und endiget ſich: Jo- 
annes de Wyder & alii quam plures. "Darum 
An.41250-Vl. Kal, Aprilis. 

Der dritte fünget an: Ich Frederich de 
Dive, von dem Oldenhufe, Frederich Hon dem 
Negenhuſe sc. und endiget fih: Datum 1376 k- 
ria fecunda ante feftum S. Laurentii Martyrıs 
& Diaconi. | 

° Der: vierte fänget an: Wy Frederich, 
Ritter c. Das Ende heiflet: Datum Anno Do- 
mini 1397 ipfo die S. Vıti Martyris, *%) 
Worauf auch befagter Erzbifchof nach dem 
— a I r 2 — * 
tin und Ernſt gleichfals ſolche Freyheiten 
tiget, dergleichen auch gethan der en 


xımılian Henrich, ſo gefhehen Ar 
12 Anauft 1666. ** 
Gegenwaͤrtig iſt der Ort ein geringes Dorf, 
in welchem kaum so Haͤuſer zu finden: 

Bon den Herren v. Padberg habe ich gefun⸗ 
den wie folget: | 
' »1001. Erpo Comes de Padberg. 

1081. Albert de Padtberg Ecclefi& in He- 
resbürg valde infenfus, bona cjus diripuit: 
punitus autem a Deo terribiliter. **}: 

“ 1100, Windölph, Graf v. Padberg.: 

1101. hat Erpo Graf v. Patbergh aus Zorn 
ein Erucifir zerhauen, wurde aber dadurch wuns . 
berbarfich geftraffet und an der Hand sehen 


*) Paullini Diſſert. Hiſt. vatioruta monafteriorum 
Dilſſ. V. fuͤhret dieſes an. 
**) Annal, Corbeienfes ap, Leibnitz), e, T. IL, p. 395: 
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Wie er nun Dadurch zu fich ſelber kam, fliftete er 
u Bezeugung feiner Reue, in feinem Dorf Flech⸗ 
torf das — Benedietiner Ordens, zu Ehren 
Chriſti und ſeiner Mutter Marien. 

In den Mon. Paderborn. *) ftehet davon 
ilſſo: Sanctæ deinde memoriz Baduradur Epi- 
<opus Paderbornenfis, ofla B. Laudolini, cu- 
us honori dicatum templum Boce hodienum 
»xtat, e diecefi Cameracenfi translata Boca 
'ollocavit; qu& ad annum ufque 1101 religiofe 
iſſervata. NB. Paweis annis ante (zufolge Diefer 
Worte ift das Kloſter Flechtorp erft zu Bode an: . 
fangen, hernach na Flechtorp verleget wor⸗ 
en, vote duch aus dem Stiftungs Briefe ſelbſt 
u ſehen), monafterium Ordınıs S. Benedidti 
uper eadem Sacra oſſa, Erpo Comes de Pad- 
erg, confilio & adjutorio Henrıci de Werte, 
1derbornenfis Epifcopi, inchoavit. 


Seine Gem. hat Beatrix geheiffen, und if 
ms dem Stiftungs Briefe des Klofters Flech⸗ 
rop, zu fehen, daß nad) ihrem Tode die Gras 
en v. Nitehe, das Schloß Boͤcke als ihr Erbe 
‚efodert haben. | 


110, Erpo Graf v. Padberg; Abt zu Cor⸗ 
en, ‚that der Kirche zu Dorohufen viel Gutes. . 
1113, Erpo Tyrannus & Comes de Padt: 
ng ' berg; 


*) p.ı32. ba der rief ſtehet; conf. Berfwotdt 1. e. 
“ 9. 468. Gelenius Vie>S Enzelberti L. IIMct 22. 
Paullini Hift. Variorum Monatt. Diff- V. p 47: ſeqq. 
Schaten I. c. L. VII. p. 652, Kleinforg 1.«; Iſibtod 
‘ in-Breyiario, 
44 
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berg, pudenda committit in Horohuſen; Dei 
tamen gratia egit peenitentiam 1) 

1120, Thietmarus Graf v. Padberg, lebte 
nebft feines Bruders des Erpo Witwe. B. 

1:77. Godfchalck v. Padberg, mar 
als der Erzbifchof zu Coͤln der Kirche St. Par 
troclus in Speft fein Recht übergab auf etliche 
Laͤndereyen zu Meringhaufen. Er war auch Zuw 
ge — bey der Stiftung des Hoſpitals in 
del . ° 

1187. Godfchalck de Pad und fein Sohn 
Godfchalck, waren Zeugen, als der | 
zu Coͤln der Kirche St. Patroclus zu Soeſt ei⸗ 
nen Hoff zu Nuͤthenen gab. S. 

1189. Gottfchalık de Padberg, wird non 
Schaten angeführet *). 

ııgı. Godlcalcus de Padberg, 

1192. Hermann de Padberg , Nobalıs, war 
unter den Zeugen, als der Etzbiſchof Adolph zu 
Toͤln und Biſchof Bernd zu Paderborn, das 
Kloſter Breidlar, aus einem. Nonnen-m an 
Ä Braut Kiofter Eiftercienfer Ordens verwandel⸗ 
er), 

1217. Godfcalce v. Padberg und fen Sohn 
Johan find den s Sept. zu Rüden mit dem 
Schloß und dem daben gelegenen Dorf (villa) 
Padberg vom Erzbiſchof Engelbert zu Coln bes 


lehnet worden *"*). 
* 1218. 


N An, Corbeienfes ap. Leibnitz Lc. T. II, p. 306. 
. *) Au, Pad, L. IX. p. 885. | 
- **) Rroſius, Annal. Juliæ. T. I. p. 14. 
**+%) Schaten I.c.L.X. p.985. Gelenius Vita S. En- 
gelb. L. I. p. 65. — Brief bep. 





| 
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* Godfchäkus de Patbergh, Minifteria- 


is. 

— Gottfchalck- ‚de Padberg, wird von 
Ichaten angeführet +) 

‚ 1230. Johannes EL Padberg kdmt bep cben 
em Schaten für P). 

izzi. Johannes Nobilis de Padberg. S. 

1238. Johannes Caftellanus in Pathb 
ergibt fein Recht über Länderepen an * Ki 
St. Patroclus in Soeſt. S 

1238 Jordan Graf v. Padberg, war der zweh⸗ | 
e.Magifter Generalis des Predi ee Orden, und 
yat eine —— uͤber die O — Jo⸗ 
yahnes geſchrieben 

12f0." Werner "de Padberg, Bu: = 

1263. IV. Idus Martii Jan und Godfchalch 
Jomini in Padbergh, beftätigen den Bürgern 
u Datberg iger Freyheiten. Siehe oben. 
..1266. . Padberg, St. Bernd Wulff v. 
halben, Ritter zum Wulfsberg. 

1269. Werner v. Padberg, war Zeuge, als 
yer Bifchof Simon zu Paderborn dem 
Holthuſen etwas ſchenkete *). | 

ı290. VI. Kal. Aprıilis, Friederich, Domi- 
ıus.in Padberg Gef den Bürgern” zu Pad⸗ 
erg ihre Freyheiten. Davon oben. 

3325. Bam Gottfeale v. Rattberg, u 


H le 

+ lc. =. p. i2. L. XIV. p. 319. 

+++) Annales Corbeiz Saxonicz ap. Leibnitz $S.R.B, 
T. 1. Prafat. p. 28 & p. zıı. 

a Scharen I, &, p. 119. 
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md Amtmann des Stifte Coͤln, die gemeine 
Burgmaͤnner von Ruͤden Hoveftadt „ Werle, 
Fürftenberg , Hallenberg, -Almene, Olden- 


vils und Scharpenberg,, wie auch die 
meifter dev St Lrlon; Berge Füren be 
ſecke, Werle, Bedelicke Daſten | 
Attendorn, — | 


berg in Der Zi ' 
denen von Soeſt einen ‚, Alle untechte Ge 
alt zu Wertreiben, und die Straſſen zu be⸗ 
rn Tob Nobilis de Padberg, finöf 
1342. annes No ePa - 
ſich bey Schäten ”). 

zu JEMEN de Padberg *Y, Hunald 
Plettenberg u ‚der: Graf von Ritberg haben 
bev Cippfpring auf der Heyden Die Bortruppen 
des Engeländifchen Herzogs von -Lancafter; an 
die 400 Mann ftarf, welche nad) Preuſſen ziehen 
wolien, erfehlagen und beraubet. Klöckner. MS. 
Mon. Pad. p. 218. 
1354. Vor Marien Geburt verglichen ſich der 
Erzbiſchof zu Coͤln und der Graf v. Arnsberg 
in Soeft, dabey waren, von Seiten Coint Sıg- 
frid Graf v. Witgenftein , "Hensich’v..-Syntzi- 
pe, Herman v. Plettenbracht Marſchall vin 
Weſtphalen, Meifter Henrichw, Sn Cam 























Padberg ynd Gobeimus viBercke, Boni 

Arnsberg: Cort Kettler, Henrich v. Ko 

rode, Jan Sleper und Prinze der Schreiber, S- 
u 6. 





“1. L.XWV. p. 3i 
— Mon,Paderb p.: 


9. : 
lor 18. Stangenfoll 1. c. L. WM. p. 432. 
aus Kleinſorgen. 


| 
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13764 ‚Feria ſecunda ante feftum S; Lauren. 
ilrMartyris & Dinge Friederich v. Hodher 





ve. Didevan dem Oldenhufe, —— 
yarı dem si San, Beträgen, ee Bürgern - 
u Padberg ihre Suep 

1386. me we Bilder iu Ye ‚ Otto 
„Berge, von den Herren v- sahenn da Mill 
arıbus.de Padberge) m. ai * | 
Patberg ragen ‚und mufte ſich mit 
ye nieder löfen *) 

1389. Friederich de Padberg;; Hei: bes 
Auräfus) hat dag —— 
yeit Des neu hlten ofs Rob! 
ern vom Berge ‚sehr. —— 

—— —— J— — 

Igel; | bert arhiungenz.unf 5 
Kae und Herman Gebrüdern von Heerfe ent 

ngefchickt-ihn abzutreiben, fie wurden aber 

— Weil nun die Domherren = 
ınders weichen: ‚Fanten, ſo verſ 
“riederich das Schloh —— u er⸗ 
ehlten ihn zu Schuß 

(8 aber der Biſchof bey ſeiner ku 

Yicht ne ‚und: 1390) das befagte 
— ** * F Sr no 2 
ehr. enträftet, Daß er dem Biſcho neue. 
Zand-fiel, das Schloß Fürfienberg sorgnahın, 


ind fonft viel Schaden thate, 
Nun mar zwar der Biſchef als er dem von 


ae gro gi ai, Au rn, 


85 Lerbeck Fe u. * Ay 6Tn. 
ER P194 gun 
Zu 


15 "EXTERNEN = 


nebft 78 von am Leuten ‚gelangen befamt), 
weil er ihn aber gegen Erlegung einer Summa 
Geldes, ohne daß er Wu, men zu halten, 
ſchwoͤren Heß, auf freye ſtellete, Don fing 
Friedertch abermabl an br Di 
zu verwuͤſftfte. 
' Als hierauf der She fr das das ua 
berg rückte, das Unt wuͤrklich erobert 
te,-und es an dem mat, aud) das m. 
gewinnen, tig Ihn 1394 Die Peſt weg. 
—— bekam nun Ftiederich —— 
g unter Beyſtand des Grafen v. der Marck 
* ig roieder mehr befagtes Stift 
jeder an, wuͤrde auch vieles 
beri: da aber der fol bene Biſchof Job: 
vi. Hoja, Das Glück 
nebſt feinen Brüdern (andere 
Kan und-Götfehalck’gefänngen zu bebommen, mus 
e er, molte er anders“ (08 feyn, einem: 
nicht alyunortheilhaften — ge ** 
“ 1396, mer a RL bat Fn 
1397. ipſoꝰ die itı rtyris, rie» 
derich v. Padberg * den Buͤrgern zu Pat⸗ 
berg ihre ehheiten beftäfiget;. ———— 
400. In d ahr haben die gottloſen 
Bu anea —7 v.Padberge nad 
des Lerbecks Wericht dns **2 


w 


in —* ic =. * 
— ‚Bügel Hap Veh en T. 
—— l. €, ‚408 5 eq. Hörel Fe. 
linus Coimodromid ER .*.83 ap. Meibom.] c, 














— dal — DS Kranz Me 


trop. 


*”*) Chron. F Ar ap, Meiboax, T. 1. p520. 
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ausgeübet. Spangenberg * ersehlet von 
Friederich v. Padberg folgendes; Man Tiefer 
don einem en Conrad. v..Geifmar geheifs 
fen, der befondere Gnade gehabt zwifchen Par⸗ 
theyen zu handeln, und diefelben zu bergleichen. 
Als auf eine Zeit Herr Friedrich v. Padberg mit 
Öraven Heinrichen v. Waldeck einen unnötigen 
Krieg angefangen, Änno 1413 dem ins Land ges 
fallen, gebrandt und gewuͤrget, und einmahl für 
Kürbah fommen, und eine groſſe Summa Vie⸗ 
bes hinmeg getrieben, die Kürbacher aber ihm 
nachgeeilet, und das Viehe wieder abjagen wol⸗ 
len, und er vermeint fie an einen Ort, da er ih— 
zer mechtig feyn Eönte, mit gemachfamen weichen 
zu locken, aber darüber von Kürbachern freudig 
angegriffen, exleget, und fein Bruder Herr Hans 
fampt vielen andern erfchlagen, auch er felbft bes 
neben 120 der feinen gefangen worden, welche 
zwar nicht übel gehalten aber auch gar wohl ran- 
zionirt worden. Nun wolte Graf Heinrich, ale 
der Landesherr, den beften Theil Der Beute da⸗ 
von haben, das beduͤnckte die Kuͤrbacher ganz 
unbillig, und rourden darüber hart ſtutzig mit ihr 
rem Hertn. Aber e8 wart die Sache auf Curt 
v. Geifmar und Hildbrand den Hoheatemen 
ll 


et. | #3. 

Da traf Herr Curt diefes Mittel, daß der ae: 
fangene Herr Friedrich, als der befte Beutpfen⸗ 
ning dem Grafen beneben 1000 Goltgulden vo 
dem Oelde, das die Kuͤrbacher won den andern 
Gefangenen erſchatzen würden, werden ſolte/ und 
ei Ohhhh3 das 


des) Mdelfpiegel. Pi IELib, X.c. ifoh15.a,. * 


2334” DA XIV, Shinsäifirie 
das andere die Bürger unter ſich theilen, dabey 
blieb es auch, . Br — — 
1426. Bernd v. p o t 
Tab. XLVI. num. 10, zu fehen ift, in gelb 
Wachs, die Umſchrift war weg 

Ich vermuthe, des rer ungeachtet, da 
er zu dieſem vi; Patberg; hat. 

‚1429, Erneftus Rofchart, ‚Sacerdos in Ob 
dingshufen ;, Comitem de Padberg ad liberta 
tem erga nos commovit, pro refrigerio anımz 
fux. Submerfüs erat in. feculo vanitatum, 
Nunc — per Dei Gratiam totus immu⸗ 
tatus . 

1436. Friederich und Jobanın — 
zu Padtberoh. M. 

1446. Bernd v. Padbe —— | 
‚1473. haben; Jan v. Patber und Albert Ke- 
en. der Soiſtiſchen OB dee Schaden ge⸗ 

tt. 8. 

1469. Jobann v. Padberg Gem. Elske Fre- 
feken. Johan und Beleken, tte M. 
m eſ — nn 


Jutta, Frau Hel- Jan... Gottfebalck. 
— * Erwite. ten 1489 toöt. 
hfabet v. — Henrich Dü- 
cker ju —* B * 
1633. 10. Sept asv.p bezenaet, 
daß * ‚Bernd v. Romberg 2000 Rule nem 
ber Ankauffung des Guts in mSufen, baabet 
* I Er ARE un —D ner 


*) Anna: Cachei ap. Lebait Re. I. p 37, 








| 


| 


| 
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Jort v. und zu Padberg. Gem. w. Graffichaftt. 
— U 


€— 

1515. 52. Johan v. Padbergh. Gen. Elske, oder Aus 
v. Stockhaufen und Buttlar Tochter. 

— ee 














— 
Philip, Gem, 1552. Anna v. Wer- Friederich, 
Mllnghaus zum Kluſenſtein. 1552. 
id um. \ | * 
Hildebrand 1573. Gem, Anna v. Oen- Adam Ger- 


haufen zu * Bernd und Margret hard, 
v. Druchtleben, tr. 





Anton, Gem. Elifaberh — Johan v. Dalwi ze 
Sanne und Catrina v. Dorteld zu Medebach Tochter. 
—— — 

Otto Friederich, Gem. Clara, Fr. ‚Ludwig Friede- 
Anna EvaMaria, Rem- Elmar v, rich. Gem. Anna 
bert Wılm Wrede zum Weſtpha- Elifaber, Henr, 














Schellenftein, und An- len, Ernft v. Callem 
na Agnes Poft zum Bos | berg und Clara 
denenger Tochter. ', Velaer tr, 

— —— — — 


Anton Wilm Chriſtian, Anna Eliſ. Eliſ. Gertrud, iſt 
Herr zu Schellenſtein Sr. 1701. zu Elſey aufge⸗ 
und Hape. Gem. Sibi-_ 13 Gept. fihmworen. Hers 
la, WilmRötgerv.Me- JanGeorg nach Fr. Cort 
fchede zu Alnien, und Hartntan Johan v. Schele 
Maria Elifaberh v. und vonMün- zu Rechen 

zu Holdinghufen,Focht, zenberg. . 

—— TEE RE", 
Lamberta Wilmina, Fr. Herman Carl v. Kückelsheim 

zum Grönenberg. 


Philip Friederich v. und zu Padberg. Gem, 
atrin v, Dorfeld zu Medebad). 


a. Zn It. Rabe Wilm Wefiphalen 
au Fuͤrſtenberg. 


Hhhhh 4 Frie- 


Friederiah v. Padberg. Gem. Walpurg v. 
Oenhaufen:- * Jr . 


Eva, Fr. Henrich v. Callenberg, 


2. 

Deperburg. Am Amt Waldenburg neben 
Borchhaufen auf dem Gipfel eines "Berges ander 
Lenne, ift say verwuͤſtet, die Ueberbleibſel abe, 
melche ich fe 
und geben zu erkennen, daß es vorzeiten ſehr 
wi geweſen feyn. . 

ach des Freyherrn Vogt v. Elfpe Bericht, 
fol es einer Familie v: Pepperfack gehöret haben, 
die fich auch gefchrieben Hundemen gen. Peper- 
fack. Ich —8 aber von dieſem Geſchlecht 
nichts weiter, als daß gelebet haben: 

1338. Herman genannt Peyperfäck. 

1398. Johan Peperfack (Ar. Neuhoff) 

1381, 1402. Johan Peperfack. 

_ 1431 ſtarb Henricus Pepperfack, Abt des 

Klofters St. Michael in Hillesheim, wie Meı- 

baum fchreibet. | 

: 1432. — Ei ee gen. = 

zu Pepperburg. Se. Wilm Voigt v. 
ir gehöret es Voyt v. Elfpe und Kr die 

Hüter unter Borchhaufen gezogen. Meines Er 

achtens haben die Vogten dieſes Schloß durch 

zn befommen, teil fie ſich einige Zeit ge⸗ 
rieben Vogt v. Elfpe genannt Peperfäck, 

koͤmmt es mir nicht unglaublich für, wenn 

[et wird, daß als die Vogten unten am Best 

nachhero ein neu Schloß oder Burg **— 

haͤtten, jenes, zum Unterſcheid von der Neuen 


ee gefehen, find noch vorhanden, 
fefte 
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Burg, die Alte Sure genennet worden fen, 
welcher Name dann auch noch nicht ganz verlo⸗ 

ven. Die Neue Burg aber hat mit der Zeit 
den Namen Borhhaufen bekommen. 


Lite R. 


1. | 
- Rade oder. Rode oder Rhade,, iſt verwuͤſtet. 

Diefes Schloß hat ein Gefchlecht:gleiches Nas 
mens gehabt, von welchen auch einige als Burg⸗ 
männer zu Ruͤden gelebet haben. - Hernach ift eg 
an die v. Bredenole fommen.  : In 
. Am Ende des 16 Jahrhunderts, ift Hans Bre- 
denole von diefem Gut auf 4 Pferde angefchlas 
gen worden. Und 1632 lebte hier noch Georg 
v. find ; R . | £ 

| nde von denen v. Rode folgendes: 
nd Otto de Rode. S. ” | 

1341. Theodorus Rohde. fümmt in Olinck⸗ 
huſer Briefen fuͤr. B. — 

1349. Gerhard de Rode junior. M.. 
1380. Johan de Rode, Dheim des Died 
rich v. Bredenole. | 

.1396 hat Dirich v. Brenole auf feines Oh⸗— 
mes Johan de Rode Güter Verzicht. gethan. M. 

1444. Johan de Rode, Burgermeiſter zu 
Soft; doch Fan ich nicht fügen, ob er hierhin 

ve, | | 

Ein mehrere ift bey C. Brandis nachyufehen. 
Da aber zweyerley Gefchlechter de Rode, des 
ren Siegel D. Mülherr beybringet, fo, daß obix 
ge im Siegel zwey Strafen | 

Adam und Gerlach dicti de Rode, fratres, 

Sbbhbhrs .- ſo 


1538. Das XIV. Stuͤck. Hiſtorie tie 


ſo 1341 gelebet ein Blat im Siegel; fo 

m unterfuchen, ob und und welche von beyden ar 
männer zu Münfter geweſen, imgleichen ob Her- 
—— Deriht 1arı guet Walz 
14 1451 

diefer Gefchlechte einem aupheen. * 


Reigern, — oder Redern geheiſſen, 
lieget in der Grafſchaft Arnsberg. 

Dieſes iſt das Stamhaus der ausgeſtorbenen 
Familie v. Reidern. 

Berſword ſchreibt davon alſo ): Reideren 
zu Reideren, * den Wreden e Guͤ⸗ 
tie, und D. Mülherr: Reideren, Arnsburgs, 
—— Familia, domus modo dicitur Rei⸗ 


— dem Geſchlechte ſelbſt habe ai 


Hermannus = Retheren ( wordt 

dern in.Reideren), Signandus frater. > 

1223, Andreas de Retheren, Miles, M. 

1341. Tonnis de Reideren. 

Hernach ift es an Wreden fommen, und lib⸗ 
te hier 1463 Cort de Wrede, | 

Darauf ift es durch Heyrath von den Wre- 
den an v. Ledebur vn Die es ve) befigen. 


Reiſte ift in der Seaffepaft A erg gelegen. 
Berf wordt fhreibet *”) ; heran Pletren- 
—* habe hier en rm 

2 ahrhun ehoͤrte es v. Rump. 
ch iß es an v. ——— 
4. Des 
e) Lc. p. 48t. 
— 28 472. 
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0 — 
Reckesbeck. Neben dem Dorf gleiches Na⸗ 
mens gelegen.. | z 
1621 wird. Alhard v. Lüerwald, Herr zu 
Reckesbeck genennet. ur 
Hernach gehörte eg v.Hoerde, als aber Bernd 
Sılvefter v. Hoerde, zu Störmede und Reckes⸗ 
beck Erbherr, geftorben, und diefe Güter auf feis 
nen Bruder Wilhelm , Dom Scholafter zu Hil⸗ 
lesheim gefallen, hat er Diefelbe 1645 durch 
Schenkung unter den Lebendigen an feiner 
Schweſter Sohn Johan Bernd v. Korff zu 
——— übertragen, welcher auch 1652 vom 
hurfürften zu Coͤln die Belehrung darüber em⸗ 


r . 


pfangen. 


F. 
Bimlinghauſen, Remlingſen oder Rem- 
Unghauſen, ein Schloß bey dem Dorf gleiches 
Namens, in der Grafſchaft Arnsberg gelegen. 

Hier hat ohne Zweifel die Familie v. Reme- 
linckhaufen ihren Sitz gehabt, weil Berfword 
fehreibet *): Remlinckhuefen zu Remlinckhuſen, 
und D. Mülherr: Remelinckhaufen, emortua 
familia, Arnsberge. Bon diefem Gefchlechte 
haben gelebt: -— 

1280. Gerwinus de Remlinckhufen in 
Dlindhauf: Briefen. B.M.: 
. 1360. Arnoldus de Rehmlinghaufen. **) 

" 1480.81.Wilhelm de Remelinckhufen.B.M. 
Dep dieſem ſchreibt zwar Berfwordt: Anno 
7480 hat gelebet Wilhelm v, Remligckhue- 


fen, 
0, 1, e, p 48r, . - . 0% 4 
) Siehe C. Brandis Auszug MS, c. 18. 


1556 Das XIV. Stuͤck. Hiſtorie 

ſen, der letzte dieſes Namens. JF ſolches Haus 
yon ihm auf die Schaden ‚.endlid) auf die Weſt. 
halen devolvirt. Craefft Weftphalen zu 
imelinghuefen:, vixit Anno 1770. 

Allein ich finde, daß 1400 Jan Rump von 
Varenbert zu Rimelinckhuſen gewohnet, und 
1481 kommt auch Johan Rump zu Rimeling⸗ 
haufen für. Daher ic) halte, entweder es müffe 
damahls getheilet geroefen, oder erft auf Rump, 
hernach Schaden und fo weiter kommen fen. 

Hernach ift es an die v. Cloed gefallen, Die 
e8 1737 noch befeflen. | 
Ä | £. 

Roͤddinghuſen, Rüdinghufen, Roinckhu- 
fen und Roingfen geheiffen, fieget im Amt und 
Kicchfpiel Menden, auf der Hoͤnne. Borzeiten 
ift es nur ein Gut geweſen, und hat einer Fami⸗ 
fie gleiches Namens gehöret, wird aber in alten 
Briefen verfchiedentlich gefchrieben: Rüddinck- 
hufen, Roinckhuß, Rüdenkufen, Rodhen- 
chufen, Rodenehufen. Ä 
- Bon der Familie v. Köddinghufen ift in der 
Hiftorie der Stadt Unna Nachricht zu finden. 

Das Haus felbft ift nachhero getheilet, und 
durch Ober⸗ und Nieder» Röddinckhaufen uns 
terfehieden worden, zu welcher Zeit DIE aber ges 
fchehen ſey, ve nicht Eund worden, dieſes 
aber glaube ich, Daß es im 14 Jahrhundert vor 
fich gegangen, da ein Theil an die v. Borfpede 
Fommen, die fich deswegen auch gefchrieben, 
Köddinchufen anders geheiten v. Börfpede, 
wie oben bey Borfpede gefaget, ift. - on 





Der Ritserfüpe, adlich su. fteyen Hauſ. xc. 1597 | 


In den fülgenden Zeiten find diefe Güter bald 
son dieſer bald von jener Familie abgenuget, und 
yaben, fo viel ich gefunden, gemohnet auf 

1. dem. Unterhauß, welches ein Churcoͤll⸗ 
nf) Lehn iſſt. — 

v. Vollenſpit haben es gehabt, von dieſen 
am es an v. Wefthoff, dur) Heyrath an 
Jeorich Cloed zu Narteln, da 1598 Henneke 
chüngel wegen nicht gezahlten Brautfchages 
vegen feiner. Frauen, Henriehs Schtyefter, in 
dieſes Gut immittiret wurde. 

v. der Reck. 

v. Graffſchafft. | 

v. Hege, F | 

Endlich hat es Hermann v. Dücker Chur- 
Loͤllniſcher Rath und Oberkelner zu Arnsberg 
‚on denen v. Graffichafft und Hege gef 
2. Dem Öberbaufe,, welches allodial, 
V Galen. 1558. Lutter v. Galen, Jobit, Ser 
u Galen im Kirchſpiel Dincker, Sohn. M. - ' 

v. Wermmeckhaus —XR | 

v, Crane; ©) KL mil 
Des letzten Johann v. Crane, Herrn zu Roͤd⸗ 
inckhauſen, Landhauſen, und Erbgeſeſſenen 
Anna, Witwe, Anna Margreta v. Lüerwal 
u Suttiop "brachte es dutch Hehrath an Her- 
pann v. Dücker. Weil nun folcher geftalf bende 
Däufer an Hermann v. Ducker kommen, u 
rwar das alte Haus wegbrechen, aber d 
wc) eine Viertelſtunde davon in neues bauen. " 
Hernach hat Bernd Adölph,v. Dücker, Her 
Hanns Enkel das alte Haus, welches doch noch 
m guten Stande, niederreiſſen laſſen, - die 

F | ter 


rar 


— 

"Rosbern. * N. | 
vierten Quartiere 
Sahrhunderts-di 
— eu | 
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IO, 

Rüden, alwo viele Burgmänner gewohnet, 
davon hat C. Brandıs in feinem Auszuge einiger 
vormahliger berühmter Geſchlechter in. der Stadt 
Nüden gehandelt, welcher unten nachzufehen ift, 


J— I. :#: 1 3 
Ruͤdenberg, nicht weit von Rüden, bat eis 
nem. Gefchlecht gleiches Namens gehöret, und ift 
itzo zerftöret, Davon bey Rüden ein mehrers. 

d 22. x 
Rudenberg, Rutenberg, kKutenburg. 
Dem Schloß Arnsberg gegen über auf der an⸗ 

dern Seite der Ruhr ober dem Fagerhaufez hat 
dis Schloß gelegen, es ift aberzerfiörer, und 
heifie der Platz, wo es geſtanden, noch itzo die 
Alte Burg. RL — 
D. Mulherr ſchreibt: Rutenberg iſt ein alt 
Geſchlecht und Haus geweſen auf dem Berge 
egen Arnsberg, über der Rhur nechſt Wichlon 

im, ift ruinirt, Die Rudera Fan man noch ſehen. 
Aus welchen Worten iu fen, daß dieſes 

Schloß nach D. Mülherrs Meinung einer Samtr 
lie gleiches Namens zugehöret habe. Dergleichen 
fchreibt Berfwordt Crane dem Kleinforgen alſo: 
Rudenberg, wandaghs, vornehmer Adel in 
der — „haben ihren Sig ge⸗ 
habt auf dem Berge gegen Arnsberg uͤber, ghene⸗ 
halb der Ruhr, heiter folcher noch auf dem Ruͤden⸗ 
berg, dah noch die Rudera der verfallenen Borgh 
Pe nn. Anno 1197 bat Hermann v. Rüden- 
erg feine Lehn⸗Gerechtigkeit, welche er an 
d Hoff 


(*) L.c. p.484. 


4 DE KIV. Stück. Hiper 


Ost vulgo -Defterho 8* 
Ruembeck eedirt und über 9: 
ur aber D. Mülherr das — 
Rüdenberg: «nemlich einen: ———— und dem⸗ 
ſelben einen Balcken mit drey Voͤgeln 

ne Beſchreibung geſetzet hat, ſo Dar zu zu zu 
en, daß Zr Die v. Ruten rg bie v. Rü 








denberg 
Or alten Briefen zu ST 
\ 55 ae Ruprecht die efihe N, Di Frey⸗ 
ẽ zu Rüdenbeeg dem Lambert Re- 
seat —— en. Eben diefer Kapfer hat 1408 Hen- 
ricum de Suren,"Armigerum, fidelem dile: 
&um fuum, mit * edgraffſchafft Ruͤden⸗ 
ber belehnet.. Es kan aber diefes nicht gehen 
auf die Stadt Rüden, als ob die von Soeſt eine 
| —58 daſelbſt gehabt noch auf 
m. ıo und’rı ervehnte hlöffer; denn 
3 finde in einer Nachricht zu Soeſt alſo: 

1328 hat der Rath) zu Soeft die Sreyarafi 
ſchafft Roddenberg zwiſchen Soeft und 
gelegen, mitdenen daher rührenden Dee un un 
Renthen gekauffet. 
| Pr S. 

hr 5. 1 
a Salwey oder eig findet ſich in der Graff⸗ 
haft Arnsberg, PR itzo v. Schade. var 


Schaphufen. Om Amt Werll neben der 
Baurfhaft Drenhufen ——— Buͤderich, fin⸗ 
det ſich dieſes Gut, welches ein Lehn des Vrops 
ſten zu Meſchede, und das Stammhaus der Fa⸗ 

milie 





der Ritterſitze, adlich ⸗U. freden Haͤuſ ꝛc. 139% : 
milie v Schaphuſen. Dieſes bezʒeugen Berſwordt, 
wenn er ſchreibt (*): Schaephufen zu. Schap⸗ 
bufen im Ambt Werl. Und D. Mülherr: Fa- 
milia nobilium de Schaffhaulen ‚in Schafhau- 
(en, in Tremonıa, ın Sufato, in Livonia, etc, 
una-cum collateralibus et alıs. -- « 

Ron diefem —— welches eine Lilie im 
Wabpen, habe ich folgendes angetroffen: 

"1248 Herbord de Ovıli Foro $. 

' r255. bat Herr Johann v. Pilftein, ein Edel 
mann, mit ‘Bewilligung feines Bruders Diede- 
rich und feiner Hausfrauen Bruders, einem Na⸗ 
mens Ludwigen v. Schaff haufen, feiner Haus⸗ 
frauelt Jutten und zwehen ihren Kindern ( Soͤh⸗ 
nen), die Vogtey dero Güter zu Schaffhanfen 
zu einem frenen Zehn gegeben, Dabep Zeugen, Stef- 
fen v. der Hoveftadt. Gottfrid v. Helzene. 
Diefes ift auf dem Kirhhoff St. Walpurgis zu 
Soeſt auffer den Mauren alfo verhandelt. M. 

‘1329 Ulrich Gem,-Leneke war 1330 Wit⸗ 
we M. | 
1340 Peter v. Schaphufen, Ulrichs Sohn. 
Sein Sohn mar Wilhelm zu Schaphuſen. M. 

1408. Herpert de Schaphufen, 
1410. Arnt. Gem. Gendeke 


Wilhelm. Johann. Arnt. 
1440 Grit v. Schäphufen war Zu Froͤnden⸗ 
£ Stiffte. | 
Sonft finde ich noch diefe Gefchlechttaffel bey 
D. Mülherr. J 
J. Wi 
Bien | 
1. Theil, Zii ii 








1196: Das NV. Stuͤck. Hiſtorie 
I. Wilhelm v. u Der zu Schay⸗ 


bufen. 1360. Gem. 
En hatt einen Sohn Wi. 
mann, 
: heim, welcher zu Dortmund im Rath war; 
und Gertrud pi ©emahlm 
hatte. Im Jahr ı —* *— —* 
ment gemachet, 
Schwartzen kommen, 


—— 
daß er wenigſtens 6 ne ar Leibes 
| Erben gehabt 

Il. Peter 1400. Gem. Margret. 
a. Peter. 1406. b, Johann, 
c. Arndt. d. Winolt, 1420; 

I, Arndt, Herr zu Schaphufen. 

IV. Wilhelm 1424. 39, Gem. M t Schef- 
fers zu Difttonne, der Lipperbeidifchen 
Schweſter, davon 
a. Johann. 

b. Ludwig. Diefer hat einen Sohn Wil. 
helm. gehabt, der von 1442+84 faſt im⸗ 
mer zu Sodeſt im Rath geweſen, und 1484 
zum fechften und letzten — ale Buͤrger⸗ 
meiſter erwehlet worden. bat wwedy 
Soͤhne xl Hildebrand ındPatroclus, 
von deren Nachkommen id) nidyts gefunden. 
ec. Hermann 1481. Diefer ‚hatte einen Sohn 
ri —— ſo zu Neheim gewohnet. 
e. Aeai⸗ ‚ Stau Vincenz v. Laer. 


V. — Stina. 2 82. 86. davon 
b. % 


Eriederich. 
d. Carda 


| 


der Ritterſitze, adlich u. freyen Häuf. ic. 1597 


d. Carda Stau Hugo v. der Dornenburg ges 
nant v. der Lage zu Buͤdricke, diefem hat 
fie zwar zwey Kinder gebohren, Jan und 
Hilberg. Weil dieſe aber verfturben, und 
die. Mutter den Vater überlebte, bat fie die 

‚ Büter ihrem Bruder Wilhelm vermacht. 


VI. Wilhelm, Her zu Schaffhaufen, 
— ae 
| Rittergu 

tav. der Lage F * — 
a. Friederich. 
b. Cafper zu Hoerde. 
c. Ida Elufenerfche zu Buͤrick. 
d. —— oder Chriſtin geiſtlich zu Froͤnden⸗ 
erg. Es 
e. Anna Fr. Hermann v. Holte 
nincfhoven. 4 * 
F. Johann, ging nad) Liefland und kommen 
von ihm 
— 
Johann Diederich 


nn —— 
Johann. Wilhelm 
g. Hermann, Gem. Anna v. Holtey. 
VI. griederich, 1506. 14. 42. Gem. Anna, 
“" Evert v. Eckel gen. Hiltrop, und Cecilia v. 
_  Henxtenberg, (anderswo heiffer fie v. Uf- 
‚ feln,) ft. s 


Jii ii a. Hen- 


1,58: DAEXIV. SHE. Hiſtorie 


a. Henrich. Diefer war erft geiſtlich und Vi⸗ 
cxarius zu Buͤrick, heyrathete aber 
Urſula v. Berinckhaufen Cluſt zu 
Buͤrick, und zeugete mit ihr 
Jan- An- Mar- Lau- Friederich Catrin, Philip 
na, ha. gtet. senz Gem. N. em Henrich, 
+ in’ Diederich div. Gem.El- 
Un-  v. Pletien- Neuhoff fabech v. 
gen. berg 4 gen.Ley Fürften- 


N * — 





b. Wilhelm. | 
| d. —— se a Ks old Holtey 
afper, . Clara, Win 
Bruch F und Carda v. Neheim Kar 
ter. | 


— m m — — 
Holtey v. Schaphufen. Gem. FPetronella v. 
Forftenberg, davon nur eine Tochter 
Wilhelma, fü mit Gert v. der Goy ver⸗ 
maͤhlt worden. 
e. eier : - . 
. Bernd. . Georg, 
| : Friederich Propſt zu Scheda, dieſer zen 
ggete mit feiner, Koncubinen, Catrın 
a 7 — — — — 
Friederich,iffiin Henrich woh⸗ Margret 
— une ei 
kommen.nern. Din. * 


———— WW — — — 


der Ritterſitze adlich⸗/ u. freyen Haͤuſ. ꝛc. 2609 


K. Maria, | A ee 
 % Anna, Frau Cafper v. Darfeld, Amtmann 
zu Iſenberg in der Graffſchafft Waldeck 
1577, deren Tochter Elıfabeth mit Philip 
Gaugreben vermählet worden. NB. Es 
hatte Cafper v. Darfeld einen Stieffſohn 
Diederich Rautern von Dortmund geheifs 
fen, der Priefter zu Scheda geweſen. 
m. Urfula, Stau Nevelingv. Aldenbockum 
u Werne, 1583, dem ſie zwey Töchter ge 
boren, 1. Godde, Frau Victor ab An- 
... gulo. -2, Clara, Frau Adolph Dinfingk 
30 Belcken. 


VIL Wilhelm, diefer ift ısss und 89, mit 
Schaff hauſen belehnet worden. Gem. Anna 
v. Zwifell, davon (*) 

a. Friederich Wilhelm, Dieſer wurde zwar 
1587 mit Schaff haufen belehnet, aber 1556 
yon feinem “Bruder Wennemar erftochen. 

b. Diederich hat ſich ſelbſt 1923 d. 6 April 

| aus Unvprfichtigfeit erfchoffen. 

, x‘e, Wennemar Sontag, 

' dd. Margret, Stau Wilhelm v.Lüddinckhan- 
fen gen, Wulff zu Halingen und Linſchede. () 


"giiiig® €. Agnes 


(*) Berfwordt p, 486. nennet die Kinder von diefen: 
Wilbelm‘, Friederich und Wennemar. 


(**) Ihr und ihres Gemahls Ahnen finden fich alfo: 
Wolf 


rceo Das XIV. Sruck Miſtori⸗e 


e. Agnes, war geiſtlich zu Himmelporten ſie 
wurde aber daſelbſt von Johann Jobſt vom 
Nienboff beſchwaͤngert, und mie fie aus 
dem Klofter gefchaffet worden, aebar fie 
einen Sohn Kötger. Nachhero mourde ſie 
zwar als eine veine: Jungfrau zu Drolsba⸗ 
gen ins Kloſter es waͤhrete aber nicht 
— ſo foderte fie ihr Bräutigam wiedet 


. FL 


IX. Wennemar Sontag ift 1896 EL 
huſen belehnet, er war ein erfahrner und kuͤh⸗ 
ner Rrienesmann , wurde aber 1624 d. 8- 
May zu Wreden enthauptet.' Gem. Janna 
v. Lützerad vom Haufe ‚fo ihm Kb 
Rinder geboren. Sie vermählte ſich bamufl 
mit Bernd v. Galen 1626, 29. 

& Zur | 


| daß an die Del⸗ 
ni Ai yo — dr &hnbu soce 


1470. 85. 93. Wilhelm. v. Schapbufen. 
1429. 4r. Friederieh. "1570, wilttelm. 
1619. Wenmar Sontag v. Sch 


aphufen. 
Als nun, wie obftehet, der —* dieſer Fa⸗ 





milie Wennemar Sontag v. Sc aphufen 1624 
| enthaus 
Wolff.  Schaphufen, 
Breucken. Zweifel, P 


Knoblauch, Eickel. 
Mefchede, Overheid, 
Roftrop. Lage. ° 
Mefenbuch.. Bungard. 
Hanxler, Uffelen, 
Pappenheim. Etzbach. 


der Mitterfiße, adlich⸗u. frenen Häuf. ꝛc. 1601 


enthauptet worden, wurde zwar Die Witwe 1625 
d. 4. December ad effectum agendi mit Schaff⸗ 
haufen belehnet, allein fie bekam nur ihren An- 
theil davon. "Das übrige fi| an Wilhelm v. 
Lüddinckhufen gen. Wulf‘, Maris v. Schap- 
hufen und Wilm Rump. Und.diefe@rben haben 
1641 ihren Theil von dem Hauſe und Gütern zu 
Schaphufen, an Itel Henrich. Lüning’für 6100 
Meichsthaler, zweh Malt Rocken 25 Schafe, 
er Seyten Speck; ein Pferd und Say zum 
Kleide, verfauffer, der denn auch darauf 642 
nebft feiner Gemahlinn damit belehnet worden. 
Die Janna v. Lützenrod, die fid) 1626 wicder 
berhenrathete an Bernd v. Galen (aber mit die⸗ 
fen fo wol als ihrem erften Eheherrn eine unfried⸗ 
fine Ehe gehabt, davon ich auf dem Haus 
Strundede ganze Verfolge gefunden habe,) ver: 
tauffte ihm auch im Jahr 1643. ihren Antheil 
für r100. Reichsthäler, und alle bekam erıdag 
ganze Gut. I) N 1 


Im Jahr 1656. d. r2 Julius hhat der v :Lü- 
ninck dieſes Haus mit Bewilligung des. 2 
herrn an Ernit Chriftoph vw, Baleke verkauffet, 
welcher Darauf d. 21. December die Belehnung 
empfing. = 

Don denen v. Balcke, die fich zuweilen auch 

Balcke genant Aldenholte, oder Aldenholte ges 
nant Balcke gefchrieben, finde ich fiylgendeg: ' 
.» #420 Gerhard Palcke, miles, mar Bürge des 
—* Engelbert zu Coͤlln, für Graff Diede- 
rie zu Cleve. har. Struͤnckebe). au: Te) 

Ziiiig >: 2232 
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1232. Hermann Balcke..der Landmailter 


in. Preuſſen X die ? und Die 
ſt 1238 wurde er Meiſter in 


Br Er jeb.vuiagn Die Säle Tas up 


J— Balcke, miles S. 

1254. “Werner Balko, Nobilis, Dapifer 
—* Aridi de Arnsberg, B. M. 
m 1288%, "Henrich dietus Palcke, Famulus S. 
5 7392, Henrich dietüs Salke, 
De Henrich, 


Y -N. F dictus de Aldenholte 
5* * „Henrich rund Wichard 130% 
edkore rer 

‘ Arnold. = 


en; RER ER „Sram, va 
——— * In 


-2.!1403: "Armbidl und Göddert, Gebrida v v. 
Kalke. M 






* * sie droft zu Bas 13 


..vS 
Y —e 1668. — 


‘ | 1603 








— N f ' 
Wilhelm Friederich. 
Gem. 1684. Clara 
3 et Micheeln. 
jelten zu Paris 
Hochzeit. 


Henrich, geb. AnnaMar- 
19 Map, wur⸗ greta, ach. 
8 d. 22 April 1604.d. 

ned Keiner Mutter De geife 


aber i 
ochmalen * er 
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Durch Heytath ift es alfo von denen v. Bal- 
cke an v. Kleinforge fommen, und hat der igige 
Beſitzer Philip Anton v. Kleinforge, nachdem 
das alte Haus ganz verfallen geweſen, 1743 ein 
fdyönes neues Haus alhier zu bauen den Anfang 
gemachet. 


g, 
Scharpenbera im Amt Brielon. | 
Ein Geſchlecht gleiches Namens ift gemefen ; 

denn ich finde in einem alten Briefe Heidenreich 

varnme Scharpenberge,, Knape. 

Daß fie aber hier ra ri haben, ift gewiß, 
wie denn noch am Ende des 16 Jaͤhrhunderis 
25. v. Scharffenberg megen diefes Guts auf 
3 MRitterpferde ift angefchlagen worden. | 

D. Mülherr ſchreibt: die Haͤuſer Scharffen- 
berg u Buelſwingen, ſeyn durch eine Tochter 
v. Kanftein an v. Hanxlede kommen, wieder 
durch eine Tochter an Mordien v. der Reck, 
wieder Durch Heyrath an Mordien v. Kanftein 
feligen DBater, von Philip ifts an Schencken 
von Schweinzburg kommen, die es noch befigen, 

Allein zufolge der Geſchlechtstaffeln, ſo ich ges 
funden, hat 1308 eine Tochter v. Hanxlede die 
es Haus an Wennemar v. Bodelfchwing ge- 
bene t, diefes Tochter aber an Mordien v. der 


** lebte Bernd Schenck zum Scharpen⸗ 
ww gang 
mad ft es au v. Grothauß kommen. 
Weiter an v. Weiche | 


| Schartenberg. | 
Iſt 


na anne EG Bericht 
us net —* 
* zerſtoͤret. 


Scheidingen, im Merl und der Baur: 
of gleiches Namens ‚ liegen zwey Güter die 
u == fe * — 

ins heiſſet eigentlich Scheidingen, 
einer Familie gleiches Namens ehe, ehr 
Berfword [zei ("3 Schedingen ro 
dingen bey Werll. 

Ron diefem Geflecht, welches 
und eine Schachftrafle von drep Reihen im Wa⸗ 
4 geführet, habe ich gefunden, Daß gelebet ha⸗ 


en 
ı251. Gerlacus de Schedingen. 
1253. Lambert miles de Scedinge. S. 
1277. Anton deScedingen, miles, Ar. Eifey, 
1292, Anton Fir * — a 
1298 ald der Erzbi zu N 
ber Bifheft — —ã Graff E 
| arck und die Städte 
Dortmund, mittel Eydes einen 5 can Und 
frieden errichteten, waren 
Cölin Johann — u Bi Ans 10 
Schedinge. 2. — | 
v. Bevern, und Ludoiph v ſter. 3. 
gen Marc, Engelbert v; Herborn und 
od. de Wickede, milites. “4. a 
Stadt Mlönfier, wegen Doc Bicke 
Kirchering. ——— 
ſole und Walfand E Eppinck 


: m l. c. p.486. 
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mund Henrich Longus und. Bertram Süder- 

'mann. Denen auch zumeilen zufammen zu kom⸗ 

| men aufgegeben wurde, damit dieſer Friede defto 

fefter gehalten wuͤrde. 8. 

1302, Anton v.Scheidingen, Ritter, kaufft 

etwas von Friederich de Hürde, Fr. 
3305. Hermann de Schedingen, Famulus. 

— — — — 


Anton de Schedingen miles, Caſtellan 
zur Marck. 
u — i eU. 
Anton, miles. 
1312. Lambert miles de Scheydingen 
Gem. Hadwig. | 
— 


| Gottfiid. _ Gertrud. Hadwig. 

1315. Lambert de Scheydingen, miles. $. 
1357. Wilhelm v. Scheidingen, M. | 
1357, Henrich van Schedingen, Ridder. M. 


— — 
Baſelken. 
1369. Ludwig v. Schedingen. M. 


1374. Henrich van Scheydinghen, Ridder. 
em. Ermgard. Fr, nr 





u 


J 
— — 


Tönnis. Bi; 
- 1416; Anton v, Scheidingen, Ä 
.. 2426. Hermann v. Schedingen (Ar. Burg) 
1426. Johan v. Scheidingen. Gem, Jutta, 
Herm Wilhelm Quad, Ritters, Heren zu Iſen⸗ 
den — —* v. — ieſe 

einen D onan ge N me ne 

= Muster Brüdern von Graf Evert v. — 
urg geerhet und 1441. Gi, gelebet hat. 
— | 1438. 
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| B ‚Sch 
238. enet v. ee" 





- Henrich.) 
448. — Scheidi —— im Coll⸗ 
fe Kriege von den gefangen und 
lebte 100) 1445. M. 


"Tönnis.. ---Herbort.-— » 


ana, Sineke. -Atna; Heileke, 

1445. Jan v. Scheidingen. Gem. Anna v. 
OÖvelacker. Fr 

1500. Töninis v. — —— Gem. Eiske 
Trappe. (Sie ift zum gentenmahl 
miteinem v. Haen), und nn 
St. Gofwin de Hane, er ara we 101 aus 
todt. Diefer Tönnis i 
fen von Limburg g en fe 
1338. Johann v.''Schedingen, "Droft ‘zu 
er ber noch der Geſchlecht dieſes 

6 aber n ein an £ 
Namens, davon. Sibmacher P. V..ps 140. das 
— hat. 

Das Gut Scheidingen ſelbſt betreffend, ſo * 
es anfaͤnglich ſehr groß geweſen, nachhero aber 
find viel Abſpliſſe davon gekommen vie } 
noch adlich fren, aber Feine —— *— und 
Fiſcherey haben. 

Das rechte Gut, zu welchem im CAn 
im Amt Hamm und Soiſtiſchen Boerde ame 
ſchoͤne Jagt und Fiſcherey auf der Salzbacht ge⸗ 
hoͤret, bat auch das Jus Patronatus über Du 
Paſtorat und Vicarie zu Scheidingen 


>. 
r® 


] 
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* 


2457. war Lubbert Weſtphalen Befiger da⸗ 
' son... 


Z3wey aber Davon gehdten v. Greving, und 
babe ne 


7584 lebte hier Lubbert Weftphalen, Gem, . 
N. v. Plettenberg. Diefer ihre Tochter Anna . 
Margreta ‚: brachte. e8 durch Heyta an Jan 
Evert v. Kleinforge aus Well, Ckriftians 
Sohn. Diefer hatte zwar ı6 Kinder, aber nur 
eine ter, twurde mit Johann Hermann v. 
der Berfwordt zum Dickhaus vermäbler, und 
brachte ihm das Haus Scheidingen, defi Hach⸗ 
kominen es noch befiken. 

Von den Abſpliſſen hat einen v. Plonies. 

Vor einigen Jahren hat Johan Gotthard Er 
gelbert Diederich v. Varfem aus Sort Scheis 
Dingen gefaufft. Ä 


ich gefunden, daß das fo genante Waffers 

ut 1654. von Rabe Diederich v, Heygen und 
iner Gemahlin Margreta Spigel, an v, Gre« 
vinck iſt verfaufft worden, davon ich den Kauff⸗ 


brief gefehen, welchen mit unterfehrieben haben 


Engelbert Henrich v. Heygen, fein Bruder und 
— heuer Wire Dücker zu Mellen, 
ihre ne 
h hs Adolph v. Grevinck — 
auf dem Waſſergut } 1732 » » Zul. 
Gem. Margret Elifabet, Cafper v. Reinbartz 
aus Werll, und Janna Maria v. Kleinforge 
aus Werl, tr. 1.1732. 4. Zum. i 
1537 und 41. ift Georg v. Lüddinckhaufen 
en. Wulff Her zu © eidingen geweſen; ich 
—* ri t, welches — er beſeſſen. 


U, Theil. | ir Das 


1610 Das XIV. CrätlicHiftsrie. 7 3 


Das andere Gut zu: 
Auhl, und ift vorzeiten ein Chu 


gerochen im Jahr 1629 a 
| ps 6000 Reichs 

ftian Kleinforge verſetzet. 

Churfuͤrſt Maximilian Henrich noch 1200 Reichs⸗ 


erdınand 


; 
j 
ber hat es der Ehurfürft 
tbafer&peciesanChre 
Als nun der folgende 


IT ufe Oh 








thaler Species von des beſagten C. Kleinforgen 
Sohn kverhard dazu gelichen und,der v.Kleintorg 
nachhero umdie Wiederzahlung des Geldes unters 


thaͤnig anbielt, bat fi 
nehmbaltung des Dom 


der Churfürft unter Ge⸗ 
pittels 1665 d. ro April 


mit Evert Kleinforgen dahin verglichen 5 
Gut Auhl,dem v.Kleinforge und feinen \ 


men, erblich, 80 als ein Krum 
bleiben folte. Darauf dann auch belehnet ſind: 


Jan Evert-Kleinforge 1671 d. io April. Gem. 
— — DR | 





e 
Adolph 


Wie nun alle di 
Erben geftorben, 
ia, Frau Cafper 


ders 
—Mt3 


Caſper Hen- 
rich iſt be: 
lehnet nach 
feines Bru⸗ 
Tode 


Sul. und 
nach Abſter⸗ 
ben Des 

Lehnherrn 
1692 d» I. 
Ditob. 


JanEvertift 
belebnet 


bs Lehn ver 


Helena Anna 
Maria, Märgret, 


nach feined davon au).H, 
Bruberd gleich. F der _ 


Tode 1700 
d. 2 Ditob. 


und nach 
Aniterben 
des Lehn⸗ 


berriti 
d. 18. Au⸗ 


guſt. A 
eſe Brüder ohne eheliche de 
iſt ihre Schweſter 
Kleinförgen aus ut 


41 


mit dieſem Gute belehnet, wie ſie aber i 

interlafjung ehelicher Leibes 
Erben in die Ewigkeit nachwanderte, entjtunde 
c* —— Die 


dern gleichfals ohne 


der Ritterfige, adlich⸗u. fteyen Häuf.sc. 1611 


dieſes Guts wegen ein ſchwerer Rechtshandel, in 
Cafper Kleinforge nicht zugeben wolte, dag 
‚ feiner verftorbenen Gemahlin Schweſter a 
_ Evert Henrich v. der Berswordt fich damit be> 
lehnen laffen. Zuletzt wurde die Sache alfo vers 
glichen, daß Cafper Kleinforge (der fich mitler> 
teile wieder mit N. Beckmann aus Lipftadt ver 
ehlicher hatte) und feine Frau, dieſes Gut aufihe 
Lebelang behalten, nach beyderſeits Tode aber die 
v. der Berswordt haben ſoiten. 


6. 
Schellenberg. Gehbretv.Schüngel. 


7. | 
— — Ein Schloß im Amt Brilon 
gelegen. 
1465. Goddert VVrede ʒum Schellenſtein. S. 
am 17 Zahrhundert haben es V Vreden 

‚gehabt. v. V Valdeck haben esgehabt, hernach 
7 — Durch Kauf iſt es itzo an v. Bra- 

x tommen. 


8. 

Schlepershoff. Im Amt Geſeke, nicht weit 
den der Stadt, hat ein Geſchlecht v. Schle 
Büter gehabt, als aber der leßte von Diefer Kar 
milie Johan Schleper geftorben , bat Jobft v.' 
Fürftenberg die Schlepers Hove von der Abdife 
fin zu Heiſecke zu Lehn empfangen, wieBersw 
berichtet | 


Siehe auch oben bey Neheim. 


9. / 
Schnellenberg. Diefes koͤſtli und Reichs⸗ 
freye Schloß, ni mc on ae Atten⸗ 


| 1427 Dorn, 
() l.c. P-487.. 
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dorn, auf einem hohen en im Amt Walden⸗ 
* gelegen, hat einer amilie gleiches Namens 
gehjöret. 


Berswordt fchreibt Schnellenbe 
Schnellenberg im Amt WR fol Waldenbung 
iffen). Und D. —B—— Fe 


hei 
Schnellenberg in len zu Schoͤnho 
Von dem —— 
habe nur folgendes ang 
1337. Goswinus & B Fratres de 
Schnellenberge. M, 


1377. Höhrich’v. Schnelienberg cho Ahu⸗ 
hans. Einf und. Benann v. Schmellen- 


e 

—— an'v/Bnellenberg. 

‘1612. Berhd Henrich: v. Schnellenberg, 1: 
Schoͤnholthauſen. 

1470. Aleff v. Snellenberg. M. 

1480. Alheid v. Snellenberg. Fr. Roleff Vo- 
lenfpit zur Heydemuͤhlen. 

1482. Joßann v. Schnellenberg. M. 


> 1490, Catfin v. Snellenberg zu Ahufan. Fe 
Johan Vogt'v.Elfpe. - 


N. v. Snellenberg, Gem. v. Heygen. 
— — — — — 


: Elifabet St; Herman v; Neühof. 1570. 

N. v. Snellenbergzu Schönholthaufen. Gen 
Elfaben, Bernd Vogt v. Elfpe ju Bo 
und Schnelendeg und Lucretia v, VW Vetberg, 


tr: 1590. | 
rer 1, 1609. 


© 1 €. P.499: 





| 
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‚= 1609. Judit v. Snellenberg zu Schoͤnholt⸗ 
Fr. Herman Brandis. 

1747. lebte noch VVilm Carl v. Schuellen- 
‚berg, Herr zu Schonholthufen, Kapitain! in Hol 
Sändifchen Dienſten, unvermaͤhlt. | 

Auſſer diefen haben noch andere hier gewohnet, 
vernulhich zu Burglehn, wie Denn 1296 einer 
X tv. Elfpe, nebſt einem v. Schnellenberg 

Ge aufgehalten, und am Ende des 16 Jahr⸗ 

— Bernd Voigt v. Elfpe und die Witwe 
Schüngel wegen dieſes Hauſes, Ritterpferde ha⸗ 
ben liefern muͤſſen. | 
> 1594. hat es Cafper v. Fürftenberg gefauft, 
deſſen Nachkommen es noch befigen. . Hiervon ift 
in den Monumentis, Paderborn. , (*): * * 
geben, alwo alſo ſtehet: 

Monumentum 

}.; . InLapide Marmoreo Ing lienbeige 
;  eonfpicuum, : yo 
Reverendiffimorum, — —— &. 
Uluſtriſſimorum. Archiepifcoporum: - &. 
; Epifcoposum; Elettorum. ad; Principum. 
D. Dominorum. VVolffgangi. &. Joannis. 
Adami. Moguntinorum. D. Dominorum. 
Friderici. .Salentini, Gebhardi.ac. Erne- 
Ki. Colonienfinm. Domini {Fheodori.Pa- 
derbornenfis. Fidelis.- Confiliarius. no- 
num. ad. Cxfarem. &. Imperiales. Con- 
ventus. Legatus. Præfectus. in. Bilftein. 
BEredeburg. VValdenburg: — Emmi 

Aar. &. Naumburg. | 
Kkkkk 3 ra 


(*) p. 284. Ky un 
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Calpar.a. ng ee 
&c, — Licentiatus. Imperũ. Liber 
bilis. Rhenani. tra&tus. 

Hanc, arcem. ruinofam. &. collapfam. 
THN. ZKIATPO®IAN. &. pofteris, fuis. 

. in. fui. memoriam. comparavit. conie- 
eravit. &. —— pergite. 


Scholberg. D reibt V 
Pro A. 





Schönelr. Sol nach de Senn Y 
Elſpe Bericht 
I geweien, ph in Beh gr aber — worden 


Schüren. In der Graff Arnsberg, fol 
einer Familie gleiches bs Graf dret haben. 

Hernach haben es v. Schade t, von wel⸗ 
chen es Heyrath an die v. euhoff, und 
‚von diefen alfo an die v. Kleinforge Toms 
men, Die es 


Schwarzentaben am Amt Erwite. 


Die v. Berninghaufen haben es gehabt. 
— * —_ ev. — 


Berswordt abet are 
mi, und —— 17 — ——— 


®) Le 9425. 


der Ritterfige, adlich-u. frehen Häuf.?c. 1015 
Es iſt aber irrig, denn es lieget in der Soiſtiſchen | 
‚Moerde, 






Serckenraed, FR "Seckenrode gcheiſen, 
det fh | im Amt Sredeburg, Gericht und Kirch⸗ 
piel Schliepruͤden. 
Im 16 — — Caſper Daniel 
vw. Plettenberg 
1570. lebte ‚hier Diederich und :Ulrich v. 
Plettenberg, 
ı 2614. gehörte ed Anton v. Plettenberg, 
1678. Wilm Mordig v. Bruch. zu — 
ad (Ar. zu Heeren.) 
Itzo gehoͤret es v. Schade zu Salvey. 
“Dis wird Lareheraed ſeyn, welches den 
Landſtaͤnden ge A, | 


Sidlingbaufen: Diefes Schloß ift im Amt 
Medebach anzutreffen. 

Die v. Gaugreben haben eslangegehabt, von 
welchen es durch Heyrath an Vogt v. — und 
eben alfo an die v, Vincke gefommen it x 


j 174 

Sinckhauſen. 

Brandis ſchreibt Wr Vorzeiten habe die Sar 
milie v. Lüerwald hier gewohnet, und ſeyn nod) 
. — — Schloß 5 X w 

r Waopen in der Kirche zu Hoͤnxhuſen oder 
Huinehuſen zu ſehen. 


— Amt Medebach ge⸗ 
kkik4 hoͤret 


0) Eiche unten. 
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hoͤret dieſes Staͤdtlein, alwo vorzeiten viele Burg⸗ 
maͤnner gewohnet haben, unter welchen meinem 
Vermuthen nach die Familie v. Smallenberg 
die fürnehmften geweſen, ich finde aber von ders 
felben weiter nichts, als daß gelebet haben: 

1295. Otto de Smalenberg. 

eo Johan v. der —— Gem. 
Mechtild oder Mette, Engelbert v. dem Nen- 
hofe und Elifabeth v. Fremersdorf, tr. 

1448. Mette Smalenberg Klofterjungfecu zu 
Drolshagen, ihre Retter war Jan van dem 
Nyenhove. 

Sonſt haben hier gewohnet, die v.Kobben- 
raed, von Esleven. 

Itzo find die Haufer wuͤſte, und die Guͤter zur 
Stadt gekommen. 


. 19. 

Sörpe. Am Amt Balve, | 

1321. lebte Henrich genant W’redo van der 
Sorpe, Famulus. | - 

Nachhero hat es den Wreden lange zugehöret, 
die ed noch haben, wiewol der Freyherr Vogt v. 
Elspe fchreibet : zu feiner Zeit haben es Die v. 
Wendt gehabt. 


a 
Stade. Ein Gefchlecht v. Stade hat die Guͤ⸗ 
tee im Amt Menden unmeit der Rhuer theild 
egen dem Stift Fröndenberg, theils der Bauer⸗ 
(haft IBefict gegen über gehabt, und feheribt 
D. Mülherr: Stade five Staden, eorum fedes 
‘ fuit trans Rhuram e regione Fröndenberge), 
ubi adhuc nominis Veſtigia. 
So anſehnlich nun aud) diefe Güter BR N 
3* 


ey f we ‚ 


der Ritterfiße, adlich⸗u. fregen Häuf.xc. 1617 


fo wenig Nachrichten find doch von dem Ges 
ſchlechte fürhanden, denn ich habe nur gefunden, 
Daß gelebet haben: | 

1330. Evert und Tileman van dem Stade, 
Bruͤder. St. | 
1330. Weflel v. dem Stade. Fr. Giegelt 
mit 3 Balchen. Ä 

1343. Everhardus vamme Stadhe. M. 

1346. 50. Evert v. dem Stade. Giegelt mit 
3 Rauten, 2 und 1J. 

1353. Joannes, Wenmarus, Antonius fra- 
tres de Stadhe. M. Se 
. 1403: Wennemar v. dem Stade Bifchof zu 
Sympoll, und fein BruderDiederich. Sr. Sie 
gelt mit 3 Rauten, zumd ı.! - . 

‚1412. Diederich vom Stade: zum Oſthove, 
bey Zangefchede. Gem. Margret, - F 


— — —— — — ñ— 
Diederich geheyten Wenmar. Evert. Blydeke. 
Storck. « 1429. 
1438. Wennemar v. dem Stade und feine 
Schweſter Blydeke, Ar. zu Maflen. 
Als der letzte von dieſem Gefchlecht geftorben , 
und die Güter ans Stift Fröndenberg kommen, 
iſt das Schloß. verfallen, zu Beftreitung der Gü- 
ter aber find zwey Bauren hingefeßet worden, einer 
Dver der andere Niederftadt geheiſſen. 


21. 
Steinbol, Steinbell und Steimel. J 
Eine laͤngſt ausgeſtorbene Familie gleiches Na⸗ 

mens hat in der SE Arnsberg dieſes itzo 

ganz verwuͤſtete Schlo arg Bersword (*) 


Es und 
(*) 1. €, P.402. 
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und D. Mülherr fchreiben : Steinbell, hodie 
Stemel, Arnsbergifch, abgangen. Berswordt 
fehreibt ferner: Lambertus Steinbell zu Steinbi, 
vendidit Henrico de Binole ſua bona in $tei 
bell anno Domini 1354. Und D. Mülherr.ızjı. 
Lambertus Steinbol, vendiditHenrico juni 
de Binol, annua ſua fuorumqueolim bona hate- 
ditaria 2 —— — | “ 

Herna Neiſe v. Binoll dieſes 1380. 
durch Heyrath an Evert v, Thulen bracht. 


22, 
Stirpe. Am Amt Erwite. 
Wenmar v. Fürftenberg hat es im 16 Jahr⸗ 
— — A — 
on denen v. ku er 
rath Walpurg Lucia v. Fürflenberg, an Bernd 
Chriftoph Vogt v. Elfpe gefommen. | 


| 23. | 
———— oder ug ift im der Graf⸗ 
aft Arnsberg anjutreffen, ein einträglicher 
Ritterſitz, wozu vorzeiten auch eine ſchoͤne Frrp- 
grafſchaft gehoͤret hat. | 
Fin Theil davon ift.cin Lehn vom Kapitel St. 
Andreas zu Coͤlln. nn 
Da; Ritter v. Stockheim iſt gereiß; 
denn ich finde, daß gelebet haben! Bu, 
1187. Siffridus Nobilis de Stockheim- de 
Stockemb, welcher Zeuge in einem Briefe zu O⸗ 
linckhauſen. B. M | 
‘ 1201. Rembert v. Stochem , minifterialıs 
im Stift Münfter, ift Zeuge, ale Bockholt im 
Stift Münfter zur Stadt gemacht wurde. 
* 1264. Rembert de Stochem, Miles, 
— 1321. 





| 
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1325. Alheid Hunoltv.Stochem Tochter, tr. 
1328. Johan v. Stochem, Zeuge zufimburg. 
1341. Albert de Stochem. M. 

1393. Johan Henrich und Goswin v, Sto- 
ekem Brüder, Die in dem. Kriege, welchen der 
Biſchof zu Münfter mit den Grafen v. Solms 
und Steinfurt geführet, gefangen worden. (*) 

Ob ſie aber einerley Gefchlechts und Wapens, 
auch ob ſie alle von dieſem Gute, oder den Haͤu⸗ 
ern Stockum in der Grafſchaft Marck und 
Stift Muͤnſter herſtammen, kan ich nicht ſagen. 

Gewiß aber iſts, daß ſchon 1287. Johan v. 
Neyhem (mit den Herzen) hier gewohnet. 

m Jahr 1494 haben Friederich und Fvert 
Brüder v. Neyhem dieſes Schloß nebft der 
eugraffchaft an Hermann: v. Plettenberg zu 
eenhanfen verkauft, davon ich den Brief auf 
dem Haufe Ruhr gefunden, defien Nachkommen 
es noch befißen. - 


| —— | 
Strolzenberg. Davon fchreibt der herr 

Vogt v. Elfpe: die v. VVoirseringhunlen 

ben es vorzeiten gehabt, es fen aber ißo zerſtoͤret. 


| 25. , 

Störmede. Im Amt Geifecke lieget dis Gut; 

und hat eine itzo ‚ausgeftorbene Familie gleiches 

Namens, vorjeiten hier ihren Sie gehabt, Das 
von ich folgende "Brocken gefammlet: 

12306. 31. Albert de Störmede, Miles. S. 

Rabodo, 
| 1260, 


(?) Honfeler Hil, Cliviæ &c. MS, er 
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| ‚1260; Albert de Störmede, "Ritter. 
—— EN 


Cunegundis. 
1281. Albertus.de Störmede , kommt ind, 
neuer Deren —* Von dieſem ſchreibt Beis- 
wordt (*) alſo: Albert v. Stormede zu Sit 
— hat — eine Erbtochter Cunegun 

dim, welche an Friederich v. Hoerde verhepra- 
ehet, und Damit das Haufzju Störmedebefom- 
men. Gemelte Cunegundıis hat 1324 woch in 
dem Witwenſtande gelebet. 

Nachgehends ift. daB Gut in drey Stücke ge⸗ 
theilet worden. 

Das Erſte gehoͤret noch v. Hoerde. 

Das Zweyte, nemlich das alte Hauf, bat 
V’Vilhelm v. Hoerde 1646 an ſeiner 
Sohn v. Korff übertragen, davon oben bey Re 
ckesbeck weiter nachzuſehen. 

Das Dritte hat De v. Buchboltz 
1577 durch Heyrath mit Elifaberh v. — 
kommen, und iſt ihm daſſelbe nach lan 

geführtem Rechtshandel, durch Urtheil Ha a 
ar prochen Yoorden. 

Wegen des Gerichts biefelbft ift zw mercken, 
daß ſich 1577 d. 20 Febr. ‚der —— 
Salentin, mit denen v. Hoerde ſo — 
verolichen, daß die Bruͤchten, im 
zirck des Gow⸗Gerichts, a 
Geiſecke und derſelben —— es 2 
Gow⸗Gericht Geiſecke erthätiget werden, halb 
dem Ehurfürften und halb denen’von Hoerde ze 

t 





(*) l, c, p.495. rd DEN er 
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Störmede undihren Nachkommen gehören follen, 
doch mit dem Bedinge, daß die v. Hoerde.die 
aͤlbſcheid folcher Gow⸗Gerichts Bruͤchten von 
hur 2 Au — — en ſollen. Es muß 
auch der C ter denen v. Hoerde 
ſchweren, * von eigen Bruͤchten nichts ver⸗ 
untreuen zu wollen. Peinliche Handlungen und Leis 
besbrüchten aber, imgleichen die Bruͤchte in der Gei⸗ 
ſecker Feldmarck gehoͤren dem Churfuͤrſten allein. 
Dieſen Vergleich haben nebſt dem Churfuͤrſten 
verſiegelt Rotger. Chriftoph. Friederich Bernd 
und: Elfa v. IR: 


Suͤdholtz. 

Sol ee des * eyherrn Vögt v. Eiſpe Bes 
richt denen v. Dobber gehoͤret .. itzo aber 
verwuͤſtet ſeyn. 


27. 

Suͤmmern. Eine eigene Herrlichkeit im Amt 
Menden. Das Schloß, toelches im Kirchdorff glei⸗ 
ches Namens gelegen iſt ein prächtig Gebäude, 
fo im Jahr 1720 dar Bernd Adolph v, Dücker 
zu bauen angefangen, und in gegenwärtigen Zus 
ftand geſetzet worden iſt. er ige: der archivlis 
chen Nachrichten auf dem (06, habe ich ges 
funden ,. daß 1351 Helmich vonn Summern, 
Knecht (Famulus), die Deren u. zu Suͤm⸗ 
mern, von dem Domprobſt zu Coͤlln VVilhelm 
x. Schleiden gegen einen beftimten jährlichen Gas - 

on befommenhat, wie man Schultheiß Gut 
Jon Rechtempfangen fall: 

Machhero haben die von VVeßtrem mit dem 
Dombapirl dahin gehandelt, daß Ihnen die Ding 

un 


162° Ds XV GStück. Hiftorke 


und alle dem Domkapitel zugehörige Güter Jure 

Eimphyteutico ivehzredirario —— 

gegen Er eines beſtimten -jährlichen Ci 

ons ſind übergeben worden. 

Es muß aber wohl bemercket werden, daß de 
meiſten Guͤter zu Suͤmmern Allodial find, ul 
| ri den Domkapitel Gütern feine Gemeinfchait 

en. Ä ' 

Die v. Sümmern haben ein getheilt Schild 
im umtern 3 Roſen, 2 und ı. Auch habe ich ges 
funden, daß ſie 3 Roſen allein führen. 

Die alte, i60 aber verftorbene Familie w 
| rg i er... — — Zümme» 
ren, Sümmere, haben bier ihren Sig gehabt. 

Ich finde, daß davon gelebet haben: 

“ 235, Theodericus de Sümmern. Ft. 
1244. Albertusde Sümmere, Miles. B;M. 
1247. Henrich de Sümmere koͤmmt bey 

Schaten für (*).  . | 
1254. Theodericusde Sümmern, Miles, $%. 
1259. Göttfrid.de Sümmern, 

1279. Godefridus de Sümmeren, M. 

'1284. 89. Godfrid.de Sümmern, Miles, S. 
: 1330, Gerlach de Sũmmern caflrenfis de 
Marcka. S. Joh 

1334. 36. 46. Johan v. Sümmen, Ri 
der. Gem. Agnes. Sr. 

Pr a — —. - 
Helinges, Johann. : . , 
1336. Godefridus de Sümmern. B. 

1338. 43. 47. Adolphusde Sümmern..M. 

| 1343. 











N. äLXI. p.s$. 


der Ritterfige, adlich-u. frehen Haͤuſ. ꝛc. 1623 


1343. Johannes de Sümmern, Miles. M. 

1345. Gerlacus de Sümmeren; 

1349. Am Tage Pauli Belehrung verfpricht 
Graf Engelbreicht vonder Marck durch einen 
berfiegelten Brief, den Bürgern zu Loen, daß er 
ihnen Herr Johann v.Sümmern, Ritter, nicht 
eyender zum Amtmann geben rolle, bis er ihnen 
vor 40 Marck gutes Geldes wieder gegeben. 
Ar. zu Iſerloen. 

1351. Helmich v. Sümmern, Knecht, em» 
pfängt die Burg zu Sümmern, vom Domfapi- 
tel zu Eölln, dabey Zeuge Gerlach v. Sümmern 
Rider, fein Oumen.. Ä | 

1361. Herr Gerlach v. Sümmern. M. 

1370. Helmich v. Sümmern, Ritter, fein 
Bruder Johan heift Knape. M. 

. 1377. HerrHelmige, Ritterv.Sümmern.M, 
1381. Helmichv.Sümmern. Sem. Rıxa. Sr, 
1385. Johan v. Sümmern, | 
1393. war Godecke v. Sümmern todt. | 
1394, Johan v. Sümmern, anders gehepten 
stockebrand, a 
ı395. Gerlach v. Sümmern, Gogrefe zum 
Hamm, lebte aud) 1401, und heift Gograf und 
Kichter zum Hamm. Er führet das rechte Wa⸗ 
yenim Siegel. Ar. zum Damm. | 

1400. Heft Johan v. Sümmern an Cort vi 
Enfe geheyten dey Kegeler verfatt dat Gutt tho 
Robbinghufen und dat Gut tho Velthuſen. M. 

-3404 6. 15. Johan y. Sümmern. M. Ar, 
u Vilgeſt. 
1430. Jan v.Sümmern. Gem. Teveke. 

Philip :v. Sürnmern-eines berühmten Krieges⸗ 

hel⸗ 
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helden einzige Tochter , brachte dis Gut durd 
Heyrath an = == v. der Reck.: Teveke v. der 
Reck brachte es an Diederich v. der Reck 
p Senden, dieſes Tochter Hadwig vd 

eck brachte es eben alſo, ums Fahr ızzom 
Diederich v. Weftrum zum Gutacfer, Rötger 
und Anna v. Baeck Sohn. 

-Tiherefia Maria Elifabeihv. VVeftrum brady» 
te es durch Heyrath an Bernd Adolph Dücker, 
Edlen — zu Ober⸗ und Nieder⸗Roͤddinck⸗ 


auſen. 
Weil — dieſer fo wol als feine Söhne vers 
fturben, hat ſich befagte T. M. E. v. V Veftrum 
zum zweytenmahl vermaͤhlet 1742 mit N. Grafen 
v. Berloch, und. ihm die Güter gebracht, über 
welche i60 roifchen dem Grafen, und denen v. Sy- 
berg zur «Deefe, ein wichtiger Rechtshandel iſt. 


| 238. 
Süttrop, auch Söchtrop und Süchtrop 0% 


be 
Diefer Ritterſitz, welcher ein Abiſh — 
hat im Amt Ruͤden im —— 
mene gelegen, iſt aber itzo vewuͤ 
Von der Familie v. Sochtro —— 
derer der Freyhetr Vogt v. Elipe = end 
chreibet: er ſey Diefes ihr eweſen, 
be ich nichts mehr gefunden, ” dab ae 
—* 1488. Herman v. Suchtrop. 8 
el 


bige Täng ns ausgeftorben gewefen em 
Sm 13 Jahrhundert haben die v. Lüerwald 


fhon es a ehabt, wien 
Diefes © t rd — die — o- 
kann in Shnsep getiftet und hat 1322 Hein 
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Lüerwald , die von feinen Voreltern geſchehene 
Stift und Begiftung, an Lande, Wieſen, Holz 
und aller Zubehörung beftätiger. 

1366. hat Friederich v. Safflendorp den Ges 
brüdern Diederich und Goswin v. Lüerwald eis 
nige Güter im Süttropifchen Felde (in campo 
Süttrop) verkauft, alfo, wie er. folche von Hei- 
hemann v. Loen geerbet hatte. 

Ein mehrers von diefem Haufe und von der 
En v.Lüerwald , ſuche bey C.Brandis. Cap, 


29. 

Swedinchueß , Schwedinckhuß , Sue- 
denhuſs. Ein Ritterfig, fol im Amt Menden, 
nicht meit von Laer gelegen haben, igo find nur 
wenige Ueberbleibfeldabon vorhanden, und find die 
Güter unter das Hauß Laer gezogen. Von der 
Samiliegleihes Namens, wird anderswo Nach⸗ 
richt gegeben werden, — * 


30. | 

Switten. Eine Bauerfhaft im Amt Mens 
den Ruhrwerts gelegen, alwo eine Gapelle ſtehet. 
.. Eine Familie v. Swittene ift geroefen, und fin« 
De ic), Daß aelebet haben: 


1336. Johan a. Swittene. B., u 
Vetmuthlich haben fie hier ihren Sit gehabt, 
Lit.T. u: 


ar 


Tulen. Im Amt und nicht weit von der 
Stadt Brilon, lieort das Kirchdorſf Tulen, in 
welchem das Stammhauß aleicheg Namens gerves 
fen ſeyn fol, es ift abet iso alles wuͤſte. 

U. Theil. EU WVon 
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: Bon der Familie v. Tolen kommt in der Graf⸗ 
ſchaſt Märekifchen Hiſtorie Nachricht für. 

Zu Tulen muß auch ein Geſchlecht v. Herfe 
Güter gehabt haben; denn alfo finde ich ber D. 
Mülherr : Berfe, 1299. Ludolphus de Herfe, 
Miles, & Hermannus de Herfe fratres, vendi- 
detunt Cönrado & Arnoldo Tulen, fratrıbus, 
bona in Tulen. 


z 2 
Trecklenkamp. Im Amt Mendenund Herr⸗ 
lichkeit Suͤmmern hat dieſer Ritterſitz gelegen, er 
iſt aber weggebrochen, und find die Güter unter 
uͤmmern gezogen. 
; N | 3. 
Tinnen. Siehe Almen. ° 
Lit. U. 
* X 1. 

Valbert, auch Rumps Valbert oder Varem- 
bert geheiſſen,  lieget im Amt Waldenberg, uns 
weit Elipe, RO 

Die v. Rump haben es lange gehabt, Elifa= 
Beth, Diederich Rumps Tochter, brachte es 
durch Heyrath an Jan v. Lintloe. 


Bernach haben «8 v. Buchholtz gehabt. 
“Oo. v, Kettler. j 


—— 
Valme. In der Grafſchaft Arnsberg gelegen, 
dret nach des Freyherrn Vogt v. Eiſpe Des 
sicht, denen v. Gaugreben. 


* 147 3. 
Volckeringbufen , Volckelinghuſen und 
Volchardinghufen, Iſt eine Beuerichaft im Amt 


der Ritterſitze, adlichen. frenen Häuf.xc. 1627 


Balve, alwo vorzeiten eine Ritter Familie gewoh⸗ 
net hat, die fich zwar nach dem Gute gefchrieben 
hat, eigentlich aber, wie das Gut ein Abſpliß 
vom Haufe, alfo die Herten eine Sprofie vom 
Geſchlechte derer v Binoll iſt. Dieſes tiefe 
ich aus D.Mülherr, welcher ſchreibt: 1329 Gott« 
fridus de Volchardingkhufen ‚, frater Luberti 
de Binoll. 

- Doch Fönte es feyn, daß auch ein befünder Ges 
fehlecht v. Volckelinghufen vorhanden geweſen, 
davon ich gefunden, daß nelebet Danen: | 

1323. VVilhelmüus de Volckelinghufen , 
Famulus, $, 
1408. VVilm v.Volcklinghufen. $, 


4. | 
Voͤllinghauſen. Es finden ſich zwey Adli 
— dieſes Namens, im Herzogthum Er 
e 


Das Eine lieget im Amt Erwite, und hat de⸗ 

den v. Vollinghauß zugehöret , davon gelebet 
aben: | 

i 1300. Hermann de Völlinghufen , Miles, 

wurde vom Graf Ludwig v. Arnsberg belehnet. 

VVilhelm v, Völlinghufen Tochter brachte 
es durch Heyrath an Friederich v. der Borgh, 
Diefes Tochter an Hencke. 

Hernach ift es an v. Schorlemer kommen, 
9560 haben e8 v. Lansberg. 

Das Andere, ſo eigentlich Fullinghufen heiß 
fet, lieget in der Grafichaft Arnsberg an der 
Mönne im Dorf, 

Dosmahls haben hier gewohnet noch am Eins 
de bes 16 Jahrhunderts Cafper v. VValraben, 

| gilıla nad) 


1628 Das XIV. Stuͤck. Hiftorie 


nach diefen die Affelmanne, hernach die v.Scha- 
de, von dem Dbrijten v. Schade aber hat es Jo- 
han Gottfrid v. Bochum, genant Dolphus ge⸗ 


kauffet, deffen Nachkommen es noch befigen. 


Geſchlechts Nachricht_von denen von 
| Bochem gen. Dolphus. 
Diefes Gefchlecht, welches ſich anfaͤnglich 
von Bochen, Bocheym, Bockem, Bockum 
u. f. gefehrieben, in der Mitte des 15 Jahrhun⸗ 
dertd aber von -Bochem genant Dolphus oder 
Dolffes zu fehreiben angefangen hat, und noch 
alfo ſchreibet findet ſich von Alters her unter den. 
Weſtphaͤliſchen Adlichen Gefchlechtern, und hat 
ich auch) im 15 Jahrhundert einer von ihnen nad) 
jefland begeben, und daſelbſt anfehnliche Güter 
befommen. BT 
Was den Urfprung deffelben betrift, fo. ſtam⸗ 
men fie vom: Haus Bockum im Herzogtum 
Weſtphalen, in der Gra chaft Arnsberg. gele⸗ 
gen. As fie nachhero icherheit wegen ſich 
nach Soeſt begeben , ift ihr Stambaus nicht nur 
in froͤmde = fommen, fondern e8 hat auch 
dig Geſchlecht aus Urfachen, Die ich im 1. Theil im 
II. Stück in der Vorrede bep der 2 Frage ange⸗ 
eiget babe, der Vorzüge, daß fie gleich Den 
and Adlichen, zu den Turniren und ſonſt zu 
adlichen Gefelfchaften verfehrieben, entbehren 
müffen, und dadurch zwar viel von ihrem Auſe⸗ 
ben, nicht aber ihr adlih Herkommen verlohren, 
Der Freyherr C.C. Vogt v. Elipe ſchreibt: 
In Soeſt ſind Patricien, Srifenbaufen X 
Dolphus, Varſſem u. f. u 
| nd 


” 


der Ritterfiße, adlich. u. freyen Häuf. ꝛc. 1629 
Und in dem fo genanten Grafſchaft Märcki- 
1  fehen Rıtterfpiegel, welchen ich im I. Theil diefer 
s  Weftphälifchen Geſchichte im V. Stück im Ans 
hange, Rum. 10. Beygebracht habe, ftehet: Und 

eindt ſchier in gleicher Qualität mit ung zu ach⸗ 
'- ten, Berfwordt -- -- - Dolphus u. f. Allein, 

"Daß der erftere als ein Kenner der Gefchlecdyter, 
‘ Die v. Dolphus *) als alte adliche Patricien Zu 
Seoeſt angefehen, und ſolche andern Patrieien 

dafelbft vorgezogen, ift daraus zu fehen, weil er, 
wenn er dieſe nebft andern adlichen Patricien bey⸗ 
gebracht, mit dieſen Worten ſchlieſſet; Welchen 
ar werden Eonnen. u. f. Als womit er 
anzeiget, daß er die letztern nicht fo anfehe als Die 
erftern, J | 

Auf den Verfaffer des Nitterfpiegels aber, in 
welchem nach. des Joh. Hinfens Urtheil, alles 
verdächtig ift, darf man gar nicht bauen, denn 
‚wenn der feßet: Es find ſchier in gleicher Qua— 
litaͤt mit uns zu achten. u.“ f. ſo verräth er da⸗ 
durch), daß er folches blos gethan, um fein noch 
x neulich aus dem Bürger - in den Adelftand er- 


J 
— 


habenes Geſchlecht, vor andern gros zu machen. 
och, daß dieſes Geſchlecht der v. Bochem gen. 
PDeolphus zu den Adlichen von Alters gehoͤret has 
' be, ift daraus ju erkennen, weil fie genennet wer⸗ 
den Minifteriales, Knapen, Burgmänner u. f. 
SERAE 34 wel⸗ 


In der gemeinen Rede wird zwar dis Geſchlecht 

v. Dolphus geheiſſen, allein fie ſchreiben fich or: 

dentlich v. Bochem genant Dolphus. Warum fie 

. aber diefen Namen Dolphus mis führen, iſt mir 
unbewuſt. 
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toelche Titel feinen andern als den won ven 
zeiten ana worden. 


Was das Wapen dieſes Geſchlechts 
fo führen fie ein blau Schi, eg 
eine rothe Rofe, und in jeder ei: des u. 
eine weilfe Lilie, über dem 2 hd me 
fpante blaue Flucht, da jedem line 
weiſſe Lilie, und zwiſchen den Slüg —— 
Roſe findet, wie Tab. XVL > 3. 


hen ift. 

Von dem Gefchlecht felber m ic) folgende 
angetroffen; und zwar > 

Ueberbaupe diefes: 

: 1322 —— Bockhem, Miniſteria- 
s des Grafen von berg. 

1325. Adolphus v. —— und Albertus 
v. Boychem find Zeug Johan Mudde- 
penninck eine Kotftede N Saffenborp an Wedel 
Heringe verkauft. 

1398. Adolph v. Boychem von Bertold 
er deme Borchus das Eifeling zu Sites 

elen. 

Evert van Bochem, Gem, Heileke, (Ar. 
Hexen. 











m ⸗ —ñ — 
ur Cort. 
hard fie: 
1427. _Gerhardus v. Bockheim, a 
elt wie Tab. XLVII. num, 13 ftebet. | 
Fe Adolphs Sohn, und *— Bruder Johann v. 
Boychem. (Ir. Ruhr) 


- 


der Ritterfige, adlich. u. freyen Haͤuſ. ı ‚1631 
—— iſt folgende Geſchlecht Taffel 
J. v. Boychem. 1398. Gem. N. 


u‘ Gerhard, Diefes ift ohne Zroeifel Der pp 
tige Gerhard , der 1427 gelebet hat. 

b. Johan. F 
I. goban . Boychem lebte noch 1451. Gem. 


Dav 

In. NauLck * "Boychen 1468. Caftrenfisi in 
Safflendorpe. Gem. N, 

IV. Tonnis v. Bockum gen. Dolphus. 1478. 
Gem. N. Diefes Nachkommen haben ſich im- 
mer alfo gefchrieben. 

V. Johan v, Bochem gen. Dolphus. 1501. t) 
Sem. Catrina v, Prandel. Davon ° e 
a. Albert. 

b, Maria, St. Johan v. Menge. - 
VI. — f. d sr Sun. 1576. Gem. Sy 
Cort v. der Berfwordt und Catrina 
* Grafemund tr. — 
eilli ⸗ a Al- 


®) Es iſt dieſe nei war richtig aber 
nicht volftandig ‚ich habe zwar Durch ei 

..ben dem Herrn v. Beckum Im en, Dolphu Bay 

Anfuchung getban, folche aber ni rbalten. 

+) Ich babe einen Original Brief vom Jahr 1517 

geleden, da dieſer Johan mitten zivifchen andern 

dlichen ſtehet. Here Gobel vam Dale, Herr An- 

* == dries Clepping , Here Tonies Menge, ‚Herr Johan 

v. Esbecke, Herr Albert Greve, Oban Clepping, 

Henrich Cubecke; "Johan v, Boichaı gen. Dolphus, 

Gert Walraven, Hinrich. van Äldenbreckenfelde, 

Jafper Pape, Johan Röder und faintliche Gefel- 

fchaft vom Stern. 
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a. Albert. - 


bb. Johan, Gem, Apollonia v. Esbeck. 
e° — EEE NE | P - 
Sybilla, Fr. Diederich v. Cubach. - 
"VIL Albett, 1. 1593. Gem. Maria v. Min 


ge. Davon | 
VII. Albert, 9. 1593. }. 1665. Er hat fi 
zweymahl vermählet, mit - 
1) 1624. Eliſabeth v. Esbeck u Brock⸗ 
haufen. J. d. 7 Aptil 1732. Davon 
*. Anton Gottfrid, d. 1624. 14 Dec. f. d. 
27 Sept. 1676. Gem. 1651. d. 17 Aue. 





Cätrma v. Michels: 

— — —— — 
‚Albert Gofwin, 9.:13 Martz Georg Fo- 
1656. Gem. AnnaMariav, renz, üb. 
Arnsberg. En 1658. 





Anna Florentina Ehfbeth, a. 1695. X 
Kan. Fr. Johan Florenz v, Bockum, 
gen. Dolphus. 

2) 1643.d. 4 un. Sopbia v. der Yers 
mordt, 1. 1660 d. 23 De. Davon 

a. Johan Gotfrid. 

b. Johan Gofwin, davon Lie. 4. 

TR. Johan Gottfrid, Hear zu Vollinghau⸗ 
fen. 9. d. 22 Märß 1644. }. d.22 Aug. 170%. 
Gem. 1591.03 Dec. Earrina Oulia nr 
Cubach, }. 1720. 22 Apr. Davon 

X. Diederich Johan Gottfrid, Herr zu Dal 
Iinghaufen. 9. d. s Nov. 1694. Fr bat fid) 
2 mahl vermahlet, mit 

I) 1720 d. 31 Oct. Theadora u 
an 


der Ritterfike, adlich. u. frenen Häuf.rc. 1633 


han Andres v. Dael und Sophia Margreta 
v. der Berfwordt tr. Davor | 
a, Franz Gottfrid. | | 

b: Anna Sophia 'Theodora, g. d. 29 Zul. 


\ 
f 


1727, 

2) 1731 d. 10 May Clara Catrina v. Roms 
berg, +.d. 2 Apr. 1732 ohne Kinder. 
XI. Franz Gottfrid, Herr zu Vollinghauſen. 

g. d. 11 Jun. 1725. — 
Gem. 1751. Anna Florentina Theodora 

7vV. Bochum gen. Dolphus. Davon 

*. Johan Gottfrid. 9. 1752. 


Lit. A. a 


IL Johan Goſwin v. Bochum gen. Dol 
pbus. g. d. 7 ul. 1650. }. 29 Der, 17301 
Gem. 1680.d. 24 Nov. Anna Maria Elis 
ſabet v. Esbeck zu drockhaufen, f. 9 Sept. 
"39913, avbon- 
II. Johan — Albert, g. d. 14 Januar. 
1683. f. d. 11 Januar. 1733. 
Gem. 1719 d. 3Oct. Anna Florentina Eli⸗ 
ſabeth v. Bochum gen. Dolphus, Albert 
Goſwin und Anna Maria v. Arnsberg, tr, 


Davon | 
a, Johan Albert, g. d. ı Jul. 1720, | 
b. Johan.Frantz, 9. 1729. d. 4 Oct. Cor⸗ 
net unter den gens d’ Armes. 
c. Diederich Gofwin , 9. 1732. 19 Oct. 
d. Anna Florentina Theodora, Fr. Frantz 
Gottfrid v. Bochum gen. Dolphus, Herr 
zu Vollinghauſen. 


ge x 5. Din 
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J.. 

Vinnentrop. Im Amt Bilſtein, zwiſchen 
der Lenne und Bigge, lieget die Bauerſchaft Vin⸗ 
nentrop, alwo vorzeiten ein Ritterſitz geſtanden, 
jetzo aber zerſtoͤret iſt. | 

Die v. Plettenberg find ‘Befiger davon gewe⸗ 
fen, jetzo gehören fie theils Denen v. Plettenberg, 
theils find fie durch Heyrath an die v, Schade zu 
Ahauſen Fommen, 


, E 6, r 
Volckmarsbeim. Ein Geſchlecht diefes Na⸗ 
mens ift geweſen; denn ich finde, Daß im Fahr 
1362 Johan Hurne, Albrechts Gohn, Maes, 
Gert und Henrich Byckes Brüder, nebft Bur- 
chard v. Völckmarsheim, Knapen, dem Gra—⸗ 
fen von Ravensberg Die Urphede abgefehme en 
haben. Sch vermuthe, daß ihnen das Schloß 
Kogelberg bey der Stadt Volckmarsheim zu⸗ 
gehdret habe, Doc) Fan es fepn, daß fie aud) 

in der Stadt ein Schloß gehabt haben. . 


7. 

Voswinckel. Am Amt Werl iſt ein Dorf 
dieſes Namens, alwo ein Geſchlecht v. Vos- 
wrinckel gewohnet haben folk Am Jahr 1347 
ber Henrich v. Lüddinghaufen gen, Wulff, die 
fe Güter gekauft. u 

"Bon denen v. Voswinckel, iſt imI, Theil 

im Ul. Stück einige Nachricht gegeben. 


8. 
Vreden. J. C. Harenberg *) ſchreibt: Vre 
en 


®) Hift. Ecclef, Gandersheimenfis p. 1584- 


der Ritterfige, adlich. u. freyen Häuf. ic. 1635 
den ein Schloß an der Kenne. Das Haus der , 


Vreden geheiffen, gehöret v. Weichs. 
Was er für ein Gut verftehe, Fan ich nicht 


wiſſen, denn ich finde es an der Lenne nicht. 
Lit. U, 


Uffeln. Im Amt, Kirchfpiel und nicht weit 
von der Stadt Werl, Oſtwerts, lienet dieſes 
Gut, — der Familie gleiches Namens ge⸗ 

oͤret hat. 
h Detmar Mülherr ſchreibt: Uflen, Weſtvaͤ-⸗ 
liſch bey Werl, ft ausgeftorben, und Joh. v.d. 
Berfwordt fegt: Uffelen zu Uffelen bey Werl. 

Folgende habe id) davon angetroffen: 

1204. Arnoldus de Uiflon, Caftellanus in 
Hachenen. M. 

1270. Anfelmus de Uftelen, B. | 
' 1283. Gerwin de Uftelen, miles, und fein 
Sohn Henrich. S. 

1290. Florentius de Uffelen. B. 

1315. Arnoldus, Wilhelmus & Theoderi- 
cus fratres de Uflen. M. | | 

1339. Gerwinus de Uftelen; S, Er braucht 
‚ein gefpalten Schild, wie die v. Plettenberg. - 

1341. Henrich de Uflen. M. 

347. Gerwinus de Ufflen. M. 

. 1353. Lubbertus de Ufelen, Gem. Gefe.M. 
1354. Lubbertus de Ufelen, gehenten Ple- 
ke. M. 

1354. Diederich und Johan v. Vffeln, Die- 
derichs Söhne in der Grafſchaft Ravensberg. 
Obs von dieſen weis ich nicht. | 

1363. Lubbert {van Ufelen. 

| 1370. 
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- -1390. Wilhelm. v. Ufeln, Burgmann zu 
Werl, hat einen fortfchreitenden Baar im Siegel. 
.139€. Henrich v. Vffelen Schnidewint. M. 
1440. 48. go. Henrich v. Uffeln. M. 
1453. Henrich v. Uffelen. S. 
1481. 86. Henrich v. Uffelen. M. 
1519. Ludwig v. Ufeln, M. 
1522. N. v. und zu Uffeln. Fr. ı) Henrich 
v. dem Broel gen. Plater. 2) N. v. Hatzfeld, 
i — Ludwig v. Uffeln, geiſtlich zu Sche⸗ 


a. 8. | 
Bon diefen v. Uffeln ift das Haus durch Hey⸗ 
rath an die v. Hatzfeld zu Ddendael kommen, 
welche 1564 bier fehon geroohnet. Weiter durch 
Heyrath an die v. Neuboff gen. Ley zum Erm⸗ 
Iinshoff. Diefe haben e8 1618 an Wilhelm v. 
Loen und feine Gemahlin C. v. Weltrum ver: 
Tauffet. Von denen v. Loen ift in der Graf⸗ 
ſchaft Maͤrckiſchen Hiftorie im Amt Iſerlon 
Nachricht zu finden. Won dieſen v. Loen ift 
‘aber das Gut folgender maffen wieder an andere 
Geſchlechter gekommen. 

Diederich v. Loen, Herr zu Uffeln, f. 1702 
d. 22 Nov., feines Alters 52 Jahr. Gem. 1672 
Janna Cornelia Margreta v. Mengede zu Gar- 
beck, Georg Friederich und Beatrix Cornelia 
v. Melfchede, tr. Davon nur eine Tochte, 
Anna Theodora. 

Weil nun diefe Tochter dem Vater under: 
heyrathet in Die Ewigkeit folgefe, folglich die 
Mutier Erbin der Gitter wurde, vermaͤhlte fit 
fich wieder mit r) Bernd v. Widenbrück und 
gebar ihm eine Tochter Janna Elıfabeth Marıa. 
| 2) Wolf 


der Rittetfige, Adlich. u. freyen Haͤuſ. ꝛc. 1637 


2) Wolff Chriftian v. Schierftadt und gebar 
ihm einen Sohn, Franz Wilm Engelbert, wei⸗ 
cher Erbe des Haufes Uffeln geworden ift. Dies 
ſes Sohn, Walter Chriftoph Henrich v. Schier. 
ſtadt, hat es 1737 an den Seren v. Mellinag 
Merl und die Kinder v. Krane zu —— 
verkauft; denn weil der Herr v. Mellin, feiner 
Gemahlin, einer gebohrnen v. Menge , halben, 
und Die Kinder v. Krane, gleichfalg wegen ihrer 
Mutter, fo eine Schweſter von der Srau v.Mel- 
lin geroefen, eine groffe Brautſchatz Forderung 
hatten, woruͤber ein lanaroteriger Me tshandel 
war gefuͤhret worden, iſt endlich die Sache da— 
in verglichen, daR der Herr v. Schierſtadt be⸗ 
2: Erben die Güter übertragen hat. | 


144° ft diefes Haus im Sooeſtiſchen Kriege 
zwar verbrant, aber nachhero wieder aufgebauet 
worden. | 


Zu der Zeit, Als die v. Uffeln hier geroohnet, 
ift von denen v. Porboning, fo Burgmänner zu 
Rüden gewefen, nahe bey diefes Haus Uffein 
nod) ein Haus-gebauet, welches zum Unterfcheid 
bes vorigen Ober Uffeln genennet worden. 
Diefes Gut, melches nach der Seite von Werl 
lage, ıft durch Erbfehaft an die v. Lüddinck- 
haufen gen. Wulff fommen, wie dann noch 
1426. Heydenreich de Wulff, Heinriches 
Sohn hier gewohnet hat, es iftaber, als es nebſt 
dem vorigen im Soiſtiſchen Kriege vermüftet, 
nicht wieder gebauet worden. Seo ift nichts 
mehr als einige wuͤſte Fiſchteiche davon zu fehen, 
der Ort aber, wo das Haus geftanden, bee 
ET Fr J 
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noch der Probonings Hof oder Berning -Bering- 
Hof. Siehe unten bey C. Brandis Cap.L. 
\ 2 


- Ulde, Im Amt Ermite, Herrlichkeit Mel- 
rich, lieget eine Bauerſchaft, alwo vorzeiten ein 
Kitterfig geftanden, welcher einer Familie glei⸗ 
des Namens gehdret hat, jego aber zerftöret iſt. 
- Bon diefem Geſchlecht v. Ulde, Fan unten 
bey C. Brandis nachgefehen werden. 


Lit, W. | 


‘ I. 

*. Waldenburg. Bon dem Schloſſe und 
Burgmaͤnnern dafelbft wird anderswo Nach⸗ 
richt gegeben werden. 


Wasborn. 
Der Freyherr Vogt v. Elſpe ſchreibet, es 
—* v. Plettenberg gehoͤret, ſey aber jetzo zer⸗ 
ret. | 


3. 

Waterlapp. Nachdeme das Schloß Fuͤr⸗ 
ſtenberg ı 180 ohngefehr, wie oben geſaget iſt, ganz 
serftöret worden, hat Friederich v. Fürftenberg 
ein neues Schloß Waterlapp gebauet, und da 
auch hernach das Schloß Fürftenberg voieder 
ausgebeflert worden, find von dieſen benden 
Schloͤſſern die fämptliche Fürftenberge herfom- 
men, wie-Berfwordt meldet *), Es lieget ſon⸗ 
ften nahe bey dem Schloß Fürftenberg, Amts 
Werl, im Kirchfpiel Bremen. 2 
or⸗ 


1. c. p.413. Siehe auch die Mon, Pad. p.256. abi. 


+ 


der Ritterfige, adlich. u. freyen Haͤuſ.ꝛe. 1639 


Vormahls ſol es ſehr ſchoͤn und feſte geweſen 
3 im 16 Jahrhundert aber zur Zeit des 
ruchſeſiſchen Krieges, hat es viel gelitten, und 
1604 ift e8 von den Meutenird geplündert worden. 


| | 4. 
Welſchenbeck. In der Grafſchaft Arnsberg 
elegen. Dieſes Schloß hat der Erzbiſchof zu 
dln Engelbert Aus feinen Erbmitteln ta 
and feiner Nichte der Gräfin von Ref wel 
1222 ſeinen Rath Bertold Edlen Herrn von 
Büren heyratete, zum Brautſchatz mit gegeben f). 
Dieſes Gut hat lange denen v. Erwite a 
vet, hernach ift es über 30 Jahr in andern Kr n⸗ 
den geweſen, 1624 aber hat es Diederich Det- 

ar (Otmar) v. Erwite wieder durch Kauf an 
fi Sefehlecht gebracht, bep nechem es fo lange 

lieben, bis ed durch Heyrath Elifabeth Marıa 
Urfula v. Erwite an Gottfrid Arnold v. Dor- 
nick fommen. 


e 


g. 
Wenne, auch Wene geheiſſen, gehoͤret zur 
Grafſchaft Arnsberg. 

Eine Familie v. der Wene iſt vorhanden ges 
weſen, und bat hier gewohnet; denn alfo fehreibt 
Berfwordt *): Wenne zur Wenne, Arnsbergß 
Adel, verftorben, E 
Ich habe aber von derfelben weiter nichts ges 
funden, als daß gelebet: 

1347. Engelbert 2 der Wene, Franco 

Die 


' +) Gelenius Vita $, Engelbetti L.I. p. 128, 
2) |, c. p, M. 


— 
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Die v. Rump haben nachhero dis Gut lan 


gehabt, und finde ich, Daß bier 1489 Henri 
und Crafft Rumpfl, 1675 Adam Rump gewoh⸗ 
net haben. Jetzo gehoͤret es v. Weichs. 


6. 
Werdinghuſen. Im Amt Bilſtein an der 


Hoͤndem (nicht Hönne.) 9 


Daß ein Geſchlecht v. Werdinchuſen gewe⸗ 
fen, lehret mich J. P. Datt, Volum. Rer. Germ. 
L.IV. da er aufs Jahr 1458 Heinrichs v. Wer- 


| dinchufen gedenket kun fchreibet, et ſey em Se 


wert Richter und Trigrefe des H. Rom. Richs 
und der Kapferlichen Stien Grafſchafft zu Vol 
giften, geweſen. 


| | 7, 

Werl. Hier haben viele Burgmänner, und 
andere Stadt» Adliche Ber gewohnet, Davon 
bey Befchreibung der Stadt Werll ein mehrers 
vorkoͤmmt. 

8. 


Werminghuſen. 

Der Freyherr Vogt v. Elſpe ſchreibt nichts 
mehr davon, als es fe das Stammhaus der 
Samilie v. Werminckhaufen gewefen. Ande⸗ 
ve aber ſuchen das Stammhaus der v. Wer- 
minghaufs, in der Grafſchaft Marc unweit 
Iſerloen, in der Bauerfchaft gleiches Namens, 
davon ben Beſchreibung des Amts Iſerloen wei⸗ 


tere Nachricht gegeben wird. 


9. 

Weſterkotten. Sm Amt Ermite, in dem 
Dorf Wefterfotten, fonft auch Kotten allein ger 
heiſſen, find ſchoͤne Salzwerker, und —— 

Och» 


der Rüttefige, ablich.u. frxpen Hauſ.ee. 1644 


Klöckner MS. der Biſchof Diederich zu Pader⸗ 
born, habe ſich im Jahr 1312 mit dem Propft 
zu Cappel, Reinfrid v. Erwite, Rittern, und. 

— uͤber etliche Salzwerker hieſelbſt ver 


n dieſem Dorfe lieget ein Ritterſitz. Die 
v. Eaſe haben ihn lange gehabt. | 

_ Janna Dorothea Bernhardina v, Enfe brach⸗ 
te ihn Durch Heyrath an Chriftoph Bernd von 
Schade zu Antfeld, deſſen Nachkommen ihn 
noch haben. | 


10, 
Weſtoͤnne. Im Amt Werl, Kirchdorf glei⸗ 
; Namens, bat dis Gut, welches ein Chur⸗ 
Unifch Lehn ift, gelegen. 
Die von Mengede find Befiper davon gewe⸗ 
hernach haben es die Wreden lange ge⸗ 
| t. 


m Jahr 1741 aber e8 Johann 
| 5. v. Velen aus —Aã dif- 
— etwa 10000 Reichsthaler an ſich ge⸗ 

an 


II. 
Weſtrick. Am Amt Wal, im Kirchfpiel 
und nicht weit von Buͤrick gelegen. 
Don denen v. Pape kam es ziwar durch. — 
rath Walpurg Pape, an Gerhard v. Pentlinck, 
ı aber von denen v. Pentlinck wieder alfo an von 
; Pape, die es noch haben. 


12. | 
Weſtwick. Amt Brilon. Davon 
auſſer dem Sana iin Nachricht gefunden. m 


U. Theil. Mmmmm 13, Mich 
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WwWoichlon oder Wichelen, fieget in der Grab 
för Arnsberg. 

Eine längft ausg Familie v. Wichlon 
hat dieſes ut befe| en, wie Berfwordt aw 


— | 

a8 ich davon gefunden, ift dieſes: 

«» 1200, Bernhardus de Wichlon. M. 
on —* — de Wichlon und ſein 

o ann. 
1223. file de Wichlon. M, 
1247. Bernhardus de Wichlon, Miles, tar 

‚Zeug, als die Mühle Riſenbeck verkauft ge 

1266, Johan de Wichlon, Miles, ‚war 
Zeuge in einem Briefe, Fe 5 der ruf 

- „Gottfrid v. Arnsberg das Muͤlheim än 
den Teutſchen Orden gab t).- 

1268. — de Wichlon. Miles. Fr. 
1268. Gifelbertus de Wichlon. M. 

“ 1327, Conradus-de Wichlon, Eamulus, 5. 
"1330, Johan v. Wichlon. Fr. 

1333. 37. Conrad v. Wichlon. M. 

1395. Conrad und‘ Johan v. Wichlon. M. 

- * 1407. 12. 16. Henneke de Wichkon. 
Konss v. Helden gen. Au befam zum 
— 50 Floren. M. 

WVon dieſem Geſchiecht kam das un durd 
Heyrath an v:Bynol. Agnes v. Bynol beachte 
es alfo an Evert v. Tulen: Catrin, Friederich 
v, Tulen zu Wichlon und Steinboll und Anna 

cw. ae Eck: zu Senden und Sümmern 


HS Kongenfoit Se LE, Bam. 


der Ritterſitze, adlich. u. freyen Haͤuſede. 1643 


er, hat es gleichfals durch Heyrath an Caſper⸗ 
. Ledebur aus dem Haufe Dincklage, Droſten 
u Ravensberg, gebracht. | 
Jetzo gehoͤret es dem Eandesheren. 
14. R 
Wickede, im Amt Werl, ift kein Ritterſitz, 
tu) auten: Theifs ſhatzar aber doch von Ads: 
ichen bewohnet worden. . > 
Jetzo gehöret es v. Kleinforge. 
= PEST 


Wiggeringhauſen, ift zwar Fein eigentli- 
her Mitterfiß, es haben ſich aber doc die Be⸗ 
iger Davon gefhrieben. So viel ich gefunden, hat 
s v. Schade gehöret. 5 
' 1649 fthrieb fich Philip Friderich v. Clod zw 
Hernen u. f. auch Herr zu Wiggeringhuſen. 

Hernach ift es an v. Sigen zu Gevelinckhuſen 
ommen. ° ; 


| 16. | Zn 
Wildenberg. Am Amt Brilon hat es gele⸗ 
jen, und fol dieſes Gut vorzeiten den Herren 
r. Wildenberg, fd jetzo verſtorben, zugehoͤret 
en Davon. fehreibet v. der Berfworde 
lo *): TERN 
Wildenber h zu Wildenbergh, Herren 
Standes vorlaͤngſt verſtorben. Es haben folche 
Suter Die v. Hatzfeld jegund innen. Die Her⸗ 
en v. Wiıldenberg haben vormahls circa än- 
‚um Domini 1230 den Grafen v. der Marck mit: 
driegen viel zu fchaffen gemadyt , als Levoldus 
Vorthoff Chron, Marc. fol. 16. mit nachfolgen- 
Mmmmma2 den 


Lc. p. 515. 


1644 Das XIV. Stüc. Hiſtorie 


den Worten bezeuget }): Sub ifto etiam Comi- 
te, Adolpho de Marcka, aliud eft bellum 
commifflum in monte quodam, qui vocatuf 
Gorfenbracht juxta. Herfchede, contra Domi 
num de Wildenberg & plures alios Nobilö 
cangregatos ; qui terram ipſius Comitis inve 
ferant, inquo bello illi de Altena multum 
ftrenue fe habebant, & partı Comitis ceflit 
vietoria. 

Allein, ob gleich diefe Herren v. Wildenberg, 
davon bier der Herr v. der Berfwordt aus dem 
Northoff fehreibet, meines Erachtens von diefan 
Schloſſe koͤnnen gervefen ſeyn, fo ift es doc) us 
rig, wenn er faget, Die v. tzfeld heben de 
‚v. Wildenburg Güter befommen. Denn de 
Wildenburg im Herzosthum Guͤlich, welde Die 
v. Hatzfeld durch Heyrath befommen, und von 
dem Gefchlecht das Wapen mit am 
ift mit dieſer Wildenburg eben ſo wenig Der 
mifchen, als Die Wildenbutg in dee Grafſcheft 
Zütphen, dem Grafen v. Limburg zugebörte. 

Fetzo ift das Haus weggebrochen, Die Guter 
Bee geleget, und gehören Vogt von 

pe. 


„sen, oder Baba ſich 
u Arns an — 

om ah 1237 lebte Johann de Wildeshu- 
fen, Biſchof zu Boſnen *). Ob er aber von 
dieſem Gute, oder von dem Staͤdtlein ge © 












) ap. Meibem, 1. e. T. I. p. 388. 
8 Chronik, Mindenfe ap. — T.L p. 564. 


der Ritterfige, adlich. u. freyen Häuf. * 1645 


oe im Stift Münfter, herſtamme kan ich nicht 


1430 batesLudolph v. Fürftenberg, Pfand⸗ 
weiſe untergehabt. 

Hernach iſt es an v. Schade, weiter an den 
Canzler Zimmermann — 


Wilsburg. Iſt en Ziiterſi geweſen, wel⸗ 
cher nicht weit vom Kloſter Graffſchaffi im Amt 
Fredeburg gelegen hat, und ift davon nichts mehr 
als der Name übrig, meil die Güter unter die 
Abdey Graffſchafft gaogen find. 


COockelum im Amt Balve gelegen, wird 
aud) Wockenheim und Wolckelheimb geſchrie⸗ 
ben, und ift das Stammhaus des längft aus⸗ 

gebe Geſchlechts v. Wockenheim. D. 
Mülh err fehreibt: Wockenheim zu Wocken⸗ 
.. bey Balve im Stift Con. Davon haben 
: 1314. Albert v. Wockenheim. M. 

1341. Hermann v. Wockenheim,. M. 


* 


1344. Albracht v. Wockenheim, Knape. M. 


1371. Hermann v. Wockenheim. 
‘ 1374. Albert van Wockenhem. Gem. Gu- 
da. Rerkauffen ein om u Water Neyhem 
and Stift, nr 

r38ı. Albert.v. Wecksahien: M. 

Om Jahr 1500 lebte bier v. Werminckhauß. 

1570 gehörete «8 v. Schüngel, Hernach ha- 
ben e8 die v. Schüngel und Hatzfeld gemein» 
BEm gehabt. Jetzo gehüret es v. Lans- 


Mm mmm 3 20. Wols 


1646 Das XIV. Stüc. Hiftorie 


— 20. 

Wolmeringhuſen. In der Graaſſchaft 
Arnsberg, hat einer Familie gleiches Namens 
gehoͤret, ſo 1019 noch gelebet hat. | 


21. 
Molffersive. Siche Lohe. 
Lit. Z. 


T: 
zZüſchen, auch) Zufchenaw geheifien, im Amt 
SMedebach, bey dem Kirchdorf gleiches Namens; 
gehöret v. Winter. | 
Bon diefem Geſchlecht fdhreibt Berfwordt: 
Winter, Adel in der Grafichaft Arnsberg. 
Guntermann v. Winter zu Züfchena im Amt 
Medebad), vırıt Anno 1570. j 
1580. Reinhard und Adrian Winter zu Züs 
fehen, werden auf 3 ‘Pferde angefchlagen. 
— Zuͤſchen iſt eine Freygrafſchaft gehörig ges 
en, welche nach des Freyherrn C. C. Vogt 
v. Elfpe Bericht, in diefem Jahrhundert den 
Grafen v. Sayn und Freyherrn v. Rolsbaufen 
oder Burfcheid zugehöret hat. 
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